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für die Herauszahlungen an andere Staaten 
— Verfahren zum Zwecke der definitiven won über die Rüben: 
zuder : Steuer 
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Abrechnungsgefhäft über bie in von Zahren 1856, 1857 1858 — 
nen, dem Vereine, wie er bis Ende 1853 beſtanden hat, 
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Alimentirung der durch den Anſchluß des Steuervereines an den Zollverein dienſt⸗ 





los gewordenen Beamten, Feſtſtellung der Liquidationen der betref— 
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| XXIL | 217 
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Anfagepoiten, Erhöhung des Dienfteintommens der Verwalter derfelben 1129| 8 
Anfage- Zettel, Mufter dazu bei dem Poftverfehbe . : . F 1162 
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B. 
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Waaren⸗Verzeichniß und Verweiſung zur allgemeinen Eingangs-Abgabe 11 51 4 
Bannrechte in Betreff ded Sammelns und Aufkaufes von Lumpen, deren Auf: 
bebung . . . 1720| 44 
Barptfalze, Aufnahme diefes Amites in dab —— Waaren : Verzeichnif ı * 
Verweiſung auf pos. 1.5.2. . . . s 15 4 
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bahn, oder umgefehrt, übergehen follen . 

= ‚ Verzeihniß derjenigen, welche während bes ——— 
durch Zufall zu Grunde gegangen ſind, und für welche von 
der Königl. Preußiſchen Regierung ein Zollerlaß auf Ned: 
nung bed gefammten Zollvereined bewilligt worden . 
Begleitfchein. Regulativ, Modififation des $. 70 bdeffelben (Ueberweifung eines 
Begleitfcheines auf ein anderes Amt) . 
Begünftigungen ſ. Zollbegünftigungen. 
Behälter, Zuläffigfeit des Gefammt:Berfchluffes der zur Weiterverfendung von 
Poftitüden dienenden Wagen : Abtbeilungen und fonftigen Behälter 
Berechnung der Antheile der Vereins: Staaten an den für Alimentirung dienftios 
geworbdener Beamten zu gewährenden Entfhädigung für die Jahre 
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Berechnung des ber freien Stadt Frankfurt a. M. zu gewährenden Nachfchuffes 
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Bergtheer, 
Bergwerks-Statiſtik, ſ. Gewerbe-Statiſtik. 

Berittene Grenzaufſeher, Antrag auf: 

1) Erhöhung der Pferde-Unterhaltungsgelder für 
diefelben . 

2) Bewilligung von Diäten für bieſelben bei F 
mit einer Uebernachtung verbundenen Dienft: 
reifen 

Befoldungen, f. Dienfteintommen. 
Befonderes Protokoll: 


Verweifung diefer Artikel zu pos. I. 27 des Zolltarifes 


1) die Ermäßigung ber Nheinzölle betreffend . 
2) die zur Sicherung des Boll: Intereffe für den Fall 
eined Krieges zu ergreifenden Maßregeln betreffend . 
Bevölkerung des Zollvereined, Ueberficht derfelben . 
Bildhauer. und Bildfehniger-Arbeit aus Eifen, deren Zarifirung 
Bindfaden, deſſen Zarifirung 
BDlei-Berfhluß, Antrag auf Zuiaſſung deſſelben— an = Ciſenbahn ——— 
ſtatt der Kunſtſchlöſſer 
Blumen, künſtliche, und Beſtandtheile dazu, Antrag ee — aleſſi iſtirung 
berfelben . NE a ae A zer Ar wa 

Bonififation, f. Rüdvergätung. 
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| Anlagen. 





... 


Bremen, Erhöhung des Dienfteinfommens verfchiedener in Bremen ftationirter 
Bollbeamten 

Brucheifen, altes, Antrag auf Bollermäßigung, r Eifen. 

— — , Antrag auf nähere Begriffsbeſtimmung 
Bruchzink, alter, Subfumtion deſſelben unter pos. II. 42. a. bes Zolltarifes 
Buchöl, Aufführung diefes Artikels unter der Benennung: »Buchederöls 
Bundes-Garnifon zu Mainz, f. Mainz. 
Butter, Feftitellung einer Tara-Vergütung für Butter, melde in Kübeln eingeht 


C. 


Callicoes, Streichung des Wortes: »gebrudtes in der Parentheſe bei dieſem 
Artikel im amtlichen Waaren-Verzeichniſſe 
Caput mortuum, Antrag, dieſen Artikel der pos. I. 1. des Zol:Zarifes ———— 


Catechu, Vervollſtändigung des amtlichen Waaren-Verzeichniſſes 

Caub, Vereinbarung rückſichtlich der re und Stifebgetung 
Station zu Caub . eh : B ; 

Eement, anderweite Zarifirung 5 

Cementſtahl, Antrag auf Zollermäßigung, f. Eifen. 

Gentralbüreau des Bollvereines, f. Zentralbüreau. 

Chenille, Bervollftändigung des amtlihen Waaren-Verzeichniſſes i 

Eochenille, Anderweite Faffung diefed Artifeld im amtlihen Waaren : Berzeichniffe 

Eoeleftin, veränderte Faflung der Parenthefe zu dieſem Artifel im amtlichen 

Waaren : Berzeichniffe i ; an 

Coloothar, f. caput mortuum. 

Eolonial-Zuder, ſ. Kolonial:Zuder. 

Eompetenz, f. Kompetenz. 

Erinoline, veränderte Faſſung dieſes Artikels im amtlichen Waaren-Verzeichniſſe 

Erinolin- Federn, Aufnahme diefes Artikels in das amtlihe Waaren : Verzeichniß 

Crocus martis, Antrag, biefen Artikel der pos. 1. 1. des Boll: Zarifes zuzuweiſen 


D. 


Dachfilz, deſſen Zarifirung und Aufnahme in das amtliche Waaren-Verzeichniß 
Daggert, Antrag auf Aufnahme dieſes Artikels in die erfte Abtheilung des Zoll: 
Zarifes hinter pos. 28 MEERE EUER u : 


Dampfkeffel, Antrag auf Feftfegung des Eingangszolles auf 3 «P vom Bentner . 


Deden, (Fußdeden) aus Binfengefleht u. f. w., Vervollftändigung diefes Artikels 
im amtlichen Waaren:Berzeichniffe durch den Zuſatz: »aus lofen (nicht 
verfponnenen) Fafern von Manillahanf, Jute und anderen lofen vegeta: 
bilifhen Fafern« 


Degras, veränderte Faffung im amtlichen Waaren:Berzeichniffe er 
Deklarationen, unvollftändige, Erweiterung der Kompetenz der Zollämter binfi at. 
lich der Abfertigung der unvollſtändig deklarirten Poſtſtücke 
— — „ nachträgliche Berichtigung derſelben am Beftimmungsorte . 
— — „ Zuläſſigkeit der Begleitſchein-Abfertigung von Glaswaaren u. ſ. w. 
auf unvollſtändige Deklaration . 
— Abſtandnahme von ber — —— Ban u Re- 
vifion der zur unmittelbaren Durchfuhr auf der Eifenbahn ange: 
meldeten Güter . 
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Diäten, Antrag auf Erhöhung des Diätenfages für die Ober-Zoll-Inſpektoren bei 
den mit einer Uebernachtung verbundenen Dienftreifen, fowie auf Be: 
willigung von Diäten in gleihen Fällen für die Ober: Grenz: Kontro: 
leure und berittenen Grenzauffeber un, 

Dienfteinfommen, Erhöhung deſſelben für verfchiedene au gemeinfeafttiche Rec: 

nung des Bollvereines befoldete Beamte . . — 

Drainröhren, Aufnahme dieſes Artikels in das amtliche Waaren: Vemweichniß 

Düngungsmittel, künſtliche, auf — — Erlaubniß eingehend, Aufnahme der: 

ſelben unter pos. 1. 5. des Zolltarifes . ea 

Durchfuhr von Gütern auf der Eifembahn, zollamtliche Abfertigung 

Durchgangs - Abgaben (mit Einfchluß der an Stelle derfelben beftehenden Aus: 

gangs:Abgaben), Antrag auf deren Aufhebung 


E. 


Einnehmer bei den Neben-Zoll-Aemtern I, deren Dienſteinkommen 
Eis, rohes, Aufnahme deſſelben unter pos. I. 7. des Zolltarifes 
Eifen, Antrag auf Ermäßigung der Eingangs:Abgabe für Roheifen und Material: 
eifen, resp. auf Abänderung der U. 6. a, b, e und d bes Boll: 
Zarifes . j 
+ fagonnirtes, in Stäben, RER einer * n Begriff dieſe⸗ Artitels näber 
feftftellenden Anmerkung in dad amtliche Waaren-Verzeihniß . 

— , Antrag auf Ermäßigung der Eingangs:Abgabe für Lokomotiven und Dampf: 
feffel und auf anderweite Faffung ber auf die Verzollung von Maſchi— 
nen und Mafchinentheilen aus verfchiedenen Materialien bezüglichen Beftim: 
mung des amtlihen Waaren:VBerzeichniffes . ; 

— , Aufnahme der gewalzten und gezogenen ſchmiedeeiſernen Röhren zu | Gab: 
und Wafferleitungen in pos. I. 6. d. des 3oll:Zarifes . 

— , Bildhauer:, Bildfchniger: und Former:Arbeit aus Eifen, veränderte Zaffung 
im amtlichen Waaren:Berzeichniffe 

Eifenbapn-Abfertigungsftellen an der Grenze, Befoldung — Borftände derfelben 
Eifenbahnen, Regulativ über Behandlung des Güter: und Effeften:Zransportes 
auf denfelben in Bezug auf das Zollwefen, ſ. Regulativ. 
Eifenbahn.- Güterwagen, Antrag auf Zulaffung des zollamtlichen Verſchluſſes 
berfelben mittelft Plomben ftatt der Kunftichlöffer . 
Eifenbahnfhienen, Antrag auf Bollermäßigung, ſ. Eifen. 
— ‚ alte abgenutzte, Beſtimmungen darüber, in welchem Falle die: 
felben nah dem Sage für altes Brucheifen abgelaffen werden 
fönnen r ? z —F 
Eiſenblech, Antrag auf Bollermäßigung, h Eifen. 
Eifenfaffran, Antrag, diefen Artitel der pos. I. 1. des Zoll-Tarifes zuzuweiſen 
Eifenwaaren, f. Eiſen. 
Eiweiß, getrodnetes, Aufnahme dieſes Artifeld in das amtliche Waaren:Verzeichniß 
Eifenbein-Abfälle (Späne, Sägemehl und Heine unregelmäßige Stüdhen), Auf: 
nahme biefes Artifeld in das amtlihe Waaren-Verzeichniß 
Elipeöl, Aenderung ber Orthographie in »Ellipeöl« oder »Illipeöl« . 
Email, Antrag auf andere SR diefes Artifels im amtlichen Waaren: Ber: 
zeichniffe j ; 
Englifh Notb, ſ. caput mortuum, 
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— Verweiſung dieſer Artikel zu pos. I. 27. des Zoll-Tarifes 
Erlaß der Rübenzucker-Steuer für verdorbene Rüben des Fabrikanten Rehlen in 
Nördlingen — vet 
— von Bollgefällen, f. Zollgefälke. 


®. 

Fabrikate, zollvereinsländifche, zollfreie Wiedereinlaffung ſolcher, welche auf Beftel: 
lung oder zum Kommiffionsverfaufe (auch durch Kommiffionaire oder 
Bwifchenhändler) nach dem Auslande verfandt worden . 

Fabrifen. Tabelle, f. Gewerbe : Statiftif. 

Fäffer, Vereinbarung darüber, daß bei gebrauchten leeren Fäffern, Säden u. f. w. 
welche mit der Beftimmung zur Wiederausfuhr vom Audlande eingeben, 
oder welche zur Ausfuhr von Waaren benugt worden find, und vom 
Auslande zurüdtommen, bie Identität berfelben nicht burh amtliche 
Beftempelung, Befiegelung u. f. w. feftgehalten zu werden braucht 

Fabrpoft- Güter, f. Regulativ über die Behandlung der mit den Staats: 

Fabrpoft-Regulativ, poften ein, durch: und ausgehenden Waaren. 

Barin, Antrag auf Herabfegung ded Eingangszolles für ſolchen —F 

Federn von Stahl oder Metall: Kompofition zum Schreiben, veränderte Zari- 
firung, f. Schreibfebern. 

Felle, halbgare, ſowie bereitö gegerbte, noch nicht gefärbte oder weiter zugerichtete 
Biegen: und Schaffelle, veränderte Faflung der . — zu 
pos. Il. 21. b. des Zoll-Tarifes 

— , Antrag auf Gleichſtellung der unbehaarten — gelbfelle mit * 
halbgaren Biegen: und Scaffellen . 

— ‚rohe, Vervollftändigung und Berichtigung ber ——— a. zu ren %: 
tifel im amtlichen Waaren-Verzeichniſſe ——— 

Former. Arbeit aus Eiſen, deren Tarifirung 

Formular für eine Anmeldung zum unmittelbaren Waaren : —— auf den 
Eifenbahnen . i 

Formulare für eine Gewerbe: Stariftit des Zolvereines i e 

Fourniere, gefchnittene, von Holz, veränderte Faffung dieſes Artikels i im ——— 
Waaren-Verzeichniſſe 

Frankfurt a. M., Berechnung des der fi Stadt zu ——— Nachſchuſſes 

aus den gemeinſchaftlichen Zolleinnahmen für die Jahre 1851, 
1852 und 1853 . 


- , Erhöhung des Dienfteinlommend einiger bei der Zollverwaltung 
dafelbft fungirenden Beamten SE 
— „Rechnung der Zolldirektions— Haute dafelbſt für das 
Jahr 1857 a a ee ae, ml 


©. 
Galangä- Wurzeln, Streihung dieſes Artifeld im amtlichen Waaren:Berzeichniffe 
und Aufnahme des Zufages: »Galgant: Wurzeln (radix ga- 
langae)« bei bem Artikel: »Galgant« . 
Galgant, f. Galangä : Wurzeln. 


29 


40 


Drotofol. 





96 


93 
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xl 103 
Xi 123 
X 143 
XIV 163 
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Gambia, Berichtigung des amtlihen Waaren: Berzeihnifled® . : » 2 2 + + Li 5 9 
Garn aus Baumwolle und Seide, deſſen Tarifirung. .1119 
Gasleitungs-Röhren von gewalztem und gezogenem — — Röhren. 
Gehalte, Erhöhung derfelben für verfchiedene auf gemeinfchaftliche Rechnung des 
Zollvereines befoldete Beamten . . . 1129| 76 
Geleiswaagen, Anwendung berfelben bei Prüfung des Brutiegewichte⸗ der zur 
unmittelbaren Durchfuhr auf den Eifenbahnen angemeldeten 
Maarın . . . I 71% 
Gemenge von verfchiedenartig tarifirten. — Veſtandtheilen, — Lariftuns 1 5116 
(S. übrigens die Anmerkung zu: »Dele). 


Gemſen, Aufnahme dieſes Artikels in das amtliche Waaren-Verzeichniß 115 9 
General ⸗-Konferenz, Beſtimmung des Orts für die nächſte — 1143| 102 
_ ‚ Protofollführung bei der jegigen . .» . . Fan ade oe l 2 2 
_ „Vollmachtspunkt a l h 2 
— „Wahl des Vorſitzenden ee en l 1 2 
Gefeg (Verordnung) wegen Abänderung des Vereins: ‚Zoltarifes an ae 1] — 1 B 29 
Gewebe, f. Zeugwaaren. 
Gewerbe. Statiftil des Zollvereines, periodifche — einer folben - .. II21ı 48 
_ ‚ Formulare dazu . . . ı | 21 | 49 v19 


Glas, maſſives weißes, Aufnahme deſſelben u pos. 1. 10. . c, er Zoll:Zarifes u 1 4 
Glas und Glaswaaren, Begleitichein: Abfertigung folder Artikel auf unvollftän: 
* Deklaration . . . , er" I | 10 
GlasEnöpfe, 
Glasplättchen in der * von Anöpfen, 
Glafurmaffe, feine, Verweiſung bei diefem Artikel nicht auf: »Email«, fondern 
auf pos. II. 5. a. deö Zoll: Tarifes 
Golditoff, Klaffifizirung der mit Gold und Silber (echt oder unecht) "geflidten Stoffe 
Granadilhol;, Abänderung der Ortbographie in: »Grenadillbolzr . 
Grenzaufſeher, Dienfteinfomnien derfelben 
— „Einreihung der auf den Wacht- und Areuzer· Schiffen Retisairten 
in den Etatätitel VI . . .» . — — 1434 
Grenz⸗Zollbeamte, Gehaltsverhältniſſe derſelben, ſ. — 
Güter⸗Verkehr auf den Eiſenbahnen, 
— auf den Staatspoſten, 
Gummi elaſtikum, gehärtetes, in Platten und Tafeln, zur weiteren Verarbeitung 
eingehend, Antrag auf Anfnahme in die Anmerkung zu pos. II. 
21. a. des Zolltarifie8 - . . .» 1 1 
Gummi elaftifum. Platten und mehr oder weniger —— utta Sara, Seit: 
ſetzung des Zollfaßes von 3 “P vom Zentner .. . . | MH 


| 
| f. Knöpfe von Glas. | 
1 | 5 
Gummi elaftitum:Waaren, Berichtigung des amt.ihen Waaren « Verzeichniffes 17 818 


— — 3 — 
Soc» 


94 


f. Regulativ. 


wo 


— „Waaren von gefärbtem oder bedrucktem Gummi, 

Aufnahme derſelben in pos. II. 21. d. des Zoll-Ta— 

rifes und Verſtändigung darüber, daß unter Waa— | 

ren aus gefärbtem Gummi nur folche zu verfteben | 

feien, welche auf der Oberfläche mit einer Farbe | 

verfehen find . . . . u | 

Gummi. Harz. Platten, Gleihftellung derfelben mit * Gummi— Viacin BR | 
mehr oder weniger gereinigte Gutta vyerha . . . . | 

Gußftahl, Antrag auf Zollermäßigung, f. Eifen. 


.... 





XIV 


9. 
Halbjeidene Tülle, Gleichftelung des ar für folche mit demjenigen 
für feidene Tülle . . N er arten 
Hammerfchlag, Antrag auf Zollermäßigung, f. Eifen.. 
Handelögewerbe- Tabelle, ſ. Gewerbe : Statiftif. 
Hauptämter, Erweiterung der Kompetenz berfelben binfichtlih der Abfertigung 
der mit ungenügender Deklaration vom Auslande eingegangenen 
Poſtſtücke 
Hauptamts - Affiftenten, 
Hauptamts- Kontroleure, . . . deren Befoldung 
Hauptamts-Rendanten, (Verwalter), 
Hefe, anderweite Faffung der pos. I. 25. b. 8. dahin: »Hefe aller Art, mit Aus: 
nahme der Weinhefex i 
Herauszablungen aus den Abrechnungen über die Rübenzuder: RER —* 
auf Feſtſetzung anderer Termine für folhe . } 
Holz, in ganz dünnen, polirten Blättern, Antrag auf Aufnahme dieſes Artitels in 
das amtliche Waaren-Verzeichniß j er Be ; 
(S. übrigens Fourniere.) 
Holztheer. Del, Aufnahme diefes Artikel in das amtliche Maaren: Verzeichniß 
unter Verweiſung deffelben zur allgemeinen Eingangs : Abgabe . 
Hüte von Filz, aus Wolle oder Haaren, veränderte — im amtlichen Waa: 
ren =Werzeichniffe 
Hüttenraudb, Antrag auf Bereifung Diefes Antitels zu pos. 1. 1. des Bol. Tarifes 


3. 


Iarquard: Karten, Berweifung bei diefem Artikel auf: »Pappdedel« 

Identitäts -Kontrole, Antrag auf Aufhebung derfelben bei den im Inftructions: 
punfte 4 zum amtlichen Waaren : VBerzeichniffe erwähnten 
gebrauchten leeren Fäſſern u. f. w. 

Illipeöl, ſ. Elipeöl. 

Inhalts-Erklärungen, unvollſtändige, bei Poſtſtücken, ſ. Deklarationen. 

Inſtruktionspunkte zu dem amtlichen Waaren-Verzeichniſſe 

— zu dem amtlichen Waaren-Verzeichniſſe für den Biken 
fehr mit Defterreih . 


— Vereinbarung darüber, daß die Identitãt Ye im n Inftruftions: 


- 


punfte 4 erwähnten gebrauchten leeren Fäffer u. f. w. nicht 
durch amtliche Beitempelung, Beliegelung u. f. w. Pr 
halten zu werden braucht 

— Abänderung des zweiten Abſatzes im Anftruftionspunfte 10. a. 
durch Einfhaltung der Worte: »Gummi, Gutta percha« 
hinter: »&lade . 

* Anweiſung an die Zollbehörben. in Beriehung au * In. 
ſtruktionspunkt 10. a. dahin, daß Waaren aus Gold oder 
Silber u. ſ. w. in anderen Verbindungen, als mit Alabaſter 
u.f. w., wenn diefe Verbindung eine unwefentliche, oder dem 
Gegenftande völlig untergeordnete und nur Nebenſache ift, 
unter den Ausnahmsfas von 100 «P vom Zentner fallen follen 

— Ausdehnung des Inftruftionspunftes 10, b. auch auf ver: 
fchiedene andere, nicht zu den kurzen Waaren gehörige zu: 
fammengefeßte Gegenftände . 


— 


- 


- 


* 
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Inftruftionspunfte, Antrag auf Aufnahme eines befonderen Inftruftionspunftes 
darüber, daß Waaren, welche aus einem Gemifche verfchieden: 
artig tarifirter Beftandtheile beftehen, dann, wenn für ein der: 
gleihen Gemiſch als ſolches ein befonderer Zollfaß nicht vor: 
handen ift, nach demjenigen zur Berzollung gezogen werben, 
welchem der am böchften befteuerte Beftandtheil der Miſchung 
ae = R B . 


Judenpech, Verweifung dieſes Artikeld zu pos. I. 27. des Zoll-Tarifes 

Jute, Deden (Fußdeden) daraus, f. Deden. 

Jute-Line, Gewebe daraus, Antrag auf Erhöhung des Eingangszolld . » . , 
— — ,‚ Antrag auf VBervollftändigung des amtlihen Waaren : Berzeichniffes 


K. 
Kaffee, roher und Kaffee Surrogate, Antrag auf Erhöhung des Eingangszolles 
Kalbfelle, unbehaarte halbgare, Antrag auf Gleichſtellung derſelben mit den halb— 
garen Ziegen- und Schaffellen durch Aufnahme in die Anmerkung zu 
pos. I. 21. b. en er ar 67 a 
Kameelgarn, f. Kammgarn. 
Kammgarn, Antrag auf Erhöhung des Eingangszolles für daffelbe 


= Denkſchrift der Königl. ee Regierung in Betreff der Kamm: 
garn-Spinnerei 
Kleider und Keibwäfche, getragene, nicht zum — he Aufnahme diefer 
Artikel in das amtliche Waaren : Berzeichniß 
Knochenmehl, Verweiſung diefes Artifels auf pos. I. 1. des Zoll:Zarifed . 
Knöpfe von Glas, ohne Defen, Aufnahme einer den Begriff diefes Artikels näher 
feftftellenden Anmerkung in das amtlihe Waaren:Berzeihniß . . 
Kobaltoryd, VBervollftändigung dies Artikeld im amtlihen Waaren: Berzeichniffe 
durch Hinzufügung der Worte: »und Kobaltfalze ur 
Kobaltfalze, f. Kobaltoryd. 
Körbe, ſ. Badtörbe. 
Koffer, Berichtigung des amtlihen Waaren-Verzeichniſſes bei diefem Artikel 
Kokfelsförner, Aenderung ber Orthograpbie in »Kodelöförner« . 
Kokoöfafern, gefponnene, Gewebe daraus, Berichtigung des —— WER 
Verzeichniſſes 
Kolonial: Zuder, Antrag auf Ermäßigung des Singangszolles für Robzuder * 
Farin 
Kompetenz der Haupt: und Neben: Zollämter, ——— berſelben hinſichtlich 
der Abfertigung der mit ungenügender Deklaration vom Auslande 
eingegangenen Poſtſtücke 
Kontrolirung der Rübenzucker-Steuer, Anträge auf Berfhärfung resp. . Bervoll: 
ftändigung der betreffenden Vorfhriften F 
Korkftöpfel, Streihung des Wortes: »gewöhnlichee bei dieſem Artitet im — 
lichen Baaren:Berzeichniffe 
Koſten, Beſtimmungen über Aufrechnung der Koflen für bie Brafiärigung * 
Rübenzuder:Fabrifen 
— „ gemeinſchaftliche, für die Boll: — und * Zollſchut an ur Außen. 
grenzen u. f. w., ſ. Ausgaben. 
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Kreuzer: und Wacht: Schiffe, Einreihung der auf denfelben ftationirten Grenz: 
auffeher in den Etatötitel VII 
Krieg, Vereinbarung Über die zur Sicherung des Zollintereffe für den Fali eines 
Krieges zu ergreifenden Maßregeln ; 
Kunftfchlöffer, die zum zollamtlihen Verſchluſſe bei Eifndeiugütenagen. * 
ſtimmten, Reparatur derſelben ausſchließlich durch den betreffenden 
Lieferanten 
Kupfer, gebranntes, Verweiſung dieſes Arikeis zu pos. 4 4 des Zoltarifes : 
Kupfernidel, ſ. Nidelerze. 
Kurze Waaren, Anweifung an die Zollbehörden, daß Waaren aus Gold oder 
Silber u. f. w., in anderen Verbindungen, ald mit Alabafter 
u. f. w., wenn dieſe Verbindung eine unmwefentlide, ober dem 
Gegenftande völlig untergeordnete und nur Nebenfache ift, unter 
den Ausnahmsſatz von 100 „P vom Zentner fallen follen 
— „Aenderung ber Pofition II. 20. des Zoll-Tarifes an verſchiedenen 
Stellen 


g, 
Landeögewicht, Bergleihung beffelben mit dem Bollgewichte 
Lecceröl, Veränderung der Orthographie in »Leccer:Del« . 
Leder, Aenderung der Anmerkung zu pos. I. 21. b. des Zoll: Torifes 
Ledertuch, Aufnahme dieſes Artikels in pos. I. 40. b. des Zoll-Tarifes. 
Lederwaaren, veränderte Faſſung der pos Il. 21. e. und d. des Zoll:Zarifes . 
Legitimationsfchein. Kontrole, Antrag auf Erleichterung derfelben in den Grenz: 
bezirken gegen Oefterreich er 
Reibwäfche, getragene, ſ. Kleider. 
Leinene Tafchentücher mit in den Kanten eingewebten einzelnen Baumwollenfäden, 
Verzollung derfelben je nach ihrer Befchaffenbeit nach pos. 
II. 22. e., f. oder g. des Zoll-Tarifes R 
Leinenwaaren, Antrag auf andere Klaffififation derfelben im Sinne einer Annäbe: 
rung an ben öfterreichifchen Boll:Xatif - - » > 2 2 20. 
Leinöl, Ermäßigung der Eingangsabgabe 
Leinwand, Antrag auf Einſchaltung des Wortes: »(unappretirte)«e in Pofition 
22, e. und »(appretirte)« hinter: — in Poſition 22. f. des 
Boll:Zarifes 
— „ graue Padleinwand vn Segeltuch, Antrag —— Erhöhung. * Ein. 
gangsabgabe dafür auf 3 «P vom Zentner — ct — 
Lichtbilder, anderweite Faſſung dieſes Artikels (unter: »Bilder«) im PT 
Waaren:Berzeichniffe 
Liquidation der Zollverwaltungsfoften für die Jahre 1854, 1855 — 1856 
_ der an die in Folge der Vereinigung bed Steuervereined mit dem 
Bollvereine dienftlos gewordenen Beamten gezahlten Alimentirungs: XX 1/2309 
Entfhädigungen für die Jahre 1854, 1855 und 186 . .... 1 | 39 97 | XXI | 213 
XXI | 217 





— über die Koſten der Zollaufſicht an der Weſer in Kurheſſen und 

Braunſchweig für die Jahre 1854, 1855 und 18556 . . . I | 39 98 
— über die in Braunſchweig im Jahre 1857 noch für den Monat — 

aufgewandten Koſten der Zollaufſicht an der Weir . . . 2... 1 | 4o 93 
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Kofomotiven, Antrag auf Feſtſetzung bes Eingangszolled auf 3 „P vom Bentner . 


Lumpen, Antrag auf Aufhebung event. Ermäßigung des Ausgangszolles 
—  , Berabredungen binfichtlich der Anlegung eines zollamtlihen Berfchluffes 
bei der Durchfuhr von Lumpen durch dad Ausland 
— , Aufhebung der Monopole, Erflufiv: oder Bannrechte in Betreff des 
Sammelnd und des Auffaufes von Lumpen, oder überhaupt des Ver: 
fehreö mit foldhen im Zollvereine ee ee a 
Zuppeneifen, Antrag auf Bollermäßigung, f. Eifen. 
Zuremburg, Erhöhung der Baufhfumme für baffelbe . 


M. 


Mainz, Belhränfung der Zollfreiheit der öfterreichifhen Garnifon daſelbſt und 
Zurechnung der legteren zu ber Bevölkerung des Großherzogthums Heffen 
Manillahbanf, Gewebe daraus, fowie aus Kofos:Fafern, Bervollftändigung des 
amtlichen Waaren:Berzeichnifies i 
— Decken (Fußdecken) daraus, f. Deden. 
Martbabolz, Aufnahme diefes Artifeld in das amtliche Waaren-Verzeichniß neben: 
»Martinsholze 
Mafchinen, und Mafchinentheile, aus verfchieden tarifisten "Materialien gefertigt, 
Antrag auf anberweite Faſſung der bezüglichen Beftimmung bed amt: 
lihen Waaren:Berzeichniffes 
‚ eventueller Antrag auf Herabfegung bes Zolles für ale Maſchinen, 
welche vorherrſchend aus Schmiedeeiſen beſtehen (mit Ausnahme des 
Zolles für Lokomotiven) auf 3 «P für ben Zentner —— 
— „ landwirthſchaftliche, Antrag auf Zollerleichterung für ſolche 
— „ Antrag auf Verzichtleiſtung auf die Einfuhrbegünſtigung für Ma- 
ſchinen auf privative Rechnung . 
Mafchinentheile, deren Abfertigung auf Begleitſchein Pr unvolifländige Deflara: 
tion . 
Materialien zum Schiffsbaue, Ausdehnung der dafür vereinbasten Zoßbegünftigun. 
gen auch auf mefjingene Gallerien und meffingene Steuerräder, fowie 
Roheifen in Stüden ; 
ie | Aufnahme in pos. I. 27. des Boll:Xarifed . - 2 2 2 2.2. | 
Mobdififation des $. 70 des Begleitfchein: Regulatives En eined Be: 
gleitfcheines auf ein anderes Amt) 
Monopole in Betreff des Sammelns und bed Auffaufes von — audelins 
berfelben . 
Münzfuß, Aenderung des Zoll: Zarifes in Zolge ber Eintpeitung des Theler⸗ in 
30 Groſchen in ſämmtlichen Staaten des 30-Thaler-Fußes 
Muſter zu einer Anmeldung zum unmittelbaren Waaren-Durchgange auf den Ei— 
fenbahnen . — — D— 


N. 
Nachſchuß, Berechnung des der freien Stadt Frankfurt a. M. zu gewährenden 
Nachſchuſſes aus den gemeinſchaftlichen Zolleinnahmen für die Jahre 
1851, 1852 und 1853 . ta re Sur rer Se 


XVIII 


Nähmaſchinen, Aufnahme dieſes Artikels in das amtliche Waaren-Verzeichniß und 
Verweiſung zu pos. I. 14 des Zoll-Tarifes 
Naphta, Veränderung der Orthographie in: »Naphtha« und — Zaffung 
diefes Artifels im amtlihen Waaren:BVerzeichniffe : 
Neben. Zoll. Aemter, Erweiterung der Kompetenz derfelben binfi ehrlich, * aͤbferti 
gung der mit ungenügender Deklaration vom Auslande ein— 
gegangenen Poſtſtücke 
Neben-Zoll-Aemter I, Beſoldungen der Einnehmer Be af ftenten bei — 
— „Amtsdiener bei denſelben, Antrag auf Erhöhung des Ge: 
halts und auf Gleichftellung diefer Amtödiener mit denen 
bei den Hauptzollämtern im Dienfteinfommen . 
Neben. Zoll. Aemter 11, Erhöhung des Averfums für die Einnehmer bei — 
Netto-Berwiegung, Zuläͤſſigkeit einer ſolchen auch bei Steuerämtern mit bedingtem 
Niederlagerechte in Anſehung derjenigen unbearbeiteten Ta— 
backsblätter und Stengel, bei welchen die ausnahmsweiſe 
Tara: Vergütung von 1%, beziehungsweife 5%, in Betracht 
fommt 
Nickel. Erze, Aufnahme diefes Artitels in "das amtliche — Verzeichniß * 
Vervollſtändigung durch den Zuſatz: »(KupferNidel): 


D. 


Dber-Grenz.Kontroleure: 
a. Normalgebaltsfas für diefelben . 
b. Pferde-Unterhaltungsgelder für diefelben . : 
e. Entbindung derfelben von der Haltung eines Dienft: 
pferded da, wo die Dienftleiftung zu Pferde nicht 
zweckmäßig erfcheint 
d. Antrag auf Bewilligung von Diäten für diefelben 
bei den mit einer Uebernachtung verbundenen Dienft: 
reifen . 
Dber-Steuer-Kontroleure bei den Rübenzuder-Fabriten 
a. Normalgehaltöfab für dieſelben 
b. Pferde:Unterhaltungsgelder für diefelben 
Dber-Befer, ſ. Wefer. 
Dber. Zoll. Infpektoren: 
a. Normalgehaltöfas für diefelben 
b. Antrag auf Erhöhung des Diätenfabes für dieſelben bei 
den mit einer Uebernachtung verbundenen Dienftreifen . 
Obſt, yetrodnetes, Verftändigung über gleihmäßige Verzollung des in fein ver: 
zierten Holz: und Pappfäftchen oder Schachteln eingehenden 
Del, Herabfegung des Eingangszolles : 
a. für alles in Fäffern eingehende Del, mit Ausnahme des Baumöls, auf 
15 Sgr. vom Zentner 
b. für Ricinusöl, in Fäffern — — bei * Abfertigung —— 
auf den Zentner ein Pfund Terpentinöl oder ein Achtelpfund Rosmarinöl 
zugeſetzt worden, auf 15 Sgr. für den Zentner 
Deldraß, Streihung der bei diefem Artifel im amtlichen Waaren: Berzeichniffe in 
Klammern beigefegten Worte: »Degras, Tekran⸗ 
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si Para, Seite m Seite 
Del: Gemifche, anderweite Faffung der — bei »Dele im amtlichen Waaren⸗ 

Verzeihnife . - - ee ee 1j|5]| 122 
Defterreichiihe Garnifon in Mainz, r Mainz, | 
DOrtögewerbe- Tabelle, |. Gewerbe:Statiftif. | 

I 
P. | 
Padleinwand, graue, und en Antrag auf Erhöhung der — J 
abgabe . . . ng! . 
Papier, ungeleimtes feines, Antrag auf —— des Eingangsgolled von 5.2 319 
auf 2 -P für den Bentner . . » u 1 9 
— „ geleimtes, mit Ausnahme der Bilderbogen, Antrag pr Herabfegung des 
Eingangszolles von 5 „P auf 4. „P für den Benmer . . . u | 9 
Pappdeckel, Herabſetzung des Eingangszolles für ſolche, jedoch mit —— des 
Bolles für die aus geleimtem Papier zufammengefeßten - » » . » u l 8 
Paradiesholz, deſſen Zarifirung . - -» 115 4 
Pech, d. h. Schiffspeh (ſchwarzes Scufterpeh), — af Aufnahme dieſes %- 
tikels in die erfte Abtheilung des Zoll-Tarifes hinter pos. 3 . . . . u | 10 
Pergamentpapier, Aufnahme diefes Artifels in das amtlihe Waaren: Berzeichniß 
mit der näheren Beftimmung: »Pergamentpapier aus thierifchen 
Stoffene, unter Berweifung auf die allgemeine Eingangsabgabe; 
deögl. Angabe von Merkmalen zur Unterfcheidung dieſes Artifels 
von anderem Papier . . . I 1 9 
Perſonalbeſtand, Nachweiſung über ſolchen bei den Sen — Behörden 
im Königreihe Bayen . . . . 1 |32| 90 via 49 
Pferbe-Unterhaltungs-Gelder, anderweite Feitftellung derſelben für bie Ober;Zoll: 
Infpeftoren, Ober:Grenz:Kontroleure und Ober: 
SteuersKontroleure in den Rübenzuder-Fabriten . 1729) 80 
— „Antrag auf Erhöhung derſelben für die berittenen 
Grenzauffebr » . » . 1/1291) 81 
Pflüge, theild aus Holz, theild aus Eifen, Antrag auf —— darüber, af 
die Menge des Eifens (wie bei Wagen) abzufchägen, resp. daß die frag: 
lichen Pflüge nach Analogie der Beftimmung bezüglih der Mafchinen aus 
verfchieden tarifirten Materialien zu behandeln. = 2 2 22 2 20. I 5 
Photograpbien, ſ. Kichtbilder. 
Piement, Veränderung ber Orthograpbie in: »Pimente . -. »- » » 2... E!518B 


Plomben-Berfchluß, ſ. Blei⸗Verſchluß. 
Porzellan, deſſen Abſertigung unter — auf unvollſtaͤndige De: 


tw 


Klaration . . . 110 34 
Poftitüde, zollamtliche Behandlung * ein, durch+ * — Regulotio 
Pott, ſ. Glaſurmaſſe. 
Potti, Streichung dieſes Artikels im amtlichen Waaren-Verzeichniſe. » - er 
Preßfpähne, Herabfegung des Eingangszolleee. 111 I) 
Protokoll. Führung bei der GeneralsKonferen - 2 2 2 m nn nen I | —A 
n. | 

Rabatt, ſ. Zoll-Rabatt. | | | 
Rahmen von Holzbronze oder ausgelegt, Vervollftändigung dieſes Artifeld im amt: 

lihen Waaren:Verzeichniffe durch den Zuſatz: »auch dergleichen mit Bild: 

ichniger:Arbeite . . » 2.2.2. ee er a Se naar sa I 1 


Natififation, Bezeichnung der Gegenftände, welche befonders zu ratificiren find 
-- ‚ Erklärung über folche, binfichtlih des Vereins:Zolltarifes, resp. des 
bezüglihen befonderen Protofolles . 
Raufchgelb, Vervollftändigung diefes Artikels im amtlichen Mae: Verzeichniſſe 
durch den Zuſatz: »Agelbes Arfenif)x ö . 
Realgar, Vervolftändigung diefes Artifeld im amtlichen — VBeneichniſſ durch 
den Zufaß: »(rothes Arfenif)« : 
Regulativ über die zollamtliche Behandlung der mit - Staatspoften ein, — 
und ausgehenden Waaren: 

1) Antrag auf allgemeine Revifion deffelben 

2) Befugniß, an die Stelle des Einzelnverfchluffes der Doftftüde * 
Geſammtverſchluß der betreffenden Wagen-Abtheilungen, Körbe u. ſ. w. 
treten zu laſſen und nähere Anweiſungen in DE auf die An: 
wendung bed Berfchluffes i 

3) Antrag auf Vereinfahung ber ———— an — — bei * 
Ein: und Austritte. —F 

4) Antrag auf Ermächtigung der Gefmneitung, — Poft: 
ftüde, deren Beftimmungsort nicht zugleich der Sit eines zuftän- 
digen Bollamtes ift, nach eigener Wahl bei derjenigen Behörde 

verzollen zu laſſen, welche ihr nach dem jeweiligen Laufe der Poften 
am Bequemften gelegen 

5) Milderung der nachtheiligen — — N unvolftän: 

diger Inhalts:Erklärungen . . 

6) Erweiterung ber Kompetenz der Zollämter dinfi ciich * Abfer. 
tigung der mit ungenügender Deklaration vom Auslande einge— 
gangenen Poftftüde . 

— über die Behandlung des Güter: — Effekten. — vo 

Eifenbahnen in Bezug auf das Zollweien, darauf bezügliche Anträge 

und Bereinbarungen: 

1. Im Allgemeinen. 

1) Antrag auf Anwendung des für Harburg vereinbarten erleich: 
terten Abfertigungsverfahrend auf allen Eifenbahnen, welche am 
Grenz: Eingangsamte beginnen ; 

2) Antrag auf Vereinbarung darüber, daß an * — wo 
Eiſenbahnen bis an eine ſchiffbare Waſſerſtraße reichen, die Um— 
ladung der Güter von den Eiſenbahnwagen in verſchlußfähige 
Schiffe und umgekehrt, mit denſelben Erleichterungen Statt finden 
dürfe, welche für die Umladung von einem ee in 
einen anderen zugeftanden find . P 

3) Geftattung der Umladung folcher Waaren, — unter Schifs 
oder Eiſenbahnwagen-Verſchluß auf Begleitſchein 1 abgefertigt 
find, und von der Eifenbahn auf die Mafferftraße, oder um: 
gekehrt, übergehen follen . 

1. Zu den einzelnen Beftimmungen des Regulatioch. 

1) Antrag auf Zulaffung des amtlichen Verfchluffes der Güterwagen 
mittelft Plomben ftatt der Kunftichlöffer PR 

2) Erleichterung bei der zollamtlichen Abfertigung der zur —— 
baren Durchfuhr auf der Eiſenbahn angemeldeten Güter 

3) Geſtattung der Zuſammenladung ausgangszollpflichtiger Güter bes 
freien Verkehres mit eingangszollpflichtigen Durchgangsgütern unter 
gemeinfhaftlibem Wagenverſchluſſe. 
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Protokoll. | Anlagen. 
* para Site — Seite 
Neis, Antrag auf Aufhebung der Unterſcheidung zwiſchen geſchältem und unge— 
ſchältem Reis und auf Ermäßigung des Eingangszoled . . 2... u 
Reife-Ubren, f. Uhren. | 
Rendanten bei den Hauptzollämtern, deren Befoldbung .» .» =» 2 2 20. l | 
Retourfommende zollvereinsländifhe Fabrifate, ſ. Fabrikate. 
Rheinzölle, Antrag auf Ermäßigung derfelben . . . . u 
Röhren von gewalztem und gezogenem Schmiebdeeifen zu as: u Bafferleitungen, 
Aufnahme derfelben unter pos. 11. 6. d. des Zoll.Earifd . . . » . - u | 
a Gem catſtahl, | Antrag auf Bollermäßigung, f. Eifen. 
Robzuder, indifcher, Antrag auf Zufammenftelung der Vorſchriften über das Ber: 
fahren bei Gewährung ber — NE ausgeführten raffinirten 
Robzudr . . . ee De a a Ya a N l 
— — , Untrag auf — . —“ I 
Rübenzudfer, Antrag auf Bewilligung einer Steuer: Vergütung bei ber Ausfuhr . ; I 
Rübenzuder.Fabriten, Beflimmungen über Aufrehnung der Koften für die Be: 
auflichtigung derfelben . - . - l 
Rübenzuder:Steuer, definitive Abrechnung über diefelbe für die Monate — 
bis einſchließlich December 183833.— l XV |165 
— „Vereinbarung über das Verfahren zum Zwecke definitiven 
Abrechnung über diefelbe . . - . I 
— ‚ definitive Zuſammenſtellung derſelben für die Zeit vom 1. Ja. 
nuar bis 31. Auguſt 1854 und für die drei Betriebsjahre AX1221 
vom 1. September 1854 bis 31. Auguft 1857... 1) 4ı | 99 AXIVI223 
— Anträge auf Verſchärfung, resp. Vervollſtändigung der Bor: XXV [225 
fhriften über die Kontrolirung der Steuer . . . ı|24 | 536 „AAVII227 
— „Antrag auf Feſtſetzung anderer Termine für die — 
lungen aus den Abrechnungen über diefe Steuer . . - 11% | 73 
— „Erlaß der Steuer für verdorbene Rüben bes FZabritanten 
Rehlen in Nördlingen. . .- - 11277 75 
Rüdvergütung der Steuer für erportirten Rübenzuder, Antrag Br Bewilligung 
einer folhben . . . . 1123| 61 
— des Zolles für — — — Antrag Ar Zu: 
fammenftellung der Vorfchriften über das Verfahren bei Gewäh: 
BIRD DERREBEN: - = 5° 2 1: ee anne 11181 22 
©. 
Säde, gebrauchte leere, ſ. Fäfler. 
Schaffelle, halbgare u. f. w., f. Belle. 
Shiffsbau: Materialien, ſ. Materialien. 
Schiffsketten, Antrag auf Zollermäßigung, f. Eifen. 
Shiffsleihterungs. und Schiffsbegleitungs-Station zu Caub, f. Gaub. 
Shiffs-Berfchluß, Geftattung der Umladung folder Waaren, welche unter Schiffs: 
oder Eifenbahnmwagen:Berfchluß auf Begleitfchein 1 abgefertigt 
find, und von ber Wafferftraße auf die Eifenbahn, oder um: 
gekehrt, übergeben folen . . . . ı1| 7] % 
Schläuche, Sprigenfhläudhe von Hanf, in Verbindung * — u. ve w., , Ver: 
vollftändigung dieſes Artifeld im amtlichen Waaren:Berzeichniffe durch HF 
den Bufaß: »oder von Baummwollenzeug« hinter »Danft . . . » .- 11 5! 313 


..... 


XXII 


Schreibfedern von Stahl oder Metall-Kompoſition, Verweiſung derſelben zu pos. 
II. 6. ſ. 3. beziehungsweiſe 19. b. des Zoll-Tarifes 


Segeltuch, Antrag auf Erhöhung der Eingangsabgabe. | 
Seide, gefärbte, anderweite Faffung der pos. II. 30. a. des Bol: Tarifes dehin: 
»gefärbte Seide und Floretſeide, ferner Garn aus Baumwolle und Seide, 
vom Zentner 8 „Pr 
— , ungefärbte, Aufnahme einer — in ia amtliche —— Verzeichniß, 
daß zur ungefärbten Seide auch diejenige gehöre, welche beim Kochen in 
Seifenwaſſer (Weißmachen) einen röthlichen u. ſ. w. Schein erhalten hat 
Seidenwaaren, Antrag auf andere Klaſſifikation derſelben im Sinne einer An: 
näberung an den öfterreichifchen Zoll:Zarif . 
Separat-Berhandlungen, ſ. Befonderes Protokoll, 
Silberſtoff, ſ. Goloftoff. 
Solaröl, Aufnahme dieſes Artikels in das amtliche Waaren-Verzeichniß mit — 
weiſung auf die allgemeine Eingangsabgabe . 
Spigen, Aufnahme der beiden erften Abfäge des 14. Snftruftionspunfteß zum amt: 
lichen Waaren-Berzeichniffe in das letztere felbft . . 
Sprigenfhläude, ſ. Schläuche. 
Staatöpoften, zollamtliche Behandlung der mit benfelben eins, durd und aus: 
gehenden Waaren, ſ. Regulativ. 
Stabeifen, Antrag auf Zollermäßigung, f. Eifen. 
Stahl, Stahlbleh, Stahlplatten, Antrag auf Zollermäßigung, f. Eifen. 
Stahlfedern zum Schreiben, ſ. Schreibfedern. 
Staniol, Veränderung der Orthographie in »Stanniole . 
Stations-Kontroleure, Verzeihniß derfelben . 
Statiftif, ſ. Gewerbe-Statiſtik. 
Stearin, Vervollſtändigung dieſes Artikels im amtlichen ee durch 
den Zuſatz: »und Stearinfäure« : 
Stenerauffeber in den Rübenzuder: Fabriken, Erhöhung * Dienfteintommens 
derfelben —6 
Steuer-Bonififation, ſ. Rüdvergätung. 
Streihgarn und Streihgarn-Bigogne, Antrag auf Erhöhung des Eingangs: 
zolled, f. Kammgarn. 
Strontian, Vervollftändigung diefes Artiteld im amtlichen ER 
durch den Zuſatz: »fchwefelfaurer« 
Stublrohr, ungefpaltenes, gebeiztes, Aufnahme diefes Artifets in das antüch⸗ 
Waaren⸗Verzeichniß und Verweiſung zur allgemeinen Eingangsabgabe 
Stutzuhren ohne Unterſchied, ſowie Gehäuſe und Werke dazu, Antrag auf Ver— 
weiſung derſelben zu dem Ausnahmeſatze von 100 4 vom Zentner 


Sumach, Vervollſtändigung des amtlichen Waaren-Verzeichniſſes 


T. 
Taback, Antrag auf Ermäßigung der Uebergangsabgabe und auf Bewilligung der 
tarifmãßigen Tara ae ar url se re 


Tabacksblätter, unbearbeitete und Stengel, Antrag auf Erhöhung des Eingangszolles 
—  , Bewilligung der Zara:Bergütung für die in zu leichter Umfchließung ein- 
gehenden Zabadöblätter und a bei Aemtern mit bebingtem Nie: 
berlagerechte —J 
Talg, Herabſetzung des Eingangszolles * 1 * vom — 
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XXIII 


Protokoll. Anlagen. 
* — Seite — Seite 
Talg, Antrag auf Herabſetzung des Eingangszolles auf 15 Sgr. vom Zentner u110 
Tannin, Verweiſung dieſes Artikels zu pos. I. 5. a. des Boll:Zarifed . . . . I) 5) 14 
Tara, Feftftelung einer Zara:Bergütung für Butter, welche in Kübeln eingeht . u| 1 7 
— , Bewilligung der Tara-Vergütung für die in zu leichter Umfchließung ein= 
gebenden unbearbeiteten Tabadsblätter und Stengel bei Aemtern mit be: 
dingtem Niederlagerehte . . . 11 913 
— , Antrag auf Bewilligung der tarifmäßigen Zara bei Erhebung ber "Leber: 
gangd : Abgaben für Wein, Zraubenmoft und Zabad . . . . 1122| 50 
— Aenderung des erften und zweiten Abſatzes unter IV. d. 2. ber fünften Ab 
theilung des Zoll-Tarifes in Betreff der Zara-VBergütung für Säde . . u 9I 33 
— , Abänderung des dritten Abfages unter IV. d. 2. der fünften Tarifs-Abthei- 90133 
lung, die Zara für Ballen von mehr ald 3 Zentner Bruttogewicht betreffend N)ıo| 34 
Taſchentücher, leinene, mit in den Kanten eingewebten einzelnen Baumwollen: 
fäden, Zarifirung derfelben . . . . u 1 7 
Theer (Mineraltheer und anderer), Antrag auf Aufnahme beffeiben in 1 bie erfte 
Abtheilung des Zoll: Zarifed hinter ps. B . . . . . n 1] 10 
Zöpfermoaaren, deren Begleitichein : Abfertigung auf unvollfländige Deklaration 1101 34 


Todtenkopf, ſ. caput mortuum. 
Traubenmoſt, Antrag auf Ermäßigung der N nn und az 
der tarifmäßigen Zara . . .- 112) 50 
Triebriemen zu Mafchinen von Gummi dafitum mit Einlagen von Zeugftoff, 
Einreihung derfelben in die pos. I. 21. e. des Zoll-Tarifes 
Tülle, halbſeidene, Gleichſtellung bes Eingangszolles für ſolche mit demjenigen für | 1] 2 
feidene Eile . > > 2 En ea ee 


u. 


Uebereinfunft wegen der Garnifon in Mainz, ſ. Mainz. 
Uebergangs » Abgaben, Anträge auf: 
1) Ermäßigung der Uebergangs: Abgabenfäge für: 
a. Wein: und Zraubenmoft, unter — der tarifmäßigen 


Tara 12150 
b. rohe und fabricirte Zabade und für Gäuupfiebet, gleich» 
falls unter Bewilligung der tarifmäßigen Zara. . . ı|2%2| 50 


2) Befreiung der gemifchten Tabacksfabrikate, — foweit fie — 
weislich aus verzollten ausländiſchen oder verſteuerten inländiſchen 


Blättern beſtehen, — von der Uebergangdfleur . . . . 1|2| >50 
Ueberficht der Anträge auf Abänderungen und Ergänzungen ded amtlichen Bao 
ren:Berzeihniffe® . » . . ua, Da en vera l 5 4 
— der Anträge auf Abänderung de⸗ Bereind- Zou⸗ Zarife⸗ Bi ne du u 1 2 
— der Bevölkerung des Zollvereines nach der Zählung im Monate De: 
cember 1858 . . . aus 1136| % X 15 
— ber Vereins⸗ „Bevollmächtigten * Stations: — Be 1128| 76 vi | 2% 
Heberweifung von Begleitiheinen I von dem Empfangsamte ohne Ausfertigung 
eines neuen Begleitfcheines auf ein anderes Amt » . . . 118130 
Uhren, Antrag auf Vervollſtändigung des amtlichen — — — 
Aufnahme von Reiſeuhren und Wederubrn . . . 115114 


— „Stutzuhren ohne Unterſchied, ſowie Gehäuſe und Berte Das, f. Stut- 
ubren. 


XXIV 


Uhrgehäuſe und Uhrwerke zu Stutz- und Wanduhren, Antrag auf Einſchaltung 

derſelben unter pos. II. 20. des Zolltarifes 

Umladung von Gütern, welche unter Schiffs: oder Eifenbahnwagen: Berfchluß — 

ſ. Regulativ über die Behandlung des Güter- und Effekten-Transportes 
auf den Eiſenbahnen. 

Umzugskoſten Beträge, Aufrechnungsfähigkeit derjenigen, welche in den Jahren 
1854, 1855 und 1856 an reaktivirte Herzoglich Braun: 
fchweigifche Beamte, die durch die Vereinigung des Steuer: 
vereines mit dem Zollvereine dienftlo8 geworden waren, 
gezahlt find . 

— „Dergleichen für das Jahr 1857. ; 


V. 


Vallonea, Aufnahme der beiden gebräuchlichen Schreibarten: »Balonea« u. »Valonia« 
Verbrauchsabgaben, innere, Anwendung des Zollfarteld auf folche 
Vereins. Bevollmächtigte, Verzeichniß derfelben . App 


Vereins-Zoll-:Tarif, Anträge auf Abänderung beffelben 
— Aenderung deſſelben in Folge der Eintheitung. des Thalers in 
30 Grofhen in fämmtlihen Staaten des 30-&haler-Fußed 
— Feſtſtellung und Ratifikation deffelben . 
— „Geſetz (Verordnung) wegen Abänderung deffelben . 
‚, Entwurf der amtlichen Ausgabe deffelben n 
Berfihluß, amtlicher, Zuläffigkeit deö Gefammtverfchluffes der zur Weiterbeförberung 
von Poftftüden dienenden Wagen:Abtheilungen, Körbe oder fonftigen 
Behälter . 
— „„Antrag auf Zufaffung en Berfchluffee * Gifenbahn: Blase 
mittelft Plomben ftatt der Kunſtſchlöſſer i 
Verwaltungskoſten, ſ. Zollverwaltungsfoften. 
Vigognegarn, ſ. Kammgarn. 
Volkszahl im Zollvereine, nach der Zählung im Monate December 1858 
Vollmachtspunkt bei der Ben, R — 
Vorſitzender 22 » > 
Borftände der Eifenbahn: Abfertigungsftellen a an ie — Befoldung derfelben 


W. 


Waaren aus Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen, Seide und Wolle in Verbin— 
dung mit Porzellan und Steingut, — derſelben unter pos. II, 
20. ded BollZarifed . 

— aus dergleichen Gefpinnften in ——— mit Bein (einfehtiehlich diſch 
bein und Elfenbein), Horn oder Ledertuch, Aufnahme derſelben gleichfalls 
unter pos. I. 20. des Zoll-Tarifes. ... — 

— von gefärbtem oder bedrucktem Gummi, Aufnahme derfelben in pos, 1. 
21. d. des Zoll: Zarifes und Berfländigung darüber, daß unter Waaren 
aus gefärbtem Gummi nur folche zu verftehen feien, welche auf der Ober: 
flähe mit einer Farbe verfehen find, nicht aber auch die, bei denen die 
Subflanz des Gummi dur Beimengung anderer Materialien gefärbt ift 

— „welche aus einem mechanifchen Gemenge verfchiedenartig tarifirter Be: 
ftandtheile beftehen, deren Zarifirung ; 

Baaren-Berzeichniß, amtliches, zum Vereins-Zoll-Tarife, Xbänderungen * &r 
gänzungen beffelben 
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Waaren · Verzeichniß, amtliches, Entwurf deſſelben nebſt Inſtruktionspunkten 
— für ben Zwiſchenverkehr mit Deſterreich, Abände: 
rungen uud Ergänzungen 5 
_ —  , Entwurf deffelben nebit Sufkruftionspunften 
Wachsleinwand, Vereinbarung, ftatt dieſes Ausdruds die Bezeichnung: »Wachs-⸗ 
tuchs in pos. Il. 40 des Zoll-Tarifes zu ſetzen 2 
Bahsmouffelin-Waaren, Abänderung dieſes Artikels im amtlihen Waaren: Ber: 
zeichniffe durh Streihung der Klammern mit ben 
Worten: »Taſchen und Beutel« . 
Wachstuch, ſ. Wahöleinwand. 
Wacht. und Kreuzer-Schiffe, Einreihung der auf denſelben ſtationirten Grenz: 
aufſeher in den Etatstitel VII: »Gebalte bes 
Grenzfhug-Perfonals« . 
Wahl des Vorfigenden bei der GeneralsKonferenz — 
Waſſerleitungs Röhren von gewalztem und gezogenem Schmiedeeifen, h Röhren. 
Weckeruhren, f. Uhren. 
Bein, Antrag auf Ermäßigung der Uebergangsabgabe und auf Bewilligung ber 
tarifmäßigen Zara 2 
Wein ˖ Großhändler, Antrag auf Ermäßigung des Zol- Rabatte. für biefelben z 
Beier, Liquidationen der Koften der Zollaufficht an der Wefer in Kurbeffen und 
Braunfhweig für die Jahre 1854, 1855 und 1856 en 
— „ Liquidationen der in Braunfdweig im Jahre 1857 no für den Monat 
Januar aufgewanbten Koften der Zollauffiht an der Wefer 


BWollengarn, Antrag auf Ermäßigung des Eingangszolles für das ein» und zwei: 


fache, gefärbte, zum Verweben beftimmte Wollengarn . 
Wollenwaaren, Antrag auf andere Klafjififation derfelben im Sinne einer Xn- 
näberung an ben öfterreichifchen Zolltarif 


3 


Zentralbüreau des Zollvereines, Abänderung des Ausgabe: Etats beffelben . 
Zeugwaaren, Antrag auf andere Klaffififation derfelben im Sinne einer Annähe: 
rung an ben öfterreichifchen Zoll:Zarif . 

— „Vervollſtändigung dieſes Artikels im amtlichen Baaren-Bergeichniffe 
unter 1. f. dur Hinzufügung der Worte: »fowie Beugwaaren 
mit Gold oder Silber (echt oder unecht), geftidt« hinter (echt oder 
unedht)« . : 

— , mit Gummi elaftitum oder "Sutta — ——— ——— be 

dieſen Artikeln auf: »Schläuche, Stricke und Zriebriemen« 

Biegenfelle, halbgare, ſ. Felle. 

Zinkabfälle und Bruchſtücke von Zinkwaaren (alter Bruchzink), ſofern dieſelben 
nur als roher Zink verwendbar ſind, — derſelben zu pos. I. 
42. a. des Zoll: Tarifes 

— „Vereinbarung darüber, daß in Jallen, wo moeifetbaft if, J die 

als alter Bruchzink angemeldeten Waaren zu anderen Zwecken ver: 
wendbar find, die Zollabfertigungsftellen befugt fein follen, die Ber: 
ſchlagung der Waaren zu geftatten, und demnächſt bie Verzollung nad) 
dem Satze für alten Bruchzink zuzulaffen 

Zolämter, Erweiterung der Kompetenz derſelben binfichtlich der Abfertigung * 
mit unvollſtändiger Deklaration vom Auslande eingegangenen Poſtſtücke 


Vrotokoll. 


u 
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ww 


ar 


or 


— 
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rn... 


| Anlagen. 
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Zollaufſicht an der Weſer, Koſten derſelben, ſ. Weſer. 
Zollbegünſtigungen für Schiffsbau-Materialien, Ausdehnung derſelben auf mei: 
fingene Gallerien und mefiingene Steuerräder, fowie Roheiſen 
in Stüden . 
Zollerlaß für Begleitfcheingüter, welche — des Trans portes — Zufall in 
Berlin zu Grunde gegangen find . : 
— Erlaß eines wegen vorſchriftswidriger — von Wein. Zolrabatt 
in Dresden defeftirten Zollbetrages 
Zollfreier Wiedereinlaß nah dem Auslande auf Beftellung — ne — 
ſionsverkaufe — auch durch Zwiſchenverkäufer oder Kommiſſionäre — 
verfandter vereinsländifcher Fabrikate 
Zollfreibeit der öfterreichifchen Garniſon in Mainz, Befchränfung derfeiben. 


Zollgefälle, definitive Abrechnung über diefelben für die ahre 1851, 1852 und 1853 


— nachträgliche definitive Zuſammenſtellung der Zollgefälle für die Jahre 
1856, 1857 und 1858, welche dem Vereine angehören, wie ſolcher 
bis Ende 1853 beftanden hat 2 

= ‚ definitive Bufammenftelluug über bie — — 
an Bollgefällen für die Jahre 1854, 1855 und 1856 


Zollgewicht, Vergleihung deffelben mit dem Landesgewichte 

Zoll. Intereffe, die zur Sicherung deffelben für den Fall eines Krieges zu ergrei: 
fenden Maßregeln . . —— 

Zollkartel, Anwendung deſſelben auf alle inneren — 

Zoll:Rabatt für Wein-Großhändler, Antrag auf Ermäßigung deffelben . 

Zoll-Revenüen, ſ. Zollgefälle. 

Zol-Tarif, ſ. Vereins-Zolltarif. 

Zollverein, Ueberſicht der Bevölkerung der zu demſelben gehörenden Staaten . 

Zollvergütung für ausgeführten raffinirten Robzuder, Antrag auf Bufammenftel: 
lung der VBorfchriften über das Verfahren bei Gewährung derfelben 

Zollverfchluß, f. Verſchluß. 

Zollverwaltungs- Koften, gemeinfchaftlihe, Liquidation derfelben für die Jahre 

1854, 1955 und 1856 . 
Zuder, Antrag auf Zufammenftellung der Vorſchriften über das —— bei 
Gewährung der Zollvergütung für ausgeführten raffinirten Robzuder 
— „ Antrag auf Bollermäßigung für fremden Nobzuder und Farin . 
— , Rüben, ſ. Rübenzuder. 

Zurüdzahlung des Eingangszolles für Mafchinentheile, welche von den Fabrikan— 
ten Henſchel & Sohn in Kaffel zum Einbauen in, nah dem 
Auslande abgefegte Lofomotiven und Zender aus England bezo— 
gen find 

Zwifchenverfebr mit Deiterreich, ſ. — für — Zwiſche nverreh⸗ 

mit Deſterreich. 


— — — —ñ — — 
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87 
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147 
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on 
{ar 


Saupf-Xrotokoll 


der 


vierzchnten General: Konferenz 


Zollvereins-Angelegenheiten. 


a 5 


"Gegenwärtig: 


für Preußen: 


» 


der Königlich Preußifche Geheime Ober:Finanzrath 
Henning; 
Bayern: 
der Königlich Bayeriſche 
Meirner; 
Sadfen: 
der Königlich Sächfifche 
Lehmann; 
Hannover: 
der Königlich Hannoverfche General: Zoll: Direktor 
Albrecht; 
Württemberg: 
der Königlih Württembergifhe Ober: Finanzrath 
von Herzog; 
Baden: 
der Großberzoglich Babifche Finanzrath Nicolai; 
Kurbeffen: 
der Kurfürftlich Heffifche Ober:Finanzrath Cramer; 
das Großberzogtbum Heffen: 
der Großherzoglih Heffiihe Ober: Steuerrath 
Ewald; 
die Staaten des Thüringiſchen Zoll: und Handel: 
vereind: 
der Großherzoglich Sächfiiche Geheimrath Thon; 
Braunfhweig: 
der Herzoglih Braunfchweigifche Finanz » Direktor 
von Thielan; 
Dldenburg: 
der Großherzoglih Didenburgifhe Regierungsrath 
Straderjan; 
Naffau: 
der Herzoglich Naffauifhe Geheime Ober-Steuer— 
rath Herget; 
Frankfurt a M.: 
Derfelbe, unter vertragsmäßiger Mitwirkung des 
bierzu befonderd abgeorbneten Bevollmächtigten, 
Senatorö Fellner, 


Minifterialratbp von 


Geheime Finanzrath 


— — 


Braunſchweig, den 17. November 1859. 


An Schluffe ded Haupt:Protofolles der XIIll. in 
Hannover abgehaltenen Generals Konferenz in Zollvereind 
Angelegenheiten war Braunſchweig ald der Drt bezeichnet, 
an welchem die nächfte Generals:Konferenz zufammentreten 
folle. Auf den Vorſchlag der Herzogl. Braunſchweigiſchen 
Regierung baben ſich jedoch fpäter fämmtlihe Vereins⸗ 
Regierungen dahin einverftanden erflärt, daß die Verband: 
lungen zunächft in Harzburg zu beginnen und erft fpäter 
in Braunfchweig fortzufegen feien. 

Auf ergangene Einladung der Herzoglih Braun: 
ſchweigiſchen Regierung find bemgemäß bie hierneben 
genannten Bevollmächtigten der Zollvereind : Staaten am 
5. Juli 1859 in Harzburg zufammen getreten, und es 
haben die Verhandlungen dafelbft bi8 zum 24. September, 
demnächft aber in Braunſchweig ftatt gefunden. 

Das Ergebniß diefer Verhandlungen, foweit es bem 
Haupt:Protofolle angehört, ift in den nachſtehenden Para: 


graphen enthalten: 


Wahl des VBorfigenden, 


Protokoll. Führung. 


Bollmachts « Punkt, 


Zoll. Tarif, 


4 Das amtlihe Waaren-Verzeichniß und die dazu 
gebörigen Initruftionspunfte zum Vereins: Zoll: 
tarife, 


B. Das amtliche Waaren: Verzeihniß für den Zwi- 
fchenverfehr mit Defterreich. 


$. 1. 

In Folge einftimmiger Wahl der übrigen Konferenz: 
Mitglieder hat der Bevollmächtigte für Bra unſchweig 
den Borfis in den Verſammlungen und die Leitung des 
Gefhäftsganges übernommen. 


2 
Die Berabredungen im $. 3 des Haupt: Protofolles 
der 11. GeneralsKonferenz wurden auch für die Redaktion 
der Verhandlungen der XIV. General:Konferenz ald maß: 
gebend betrachtet. 


$. 3. 

Von fämmtlihen Mitgliedern der General: Konferenz 
wurden bie ihnen ertheilten Wollmachten vorgelegt. Da 
fih gegen Form und Inhalt derfelben Nichts zu erinnern 
fand, fo wurden fie zu den Aften ber Konferenz genom: 
men, und zwar bie nur für die gegenwärtige Konferenz 
ausgeftellten im Original, die auf unbeftimmte Zeit lau: 
tenden aber in beglaubigter Abfchrift. 


$. 4. 

Das Ergebniß der Berathungen über die Anträge 
auf Aenderung des feit dem 1. Januar 1857 in Gültig: 
feit gewefenen Vereins: Zolltarifes wurde in einem befon: 
deren Protokolle niedergelegt, welches dieſer Verhandlung 
beigefügt ift. 

Die Benachrichtigung an die Kaiferl. Königl. Deſter— 
reichifche Regierung über verfchiedene hiernach eintretende 
Ermäßigungen von Zollfägen, weldye nach der Verabredung 
im Art. 4 des Vertrages mit Defterreih vom 19. Febr. 
1853 erforderlich war, ift, nach vorgängiger Verftändigung, 
von Seiten der Königl. Preußifhen Regierung bewirft 
worben. 


6.5. 

A. I. Nachdem bei der gegenwärtigen General:Kon: 
ferenz in dem befonberen Protofolle vom 24. September 
diefed Jahres die Abänderungen des jetzt geltenden Boll: 
Zarifs feftgeftellt worden, ift auch das amtlihe Waaren: 
Verzeichniß, welches dem Hauptprotofolle der XII. Gene: 
ral:Konferenz als Beilage II. beigefügt ift, nebft den dazu 
gehörigen Inftruftionspunften einer Revifion unterzogen 
und vervollftändigt worden, 

Dies geſchah 

1) durch Vornahme derjenigen Ergänzungen und Ab: 
änderungen fowohl in ber Klaffififation, als in der Hin: 
weifung auf die Hauptartifel und die Unterabtheilungen 
des Tarifes, welche aus den bei der gegenwärtigen Ge: 
neral Konferenz befchloffenen Aenderungen des Tarifes 
folgen; 

2) dur Berüdfihtigung der in dem oben allegirten 
Zarifprotofolle enthaltenen Verabredungen über ſolche Ab: 
änderungen und Zufäbe, welche dem Waaren:Berzeichniffe 
zugewiefen find, und zwar bezüglich 

a) des Sumach, der Alfanna, des Gatechu und ber 

Cochenille ($. 1, Orbnungsnummer 4 der Zabelle), 


[A 
Br 


b) des Pergament:Papieres ($. 1, Ordnungsnummer 
30 der Zabelle), 

e) der ungefärbten Seide ($. I, Ordnungsnummer 
31 der Zabelle), 

d) der Deden aus Kofosfafern, lofen (nicht verfponne: 
nen) Fafern von Manillabanf, Jute und anderen 
loſen vegetabilifchen Fafern ($. 1, Orbnungsnum: 
mer 33 ber XZabelle), 

e) des Bergpechs, Erbharzes, Erdpechkittes, Juden: 
pechs, Mineralfittes und Mineraltheers ($. 1, 
Ordnungsnummer 37 der Zabelle) ; 

3) durch Berüdfihtigung derjenigen der auf der XII. 
General:Konferenz ($. 13 des Hauptprotofolles) vereinbar: 
ten Erläuterungen und Bervollftändigungen des Waaren: 
Verzeichniffes, deren Aufnahme bei der gegenwärtigen Ge: 
neral:Konferenz — unbeſchadet übrigens der Aufrechthal: 
tung ber anderen, in Beziehung auf Zarifirung verfcie: 
dener Waaren:Artifel damald gefaßten Beſchlüſſe — ver: 
abredet worben ifl, und zwar ber unter den Drbnungs: 
nummern 1, 2%, 3, 8, 9, 10, 12, 14, 15, 16, 17, 18, 20 
(nur in Bezug auf den Artikel »Paraffinlichtes), 22, 24, 
25, 27, 28, 29 und 30 ber im $. 13 des Hauptprotofolles 
der XII. General:Konferenz eingefchalteten Tabelle I. be- 
fchloffenen Abänderungen des Waaren:Berzeichniffes ; 

4) durd Vornahme derjenigen Veränderungen, welche 
bei der gegenwärtigen General-Konferenz, in Folge befon: 
derer Anträge und der darüber flattgefundenen Beratbun: 
gen, geeignet erſchienen und aus der unter Il. aufgeftellten 
Ueberficht hervorgehen ; 

5) durch Verſetzung mehrerer Artikel mit Rüdficht auf 
Ortbograpbie, fowie durch Abänderungen, welche nur Deut: 
lichkeit, oder Beſchränkung des Umfanges des Waaren: 
Verzeichniffes, ohne die Grundfäbe des Tarifes zu alte: 
riren, bezwecken. 

Das biernady abgeänderte und vervollfländigte Waa- 
ren⸗Verzeichniß mit den dazu gehörigen Inftruftionspunf: 
ten ift diefem Protofolle beigefügt worden. 


U. Die zu dem BWaaren:Berzeichniffe, fowie zu den 
Inftruftionspunften geftellten Anträge und das Ergebniß 
der darüber ftattgehabten Verhandlungen ift ber leichteren 
Ueberfiht wegen in nachſtehender Zabelle zufammenge: 
ftellt. 


Laufende Re 


1 Adlerholz, Aloe: 


2 


3 


4 


5 


6 


| 
| 


8 Baſt, gefärbter. 


In Bezug auf 
die Artikel 


und Paradied- 
holz. 


Almey und 
Augennichts. 


Aluminium. 


Desgl. 


Areot. 


Backkörbe 


(Badnäpfe, Brot: 
fchüffeln) aus blos 
aemundenem ober 
gedrehtem, durch 


Baſt oder Holz 
verbundenem 
Stroh. 


Barytſalze. 


Wanren = Berzeihnig zum Zollvereins-Tarife. 


iſt von dem 
| Bevollmädhtig- 
ten für 


Preußen. 


Desgl. 


Desgl. 


Bayern. 


Preußen. 


Bayern. 


Preußen. 


folgender 
Antrag 


geitellt. 





Refultat 
der Berathung. 


Ablerbolz u. f. w. der pos. 1. 5.,| Der Antrag ift angenommen. 


e. 3. zuzuweiſen. 


Diefe Artikel auf: »Nichts« zu ver: 
weiſen. 


Aluminium in das Waaren-Ver— 
zeichniß aufzunehmen und, je nach— 
dem es in Barren, als Blech, Drath, 
oder endlich als Waare vorkommt, 
gleich dem Platina im erſteren Falle 
der allgemeinen Eingangsabgabe, in 
den übrigen Fallen dem Sabe für 
Kurze MWaaren zu unterwerfen. 


a. Aluminium in bad MWaaren: 
Verzeichniß aufzunehmen und zur 
allgemeinen ingangsabgabe zu 
verweifen; 

b. Waaren aus Aluminium 
allein gleich den Argentan- Wan: 
ren unter pos, II. 19. b. zu fub: 
fumiren ; 

e. Waaren aus Legirungen von 
Aluminium und Gold ober 
Silber zu den Waaren aus fei— 
nen Metallgemifchen zu rechnen 
und der pos. 11. 20., Anmerkung, 
mit 100 „P für den Zentner zu: 
zuweiſen. 


Statt bed Zuſatzes: 
Mefiinge — den Zuſatz: »Rob: 
(Stüd:) Meffing« aufzunehmen. 


Deögleichen. 


Deögleichen. 


Durch die Annahme des vorftehenden 
Antrages erledigt. 


»gefchmolzenes | Angenommen. 


Diefen Artikel durch Aufnahme in das | Desgleichen. 


Maaren:Verzeihniß zur allgemeinen 
Eingangsabgabe zu verweifen. 


{halten und, wie dieſen, ber pos. II. 
5. a. zuzuweiſen. 


Dieſen Artikel hinter »Barpt« einzu: | Dedgleichen. 


Großherzog: |Diefen Artifel der allgemeinen Ein: | Desgleichen. 
thum Heſſen. | gangsabgabe zu unterftellen. 


A Su Bea cnf ift — folgender 

2 Bevollmächtig- Antrag 
Z| die Artikel i 

E ten für geftellt. 

9 Behurim- Preußen, 


bohnen. buchari* dahin zu berichtigen: „fa- 


bae bechurim‘“, 


10 Bildhauer-,Bild-, Großherzog: | Dafür folgende Faffung anzunehmen: 


ichniter- und | thum Heſſen. aus Eifen, grobe (große Formerar: 
: beiten aus Eifenguß, ald Statuen, 
Former-Arbeit hier in * 
ierſiguren, Urnen, Vaſen u. dgl. 

aus Eiſen. 1.6.6.2; 

—, feine 

u. 6., f. 3. 

11 | Bindfaden. Preußen. |Den Begriff von: »Bindfaben« in 


folgender Art anzugeben: 
Bindfaden aus Flahsd, Hanf 
oder anderen vegetabilifchen 
Spinnftoffen, mit Ausnahme 

ber Baumwolle, ungebleicht 

II. Allgemeine Eingangsabgabe; 
—, anderer, wird je nad) feiner 
Beſchaffenheit ald Garn, oder Po: 

famentierwaare verzollt. 


Diefen Artikel in folgender Faffung 
aufzunehmen : 

Blumen, Fünftliche, fowie fon: 
ftige Beftandtheile zu künſtlichen 
Blumen, 

von Beugftoff oder in Verbin: 
dung mit foldhem _ 
II. 20.5; 

dergleichen, aus anderem Ma: 

teriale, 
nah den Materialien und der 
Art ihrer Herftellung. 


13 | Brucheifen, 
altes. 


Bayern. 
teö«, nach bem bei der XII. Gene: 
ral-Konferenz, $. 6. des Hauptproto: 
colles, geftellten Antrage feftzuftellen. 


Refultat 
ber Berathung. 


Die eingeflammerte Erklärung : „fabae | Angenommen. 


Man verftändigte fih dahin, in das 


Waaren:Berzeihniß folgende Faflung 
aufzunehmen: 
aus Eifen, grobe (große Former: 
arbeiten aus Eifenguß, ald Sta: 
tuen, Büften u. dergl.) 
1. 6,1. 2%; 
—, feine 
11. 6.,f. 3. 


Der Antrag ift mit der Maßgabe an: 


genommen, daß am Schluffe flatt: 
»ald Garn u. f. w.« — gefegt wird: 
»wie Garn u. f. w.« 


Der Antrag, nur fünftlihde Blu: 


men aus Beugftoff, oder in Verbin: 
dung mit folhem den Kurzen Waa— 
ren zuzuweifen, bat nicht allfeitige 
Zuftimmung erhalten, indem eines: 
theils dafür gehalten wurde, daß auch 
Blumen und Blumen »Beftandtheile 
aus Papier, Strob u. f. w. der pos. 
IL 20. angehören können, eine Auf: 
zählung der betreffenden Stoffe aber 
unthunlich und auch nicht nöthig fei, 
da die Bezeichnung: »fünftliche Blu: 
men« den nöthigen Anhalt gewähre, 
— anderentheild bemerkt wurde, daß 
die beantragte Verzollung nach den 
Materialien wegen der fehr verfchie: 
denen Bufammenfegung fünftlicher 
Blumen zu großen Schwierigkeiten 
bei der Abfertigung führen würde. 


Den Begriff von: »Bruceifen, al:| Das Ergebniß der Verhandlung ift un: 


ter A. Ill. 1. des gegenwärtigen Pa: 
ragrapben niebergelegt. 


ift von dem 


* 
In Bezug au 
f Bevollmãchtig · 
5 | die Artikel — 
ten für 
14 Buchöl. Preußen. 
15 | Callicoes. Baden. 
16 | Caput mor- Preußen, 
tuum, Todten- 
kopf; Colco- 
thar, Engliſch 
Roth; eroeus 
martis und 
Eijenfaffran. 
17 Chenille. Großherzog⸗ 
thum Heſſen. 
18 Coeleſtin. Preußen. 
19 | Crinoline. Großherzog: 
thum Hefien. 


folgender 
YUntrag 
geftellt. 





Refultat 
der Berathung 


Diefen Artikel unter der richtigeren Be: | Angenommen. 


nennung ald »Buhederöl« auf: 
zuführen. 


Bei diefem Artikel in der Parentheſe 
das Wort: »gedrudte« zu ftreichen. 


Diefe Artikel der pos. I. 1. zuzuweiſen. 


Die Vervollftändigung durd folgende 
Faſſung: 
Chenille, baumwollene 
12 0; 
—, wollene 
u. 4. c.1.; 
—, feidene 
IL. 30. b.; 
— — auf leinene oderbaum: 
wollene Fäden gefponnen 
u. 30. b.; 
— , auf, Drath 
11. 20. 


Deögleichen. 


Dem Antrage ift von mehreren Seiten 
widerfprochen; in Bezug auf bie 
4 zuerft genannten ſynonymen Be: 
zeichnungen, weil dafür gehalten wird, 
daß der betreffende Gegenftand feiner 
Befchaffenheit nach der pos. I. 7. 
angehöre, und in Bezug auf die bei: 
den lebten, weil croeus martis und 
Eifenfaffran chemiſche Präparate zu 
technifchen oder officinellen Zwecken 
feien und daher zu pos. I. 5. a. ge: 
bören. 


Angenommen. 


Die in Klammern binzugefügte Erflä: | Deögleichen. 


rung : »natürlicher Strontian« babin 
abzuändern: »natürlicher ſchwe— 
felfaurer Strontian«. 


Die Faffung folgendermaaßen zu ändern: 


In folgender Faffung angenommen: 


Grinoline, Beugfloff, f. Zeug: | Crinoline, Beugftoff, f. Beugwaaren; 


waaren; 
— (Unterziebfleider aus Zeugſtoffen 
mit Reifen aus Eifen, Stahl, 
Fifchbein u. f. w.) 
II. 18. 


— , Unterziehfleiver aus Zeugſtoffen 
mit Reifen aus Eifen, Stahl, Fiſch— 
bein u. f. w. 

N. 18., Kleider, fertige u. f. w.; 

—, Geſtelle (Grinolin= Federn, mit 
ober ohne Ueberzug von Zeug, ver: 
bunden durch Bänder oder Zeug: 
ftreifen) 

11. 20., Kurze Waaren. 


Raufende Re 


20 


21 


22 


23 


ift von dem folgender 
Bevollmädhtig- YUntrag 


In Bezug auf 


die Artikel . 
ten für geftellt. 





Refultat 
der Berathung. 


Grinolin- e- | Großherzog= | Diefen Artiel aufzunehmen und dabei Angenommen in der Faffung: 


dern. thum Heſſen. auf: »Federn von Eiſen oder Stahl, 
feine,« zu verweifen. 


Grinolin:$edern 
11. 6. f. 3.5 

—, mit Zeugftoffen überzogen 
11. 20. 


Dachfilz. Desgl. Diefen Artikel in folgender Faſſung auf: | Angenommen in der Faffung: 


zunehmen: 
Dadfilz, aus gepreßten 
Thierhaaren 
II. Allgemeine Eingangsabgabe; 
—, getheerter, wie Asphaltfilz. 


Degras. Preußen. Statt der Verweiſung auf: »Deldraß— 
— unter Beifügung einer Erläute— 
rung auf die allgemeine Eingangs: 
abgabe zu verweifen. 


Drainröhren. | Großherzogs | Diefen Artikel in folgender Faffung 
thum Heffen. aufzunehmen: 
Drainröbren 
L 23. 
Röhbrenvon Thon 
II. 38. a. 
(S. übrigend: »Drainröhren«.) 


24 | Eifen, faconnir- Desgl. Bei diefem Artikel hinzuzufügen: 


tes, in Stäben. Anmerkung. Zum fagonnirten 
Eifen wird Eifen in Stäben dann 
gerechnet, wenn deffen Querfchnitt 
eine andere Figur, ald die des 
Rechtecks, Kreifes oder Halbfreifes 
bildet. 

Eventuell für Eifen, geſchmiedetes u. ſ. w., 

die Faſſung aufzunehmen : 

Eifen, gefchmiedetes und ge: 
walztes (mit Ausnahme des 
fagonnirten). 

Anmerfung. Hierher gehört das 
im Handel unter der Benennung: 
»Quabdrateifen, Flacheifen, Rund: 
eifen, vielfantiges Eifen und Halb: 
rundeifens vorfommende Eifen in 
Stäben. 


Dachfilz, aus gepreften Thierhaa— 
ren, auch mit Zwifchenlagen von 
firaminartigem Zeugftoffe 

11. Allgemeine Eingangsabgabe; 


— , getheerter, wie Asphaltfilz. 


Angenommen in der Weife, daß bei: 


»Degras« — »(Abfall bei der Sä- 
mifch:Gerberei, dem Walken und 
Waſchen von wollenen Garnen und 
Zucen, und von Zhierfabavern)« 
binzugefegt und bei: »Deldraß« die 
in Klammern beigefesten Worte: 
»Degrad, Tekrang  weggelaffen 
werden. 


Es ift die Aufnahme in folgender Faſ— 
fung befchloffen : 


Drainröbren, aus Biegelerde, 
I. 27., Steine u. f. w.; 
—, aus Thon, f. Röhren. 


Man verftändigte fih über die Auf: 


nahme folgender Anmerkung: 
Anmerkung. Zum fagonnir: 
ten Eifen wird Eifen in Stä- 
ben dann gerechnet, wenn deſſen 
Querſchnitt eine andere Figur, 
ald die eines Rechtecks (Quadrats 
oder Oblongums), Polygons, Kreis 
ſes oder Halbfreifes bildet, — 
wobei der Württembergifche Bevoll⸗ 
mächtigte indeſſen vorbehielt, Die 
Einreibung auch des vielfantigen 
und halbrunden Eifens unter das 
fagonnirte Eifen bei geeigneter Ge: 
legenheit in Antrag zu bringen. 


— In Bezug auf ift von dem Refultat 
2 bie Artikel Bevollmädhtig- Untrag a 8 
3 — ten für geſtellt. EEE 
25 | Eiweiß, getrod-| Preußen. Dieſen Artikel gleich dem: »Albumins | Angenommen und zur allgemeinen Eins 
netes. aufzunehmen. gangsabgabe verwiefen, 
26 | Elfenbein-Ab- | Großherzog: | Diefen Artikel in der Faffung aufzus | Angenommen, 
fälle. thum Hefjen. | nehmen: 
Elfenbein: Abfälle (Späne, Sä: 
gemehl und Heine unregelmäßige 
Stückchen) 
II. 1. 
27 Elipeöl. Preußen, Statt: »Elipeitle — »Ellipeöl« Desgleichen. 
oder »Illipeöl« zu ſchreiben. 
28 Email, fünftliche Baden. Diefen Artikel folgendergeftalt zu faflen: | Der Antrag hat nicht die allfeitige Zus 
Blafurmaffe Email, volltommen undurchfichtige) ftimmung erhalten, und es ift aus 
(Rott). feine Glafurmaffe (weiß und ge- Anlaß deffelben nur befchloffen, daß 
färbt), f. Glafurmaffe, feine, bei:»Glafurmaffe, feine,« nicht 
und demzufolge dem zulegt gedachten) auf: »Email«, fondern auf pos. 
Artikel zu fallen: 11. 5. a. bingewiefen werben foll. 
Glafurmaffe, feine 
1. 5. a; 
— , grobe (für Zöpferwaaren und 
Fayenceöfen) 
Allgemeine Eingangsabgabe. 
29 | Felle, rohe, Preußen. Bei diefem Artikel zur Vervollftändi: | Angenommen mit der Maßgabe, daß 
Anmerkung a. gung und Berichtigung binter:| hinter: »Rochfalze« die Worte: »o der 
»Kochfalzes dad Wort »Kalfe| mit Kalfe und nah: »dburchfcheis 
und nad) :»durchfcheinend« die Worte: | nend« die Worte: wenn fie dünn 
»wenn fie dünn find,« einzus| find,« eingefchaltet werden. 
fchalten. 
30 delle. Bayern. Den rohen Zellen auch jene Felle | Der Antrag ift durch die Annahme des 
gleich zu ftellen, welche auf der einen) vorhergehenden Antrages erledigt. 
Seite behaart, auf der Fleifchfeite 
aber mit einer Falfähnliben Tünche 
lediglich zum Schuße gegen Würmer 
u. f. w. während bed Transports 
überzogen find. 
31 | Fourniere, ge- Desgl. Sourniere, gefhnittene, von Es ift folgende Faffung ‚angenommen: 
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folgender 


fchnittene, von 


Holz. 


Holz, wenn fie polirt oder ladirt 
find, zu pos. I. 12. e., 
die mit Zeugftoff oder Papier 
unterlegten zu pos. II. 12. f. 
zu verweifen. 


$ourniere, geſchnittene, von 
Holz, gefärbt, gebeizt, ladirt, po: 
lirt, 
11. 12. e.; 
— , dergleichen, auf einer Seite mit 
Papier oder Beugftoff beflebt 
11. 12. £. 





i In Bezug auf 
2 | die Artikel 
er 
32 | Fourniere, ge- 
ſchnittene, von 
Holz. 
33 | Galgant. 
34 Gambia. 
35 Gemſen. 
36 Goldſtoff und 
Silberftoff. 


37 | Granadilhol;. 


38 | Gummi elafti- 
cum-Waaren. 


39 | Holz, in gang 
dünnen, polir- 
ten Blättern. 


ift von dem 
Bevollmädtig: 
ten für 


Großherzog⸗ 
thum Heſſen. 


Preußen. 


Desgl, 


Grofherzog- 
thum Heflen. 


Bayern. 


Preußen. 


Sachſen. 


Großherzog⸗ 
thum Heſſen. 


folgender 
Antrag 
geſtellt. 


Fourniere, geſchnittene, von 
Holz, auf einer Seite mit Zeugſtoff 
oder Papier beftebt, mit der Din: 
weifung auf pos. II. 12. f. aufzu: 
nehmen. 


Bei diefem Artikel in Klammern bin: 
zuzufügen: „radix galangae“ 
und die ungebräuchliche Benennung 
»Galangä:Wurzeln« zu ftreichen. 


Statt der bei diefem Artikel in Klam: 
mern binzugefügten unridhtigen Er: 
Härung: »Gummix  binzuzufegen: 
»Kinoe. 


Diefen Artikel auf pos. II. 25. h. zu 
verweifen. 


Verftändigung über die Klaffificirung 
folder Beugwaaren, in welde durch 
Menfchenhand mit der Nadel Mufter 
und dergleichen von Gold: oder Gil: 
berfäden eingeftidt find. 


Statt: »Granabilholzs zu 
»Grenadillholz«. 


ſetzen: 


In Uebereinſtimmung mit der verän: 
derten Faffung ber Pofition II. 21. 
ce. und d. des Zarifs (Xarifprotofoll 
vom 24. September db. 3, $. 1., 
Ordnungsnummer 17.) im Waaren: 
Verzeichniffe bei dem Artikel: »Gum: 
mi elafticum:Waaren die Punfte 
unter 1. und 2. zu flreichen und da— 
für die jebigen Schlußworte durch: 
»Siehe ederwaaren u. f. wie zu 
ergänzen. 


Diefen Artikel, unter Berweifung auf 
pos. II. 12. e., aufzunehmen. 


Refultat 
der Berathung. 


Erledigt durch die Annahme des vor: 
ftehenden Antrages. 


Es foll der Artikel: »Galangä-Wur—⸗ 
zelns geftrichen und bei: »Galgant« 
binzugefest werden: »Galgant:Bur: 
zeln (radix galangae),« 


Statt der jebigen Faffung foll geſetzt 
werden: »Gambias, f. »Kino.« 


Angenommen. 


Man verftändigte fich dahin, daß: »mit 
Gold und Silber geftidte 
Stoffes nicht wie Zreffenwaaren, 
fondern wie Gold: und Silber:Stoffe 
behandelt und zu dieſem Zwecke bei 
dem Artikel: »Beug: u. ſ. w. Waa— 
rens unter 1. £. binter den Morten: 
»(echt oder unedht)« die Morte: »fo: 
wie Zeugwaaren mit Gold oder Sil: 
ber (echt oder unecht), geftidt« 
hinzugefügt werben follen. 


Angenommen. 


Es wurde für ber Zarifänderung ent: 
fprechenb gehalten, bei: »Gummi 
elafticum:Waaren« fowohl bie 
Punkte unter Nr. 1. und 2, als 
auch die eingeflammerte Verweifung 
zu flreihen und dafür zu feben: 
»Siehe Kederwaaren, auch Kurze 
Waaren und Schuhe, Zeug: u. f. w. 
MWaaren.s 


Erledigt durch die Annahme des An: 
trages unter Nr. 31. 
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folgender 
Antrag 
geftellt. 


ift von dem 
Bevollmächtig 
ten für 











In Bezug auf 
die Artikel 








Laufende Re 


40 | Holztheer-Del. Bayern. 
dem: »Steinfohlen:Deles zur allge: 
meinen Gingangsabgabe zu ver: 
weifen. 


Statt der biöherigen, die folgende Faf: 
fung aufzunehmen: 

»Hüte von Filz, aus Wolle 
oder Haaren, unftaffirte oder 
ungarnirtes 

I. 41. c. 2; 

dergleichen, flaffirte oder gar: 
nirte: 

a, bie nur mit einem baumwol: 
lenen oder leinenen Futter 
verfebenen 

11. 41., e. 2.3 

b. die mit feidenem Futter ver: 

febenen 
Il. 30. e.; 

e. die außer dem Futter inwen: 
dig mit Leder oder Ledertuch 
befeßten 

11. 20, 


41 Hüte von Filz, Hannover, 
aus Wolle oder 
Haaren. 


Diefen Artikel ftatt auf II. 5., Anmer: 
fung 1. zu e., auf. 1. zu verweifen. 


42 Hüttenrauch. Preußen. 


Diefen XArtifel der allgemeinen Ein: 


43 "Iaquard-Karten) Bayern. 
gangsabgabe zuzuweifen. 


(durchlöcherte Pap: 
vendedel für Ja: 
quad: Mafchinen). 


44 Kleider und Leib) Sachſen. 
mwälche, getra⸗ 
gene, nicht zum 
Handel einge 
hende. 


45 | Knochenmehl. Großherzog: Dieſen Artikel der pos. I. 5. oder. 1. 
thum Heſſen. zuzuweifen. 


Diefe Artikel namentlihb aufzunehmen 
und babei auf die allgemeine Ein: 
gangsabgabe zu verweifen, eventuell 
mit der zufäßlichen Bemerkung: »S. 
übrigens pos. I. 15., 17.x 


46 Knöpfe von Desgl. Diefem Artifel hinzuzufügen: 
Glas, ohne Anmerfung. Hierunter find nur 
Deien folche zu verfteben, weldye unmit: 
" telbar als Knöpfe angenäbt wer: 
den fünnen. Glasplättchen in der 









Nefultat 
der Berathung 


Diefen Artikel aufzunehmen und gleich | Angenommen. 


Es ift folgende Faffung angenommen: 
»Hütevon Filz, aus Wolle oder 
Haaren, flaffirte und unftaffirte« 

I. di. ce. 2; 

—, »bergleichen garnirtes, 

a. die nur mit einem baummolle: 
nen oder leinenen futter ver: 
febenen 

Il. 41. e. 2; 

b. die nur mit einem feidenen Futter 

verſehenen 
Il. 30. e. 

e. außerdem inwendig mit Leder 

oder Ledertuch beſetzt 
11. 20. 


Von einigen Seiten abgelehnt, weil 
»Hüttenraudbe« nicht Zink-Oryd, 
fondern weißer Arfenif (arfenichte 
Säure) und daber gleich diefem, wie 
bisher, auf IM. 5., Anmerkung 1. zu 
e., zu verweifen fei. 


In der Weife angenommen, daß bei 
diefem Artifel auf: »VPappdedele zu 
verweifen ift. 


Angenommen mit der Maßgabe, daß 
dabei hinzuzufügen ift: »BS. übri— 
gend Kleivungsitüde.s 


Die Verweifung auf pos. I. 1. ift be: 
ſchloſſen worden. 


Angenommen. 


In Bezug auf 
die Artikel 


Laufende Re 


47 | Kobaltoryd. 


48 Koffer. 
49 Kokelskörner. 
50 | Korkftöpfel. 


51 Kupfer, 
gebranntes. 


Recceröl. 


53 | Manilla-Hanf, 


Gewebe daraus, 
ſowie aus Jute- 
Line und Kokos⸗ 


Faſern. 


54 Martinsholz. 


55 , Nähmafchinen. 


ift von dem 


Bevollnädhtig- 


ten für 


Preußen. 


Hannover. 


Preußen. 


Großherzog⸗ 
thum Heſſen. 


Preußen. 


Desgl. 


Sachſen. 


Preußen. 


Baden. 
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folgender 
YUntrag 
geſtellt. 


Form von Knöpfen, welche, um 
als ſolche zu dienen, zuvor mit 
Deſen verſehen werden müſſen, ſind 
als Glas u. ſ. w. nach der betref— 
fenden Tarifpoſition zu verzollen. 


Reſultat 
der Berathung. 


Dieſem Artikel hinzuzufügen: » und | Angenommen, 


Kobaltſalze«. 


Für dieſen Artikel folgende Faſſung auf. Desgleichen. 


zunehmen: 
Koffer, lederne oder mit Leder 
oder Fellen beſchlagene 
IE, 21. c.; 
—, hölzerne, f. Holjwaaren. 


Statt: »Kofelsförner« 
»Kockelskörner«. 


zu ſetzen: Desgleichen. 


Bei dieſem Artikel das Wort: »ge-Desgleichen. 


wöhnliches zu ſtreichen. 


Diefen Artifel, ftatt 11. Allgemeine Ein: | Desgleichen. 


gangsabgabe, der pos. I, 14. zuzu: 
weifen. 


Für: »Lecceröls zu ſetzen: »ecceöte, | Man verftändigte ſich dahin, daß: 


»Leccer:Del« zu ſchreiben fei. 


Durh eine Erläuterung feftzuftellen, | Angenommen in der Weife, daß bei: 


baß unter den, auf pos. Il. 22. ver: 
wiefenen Geweben nur die aus ver: 
fponnenen Fäden gefertigten Zeug: 
ftoffe zu verftehen find. 


Statt: » Martindholz« zu 
»Marthaholze, 


1) »Manillabanf, Gewebe bar: 
aud«, zu feßen ift: »Gewebe aus 
gefponnenem Manillabanfe, und 

2 flatt: »Kofosfafern, Gewebe 
baraud«: »Gewebe aus gefpon: 
nenen Kofosfafern« ; 

wogegen bei Geweben aus Jute— 

Line eine ähnliche Aenderung nicht 

für erforderlich gehalten ift, da un: 

ter: »Jutesines bereitö verfponnene 

Jute verftanden wird. 


fegen: | Der Artikel: »Marthaholz« ſoll ne— 


ben: »Martinsholze aufgenommen 
werben. 


Verftändigung über die Aufnahme in|Man einigte fih dahin, dieſen Artifel 


das MWaaren:Berzeichniß. 


zu pos. I. 14. zu verweifen, 


z In Bezug auf 
& die Artikel 
5 

56 Naphta. 


57 Nickelerze. 


58 | Obft, getrod: 
netes. 


59 | Del-Semifche. 


60 | Pilüge, theils 
aus Holz, theils 
aus Eiſen. 


ift von dem 


Bebollmãchtig 


ten für 


Preußen. 


Desgl. 


Bayern, 


Bayern. 





Verſtändigung über eine 
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folgender 
Antrag 

geſtellt. 


Statt: »Naphtas zu ſetzen: 


»Naphtha«. Für: 

»—, in Officinen bereitetes, zu 
ſetzen: 

»Xetbere. 


Hinter diefen nach dem Beſchluſſe der 


XIII. General: Konferenz (Haupt: 
protofoll Seite 30.) aufzunehmenden 
Artifeleinzufchalten : »(Kupfernidel)e. 


Verftändigung über eine gleihmäßige 


Verzollung des in fein verzierten 
Holz: und Pappfäftchen oder Schach: 
tein eingehenden getrodneten 
Obſtes. 


anderweite 
Faſſung der betreffenden Anmerkung. 


Vereinbarung über Behandlung dieſes 


Artikels nach Analogie der »Wagen⸗ 
in der BWeife, daß die Menge des 
Eifend daran abzufchäßen und nad 
pos. 1. 6, f. 2. der Holzbeſtand⸗ 
theil aber nach pos. I. 12., Anmer: 
fung zu e. und h., zu verzollen iſt. 






Refultat 
der Berathung 


Man verftändigte fih über folgende 


Faſſung: 
»Naphtha, künſtliche 
Eſſig-Aether u. ſ. w.):. 


(Aether⸗ 


Angenommen. 


Der Vorſchlag Bayerns, die zur Ver— 


packung dienenden Holz: und Papp⸗ 
fältichen oder Schachteln nach Maß: 
gabe ihrer Befchaffenheit gefondert 
zu verzollen, fand nicht die allfeitige 
Zuſtimmung. Man verftändigte fich 
indeffen für jest dahin, die fraglichen 
Holzfäftchen u. f. w. mit dem Zoll: 
fage für den Inhalt zu beiegen, fo 
lange fih nicht Mißbräuche bemerk: 
lich machen. 


Man einigte fich über folgende Faffung : 


Gemische verfhiedener Dele, 
oder von Del, flüffigem Thierfett, 
Thran oder anderen olartigen Sub: 
ftanzen werden nach dem Zollfaße 
desjenigen Beſtandtheiles verzollt, 
welcher dem höheren Zollſatze un: 
terliegt; falls aber das Vorhan— 
denfein eines höher belegten Be: 
ſtandtheiles nicht zu erkennen ift, 
nah dem Gabe der allgemeinen 
Eingangsabgabe. 


Ueber den Antrag ift eine Verftändi- 


gung nicht zu erreichen gewefen, ins 
dem weder der abgegebene Antrag 
felbft allfeitige Annahme fand, noch 
über den weiteren Vorſchlag, daß die 
fraglichen Pflüge nach Analogie 
der dermaligen Beftimmung bezüglich 
der Mafchinen aus verfcieden ta: 
rifirten Materialien zu  bebandeln 
feien, zur Einigung zu gelangen war, 
weil von einer Seite dafür gebalten 
wurde, daß das Waaren-Verzeichniß 
für die Behandlung der vorfommen: 
den verfchiedenen Arten von Pflügen 
genügenden Anbalt biete, 
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e R ” - 

° | Sn Bezug auf iſt — folgender Reſultat 

E die Artifel Bevollmädtig- Autrag 

= ritte * 

3 ten für geftellt ber DBerathung. 

61 |Bhotograppien. Baden. Verftändigung über ein gleihmäßiges | Für den Artikel: »Richtbilder« if 
Verfahren bei Verzollung photo:| folgende Faffung vereinbart: 
grapbifdher Bilder. Bilder, Lichtbilder, auf Papier, 

Wachstuch, Wachstafft und ähn: 
lihen Stoffen (Photographien) 
11. Allgemeine Cingangsab: 
gabe; 
— —, auf Glas (Photographien) 
I. 10. e.; 
— —, auf Kupferplatten (Da- 
guerreotyp:Bilder) 
It. 19. a. 
62 Piement. Preußen. | Statt: »Piementr zu ſetzen: »Pimentr.| Angenommen. 
63 Potti. Desgl. Diefen Artikel zu flreihen, eventuell] Es ift befchloffen, diefen Artikel zu 


denfelben potte d'etain, tin-putty, | ftreichen. 
d. b. Zinnaſche, gleichzuftellen und 
der pos. II. 5. a. zuzuweiſen. 


64 | Rahmen, höl- Bayern. Diefen Artikel, in Uebereinftimmung Es fol bei dem Artikel: »Rabmen, 
zerne, mit Bıld- mit dem bei der XIII. General:Kon:| hölzerne, von Holzbronze, ober aus: 
ſchnitzer · Arbeit. ferenz bezüglich der Meubles mit| gelegt,« hinzugefügt werden: 

u Bildfchniter = Arbeit gefaßten Be: »auch dergleichen mit Bildfchniger: 
fchluffe, gleih den: »Rahmen von Arbeit,x 
Holzbronze, oder auögelegt«, der pos. 
I. 12. f. zuguweifen. 


65 Realgar Preußen. | Bor: Arſenik einzufchalten: »rothes«, | Man verftändigte fich darüber, hinter: 
Arſenik). »Realgare — 
ie s(rothed Arſenik)x⁊ 
zu fegen, und hinter: »Raufchgelb« - 
(gelbes Arfenif)« 


hinzuzufügen. 
66 Schläuche, Desgl. Bei diefem Artikel hinter 3 »Hanfe bin: Angenommen. 
Spritzenſchlãuche zuzufügen: »oder von Baum: 
von Hanf, in wollenzeug«. 
Perbindung mit 


Leder u. f. w. 


67 Solaröl. Großherzog: Dieſen Artikel mit Hinweiſung auf die Desgleichen. 
thum Heſſen. allgemeine Eingangsabgabe aufzu: 
nehmen. 


F 


68 Spitzen. Preußen. Die beiden erſten Abſätze des 14. In- Desgleichen. 
ſtruktionspunktes zum Waaren-Ver⸗ 
zeichniſſe bei: »Spitzen« in das 
Waaren⸗Verzeichniß ſelbſt — 
men. 


Laufende Re 


[er] 
= 


70 


71 


72 


73 


74 


75 


76 


J . | ift von dem 
In Bezug auf j 


Bevollmächtig- 
die Artikel ‚ 
ten für 
Staniol. Preußen. 
Stearin. Desgl. 
Strontian. Desgl. 


Stuhlrohr, un-| Großherzog: 
geipaltenes, ge-| thum Heffen. 
beiztes. 


Tannin. Preußen. 
Triebriemen Desgl. 
und Stride von 
Gummi elafti- 
eum, mit Ein- 
lagen von 
Zeugſtoff. 
Uhren. Großherzog⸗ 
thum Heſſen. 
Vallonea. Preußen. 
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folgender 
Autrag 
geſtellt. 


Statt: »Staniole zu ſetzen: »Stan— 
niole. 


Bei diefem Artifel hinzuzufügen: »und 
Stearinfäure«. 


Statt: »matürlicher« zu feßen: »nas 
türlicher fhwefelfaurer«. 


Diefen Artifel zur allgemeinen Ein: 
gangsabgabe zu verweifen. 


Diefen Xrtifel, ftatt pos. IL. 5., e. 3. 
— ber pos. I. 5. a. zuzuweifen. 


Diefen Artikel aufzunehmen und zu 
pos. IL, 21. c. zu verweiſen. 


Diefem Artifel folgende Rubrifen bin: 
zuzufügen: 

Uhren, Reiſeuhren mit Werfen, 
nach Art der Zafchenubren 

II. 20., & 50 43 

— , Wederubren von Meffing, 
welche nicht in Verbindung mit 
Beituhren ftehen 

II. 19. b; 

—, dergleichen in Verbindung mit 
Zeitubren, zum Aufftellen oder 
Aufbängen 

11. 20., a 50 -P. 


Statt: »Valloneas zu feßen: »Va— 
lonea«. 


Refultat 
der Berathung. 


Angenommen, 


Deögleichen. 


Deögleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Obgleih von einigen Seiten gegen ben 
Antrag bemerkt wurde, daß bie in 
demjelben erwähnten Artikel nach dem 
Beichluffe unter Nr. I. 29. im. 13. 
(Seite 32.) des Hauptprotofolled der 
XIII. General:Konfereny unter pos. 
I. 21. d. gehören, verftändigte man 
fib doch dahin, fie aus Nüdficht auf 
dad Bedürfniß der Fabrifen und um 
eine Gleichftellung mit den ledernen 
Zriebriemen zu erzielen, zu pos. I. 
21. c. zu verweifen, 

Durch diefen Befchluß ift auch dem im 
$. 1., Nr. 39. des Xarifprotofolles 
vom 24. September d. I. enthal: 
tenen Württembergifchen Antrage ent: 
fprochen. 


Eine Verftändigung war nicht zu er: 
reichen, indem einerſeits bervorgebo: 
ben wurde, daß die beantragte Faf: 
fung nicht alle Zweifel befeitige, an: 
dererfeitd® aber auch über die bei 
den einzelnen Rubrifen in Anwen: 
dung zu bringenden Zollſätze feine 
Uebereinftimmung ftattfand. 


Man verftändigte fih dahin, die beiden 
gebräuchlihen Schreibarten: »WVa— 
lonea« und »Balonias aufzunehmen. 


Laufende Nr 


I 
1 


78 


79 


In Bezug auf 
die Artikel 


Wachsmouſſe⸗ 
lin-Waaren. 


Zeugwaaren, 
mit Gummi 
elaſtiecum oder 
Gutta percha 
überzogen. 


Zinkabfälle und 
Bruchftüde von 
Zinkwaaren. 


iſt von dem 
Bevollmãchtig 


ten für 





Sachſen. 


Preußen. 


Hinter 


15 
folgender 
Antrag 
geſtellt. 


die Worte 
»Taſchen und Beutele zu ſetzen: 
»und andere«, 


Stride und Triebriemen? hinzuweiſen. 


Refultat 
der DBerathung. 


in Klammern: | In Betracht, daß auch andere Wachs: 


mouffelin:Waaren, ald Xafchen und 
Beutel, vorfommen, verftändigte man 
ſich dahin, bei dem fraglichen Artikel 
die Klammern mit den Worten: 
Taſchen und Beutel« wegzulaffen. 


Bei diefen Artifein auf: »Schläuche, | Angenommen. 


Großherzog: |Diefe Artikel, unter Hinweifung auf, Man verftändigte ſich darüber, neben 


thum Heſſen. 


Hannover. 


pos. 1. 42. a. aufjunchmen. 


ben im nftruftionspunfte 4, er: 
wähnten gebraudten, leeren 
Fäffern u. f. w. und 


Abänderung des gedachten Inftruf: 


tionspunftes in folgender Faffung : 
»Gebraudte, leere Säde 
und Fäffer, die für folde in: 
ländifhe Handel: und Gewerbe: 
treibende eingehen, nach deren Ber: 
hältniffen fih mit Buverläffigkeit 
annehmen läßt, daß fie diefelben 
zur Ausfuhr inländifcher Gegen: 
ftände benußt haben oder benußen 
wollen, und wenn ein Mißbraud) 
überall nicht zu beforgen ift, find 
ohne weitere Kontrole:Mafregeln 
zollfrei zu behandeln. 


altem Bruchzinf (vergleiche Tarif: 
protofoll vom 24. September d. 3. 
$. 1, Nr. 43.) auch Zinkabfälle 
und Brubftüde von Zinfwaa: 
ren, fofern diefelben nur als rober 
Zink verwendbar find, der pos. I. 
42. a. zuzuweiſen. 


In Fällen, wo es zweifelhaft ift, ob 


die ald alter Bruchzink angemeldeten 
Waaren ihrer Befchaffenheit nach zu 
anderen Bweden verwendbar find, 
follen die Zollabfertigungsftellen be: 
fugt fein, die Zerfchlagung der Waa— 
ren zu geflatten und demnächſt die 
Berzollung nah dem Satze für alten 
Bruchzink zuzulaffen. 


Aufhebung der Identitäts-Kontrole bei| Der Antrag fand nicht allfeitige Zu: 


fimmung; dagegen verftändigte man 
fih dahin, daß Behufs zollfreier Ein: 
laffung von gebrauchten, leeren 
Fäffern, Säden u. f. w., welche 
mit der Beltimmung zur Wiederausd: 
fuhr vom Auslande eingeben, oder 
welche zur Ausfuhr von Waaren be: 
nußt worden find und vom Aus: 
lande zurüdfommen, — die Identiz 
tät berfelben nicht dur amtliche 
Beftempelung, Befiegelung u. f. w. 
feftgebalten zu werben braucht, und 
daß demgemäß die Bollabfertigungs: 
ftellen angewiefen werben follen. 


Laufende Re 


oo 
- 


82 


83 


In Bezug auf 
die Artikel 


ift von dem 






Bevollnädtig- 
ten für 


Sachſen. 


Bayern. 


Sachſen. 


Desgl. 
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folgender 
Untrag 
geftellt. 


dem zweiten Abfabe binter: »Glase 
— die Worte: »Gummi, Gutta 
percha« einzufchalten. 


Berftändigung: im Sinne des Inftruf: 


tionspunfte® 10. a. dahin zu ver: 
fahren, daß Waaren aus Gold oder 
Silber, feinen Metallgemifchen, Me: 
tallbronge (ächt vergoldet), ächten 
Perlen, Korallen oder Steinen ge: 
fertigt, oder mit Gold oder Silber 
belegt, in anderen Verbindungen, als 
mit Xlabafter, Bernftein, Elfenbein, 
Perlmutter, Schildpatt und undächten 
Steinen, wenn diefe Verbindung eine 
unwejentliche, oder dem Gegenftande 
völlig untergeordnete und nur Neben: 
ſache ift, unter den Ausnahmsfat von 
100 »P vom Zentner fallen follen. 


Faſſung des Inftruftionspunftes 10. b. 


in folgender Weiſe: 
»Gegenftände, welche einzeln ge: 
ringer befteuert find, als 50 «P 
vom Zentner, in ihrer Zufammen: 
fesung aber ein nad) pos. II. 20. 
oder bezüglich nad) Abtbeilung IL, 
pos. 3. c., 4. b, 6. ſ. 3. 10. e., 12, 
f, 19. b., 33. b., 38. f. g., 42. ce, 
43. b, zu Elafifieirendes Ganzes 
ausmachen, werden nach biefen 
Pofitionen Flaffifizirt, wenn u. ſ. w.⸗ 


Aufnahme eines befonderen Inſtruktions⸗ 


punftes: 
»Daß MWaaren, welche aus einem 
Gemifche verfchiedenartig tarifirter 
Beftandtheile befteben, dann, wenn 
für ein bdergleihen Gemiſch als 
folches ein befonderer Zollſatz nicht 
vorhanden it, grundfäßlich nach 
demjenigen zur Berzollung gezogen 
werben, welchem der am höchften 
befteuerte Beltandtheil der Mi: 


Refultat 
der Berathung 


In dem Inftruftionspunfte 10. a. in| Angenommen. 


Man verftändigte fich dahin, daß nach 


Maßgabe des allfeitig angenommenen 
Antrages die Zollbehörden angewiefen 
werben follen. 


Es ift das Einverftändniß damit erklärt 


worden, daß auch nicht zu den Kur: 
zen Waaren (pos. Il. 20. des Ta— 
rifes) gebörige, zufammengefeste Ge: 
genftände, welche als folche einem be: 
fonderen Zollſatze unterliegen, auch ' 
dann, wenn fie, in einzelnen, für fich 
anderweiten Zollſatzen unterliegende, 
Beftandtheile zerlegt, eingeführt wer: 
den, nach dem für ben zufammenge: 
feßten Gegenftand felbft in Anwen: 
dung zu bringenden Tarifſatze zur 
Verzollung zu ziehen find, fobald die 
das Ganze bildenden Theile in einem 
Kollo zufammengepadt eingehen. 


Eine anderweite Faſſung des betreffen: 


den Inftruftionspunftes foll indeifen 
nicht eintreten. 


Bon mehreren Seiten wurde Bedenken 


getragen, dem Antrage zuzuftimmen, 
und es war nur eine Verftändigung 
dahin zu erreichen, daß, obne Auf: 
nabme eines neuen Inftruftionspunf: 
tes, die Zollbehörden angewiefen wer: 
den: 
Maaren, welche aus einem medya: 
nifchen Gemenge verfchiedenartig 
tarifirter Beſtandtheile beſtehen, 
dann, wenn für dergleichen Ge— 
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folgender 








— In Bezug auf a —* Reſultat 
Bevollmädtig- Antrag 

= | die Artikel x der Berathung. 
3 ten für geftellt. 













menge als foldhe ein befonderer 
Zollſatz nicht vorhanden ift, nad) 
demjenigen Zollfage zur Berzollung 
zu ziehen find, welchem der am 
höchſten befteuerte Beſtandtheil des 
Gemenges angehört, fofern biefer 
nicht in einer, nach dem Ermeffen 
der Zollbehörde für unerheblich zu 
erachtenden Menge vorhanden ift, 

Bei Gemifchen flüffiger Gegen: 
fände fol die Enticheidung dar: 
über, ob der vorgedachte Grundſatz 
anwendbar fei, in jedem Falle nach 
ben Umftänden getroffen werden. 
Die in mehreren Bereinäftaaten 
angeordnete Anwendung des Grund: 
faßed auf Gemifhe von Wachs 
und Zalg bielt man für gerecht: 
fertigt, eben fo die Anwendung 
des Grundſatzes auf Gemifche ver: 
ſchiedener Dele, oder von Del und 
anderen ölartigen Stoffen. (Zu 
vergleichen Nr. 59.) 


fhung angehört, 5. B. Mennige 
und Kreide wie Mennige — Sei: 
fenwurzel und Soda wie Soda«. 





an 


Altes Brucheifen. 
(Bergl. Hauptprotofol der XII. General-fonfereny $. 6, Seite 9.) 
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11. Außerdem kamen bierbei noch folgende Gegen: 
ftände zur Verhandlung: 


1) Der Bayeriſche Bevollmädtigte ermeuerte den 
bei der XII. General:Konferenz geftellten Antrag, den Be: 
griff von altem Brudeifen, und zwar in der Weiſe, 
näber zu beflimmen, daß dadurch alte abgenuste Eifenbahn: 
fhienen von der Verzollung als altes Brucheifen ausge: 
fhloffen würden, wenn fie nicht in zerfchlagenen Stücken 
von 3 bis höchſtens 5 Fuß Fänge eingeben. Er bezog ſich 
dabei auf den bei jener General-Konferenz zu diefem Be: 
bufe von ihm gemachten Vorſchlag, auf der Grundlage 
eined erläuternden Meffriptes des Königlih Preußischen 
Finanz: Minifteriums vom 13. Juli 1833 (Pochhammer 
Sabrbücher 1839, Seite 2) einen befonderen Anftruftions: 
punft zum amtlichen Waaren:Verzeichniffe in der von ibm 
vorgelegten Faffung (Hauptprotofoll der XI. General: 
Konferenz $. 6, Seite 8) aufzunehmen. 

Bon den übrigen Bevollmächtigten wurde derſelbe 
Standpunft feftgehalten, weldyen fie in Bezug auf diefe 
Frage bei der XII. General:Konferenz eingenommen batten, 
fo daß von einem Theile derfelben dem Vorſchlage wieder: 
holt beigetreten, von einem anderen aber auch gegenwärtig 
Bedenfen getragen wurde, fi einverftanden zu erklären. 

Da biernach der Antrag aud dies Mal die allfeitige 
Zuftimmung nicht gefunden hat, es indeffen für wünfchens: 
werth erachtet wurde, daß in Beziehung auf die zollamt: 
tihe Behandlung alter abgenugter Eiſenbahnſchienen in 
allen Vereinsſtaaten gleihmäßig verfahren werde; fo ver: 
ftändigte man fih einftweilen bis auf anderweitige 
Vereinbarung über folgendes, den Zollbehörden vorzu: 
fhreibende Verfahren: 

Zu dem unter Pofition 6. a. der zweiten Abtheilung 
bed Bolltarifed für altes Brucheifen beftimmten Zollſatze 
dürfen nur diejenigen alten Eifenbahnfchienen abgelaffen 
werben, welche 
a. für ibre eigentliche Beftimmung unbrauchbar geworden 

find, ſich deshalb ald Eifenbahnfhienen nicht mehr 
verwenden laflen, und bezüglich derer alfo entweder 
der Augenſchein, oder ein befonders geführter Nachweis 
die Ueberzeugung gewährt, daß fie fih nur zur Ber: 
arbeitung für folche Fabrifanten eignen, welche diefel: 
ben gleih dem Roheiſen als ein Nohmaterial zur 
weiteren Verarbeitung zu Material:Eifen beziehen. 

Außerdem müffen dergleichen Eifenbabnfchienen 
b.in diefem, unter a, erwähnten Zuftande bereits vom 

Auslande eingegangen fein, beide Bedingungen ſich 

alfo gleichzeitig erfüllt finden. 

Das Merkmal unter a. ift alddann unzweifelhaft als 
vorhanden anzunehmen, wenn die Eifenbabnfchienen be: 
reitö gebraucht und zerbrochen, d. h. quer durchbrochen, 
oder durch Abnusung, Beihädigung, Spalten, Berften, 
Zerfplittern und dergleichen in einen Buftand verfegt find, 
der fie zur Verwendung als Eiſenbahnſchienen unge: 
eignet macht. Läßt fich dagegen eine ſolche Beſchaffen— 
beit an ihnen nicht entdeden, und entftehen deshalb Zwei: 
fel darüber, ob die in Anfpruch genommene Berzollung 


Gummi.Harz. Platten. 
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nad) dem Sabe für altes Bruceifen für zuläffig zu 
erachten; fo ift darüber im jedem einzelnen Falle die Ent: 
fheidung der Direftivbehörde, beziehungsweife der höch— 
ften Finanzbehörde, foweit diefe fich die jedesmalige 
Beltimmung felbft vorbebält, einzubolen. 

Wenn in folhem Falle auch die obere Behörde zwei: 
felhaft ift, ob die eingegangenen Schienen ihrer Be: 
fhaffenbeit nah zur Verwendung als Eiſenbahnſchienen 
untauglich find; fo kann fie die Ablaffung zu dem Zoll: 
fage für altes Brucheifen von vorheriger Zerfchlagung 
derfelben abhängig machen. Abgefeben biervon, ift es 
unzuläffig den Zolfas von 10 Sgr. für alte Eifenbahn: 
fchienen dadurch herbeizuführen, daß bdiefelben erft nach 
der Einfuhr in Stüde zerfchlagen werden. Gehen daber 
gebrauchte Eifenbahnfchienen ein, welche an fich für 
ihre eigentlihe Bellimmung noch verwendbar und nur 
wegen nicht mehr angemeffen gebaltener Form oder Stärfe 
ausrangirt find, fo müſſen diefelben nad dem Sage von 
114 «P für den Zentner zur Verzollung gezogen werden, 
und ift es unzuläffig, fie nach vorberigem Zerfchlagen 
zum Zollſatze von 10 Sgr. abzulaffen. 


2) Bei der Berathung über den von Baden geftell: 
ten Antrag, alle Gummiplatten dem Bollfabe von 3 “P 
für den Zentner zu unterftellen ($. 1. des Zarifprotofolles, 
Ordnungsnummer 14.), ift von dem Bayerifhen Be: 
vollmächtigten bemerflih gemacht, daß die fogenannten 
Gummis-Harz Platten, welche nicht aus wirklichem Gummi: 
Harz, fondern aus einer Vermiſchung von Gummi elafticum 
mit anderen Subftanzen beftänden und als Erfab für Gutta: 
perha:Soblen verwendet würden, durch eine in mehreren 
Bereindftaaten im Jahre 1858 erlaffene befondere Verfügung 
zur allgemeinen Eingangsabgabe verwiefen feien; daß in: 
deffen der dadurch in Anwendung gebrachte Zollfag dem Ma: 
teriale der gedachten Platten, forwie der Verwendung berfelben 
nicht entſpreche. Derfelbe bielt dafür, daß es für den Fall, 
daß der oben gedachte Badiſche Antrag die allgemeine Zu: 
ffimmung erhalte, fich empfehlen werde, auch die oben ge: 
nannten Gummi=Harz:Platten dem allgemein für Gummi: 
Platten und mehr oder weniger gereinigte Gutta percha 
feſtgeſetzten Bollfage von 3 «P für den Bentner zuzumeifen, 
und zwar um fo mehr, ald dies eine Konfequenz des Grund: 
fates fei, daß bei Gemengen aus verfchiedenartig tarifirten 
Subftanzen im Allgemeinen ber Zollfa der in bem 
Gemenge enthaltenen höher tarifirten Waare maßgebend 
fein folle. 

Man erflärte fich allfeitig hiermit und mit dem Er: 
laffe der erforderlichen berichtigenden Anordnungen einver: 
ftanden. 


B. Hiernächft wurde das in ber Beilage II, zum 
Hauptprotofolle der XIl. General: Konferenz enthaltene 
Waaren:Berzeihniß für den Zwiſchen-Verkehr mit Defter: 
reich nebft den dazu gehörigen Inftruftionspunften eben: 
falld einer Revifion unterworfen, wobei man diejenigen 
Aenderungen, Berichtigungen und Ergänzungen eintreten 
ließ, welche 
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N 
F 
zZ 


Die zollamtliche Behandlung der mit den Staatspojten 
ein-, aus. und durchgehenden Waaren. 


1) theils bei der KIN. General:Konferenz (Hauptprotofou 
Seite 33), theils inzwifchen im Korrespondenzwege be: 
fchloffen worden; 

2) aus den im Waaren:Berzeichniffe zu dem Vereins:3oll: 

tarife eingetretenen Aenderungen für die Zollbehandlung 

der im unmittelbaren Verkehre mit Ocfterreich ein: oder 
ausgehenden Waaren folgen, oder 

mit Nüdficht aufforrefte Faſſung, Ortbograpbie, größere 

Deutlichfeit oder Beſchränkung des Umfanges, fowie 

zur Herbeiführung thunlichfter formeller Uebereinftimmung 

mit dem Waaren:Berzeichniffe zum Bereins-Zolltarife 
ſich als zwedmäßig ergeben haben. 

Das biernach berichtigte amtliche Waaren-Verzeichniß 

für den Bwifchenverfehr mit Defterreich nebft den dazu 

gehörigen Inftruftionspunften ift diefem Protokolle bei: 
gefügt. 


3 


— 


$. 6. 

Die Württembergifche Negierung hatte eine allge: 
meine Revifion der Beflimmungen über die zollamtliche 
Behandlung der mit den Staatö: Fahrpoften eins, durch— 
und ausgehenden Waaren beantragt und zu diefem Zwede 
Entwürfe eines neuen Negulatives und einer neuen Anwei— 
fung für die Zoll: und Poft:Beamten der gegenwärtigen 
General Konferenz zur Berathbung und Beichlufffaffung 
vorgelegt. Sie war hierbei von dem Gefichtspunfte aus: 
gegangen, daß die zur Zeit geltenden Beftimmungen theils 
den jebigen Verkehrs-Verhältniſſen, die ein möglichft rafches 
und einfaches Abfertigungsverfabren bedingen, nicht mehr 
entfprechen, theild in den verfchiedenen Bereinsftaaten nicht 
gleihmäßig erlaffen find, und daß es daher im Bedürfniffe 
liege, biefelben im Sinne möglichiter Erleichterung des 
Verkehres, übrigens neben Aufrechthaltung aller zur Wah: 
rung der Zoll: Sicherheit nöthigen Kontrolen, abzuändern, 
beziebungsweife zu ergänzen und in übereinflimmender 
Faffung neu zu veröffentlichen. 

Bei der Verhandlung diefes Antrages hatte fich die 
Mehrheit der Bevollmächtigten in der Rage befunden, an 
einer eingehenden Berathung hierüber Theil zu nehmen, 
obihon von einigen Seiten dafür gehalten worden war, 
daß zu einer allgemeinen Revifion der fraglichen Beſtim— 
mungen ein Bedürfniß nicht vorhanden fei, indem bie in 
den einzelnen Vereinsſtaaten erlaffenen und zum Theil erft 
in neuerer Zeit umgearbeiteten Regulative und Anweifungen 
den betreffenden Verkehrs-Verhältniſſen entiprächen. Von 
einer Seite war jedoch aus lehterem Grunde die Mitwir: 
fung zu einer Vereinbarung in der vorgefchlagenen Aus: 
dehnung abgelehnt worden, und es hatte ſich hierdurch die 
Mürttembergifche Negierung veranlafft gefeben, ihren An: 
trag zurückzuziehen und durd ihren Bevollmächtigten er: 
klären zu laffen, daß fie unter diefen Umftänden ſich vor: 
behalten müſſe, nah Maßgabe der vereinbarten Grundfäße 
ein, ihren Bedürfniffen entſprechendes Regulativ nebit An: 
weifung eben fo, wie dies in anderen Vereinsſtaaten ge: 
fcheben, neu zu redigiren und zu verfündigen. 

Der Württembergifche Bevollmächtigte, indem er 
diefe Erklärung abgab, bemerkte ferner: 
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Wenn man au von der allgemeinen Nevifion des 
Regulatived und der Anweifung abfehen wolle, fo fei 
dad Bebürfniß einzelner zeitgemäßer Aenderungen oder 
Vervollftändigungen der darin enthaltenen Beftimmungen 
doch als ein fo dringendes in Württemberg und wohl 
aud in anderen Wereinsitaaten bervorgetreten, daß er 
eine Vereinbarung über folgende Erleichterungen des 
Poftverkehres vorzufchlagen habe: 

1. Erfegung des bisherigen Einzelnverfchluffes der Poft: 
ftüde durch den Verſchluß der von der Poftverwal: 
tung zur Aufbewahrung der einzelnen Stüde wäh: 
rend des Zransportes verwendeten Behälter, und 
zwar nicht nur bei dem Eingange aus dem Aus: 
lande, fondern auch bei der Verfendung in das Aus: 
land und bei dem Transporte vom Inlande durch 
das Ausland in das Inland (zu vergleichen Haupt: 
protofoll der IX. General:Konferenz $. 7, Seite 12, 
3iffer 17). 

11. Vereinfachung der Abfertigung an der Grenze bei 
dem Ein» und Audtritte und nah Xhunlichkeit 
Uebertragung bderfelben an die 3ollämter im In: 
neren. 

IH. Ermächtigung der Poftverwaltung, diejenigen Stüde, 
deren Beftimmungsort nicht zugleich der Sig eines 
zuftändigen Zollamtes ift, nad eigener Wahl bei 
derjenigen Behörde vergollen zu laffen, welche ihr 
nach dem jeweiligen Laufe der Poften am Bequem: 
ften gelegen. 

IV, Milderung der nachtheiligen Folgen unvollftändiger 
Inhalts : Erklärungen der Frachtſtücke und Erweite: 
rung der Kompetenz der Haupt: und Nebenzoll: 
ämter binfichtlich der Abfertigung nad dem Me: 
vifionsbefunde. 

Nachdem der Württembergifche Bevollmächtigte 
hierauf noch einige nähere Vorfchläge über die Ausführung 
biefer Erleichterungen abgegeben, wurben darüber, fowie 
über einige, in gleicher Richtung von dem Bevollmächtig: 
ten für Frankfurt eingebrachte Borfchläge, abgefonderte 
Berathung gepflogen, deren Ergebniß Folgendes war: 

Bull. 

Was die Zuläffigkeit eines Gefammtverfchluffes bei 
Poft:Verfendungen und die bei einem foldhen erforder. 
lihen Modalitäten der zollamtlichen Abfertigung betrifft, 
fo eignete fi zwar der zu 1. erwähnte Antrag des 
Württembergifhen Bevollmächtigten in feiner gegen: 
wärtigen Faflung nicht zur Annahme; jedoch geben die 
zu defien Ausführung vorgelegten näheren Borfchläge 
den Anlaß zu einer Berftändigung über folgende Be: 
flimmungen: 

Den oberften Finanzbehörden, oder mit deren, Er: 
mächtigung den Direftivbehörden, fteht die Befugniß 
zu, da, wo bie Verkehrs-Verhältniſſe eine befchleunigte 
Abfertigung erfordern, an die Stelle des Einzelnver: 
fehluffes der vom Auslande zum Zwede der Ein: 
oder Durchfuhr mit den Staatöpoften eingehenden, 
fowie der durch vereinsländifche Staats : Poftanftalten 
vom AInlande durch das Ausland nad dem 
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Inlande beförberten Poftitüde den Geſammtverſchluß 
der zur MWeiterbeförderung bderfelben dienenden Wagen: 
Abtheilungen, Körbe, Felleifen, Beutel oder fonftigen 
Behälter durch Kunftichlöffer oder Plomben treten zu 
laffen. Diefe Erleichterung ift jedoch nur zu bewilligen, 
wenn bie zur Aufnahme der Poſtſtücke beftimmten, unter 
Gefammtverfchluß abzulaffenden Behälter fo befchaffen 
find, daß ein vollflommen fichernder Zollverfchluß an: 
gelegt werden kann. Bon diefer Befchaffenbeit ift bei 
ber Anlegung des Berfchluffes und bei der Prüfung, 
welche bei der Abnahme des Berfchluffes ftattfinder, 
Ueberzeugung zu nehmen. 

Wenn die Beftimmungsorte, d. h. diejenigen Orte, 
an welchen der Gejammtverfchluß abgenommen wird, 
nicht in demjenigen Bereindftaate liegen, deſſen Behör— 
den zur Anwendung des Gefammtverfchluffes der Poft: 
güter Ermächtigung erhalten, fo können Sendungen 
unter Gefammtverfchluß nur nach vorgängiger Verftän: 
digung mit den oberften Finanzbehörden derjenigen Ber: 
einsftaaten, denen ſolche Bellimmungsorte angehören, 
abgelaffen werden. 

In Bezug auf die Anwendung des Gefammtver: 
fchluffes find die Zollbehörden mit näherer Anweifung 
zu verfehen, und zwar 
1) für Poſtſtücke, welche von der Grenze auf einen Be: 

fiimmungsort im Inneren abgelaffen werden, in fol: 

der Art: 

a) Der Gefammtverfchluß darf nur für ſolche Poft: 

ftüde zugelaffen werden, welche nad) einem, am 
Site einer kompetenten Zollitelle befindlichen Orte 
fartirt find, ober dafelbft auf Grund weiter gehen: 
der Karten doch zunächft Abgeliefert werben müffen. 

b) Die Zoll:Abfertigungöftellen an der Grenze haben 

die zur Beförderung unter Gefammtverfhluß be: 
ſtimmten Poftftüde mit den Poftfarten und den 
Deflarationen zu vergleichen, und die Zahl ber 
Poftftüde und Deftarationen feftzuftellen. Findet 
die Bufammenpadung mehrerer Poftfrachtftüde in 
verfchließbare Behälter ſchon im Zollvereind:Aus: 
lande Statt, fo kann die Zol-Abfertigungsftelle an 
der Grenze von ber Auspadung und Nachzählung 
der unter Gefammtverfhluß abzulaffenden Poft: 
ftüde abfehen. 

Nach erfolgter Anlegung des Verfchluffes find 
der Poſtbehörde die vorgelegten Deflarationen mit 
einem, nad) dem folgenden Mufter aufzuftellenden 
und nach Berfchiebenheit der Fälle zu benußenden 
Anfagezettel zurüdzugeben. 


Mufter des Anfagezettels, 

Mittelft der Königlichen Steatspost find heute ein 
und dreissig Stüd 
r bier gezaählte — 
nach den Poſtfrachtkarten als vorhanden angenommene, 
vom Auslande eingegangene Packete, au denen bie beir 
folgenden, hier abgeftempelten neun und zwanzig Stüd 
Deklarationen gehören, in einer hölzernen Kiste, durch 
ein Blei verfchloffin, auf das Königliche Haupt-Zollamt 
Ulm abgelaffen worben. 


Bruttogewidht: sechszig Pfund, 
Friedrichshafen, am 18. Oktober 1859. 


Königliches Haupt-Zollamt. 
(Stempel unb Unterfäpriften.) 


Iſt der Gefammtverfchluß niht an Wagen: Ab: 
theilungen, fondern an Körbe, Felleifen u. f. w. 
angelegt, fo ift in diefem Falle das Bruttogewicht 
biefer Behälter feftzuftellen und im Anfagezettel 
am Scluffe zu vermerken. 

e) Kommen Poftitüde bei der Poftftelle im Inneren 
unter Gefammtverfhluß an, fo darf diefer nur in 
Anwefenheit eined Beamten der Zoll:Abfertigungs: 
ftelle und nad erfolgter Unterſuchung des Wer: 
ſchluſſes und der Befchaffenheit der Behälter durch 
denfelben abgenommen werden. Die einzelnen Stüde 
werden fodann nebft den dazu gehörenden Papieren 
von der Poſtſtelle der Zol-Abfertigungsftelle nach 
den Frachtkarten übergeben. 


Die Zol:Abfertigungsftelle hat in Bezug auf 
bie Behandlung dieſer Poftftüde dasjenige Ver: 
fahren eintreten zu laffen, welches für die erfte 
Abfertigung an der Grenze vorgefchrieben ift und 
fih danach bemißt, ob die Poftftüde an dem be: 
treffenden Orte verbleiben oder weiter befördert 
werben follen. Im lesteren Falle infonderheit ge: 
langen bie Poftftüde, nach erfolgter vorfchrifts: 
mäßiger Behandlung der Deflarationen, oder nad) 
der Auöfertigung von Revifionsnoten, fowie nach 
Anlegung des Kollo:Berfchluffes, an die Poftftelle 
zur Weiterbeförderung zurüd. Bon der Weiter: 
beförderung folder Stüde unter der Bezeichnung: 
»vom Auslande⸗ hat fi die Boll:Abfertigungs: 
ſtelle durch Einſichtnahme der Frachtkarten zu 
überzeugen. 

2) Poftftüde, welche von vereinsländifchen Poftanftalten 
vom Inlande durch das Ausland nad dem Inlande 
beförbert werben follen, können durch eine Zoll:Abferti- 
gungäftelle im Inneren oder an der Grenze unter Ge: 
fammtverfhluß gefeßt werben. In biefem Falle ift 
die Bemerkung binfichtli des angelegten Verfchluffes 
nicht, wie bei dem Einzelnverfchluffe, auf den Deka: 
rationen, fondern auf den Poftfarten zu machen, und 
ed ift der Wiedereingang jener Behälter nicht zu bes 
anftanden, wenn der amtliche Verfchluß unverlegt und 
die Art deffelben mit ber auf den Poftfarten enthal: 
tenen Bemerkung übereinftimmend befunden wird, 
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Bei Poftitüden, welche ftatt des Einzelnverſchluſſes 
unter Gefammtverfchluß durchgeführt werben follen, 
bergeftalt, daß fie ohne Löfung diefes Verſchluſſes an 
dad Ausgangsamt gelangen, findet das zu 2. vor: 
gefchriebene Verfahren analoge Anwendung. Sind 
Poſtſtücke, welche durchgeführt werden follen, auf einen 
Ort im Inneren Fartirt, oder doch zunächſt daſelbſt abzu— 
liefern, fo ift binfichtlich des Gefammtverfchluffes nach 
Maßgabe der zu 1. ertheilten Beftimmungen zu verfahren. 
Bull. und I. 
In Bezug auf diefe beiden Punkte gelangte man 


zu feiner Verftändigung, indem eined Theils eine all: 
gemeine Verabredung im Sinne der von dem MWürt: 
tembergifhen Bevollmächtigten darüber abgegebenen nä: 
beren Borfchläge von mehren Seiten für bedenklich er: 
achtet wurde, anderen Theils der genannte Bevollmäc: 
tigte den von einigen Seiten dazu vorgefchlagenen Mo: 
bififationen nicht beizutreten vermochte. 


mit 


Bu IV. 
In Bezug auf die Behandlung der ganz ohne oder 
unvollftändiger Inhalts:Erflärung mit den Staats: 


poften vom Auslande eingegangenen Poftftüde ift 


a) 


b) 


€) 


auf den Antrag des Bevollmächtigten für Württem: 
berg verabredet worben, daß der Eingangszoll auch 
in dem Falle nur von dem Sabe erhoben werden 
fol, womit die darin befindlichen Gegenftände durch 
den Bolltarif belegt find, wenn am Beftimmungsorte 
vor dem Beginne der Nevifion die mit dem Poft: 
ftüde eingegangene Inhalts:Erflärung von dem Waaren: 
Empfänger, oder von der denfelben vertretenden Poft: 
bebörde auf unverdächtige Weiſe berichtigt, und der 
zollamtliche Verſchluß unverlest gefunden wird. 
Zugleich hat 
auf den Antrag des Bevollmächtigten von Franf: 
furt eine, an das Haupt:Steueramt zu Frankfurt a. M. 
ergangene Anweifung in der Art die Zuftimmung er: 
halten, daß bie in holländifcher, englifcher oder italieni= 
fher Sprache abgefaßten Inbalts:Erflärungen, ledig: 
lid der fremden Sprache halber, nicht als unvollftän: 
dige Deflarationen zu behandeln find, vorausgeſetzt, 
daß die Nevifionsbeamten oder dad Haupt:Steueramt 
feinen Zweifel über den Anhalt oder den Sinn biefer 
Deflarationen hegen; auch hat man ſich darüber ver: 
ftändigt, daß eine gleiche Erleichterung auch an an: 
deren Drten, wo fih das Bebürfnig dazu geltend 
macht, von den oberften Finanzbehörden, oder mit 
beren Ermächtigung von den Direftivbehörden, aus: 
nahmsweiſe zugeftanden werden kann. 
Endlich ift 

fein Anftand gefunden worden, die erleichternden An: 
ordnungen, welche nach Inhalt des $. 28. des Haupt: 
protofolles der VII. General:Konferenz (Seite 24.) 
in allen Vereinsſtaaten zugelaffen find, um die be: 
treffenden 3oll:Abfertigungsftellen zu ermächtigen, Poft: 
ftüde, welche ohne oder mit einer unvollftändigen In: 
haltö-Erflärung eingehen, nad eigenem Ermeffen und 
ohne Einholung der höheren Genehmigung nach dem 


Das Regulativ über die Behandlung des Güter und 
Effekten - Transportes auf Eifenbahnen in Bezug auf 
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Reviſionsbefunde abzufertigen, nach dem Antrage des 
Württembergiſchen Bevollmächtigten dahin aus— 
zudehnen, daß die ertheilte Befugniß auch bei Poſt— 
ſtücken angewendet werden kann, welche für Gewerbe: 
treibende beftimmt find, und daß der zwifchen dem 
Eingangszolle nach dem höheren oder höchſten Zoll: 
fage und nach dem Revifionsbefunde fich ergebende 
Unterfchied, welcher die Grenze für die Zuftändigfeit 
der Aemter bildet, bei Hauptämtern auf den Betrag 
von 8 «P (14 Fl.) und bei anderen Abfertigungs: 
ftelen auf den Betrag von 3 (5 Fl. 15 Kr.) er: 
höhet wird. Hierbei wird jedoch vorausgeſetzt, daß 
die Umſtände, unter welchen die mangelbafte Dekla— 
ration ftattgefunden hat, nicht zu Bedenken Anlaß 
geben, und daß in biefer Beziehung, namentlich bei 
Gewerbetreibenden, mit, Umficht verfahren werde, 

In Folge diefer Verabredung ift ein in gleicher 
Richtung von dem Bevollmächtigten für Frankfurt ge: 
flellter Antrag von demfelben als erledigt angenommen 
worben. 


$. 7. 

In Betreff der zollamtlihen Behandlung des Güter: 
und Effeften:Zransported auf den Eifenbahnen find mehrere 
Anträge geftellt worden, deren Berathung zu nachftehendem 
Ergebniffe geführt hat: 

1. Im Allgemeinen. 

1) Der Württembergifce Bevollmächtigte erneu: 
erte den bei der XII. General: Konferenz (Hauptprotokoll 
$. 29. 1. 2. Seite 95) von ihm und dem Sächſiſchen Be: 
vollmädhtigten geftellten Antrag: 

das in $. 27 des Hauptprotofolles der XL, General: 
Konferenz Seite 63 ff. für Harburg vereinbarte erleich: 
terte Abfertigungs:Berfahren für die 3ollabfertigung auf 
allen Eifenbahnen, welche am Grenz:Eingangsamte be: 
ginnen, in Anwendung zu bringen, 
indem er darauf binwies, daß diefes Verfahren die In: 
terefien des Verkehres wefentlich fördern würde, ohne nad) 
der Ueberzeugung feiner Regierung die Zoll: Sicherheit im 
Mindeften zu gefährden. 

Dem Antrage wurde aus gleichen Gründen von der 
Mehrheit aufs Neue zugeftimmt. Da jedoch von einigen 
Seiten an den auf der XI. General:Konferenz gegen den 
Antrag geäußerten Bedenken feftgehalten wurde, fo war 
eine Berftändigung darüber auch dies Mal nicht zu er: 
reichen. Gleichzeitig wurde übrigens bemerklich gemacht, 
daß das für Harburg vereinbarte Verfahren nah Boll: 
endung der bortigen freien Niederlage in Gemäßheit der 
gedachten Verabredung wieder aufgehoben worden fei. 


2) Bon dem Bayerifhen Bevollmächtigten wurde 
unter dem Beitritte des Württembergifhen Bevoll: 
mächtigten der Antrag geftellt: 

daß an den Hafenpläsen, wo Eifenbahnen bis an eine 
ſchiffbare Waflerftraße reichen, die Umladung der Güter 
von den Eiſenbahnwagen in verfehlußfäbige Schiffe und 
umgefehrt, mit denfelben Erleichterungen ftattfinden dürfe, 
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welche für die Umladung von einem Eifenbabnwagen 

in einen anderen zugeftanden find. 

Derfelbe fand indeffen nicht die allfeitige Zuftimmung, 
indem dafür gehalten wurde, daß es überhaupt, oder, wie 
von einigen Seiten bemerft wurde, obne näbere Ausfüh— 
rungs:Maßregeln im Zol:Intereffe bedenklich erfcheine, die 
Ausnahme, welche nad der Verabredung unter No. 7 im 
6. 7 des Hauptprotofolles der IX. General: Konferenz 
(Seite 7) für einzelne beftimmte Fälle nachgelaffen ift, un: 
befchränft auszudehnen. 

Dagegen gelangte 

3) ein eventuell geftellter Antrag des Württem: 
bergifhen Bevollmächtigten, dahin gebend, 

daß Waaren, welche unter Anwendung des Schiffd: oder 

Eifenbahnwagen : Berfchluffes ftatt des Kolli-Verſchluſſes 

vorfohriftsmäßig auf Begleitfchein 1. abgefertigt find, wenn 

fie während des Transporte nach dem Beflimmungs: 
orte, auf welchen der Begleitfchein lautet, von der Eifen: 
babn auf die Wafferftraße oder umgefehrt übergeben, 
von der Abfertigungsftelle, bei welcher der Uebergang 
ftattfindet, ebenfalls unter Schiffs: oder Eifenbabnwagen: 

Verſchluß abzulaffen find, und daf in diefem Falle das 

zollamtliche Verfahren fi auf Abnahme des Verſchluſſes, 

Kontrolirung und Ueberwahung der Güter, Anlegung 

eines neuen Verſchluſſes, fowie auf eine kurze bezügliche 

Vermerfung im Begleitfchein zu befchränfen hat, 

unter nachfolgenden Mafigaben zur Annahme: 

a. Eine ſolche Umladung ift dann zuläffig, wenn ent: 
weber der Ertrabent des Begleitfheines die aus dem 
legteren bervorgebenden Verpflichtungen fchon bei der 
Ausftellung für den Fall der Umladung ausdrüdlich 
mit übernimmt, oder wenn an dem Umladungsorte 
ein Anderer in diefe Verpflichtungen eintritt. 

b. Die Umladung fann nur an ſolchen Orten gefchehen, 
an denen ein zur Ausfertigung und Erledigung von 
Begleitfcheinen I fompetentes Amt fich befindet. 

e. Für die Beförderung aus den Eifenbabnwagen zum 
Schiffe und für die Abfertigung am Umlabeorte gelten 
die Beftimmungen, welche im $. 7 Punft 6 Abfab 2 
des Hauptprotofolles der IX. General:Konferenz ver: 
abredet find, und es finden diefe Beftimmungen ana: 
loge Anwendung bei dem Waaren:Uebergange von ber 
Wafferftraße auf die Eifenbabn, Beides in der Art, 
daß der Begleitfchein der Abfertigung zur Grundlage 
dient. 

d. Kann die Umladung nicht fofort nach der Ankunft ber 
Waaren am Umladeorte erfolgen, fo find diefe, bis 
darüber weiter verfügt wird, von der betreffenden Ab: 
fertigungsftelle unter ficherer amtlicher Aufficht zu 
balten. 

e. Alle Amtsbandlungen von der Ankunft bis zum Ab: 
gange der Waaren find von den mit der Abfertigung 
beauftragten Beamten auf dem Begleitfcheine in ge: 
drängter Kürze zu befcheinigen. 
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11. Zu den einzelnen Beflimmungen des Ne: 
gulatives. 

1) Der Bayeriſche Bevollmächtigte erneuerte den 
bei der XII. General:Konferenz (Hauptprotofoll $. 25. a. 
Seite 63) geftellten Antrag: 

daß an den Eifenbahn:Güterwagen der zollamtliche Ber: 
ſchluß mittelft Plomben zugelaffen werde. 

Zur Motivirung deflelben bezog er fih auf feinen 
Vortrag bei der XIII. General: Konferenz und bemerfte 
dabei, daß die nach der VBorfchrift im $. 7 des Negulatives 
in Anwendung zu bringenden Kunftfchlöffer nach den ber: 
vorgetretenen Erfahrungen feinesweges jene vollftändige 
Sicherheit darböten, welche man bei der Aufnabme der be: 
treffenden Beſtimmung in das Regulativ vorausgefebt habe, 
und daß es daher angemeffen fcheine, den Plomben :Ber: 
ſchluß wenigftens nicht vollftändig auszufchließen, zumal 
berfelbe bei der für diefe Verfchluß:Anlage bei der Bayeri— 
rifhen Zollverwaltung eingeführten und fehr bewährt ge: 
fundenen Verwendung von Drabt in der Plombenfchnur 
und bei einer leicht anzubringenden Vorrichtung, durch 
welche das Rütteln der Plomben vermieden werde, eine 
größere Sicyerheit gewähre, als Die Verwendung von 
Schlöſſern. 

Der Antrag fand auch diesmal nicht die allſeitige Zu— 
ſtimmung, indem von mehreren Seiten die früher gegen 
denſelben geltend gemachten Bedenken erneuert wurden; 
inſonderheit iſt 

von dem Preußiſchen Bevollmächtigten bemerkt 
worden: 

Das Motiv, daß ſich der Verſchluß mit Schlöſſern 
als unſicher erwieſen habe, könne als zutreffend nicht an— 
erfannt werben. Durch bie bisherigen Erfahrungen ſei 
nicht dargetban, daß bei dem Berfchluffe durch Kunftfchlöffer 
die Zollſicherheit gefährdet werde. Allerdings fei die Mög: 
lichkeit nicht in Abrede zu ftellen, daß die Schlöffer von 
unbefugten Händen geöffnet werben fönnen. Es bebürfe 
jedoch dazu fachverftändiger Kenntniß, Gefchidtichkeit, Zeit 
und mehrfacher Vorbereitungen — Vorausfesungen, die 
nicht vorhanden fein werden, wenn es fi um die Deffnung 
von Schlöffen an Güterwagen handelt, welche in der 
Regel fchnell weiter befördert werden, im Falle eines Länge: 
ren Aufenthaltes aber unter zollamtlicher Aufficht ſtehen. 
Sollte auf die bei einem Zollamte angeftellten Verſuche 
haben hingedeutet werden wollen, welche ergeben haben, daß 
einzelne Schlöffer:Serien dur die im Befite fremder Ei: 
fenbabn. Verwaltungen befindlichen Schlüffel, ferner Schlöſſer 
der einen Serie durch Schlüffel einer anderen Serie ge: 
öffnet werden Fonnten, fo werde bemerft, daß die aus dem 
bezeichneten Ergebniffe etwa zu entnehmenden Bedenken 
dadurch befeitigt worden feien, daß dem Lieferanten der 
Schlöſſer die Verpflichtung auferlegt worden fei, Schlöffer 
von bderfelben Einrihtung nur zum Gebrauce der Zoll: 
Verwaltung zu liefern, auch dafür Sorge zu tragen, daß 
die Schlöffer nit durch Schlüffel verſchiedener Serien 
geöffnet werden fünnen. Außerdem fei zur größeren Siche: 
rung die Anordnung getroffen, — welcher man fich auch 
in anderen Bereinsftaaten angefchloffen babe — daß alle 
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etwa nothwendigen Reparaturen an Kunſtſchlöſſern aus: 
fchließlih nur demjenigen Fabrifanten zu übertragen feien, 
welcher die Schlöffer geliefert bat. Der Verſchluß durch 
Bleie aber gewähre, nah dem Dafürhalten feiner Regie: 
rung, nicht die Sicherheit, welche der Verſchluß durch 
Schlöſſer darbietet, da jener leicht durch die Bewegung der 
Wagen auf der Fahrt verlegt werden könne. Ueberdies aber 
fomme in Betracht, daß die Aniegung von Bleien an ben 
Wagen, namentlich zur Nachtzeit und bei fchlechtem Wet: 
ter, einen nicht unerheblichen größeren Zeitaufwand er: 
fordere, ald die Anlegung der Schlöffer, bei der Anwen: 
dung des Blei: Verfchluffes daher für den Verkehr nad: 
theilige Verzögerungen entftehen würden. 

Der Bayeriſche Bevollmächtigte erflärte bierauf, 
weder die gegen die Anwendung des Plomben:BVerfchluffes 
in der Bayerifcher Seits vorgefchlagenen Einrichtung, noch 
die für die Bewährtheit des Berfchluffes durch Kunft: 
fchlöffer vorgebracdhten Bemerkungen als durchgreifend an: 
erfennen zu können und behielt feiner Regierung die weis 
tere Verfolgung des Antrages vor. 


2) Ferner erneuerte der Bayeriſche Bevollmäch— 
tigte den bei der XII. und XI. General Konferenz ge- 
ftellten Antrag: 

daß bei dem Eifenbahn : Güterverfehre ein unmittelbarer 
Tranfit ohne zollordnungsmäßige Abfertigung ge: 
ftattet werde, 
indem er fih auf die bei der XII. General: Konferenz 
(Hauptprotofoll $. 29. 13. a. Seite 100) vorgetragene 
Begründung bezog und bezüglih der Ausführung nod) 
Folgendes bemerkte: 

Was die Erhebung des Durchgangszolles betreffe, fo 
werde es für genügend zu erachten fein, diefelbe auf Grund 
der Bruttogewichts:Angaben, welche die Ladungs-Verzeich— 
niffe nach der bisherigen Vorfchrift ohnehin enthalten müffen, 
vorzunehmen, wobei zugleich die Angaben in den Eifen: 
bahn⸗Frachtkarten zur Vergleihung und zum näheren Be: 
helfe dienen fönnten; auch werden die Eifenbahn:Berwal: 
tungen, welche auf die Abfertigung von Gütern zum biref: 
ten Zranfit Anſpruch machen, fi der Verpflichtung zu 
unterziehen haben, den Zollbehörben die Einfihtnahme ihrer 
Berfendungsbücher jederzeit zu geftatten. 

Zur Verftärfung der Zoll:Sicherheit werde es fich fer: 
ner empfehlen, in die Bollzugs:Anweifung, außer der be: 
reitö bei der XII. General-Konferenz zu $. 23. des Negu: 
latives vorgefchlagenen Zuſatz-Beſtimmung noch die Vor: 
fchrift aufzunehmen, daß derartige Güterzüge fo einzurichten 
feien, daß genau feftfteht, wo und wie lange fich diefelben 
vom Grenzeingange bis zum Austritte befinden, auch werbe, 
wie im Allgemeinen, fo auch bei diefen Güterzügen, an 
der nach $. 4. des Megulatives vorgefchriebenen Ueber: 
wachung feftzubalten fein, 

Die fämmtlihen übrigen Bevollmächtigten waren 
zu einer Verftändigung im Sinne diefes Antrages ermäch— 
tigt, wobei der Großberzoglih Heffifhe Bevollmäd: 
tigte bemerkte, daß es zwar im Intereffe des Rhein-Ver— 
fehres fortwährend für bedenklich erachtet werde, den Eifen- 
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bahn⸗Verkehr durch die allgemeine Zulaffung des unmittel: 
baren Zranfits ohne zollordnungsmäßige Abfertigung zu 
bevorzugen; er fei jedoch ermächtigt, dem Antrage unter 
der Borausfesung zuzuftimmen, 

daß die Unterbrechung einer Eifenbahn:Berbindung durch 

einen Fluß:Uebergang, fofern Umladung der Waaren nicht 

ftattfindet, die Anwendung der bei ununterbrodyener 

Eifenbahn: Verbindung zuläffigen Erleichterungen nicht 

bindere; 

und der Sähfifhe Bevollmächtigte gab anbeim, die 
Prüfung ded anzumeldenden Bruttogewichtö der zur un: 
mittelbaren Durcfuhr angemeldeten Waaren durch Geleis- 
Waagen vorzubehalten, in der Art, daß unter Berüdfich: 
tigung des in ber Bezettelung anzugebenden Gewichtes der 
leeren Wagen, durch Verwiegung der beladenen Wagen 
vermittelft der unter dem Schienenftrange angebrachten 
Waage: VBorrihtungen, das Gewicht der Ladung feftge: 
ſtellt wird. 

Die von dem Großherzoglich Heffifhen Be 
vollmächtigten ausgefprochene Borausfegung wurde allfeitig 
ald begründet anerkannt, in Bezug auf den Vorſchlag des 
Sädhfifhen Bevollmächtigten aber bemerkt, daß bie 
Prüfung des Gewichtes durch Geleis:Waagen ſich allge: 
mein nicht vorfchreiben Laffe, weil dergleihen Waagen nicht 
überall vorhanden find, daß bdiefelbe aber, wo fie ausführ: 
bar fei, unbedenklich flattfinden, und hierauf daher bei den 
Anordnungen über das Abfertigungs Verfahren Rüdficht 
genommen werben könne. 

Hiernächſt verfländigte man ſich darüber, daß Güter, 
welche zur unmittelbaren Durchfuhr auf der Eifenbahn 
angemeldet werden, und in dem nämlichen Transportwagen, 
in welchem fie vom Auslande eingegangen find, oder nach 
vorgängiger Umladung, unter ben im $. 7. zu 7. (Seite 7.) 
des Hauptprotofolles der IX. General:Konferenz bezeich: 
neten Maßgaben, in einem anderen Zrandportwagen un: 
verändert nach dem Auslande wieder auögeben, auf Ladungs— 
Verzeichniß und unter Wagen:Berfchluß direft nach dem 
Auslande follen abgefertigt werben dürfen, dergeftalt, daß 
bei dem Grenz: Ausgangsamte nur die Prüfung und Löfung 
des BVerfchluffes, fo wie Die Befcheinigung des Ausganges 
über die Grenze erfolgt, mithin von der zollorbnungsmä: 
figen Deklaration und Revifion folder Güter als Regel 
Abftand genommen wird. Zugleich verabredete man aber, 
daß die vorgebachte Erleichterung nur unter folgenden, den 
Eifenbabn » Verwaltungen gegenüber feitzubaltenden Be: 
dingungen und Maßgaben zur Anwendung gebracht wer: 
den foll: 

a) Der Durdgangszoll wird auf Grund einer ſumma— 
riſchen Zoll:Deflaration erhoben, in welcher ſich das 
Gefammt:Bruttogewicht der Ladung in Uebereinftim: 
mung mit den Ladungs-⸗ Verzeichniſſen angegeben findet ; 

b) es bleibt vorbehalten, in Fallen des Verdachtes bie 
Revifion der zum Durchgange angemeldeten Waaren 
eintreten zu laffen, ferner nad Befinden die Vorle— 
gung der Bücher und Papiere der Eifenbahn:Ber: 
waltung zu fordern ; 
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Die Modifikation des $. 70 des Begleitfchein- 
Regulatives. 


(Bergl. Hauptprotofoll der X. General⸗Konferenz $. 15.111, Seite 13.) 


e) e8 muß die allgemeine Durcdgangs:Abgabe der Route 
entrichtet werben, und die Mevifion eintreten, wenn 
eine geringere Durchgangs:Abgabe oder die Befreiung 
von diefer Abgabe in Anſpruch genommen wird; 

d) unmittelbar auf den Eifenbaknen durchgebende Güter: 
züge find fo einzurichten, daß genau feftgeftellt werden 
fann, wo und wie lange ſich diefelben vom Grenz: 
eingange bis zum Austritte befinden, und es müflen 
zu diefem Zwede an Orten, wo die Züge übernachten, 
die Abfertigungspapiere den Zollbehörden zur Befchei: 
nigung der Anfunft und des Abganges vorgelegt 
werden; 

e) bei der Zollabfertigung fommen diejenigen Vorſchriften 

zur Anwendung, welche für den Fall der Abfertigung 

auf Ladungs-Verzeichniſſe und Anfagezettel erlaffen 
find, mit der Mafgabe, daß an die Stelle des An: 
fagezetteld eine Anmeldung tritt, deren Anwendung 
durch dad beiliegende — audy auf die Prüfung des 

Gewichtes durch Geleis-Waagen mit berechnete — 

Mufter erläutert wird, und daß beim Ausgangsamte 

die zollordnungsmäßige Abfertigung unterbleibt und 

dafür die Prüfung und Löfung des Verfchluffes, fo 
wie die Befcheinigung des Ausganges eintritt. 

Die Anmeldungen werden doppelt ausgeftellt und 
wie Begleitfcheine behandelt. 

Zum Zwecke der Führung der Kommerzial:Regifter 

kommen diejenigen VBorfchriften zur Anwendung, welche 

eines Theiles, was die Anfchreibung der Güter nad 
den Grenzftreden des Einganges und Ausganges be: 
trifft, für den Waaren-Durchgang überhaupt, und an: 
deren Theiles, was die Anfchreibung der Waaren nad) 

Gattung und Menge betrifft, in Bezug auf die Nach: 

weifung der aus dem freien Verkehre nach dem Aus: 

lande gebenden Waaren beftehen. 

3) Endlid wurde der von dem Württembergi: 
fhen Bevollmächtigten unter Bezugnahme auf die Ver: 
bandlungen der XI. General:Konferenz (Hauptprototoll 
$. W. 1. 12. b. und c., Seite 100.) wiederholt geftellte 
Antrag : 

die Zufammmenladung ausgangszollpflichtiger Güter des 

freien Verkehres mit eingangszollpflichtigen Durchgangs— 

gütern unter gemeinfhaftlibem Wagenverfchluffe 
zuzulaffen, 

unter der, bei der XII. Gencral:Konferenz bereits ausge: 

fprochenen Borausfekung angenommen, daß an Orten, wo 

die Eifenbahn die Zollgrenge nicht überfchreitet, fowohl alle 

Ausladungen folder Güter, ald auch die Beförderung ber: 

felben in das Ausland felbft unter amtlicher Aufficht zu 

gefcheben habe. 


fi 


_ 


$. 8. 
Der Bayerifche Bevollmächtigte gab zu vernehmen : 
Bei der X. General:Konferenz babe er zur Erleich: 
terung der Begleitfchein : Abfertigung die Bulaffung einer 
Ausnahme von ber Vorſchrift des $. TU des Begleitfchein: 
Regulatives dabin zu beantragen gehabt, daß Hauptämter, 
auf welche ein Begleitfchein I ausgefertigt worden, für den 
Fall, daß die Waaren von dort unter Begleitſchein-Kon— 
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trole weiter gehen follen, ftatt der Erledigung des anfom: 
menden und ber Ausſtellung eines neuen Begleitfcheines, 
erfteren auf ein anderes, zur Begleitichein:Erledigung be: 
fugted Hauptamt überweifen dürfen, wenn auf der dritten 
Seite des Begleitfcheines der Antrag bierauf fchriftlich ge: 
ftellt und vom Antragfteller die Haftung für den böchften 
Bollfaß übernommen wird. 


Da die Geftattung diefer beantragten Ausnahme, welche 
damals nicht die allfeitige Zuftimmung gefunden bat, den 
Verkehrs-Bedürfniſſen entipricht, und es zugleich zur Ber: 
meidung von Weiterungen erforderlich erfcheint, fich wegen 
eines überall gleichmäßig zu beobachtenden Verfahrens zu 
verftändigen; fo babe er den vorerwähnten Antrag dabin 
zu erneuern: 


daß Begleitfcheine 1 von dem Empfangs-⸗Amte ohne Aus: 
fertigung eines neuen Begleitfcheines auf ein anderes, 
zur Begleitfchein:Erledigung befugtes Amt auf den An: 
trag des Waaren:Disponenten unter ber Bedingung über: 
wiefen werden bürfen, daß der lebtere für die Meiter- 
fendung die Verpflichtungen des urfprünglichen Begleit: 
ſchein⸗Extrahenten durch einen Vermerk auf dem Begleit: 
fcheine übernimmt. 

Diefem Antrage fonnten fämmtlidhe Bevollmäd: 
tigte im Allgemeinen beitreten, und man verftändigte fich 
hiernach in folgender Weife: 

1) Die Ueberweifung eines Begleitfcheines 1 durch das 
Empfangs:Amt an ein anderes Erledigungs-Amt fann 
ftattfinden, wenn 
a) entweder der Begleitfchein:Ertrabent im Voraus 

mittelft eines Vermerkes auf dem Begleiticheine und 
mit dem Anbeimgeben darauf anträgt, daß in dem 
Vordrude auf Seite 1 des Begleitfcheines Die 
Worte: »vor Erreichung des obengenannten Ortes: 
geftrichen werden; 

b) oder der neue Waaren:Disponent am Orte des 
Empfangs:Amtes für den Transport vom urfprüng: 
lichen bi$ zu dem weiteren Empfangs:Amte die ge: 
feglihen VBerbindlichfeiten des Begleitichein:Ertra: 
henten übernimmt. 


In dem einen, wie in dem anderen Falle muß übrigens 
die im Begleitfcheine vorgefchriebene Frift innegebalten und 
der Verſchluß unverleßt befunden worden fein. Iſt die 
Geſtellungsfriſt bereitd abgelaufen, oder ergeben ſich fonftige 
Anftände bei dem urfprünglichen Erledigungs:Amte, fo tritt 
das in den $$. 59 und GO des Begleitfchein-Regulatives 
vorgefchriebene Verfahren und eventuell die Ausfertigung 
eines neuen Begleiticheines ein. Nur in dem Falle, wo 
nach dem vierten Abfate des $. 59 des Begleitfchein:Re: 
gulatived bei einer Ueberfchreitung des zur Geftellung der 
Waaren bei dem Erledigungs:Amte vorgefchriebenen Zeit: 
raumes zur Vermeidung einer erheblichen und unverfchul: 
deten Benachtheiligung der Intereffenten die Abfertigung 
mit Vorbehalt der Entfcheidung über die Frift:Ucberfchrei: 
tung zuläffig ift, fann audy die Ueberweifung des Begleit: 
fcheines auf ein anderes Erledigungs:Amt unter demfelben 
Borbebalte ftattfinden. 
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2) In dem unter Biffer 1. littr. b. bezeichneten Falle ift 


in ben Begleitichein folgende Acceptations: Erklärung 

aufzunehmen : 
N. N, beantragt, die Erledigung des Begleitfcheines 
nicht bier vorzunehmen, fondern den Begleitfchein 
zum Zwecke der Erledigung auf dad... ..... 
FRE in See zu überweifen, auch die 
Frift zur Geftelung der Waaren bei diefem Amte 
0 zu verlängern, indem er für 
diefen Fall in Beziehung auf den weiteren Xrans: 
port alle vorftehend angegebene Verpflichtungen des 
Begleitichein-Exrtrahenten übernimmt. 


3) Die Ueberweifung der Begleitfcheine von Seiten bes 


urfprünglihen Erledigung: Amtes auf ein anderes 
Amt gefchieht in den beiden, unter Ziffer 1. angegebe: 
nen Fällen durch Hinzufügung der Bemerkung auf 
demfelben: 


Ueberwiefen auf daB ........ Amt mit Er: 
weiterung der Gültigfeitöfrift bis zum . . . fen 
em ee 19:5; 
un. 3 Beta ‚am MM... 18 
Er —7— — 


Desgleichen iſt in dem, unter Ziffer 1. littr. b. ge: 
nannten Falle eine Bemerfung in Betreff der gelei: 
fleten Sicherheit in derfelben Weife, wie es bei der 
Ausfertigung von Begleitfcheinen vorgefchrieben, in 
den Begleitfchein aufzunehmen. 


4) Bon allen auf folche Art ftattfindenden Ueberweifungen 


>) 


von Begleitfcheinen bat dasjenige Amt, welches die 
Ueberweifung vornimmt, dem Ausfertigungs:Amte fo: 
gleih nad erfolgter Ueberweifungs » Abfertigung eine 
kurze Nachricht zugeben zu laflen, worin die Aus: 
ftellungs: Nummer des überwiefenen Begleitfcheines, 
das Amt, auf welches derfelbe übermwiefen worden und 
die gefchehene Verlängerung der Zransportfrift anzu: 
geben ift. Das erfte Ausfertigungs-Amt bemerkt fol: 
ches ſowohl zum betreffenden Antrage im Ausfertis 
gungs:Kegifter, als auch auf dem Begleitfchein:Dupli: 
fate mit rother Dinte. Die Zollftellen, an weldye 
ſolche Benachrichtigungen gelangt find, haben nad) er: 
folgter Zurüdfunft des Begleiticheines das überwei: 
fende Amt biervon in Kenntniß zu feben, 
Das überweifende Amt hat den Begleitfchein in die 
Spalten 1 — 8 feines Empfangs:Regifters einzu: 
tragen, in Spalte 9 das neue Empfangs-Amt zu be: 
nennen, quer über die anderen Spalten den Tag ber 
Ueberweifung und die neue Geftellfrift zu bemerken 
und in Spalte 20 den Zag des Abganges, beziehungs: 
weife der Ankunft der unter Ziffer 4 gedachten Benadh: 
richtigungsfchreiben anzugeben, fowie in dem, unter 
Biffer 1, littr. b. erwähnten Falle das Anerkenntniß 
des Empfängers oder Spediteurs, auf deffen Verlangen 
und unter deſſen Verhaftung die Ueberweifung ftatt: 
gefunden hat, hierüber niederlegen zu laffen. 

Das von dem Ausfertigungs:Amte bei dem ur: 
fprünglichen Erledigungs-Amte anlangende Benach— 
richtigungsſchreiben bildet den Belag zu deffen Em: 


Die Bewilligung der Tara-Bergütung für die in zu 

leichter Umſchließung eingehenden unbearbeiteten Ta- 

badsblätter und Stengel bei Aemtern mit beding- 
tem Niederlagerechte, 


i Tarifprotokoll der IX, General-Konferenz $. 16. 1. a, 
Bergleiche fpr e PA 


x : .. x » . 1. 1, 
eite 43.) 


pfangs:Regifter, und es find alle, in letzteres gefche: 
hende Begleitfchein:Ueberweifungen betreffende Anträge 
mit rother Dinte zu bewirken. 

Wegen Aufhebung der von dem neuen Waaren: 
Disponenten beftellten Sicherheit bat das überweifende 
Amt nad Eingang des unter Ziffer 4 erwähnten Be: 
nachrichtigungsſchreibens des Ausfertigungs = Amtes 
nach $. 34 des Begleitfchein:Regulatived das Erfor: 
derliche vorzufebren. 

6) Wenn in Folge der Ueberweifung von Begleitfcheinen 
an ein anderes Erledigungs:Amt Durchgangs:Abgaben 
zur Erhebung fommen müffen, fo bat das überweifende 
Amt alle diejenigen Vorfchriften zu beobachten, welche 
nah Mafgabe der $8.. 14 und 27 des Begleitfchein: 
Regulatived für das Ausfertigungs: Amt in Betreff 
jener Abgaben gelten. 

Die auf die vorbezeichnete Art überwiefenen Begleit: 
fcheine werben von dem fchließlichen Erledigungs-Amte 
nad) ihrer Erledigung unmittelbar mit dem urfprüng: 
lichen Ausfertigungs=Amte ausgewechfelt und ganz 
eben fo behandelt, ald wenn fie von dem leßteren 
Amte unmittelbar auf das fchließliche Erledigungs-Amt 
ausgeſtellt wären. 

Wenn jedoch in dem unter Ziffer 1, littr. b. gedach: 
ten Falle die Erledigung eines Begleitfcheines wegen 
eingetretener Frift:Ucberfchreitung nur vorbehältlich der 
Entjcheidung der DOberbehörde erfolgt ift, fo hat in 
einem ſolchen Falle felbftverftändlich diefe Entſcheidung 
von ber dem überweifenden Amte vorgefesten Ober: 
behörde auszugehen. 
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$. 9. 

Der Naffauifhe Bevollmächtigte gab zu verneh: 
men: 

Aus Beranlaffung der in den Seeſtädten erfolgten Um: 
padungen von unbearbeiteten Zabadsblättern und Stengeln 
feien bezüglich der Netto:Berwiegung, resp. Tara⸗Vergütung 
in ſolchen Fallen auf der IX. und X. General: Konferenz 
Verhandlungen gepflogen worden ($. 16 des Zarifprotofolles 
der IX, und 8. 11 des Zarifprotofolles der X, General: 
Konferenz), welche fchließlih zu der Vereinbarung geführt 
haben, daß bei den in augenfcheinlich zu leichter Verpackung 
eingehenden unbearbeiteten Zabadsblättern und Stengeln 
die Netto: Verwiegung dann zu unterlaffen fei, wenn ſich 
die Zollpflichtigen der Anwendung eined Zara :Sabes von 
1 M, falls die Umbüllung in Leinwand befteht, und von 
8 M, falld die Verpadung mittelft leichter Dauben bewerf: 
ftelligt ift, unterwerfen. 

Diefe Vereinbarung fei auch in Wirkſamkeit geblieben, 
nachdem auf der XII. General:Konferenz ($. 6 des Tarif— 
protofolles) die Tara-Vergütung für unbearbeitete Yabads: 
blätter und Stengel überhaupt anderweit regulirt worden 
ift, führe aber die Unzuträglichkeit mit ſich, daß, während 
es den Zollpflichtigen freifteben foll, bei den im zu leichter 
Verpackung eingehenden unbearbeiteten Zabadsblättern und 
Stengeln entweder fih dem Tara-Satze von 1 %, bezie: 
bungsweife 8 %, zu unterwerfen, oder Netto: Berwiegung 
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Die Begleitfchein: Abfertigung von Glaswaaren u. f. w. 
auf unvollftändige Deflaration, 
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zu verlangen, die Steuerämter mit bedingtem Niederlage: 
rechte nicht ermächtigt find, Netto: Verwiegung eintreten 
zu laffen, daher auf Grund der Feitftelung des Haupt: 
amtes, welches die Abfertigung mit Begleitichein 1. vorge: 
nommen bat, die einfchlägige Tara-Vergütung in Anwen: 
dung bringen müjfen. 

Den Waaren: Empfängern an Orten, wo fich Steuer: 
ämter mit bedingtem Niederlagerechte befinden, fei alfo 
feine Wahl gelaffen, wenn fie auch die begründetfte Urfache 
hätten, Netto :WBerwiegung zu wünſchen. Letztere müſſe 
vielmehr bei dem Borabfertigungsamte ftattfinden, wäre 
dann aber mit befonderen Gommiffionsfoften und man: 
cherlei Nachtbeilen verbunden. 

Da die angeführten Verhältniſſe ſchon mehrfach zu 
Beſchwerden Veranlaffung gegeben bätten, fo werde eine 
Verftändigung dahin beantragt, 

daß in Anſehung derjenigen unbearbeiteten Tabacksblätter 
und Stengel, bei welchen die ausnahmsweife Zara: 
Vergütung von 1 %, beziehungsweife 8 %, in Betracht 
fommt, auch den Steuerämtern mit bedingtem Nieder: 
lagerechte die Befugniß zuftehen foll, auf Verlangen der 
Steuerpflichtigen Netto-Berwiegung vorzunehmen. 

Dem Antrage wurde, obwohl die demſelben zu Grunde 
liegende Auffaffung, daß den Steuerämtern mit bedingtem 
Niederlagerechte die fraglihe Befugniß nicht dermalen ſchon 
zuftehe, von mehreren Seiten nicht getheilt werden fonnte, 
unter der Vorausſetzung, daß entweder die dabei in Be: 
tracht fommenden Steuerämter mit bedingtem Niederlage: 
rechte ftändig mit zwei Abfertigungsbeamten beſetzt 
find, oder, infoweit dies nicht der Fall, daß bei den frag: 
lichen Abfertigungen ein zweiter Nevifionsbeamter zugezo: 
gen wird, allfeitig zugeftimmt, jedoch mit der Befchränktung, 
daß die Verzolung nad dem auf ſolche Weife ermittelten 
Netto: Gewichte nur dann zuläffig fei, wenn ber Zabad 
von dem Eingangsamte unter Kolli:Berfchluß gefegt ift und 
mit diefem bei dem Steueramte des Beflimmungsortes 
eintrifft. 


$. 10. 

Der Preußiſche Bevollmäctigte trug vor: 

Es beftehe bereits feit längerer Zeit die Prarid, die 
unter der Deklaration: » Glas, Glaswaaren, Porzellan, 
Steingut, Töpferwaaren, fowie Mafchinentbeile« eingehen: 
den Gegenftände obne vorgängige fpecielle Revifion und 
ohne, daß in Gemäßheit der Verabredung auf der X. Gene: 
ral:Konferenz ($. 14. No. I. des Hauptprotofolles, Seite 
13) die Verpflichtung zur Entrichtung des höchſten Zollſatzes 
der betreffenden Zarif:Pofition übernommen werde, mit 
Begleitichein 1. oder zur unmittelbaren Ausfuhr auf De: 
klaration, Begleitfchein: Auszug u. f. mw. abzufertigen, 
wenn bie Beichaffenheit der Emballage einen ficheren Ver: 
fhluß geftatte und nicht etwa ber Verdacht eines be: 
abfichtigten Unterfchleifes vorliege, auch, fo weit es fih um 
Mafchinentheile handelt, nach der Menge, Größe und fon: 
ftigen Befchaffenheit der Kolli anzunehmen fei, daß bie 
fpecielle Revifion mit befonderen Schwierigfeiten verbunden 
fein werde. Dies Verfahren fchließe zwar unzweifelhaft 
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Zollfreier Wiebereinlaß nach dem Auslande auf Be: 
ftellung ober zum Kommiffionsverfaufe verfandter 
vereinsländifcher Fabrifate. 


(Vergleiche Dauptprotofoll der I. GeneralsKonferenz $. 43.2, ©. 69,) 


Die Erleichterung der Legitimationsfchein.Kontrole in 


den Grenzbezirfen gegen Deſterreich. 


eine Abweichung von ben beftehenden Vorfchriften im ſich; 
ed liege jedoch im Intereſſe des Verkehres, einmal, um die 
Schwierigkeiten, welche mit der Abladung und Auspadung 
bei der Revijion von Mafchinentheilen auf dem Zransporte 
verbunden feien, andererfeits, um bie Gefahr des Zer: 
brechens der demfelben ausgefesten Waaren bei dem Aus: 
padfen zu vermeiden und erfcheine auch mit Nüdficht auf 
das Zollintereffe unbedenklich. 

Unter diefen Umftänden babe er den Antrag zu ftellen, 
daß man mit der Zulaffung jenes Verfahrens ſich ein: 
verftanden erflären möge. 

Von Seiten der übrigen Bevollmächtigten fand es 

feinen Anftand, das beantragte inverftändniß auszu— 
fprechen. 


g 11. 

Der Bevollmächtigte für dad Großberzogtbum 
Heffen trug vor: 

Die Verabredung bei der I. General:Konferenz , nach 
welcher inländifche Fabrifate, die aufer dem Meß: und 
Markt:Berfehre auf Beltellung oder zum Kommiffionsver: 
kaufe in’d Ausland gegangen find und unverfauft in bas 
Inland zurüdgebradht werben, bei unzweifelbafter Iden— 
tität zollfrei eingelaffen werben können, ſchließe am fich die 
Fälle, wo die Verfendung der Fabrifate nicht direft von 
dem Fabrifanten, fondern von Kommiffionären oder Zwi— 
ſchenhändlern erfolgt fei und von diefen die Geftattung der 
zolfreien Wiedereinführung in Anſpruch genommen werde, 
nicht aus. In mehreren Vereinsſtaaten werde jene Ber: 
abredung jeboh in einem Sinne aufgefaßt, welcher die 
Kommiffionäre und Zwifchenhändler bei der fraglichen Be: 
günftigung nicht zulaffe. Da es auch im Zollvereine mehr 
üblich geworben fei, den Abſatz inländifcher Fabrit:Erzeug: 
niffe nach dem Auslande dur Großhandlungen und Kom: 
miffionäre zu vermitteln, jene befchränfende Auslegung das 
ber nachtheilig auf die Fabrikation zurüdwirke; fo habe 
er ben Antrag zu ftellen, daß man ſich zur Erleichterung 
diefes Verkehres über eine erweiterte Auslegung jener Ber: 
abredung allgemein einige. 

Man war allfeitig darüber einverftanden, daß, da in 
der fraglichen Verabredung die Zuläffigfeit der abgabenfreien 
Wiedereinführung zolvereinsländifher Fabrikate ohne Be: 
fhranfung auf die dur die Fabrikanten gemachten 
Verfenbungen audgefprochen fei, 

die verabredete Erleichterung in dem Falle, wenn Ber: 
fendungen nady dem Auslande durch Kommiffionäre und 
Zwifchenverfäufer bewirkt worden find, nicht ausge— 
fchloffen fei, infofem nur die vereinsländifche Abftam: 
mung ber betreffenden Waare überzeugend nachgewieſen 
werbe. 


$. 12. 
Der Bayeriſche Bevollmächtigte trug vor: 
Durch die Beflimmungen der Zollordnung über die 
Zrandport:Kontrole im Grenzbezirke ($$. 83 bis 87) werde 
nicht allein in manden Beziehungen eine große Beläfti: 
gung des Heinen Grenzverfehres herbeigeführt, fondern es 
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werbe auch für die Zollverwaltung fortan ein erheblicher, 
mit den durch die Baufhfummen gewährten Mitteln nicht 
im Berhältniffe ftebender Koften: Aufwand in Beziehung 
auf die große Anzahl von Pegitimationsfcheinftellen veran: 
laßt, welche erforderlich feien, um den Grenzbewohnern 
Gelegenheit zu geben, die zum Transporte zellpflichtiger 
Gegenftände im Grenzbezirke erforderlichen Bezettelungen 
zu entnehmen. Dies mache fich befonders in zweifacher 
Richtung geltend: einmal, infofern jene Vorfchriften auch 
auf folhe Waaren Anwendung finden, welche nad den 
örtlichen Verhältniſſen Gegenftände eines wirklichen Schmug: 
gelverkfehres nicht bilden, und zwar ohne Unterſchied auf 
den Zollfab oder die Menge derfelben, wenn bie lebtere 
überhaupt zolipflichtig iftz andererſeits aber auch, indem 
nicht allein der Transport von der Grenze nach dem Bin: 
nenlande, fondern aud der von der Binnenlinie nad) ber 
Grenze, an die Legitimationsfchein:Kontrole gebunden 
werde. 

Man halte dafür, daß in beiden Beziehungen, insbe— 
fondere an den Grenzen gegen Defterreih, eine Erleichte: 
rung zuläffig und wünfchenswerth fei, da dieſe Kontrole 
an jenen Grenzen in Folge ded mit Defterreich beftehenden 
Bollfarteld und dur das hierdurch berbeigeführte Zufam: 
menwirfen der beiderfeitigen Zollgrenzwachen für den Schuß 
der Bollgefälle ihre wefentlihe Bedeutung verloren babe. 
Er babe daher den Antrag zu ftellen, über eine Erleichte— 
rung der Transport: Kontrole in den Grenzbezirken gegen 
DOefterreich wenigftens dahin fich zu verftändigen : 

1) daß diefelbe nach dem Ermeſſen der betreffenden ober: 
ften Zoll-Verwaltungsſtelle auf jene Waaren befchränft 
werben könne, welche nach den örtlichen Verhältniffen 
Gegenftände eines wirklichen Schmuggelverfehres bil: 
den, überhaupt aber mit einem höheren Bollfabe, etwa 
von 10 „P und darüber, belegt find und in einer Menge 
von !% Zentner oder weniger transportirt werben; und 

2) daß nur der Transport in der Michtung von ber 
Grenze nach dem Binnenlande, nicht auch jener von 
ber Binnenlinie nad der Grenze, der Legitimations: 
fein: Kontrole unterworfen bleiben foll, wobei in 
Fällen des Zweifeld über die Richtung des Trans— 
ports der Fransportant fich gegen den ihn betretenden 
Grenzbeamten ꝛc. nach Befinden anderweit näher nad: 
zuweifen hätte, 

Zugleich bemerkte derfelbe, daß auch gegen die allen- 
fallfige Ausdehnung diefer Erleichterung auf anderen Grens 
zen Bayerifcher Seitd Nichts werde erinnert werden. 

Diefem Antrage wurde zuvörderft von mehreren Sei: 
ten entgegengebalten, daß das Zollfartel mit Defterreich in 
Bezug auf die Grenzen gegen dieſen Staat feine ſolche 
Sicherheit erfennen laffe, daß man deshalb von den all: 
gemeinen Beflimmungen in der Zollorbnung abgeben zu 
fönnen glaube. Es werde ſich daber um die Frage han: 
bein, ob bie beantragten Erleichterungen im Allgemeinen 
zuläffig feien, und e$ würden biefe, im Falle der Bejabung, 
au auf die übrigen Grenzftreden des Bollvereines aus: 
zubehnen fein. 


Die Durchfuhr von Lumpen durch dad Ausland, 
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Was fodann den erften Theil des Antrages betrifft, 
fo war man von bdiefer Seite der Anficht, daß die Be: 
ftimmung im $. #4. der 3ollorbnung, wonad der oberften 
Finanzbehörde in dem einzelnen Bereinsflaaten die Befug: 
niß zuftebt, unter Berüdfichtigung örtlicher und perfönlicher 
Berbältniffe gewiffe Gegenftände von dem fhriftlichen Zrans: 
port:Ausweife zu befreien, dem Bebürfniffe vollfommen 
genüge, und daß es nicht erforderlich fei, im dieſer Bezie— 
bung noch eine befondere Vereinbarung zu treffen. 

Insbefondere wurde es auch von mebreren Seiten für 
unzwedmäßig gehalten, diejenigen Gegenftände nah Maß: 
gabe des Zollſatzes, dem fie unterliegen, näher zu bezeich: 
nen, für welche eine Befreiung von der Transport-⸗Kon— 
trole zuläffig fei, oder gewiffe Gewichtömengen zu beftim: 
men, über welche hinaus eine foldhe Erleichterung nicht 
ftattfinden folle, fowie eö auch für bedenklich erachtet wurde, 
in der erfteren Beziehung die Zuläffigfeit der Befreiung 
allgemein für Waaren auszufprechen, welche nicht mit einem 
höheren Zollfage, al$ 10 F vom Zentner, belegt find, ba 
gerabe diejenigen Waaren, welche vorzugsweife Gegenftände 
des Scleihhandels find, wie z. B. Zuder und Kaffee, 
einem böberen Zolle nicht unterliegen. 

Diefe Rüdfiht würde daher auch der Beftimmung 
eines niedrigeren Marimalfages, als 1029, entgegenfteben. 

Gegen den zweiten Theil des Antrages aber wurde 
von ber Mehrzahl der Bevollmächtigten geltend gemacht, 
daß die Befreiung von der Legitimationsfchein » Kontrole 
bei den Zransporten in der Richtung von der Binnenlinie 
nach der Grenze bedenklich erfcheine, und zwar einmal, 
weil jene Kontrole fih auch auf die ausgangszollpflichtigen 
Gegenftände beziehe, bei denen gerade die Legitimation bes 
Transportes in ber Richtung von der Binnenlinie nach 
der Grenze von Wichtigkeit fei, und fodann, weil in vielen 
Fällen darüber, ob der Transport in der Richtung von 
der Grenze nach der Binnenlinie oder in umgefehrter Rich: 
tung flattfinde, Zweifel entfteben, und deshalb, auch abge: 
fehen von den unausbleiblih zu erwartenden Konflikten 
zwoifchen der Grenzauffiht und den Xransportanten, ber 
für ſolche Fälle zu fordernde anderweite Ausweis Seitens 
des Zrandportanten den Schuß, welcher in einer amtlichen 
Transport:Bezettelung liegt, nicht gewähren könne. 

Der Antrag bat daher, infoweit er über bie, fchon 
nach der Beftimmung der Zollorbnung zuläffigen Erleich: 
terungen binausgeht, und obwohl einige Bevollmädhtigte 
zu einer Verftändigung im Sinne defjelben die Bereit: 
willigkeit erflären konnten, die allfeitige Zuftimmung nicht 
gefunden. 

$. 13. 

Der Didenburgifche Bevollmächtigte trug vor: 

Nachdem der von ihm wefentlich im Intereffe der Zoll: 
ſicherheit geftellte Antrag wegen Aufhebung der Ausgangs: 
abgabe für Lumpen, bezüglich wegen Ermäßigung verfel: 
ben, zu feinem Bedauern zur Zeit nicht zur Annahme 
gelangt fei, habe er nod Folgendes zur Erörterung zu 
bringen: 

Außer dem direkt betriebenen Schleihhandel mit Zum: 
pen durch Padenträger, in Schiffen, Wagen ıc., unter Heu, 
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Die Behandlung der zum Schiffsbaue verwendeten 
Materialien, 


(Anlage zu Rro, 12. 2, des Schlußprotofolles vom 4. April 1853. 
Hauptprotofoll der XII, GeneralsKonferenz $. 19.) 
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Stroh, Dünger, Zorf ıc. verpadt, babe ſich in letter Zeit 
ein anfcheinend im größeren Umfange betriebener, nach der 
beftehenden Gefeßgebung nicht zu bindernder Schleihhandel: 
verkehr mit den aus dem Inlande über Hamburg und 
Bremen nach dem Inlande gehenden Lumpen:Zransporten 
ausgebildet. Auf Grund des $. 76 der Zollorbnung und 
der zu deſſen Ausführung erlaffenen Anweifung gefchebe 
die Abfertigung folher Transporte auf Deflarationsfcheine. 
Da die gedachte Anweifung den Plombenverfhluß bei aus: 
gangszolipflichtigen Waaren (mit alleiniger Ausnahme der 
Wolle) nur dann verlange, wenn ber Abfender oder Waaren⸗ 
führer darauf ausdrüdlich anträgt, fo könne bei dem Wieder: 
eingange ber durch Das Ausland verfandten Lumpentransporte 
die Identität nicht feftgehalten werben, und befchränfe fich 
fomit die Kontrole auf Fetftellung der Zahl und ded Ge: 
wichtö der Ballen. Es ſtehe demnach nicht zu verhindern, 
daß die ganzen Ballen oder deren Inhalt in Bremen ober 
Hamburg umgetaufht und bie guten, werthvollen Lumpen 
dort zurüdbebalten würden, während die gleiche Quantität 
wertbhlofer auf Grund des Deklarationsfcheind wieder ein: 
gehe. Zur Abftelung diefes Mißbrauches erfcheine eine Ab: 
änderung der vorgebachten Anweifung dabin erforderlich, 
daß für folhe Kumpentransporte ber Bleiverfchluß der 
umpenballen, fowie zu dem Ende die verfchlußfähige Ver: 
padung derfelben allgemein vorgefchrieben würde, und wolle 
er bamit einen dahin zielenden Antrag geftellt haben. 

Der Preußiſche Bevollmächtigte bemerkte: 

Die VBorfchriften im $. 76 der Zollordnung, wornach 
bei Verfendung inländifcher Waaren und allgemein der im 
freien Verkehre befindlichen Gegenftände aus dem Inlande 
durch dad Ausland nad dem Inlande der amtliche Ver: 
fhluß der Waaren ald Negel vorgefchrieben ift, fchließen 
die Anlegung beffelben auch bei den zum Durchgange durd) 
das Ausland nach dem Inlande deflarirten Lumpen nicht 
aus, und es ſtehe deshalb nichts im Wege, diefen Verſchluß 
nah Bedürfniß eintreten zu laffen; es fcheine jedoch aus: 
zureichen, wenn man fich dahin verftändige, 

daß die Anlegung des amtlichen Verſchluſſes bei Zum: 
pen, welche mit Deflarationsfcheinen abgefertigt werben, 
zwar als Regel vorgefchrieben werde, dabei jedoch den ein: 
zelnen Vereins-Regierungen vorbehalten bleibe, da Aus. 
nahmen eintreten zu laffen, wo eine Bertaufhung ber 
abgefertigten Lumpen im Auslande nicht zu beforgen ift. 

Mit diefer Maßgabe fchließe er fih dem Antrage an. 

Die übrigen Bevollmächtigten konnten dem Antrage 
mit der von dem Preußifchen Kommiffar gegebenen Mo: 
dification zuftimmen. 

$. 14. 

Der Preußifche Bevollmähtigte machte auf Grund 
der Vereinbarung im $. 5. der Anlage zu Pro. 12. 2. des 
Schlußprotofolles zu dem Vertrage vom 4. April 1853, 
die Fortdauer und Erweiterung des Boll und Handels: 
Vereines betreffend, die Anzeige, daß in Preußen zum 
Baue von Seefchiffen gegenwärtig auch meffingene Gal: 
lerien und mefjingene Steuerräder, fowie Robeifen in Stüden, 
letzteres, indem es ald dauernder Ballaft dem Inventarium 
bes Schiffes einverleibt werde, in Anwendung gebracht 
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Zollerlaß für Begleitfcheingüter, welche während bes 
Zransportes durch Zufall zu Grunde gegangen find. 


(Bergl. Hauptprotololl der V. GeneralsKonferens $. 8, S. 4, 
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Der Erlaß eines, wegen vorfhriftswibriger Bewili. 
gung von Weinzollrabatt defektirten Zolbetrages von 
599 Thlr. 1 Ngr. 


würden, und daß dieſe Gegenftände, welche bei Ermittelung 
ber im $. 6. der oben gedachten Anlage erwähnten höch— 
ften Beträge nicht fchon berüdfichtigt find, in der Behand: 
lung zum 3wede der zollfreien Ablaffung zum Sciffsbaue 
ben in ber Unteranlage A. zu der gedachten Anlage auf: 
geführten Gegenftänden gleichgeftellt worden feien. 

Bon Seiten der übrigen Bevollmächtigten wurde 
gegen diefe Anordnung, und zwar, was das als Ballaft 
zu verwendende Roheiſen betrifft, infofern entfprechende 
Kontrole:Mafregeln gegen Mißbräuche angewendet werden, 
ein Bedenken nicht erhoben. Der Bayerifhe Bevoll: 
mächtigte fprach dabei die Vorausſetzung aus, daß, da auf 
der gegenwärtigen Konferenz die Revifion der Berabredun: 
gen in der Anlage zu Nro. 12. 2. des Schlußprotofolles 
vom 4. April 1853 nicht flattfinde, der Vorbehalt im 
$. 9. dieſer Verabredungen für ein fpäteres Jahr aufrecht 
erhalten bleibe. 


&. 15. 

In dem Bezirke des Hauptiteueramtes Berlin find 
in zwei Fällen Begleitfcheingüter während ihres Xrans- 
portes durch zufällige Ereigniffe zu Grunde gegangen, und 
bat man Königlich Preußischer Seitö den auf den betreffen: 
den Waaren rubenden Eingangszoll erlaffen. 

Da in dem gedachten Bezirke ein Vereinsbevollmäch: 
tigter nicht fungirt, fo legte der Preußifhe Commiffar, in 
Gemäßheit der Verabredung im $. 8. bed Hauptprotofolles 
ber V. General-Konferenz eine Nachweiſung beider Fälle 
nebft den dazu gehörenden Unterlagen vor. In Anfehung 
beider Fälle fand ſich rüdfichtlih des ausgefprocdhenen Zoll: 
erlaffed nichts zu erinnern, im Betreff des Falles Nro. 2 
aber zu bemerken, daß berfelbe feiner Befchaffenbeit nad 
fi) der Kategorie B. der in Rede ftehenden Vereinbarung 
unterordnen laffe, und unter diefer Borausfegung es einer 
diesfälligen Vorlage bei der Konferenz nicht bedurft haben 
würde, 

$. 16. 

Der Bevollmädhtigte von Sachſen trug Folgen: 
des vor: 

Die unter der Firma Th. Stfchert und Comp. in 
Vallendar am Rhein und Promontor an ber Donau bes 
ſtehende Weinhbandlung babe im Sabre 1856 durch ihren 
legitimirten Bevollmächtigten, Namens Hons, bei bem 
Hauptfteueramte Dresden anzeigen laffen, daß fie bafelbft 
ein Wein:Groffogefhäft zu etabliren beabfichtige, und die 
Bollbegünftigungen in Anſpruch zu nehmen gedenke, welche 
den Weingroßbändlern in den Zollvereinsftaaten zugefichert 
feien. Um diefelbe Zeit feien auch für dieſe Handlung in 
fünf verfchiedenen Zransporten 976 Zentner 24 Pfund Wein 
aus Defterreich in Dresden eingeführt, und davon, nachdem 
Th. Itfchert und Comp. dad Dreödener Bürgerreht er: 
worben, 702 Bentner 90 Pfund auf das diefer Handlung 
eröffnete Niederlagefonto angefchrieben worden. Bon leßs 
teren Weinquantitäten feien demnächſt 479 Zentner 1 Pfund 
unter Gewährung von 20 % und 110 Zentner 78 Pfund 
mit Bewilligung von 67/, % Rabatt mit 2939 Thlr. 1 Ngr. 
zum Eingange verzollt, die übrigen 113 Zentner 11 Pfund 


Die Zurüdzahlung des Eingangszolles für Mafchinen- 

theile, welche von den Fabrifanten Henfchel & Sobn 

in Kaffel zum @inbauen in, nach dem Auslande abge: 

fegte Lofomotiven und Tender aus England bezogen 
worden find, 
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aber unverzollt weiter verfendet worden. Hierdurch babe 
das Konto, auf welches weitere Anfchreibungen nicht er: 
folgten, feine volftändige Abwidelung gefunden, und fei 
überhaupt das Gefchäft in Dresden alsbald wieder aufge: 
geben und nad Defterreich zurüdverlegt worden. 

Obfchon die mehrgenannte Handlung, wie bemerft, 
das Bürgerreht in Dresden erworben, auch durch faß: 
weifen Abfag von Wein Groffogefchäfte in dieſem Artifel 
gemacht, nicht minder Staatd: und Kommunal:Abgaben 
entrichtet, babe es doch an dem Nachweife gefehlt, daß 
der Handlung von der kompetenten Behörde, dem Stadt: 
rathe zu Dresden, die erforderliche Koncefjion zum Be: 
triebe ded Meingroßbandeld daſelbſt ertheilt worden fei, 
und es fei deshalb bei der Negifterrevifion in Frage ge: 
ftelt worden, ob der Handlung, da zwar ihre faftifche 
nicht aber auch ihre rechtliche Eriftenz dargethan wor: 
den, der obgedachte Rabatt, welcher einen Zollbetrag von 
599 Thlr. 1 Ngr. zum Gegenftande babe, mit Necht habe 
bewilligt werden fünnen. Die Dircktivbehörde habe folches 
verneint, den eben erwähnten Betrag vielmehr in Defekt 
geftellt und ſei es hierbei, eines Rekurſes an die Minifte: 
rialinftanz ungeachtet, verblieben. 

Später fei indeß ermittelt worden, daß der Stadtrath 
zu Dresden vorlängft, und zwar bereits ſechs Monate vor 
ber Anfchreibung der fraglichen Weine auf das Niederlage: 
fonto der Handlung Th. Itfchert und Comp., den Be: 
(hluß gefaßt gehabt, der Lebteren zu Grrichtung eines 
Groffogeichäfts und eines Zranfitlagerd von und mit Ungar: 
weinen das Bürgerrecht in Dresden zu ertbeilen, daß je: 
doch die Ausfertigung eines biesfälligen Konceffionsfcheines 
unterblieben, und daß mithin die Handlung zwar nicht 
formell, doch aber materiell zum Betriebe des Weingroß— 
handels in Dresden legitimirt gewefen fei. 

Unter diefen Umftänden halte es, fuhr der Bevollmäch- 
tigte von Sachſen fort, feine Regierung zwar allen Rüd: 
fichten der Billigfeit entfprechend, daß von ber Einziehung 
des in Rede ftehenden Defektes von 599 Thlr. 1 Nor. Ab: 
ftand genommen werde; fie halte ſich indeß gleichwohl 
nicht für ermächtigt, über den oben gebachten formellen 
Mangel, um den es fich im diefer Angelegenheit allein noch 
bandele, ohne Weitered hinweg zu feben, und fei er, der 
Bevollmächtigte, deshalb angewiefen, den Antrag zu ftellen: 

daß über die nach der Strenge ber beftehenden Bor: 
fchriften nicht durchaus gerechtfertigte Rabattbewilligung 
binweg gefehen und das Einverftändniß damit erklärt 
werbe, daß der defeftirte Zollbetrag von 599 Thlr. 1 Nor. 
unerboben bleibe. 

Diefem Antrage fonnten fämmtliche Bevollmächtigte 
beitreten. 

$. 17. 

Der Kurbeffifhe Bevollmädtigte gab zu ver: 
nehmen: 

Von den Mafchinenfabrifanten Henfhel & Sohn in 
Kaffel, welche mit der Direftion der Niederländifchen Rhein: 
Eifenbabn in Utrecht, einen Vertrag zur Lieferung von ſechs 
Lokomotiven und ſechs Tendern nebft dazu gehörigen Re: 
ferveftüden abgefchloffen gebabt, feien auf Grund ertheilter 
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Finanz:Minifterial:Geftattungen verfchiedene, von England 
abftammende, mit dem englifchen Fabrifzeichen verfehene 
und von bem vereinsländifchen Haupt Zollamte in Bremen 
mittelft Begleitfheinen nah Kaffel dirigirte Mafchinen: 
theile, zum Zwede der Einbauung in die gedachten Ma: 
ſchinen, gegen Entrichtung einer Kontrole:Gebühr von 
1 Sgr. pro Zentner, bezogen worden. 

In dem gedachten Vertrage fei die Beftimmung ent: 
halten gewefen, daß die Mafchinen ıc. frei auf den Bahn: 
bof in Kaffel zu liefern feien. Die Fabrifanten hätten 
diefe Beftimmung auf Foftenfreie Lieferung der — nad 
Holland beftimmt geweſenen — Mafchinen auf den Bahn: 
hof in Kaflel bezogen, während die erwähnte Direktion 
unter jenem »frei« auch die Freibeit von jedem Anfpruche 
und jeder Kontrole der Zollverwaltung babe verftanden 
wiffen wollen und ihre Zahlungen davon abhängig gemacht 
babe, daß diefe fo verftandene Bedingung vorgängig er: 
füllt werde. 

Durch ſolches gänzlich unbegründetes und auffallendes 
Begehren der Niederländifhen Rhein:Eifenbahn:Direktion 
feien die Fabrifanten genöthigt gewefen, von fämmtlichen, 
unter zollamtlicher Kontrole verarbeiteten, resp. eingebaueten 
Mafchinentheilen felbft auch von denjenigen, welde, als 
Theile der Mafchinen, bereits unter Zoll-Kontrole nad) 
Holland ausgeführt waren, den vollen tarifmäßigen Ein: 
gangdzoll bei dem Haupt:Steueramte in Kaffel zu ent: 
richten, da anderen Falles ihnen die nachtheilige Situation 
erwachfen fein würde, in einem fremden ande einen Pro: 
zeß zu beginnen und bis zu defien Ausgang, abgefehen 
davon, daß ſolcher immerhin zweifelhaft blieb, ein fehr 
bedeutendes Kapital in ihrem Gefchäfte zu entbehren. 

Die genannten Fabrifanten hätten, unter Geltend: 
madung obiger Zwangs:Umftände, fowie unter Berufung 
auf die bei der Verarbeitung der Mafchinentheite feftge: 
baltene zollamtliche Kontrole und die feftftehende, bezie: 
hungsweiſe nachgewiefene Ausfuhr der Mafchinen nad 
Holland, um Zurüdzahlung des von ihnen, unter Anred: 
nung der bereit3 beim Eingang der Mafchinen berichtigen 
Kontrole:Gebühr von 1 Sgr. pro Zentner, weiter gezahlten 
Eingangsgefälle: Betrages von 3789 Thlr. 11 Ser. gebeten, 
in Beziehung auf welchen Letzteren übrigens zu bemerken 
bleibe, daß unter dem bei dem Haupt-Steueramte in Kaffel 
erhobenen Zollbetrage eine Summe von 436 Thlr. 1", Ser. 
mit begriffen fei, welche Seitens des vereinsländifchen 
Haupt:Zollamtes in Bremen bei Abfertigung und Tari— 
firung der dafelbft von England eingegangenen Mafchinen: 
theile irrthümlich zu hoch berechnet geweſen. 

Die Kurbeffiiche Regierung gebe von der Anfiht aus, 
daß dem von den Fabrifanten Henfchel und Sohn ange: 
brachten Gefuche um Rüdzablung des gezahlten Eingangs: 
zolles von den, ald aus dem Zollvereine wieder ausgeführt 
zu betrachtenden Gegenftänden alle Gründe der Billigfeit 
zur Seite ftehen; dieſelbe babe indeflen bei dem Mider: 
fpruche des Zollvereins-Bevollmächtigten in Kaffel Beben: 
ken getragen, eine Zurückzahlung der gedachten Abgaben 
auf Vereinsrechnung, obne die Zuftimmung der übrigen 
Vereinsftaaten, zu bewilligen, und babe er, ber Bevoll: 
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Die Zufammenftellung der Borfchriften über das Ber: 
fahren bei Gewährung der Zollvergütung für ausge 
führten rafjinirten Rohzucker. 


(Bergl. Hauptprotofoll ber XIII. General-Konfereny $. 15, No. 14, 
Eeite 42.) 
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mächtigte, die Ertheilung derfelben mit dem Bemerfen in 
Antrag zu bringen, daß fowohl die zu 6 Lofomotiven nebft 
Tendern eingebaueten Mafchinentbeile — aus Radfranz: 
eifen, Achfen und Rädern beftehend —, als auch die zuge: 
hörigen Reſerveſtücke über das Haupt-3ollamt in Emmerich, 
und zwar die leßteren theils mit den Mafchinen felbft, 
theil$ nachfolgend für ſich, nach Holland übergeführt wor: 
den find. 

Der Kurheſſiſche Bevollmächtigte legte zugleich, außer 
dem Originale des zwifchen den Fabrifanten und der Nieder: 
ländifchen Rhein:Eifenbahn:Direftion in Utrecht abgefchloffe: 
nen Lieferungs-Vertrages, Die über ben fraglichen Gegen: 
ftand nachfolgend gepflogenen Verhandlungen, fowie die 
Beicheinigungen des Haupt:3ollamtes zu Emmerich über 
die Ausführung der fämmtlichen in Mede flehenden Ma: 
ſchinen und Referveftüde nach Holland, vor. 

Da man aus denfelben die Ueberzeugung von dem 
erfolgten Wiederausgange der aus dem Auslande bezoge: 
nen Mafchinentheile entnahm, fo erflärte man fich allfeitig 
mit der Zurüdzablung der erhobenen Eingangsabgabe, je: 
doch abzüglih der von der Kurbeffiichen Regierung von 
vornherein beftimmten und von den Fabrifanten alsbald 
bei dem Bezuge der Mafchinentbeile erlegten Kontrole: 
Gebühr von 1 Sgr. für den Zentner, einverftanden, wo: 
neben man, in Beranlaffung einer von dem Babdifchen Be: 
vollmädhtigten geäußerten Bemerfung, allfeitig anerkannte, 
daß, wenn in Fällen der Einfuhr von, zur Veredlung, 
resp. zur weiteren Verarbeitung, fowie zur biernächfligen 
Wiederausfuhr beftimmten Gegenftänden Seitens einer 
Vereind:Megierung lediglih Erhebung einer Kontrole:-Ge: 
bühr beftimmt werde, nicht noch daneben die tarifsmäßige 
Durchgangsabgabe zur Erhebung fommen müffe, ba erftere 
eben die Stelle der letteren vertrete, 


$. 18, 

Der Württembergifche Bevollmächtigte trug vor: 

Bei der XII. General» Konferenz (Haupt :Protofoll 
$. 15, Biffer 14, Seite 42) babe er aus Anlaß der Ver: 
handlungen über die Revifion des Negulatives wegen Ge: 
währung einer Ausfuhr:Bergütung für Zabads: Fabrikate, 
mit Rüdfiht auf den Umftand, daß über die Gewährung 
der Zoll:Rüdvergütung für ausgeführten raffinirten Zucker 
ein vereinbarte Negulativ nicht befteht, in Gemeinfchaft 
mit dem Bayerifhen Bevollmächtigten den Wunfh aus: 
zufprechen gehabt, daß es der Königlich Preußifhen Re: 
gierung gefallen möge, der gegenwärtigen General: Kon: 
ferenz eine Bufammenftellung der in legterer Beziehung 
getroffenen Verabredungen und Anordnungen, und nament: 
lich auch derjenigen, welche Sicherheit gegen die Bertaufchung 
des indifchen raffinirten Zuders mit Raffinade aus Rüben: 
zuder gewähren follen, vorzulegen. Der Preußifhe Be: 
vollmächtigte habe damals feiner Megierung die Entfchlie: 
fung lediglich vorbehalten fünnen; da indeffen bis jebt 
eine desfallfige Vorlage nicht erfolgt fei, fo babe er an 
denfelben die Anfrage zu ftellen, ob und in wie weit es bie 
Abficht der Königlich Preußiſchen Regierung fei, dem ge: 
dachten Wunſche entgegenzufommen. 
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Der Bayerifche Bevollmächtigte ſchloß fich dieſer 
Anregung an. 

Der Preußifhe Bevollmächtigte erwiederte hierauf: 

Es fei ihm von feiner Regierung ein Auftrag wegen 
Vorlegung der von dem Württembergifhen Bevollmäd: 
tigten bezeichneten Zufammenftellung nicht geworden. Es 
fcheine auch nicht im Bedürfniffe zu liegen, eine folche Zu: 
fammenftellung bei der Konferenz zur Vorlage zu bringen, 
da das in Betracht fommende Abfertigungdverfahren ein: 
fach und den Bereind:Negierungen befannt fei. Im Uebri: 
gen nehme er nicht Anftand, auf die Bekanntmachung des 
Koöniglich Hannoverfhen Ober Bol: Kollegiums, die Zoll: 
vergütung bei der Ausfuhr von Buder betreffend, vom 
25. Januar 1854 (Jahrbücher für 1854‘, Seite 417) hin: 
zuweifen, da in derſelben die beftehenden Anordnungen fich 
zufammengefaßt finden. Diefe geben, nach Maßgabe ber 
der Verabredung im $. 38, I. b. (Seite 122) des Haupt: 
protofolles der IX. General:Konferenz, welche fpäter durch 
das Schlußprotofoll vom 16. Februar 1858 (Verträge 
u. f. w., Band IV., Seite 50) abgeändert worden ift, 
namentlich babin, daß die Bollvergütung für raffinirten 
Buder nur denjenigen Zuderfieberei-Befikern gewährt werde, 
welche aufchließlich indifchen, vom Auslande bezogenen 
Robzuder verarbeiten, während die Ausfuhr: Vergütung 
für Zabad auch folhen Zabadd: Fabrifanten zu Theil 
werbe, welche, neben dem fremden, inländifhen Taback 
verarbeiten, und weſentlich dieſes Verhältniß zu den An: 
trägen auf Berfhärfung der Kontrofe über die betreffenden 
Zabadd : Fabrifen Anlaß gegeben habe. 

Die Bevollmächtigten von Bayern und Würt: 
temberg behielten, nad Entgegennahme diefer Erflärung, 
ihren Regierungen das Zurüdfommen auf den Gegenftand 
bei anderer paffender Gelegenheit vor. 


$. 19. 


Der Bevollmädhtigte für Baden brachte unter Hin: 
weifung auf die Verabredung in Ziffer 12.3. des Schluß: 
protofolles zum Vertrage vom 4. April 1853 die Herab- 
feßung des Zollrabattes von 20 Prozent für Wein: Groß: 
händler wieder in Anregung. Er bezog fich bierwegen, 
unter Fefthaltung des bei der X., XI. und XII. General: 
Konferenz von den Bevollmächtigten für Bayern, Würt: 
temberg und Baden eingenommenen Standpunftes, zu: 
nächſt auf die von den gedachten Bevollmächtigten bei 
jenen Konferenzen gegebene Ausführung und wied von 
Neuem darauf bin, daß der Bollrabatt von 20 Prozent 
viel zu hoch fei, indem erfahrungsmäßig ganz junge Weine 
in dem roben, nicht gebaueten Zuftande, wie fie die ur: 
fprüngliche Bewilligung des Mabattes vorausſetze, von ben 
Wein:Großhändlern überall nicht mehr, oder doch nur in 
felteneren Fällen bezogen würben, und daß auch in neuerer 
Zeit ziemlich allgemein in der Geſchmacksrichtung in fo 
fern eine wefentliche Aenderung eingetreten fei, als bie 
Weine im jüngeren Zuftande zur Konfumtion gelangten. 
Der Rabatt enthalte mithin einen wirklichen Zollerlaß, und 
es erfcheine wohl nicht gerechtfertigt, eine folche, über das 
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wirkliche Bebürfniß weit hinausgebende übermäßige Be: 
günftigung fortbefteben zu laffen. 

Er beantragte deshalb wiederholt, den Zollrabatt für 
Wein:Großbändler von 20 Prozent auf 131/, bis höchftens 
15 Prozent herabzufegen, da auch nach den weiter ange: 
ftellten Ermittelungen ein folder Rabatt nad der Be: 
fchaffenheit der von den Wein: Großbändlern aus den Er: 
zeugungsländern bezogenen Weine und mit Müdficht auf 
die Zeit ihrer Konfumtion vollfommen ausreichend fei. 

Die Bevollmächtigten für Bayern, Württem: 
berg, dad Großberzogtbum Heffen und Naffau 
fchloffen fih dem Antrage, fowie der vorftehenden Erflä- 
rung gleichfalls, unter Feftbaltung des in der Sache bis: 
ber gewahrten Standpunftes und unter Bezugnahme auf 
die von ihnen bei den früheren Verhandlungen, namentlich 
auf der X. General: Konferenz geltend gemachte Begrün: 
dung, vollftändig an. 

Der Bevollmächtigte von Preußen gab dagegen zu 
vernehmen : 

Er müfle fowohl, was die Bedeutung des Vorbehalts 
unter 12. 3. des Echlußprotofolles vom 4. April 1853 
betreffe, ald auch in Bezug auf das Bedürfniß des Boll: 
rabattes von 20 Prozent für die Wein: Großhändler, bei 
der X,, XI. und XII. GeneralsKonferenz abgegebenen Er: 
Plärungen ſtehen bleiben und daher den Antrag auf Herab: 
fegung des Mabattes auch gegenwärtig ablehnen. 

Diefer Erklärung traten auch die Bevollmächtigten 
für Sachſen, Hannover, Kurbeffen, Braun: 
ſchweig und Oldenburg, unter Bezugnahme auf die 
früheren Verhandlungen, fowie der Bevollmächtigte für 
Frankfurt bei, wogegen der Bevollmächtigte für Thü— 
ringen fich in derſelben Weife, wie auf der XII. General- 
Konferenz zu einer Verftändigung bereit erklärte; zu einer 
foihen war aber nad Lage der vorftehenden Erklärungen 
auch dies Mal nicht zu gelangen, indem, was fowohl den 
aus der angeführten Verabredung im Schlußprotofolle 
zum Bertrage vom 4. April 1853 abgeleiteten Anſpruch, 
als was das Bedürfniß der angeregten Herabſetzung bes 
trifft, von der einen, wie von ber anderen Seite bei bem 
bisher fetgehaltenen Standpunfte bebarret wurde. 


$. W. 


Der Preußiſche Bevollmäctigte gab zu ver: 
nehmen: 

Bei der II. General: Konferenz fei von Preußen 
laut $. 31, Seite 64 des Hauptprotofolles, der von 
Mürttemberg und Baden bereitd bei der I. und II. Gene: 
ralsKonferenz — $. 11, No. 4, Seite 43, beziehungöweife 
$. 30, No. 3, Seite 122 des Hauptprotofolles — geftellte 
Antrag aufgenommen worden: 

dag überall, wo in einem Bereinsftaate Monopole, Er: 
Aufiv: oder Bannrechte in Betreff des Sammelnd und 
des Ankaufs von Lumpen, oder überhaupt des Verkehrs 
mit diefen Gegenftänden noch in Kraft feien, diefe Be: 
ſchränkungen alsbald aufgehoben, und daß berubigende 
Buficherungen deshalb ertheilt werden möchten. 


Die Erreihung des bei diefem Antrage in's Auge ge: 
faßten Zieles fei zwar allfeitig ald wünſchenswerth erfannt; 
fie fei indeffen im Laufe der nächften Jahre nur in Preu: 
Gen und Kurheſſen wirklich gefördert, und daher der An- 
trag bei der VII. General:Konferenz, laut $. 55, Seite 92 
bes Hauptprotofolles, von Preußen erneuert. Nach In: 
halt der bei dieſer Beranlaffung abgegebenen Erflärungen 
fei im Jahre 1845 dad Sammeln von Lumpen ein Ge: 
genftand des Erflufivrechtes im Königreihe Sachſen, in 
einigen rechtörheinifhen Bezirken des Großherzogthums 
Heflen, in Xhüringen, mit Ausfhluß der Preußifchen und 
Kurheſſiſchen Antheile, ſowie, dem Anfcheine nach, des Her: 
zogtbums Sachfen:Koburg: Gotha, in Naffau und in 
Franffurt gewefen. Dieſes Erflufiorecht, d. h. das Recht, 
in einem beftimmten Bezirke, mit Ausfhluß jedes anderen, 
Lumpen zu fammeln oder fammeln zu laffen, habe zum 
Theil Privatperfonen, insbefondere Papiermüllern — in 
vielen Bezirken Sachſens, im Großberzogtbume Heffen, in 
einzelnen Bezirken Thüringens und Naffaus —, zum 
Theil dem Staate zugeftanden — in den übrigen Bezirken 
Sachſens, Thüringens und Naffaus und in Franffurt —, 
und fei von leßterem im Wege der Verpachtung, insbe: 
fondere an Papiermüller, ausgeübt. Außerdem bätten ba: 
mald in der Graffchaft Schaumburg, Kurbeffifchen An: 
theils, noch zwei Papierfabrifen ein Bannrecht für den 
Auffauf von Lumpen befeffen, es fei indeß die bereits ein- 
geleitete Befeitigung dieſer Berechtigungen in nahe Aus: 
ſicht geftelt. - i 

In diefem Zuftande fei, abgefehben von der voraus: 
fihtlih erfolgten Aufhebung der zulegt erwähnten Berech⸗ 
tigungen, eine fehr erwünſchte Aenderung infofern einge: 
treten, ald im Königreihe Sachſen die Bannrechte einzelner 
Fabriken, Orte und Perfonen auf Rumpenfammeln in ge: 
wiffen Diftriften durch ein Gefeß vom 18. Februar 1850 auf: 
gehoben worden. Dagegen fei von einer Aenderung jenes 
Zuftandes im Großberzogthume Heffen, in Thüringen, 
Naffau und Frankfurt Nichts befannt geworden. 

Welhe Berbältniffe in den feit jener Zeit dem Boll: 
vereine beigetretenen Staaten obwalten, fei ebenfalls. nicht 
befannt. Die Hannoverfche Gewerbe:Ordnung vom 1. Aus 
guft 1847 babe alle veräußerlichen und vererblicen Er: 
Mufivrechte aufrecht erhalten; freilich dürften die bier in 
Mede ſtehenden Erklufivrechte durch die fremdberrliche Ge: 
feßgebung in einem großen Theile des Landes befeitigt 
worden fein. Der Auffauf von Lumpen feheine überdies 
nach der Beftimmung im $. 248 jenes Geſetzes befonderen 
polizeilichen Beſchränkungen unterworfen zu fein. 

Unter foldhen Umftänden babe Preußen feinen Anftand 
nehmen dürfen, den im Jahre 1833 geftellten, im Jahre 
1845 wiederholten Antrag bei der gegenwärtigen Generals 
Konferenz zu erneuern. Die aus dem Bereindverhältniffe 
zur Unterftügung dieſes Antrages herzuleitenden Gründe 
feien bei den Verhandlungen der IH. General: Konferenz 
— $. 31 des Hauptprotofolles — Far dargelegt worden. 
Anden die Erfiufivrechte namentlih ba, wo, wie in bem 
größten Theile von Thüringen, in Naffau und Frankfurt, 
dad ganze Gebiet der betreffenden Staaten in Bannbezirke 
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zerfalle, den Zweck und in der Regel auch die Wirfung 
haben, bie vorhandenen Lumpen innerhalb des Staatsge— 
bietes feftzubalten, fteben fie ſowohl mit der Beftimmung 
im $. 2 des Zollgeſetzes, welche allen inländifhen Erzeug: 
niffen die Ausfuhr nad) dem Auslande geftatte, als auch 
mit der Vereinbarung im Artikel 7 der Wereinsverträge, 
welche die Freiheit des Verkehres zwifchen den einzelnen 
Bereinsftaaten feftftelle, in materiellem Widerfpruche. Diefer 
Widerfpruh habe nach beiden Richtungen bin eine ſehr 
praftifche Seite. Diejenigen Staaten, welche die Ausfuhr 
von Lumpen nah dem Xuslande durch Erklufivrechte ver: 
bindern, nehmen an der Einnahme von der Ausfuhr von 
Lumpen Theil, obgleich diefe Einnahme nur von Lumpen 
aus folhen Vereinsſtaaten auflomme, welche den Handel 
mit dieſem Artikel feinerlei Befchränfungen unterwerfen. 
Die Papierfabrifanten jener Staaten treten bei Ankauf 
des Nohmaterialed in den Staaten des freien Handels 
mit den Fabrikanten ber legteren in Konkurrenz, während 
fie im eigenen Lande vor der Konkurrenz anderer Fabri: 
kanten durch die Erftufivrechte geſchützt ſeien. Daß biefer 
Mangel an Gegenfeitigfeit von den Intereſſenten wohl 
gefühlt werde, ergeben die gegen die Erklufivrechte in 
Naffau wiederholt und bis in die neuefte Zeit erhobenen 
Beihmwerden, und daß die Erflufivrechte für die Papier: 
fabrifation derjenigen Länder, wo fie beftehen, nicht zum 
Segen gereihen, — haben die in Sachſen gemadıten Er: 
fahrungen neuerdings dargethan. Nach zuverläffigen Nach— 
richten haben gerade bie letzten Jahre feit Aufhebung jener 
Rechte die Entwidelung der Papierfabrifation Sachſens 
in ganz auferorbentlicher Weife fortfchreiten fehen. Die: 
fer Vorgang müffe auf eine allfeitige Zuftimmung zu dem 
Antrage um fo mehr Ausſicht gewähren, als bereits im 
Jahre 1845 von Naffau und Frankfurt Zuficherungen in 
diefem Sinne ertheilt feien. 

Auf der VII. General:Konferenz fei von Preußen der 
Wunſch ausgefprochen worden, daß eine in Bayern be: 
ftehende Anordnung, 

nach welcher Lumpen nur im Auftrage und für Red: 

nung eines vereinsländifchen Papierfabrifanten gefam: 

melt werben dürfen, 
abgeändert werden möge. Won einer Wiederholung biefes 
Wunſches fei zur Zeit Abftand genommen worden. Abge: 
fehen davon, daß die in Rede ftehende Anordnung vom 
vertragämäßigen Standpunfte aus in einem anderen Richte 
erfcheine, ald die Erftufivrechte; fo involvire fie feine Be: 
vorzugung des Bayeriſchen Fabritanten oder Auffäufers 
vor dem Fabrifanten oder Auffäufer aus anderen Vereins: 
ftaaten, und habe fie, fo viel befannt, feit einer Reihe von 
Jahren zu Befchwerden biesfeitiger Intereffenten feine Ber: 
anlaffung gegeben. Wenn fie darum auch nicht als ge: 
rechtfertigt anzuerfennen fei, fo babe man es doch für an: 
gemeflen erachtet, bei dieſer Veranlaſſung von derfelben 
abzufehen. 

Der Hannoverfche Bevollmächtigte bemerkte: 

Im Königreihe Hannover beftebe ein Monopol in 
Betreff des Auffaufes von Lumpen zur Zeit nur noch in 
den Bezirken der Landdroſteien Aurih und Dönabrüd. 
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Daffelbe fönne in Gemäßheit des Geſetzes vom 17. April 
1852 wegen Ablöfung der Bannrechte und ausfchließlichen 
Gewerbsrechte nicht einfeitig, fondern nur im Wege der 
Ablöfung aufgehoben werden. Seine Regierung fei nun 
zwar ſchon früher und wiederum neuerdings eifrig bemüht 
gewefen, bad gedachte Monopol auf Grundlage diefes Ge: 
ſetzes zu befeitigen, habe folches aber bis dahin noch nicht 
erreichen fönnen. 

Der Bevollmädhtigte für Kurbeffen gab zu ver: 
nehmen, baß aucd gegenwärtig nur in der Graffchaft 
Schaumburg noh 2 Mühlen, denen ein ausſchließliches 
Recht zum Ankaufe von Lumpen dafelbft zuftehe, vorhan⸗ 
den feien, daß die eine berfelben jedoch dermalen nicht als 
Papiermühle benußt werde, und daß wegen Befeitigung 
diefes ausfchließlichen Rechtes Verhandlungen im Gange 
feien. 

Der Großherzoglih Heffifhe Bevollmächtigte er: 
Härte, daß alle Gewerbömonopole und Bannrechte im Groß: 
berzogthume Heffen aufgehoben feien. 

Der Bevollmädhtigte für Thüringen nahm auf die 
von ihm bei ber VII. GeneralsKonferenz abgegebene Er: 
Märung Bezug, bei welcher er auch jetzt noch fliehen zu 
bleiben in der Lage fei, indem die von ihm vertretenen 
Regierungen der Anficht feien, daß die beftehenden Be: 
fhränfungen des Anfaufes von Lumpen mittelft Sammelns 
von Ort zu Ort und von Haus zu Haus den vertragd: 
mäßigen Beftimmungen binfichtlich des Gewerbe:Betriebes 
nicht zumider laufen, und daß eine völlige Freigebung 
diefed Haufirgefchäftes aus polizeilichen Rückſichten ſich 
nicht empfehle. 

Der Bevollmächtigte für Oldenburg bemerfte: 

Eigentlihe Monopole binfichtlid des Auffaufes oder 
Verkaufes von Lumpen beftehen in Oldenburg nicht, es 
fei vielmehr der Handel mit biefem Gegenftande nur in 
Betreff des haufirenden Auffaufes beſchränkt. Die Be 
fugniß zu diefem werde nach beflimmten Bezirken öffent: 
lich an den Meiftbietenden verpachtet, und erhalte der Päch— 
ter in ben betreffenden Bezirken dad ausſchließliche Mecht 
zum Anfaufe von Lumpen im Haufiren, wogegen in Be: 
treff der Perfon des Pächters feine befondere Befchrän: 
fung gemacht, und als folcher auch jeder Ausländer zuge: 
laffen werde, ber ſich über feine Perfönlichkeit genügend 
ausweifen fönne. Uebrigens werde beabfichtigt, bei der be: 
vorftehenden Regulirung ber Gewerbe:Berhältniffe die er: 
wähnte Einrihtung aufzuheben, indeffen könne eine be: 
flimmte Zufiherung darüber ſchon deshalb nicht gegeben 
werden, weil ed ſich dabei um einen Aft der Gefeggebung 
handele. 

Der Bevollmächtigte für Naffau bezog ſich auf die 
bei der VII. General:Konferenz gemachte Mittheilung, und 
fügte derfelben noch hinzu, daß zwar ein Theil der früber 
in Erbbeftand gegebenen Berechtigungen zum Auffaufe von 
Lumpen im Wege des Haufirend durch Vereinbarungen 
mit den Berechtigten aufgehoben feien, daß es indeffen 
noch nicht gelungen fei, fie ſämmtlich zu befeitigen. 

Der Bevollmädtigte für Frankfurt machte die Mit: 
teilung, daß durch einen Senats-Beſchluß vom 6. April 
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1847 das in Frankfurt früher flattgefundene Verpachten 
des Mechtes zum Ankaufe von Lumpen aufgehoben, und 
das Sammeln und Aufkaufen derjelben gegen polizeiliche 
Erlaubnißicheine geftattet fei. 

Der Preußifhe Bevollmächtigte glaubte nach diefen 
Mittheilungen die Vorausfegung ausfprechen zu dürfen, 
daß die betbeiligten Regierungen die Aufhebung der noch 
beftehenden Beſchränkungen mit Nachdruck zu fördern be: 
mübet fein werden. 

Die Bevollmächtigten für Sachſen, Württem: 
berg, Baden, das Großberzogtbum Heffen, Braun: 
fhweig und Frankfurt fchloffen fi der oben gedachten 
Erklärung des Preußifhen Bevollmächtigten an, indem fie, 
zum Theil unter Hinweifung auf die gleihmäßigen Mit: 
theilungen und Erflärungen auf der II, II. und VI. 
General:Konferenz, ſich dahin ausſprachen, daß in den von 
ihnen vertretenen Staaten Monopole, Erflufiv: und Bann: 
rechte in Betreff des Verkehres mit Lumpen nicht eriftirten, 
wobei der Bevollmädtigte für Braunſchweig binzu: 
fügte, daß daſelbſt lediglich der Ankauf von Lumpen im 
Haufiren polizeilichen Beſchränkungen unterliege, welche 
indeffen zwifchen den eigenen Angehörigen und denen ber 
übrigen Bereinsftaaten feinen Unterfchied machten. 

Der Bevollmädtigte von Bapern endlich bemerkte, 
daß er fich, fowobl, was den Gegenftand im Allgemeinen, 
als was inäbefondere die von dem Preußifchen Bevoll: 
mächtigten in Bezug genommene Anordnung, welde in 
Bayern beftebe, betreffe, ebenfalls nur auf feine, bei der 
VII. General:Konferenz, Seite %%, des Hauptprotofolles 
abgegebene Erflärung zu beziehen babe. Hiernach beftän: 
den auch in Bayern in Betreff des Sammeln und An: 
faufes von Lumpen, oder überhaupt bed Verkehres mit 
folhen feine Monopole, Erfufiv: oder Bannrechte; es 
könne aber bdiefer Verkehr, welcher nach der Art, wie er 
geübt werde, zum Haufirbandel gehöre, nicht ohne po: 
lizeiliche Aufficht und Beſchränkung gelaffen, und die be: 
ftehende Anordnung und Einrichtung auch aus dem Ge: 
fihtspunfte der Vereind:Verträge irgend einer Beanftan: 
dung nicht ausgefetst werden. 


$. 21. 

Der Preußifche Bevollmädhtigte trug vor: 

Bei ber XIII. General: Konferenz (Hauptprotokoll $. 31., 
Seite 78.) fei mit Bezug auf den damals geftellten Bayeris 
fchen Antrag, wegen periodifcher Aufitellung einer Gewerbe: 
Statiftit des Zollvereined, Preußiſcher Seitd der Wunfch 
zu erfennen gegeben worden, daß die weitere Verhandlung 
über bie Sache der nächften General:Konferenz vorbehalten 
bleiben möge. Mit Bezug bierauf erfläre er fih nunmebr 
bereit, auf eine eingehende Berathung der Angelegenheit 
einzutreten, und bemerfe zu dem Ende, daß bie im Jahre 
1854 in München verfammelten Kommiffare von Preußen, 
Bayern, Sachen, Württemberg und Thüringen nah Ins 
balt der Protokolle vom 2%,5. Auguft 1854 Formulare für 
ftatiftifche Aufnabmen entworfen haben, und zwar 

A. für eine Ortögewerbe:Zabelle, 
B. » » Kabrifen:Zabelle, 
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» für eine Handeldgewerbe:Zabelle, 

. Erläuterungen zu den Formularen A. bis C., 
E. für eine Viehbeſtands-Tabelle, 
F. » » Bergwerkö:Tabelle und 
G. » » landwirtbfchaftlihe Tabelle. 

Die Zabellen E. und G. bilden feinen Gegenftand 
der auf eine Gewerbe:-Statiftif gerichteten Verhandlungen, 
und feien daher vorliegend nicht weiter zu berüdfichtigen. 

Die Tabellen A. bis C. und die Erläuterungen D. 
zu denfelben, welche ein zufammenbhängendes Ganze bilden, 
halte man Preußifher Seits zur unveränderten Annahme 
nicht geeignet. Die Veränderungen, welche man wünfche, 
und welche namentlich dem, ſchon bei der XIII. General: 
Konferenz vertretenen Gefichtöpunfte der Vereinfachung 
entfprechen, feien in Formularen für eine Gewerbe:Statiftif 
des Zollvereined den Vorfchlägen der Münchener Kommif: 
fion gegenüber geftelt. 

Indem der Preußifhe Bevollmächtigte die eben ge: 
dachten Formulare, welche in ber Anlage V unter A., B 
und C. nebft den dazu gehörigen Erläuterungen unter D. 
bier beiliegen, vorlegte, und die Abweichungen derſelben 
von den Münchener Entwürfen zugleich ausführlich erläu: 
terte, bemerkte er ferner, daß die in München entworfene 
Bergwerkö-Tabelle (Mufter F.) im Wefentlihen zur An: 
wendung geeignet fein werde, etwa nur mit der Maß: 
gabe, daß 

1) Stein: und Braunfoblen (I. m. und n. des Mufters), 
als die wichtigften Produfte des deutſchen Bergbaues, 
an die Spige der Tabelle vor die Eiſen-Erze geftellt, 
und 

2) Gold: und Silber-Erze, fowie Quedfilber-Erze, unter 
befonderen Buchſtaben und mit entfprechenden Spalten 
zu 1, zwifchen Eifen-Erzen und Blei-Erzen, eingefchal: 
tet werden, ferner 

3) Quedfilber unter befonderem Buchftaben und mit ent: 
forechenden Spalten zwifchen IL b. und c. eingefchal: 
tet, und 

4) zu IM. a, dem Kochſalze das Gteinfalz als littr. a. 
und mit ben entiprechenden Spalten vorangefchidt 
werde, — 

und wies endlich darauf bin, daß 

5) bei Il. b. (Gold und Silber) die gewonnene Menge 
nicht in Marken und Lothen, fondern in Bollpfunden 
und Zaufendtheilen anzugeben fein würden. 

Er habe nun anheim zu geben, ſich mit den vorge: 
legten Muftern A., B. und C. und den bazu gegebenen 
Erläuterungen, fowie mit dem in München entworfenen 
Mufter der Bergwerks-Tabelle, unter den vorgefchlagenen 
Modifikationen einverftanden zu erklären und zugleich 

1) für die eigentlich gewerbftatiftifchen Aufnahmen (Mufter 

A., B., ©.) eine fechsjährige Periode feftzuftellen, die 

erfte Aufnahme im Jahre 1861 ftattfinden zu laffen, 

den Termin zur Einfendung der Zabellen an das Zentral: 
büreau aber auf 12 Monate nah Ablauf des Auf: 
nahme⸗ Jahres zu beflimmen, fodann 

2) bezüglich der Bergwerks-Tabelle (Mufter F.) fi über 

bie Beranftaltung jäbrlicher Aufnahmen, vom Jahre 
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1860 an, mit balbjähriger Einfendungsfrift zu ver: 

ftändigen. 

Dem erften Borfchlage fonnten die übrigen Be: 
vollmächtigten entweder vollftändig, oder doch in fo weit 
beitreten, daß die betreffenden Mufter A., B. und C., mit 
Berüdfihtigung der in den Erläuterungen (D.) enthaltenen 
Andeutungen, der Aufnahme einer Gewerbe: Statiftif im 
Jahre 1861 verfuchsweife zum Grunde gelegt werben. 

Dem zweiten Antrage traten ſämmtliche übrige 
Bevollmädhtigte, mit Ausnahme des Hannoverfhen 
und Kurbeffifdben, bei. Die beiden letzteren fonnten 
nämlich auch bezüglih ber Bergwerks-Tabelle vorläufig 
nur einer verfuchöweifen Aufftelung für die nächiten 6 Sabre, 
vom Jahre 1860 an, zuflimmen, woneben zugleich ber 
Hannoverfhe Bevollmächtigte den ausdrücklichen Worbe: 
halt zu erflären hatte, daß über das Jahr 1360 hinaus 
eine beftimmte Verpflichtung Seitens der Hannoverfchen 
Regierung nicht übernommen werden fönne. 

Hiernach fonnte man fih nur dahin verftändigen, bie 
von dem Preußifchen Bevollmächtigten abgegebenen Bor: 
fehläge in der Art anzunehmen, daß 

1) im Jahre 1861 eine Gewerbe:Statiftif des Zollvereines 
auf Grund der Mufter A., B., C. aufgenommen, fo: 
dann 

2) zunächſt für das Jahr 1860 und ferner in jedem ber 
folgenden 5 Jahre eine Bergwerks:Statiftit fo lange 
nah dem Mufter F. aufgeftellt werden foll, als nicht 
von einer oder der anderen Seite die Fortſetzung diefer 

Aufnahme abgelehnt werden möchte. 

Schließlich wurde noch verabredet, daß das Zentral: 
bireau des Zollvereines den Drud der erforderlichen For: 
mulare beforgen und nach erfolgter Entwerfung des Mufters 
bei den einzelnen Bereins:Regierungen über den Bedarf 
Anfrage halten foll. 


$. 22. 

Der Badiſche Bevollmächtigte erneuerte unter Beis 
tritt des Bayerifhen Bevollmächtigten und unter Bes 
zugnahme auf die Beftimmung in Ziffer 4. des Schluß: 
protofolles zu No. 8. des Separatartifel$ 10. zum Ber: 
trage vom 4. April 1853 die auf Revifion der Uebergangs: 
Abgabenfäbe von dem aus den füdlichen nach den nörd— 
lichen Vereinsftaaten übergebenden Wein, Traubenmoft und 
Zabad bei mehreren General:Konferenzen und letztmals bei 
der XI. General: Konferenz geiftellten Anträge, namlich 
dahin: 

die Uebergangsfteuer 

a. für Wein... . von 25 Gar. auf 7%, Sgr., 

» Rraubenmft » WW » »5 » 
unter Bewilligung der tarifmäßigen Zara, 

b. für rohe und fabricirte Zabade um 13 %, d. i. von 
20 Ser. auf 16’, Sgr., und von Schnupftabad 
um 2 "%r 

ebenfalld unter Bewilligung der tarifmäßigen Zara, 
zu ermäßigen, und 

e, bie gemifchten Zabadsfabrifate, ſoweit fie nachweiss 


Die Anwendung des Zollfarteld auf alle inneren 
Berbrauhsabgaben. 


öl 


lid aus verzollten ausländifchen oder verfteuerten in: 
ländifchen Blättern befteben, 
von der Uebergangäfteuer zu befreien 

Indem er fich dabei, fowohl, was ben rechtlihen An: 
fprud auf eine folhe Ermäßigung, ald au, was die übers ' 
mäßige Höhe der Uebergangsfteuern betreffe, auf die bei 
den früheren General:Konferenzen gegebene ausführliche 
Motivirung bezog, bemerkte er noch, daß feine Regierung 
fortan den größten Werth darauf legen müffe, daß dieſe 
Angelegenheit endlich den begründeten Anſprüchen ber fü: 
deutfchen Staaten entiprechend georbnet werde. 

Bon den übrigen Bevollmächtigten hatten die Kom: 
miffarien für Württemberg, Großberzogtbum Heffen, 
Naffau und Frankfurt die Anträge lebhaft zu unter: 
flügen. 

Der Kurbeffifhe Bevollmädhtigte war auch dies 
Mal ermächtigt, einer Ermäßigung der Uebergangsabgabe 
von Wein auf 20 Sgr. für den Zentner, fowie einer, bie 
fem Verhältniſſe entiprehenden Ermäßigung der Ueber: 
gangs:Abgabe von Zraubenmoft zuzuftimmen, wogegen ber: 
felbe den, auf Herabſetzung der Uebergangsabgabe von 
Taback gerichteten Antrag wiederholt abzulehnen hatte. 

Auch der Bevollmäctigte für Sahfen erklärte, daß 
feine Regierung, wie früher, fo auch noch jest bereit fei, 
im Intereffe einer allgemeinen VBerftändigung einer Ermä: 
Figung der Uebergangsabgaben für Wein, Moft und Ta— 
bad zuzuftimmen, daß fie indeffen die Badifchen Anträge 
auch jest noch für zu weit gehend halte, — und 

die Bevollmächtigten für Hannover und Olden— 
burg waren bereit, mit gewiffen Befchränfungen einer 
Berftändigung ſich anzuſchließen. 

Der Preußiſche Bevollmächtigte hatte die bei den 
früberen Verhandlungen und zuletzt auf der XI, General: 
Konferenz abgegebenen ablehnenden Erklärungen, insbefon: 
dere auch gegen ben behaupteten rechtlichen Anfpruch, zu 
wiederholen. 

Diefer Erklärung fchloffen ſich die Bevollmächtigten 
für Ehüringen und Braunfhweig an. 

Der Badifhe Bevollmächtigte fahe ſich hiernach 
veranlaft, wiederholt das lebhaftefte Bedauern über die 
abermalige Erfolglofigkeit diefer, Seitens der ſüddeutſchen 
Vereinsſtaaten nun fchon feit einer langen Reihe von Jahren 
fo angelegentlich befürmworteten Anträge auszufprechen und 
unter Wahrung des bierin von feiner Regierung einge: 
nommenen Stanbpunftes legterer die weitere Verfolgung 
diefer hochwichtigen Frage vorzubehalten. 

Die Bevollmächtigten von Bayern, Württemberg 
und Naffau fchloffen ſich diefer Erklärung ebenfalls an. 


$. 23. 
Der Württembergifhe Bevollmädtigte trug vor: 
Bezüglich der Anwendung des Zollfartel$ auf die in 
neren Steuern feien neuerlich bei den Direftiv:Behörden 
mehrerer Bereinsftaaten abweichende Anfichten bervorge: 
treten, weshalb es wünſchenswerth erfcheine, zu Herbeifühs 
rung eined übereinflimmenden Verfahrens im Interefle des 
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gleihmäßigen Schußes der inneren (Uebergangs:) Steuern 
entfprechende Bereinbarung zu treffen. 

Der Xrtitel 20. des Zolleinigungs: Vertrages vom 
22. März 1833 fpreche wörtlid aus: 

Zum Schutze ihres gemeinfhaftlihen Zollſyſtems gegen 
den Schleihbandel und ihrer inneren Berbrauchsabgaben 
gegen Defraudationen haben die fontrahirenden Staaten 
ein gemeinfames Kartel abgefchloffen, welches fobald als 
möglich, fpäteftens aber gleichzeitig mit dem gegenwär: 
tigen Bertrage, in Ausführung gebracht werben foll.« 

Diefelbe Beitimmung enthalten die Zolleinigungs:Ber: 
träge vom 30. März, 10. und 11. Mai 1833 und 12. Mai 
1835 (Artifel 20.), ebenfo die fpäteren Verträge. 

Das Zollfartel vom 11. Mai 1833 beftimme fodann 
im Artikel 3., Abfchnitt 2., 

daß unter Kontraventionen, auf welde das Kartel An: 
wendung finde, auch diejenigen Kontraventionen begriffen 
feien, durch welche die Abgaben beeinträchtigt werden, 
welche nach der befonderen Verfaffung einzelner Bereins: 
ftaaten für den Uebergang von Waaren aus einem Staate 
in ben anderen vertragsmäßig angeorbnet find; 
und, nachdem aus Anlaß der neueren Verabredungen über 
die inneren Steuern in dem Vertrage vom 8. Mai 1841 
die Anwendbarkeit des Zollfartelö auf diefe Steuern wie: 
der in Anregung gekommen fei (Schlußprotofoll zu gedach⸗ 
tem Bertrage No. 4., Ziffer 6.), babe ſich bei der dies— 
fälligen Verhandlung auf der V. General:Konferenz (Haupt: 
protofol $. 27.) allgemeines Einverftändniß dahin ergeben, 
daß mit Rüdficht insbefondere auf die Faflung des Ar: 
tifel8 3. des Zollfartelö überall fein Zweifel über die 
Anwendbarkeit deſſelben auf die in den einzelnen Staaten 
zu erbebenden Uebergangsſteuern beftehe. 

Es ſeien nun die Anfichten darüber getheilt: 

ob hiernach dad Zollfartel auf alle inneren Steuern, 
welche die einzelnen Vereinsſtaaten nah Maßgabe der 
Bollvereinsverträge von gewiffen inländifchen und ben 
gleichnamigen vereinsländifchen Erzeugniffen zu erheben 
berechtigt find, Anwendung finde, 
ober 
ob die Abwendbarfeit deffelben fich auf die fogenannten 
»Uebergangöfteuern« befchrante, d. b. auf diejenigen diefer 
inneren Steuern, welche von den betreffenden vereins« 
ländifhen Erzeugniffen bei dem Uebergange von bem 
einen in den anderen Vereinsſtaat, theils ſchon bei dem 
Eintritte, theils am Beftimmungsorte, nach den Bor: 
ſchriften der proviforifchen Vereinbarung vom 8. Mui 1841 
erhoben werden und daher den Namen »Uebergangäfteuern« 
tragen. 
Württembergifher Seit fei man der erfteren Anfict. 

Es liege fehr nabe, daß die Zolllinien, weldye mit dem 
Vollzuge der Zolleinigungsverträge aufgelöft werben muß: 
ten, durch förmliche Steuerlinien und ein umfaffendes Re: 
vifionsverfahren für den Waaren-Eingang aus einem Ver: 
einsftaate in den anderen zu erfegen gewefen wären, um 
die inneren Berbrauchsabgaben und das Einfommen aus 
den Staatömonopolen zu ſchützen, wenn nicht diefe mit 
dem freien Verkehre unvereinbaren Maßnahmen mindeftens 


zum größten Theile durch das Zollfartel hätten entbehrlich 
gemacht werben fünnen. 

Eben fo feße die gleiche Behandlung der Angehörigen 
anderer Vereinsſtaaten mit den eigenen Staatdangehörigen 
beim Gewerbebetriebe voraus, daß Verkürzungen der in: 
neren Verbrauchsabgaben eined Vereinsſtaates durch An: 
gehörige eines anderen durch die Landesbehörden des letz— 
teren auf Anrufen nad den Beftimmungen bed Artikels 
20. der Zolleinigungsverträge und des Zollkartels flrafrecht: 
lich verfolgt werben, wie dies fhon aus dem MWortlaute 
bes erfleren bervorgehe, wonach das Zollfartel auch zum 
Schutze 

der inneren Verbrauchsabgaben gegen 

Defraudation 
abgeſchloſſen worden ſei. 

Allerdings ſeien in der proviſoriſchen Uebereinkunft 
vom 8. Mai 1841 und in dem Schlußprotokolle zu dieſer 
nur die inneren (Uebergangs-) Steuern von Branntwein, 
Bier, Wein, Obſtmoſt und Taback, welche theils unmittel⸗ 
bar beim Uebergange von einem Vereinsſtaate in den an— 
deren, theils ausſchließlich erſt am Beſtimmungsorte (be: 
ſonderes Protokoll vom 8. Mai 1841 zu $. 4. der erfige- 
dachten proviforifchen Uebereinfunft) zu entrichten find, nas 
mentlid aufgeführt. 

Daß aber diefe Uebereintunft nur ben Zwed gehabt, 
die nöthigen gemeinfamen Borfchriften zur Erhebung und 
Kontrolirung der wichtigeren inneren (Uebergangs:) Steuern 
von vereinsländifchen Erzeugniffen aufzuftellen, nicht aber 
zugleich die Anwendbarkeit des Zollfarteld auf diefe Steuern 
zu befchränfen: dies werde feiner näheren Ausführung be: 
dürfen. 

Diefe Beſchränkung wäre ſchon mit dem oben ange: 
führten Inhalte der Zollvereinigungsd:Berträge nicht zu vers 
einigen, welcher ganz allgemein ausfpreche, daß das Zoll: 
kartel auch zum Schuge der inneren Verbrauchsſteuern, 
alfo ohne Befhränfung auf gewiffe Gattungen, abgefchloffen 
worben fei. 

Bleibe man aber auch lediglich bei dem Wortlaute 
des Zollfarteld, Artikel 3., ftehen, fo werde mindeftens fo 
viel zuzugeben fein, daß daffelbe auf die inneren Verbrauchs⸗ 
fleuern Anwendung zu finden babe, welche ein Bereind: 
ſtaat von den Erzeugniffen eines anderen, fofern fie in 
erfterem zum Werbleiben und inneren Verbrauche beftimmt 
find, erhebe. 

Solche inneren Verbrauchsabgaben dürfen aber nad) 
den Bolleinigungdverträgen von ben inländifchen, wie von 
den vereinsländifhen Erzeugniffen erhoben werden, und 
zwar von Branntwein, Bier, Effig, Malz, Wein, Moft, 
Biber, Tabak, Mehl und anderen Mühlenfabrifaten, des— 
gleichen Badwaaren, Fleifh, Fleiſchwaaren und Fett. 

Es wäre nun mit der Abficht der Bolleinigungsvers 
träge und des Zollkartels nicht wohl in Einklang zu brin 
gen, wenn nur ein Theil biefer inneren Verbrauchsſteuern 
unter den Schutz des Zollkartels geſtellt werden, ein ande— 
rer aber von demſelben ausgeſchloſſen werden wollte, und 
es könne auch die verſchiedene Form, in welcher einzelne 
dieſer Verbrauchsſteuern von den eigenen und den gleich⸗ 
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namigen Erzeugniffen anderer Bereinsftaaten erhoben wer: 
ben, dafür nicht maßgebend fein, ob dieſer gegenfeitige 
Schuß gegen Defraudation zu gewähren, oder nicht zu ges 
währen fei. 

Eine ſolche Unterfcheidung würde die bedenflichften 
Infonvenienzen im Gefolge haben. So würden 5. B. in 
Württemberg und einigen anderen Bereinsftaaten die Wer: 
braucdhsabgaben vom Wein ausfchließlih erft am Beftim: 
mungsorte, beziebungsweife beim Werfaufe erhoben, und 
ed würden daher Defraudationen diefer Wein:Konfumtions: 
abgaben von Seiten der Angehörigen anderer Bereinsftaaten 
in Württemberg nach der einfchränfenden Auslegung bes 
Bollfartelö gegen jene Kontravenienten von ibren Rande: 
behörden nicht flrafrechtlich zu verfolgen fein, während um: 
gefehrt Defraudationen der Uebergangsabgaben vom Weine 
in Preußen ıc. durch Staatsangehörige Württembergs ıc. 
von den Kandesbehörden des Defraudanten nah den Be: 
flimmungen bes Zollkartels firafrechtlidh verfolgt werden 
müfften. 

Es werde daher beantragt, Vereinbarung dahin zu 
treffen : 

daß das Zollfartel zum Schuße aller inneren Verbrauchs-⸗ 
abgaben Anwendung zu finden babe, welche die einzelnen 
Bollvereinsftaaten auf den Grund des Artikels 3., II. 2. 
des Zolleinigungdvertrages vom 8. Mai 1841 und des 
Artikels 11., 1. 2. des Bolleinigungsvertrages vom 4. 
April 1853 von inländifchen und gleichnamigen Erzeug» 
niffen anderer Vereinsftaaten zu erheben berechtigt find. 

Der Preußiſche Bevollmächtigte bemerkte: 

Die Frage, ob nach den beftehenden Vereinbarungen 
die Beftimmungen des Zollfartels auch auf andere innere 
BVerbrauchdabgaben, als die bei dem Uebergange aus einem 
Staate in den anderen zu entrichtenden Abgaben, Anwen: 
dung finden, — laffe fih nur aus dem Zollfartel felbft 
entfcheiden, nicht aus den Worten des Artikels 20. ber 
Bollvereinigungd: Verträge, da bie lebteren eine fo allges 
meine Andeutung über den Inhalt des Zollfarteld enthal: 
ten, daß ihr Sinn erft aus den Beftimmungen des Boll: 
fartelö verftändlich werden fünne und nur auf dieſes fich 
fomit zurüdgeben laffe. Das Zollfartel begreife aber in 
den Artifeln 3. und 8. unter die Zoll-Kontraventionen, auf 
welche es audfchließlich Anwendung finde, außer den Leber: 
tretungen der Zollgeſetze felbft, nur die Verlegung der von 
den einzelnen Regierungen erlaffenen Einfuhr: oder Aus: 
fuhr:Berbote, insbefondere auch der Verbote folder Gegen: 
ftände, deren ausfchließlichen Debit diefe Regierungen ſich 
vorbehalten haben, fowie diejenigen Kontraventionen, durch 
weiche die Abgaben beeinträchtigt werden, welche nach der 
befonderen Berfaffung einzelner Staaten für den Ueber: 
gang von Waaren aus einem Staate in einen anderen 
vertragsmäßig angeordnet feien. Hieraus ergebe fich, daß bas 
Bollfartel auf foldye innere Berbrauchsabgaben, welche nicht 
für den Uebergang aus einem Staate in den anderen er: 
boben werben, feine Anwendung finde, 

Eine Vereinbarung in der von Württemberg bean: 
tragten Weife würde mithin nicht ſowohl eine Auslegung 
des Bollfarteld, als eine Erweiterung deffelben bilden. Zu 


einer foldhen Erweiterung babe man Preußifcher Seits ein 
Bebürfniß noch nicht wahrgenommen und trage deshalb 
Bedenken, dem gejtellten Antrage zuzuftimmen. 

Der Bayeriſche Bevollmächtigte bemerkte: 

Menn man auch die Anficht aufftelen könne, daß das 
Bollfartel vom 11. Mai 1833 nad feiner Faffung im Ar: 
tifel 3. eine Ausdehnung auf innere Steuern beabfichtigt 
haben möge; fo finde die beantragte Ausdehnung auf alle 
inneren Verbrauchsabgaben doch jedenfalld ein wefentliches 
Hinderniß darin, daß diefelben in ben einzelnen Vereins: 
ftaaten ganz verfchiedenartig find, und daß eine gleichmäßige 
Drganifation, wie fie bezüglich der Zölle und großentheils 
auch bezüglich der Uebergangsabgaben befteht, gänzlich mangelt. 
Die fragliche Ausdehnung fei daher praftifch nicht aus— 
führbar, fo lange nicht auch die beim Abfchluffe der erſten 
BVereinsverträge beabfichtigte Herbeiführung einer gleich« 
mäßigen Organifation der inneren Steuern verwirflidet 
werbe; und bevor daher die Ausführbarfeit des Württem— 
bergifchen Antrages nicht näher dargetban fei: Fünne auf 
denfelben nicht eingegangen werden. 

Die übrigen Bevollmächtigten traten, was die Aus: 
legung bes Artikels 20. des Vertrages vom 4. April 1853 
und bes Zollfarteld betrifft, der Ausführung des Preußi: 
fhen Bevollmächtigten bei, und es lehnte die Mehrzahl 
derfelben den Antrag ab, während die Bevollmächtigten 
für Sahfen, Hannover, Großberzogthum Heſſen, 
Thüringen und Oldenburg bereit waren, wegen ber 
Ausdehnung des Zollfarteld auf die inneren Verbrauchs: 
abgaben eventuell in Verhandlungen einzutreten. 

Der Badifhe Bevollmädtigte gab zu feiner ab: 
lehnenden Erklärung zu vernehmen: 

Auch in Baden fei bis jest noch nirgends ein Bedürf: 
niß dafür hervorgetreten, dem Bollfartel eine erweiterte An: 
wendung zum Scube der inneren Verbrauchsabgaben zu 
geben, und es fei auch nicht ſehr wahrſcheinlich, daß ſich 
ein ſolches Bedürfniß leicht fühlbar maden werde. Das 
Bollfartel finde nach Artikel 3. und nach der ausbrüdlichen 
Anerkennung im $. 7., Biffer 7. des Schlußprotofolles zum 
Bollvereins:Erneuerungävertrage vom 4. April 1853 ſchon 
jegt Anwendung auf die Uebergangsabgaben. Und was 
ben Berfehr von einem Vereinsſtaate nach einem anderen 
mit foldhen Gegenftänden anlange, welche im Staate der 
Einfuhr zwar nicht einer Uebergangsabgabe, aber einer Be: 
fteuerung bei der Einlagerung ꝛc. unterliegen; fo feien 
hierüber, der Regel nach und fo weit ein Bebürfniß vor: 
liege, unter den betreffenden Nachbarftaaten ſolche Kontrole: 
Mafregeln vereinbart, welde den Mangel eines Steuer: 
kartels nach Analogie des Zollfarteld nicht empfinden ließen. 
Für den Verkehr mit fteuerpflichtigen Objekten zwifchen 
verfchiedenen Bereindftaaten fei fobin geforgt, obne daß es 
einer weiteren Vereinbarung über Anwendung bed Zollfar: 
teld bebürfe, und wo dies ausnahmsweife noch nicht der 
Fall fein folte, da werde beffer der Weg der Verſtändi— 
gung unter den betreffenden einzelnen Regierungen betreten. 
Es ließe ſich hiernach ald Regel ein reeller Nuten von ber 
vorgefchlagenen Vereinbarung nur für die Fälle eines aus: 
ſchließlich im befteuernden Staate vorfommenden Verkehres 
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mit fteuerpflichtigen Objekten vorausfegen, wegen deſſen 
die Behörden eined anderen Vereinsſtaates nach dem 
3ollfartel in Anfprudh genommen werden follen. Es fei 
aber augenfällig, daß in ſolcher Beſchränkung der vorge: 
ſchlagenen Vereinbarung ein fehr geringes Feld der Wirk: 
ſamkeit verbliebe. Dazu fomme aber noch ein weiterer Um: 
ftand. Eine der wichtigften Beftimmungen des Zollkartels 
fei diejenige, welche die Beftrafung auch über die Grenzen 
des verlegten Staates hinaus fichere, nämlich die Beftim: 
mung bed $. 8., wornad in jedem, im Kartelverbande 
ftehenden Staate auch die gegen einen anderen Staat er: 
folgte Kontravention, fofern der Kontravenient nicht aus: 
zuliefern ift, zur Unterfuhung und Beftrafung gezogen 
werden folle. Gerade diefe Beftimmung fönne aber in bie 
vorgefchlagene Vereinbarung nit aufgenommen werben, 
weil fie unausführbar fei, da man den Gerichten eines 
Vereinsſtaates nicht wohl zumuthen könne, ſich mit ben 
vielfachen und abweichenden Gefegen aller anderen Vereins: 
ſtaaten über innere Steuern vertraut zu machen, um bar: 
nach Urtheile zu fällen. Ohne dieſe Beftimmung aber 
würde die Vereinbarung ben wefentlichften Theil ihres 
Werthes verlieren. 

Der Württembergische Bevollmächtigte ſprach 
fein Bedauern darüber aus, daß die beantragte Vereinbarung 
aus Gründen, die er nach der Auffaffung, von welcher feine 
Regierung bei Stellung ibred Antrages ausgegangen, für 
zutreffend nicht zu erachten vermöge, Widerfpruch gefunden 
habe und behielt feiner Regierung vor, auf den Gegenftand 
bei anderer ſich bdarbietender Gelegenheit zurüdzufommen 
und ihren Antrag insbefondere in der Richtung zu erneuern, 
daß das Zollfartel nicht blos auf die Uebergangsabgaben, 
fondern auf alle inneren Verbrauchsabgaben Anwendung 
finde, 


$. 24. 


1. Der Bayeriſche Bevollmächtigte trug vor: 
Durch die in letter Zeit in mehreren Rübenzuder: 
Sabrifen entbedten Defrauben fei Veranlaſſung gegeben, 
in Erwägung zu ziehen, ob die zur Zeit beftehenden Vor: 
fhriften über die Kontrolirung der Rübenzuder: Steuer 
eine hinreichende Sicherheit gewähren, und ob es nicht 
thunlich fei, diefelben in einer Weife zu verfchärfen, resp. 
zu vervollftändigen, daß dadurch die Möglichkeit der Hin: 
terziehung ber gedachten Steuer mehr, als bisher ausge— 
fchloffen werde. In Folge davon habe er mehrere, hierauf 
ſich beziehende Vorfchläge zu machen, und zuvörderſt 
1) den von feiner Regierung bei ber X. General-Kon— 
ferenz ($. 42. des Hauptprotofolles, II. d. und e, 
Seite 101.) geftellten Antrag zu erneuern, daß 
a. die Kontrole des Betriebes in den betreffenben 
Fabrifen auf das Fabrikat in fo weit ausgedehnt 
werden möge, daß jederzeit die Uebergeugung ge: 
mwonnen werden könne, ob die vorhandenen Fabri: 
fate der zur Verwiegung, resp. zur Verſteuerung 
gebrachten Rübenmenge entfpredhen, und 
b. daß für den Abſatz ber Fabrifate Seitens der 
Rübenzuder:Fabrifanten nach Analogie der Vor: 


ichriften, welche für die Fabrifen im Grenzbezirfe 
gelten, Verfendungs » Zegitimationen eingeführt 
werben. 
Iudem fodann vorausgefegt werben dürfe, daß die 
bereitö beftehende Vereinbarung, wornach 
a, dad in den Rübenzuder:Fabrifen aufgeftellte Auf: 
fihtöperfonal öfters zu wechfeln ift, und 
b. zu diefem auf den Grund jedes Mal anzuftellen: 
der genauer Prüfung und gewiffenhafter Ermwä: 
gung befonders pflichttreue, zuverläffige und na: 
mentlih nur folche Individuen zu wählen feien, 
welche in gut geordneten öfonomifhen Verhält: 
niffen fich befinden, 
(Hauptprotofoll der X. General-Konferenz $. 42., 1. 
2., B. a. und b., Seite 95.) überall durchgeführt 
werbe, — habe er 
2) der Erwägung anheim zu geben, ob es ſich nicht em: 
pfehle, die Perfonal:Befegung der zur Beauflichti: 
gung einer Rübenzuder:Fabrif zu verwendenden Grenz: 
aufieher in der Art einzurichten, daß einem berfelben, 
unter der felbftverftändlihen Oberleitung und Kon: 
trole des betreffenden Bezirks : Oberfontroleurs, zu: 
nächſt die unmittelbare Anordnung des Dienftes und 
eine gewiffe Refpicienz über die übrigen Auffeher über: 
tragen werde, ohne ihn von ber Antheilnahme am 
Dienfte felbft auszufhließen. Diefelben würden aus 
der Zahl jener Auffeher, welche neben der Eigenfchaft 
befonderer Zuverläffigfeit und ganz georbneter öfono: 
mifcher Verhältniffe auch eine zur Vorrüdung in hö— 
bere Dienfteö:Chargen erforberlihe Qualififation be: 
figen, zu wählen und auch etwas höher zu befolden fein. 
Was den Antrag unter No. 1. a. betreffe, fo habe 
er noch zu erwähnen, daß das Speciellere in Betreff der 
beantragten Kontrole in dem Vortrage des MWürttember: 
gifhen Bevollmächtigten bei der IX. General: Konferenz 
(Hauptprotofoll $. 59. XIII., Seite 192.) enthalten fei, 
weshalb er fich hier auf die dafelbft gegebene Ausführung 
beziehe. Ueber den unter No. 2. erwähnten Punft habe 
er außerdem zu bemerken, daß es fich vielleicht empfehlen 
möchte, die dem zur Ueberwachung der übrigen Beamten 
in ben Fabrifen beftimmten Auffeher zu gewährende höhere 
Gehaltöftellung, ftatt in einer größeren fländigen Befol: 
dung, in Form einer unftändigen, von der betreffenden 
Funktion abhängigen Perfonalzulage auszufegen, indem e3 
folchergeftalt thunlich bleibe, Diejenigen dieſer Auffeher, 
welche ſich für die gedachte Funktion nicht geeignet zeigen, 
derfelben ohne Unzuträglichfeit wieder zu entheben. 
Eine ähnliche Einrihtung beftehe in Bayern bereits 
bezüglich der Poftenführer auf den Grenzwachſtationen und 
babe fich fehr zwedmäßig bewährt. 


Zunähft wurde von dem Preußifhen Bevollmäd: 
tigten bierauf entgegnet, daß in Preußen allerdingg — 
wenn er nicht irre, in zwei Fällen — Rübenzuder:Steuer: 
defrauden von einiger Bebeutung entdedt feien, daß bdiefel: 
ben indeffen zu Erfahrungen binfichtlih des Bebürfniffes 
der Ergänzung der bisberigen Kontrolen bis jest feine Ge: 
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legenheit dargeboten hätten, und jene Entdeckungen fomit 
zu einer Erwägung über die Verſchärfung diefer Kontrolen 
zur Zeit feine Veranlaſſung darböten. 

Sodann wurden gegen den Antrag unter No. 1. a. 
von mehreren Seiten diefelben Bedenken wieder erboben, 
welche bereits auf der X. GeneralsKonferenz gegen denfel- 
ben geltend gemacht worden find. 

Desgleichen fand der Antrag unter b. aus den gleich: 
fallö auf der X. General:Konferenz dagegen vorgebrachten 
Gründen nicht die allfeitige Zuftimmung. 

Auch der VBorfchlag unter No. 2. gelangte nicht zur 
Annahme, indem von mehreren Seiten gegen denfelben be: 
merkt wurde, daß der Dienft in den Rübenzuder:Fabrifen 
fo wejentlih vom Grenzdienfte verfchieden fei, daß die Er: 
fahrungen bei lesterem für erfleren nicht maßgebend fein 
fönnten; daß ferner ein Aufſeher, welcher felbft an der Be: 
auffichtigung der Nübenverwiegung in einer Fabrik Theil 
zu nehmen babe, nicht im Stande fein würde, neben der 
mit diefem Dienfte verbundenen Anftrengung noch eine 
wirffame allgemeine Auffiht über den Fabrifbetrieb und 
die Dienftthätigkeit der anderen, bei derfelben Fabrik an: 
geftellten Auffeher zu führen; daß für Beamte, weldye eine 
höhere Befähigung befigen, die Verwendung zu einem an 
fi fo einfachen Gefchäfte, wie die Beauffichtigung der 
Rüben:Berwiegung in den Zuderfabrifen, als eine geeig: 
nete faum zu betrachten fein möchte, und daß, wenn zur 
Befeitigung des zuerft gedachten Bedenkens, außer den 
zur Aufficht über die Rüben-Verwiegung erforderlichen Auf: 
febern, noch ein befonderer Oberauffeher angeftellt werden 
follte, dadurch eine, mit der zu erwartenden Verſtärkung 
der Kontrole nicht in richtigem VBerhältniffe ftehende Stei: 
gerung der Verwaltungsfoften bedingt werden würde, in 
Vereinsftaaten aber, welche zahlreiche Fabriken beau'ſich— 
tigen laffen müſſen, folhen Oberauffebern eine Ausficht 
auf Beförderung nicht ſtets eröffnet fein werde. 


Bon einigen anderen Seiten dagegen wurde ber von 
Bayerifcher Seite abgegebene Vorfchlag für beachtungs— 
werth gehalten, und namentlich wurde von dem Bevoll: 
mächtigten von Sachſen der Antrag als ſehr praftifch 
bezeichnet und deſſen Annahme angelegentlich befürwortet. 
Derfelbe bemerkte dabei, wie feiner Auffaffung nad ber 
vorliegende Antrag nicht fowohl dahin gerichtet fei, außer 
den für eine Fabrik erforderlichen Auffebern noch einen 
befonderen MRefpicienten, welcher nur die Oberaufficht 
über den Kontrole-Dienft in der Fabrif führen, für feine 
Perfon aber bei den Verwiegungen feinen Auffichtsdienft 
leiften folle, anzuftellen. Der Bayeriſche Vorſchlag bezwede 
vielmehr wohl nur die Einrichtung, daß von den, für eine 
Fabrik beftimmten 3 oder 4 Auffebern einer derfelben, 
und zwar derjenige, zu welchem die Verwaltung vorzugs: 
weife Vertrauen bat, als der erfte Auffeber bezeichnet, et: 
was böher, als die anderen remunerirt und ibm die Ber: 
pflihtung auferlegt werde, das dienftlihe und außerdienfts 
liche Verbalten feiner Kameraden bergeftalt im Auge zu 
behalten, daß er über dafjelbe auf Erfordern zu jeder Zeit 
Auskunft ertheilen könne, Selbftverftändlih handele es fich 
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hierbei nicht darum, daß ein ſolcher Nefpicient die Dienft: 
leiftungen der neben ibm fungirenden Auffeher fortwährend 
überwachen foll; wohl aber werde er hinreichende Gelegen: 
beit haben, fich, neben thunlicher allgemeiner Ueberwachung 
jener Dienftleiftungen, insbefondere auch von dem gewiß 
nicht unwichtigen außerdienftlihen Verhalten der anderen 
Aufſeher in Kenntniß zu feben und außerdem in feinen 
Freiftunden von Zeit zu Zeit davon Ueberzeugung nehmen, 
auch auf Berlangen darüber Auskunft geben können, ob der 
Dienft in der Fabrif vorfchriftsmäßig geleiftet werde. 
Schon die bloße Eriftenz eines folchen, durch das in ihn 
hierdurch geſetzte Vertrauen, und durch eine Erhöhung der 
täglichen Remuneration von 5 Sgr. auf etwa 8 Sgr. be: 
vorzugten Auffeberd werde nicht verfeblen, auf die anderen 
Auffeber einen moralifhen Einfluß zu üben und benfelben 
die Nothwendigfeit ftrenger Pflichterfüllung unausgefebt zu 
vergegenwärtigen, wie denn auch der Refpicient felbft fich 
gewiß angelegen fein laffen werde, das in ihn gefebte Ber: 
trauen zu verdienen und auf diefe Weife ſich einer vor: 
zugsweifen Beförderung würdig zu machen. 


Diefer Erklärung ſchloß ſich im Wefentlihen auch der 
Kurbeffifche Bevollmädtigte an. Bon anderen Seiten 
wurde dagegen von der Ausführung des Bayeriſchen Bor: 
fchlages in der von dem Sächſiſchen Bevollmächtigten an: 
gedeuteten Weife ein günftiger Erfolg nicht erwartet, viel: 
mehr hervorgehoben, daß derfelbe geeignet fei, zum Nach: 
theile des Dienftes das gute VBernehmen unter den gemein: 
fam wirkenden Auffehern zu ftören. 

Hiernady fand der Antrag nicht die allfeitige Annahme. 


WU. Der Württembergiſche Bevollmächtigte gab 
hierauf zu vernehmen: 

Seine Regierung gehe von der Anficht aus, daß die 
beftehenden Kontrole:Borfchriften im Allgemeinen ausreichen, 
um dad Steuer:Intereffe zu fihern, und daß daher zur 
Verhütung von Unterfchleifen, wie fie in dem Vortrage 
des Bayerifhen Bevollmächtigten angedeutet feien, nicht 
fowohl eine Verichärfung der Kontrole, die unter Umftän: 
den eine zu weit gehende Beläftigung der Fabrifanten zur 
Folge haben würde, als vielmehr die Handhabung der 
Kontrole durch zuverläffige, umfichtige und thätige Auf: 
fihtsbeamte nothwendig fei. Nur in einer Beziehung er: 
achte fie die jetzige Kontrole für mangelbaft. 

Im $. 11. b. des bei der VII. General-Konferenz ver: 
einbarten Geſetzes, Die Befleuerung des im Inlande erzeug: 
ten Nübenzuders betreffend, fei zwar die Vorſchrift ent- 
halten, daß die Inhaber von Nübenzuder:Fabrifen Bücher 
über ihren gefammten Fabrifations:Betrieb, aus welchen 
die Menge der verarbeiteten Rüben und der erzielten Fabri: 
Pate verfchiedener Gattung erfichtlich fein muß, führen, und 
den Oberbeamten der Steuerverwaltung auf Verlangen 
jederzeit vorlegen follen. ine gleiche Verpflichtung der 
Fabrifanten, auch ihre Bücher über die felbft erzeugten 
und die angefauften Rüben vorzulegen, fei dagegen in dem 
Gefege nicht enthalten. Es werde indeffen die Einficht 
diefer Bücher, in Verbindung mit dem aus den Büchern 
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über den Fabrifationsbetrieb bervorgehenden Refultate, den 
Steuerbeamten einen Anbaltöpunft geben, um beurtheilen 
zu fönnen, ob die verarbeiteten Rübenmengen ſämmtlich 
zur Berfteuerung gefommen feien. Er habe daher den An: 
trag zu ftellen, 


daß die erwähnte Geſetzes-Vorſchrift wegen Vorlegung 
der Bücher über den Fabrifationsbetrieb auf die Bücher 
über die Gewinnung und den Ankauf der Rüben aus: 
gebehnt werde, 


Dem XAntrage fhloß fih der Bayeriſche Bevoll: 
mächtigte vollftändig an; er fand jedoch ebenfalld nicht die 
allfeitige Zuftimmung, indem gegen bdenfelben Folgendes 
geltend gemacht wurde: 

Nach $. 13. des Geſetzes, die Befteuerung des im 
Inlande erzeugten Rübenzuders betreffend, follen die Rüben: 
zuder:Fabrifanten nach Beendigung der Ernte ihre fämmt: 
lihen Rüben:Borräthe der betreffenden Steuerftelle defla: 
riren, und im $. 17. deffelben Gefeßes fei für den Fall, 
daß die Mübenvorräthe dabei abfichtlih zu gering ange: 
geben worden, die Strafe der Defraude angedrohet. Diefe 
Vorfchriften genügten, um die Steuerbehörden in den Stand 
zu fegen, fich einen Ueberblid über den Betrieb der Fabrif 
für die bevorftehende Kampagne zu verfchaffen. Ein Meh— 
rered werbe auch durch die Einficht der Bücher über die 
Gewinnung und den Anfauf der Rüben nicht erreicht wer: 
den, da die Anfchreibungen in benfelben von den Refulta: 
ten der fleuerlichen Verwiegungen erheblich abweichen müß: 
ten, weil die Menge ber gewonnenen und angefauften Rü— 
ben bei deren Anfuhr nicht zuverläffig feftgeftellt werde, 
und bis zur Verarbeitung ein erheblicher Abgang an 
Schmutz, an Abfällen beim Puben und an verdorbenen 
Rüben eintrete, der nach den Umftänden fehr verſchieden 
fei und ſich in gewiflen Verhältnißſätzemnicht angeben laſſe. 

Deshalb würde die Kontrole durch die Annahme bes 
Antrages an Sicherheit nicht gewinnen. Da mithin ein 
erheblicher Nutzen von der vorgefchlagenen Mafregel nicht 
zu erwarten fei, fo müffe um fo mehr Bedenken getragen 
werden, darauf einzugehen, als es ſich dabei um die Ab: 
änderung einer gefeglichen Vorſchrift handele. 

Da biernach feiner der geftellten Anträge zu einer Ber: 
ftändigung führte, fo hielt fih der Bayerifhe Be 
vollmächtigte fchließlich veranlaßt, noch Folgendes zu er: 
flären: 

Indem er die gegen die Annahme der ſowohl von ihm, 
ald dem Württembergifchen Bevollmächtigten vorgefchlage: 
nen Kontrolen vorgebrachten Einwendungen weder, was 
die Zweckmäßigkeit, noch was die Ausführbarfeit derfelben 
betreffe, für hinreichend motivirt erachten könne, müſſe er 
lebhaft beflagen, daß den gemachten VBorfchlägen nicht eine 
größere Berüdfihtigung zu Theil geworden fei, und er 
müffe unter diefen Umftänden feiner Regierung die weitere 
Berfolgung des Gegenftandes ausdrüdlih vorbehalten. 


Die Bewilligung einer Steuer-Bergütung für aus. 
geführten Nübenzuder, 


(Bergl, Hauptprotoßoll der X. GeneralsKonferenz, $. 39., S. TB. 
„ X, " 6.16, - 42) 
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I. 20. 

Von Seiten der Regierungen von Preußen, Würt: 
temberg, Baden und Braunfhweig waren An: 
träge auf Bewilligung einer Steuer-VBergütung für ausge: 
führten Rübenzuder gefteltt. 

In diefer Beziebung trug zunähft der Preußiſche 
Bevollmächtigte vor: 

Er habe die Bewilligung einer Ausfuhr: Vergütung 
für Rüben:Robzuder und Farin von 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pr. 
für ben Zentner und für Brod-, Hut: und Kandis-Zucker 
von 3 Thlr. 10 Sgr. für den Zentner, fowie gleichzeitig 
eine Herabfegung des Zollfages für fremden Robzuder und 
Farin von 8 Thlr. auf 6 Thlr. 20 Ser. pro Zentner, und 
zwar die erftere unter folgenden Modalitäten, zu beantragen: 

1) Die Steuer-Bergütung für Rüben-Robzuder und Farin 
im Betrage von 2 Thir. 22 Spr. 6 Pf., für Brobd:, 
Hut: und Kandis:Zuder im Betrage von 3 Thlr. 
10 Ser. für den Zentner wird nur gewährt, wenn 
erfterer in Mengen von mindeftens 30 Zentner, leb: 
terer in Mengen von mindeftens 10 Zentner über die 
Boll:Bereinsgrenze ausgeführt wird. 

2) Die Steuer:Vergütung wird dem Verſender gewäbrt, 
ohne Unterfchied, ob derfelbe den Zuder felbft fabricirt 
bat, oder nicht. 

3) Ein Nachweis über den Urfprung des Zuckers wird 
nicht gefordert. 

4) Der zu 1. für Brod:, Hut: und Kandis:3uder be: 
zeichnete Bonifitations:Betrag wird auh für Rohr: 
zuder:Raffinade gewährt, wenn der Erportant die be: 
fonderen Bedingungen nicht erfüllt, an welche der 
Empfang des ausſchließlich für Rohrzucker Raffinade 
beftehenden böberen Bonififationsfages geknüpft ift; 
deögleihen wird ber zu 1. bezeichnete Bonififations: 
Betrag für Rohzucker und Farin auch für dergleichen 
aus dem Auslande eingeführten Zuder gewährt. 

Das Bedürfniß zur Bewilligung einer Ausfuhr: 
Vergütung für raffinirten Rübenzuder fei bereits zu wie: 
derholten Malen, insbefondere auf der X. und XL, Ge: 
neral:Konferenz, fowie bei den Verhandlungen, welche der 
Uebereinkunft über die Erhöhung der Rübenzuder:Steuer 
vom 16. Februar vorigen Jahres vorbergegangen find, 
ausführlich geltend gemacht und nah Anficht der Preu: 
Fifhen Regierung überzeugend dargethan worden, fo daf 
eine wiederholte Erörterung dieſer Frage überflüffig er: 
ſcheine. Die Befriedigung dieſes Bedürfniſſes ftelle fich 
um fo unabweislicher dar, wenn in Zolge der Ermäßigung 
ded Eingangszolles für ausländifhen Robzuder und Farin 
zur unmittelbaren Konfumtion die Einfuhr indifcher Zuder 
in ben Zollverein fich fleigern und baburd den Rübenzuder: 
Fabrifanten eine größere Konkurrenz bereitet werbe. Bei 
dem geringen Abfat:Gebiete, auf welches die im Zollver: 
eine gefertigten raffinirten Zuder, wegen ber in ben mei: 
ſten fremden Staaten beftehenden hoben Zölle für dieſen 
Artifel, im Auslande zu rechnen haben, fei ferner ein we: 
fentlicher praftifcher Erfolg für die Nübenzuder:Fabrifanten 
von der fraglichen Ausfuhr-BVergütung nur dann zu er: 
warten, wenn nicht nur für ausgehende Raffinaden, fon: 
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dern auch für Robzuder und Farin eine entfprechende Steuer: 
Vergütung bewilligt werde. Die gegen eine foldhe Aus: 
dehnung der Ausfuhr-Vergütung auf Robzuder und Farin 
in fleuerlicher Beziehung etwa zu erhebenden Bedenken 
verfchwinden, fofern nur der Sat diefer Vergütung fo be: 
ftimmt werde, daß derfelbe eine Ausfubr:Prämie nicht ent: 
balte, 

Nah dem gegenwärtigen Stande der Rübenzuder: 
Babrifation fei zwar anzunehmen, daß in einzelnen Fabri— 
fen und unter befondersd günftigen Verhältniffen fchon aus 
10 Bentner Rüben ein Zentner Robzuder gewonnen werde; 
ein derartiges Refultat fei aber weder als ein durchfchnitt- 
liches zu betrachten, noch laffe ſich vorausfegen, daß Rob: 
zuder, aus einer folchen Verarbeitung ftammend, hinreichend 
forupfrei dargeftellt werden fönne, um fich zum Abſatze im 
Vereind-Auslande gut zu eignen. Im günftigiten Falle 
werben vielmehr burchfchnittlih immer 11 Zentner Rüben 
auf einen ausgehenden Zentner Robzuder zu rechnen fein. 
Danach erfheine ed, unter Vorbehalt kurzer, etwa zwei⸗ 
jähriger Friften, für die Revifion der dieöfälligen Verein: 
barungen unbebenflih, eine Steuer:Bergütung für aus— 
gebenden Rüben:Robzuder und Farin auf den 1lfachen 
Betrag ded für einen Zentner zur Buder-Bereitung be: 
flimmter Rüben zu entrichtenden Steuerfabes, mitbin auf 
2 Thlr. 22 Sor. 6 Pf. für den Zentner feftzufegen. 

Unter Zugrundelegung der Berbältnißzablen, welche 
auf der X. General:Konferenz (Hauptprotofoll Seite #0.) 
ald maßgebende bezeichnet, und auch jetzt noch als ſolche 
zu betrachten feien (1 Bentner Robzuder = 75,7 Raffinade 
und 8,7 Farin, oder, wenn 1 Pfund Farin = %, Pfund 
Raffinabe gerechnet werde, = 82,6 Pfund Raffinabe), ent: 
fpreche obigem Sabe von 2 Thlr. 22 Ser. 6Pf. eine für 
den Bentner Raffinade zu beflimmende Ausfuhr:Vergütung 
von 3 Thlr. 9 Ser. 10,54 Pf., oder rund 3 Thlr. 10 Sgr 

Die Bedingungen, unter denen die Gewährung der 
Ausfuhr⸗Vergütung erfolgen folle, fchließen fich im Allge: 
meinen denjenigen an, welde von Baden auf der XII. 
General:Konferenz (Dauptprotofoll Seite 43.) in Vorſchlag 
gebracht worden. Es erfcheine indeß erforderlich, als die 
geringfte bonififationsfähige Menge von Rüben:Robzuder 
und Farin 30 Zentner vorzufchreiben. 

Was die Ermäßigung des Eingangszolles für fremde 
Robzuder und Farine anlange, fo fei befanntlih auf der 
XIII. General:Konferen; von der Königlich Sächſiſchen Re: 
gierung der Satz von 5 Thlr. für den Bentner in Vor: 
ſchlag gebracht worden (Hauptprotofoll Seite 13 und flg.). 
Wegen ber auf die Erhaltung ber Kolonial:3uder:Siedereien 
zu nehmenden billigen Rüdficht könne ein fo niedriger Satz 
nicht für ftatthaft erachtet werden; er würde unfehlbar da: 
bin führen, daß die beften Sorten Kolonial:Zuder auf ben 
Markt gebracht werden und die ausländifchen Siedereien 
ihren Farin in verflärftem Maße importiren würden: die 
unauöbleibliche Folge hiervon wäre aber das völlige Er- 
liegen der inländifchen Siedeseien. Auch den Rübenzuder: 
Fabrifen würde dadurch eine Konkurrenz bereitet, die fie 
bei dem ohnehin fchon niedrigen Stande ber Zuckerpreiſe, 
für jet wenigftens, zu ertragen, nicht im Stande fein 
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würden. Dagegen erfcheine eine Herabjegung des in Rede 
ftebenden Zollſatzes infoweit eben fo wünſchenswerth, wie 
ftatthaft, daß eine gleichberechtigte Konkurrenz zwifchen der 
inländifhen und ausländifhen Zucker-Induſtrie hergeſtellt 
werde, und eine folche würde berbeigeführt werden, wenn 
der fraglihe Eingangszoll auf 6 Thlr. 20 Sgr. ermäßigt 
werde. Dabei würde fowohl die Kübenzuder: Fabrikation, 
als die inländifhe Zuder-Raffinerie immer nody einen Schuß 
genießen, ausreichend, das Beftehen der Rübenzuder:Fabri: 
fation und auch ihre fernere Entwidelung zu fihern, ohne 
daß fremde Mobzuder und Farine, wie bisher, von der 
Konfumtion ganz ausgefchloffen wären, und fomit den ver: 
tragsmäßigen Grundfägen über die Befteuerung bed Rüben: 
zuders überall entfprochen werben. 


Der Württembergifhe Bevollmächtigte gab zu 
vernehmen : 

Das Bedürfniß, die Nübenzuder:Fabriten mit den 
Raffinerien indifhen Zuders und den Zabads :Fabrifen 
bezüglich der Bewilligung der Rüderftattung der auf ihren 
Fabrifaten rubenden Steuern gleih zu ftellen, um ihnen 
den außervereinsländifchen Abſatz für diefe zu ermöglichen, 
trete immer dringender bervor. Das neuerlich eingetretene 
Sinken der Zuderpreife lafte bei der Höhe der Steuer dop: 
pelt fchwer auf den Rüdenzuder:Fabrifen, und es fei eine 
Forderung der Billigfeit, denfelben durch Rüderftattung 
der auf dem NRübenzuder rubenden Steuer den auferver: 
einsländifhen Markt zu erfchließen. 

Ein finanzielles Opfer könne in einer ſolchen Steuer: 
Vergütung, felbft wenn fie etwas hoch bemeffen werde, 
nicht erblidt werben, weil der in das Bollvereind: Ausland 
ausgehende MRübenzuder durch indifhen Zuder vollftändig 
erfeßt werben würde, worin ein mehr, als genügender Erfat 
für die Steuer-VBergütung liege. Bei der Bemeffung diefer 
Vergütung werde der durchfchnittliche Gehalt des indifchen 
und Rüben-Zuckers an reinem Zuderftoffe zu Grunde zu 
legen fein. 

Bekanntlich verarbeiten die vereinsländifchen Raffinerien 
wegen bes gleichen Zollfages für alle Sorten nur die beffe: 
ren, ſchon mehr oder minder veredelten indifchen Robzuder, 
und ed bürfe mit hoher Wahrfcheinlichfeit angenommen 
werben, daß biefe an reinem Buderftoffe burchfchnittlich 
mindeftend 87 Gentefimalgrade enthalten. Mit Rüdficht 
bierauf fei denn auch der Rückzoll für raffinirten indifchen 
Buder auf 5% Thlr. ermäßigt worden. Der Gehalt des 
Rübenzuderd an reinem Zuderftoffe fei ein ungleich gerin: 
gerer, woher ed benn fomme, daß die auf diefem rubende 
Steuer gegenüber dem Zolle vom indifchen Zuder in ber 
Regel viel zu niedrig berechnet werde. 

Solchen vergleichenden Berechnungen werbe eben die 
wirkliche Ausbeute an den verfchiebenen Sorten von Roh: 
zuder aus den Runfelrüben zu Grunde gelegt, ohne auf 
den fo verfchiedenen Gehalt an reinem Zuderftoffe ent: 
fprechende Rüdficht zu nehmen. Eben deswegen berechnen 
die Einen, daß zu einem Zentner Rüben:Robzuder durd: 
f&hnittlih nur 12 3entner und weniger Rüben nötbig feien, 
während die Anderen annehmen, daß ed noch ald ein gün: 
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ftiges Fabrifations:Ergebniß betrachtet werden dürfe, wenn 
aus 15 Zentner Rüben 1 Zentner Robzuder von der Qua: 
lität, d. b. von dem Gehalte an reinem Rohzucker erzeugt 
werde, wie ihn die Raffinerien indifchen Zuckers in der 
Megel erzeugen. 

Ohne Zweifel feien beide Anfichten richtig, was ſich 
einfach daraus erfläre, daß bei der erfteren Berechnung auf 
den außerordentlich verfchiedenen Gehalt des Rüben-Roh— 
zuders an reinem Zuderftoffe feine Rüdficht genommen 
werde. Und doch fei gerade diefer für richtige Berechnung 
der auf dem Rübenzucker ruhenden Steuer und der für 
ben raffinirten Mübenzuder zu gewährenden Gteuer:Ber: 
gütung maßgebend. 

Gche man von dem gewiß richtigen Sabe aus, daß 
der indifche Mobzuder, welcher in den Raffinerien in ber 
Regel verarbeitet werde, durchfchnittlich 87 Gentefimalgrade 
reinen Buderftoff enthalte; fo erfcheine es noch als ein 
recht günftiges Verhältniß, wenn aus 15 Zentner Rüben 
1 3entner Robzuder von der Qualität des erfteren erzeugt 
werde, denn in Wirklichkeit bewege fih der Gehalt des 
unverebelten Rüben-Rohzuckers an reinem Zuderftoffe zwi: 
fchen 60 und 84 Gentefimalgraben. 

Gegenüber von dem Zolle für indifchen Robzuder, 
welcher in ben vereinsländifchen Raffinerien verarbeitet 
wird, dürfe alfo angenommen werden, daf auf dem Rüben: 
Robzuder eine Steuer von 3%/, Thlr. pro Zentner liege. Da 
nun für den raffinirten indifchen Zuder bei deſſen Abfat 
in da$ Zollvereind: Ausland eine Zoll-Rückvergütung von 
5% Thlr. pro Zentner bewilligt werde, während auf dem 
indifchen Robzuder ein Eingangszoll von 5 Thlr. pro Bent: 
ner ruhe; fo berechne ſich für den raffinirten Rübenzucker 
die Steuer:Bergütung auf 4,38 Thlr. pro Zentner. 

Im Hinblid auf die Verhandlungen bei der X. und 
XIII. General:Konferenz werde jedoch nur beantragt, für 
den in das Zollvereind:Ausland abgefesten raffinirten Rüben: 
zuder eine Steuer:Vergütung von 3% Thlr. pro Zentner 
zu bewilligen. 


Der Badiſche Bevollmächtigte wiederholte den auf 
der XIII. General:Konferenz wegen Gewährung einer Aus: 
fuhr:Bergütung für NRübenzuder:Raffinade geftellten An: 
trag, wornad unter den von dem Preußifchen Bevollmäd: 
tigten bereits angeführten Bedingungen für den in das 
Ausland gehenden Brod:, Hut: und Kandis:Nübenzuder 
eine Rüdvergütung von 2%, Thlr. oder 4 Fl. 48”, Ar. 
gewährt werben follte. Er bezeichnete diefen Antrag bei 
der dermaligen Lage der Rübenzuder:Fabrifation als einen 
dringlichen und berief fich zur Begründung bdeffelben auf 
die im 8. 16. bes Hauptprotofolles der XIII. General: 
Konferenz und auf die oben von dem Preußifchen Bevoll: 
mächtigten gegebene Darlegung der Berbältniffe; er bob 
dabei befonders hervor, daß die Bonifikationsfrage unab: 
bängig von dem Verhältniſſe der Zuderfteuer zum Zuder: 
zolle erörtert und entjchieben, daß übrigens das Beſtehen 
eines Mißverhältniffes zwifchen diefen Sätzen nicht aner: 
kannt werden fünne, und daß es ſich ja nur Darum handle, 
einem der ausgedehnteften vereinsländifchen Induftriezweige, 
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der durch die Gefeßgebung des Zollvereines hervorgerufen 
und groß gezogen worden fei, für fein Ergeugniß die Mög: 
lichkeit eines Abfates in das Ausland zu verfchaffen, was 
vorausfichtlih auf die Einfuhr fremden Zuders nicht nach: 
theilig einwirken werde. Was die Rüdvergütungsfäge be: 
treffe, fo fünne er den bdesfallfigen Anträgen der Preußi: 
ſchen Regierung unbedenfiich beitreten, und müffe er diefen 
Säten dem von der Württembergifhen Regierung vorge: 
ſchlagenen Sabe den Vorzug geben, weil feine Regierung 
dafür halte, wie daran durchaus feitgebalten werden folle, 
daß die Rüdvergütung unter feinen Umftänden in eine 
Ausfuhr: Prämie ausarte, daß alfo felbft die unter ben 
günftigften Verbältniffen arbeitende Rübenzuder:Fabrif an 
Steuer nicht mehr rüdvergütet erhalte, ald fie von dem 
ausgeführten Zucer bezahlt bat. Indeſſen müffe er wün: 
fen, daß aus dem oben angegebenen Grunde diefe Rüd: 
vergütung für Rübenzuder ohne die damit in Verbindung 
gebrachte Herabfegung des Eingangszolles für den zur all: 
gemeinen Konfumtion beftimmten Robzuder und Farin 
gewährt werde; er wolle übrigens, wenn dadurch eine Ver: 
ftändigung über die vorliegende wichtige Frage ermöglicht 
werde, auch felbft in diefer Beziehung dem Preußifchen 
Antrage zuftimmen, nur müffe er für diefen Fall empfehlen, 
von ber vorgefchlagenen Herabſetzung des Eingangszolles 
wenigftend die weißen, halbweißen und halbgelben Rob: 
zuder auszunehmen, weil nur auf diefem Wege Unterfchleis 
fen vorgebeugt werden könne, welche fonft bei der Schwie: 
rigfeit der Unterfceidung der zerfleinerten Raffinade von 
bellem Robzuder unvermeidlich wären. 


Der Braunfhweigifhe Berollmächtigte hatte 
gleichfall$ den bei Gelegenheit der Verhandlungen über die 
Erhöhung der Rübenzuder:Steuer im Jahre 1857 geftellten 
und von ber Großherzoglich Badifchen Regierung bei der 
XI, fowie bei der gegenwärtigen GeneralsKonferen; wie: 
der aufgenommenen Antrag auf Gewährung einer Erport: 
Bonififation für Nübenzuder:Raffinade zu erneuern. Der: 
felbe nahm im Ganzen auf die derzeit mitgetheilten Mo. 
tive, fowie auf die Ausführungen des Bevollmächtigten 
für Preußen Bezug und fügte noch Folgendes hinzu: 


Die Rübenzuder:Produftion habe ſeit dem Jahre 1856 
wiederum zugenommen. Es feien an roben Rüben ver: 
arbeitet 


im Sabre 18556 . . . . 22,879,029 Bentner, 
» » 157.0... 939574 >» 
»» 158... 0. 345280  » 


gegen das Jahr 1856 
im Jahre 1857 mehr 6,470,545 Bentner, 23 %, 
» » 1858 » 9373861 » „41%. 
Die Ueberfihten vom 1. April jeden Jahres ergeben 
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a. Nobzuder:Einfubr: 
Raffinade, auf Robzuder reducirt, 
Farin, . ee 
Robzuder, . 


Summa 
Davon 
die Ausfuhr, auf Rohzucker reducirt, 


bleibe Einfuhr 
b.Robzuder:Produftion (8°, 
der verarbeiteten Rüben) . 


zufammen . 
mebr . 
in Prozenten . 


185%, 


2,423 Bentner, 
390 » 
816,504 » 


819,407 Zentner, 


153,947 » 
665,460 Bentner, 


1,303 > 


2,495,782 Zentner, 
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185" 185° 155°, 
2,035 Bentner, 1,654 3entner, 1,956 3entner, 
1,443 » 361 » 275 * 
155,219 * 362,536 » 497,505 » 


683,697 Bentner, 364,541 Zentner, 499,736 3entner. 


130,32 » 
508,372 3entner, 


9,405 » 
275,136 3entner, 


64,422 » 
435,314 3entner. 





2,347,966 » 2580,31 * 2887,692 * 
2,856,338 Zentner, 2,855,367 Zentner, 3,323,006 Zentner, 
360,556 » 359,585 > 467,639 » 

14 %, 14 %, 16 %. 


Es fei mithin die Rübenzuder:Produftion für ſich allein 
im Jahre 185°/% um beinahe 90,000 Zentner und im Sabre 
185% um mehr ald 390,000 Bentner über die Summe 
der Produktion und Einfuhr (den Bedarf) vom Jahre 
185°, geftiegen, während diefe Summe ſich ſchon in den 
Jahren 185% und 18574 um je 14 °%, und im Jahre 
185% um 16 9% geboben habe. 

Die ungemein verfchlechterten Konjunfturen im Zuder: 
bandel, welche bereit lange vor den, alle Zweige der In: 
duftrie und des Handels lähmenden politifchen Verwicke— 
lungen eingetreten, bewiefen zur Genüge, daß die Konfum: 
tion des Zuders im Zollvereine mit dem Wachsthume der 
Produktion nicht gleihen Schritt gehalten, und daß baber 
der Zeitpunft wirklich eingetreten fei, wo die Ermöglichung 
des Erported zum unmittelbaren Bebürfniffe der Rüben: 
zuder:Induftrie geworden fei. 

Uebrigens fei er in der Rage, dem von dem Preußis 
ßiſchen Bevollmächtigten geftellten Antrage beizutreten. 


Diefen Anträgen gegenüber ließ fich bierauf der Baye: 
rifhe Bevollmädtigte folgendermaßen vernehmen: 

Die Bayerifhe Regierung hätte vor Allem zu wün— 
ſchen gehabt, daß ihr die angeftellten Erhebungen und Er: 
örterungen über die thatfächlichen Verhältniffe, durch welche 
man fich zur Stellung der gegenwärtigen Anträge veran: 
laßt gehalten habe, nebft den leitenden Motiven in aus: 
führlicher Auseinanderfegung mitgetheilt worden fein möd: 
ten, um bie Notbwendigfeit und Zwedmäßigfeit der vorge: 
fhlagenen Mafregeln gründlich prüfen und beurtheilen zu 
fönnen. 

Sie halte im Allgemeinen dafür, daß ed ganz befon- 
ders in biefer wichtigen Boll: und Steuerfrage, wo fowohl 
das Intereffe der vereinsländifchen Induftrie, als jenes ber 
Konfumenten und das finanzielle Intereffe des Vereins in 
Betracht fommt, unräthlid fei, partielle Aenderungen 
einzuführen, ohne beftimmte Prinzipien feftzubalten, wie 
die beiden Zudergattungen, — das inländifhe Erzeugniß, 
wie das ausländifche Fabrifat — bezüglich der fleuerlichen 
Behandlung in einem richtigen Werhältniffe zu einander 
gebalten werben follen; fie erachte es daher zur Vermei— 
dung eines fortwährenden Mechfels und Schwanfens der 
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Geſetzgebung, welche den betreffenden Induftriezweigen felbft 
nur fehr ſchädlich fein könne, für unumgänglich nothwendig 
und dringend an ber Zeit, beftimmte leitende Grundfäße 
feftzuftellen, durch welche außer Zweifel geſetzt werde, ob 
die gedachten beiden Zudergattungen einer verhältnißmäßig 
gleichen Abgaben und Behandlung, weldye man Bayerifcher 
Seits bisher nicht eingehalten finde, entgegengeführt, oder 
ob und in wie weit und aus welchen Rüdfichten der einen 
Zudergattung eine, über das entfprechende Verhältniß 
hinausgehende Begünftigung gegen die andere eingeräumt 
werben folle. Er babe daher, ftatt jeder partiellen Aen: 
derung, welche, wie es auch bei den vorliegenden Anträgen 
der Fall zu fein feheine, lediglih die augenblidliche, fehr 
veränderliche Rage der einen der beiden Zuder:Induftrien 
ohne Garantie darüber ind Auge faffe, ob nicht in der 
nächften Zeit eine entgegengefegte Rüdficht für Begünfti: 
gung der inländifchen Raffinerien vom ausländifchen Buder 
in den Vordergrund geftellt werde, — die Aufftellung be: 
flimmter Prinzipien für die fünftige Behandlung ber bei: 
den Zudergattungen zu empfehlen und in diefer Beziehung 
den Vorſchlag anheim zu geben, 
daß die beiden Zudergattungen einer allmäligen ent: 
fprechenden Gleichſtellung fowohl in den Abgabefägen, 
als auch in der Erport:Bonififation entgegengeführt wer: 
den, und daß eventuell, wenn für den inlänbifchen Rüben: 
zuder mit Rüdfiht auf feinen etwas geringeren Werth 
ein niedrigerer Abgabenfat nöthig fein follte, das Ber: 
bältniß der Minderbefteuerung des Rübenzuderd genau 
beftimmt werde, 

Unter Fefthaltung diefes Gefichtöpunftes könne er, der 
Bevollmächtigte, fih demnad über die vorliegenden An: 
träge für jegt nur im Allgemeinen äußern. 

Was zuerft die beantragte Ausfuhr-Vergütung für in: 
ländifchen Rübenzuder betreffe, fo müßte Bayerifcher Seite, 
indem fchon aus den vorhergehenden Bemerfungen zu ent: 
nehmen fei, daß man prinzipiell einer folhen Steuer: 
Vergütung nicht entgegen fein würde, jedenfalls für nöthig 
erachtet werden, baf für beide Zudergattungen ein einheit: 
licher Bonififationsfak berbeigeführt werde: und zur Er: 
reihung dieſes Zieles würde die bisherige Bonififation für 
Kolonial:Zuder zu ermäßigen und die Steuer für inlän: 
difchen Robzuder entfprechend zu erhöhen fein. Eine wei: 
tere Erhöhung der Rübenzuder:Steuer über den gegenwärtig 
beftehenden Sat fei befanntlih ſchon bei der Berliner 
Spezial:Konferenz im Jahre 1857 von den Vereind:Re: 
gierungen faft einftimmig für zuläffig erfannt worden, und 
werde bei dem Eintritte einer entiprechenden Steuer:Boni: 
fitation wohl feinem Bedenken unterliegen. Für die rich: 
tige Ermittelung und Feftftelung des Rüdvergütungsfages 
würbe als Grundfag anzunehmen fein, daß in feinem Falle 
mehr zurüdzuvergüten fei, ald die Steuer betrage, welche 
unter Bugrundelegung der günftigften Betriebs:Ergeb: 
niffe auf den Zentner Zuder nad) einer, alle 2 Jahre, oder 
bei jeder Zarif:Revifion aufzuftellenden Berechnung ſich 
entziffere. 

Was fodann die mit diefer Mafregel allerdings un: 
zertrennlich zu verbindende Ermäßigung ber beftehenden 
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Eingangszölle von ausländiſchem Zuder anbelange, fo fönne 
die Preußifcher Seits vorgefchlagene Herabfegung des Satzes 
für Nobzuder und Farin zur allgemeinen Konfumtion von 
S auf 6%, Thlr. ald genügend auf Feine Weife angefehen 
und bderfelben eine praftifche Bedeutung nicht beigelegt 
werben, ba es zweifellos erfcheine, daß unter diefem Sabre 
eine Konkurrenz des ausländifchen mit dem inländifchen 
Zucker eben fo wenig möglich fein werde, als bei den bis: 
berigen Sätzen. 

Bei Bewilligung einer Steuer:Bonififation für den 
inländifchen NRübenzuder, wodurd demfelben der auslän: 
difche Markt eröffnet werde, könne es wohl fein Bedenken 
haben und nur gerechtfertiget erfcheinen, andererſeits auch 
den Import audländifchen Buderd der inländifhen Kon: 
fumtion zugänglicher zu machen, ald bisher, wo berfelbe 
durch bie bisherigen, probibitiv wirkenden Zollfäte ganz 
abgefchnitten fei: und zu diefem Ende halte man dafür, 
daß ed angemeffen fein würde, den biöherigen Eingangs: 
zou für Robzuder und Farin zur allgemeinen Konfumtion 
von 8 auf 5 und jenen für Raffinade von 10 auf min: 
deftens 7 Thlr. berabzufegen. Diefe Zollermäßigung dürfte 
fodann nicht nur dem Antereffe der Konfumenten und dem 
finanziellen Interefle des Vereines entfprechen, fondern auch 
der inländifchen Rübenzuder-Fabrifation bei Eröffnung des 
ausländifchen Marktes durch eine, ihr zu gewährende Steuer: 
Vergütung feinen Nachtbeil bereiten. 

Auf diefe allgemeinen Bemerkungen babe er, der Be: 
vollmächtigte, ſich für jebt zu befchränfen; für das Ein: 
geben auf eine näbere Berathung der gegenwärtigen An: 
träge habe er aber notbwendig eine vorausgehende Ver: 
ftändigung über die im Ddiefer ganzen Boll: und Steuer: 
Frage oben vorgefchlagenen leitenden Gefichtöpunfte vor: 
auszuſetzen. 


Der Bevollmächtigte von Sachſen ſprach ſich in fol— 
gender Weiſe aus: 

Es fei im Allgemeinen anzuerkennen, daß fteuerpflich: 
tige Gewerbe, welche einander mehr oder weniger verwandt 
feien, je nach dem größeren oder geringeren Grade folcher 
Verwandtfchaft eine möglih übereinflimmende zoll: ober 
fteuergefeglihe Beurtheilung und Behandlung in Anfprud 
zu nehmen haben. Zu diefen Gewerben gehören im Zoll: 
vereine einerfeitd die Rübenzuder:Induftrie, andererfeits die 
Fabrikation von Raffinade aus indifhem Robzuder. 

Werde in Beziehung auf Lettere der Grundſatz zur 
praftifchen Anwendung gebracht, daß die, einen zoll: oder 
fteuerpflichtigen Gegenftand treffende Abgabe unerhoben 
bleiben, beziehentlich zurüderftattet werden fol, wenn das 
fragliche Objeft zu der, die Fälligkeit der Abgabe bedingen: 
den Konfumtion im Inlande nicht gelangt, und werde dem: 
gemäß der bei dem Bezuge indifchen Nobzuders entrichtete 
Eingangszoll bei der Ausfuhr des daraus gefertigten Fabri: 
fates reftituirt, fo werbe fich die nämliche Zollbegünftigung 
auch der Rübenzucker-Induſtrie nicht vorenthalten laſſen, 
und erkläre fich daber die Sächfifhe Regierung im Prin: 
zip damit einverftanden, daß aud in Anfehung des im 
Inlande erzeugten und veriteuerten Nübenzuders bei deifen 
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Erport in das Ausland eine Nüdvergütung der Steuer 
nad entfprehenden Sätzen ftattfinde. 

63 feße aber, fuhr der gedachte Bevollmächtigte fort, 
eine derartige Gleichftellung nothwendig voraus, daß Die: 
felbe auch in anderer Richtung angeftrebt, und namentlich 
diejenige Gleihmäßigfeit in der Abgaben:Belegung beider, 
hierbei in Frage kommenden Objekte herbeigeführt werde, 
welche der Artikel 2. a. der Uebereinfunft vom 4. April 
1853, die Befteuerung des Rübenzuckers betreffend, andeute, 
— eine Gleichftellung, welche der oben gedachten Verein: 
barung ungeachtet bis jest noch keinesweges erlangt wor: 
den fei, da auf dem Zentner indifchen Rohzuckers 8 und be: 
ziehentlih 5 Thlr. Eingangszoll laften, während die gleiche 
Menge Rübenzuder [bon bei Zugrundelegung des in der 
Königlich Preußifhen Denkihrift vom Mai 1857 ange: 
nommenen durchichnittlihen Ausbeute: Werhältniffed von 
12'/, Zentner frifcher Rüben auf 1 Zentner Nobzuder nur 
mit 3 Thlr. 3%, Sgr. Steuer belegt fei. 

Abgefehen von diefem, der Vereinbarung vom Jahre 
1853 nicht entfprechenden, der Konfumtion indifchen Zuders 
entfchieden ungünftigen Berhältnffe fei eö aber Elar, daß, 
wenn ber Rübenzuder:Induftrie Die hier in Frage befind: 
liche Begünftigung gewährt werden wollte, biefe, wenn 
nicht zu einer, dem Fabrifationszweige felbft früber oder 
fpäter äußerft nachtheiligen Ueberproduftion, doch, wie auch 
im Laufe der gegenwärtigen Verhandlung anerfannt wor: 
den, zu einer fehr erheblichen Ausdehnung des Betriebes 
führen, und damit die Rübenzuder:Fabrifation noch mehr, 
ald es fchon jetzt der Fall fei, in die Lage verfegen werde, 
den vereinsländifchen Zudermarft zu beherrfchen. 

Könne died aber weder nad) der Abficht der Vereins: 
Gefeßgebung, wie ſich biefelbe in dem angezogenen Ar: 
tifel 2. a, ausfpreche, noch im verſchiedenen anderen Be: 
ziehungen als wünfchenswertb und im Intereffe liegend 
angefehen werben, fo bebürfe ed, wenn beffenungeachtet zu 
Einführung der Rübenzuder:Benifitation verfchritten wer: 
den foll, nothwendig eines Korreftives, welches geeignet 
fei, die foldhen Falles zu erwartenden Nachtheile wieder 
auszugleichen. Diefes Korrektiv werde Königlich Säch— 
fifcher Seitö darin gefunden, daß der indifche Robzuder, 
deffen Bezug für den unmittelbaren Verbrauch bei dem 
Bollfage von 8 Thlr. vom Zentner fo gut wie ausgefchloffen 
fei, durch entfprechende Ermäßigung des lesteren für die 
inländifhe Konfumtion zugänglid gemadt werde. Die 
Königlich Preußische Regierung fei zwar diefer Anficht be: 
reitö in fo weit entgegen gekommen, als fie die Herab: 
ftellung des Zollfages von 8 Thlr. auf 6%, Zhlr. in Vor: 
ſchlag bringe; Sächſiſcher Seit halte man aber eine ſolche 
Verminderung um nur 1Y, Thlr. nicht ausreichend, den 
Zweck, einen Mebrbezug von indifhem Robzuder zu ver: 
anlaffen, erfolgreich zu fördern, und halte vielmehr dafür, 
daß es hierzu einer Zollermäßigung von 8 Thlr. auf5 Thlr. 
bedürfe. 

Indem der Bevollmächtigte von Sachſen einen, dem 
entiprechenden Beſchluß anheim gab, bemerfte derfelbe noch, 
wie er die Beforgniß, ein erleichterter Eingang des indifchen 
Produktes würde der Rübenzuder:Induftrie eine verberb: 
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liche Konkurrenz bereiten, nicht zu theilen vernöge. Denn 
einmal würde immer noch eine Abgaben: Differenz von 
I Zhlr. 26°, Sgr. zu Gunften der Nübenzuder:Fabrifa: 
tion beftehen bleiben, der leßteren mithin ein Schuß ge: 
währt fein, welcher nach dem Beifpiele diefes Gewerbes 
in Franfreich, wo daffelbe gegen den indifchen Zuder nicht 
nur überhaupt nicht gefchüßt, fondern, wo vielmehr der 
Buder aus den Franzöfifchen Kolonien geringer, als das 
einheimifche Produft, befteuert fei, ald ganz ausreichend 
angefehen werden fünne. Dann aber dürfe nicht außer 
Berüdfihtigung gelaffen werden, daß eine entfprechende 
Erleichterung des Bezuged von transatlantifhem Zuder 
zum unmittelbaren Genuffe ficher dahin führen werde, den 
Verbrauch von Zuder überhaupt und allgemein zu 
fteigern, und daß insbefondere die weniger bemittelten Klaffen 
der Bevölkerung, die fih in der Konfumtion von Raffi— 
nade des höheren Preifes derfelben wegen befchränfen 
müffen, gleichwohl aber den Genuß des ihnen nicht zufa: 
genden Sprups verfhmähen, mehr und mehr den im Preife 
zwifchen Raffinade und Syrup flehenden indifchen Rob: 
zuder wählen werden, obne fih dabei des Genuffes von 
raffinirtem Nübenzuder in dem gewohnten Umfange zu 
entichlagen. 


Der Bevollmädhtigte für Hannover hatte das Fol: 
gende zu erflären: 


Die Hannoverfche Regierung fei von jeber der Anficht 
gewefen, daß die im Bollvereine beftehenden Abgaben vom 
Buder, und zwar fowohl die Eingangs:Abgabe vom frem: 
den Zuder, als aud die Steuer vom inländifchen Rüben: 
zuder, nicht zwedmäßig geregelt feien, insbefondere aber, 
daß die Kaſſen des Vereines von der Konfumtion des 
Zuckers bei weitem nicht die Einnahmen beziehen, welde, 
unbefchadet der volkswirtbfchaftlichen Intereffen, davon be: 
zogen werden fünnten und in anderen Staaten bezogen 
würden. 


Thatfache fei, daß durch die unverbältnigmäßig hohe 
Eingangs: Abgabe von 10 Thlr. für den Zentner raffinirten 
Buder und von 8 Thlr. für fremden Robzuder und Farin 
zur Konfumtion die Einfuhr diefer Zuderarten fo gut wie 
prohibirt erfcheine, und die Erfahrung zeige ferner, daß 
auch die Einfuhr fremden Robzuderd für inländifche Sie: 
bereien zu dem Zollſatze von 5 Thlr. für den Zentner in 
fortfchreitender Abnahme begriffen fei und ohne Zweifel in 
nicht langer Zeit fat ganz aufhören werde. Diefer Bu: 
ftand, welcher ein vollftändiges Monopolifiren des inlän: 
difchen Zuckermarktes durch die Rübenzucker-Induſtrie in 
ſich fchließe, widerfpreche nicht allein den Grundfäßen, 
welche bei der Gründung und der weiteren Entwidelung 
des Bollvereines als die leitenden betrachtet worden, fon- 
dern widerftreite auch den ausdrüdlihen Beftimmungen 
der beftehenden Verträge, nach welchen dem fremden Zuder 
eine Konkurrenz auf inländifchen Märkten in der Weife 
geftattet fein folle, daß die Einkünfte des Vereines und 
die Intereffen der Konfumenten entfprechende Berüdfich- 
tigung finden. 
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Die nicht zu läugnende Thatſache, daß der fremde 
Zucker vom ausländiſchen Markte theils ſchon jetzt faſt 
ganz ausgeſchloſſen ſei, theils in ſtets fortſchreitendem Maße 
von demſelben verdrängt werde, liefere den Beweis, daß 
die im Zollvereine beſtehenden Abgaben vom Zucker an 
weſentlichen Mängeln leiden, und daß eine neue und all— 
gemeine Veränderung derſelben im dringenden Bedürfniſſe 
liege. Daneben könne aus dem allgemeinen Streben der 
Rübenzucker-⸗Fabriken, für ihre Fabrikate eine Steuer:Rüd: 
vergütung zu erlangen, um auf auswärtigen Märften mit 
fremden Zuder in Konkurrenz zu treten, ein hinreichend 
ficherer Schluß gezogen werden, daß der Mübenzuder im 
Stande fei, auf auswärtigen Märkten die Konkurrenz zu 
beftehen, und daß folgeweife daffelbe auch auf inländi:- 
fhen Märkten der Fall fein müffe, bei übrigens gleicher 
Belaftung durh Steuern und Abgaben, 

Die Hannoverfhe Regierung fei daher fortwährend 
der Anficht, daß, bevor eine Rüdvergürung der Rübenfteuer 
bewilligt werde, die thunlichfte Gteichftelung der Abgaben 
vom fremden und vom inländifchen Zuder, durch Erhöhung 
der Nübenzuder:Steuer, oder auch in Verbindung mit einer 
erheblichen Herabfegung der Eingangs:Abgaben vom frem: 
den Buder, eintreten müſſe. Der in letzterer Beziehung 
von Preußischer Seite geftellte Antrag, nach welchem der 
Zoll für Nobzuder und Farin zur Konfumtion von 8 Thlr. 
auf 6 Zhlr. 20 Sgr. für den Bentner herabgefegt werden 
folle, genüge überall nicht, werde vielmehr vorausfichtlich 
ohne irgend weſentlichen Erfolg bleiben, und, da nad den 
von anderen Seiten abgegebenen Erflärungen feine Aus: 
ſicht vorhanden fei, daß ber von Hannoverſcher Seite vor: 
bin angedeutete allgemeine Gefichtspunft allfeitige Zuſtim— 
mung finde; fo werde ein weiterer fpecieller Vorſchlag, wie 
die Abgaben von beiden Arten des Zuders anderweit zu 
regeln und einander zu näheren fein möchten, für jest nicht 
erforderlich erfcheinen. 


Der Kurbeffifhe Bevollmächtigte gab zu ver: 
nehmen: 

Seine Regierung habe bisher, dem früher geftellten 
Antrage auf Bewilligung einer Erport:Bonififation für 
Rübenzuder beizutreten, insbefondere deshalb Bedenken ge: 
tragen, weil es ihr nothwendig gefchienen, über die praf: 
tifhen Wirkungen der erhöheten Nübenfteuer, gegenüber 
dem auf dem ausländifchen Zuder ruhenden Eingangszolle, 
vorgängig zu beflimmten Anbaltöpunften und Er: 
fahrungen zu gelangen. 

Das inmittelft erfolgte Eingehen fämmtlicher, bisher 
in Kurbeffen beflandener, übrigend unbedeutend gewefener 
Rübenzuder:Fabriten babe feiner Regierung die Gelegen: 
heit gänzlich entzogen, im eigenen Lande die entfprechenden 
Wahrnehmungen zu fammeln, und fei dieſelbe dadurch in 
die Nothwendigfeit verfeßt worden, dad Ergebniß der Er: 
fahrungen anderer Vereins-Regierungen entgegen zu neh: 
men. Die Anficyt glaube indeffen die Kurbeffifche Regie: 
rung auch jest noch fefthalten zu müffen, daß es, ſowohl 
im finanziellen Intereffe der Bollvereins-Regierungen, als 
im Intereffe der bei der Zuder:Produftion betheiligten in: 


ländifchen Induftriellen, wie nicht weniger des fonfumirenden 
Publifums, dringend geboten erfcheine, zu definitiven 
Beſchlüſſen in den, den Zuder betreffenden ſteuerlichen Ber: 
bältniffen erft dann überzugeben, wenn nach übereinftim: 
menden Erfahrungen die beabfichtigten Aenderungen als 
wenigftens annäbernd richtig gegriffene, betrachtet werden 
dürfen, wobei feines der angedeuteten Intereflen gefährdet 
und namentlich die Möglichkeit der Gefahr ausgefchloffen 
werde, baß die gegenwärtigen Einnahmen bed Zollvereines 
an Zuderzoll und Rübenfteuer, ftatt fi zu vermehren, zu: 
rüdgedrängt würden. 


Auf Grund erhaltener Ermächtigung fei er, der Be: 
vollmädhtigte, hiernady zwar bereit, auf eine Verhandlung 
über die vorliegenden Bonififationd: Anträge einzugeben ; 
er wolle jedoch hierbei von vornherein bemerken, daß, wenn 
die Konferenz in überwiegender Stimmenzabl für das Be: 
dürfniß der Gewährung einer Erport:Bonififation für den 
inländifhen Rübenzuder fih auöfprechen follte, die Kur: 
beffifche Regierung unter allen Umftänden es für nötbig 
erachte, nicht alöbald zu einer definitiven Vereinbarung 
überzugehen, fondern, da es fich bei diefer Angelegenheit 
vorerft eben nur um Anfichten, um muthmaßliche Erfolge, 
bandeln fönne, die zu treffende Verabredung vorerft nur 
verfuchöweife, etwa auf 2 Jahre, zu befchliegen, woneben 
feine Regierung der Anficht fei, daß die Erport:Bonififa: 
tion vorerft auf ein möglichft geringes Maß befchränft, 
dahingegen eine ausreichende Herabſetzung des Ein: 
gangszolles für ausländifhen Robzuder beftimmt werde. 


Während nämlich in diefer Beziehung feiner Regie: 
rung eine Erport:Bonififation von 2% Zhlr. für Rüben: 
Robzuder und Farin und von 3%, Zhlr., oder gar darüber 
hinaus, für dergleichen Brod: und Kandis-Zucker für zu 
hoch geftellt und eine Beftimmung dieſer Säbe zunächſt 
wenigftens auf 2 Thlr. 7%, Sgr., beziehungsweife 2 Thir. 
22%, Sor., für räthlicher halte, erachte Diefelbe die Er: 
mäßigung des Eingangszolles für ausländifhen Robzuder 
auf 6%, Zhlr. pro Zentner für zu gering gegriffen, und 
würde feine Regierung, was dieſen letzteren Zoll betreffe, 
eber für eine Ermäßigung bis auf 5 Thlr. für dem allge: 
meinen Bezug ausländifhen Robzuders und Farin, und 
bis auf 4 Thlr. für inländifche Siedereien ftimmen: alles 
Diefes jedoch, wie von ihm, dem Bevollmächtigten, bereits 
erklärt worden, vorerft nur als einer verfuchäweifen und 
für eine gewiffe Zeit zu befchließenden Maßregel. 


Der Großberzoglih Heffifhe Bevollmächtigte 
ſchloß fi im Allgemeinen der von dem Bayerifchen Be: 
vollmächtigten abgegebenen Erflärung an. 


Die Bevollmädtigten für Thüringen und Franf: 
furt ſprachen ſich dahin aus, daß fie die Gewährung einer 
NRüdvergütung der Steuer vom Rübenzuder im Intereffe 
der inländifchen NRübenzuder:Fabrifation für dringend er: 
forberlidh hielten, und waren biefelben in ber Rage, über 
das Maß und die Bedingungen derfelben in der einen 
oder anderen Weife fich zu verftändigen. 
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Der Oldenburgiſche Bevollmächtigte ſchloß ſich 
der Erklärung des Hannoverſchen Kommiſſars an, wo— 
gegen 


der Naſſauiſche Bevollmächtigte der Bewilligung 
einer Bonifikation zwar zuſtimmen konnte, jedoch nur un— 
ter der Bedingung, daß damit eine Herabſetzung des Ein— 
gangszolles für Rohzucker und Farin auf mindeſtens 6 Thlr. 
für den Zentner verbunden werde, 

Nach diefen Erklärungen folgte eine längere Verband: 
lung, bei welcher die Bevollmächtigten der antragftellenden 
Negierungen, indem fie nicht in der Yage waren, auf die 
von anderen Seiten für bie Bonififations:Gewährung ge: 
fiellten Bedingungen einzugeben, fi bemübeten, die gegen 
ihre Anträge vorgebrachten Gründe zu widerlegen und den 
Beweis zu führen, daß die Bonifitations:Gewährung in 
ber beantragten Weife durch die bedrängte Lage der ver: 
einsländifhen Rübenzuder:Induftrie geboten fei und nicht 
bios in den volfswirthfchaftlihen, fondern auch in den 
finanziellen Intereffen des Vereines ihre Rechtfertigung 
finde, während diejenigen Bevollmächtigten, welche die 
gegentbeilige Anficht zu vertreten hatten, an der oben dar: 
gelegten Auffaffung ihrer Regierungen fefthielten. 

Unter diefen Umftänden war zu einer Berftändigung 
nicht zu gelangen, und mußte daber auch auf eine ein: 
gebende Beratbung der geflellten Anträge verzichtet werden. 


$. 26. 
Die Herauszahlungen aus der Abrechnung über die Der Braunſchweigiſche Bevollmächtigte trug vor: 
Rübenzuderftener. In allen Vereinsftaaten, in denen Rübenzuder:Fabri: 


fation flattfinde, babe man ſich veranlaßt gefunden, ben 
Rübenzuder:Fabrifen die zu entrichtende Steuer geraume 
Beit, namentlih in Braunfchweig, auf neun Monate 
zu frebitiren, 


In Folge der Beitimmungen, welde der Separat: 
Artitel 3. zum Artikel 5. der Uebereinfunft wegen Be: 
fleuerung des Rübenzuckers vom 4. April 1853 in Betreff 
der Revenüen-Abrehnung enthalte, fei indeffen die Heraus: 
zahlung der Mehreinnahme von diefer Steuer an diejenigen 
Vereinsſtaaten, bei weldhen weniger, als ihr verbältniß: 
mäßiger Antbeil an der Gefammt:Einnahme zur Erhebung 
getommen, für bie vier Monate vom 1. September bis 
legten December im Monate April des folgenden Jahres 
zu bewirken, während die Steuerpflichtigen den Steuerbe- 
trag aus jenen vier Monaten doch erft in den Monaten 
Juli bis Dftober zu erlegen bätten, weshalb diejenigen 
Vereindmitglieder, welche bergleihen Herauszahlungen zu 
machen hätten, fich in der Lage befänden, ſolche im April 
vorzufchießen und ihre Auslage erft in den Monaten Juli 
bis Dftober nach und nach erftattet zu erhalten. In äbn: 
licher Weife verhalte eö fih mit einem Theile der Rüben: 
fteuer-Einnahmen aus den Monaten Januar bis Auguft, 
auf welche die Herauszahlung an andere Staaten im Mo: 
nate Januar des folgenden Jahres zu befchaffen ſei; in: 
deffen trete dad Mißverhältniß bier nur bei Fabrifen ber: 
vor, welche dad ganze Jahr hindurch getrodnete Rüben 
verarbeiten: bei den Kabrifen, deren Kampagne im Mo: 
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nate April ende, fei der im Monate Januar des folgenden 
Jahres annoch rüdftändige Steuerbetrag von geringerer 
Erbeblichfeit. Für die Vereinsftaaten, in denen eine be: 
deutende Rübenzuder: Fabrikation beftehe, feien die im Mo- 
nat April zu leiftenden Vorſchüſſe eine nicht unerhebliche 
Laſt. So babe Braunfhweig auf die proviforifche Ab: 
rechnung für die Zeit vom 1. September bis letzten De: 
cember 1858 von 245,771 Thlr. Brutto: Einnahme im 
April d. I. die Summe von 02,039 Zhlr. berausgezablt. 
Er babe deshalb eine Vereinbarung dahin zu beantragen, 


daß die Zahlungen auf das Guthaben einzelner Vereins: 
ftaaten aus den Abrechnungen über die Rübenzuder: 
Steuer in folgenden Terminen, nämlidy: 

1) das Guthaben aus der Abrechnung über die Steuer: 
einnahmen aus den vier erften Monaten September 
bis December einer Kampagne 

a. zur Hälfte im Monate Auguſt und 
b. zur anderen Hälfte im Monate Dftober des 
folgenden Jahres; 

2) das Guthaben aus der Abrechnung über die Steuer: 
einnahmen der übrigen Monate Januar bis Auguft 
einer Kampagne 

im Monate Januar des folgenden Jahres, 
abzuführen feien. 

Es werbe nicht verfannt, daß die Vermwilligung der 
Rübenzuder-Steuer:firedite, gleich derjenigen ber Zollkre— 
dite, Sache der einzelnen Bereind:Regierungen fei; indeffen 
werde das Bedürfniß der Zollkredite, und mithin die Daraus 
für die Staatd-Finanzen erwachſende Laſt, durch die Ein: 
richtung der fteuerfreien Niederlagen mit einer Bagerungs: 
frift von 2 Jahren auf engere Grenzen befchränft und 
treffe nicht fo unverbältnifmäßig und ausfchließlih auf 
einzelne Staaten, wie der MRübenfteuer: Kredit; auch er: 
fcheine es unthunlid, den Fabriken die Kredite zu ent: 
zieben oder biefelben einzufchränfen, weil man die Fabri: 
fanten fonft zwingen würde, die Steuer auf unverfaufte 
und unfertige Produkte ihrer Seits vorzufchießen und die: 
felben in der Konkurrenz mit dem fremden Zuder zurüd: 
feste, da die Siedereien für den indifchen Nobzuder, neben 
einem entfprechenden Bollfredite, noch den Vortheil ge: 
nöffen, daß er vor der Verarbeitung bis zu zwei Jahren 
auf fteuerfreien Niederlagen lagern könne. 


Obgleich dem Antrage von der Mehrzahl vollftändig 
oder mit gewiflen Mobdififationen beigetreten wurde, fo 
fand derfelbe doch nicht die allfeitige Zuftimmung. Ans: 
befondere wurde von den Bevollmächtigten für Bayern, 
Hannover, Kurbeffen und Großherzog— 
tbum Deffen hervorgehoben, daß Werth darauf 
zu legen fei, ben allgemeinen Grundfas, daß alle Kre: 
dit:Bewilligungen im Betreff der gemeinfchaftlichen Ab: 
gaben lediglich eine privative Angelegenheit der einzelnen 
Vereins: Negierungen bilden und bei den Abrechnungen 
nicht berüdfichtigt werden fünnten, in allen Beziehungen 
aufrecht zu erhalten. 


Eriaß der Nübenzuder- Steuer für verdorbene Nüben 
des Fabrikanten Neblen in Nördlingen, 
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6. 27. 

Der Bayer iſche Bevollmächtigte trug vor: 

Es beftehe eine Mübenguder : Fabrit in Nördlingen, 
welche innerhalb einer Betriebsperiode nicht über 10,000 
3entner ober Rüben verarbeite und daher nah Maßgabe 
der Beftimmung im $. 3. des Geſetzes über die Beiteuerung 
des im Inlande erzeugten Rübenzuders firirt fei. 


Bei dem Beginne der Kampagne für das Betriebs: 
jahr 18°%,, fei nun die Menge der zur Verarbeitung zu 
bringenden Rüben vorfchriftämäßig angemeldet, und diefelbe 
von der Zollbebörde dadurch ermittelt und feftgeftellt wor: 
den, daß der Flächen:Inbalt der mit den zu verarbeitenden 
Rüben bebaueten Felder und der biernadh zu erwartende 
Ertrag fahverftändig abgefhätt wurbe. 

Im $. 22., Hittr. b. der vereinbarten Anftruftion für 
die Steuerbehörden fei allerdings beftimmt : 

»daß ein Erlaß oder eine Erftattung ber Steuer wegen 

verdorbenen Materialed nicht flattfinder, 
und dieſe Beftimmung fei auch in dem mit den betreffen: 
den Fabrifanten abgefchloffenen Firationsvertrage aufgenom: 
men worden. Bei dem, befanntlich ganz unerwartet frühen 
Eintritte ftarfen Froftes im Herbite vorigen Jahres fei je: 
doch ein Theil der Müben noch nicht eingeerntet geweſen 
und durch den Froft verborben, und es haben die Eigen: 
thümer der Fabrif, Namens Rehlen, deshalb um Zurüder: 
ftattung der Steuer für die verdorbenen Rüben nachgeſucht. 


Bei diefer Sachlage erfcheine eine Berüdfihtigung 
Diefed Gefuches in der Billigkeit begründet, und er habe 
daher zu beantragen, fi damit einverftanden zu erflären, 
daß die erhobene Steuer von den durch jenen Umftand 
nicht zur Einerntung und Verarbeitung gelangten Rüben, 
welche auf 3,117 3entner 48 Pfund ermittelt worden feien, 
im entfprechenden Betrage von 926 Fl. 24 Ar. auf Ber: 
eins⸗Rechnung zurüderftattet werde. 


Die übrigen Bevollmächtigten ſtimmten zwar unter 
den von dem Bayerifchen Bevollmächtigten hervorgehobenen 
befonberen Umftänden dem Antrage zu: 

daß der Erlaß von 96 FI. 24 Kr. auf Rechnung des 

Bollvereind gewährt werde; 
jeboh war man darüber einverftanden, daß ber zugeftan: 
dene Erlaß als eine Ausnahme zu betrachten fei, indem es 
im Algemeinen bei der Regel bewenden müſſe, daß auch 
Inhabern firirter Fabrifen wegen verborbenen Materiales 
ein Anſpruch auf Erlaß oder Erftattung der Steuer nicht 
zuftehe; ferner darüber, daß nad $. 20. der vereinbarten 
Inftruftion für die Steuer-Behörden zur Ausführung des 
Gefeßed wegen Befteuerung bes Rübenzuders, welcher vor: 
fchreibt, daß Inhaber von Rübenzuder:Fabriken, wenn fie 
die Firation der Steuer beantragen, die Menge der zu 
verarbeitenden Rüben nah Gewicht anmelden follen, und 
daß die Nichtigkeit der Anmeldung geprüft werden fol, 
— dieſe Anmeldung und Prüfung erft nah der Ernte er: 
folgen könne, wovon jedoch mit Rüdficht auf die näher 
mitgetheilten befonderen Umftände des Falles abgefehen 
worden it. 
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Weberficht der Bereind.Bevollmächtigten und 


Stationd-Kontroleure. 
DN 


Die Erhöhung des Dienſteinkommens für die auf 
gemeinſchaftliche Rechnung des Zoll-Bereines beſoldeten 
Beamten, 


(Berg, Hauptprotofoll der XII, GeneralsKonferens, 5. 32., S. 79.). 


$. 28. 

Es ift für amgemeffen erachtet worden, auf gleiche 
Weife, wie ed bei der X. General: Kouferenz gefcheben 
(Hauptprotofoll $. 64. Seite 197.) wiederum ein Berzeich: 
niß fowobl der gegenwärtig in jedem einzelnen Vereins: 
ftaate fungirenden, als der von jedem einzelnen Ber: 
einsftaate abgeordneten Gtationd » Kontroleure, fowie 
der von den einzelnen Bereinsregierungen abgeorbneten 
Vereins:Bevollmächtigten aufzuftellen, und ift diefes Ber: 
zeichniß dem Protofolle beigefügt. 


6. W. 

1. Der Preußifche Bevollmädptigte trug vor: 
Das Bedürfniß einer angemeffenen Erhöhung ber 
Befoldungen und Pferde:Unterhaltungsgelder der für Redh- 
nung des Zollvereind befoldeten Beamten fei bereits auf 
der vorjährigen General:Konferenz in Zollvereins:Angelegen: 
beiten Gegenftand der Erörterung geweſen, welche allfeitig 
zu der Ueberzeugung geführt habe, daß die Befriedigung 
diefes Bebürfniffes dringend geboten fei. Demgemäß fei 
zwar damit begonnen, zunächft das Dienfteinfommen ber 
unteren Beamten — der Auffeber und Amtsdiener — bei 
denen dad Bebürfniß hierzu am entfchiedenften und unab: 
weislichften hervortrete, zu erböben; es fei dies jedoch nicht 
in dem Maße gefcheben, ald ed mach der Anficht der Mehr: 
zahl der Wereind:Regierungen im Intereſſe deö Vereins, 
wie der Beamten geſchehen müffe, wenn bie aus dem Mif: 
verbältniffe der Befoldungen zu den unabweislichen Anfor: 
derungen des Lebens entftehenden Beforgniffe für eine red: 
lihe und tüchtige Verwaltung befeitigt werben follen. 
Während man Preußifcher Seits darauf angetragen hatte, 
für Grenzauffeber zu Fuß, ingleichen für Auffeher beim 
Eifenbahn: und Schifföbegleitungsdienfte, fowie für die 
ftändig bei Nübenzuder: Fabriken angeftellten Auffeber 
den auf Vereinsrechnung zu gemwäbrenden Normalfag 
des Gehalts auf 300 Thlr. (525 Fl.) und den biöbe- 
rigen Minimalfag (für die Grenzauffeber und die Auf: 
feher beim Eifenbahn: und Scifföbegleitungsdienft) auf 

2350 Thlr. (437% FI.) 

zu erhöhen, feien die gedachten Gebaltsfäße, und zwar der 
Normalfag nur auf O0 hir. (472, Gulden) und ber 
Minimalſatz auf 240 Thlr. (420 Gulden) erhöbet worden. 
Werde erwogen, wie anftrengend der Dienft der Auf: 
feher fei, welche wichtige Intereffen denfelben anvertraut 
werden müffen und welchen Verſuchungen diefelben aus: 
geſetzt find, dann erfcheine ed als eine Pflicht des Vereins, 
diefe Beamten durch ein ihren Bebürfniffen einigermaßen 
entfprechendes Dienfteinfommen davor zu bewahren, daß 
fie, dur Nahrungsforgen gedrängt, in ihrer Ehrenbaftig: 
feit und Berufötreue wanfend gemacht und in die Lage 
verfeßt werben, ber Berfuchung, welcher inbefondere die in 
den MRübenzuder:Fabriten angeftellten Aufſeher ausgeſetzt 
find, nicht mehr widerftehen zu fönnen. Es werde deshalb 
1) der auf der vorjährigen General: Konferenz geftellte 
Antrag dabin erneuert, daß vom 1. Januar 18600 ab 
a. für Grenzauffeber zu Fuß, ingleihen für Auf: 
feber beim Eifenbahn: und Sciffsbegleitungsdienft 
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. für Haupt:Amts:Rendanten auf . 
. > Haupt:Amtö-Kontroleure auf. 


Vorftände der Ciebahn Abferigungfn an er Grm pr 900 » 8300 >» 
Ober:-Grenz.Kontroleure auf . ö „on WM 2 MM > 
Haupt:Amts-Affiftenten auf ar ter er DO 4600 
Einnehmer bei Nebengollämtern 1. Kaffe auf ae re —⏑— 
Affiftenten bei diefen Aemtern auf . - - .. Ma) » 30 » 
Dber:-Steuer:Kontroleure bei der Rübenzuderfteuer — .. 700 » 
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der mit 270 Thlr. bewilligte Normalſatz auf 
30 hir. (525 Gulden) und der Minimalfas 
von 240 Thlr. auf 250 Thlr. (437%, Gulden), 
fowie 

b. für die fändig bei den Nübenzuder:Fabrifen an: 
geftellten Auffeher der auf Vereinsrechnung zu 
zahlende Normalgehalt ebenfalls (von 270 Thlr.) 
auf 300 Thlr. erhöhet werde, neben Bewilligung 
der Zulage von täglib 5 Gar. während ber 
Dauer der fpeciellen Beauffihtigung des Be: 
triebeö der Fabrifen. 

Daß das Bedürfniß der Gehalts:Erböhungen ſich nicht 
blos auf die unteren Beamten befchränfe, vielmehr auch 
die fonftigen Zolfhug: und Zollerhebungs:Beamten von 
den Verhältniffen, welche dieſes Bedürfniß hervorgerufen 
haben, betroffen werben, fei bereit? auf der vorjährigen 
General:Konferenz anerfannt und dafür gehalten, daß in 
ähnlicher Art, wie ed für die Auffeher und Amtödiener ge: 
ſchehen, auch dad Dienfteinfommen der übrigen für Rech: 
nung des Zollvereind befoldeten Zollbeamten zu erhöhen 
ſei. Die dieferhalb vorbehaltenen Anträge werden zunächft 

2) dahin geftellt, daß die auf Vereinsrehnung zu gewäh— 
renden Befoldungsfäße vom 1. Sanuar 1859 ab erböhet 
werben mögen, und zwar der Normal: Minimal: 

ſatz ſatz 
1000 Thlr. 800 Thlir. 
70 » 600 » 


Endlich bedürfen auch die Equipagegelder der Ober: 
Bol-Infpeftoren und die Pferde-Unterhaltungsgelder der 
DOber:ÖrenzsKontroleure einer Aufbefferung. Die bezeich: 
neten Beamten, welche zum Dienftgebraud eigene Pferde 
halten müſſen, werben von der Unzulänglichfeit der Befol: 
dungen vorzugöweife hart betroffen, weil fie bei den geſtie— 
genen Futterpreifen gezwungen feien, aus ihren Befoldun: 
gen Zuſchüſſe zu den Pferdegeldern zu leiften. Es erfcheine, 
da fie zu Ddiefem Dienftaufwande eben nur durd ihren 
Dienft genöthigt werben, lediglich als eine Forderung ber 
Gerechtigkeit, daß fie für diefen Aufwand eine denfelben 
dedende Entihädigung erhalten. Für die Höhe berfelben 
fomme in Betracht, daß die Ober:Änfpeftoren nicht blos 
zwei Pferde, fondern auch einen Reifewagen nebft Kutfcher 
halten müffen, und ihnen durch die Equipagegelder zugleich 
eine Entfchädigung für die Beihaffung des Wagens ge: 
währt werden müſſe. Sodann fei, was bie Dienftpferbe 
felbft angeht, bei fämmtlihen zum Halten von Dienftpfer: 
ben verpflichteten Zollbeamten zu berüdfichtigen, daß fie 
die Pferde aus ihren eigenen Mitteln befchaffen müffen, 
daß mithin die Pferdegelder nicht blos bie Koften der Un: 
terbaltung, fondern auch Diejenigen des Anfaufs und der 
Abnugung der Pferde zu decken baben. 


20 
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Für die Ober-Grenz-Kontroleure fei auf der vorjähri: 
gen GeneralKonferenz der Normalfab ber Pferbe:Unter: 
haltungsgelder auf 180 Zhlr. (315 Gulden) erhöhet wor: 
den. Diefer Sat fei indeffen unter den vorbemerften Um: 
ftänden und bei der anhaltenden Höhe der Fouragepreife 
nicht ausreichend, und es fcheine der auf der vorjährigen 
General:Konferenz Königlich Bayerifcher Seits vorgeſchla— 
gene Satz von 20 Thlr. (350 Gulden) dad Mindeſte zu 
fein, was gewährt werben müffe, wenn die Ober:Kontros 
leure nicht genötbigt fein follen, aus ihrem ohnehin nur 
färglichen Gehalte empfindliche Zufchüffe zu den Pferdegel: 
dern zu leiften. Es werde beöhalb 

3) darauf angetragen, vom 1. Sanuar 1859 ab die Bauſch⸗ 
fumme der Pferde:Unterhaltungsgelder zu erhöhen, und 
zwar für 

a. die Ober:3oll:Infpeftoren auf . . 450 Zhlr. 
(225 Thlr. für jedes Pferd), 
b. die Ober-Grenz-Kontroleure 
(ftatt der auf ber XII. Gene: 
ralKonferenz bewilligten 180 
Thlr.) und 
e. die bei den Rübenzuder:Fabri: 
fen angeftellten Ober:Kontro: 
feure für jedes Pferd uf. . ». . 00 m 
wobei dann für Ober:Infpeftoren, denen unter ganz 
befonderen Umftänden ausnahmsweife geftattet werben 
möchte, nur ein Pferd zu halten, nur 225 Thlr. in 
Anfag fommen würden. 


0 » 


Obgleich die Mehrzahl der übrigen Bevollmäd: 
tigten dem Antrage beitrat, fo waren boch mehrere berfel: 
ben nicht in der Lage, ihm in feinem ganzen Umfange und 
unbedingt zuftimmen zu können. 

Was die in Vorſchlag gebrachten Befoldungs:Erhö: 
bungen betrifft, fo fanden nur diejenigen für die fländigen 
Auffeber in den NRübenzuder:Fabrifen (1. b.), für Haupt« 
amtö:Rendanten (2. e.), für Ober:Grenzfontroleure (2. f.), 
und für die zur Kontrole der Rübenzuder-Fabrifen, nad 
Maßgabe der Vereinbarung unter V. im $.50. deö Haupt: 
protofolles der IX. General:Konferenz, befonders angeftell: 
ten Ober-Kontroleure allfeitige Zuftimmung. 


In Betreff der übrigen Vorfchläge ergab fich folgen: 
des Refultat: 

Bu 1. a. fonnte der Bevollmächtigte für Hannover 
zwar einer Erhöhung auf ben, von anderer Seite anheim 
gegebenen Normalfag von 280 Thlr., unter Beibehaltung 
ded bisherigen Minimalfages von 240 Thlr. und unter 
gleichzeitiger Bewilligung eines Gehaltes von 320 für die 
in Bremen angeftellten Auffeber zuftimmen, einer Erhöhung 
des Normalſatzes auf 300 Thlr. und des Minimalfatses 
auf 250 Thlr. aber nur unter ber Borausfegung beitreten, 
daß das in Folge des befonderen Protofolles d.d. Bremen, 
ben 20. December 1856 (Band IV, der Verträge, Seite 500) 
bisher beftandene Verhältniß der Gehalte der in Bremen 
ftationirten Grenzauffeher auch in Zufunft beibehalten, alfo 
die Befoldung dieſer Beamten um 40 Thlr. höher nor: 
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mirt werde, ald die Befoldung der an der Grenze ange: 
ſtellten Auffeher. 

Diefer Vorausſetzung konnte indeffen nidyt allfeitig 
entfprochen werben, ba ein Theil der übrigen Bevoll: 
mädhtigten nicht in der Rage war, für die Bremer Auf: 
feber einen höheren Gehalt, ald 3W Thlr. zu bewilligen, 
die Mehrzahl derfelben aber dafür hielt, daß nach dem 
Verhältniffe der in Bremen beftehenden Goldwährung höch— 
ftend der Betrag von 330 Thlr. ſich zugeſtehen laffe, wenn 
der Normalfab für die Grenzauffeher auf 300 Thlr. feft: 
geftellt werde. 

Man verftändigte ſich unter diefen Umfländen vorläu: 
fig dabin, im Allgemeinen für die zu 1. a. des Antrages er: 
wähnten Auffeher den Normalfag auf 250 zu erhöhen, da: 
gegen den Minimalfat von 240 Thlr. beizubehalten. 


Der Preußiſche Bevollmächtigte behielt indeffen 
feiner Regierung vor, auf die weitere Erhöhung deö Ge: 
halted der Aufſeher zurüdzufommen und nad) Befinden die 
Zuftimmung der Königlihd Hannoverfhen Regierung zu 
der Erhöhung des Normalgehalted der gedachten Aufſeher 
auf 300 Zhlr. und des Minimalfates auf 250 Thlr. im 
Korrefpondenzwege zu erwirfen, und man war allfeitig 
darüber einverflanden, daß, wenn dieſe Zuſtimmung ertheilt 
werben follte, die Erhöhung des Normalgehaltes der zu 
1. a. des Antrages genannten Auffeher auf 300 Ehlr. und 
des Minimalgehaltes auf 350 Thlr. ald befchloffen anzu 
nehmen fei. 

Die zu 2. d, e, g, 6. und i. geftellten Anträge 
fanden nicht die allfeitige Buftimmung, indem man von 
einigen Seiten die Erhöhung der Normal:Gehaltsfäge für die 
Hauptamts:Kontroleure auf 700 Zhlr., für Vorſtände von 
Eifenbahn:Abfertigungsftelen auf 800 Thlr., für die Haupt: 
amtd:Affiftenten und Cinnehmer bei den Nebenzollämtern 
1, Klaffe auf 530 Thlr., fowie für die Affiftenten bei die: 
fen Nebenzollämtern auf 380 Thlr., ald dem Bebürfniffe 
genügend erfannte, 

Man einigte fih hiernach fchließlih über diefe Ge: 
haltsfäge, fowie auch darüber, daß in Folge davon, fowie 
in Folge ber bei der XIII. General:Konferenz vereinbarten 
Erhöhung der Amtödiener:Gehalte die für Beforgung der 
abgefürzten Schiffö-Abfertigungen an der Nedar-Mündung 
an Baden gewährte Entfhädigung (Dauptprotofoll der 
VII. General:Konferenz $. 52., 1. b.) entfprehend auf 
400 Thlr. erhöhet werbe. 

In gleiher Weife war man darüber einverftanden, 
daß die betreffenden Aufbefferungen auch auf das Dienft: 
einfommen jener Großherzoglih Heſſiſchen Beamten bei 
dem Hauptzollamte in Mainz, welche in Gemäßbeit ber 
Verabredung im Protofolle vom 8. Mai 1841 zu ber Ver: 
einbarung über die Zol-Abfertigung auf dem Rheine unter 
No. 25. 5., für die Abfertigungen nah dem Main auf 
Bereinsrehnung angeftellt find, nämlich eines Affiftenten 
und eines Amtsdieners, Anwendung zu finden haben. 

Was die betreffenden Minimalfäge anlangt, fo hat 
man fi von mehreren Seiten gegen eine Erhöhung ber 
Beträge bei den unter d., g. und i. aufgeführten Beamten 
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ausgefprochen, weshalb es bei den beftehenden Säben be: 
wenden mußte, während für die Vorftände bei Eifenbabn: 
Abfertigungsftellen an der Grenze die Feftftellung des Mi: 
nimalgebaltes auf TOD Thlr. befchloffen wurde. 

Um Mebrigen war man auch darüber einverftanden, 
daß der zu 2. e. mit 800 Thlr. genehmigte Normal: 
Gehaltsſatz nebft dem Minimalfage von 700 Thlr. fi nur 
auf Vorftände folder Eifenbabn:Abfertigungsftellen an der 
Grenze beziehen fol, bei denen der Umfang der Gefchäfte 
einen befonderen Beamten verlangt, welchem neben den 
Erhebungs: und Abfertigungs: Beamten die Leitung der 
Gefchäfte übertragen ift, 

Was den Zeitpunkt betrifft, von welchem ab die unter 
2. e. bis k. aufgeführten Befoldungs:Erhöhungen ausge: 
führt werben follen, fo lehnte der Bevollmächtigte für 
Kurbeffen es ab, bdiefelben bereits vom 1. Ja— 
nuar 1859 an eintreten zu laffen, weshalb man ſich | 
fchließlich über den 1. Januar 1860, als den Anfangäter: 
min für diefelben, einigte. 

Das Ergebniß der Verhandlung war demnad, daß 
die Befoldungen für die betreffenden Beamten vom 1. Ia: 
nuar 1860 in allen Bereinsftaaten in folgender Weife be: 
ftimmt find: 






Im füddeutihen Münz: 
fuße 
der 

Rormalfag | Minimaljag 















Im Tbalerfuße 


der 
Rormaljog | Minimalfag 


auf auf 





Thlr. Thlr. 


1) Für Grenzaufſeher zu Fuß, imgleichen für die Aufſeher beim 


Eiſenbahn- und Schiffs-Begleitungsdienſte 230 240 490 420 
2) Zür Auffeher in den Rübenzuder:Fabrifen . 300 250 525 437", 
3) Für die Nendanten bei den — an der Grenze 

(Hauptamtd:Bermalter) FR? ——— 1000 800 1750 1400 
4) Für Hauptamtö:Kontroleure dafelbft . art 700 500 1225 875 
5) Für die (oben näher bezeichneten) Vorſtände ber Sienbahn 

Abfertigungöftellen an ber Grenze . 800 700 1400 1225 
6) Für Ober-Grenzfontroleure ; 700 500 1225 75 
7) Für die Affiftenten bei den Haupt ‚Bollämtern an — Srem⸗ 330 350 997%, 612'% 
8) Für Einnehmer bei Neben:Zollämtern 1. ne f 530 400 9271% 7 
9) Für Affiftenten bei diefen Aemtern 330 300 665 5235 
10) Für die nad der Vereinbarung unter v. im £. 59 des 

Hauptprotofolle® der IX. General:Konferenz befonders an: 

ftellten Ober:Steuer:Kontroleure bei den Rübenzuder:Fabriten on 500 1225 875 


In Bezug auf die vorgefchlagenen Erhöhungen ber 
Dferde-Unterhaltungsgelder fand der Antrag unter 3. b. 
auf Erhöhung dieſer Gelder für die Ober-Grenz-Kontroleure 
auf 200 Thlr. oder 350 Fl. allgemeine Zuftimmung. Ge: 
gen die Vorfchläge unter 3. a. und e. wurde aber bemerf: 
lich gemadt, daß fowohl der Satz für die Ober:3oll: 
Infpeftoren von 450 Thlr., als aud) die Vergütung, welche 
für die Ober: Steuer: Kontroleure in den Rübenzucker— 
Fabriken, wenn diefe zwei Pferde zu halten genötbigt feien, 
in Bezug auf das zweite Pferb zu boch erfcheine. Zugleich 


81 


wurde darauf hingewieſen, daß auch Fälle vorkommen, wo 
dem Ober-Zoll-Inſpektor ausnahmsweiſe geſtattet fei, nur 
ein Pferd zu halten, daß aber alsdann einerſeits weder 
die volle Vergütung, welche für zwei Pferde feſtgeſetzt ſei, 
noch andererſeits die Beſchränkung derſelben auf die Hälfte 
für angemeſſen gehalten werden könne. Nach näherer Er— 
örterung hierüber verſtändigte man ſich ſchließlich dahin, 
daß auch die Pferde-Unterhaltungsgelder für die Ober:3oll: 
Infpeftoren, und zwar für ein Pferd auf 270 Thlr. oder 
472% Fl. und für zwei Pferde auf 430 Thlr. oder 
752% Fl., für die zur Kontrole der Rübenzuder:Fabriten 
befonderd angeftellten Ober:Kontroleure aber für ein Pferd 
auf 200 hir. oder 350 Fl. und für zwei Pferde auf 
380 Zhlr. oder 665 Fl. feftgeftellt und beziehungsweife 
erhöhet werbe. 

Dabei war man einverftanden, daß auch für Die fammt: 
lichen befchloffenen Erhöhungen der Pferde:Unterhaltungs: 
gelder der 1. Januar 1860 als Anfangstermin zu gelten 
babe, und daß den Ober:3oll:Infpeftoren in ber Regel das 
Halten von zwei Pferden zur Pflicht zu machen fei, fo 
daf nur unter befondberen Verhältniſſen ausnahmsweiſe 
das Halten nur eines Pferdes zu geftatten fein werde. 


Schließlich wurde bei dieſem Punfte von dem Bapyeri: 
fhen Bevollmächtigten nod in Vorſchlag gebracht, daß 
den einzelnen Vereins: Regierungen die Befugniß einge: 
räumt werben möge, Ober: Grenz: Kontroleure in ſolchen 
Bezirken, wo wegen eigenthümlicher Terrain-Verhältniſſe 
die Dienſtleiſtung zu Pferde nicht zweckmäßig erfcheine, 
von ber Haltung eines Dienftpferdes zu entbinden, und 
die in ſolchen Fällen erfparten Beträge zur Dotirung von 
neuen DbersKontroleur: oder Grenzauffeber:Stellen zu ver: 
wenden, wie dies bereitd bezüglich ber Pferdegelb-Averfen 
der berittenen Grenzauffeber vereinbart ift. 

Man fand es zwar allfeitig unbedenklich, daß in Fällen 
der gedachten Art von der Haltung eines Dienftpferdes 
abgefeben werde, hielt aber von mehreren Seiten die Ber: 
wendung erfparter Pferde-Unterhaltungsgelder zu dem ge: 
dachten Zwecke mit den über die Aufrechnung berfelben 
verabredeten Beflimmungen nicht vereinbarlih und auch 
nicht im Bebürfniffe liegend. 


Ein von dem DOldenburgifhen Bevollmächtigten 
geftelter und von den Kommiffarien für Sadhfen, 
Hannover und Baden unterflüßter Antrag, aud 
die Pferbe:Unterhaltungägelder der berittenen Grenzauffeher 
auf 170 Thlr. (2971 #1.) zu erböben, fand nicht die all: 
feitige Zuftimmung. 


11. Der Bayerifche Bevollmächtigte gab zu ver: 
nehmen: 

Es beftehe in den verſchiedenen Grenzftaaten des Boll: 
Vereines eine Ungleichheit in den Normalfägen für die 
Ober:3oll:Infpeftoren, und es fcheine angemeffen, für die 
gedachten Beamten in allen Staaten des Zoll-Vereines 
einen gleihen Normalfaß feftzuftellen. 

Berner fei zwar bei der XIII. GeneralsKonferenz der 
Normalgehalt der Amtsdiener bei den Haupt:3ollämtern 
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auf 225 Thlr. und bei den Neben:Zollämtern 1. Klaffe auf 
200 Thlir., fowie der Minimalgebalt der erfteren auf 
200 Thlr., der lebteren auf 180 Thlr. erhöhet worden. 
Diefe Beträge feien jedoch nicht für genügend zu erachten, 
zumal, wenn man in Betracht ziehe, daß in der Megel 
folche Auffeber, welche für den Auffichtsdienft an der Grenze 
nicht mehr tauglich feien, in ſolchen Stellen nod unter: 
gebradyt werden fünnten, um deren Penfionirung zu ver: 
meiden, daß dies aber durch die zu große Verſchiedenheit 
in den Gehaltsſätzen erfhwert, wo nicht unmöglich ge: 
macht werde. 


Zugleich fei e8 angemeffen und wünſchenswerth, die 
Amtödiener bei den Haupt:3ollämtern den Amtsdienern bei 
den Neben:3ollämtern I. Klaffe in ihrem Dienfteinfommen 
gleich zu ftellen, da die Gefchäfte derfelben im Wefentlichen 
diefelben feien. 


Endlich halte man e& für erforderlich, daß auch bie 
Gehalte für Verwalter der Anfagepoften erböhet würden, 
einerfeitd, damit das Einfommen diefer Beamten mit dem 
der übrigen wieder in das richtige Verhältniß komme, an: 
dererfeits, damit auch ferner die Möglichkeit gegeben fei, 
ältere, zum Grenzdienfte nicht mehr taugliche Grenzauffeber 
in diefen Stellen zu verwenden. 

Er habe daher zu beantragen, daß der Normalgebalt 

1) für die dem Baufchfummen:Etat angebörigen Ober: 
Boll:Infpeftoren allgemein auf 1200 Thlr. (2100 $1.) 
feftgeftellt und 

2) für die Amtsdiener bei den Haupt:3ollämtern und den 
Neben:Zollämtern I. Klaffe auf 240 Thlr. (420 Fl.), 
fowie 

3) für die Verwalter der Anfagepoften auf 260 Thlr. 
(455 Fl.) erböhet werde. 


Was die unter 3. gedachten Beamten betrifft, fo 
batte auch der Dldenburgifche Bevollmächtigte einen 
Antrag auf Erhöbung des Dienfteinfommens derfelben, und 
zwar bis auf 270 bir, (472"% Fl.) zu fellen, und wurbe 
diefer Antrag mit dem obigen zugleich zur Verhandlung 
gebracht. 


Die Anträge unter No. 1. und 3. fanden allfeitige 
Zuftimmung, mit der Maßgabe, daß der Minimalfab für 
die Ober:Infpeftoren allgemein auf 1000 Thlr. (1750 $1.) 
feftgefeßt und jener für die Einnehmer bei Anfagepoften 
mit 200 Thlr. (350 1.) beibehalten werde. 


Der Preußiſche Bevollmächtigte bemerkte zugleich, 
daß er feiner Negierung wegen Feltitellung des Gebaltes 
der Ober:Infpeftoren noch weitere Anträge vorbehalte, 

Der Oldenburgifche Antrag auf eine weitere Erhö— 
bung des Gehaltes für die Verwalter von Anfagepoften 
wurde Dagegen von mehreren Seiten abgelehnt. 

Ferner konnte dem Bayerifchen Antrage unter No. 2. 
von mehreren Bevollmächtigten zugeftimmt werben; dagegen 
konnten die Bevollmächtigten von Preußen, Kur 
beffen, Großherzogthum Heffen, Thü— 
ringen und Braunſchweig ein Bebürfniß zu 
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der Erhöhung des Gehaltes der Amtsdiener über die bei 
der XIII. GeneralsKonferenz vereinbarten Säge nicht aner— 
fennen und deshalb dem Antrage nicht zuftimmen. 


1. Der Bayeriſche Bevollmächtigte trug ferner vor: 
Auf der VI, General:Konferenz (Hauptprotofoll $. 22, 
Seite 15.) fei den Ober:3oll-Infpeftoren bei Dienftreifen, 
bei welchen eine Uebernachtung außerhalb ibres Wohnortes 
ftattgefunden, ein Diätenfaß von 1 Thlr. für den Tag be: 
willigt und zu biefem Behufe den betreffenden Vereins: 
Megierungen ein Averfum von 120 Thlr. für jeden Ober: 
Infpeftor mit der Befugniß zur Dispofition geftellt wor: 
den, den davon an Diäten nicht verausgabten Betrag zu 
Gratififationen oder Unterftüßungen für die gedachten Be: 
amten zu verwenden. Gin gleichzeitig geflellter Antrag, 
auch den Ober: Grenz: Kontroleuren in ähnlicher Weife 
Neife:Diäten zu bewilligen, babe damals nicht die allfeitige 
Zuſtimmung gefunden. Es babe fih nun aber einerfeits 
herausgeftellt, daß der für die Ober:Infpeftoren beftimmte 
Diätenfas, namentlich unter den jetzigen Berbältnifjen, nicht 
ausreiche, um davon die Koften der Uebernachtung zu be: 
ftreiten; auf der anderen Seite aber fei nicht zu verfen: 
nen, daß diefelben Gründe, welche für die Ober:Infpeftoren 
die Bewilligung von Neife:Diäten motivirt hätten, auch 
in Betreff der Ober-Grenz-Kontroleure und der berittenen 
Grenzauffeher vorlägen, wie fchon bei der VII. General: 
Konferenz von dem Sächfifhen Bevollmächtigten bervor: 
gehoben fei. Durch die inzwifchen eingetretene, resp. jebt 
befchloffene Erhöhung der Pferbe:Unterhaltungsgelder wür: 
den aber diefe Beamten für die Koften der Uebernachtungen 
noch nicht entiprechend entfchädigt, und es empfehle fich 
deshalb, eine Einrichtung zu treffen, wodurch die mit der 
Uebernadhtung für fie verbundenen Unfoften vermieden wür: 
den. Er babe zu diefem Behufe den Antrag zu ftellen: 
I) daß der Diätenfab für die Ober:3oll:Infpeftoren bei 
den mit einer Uebernachtung verbundenen Dienftreifen 
auf 2 Zhlr. für den Tag erhöhet werde, 
wobei er die Maßgabe anheim geben fönne, daß das bis: 
berige Averfum von 120 Thlr. beftehen bleibe, und die 
Erhöhung darüber hinaus nur in fo weit aufgerechnet 
werbe, als fie wirklich zu dem fraglichen Zwede verwendet 
fei, und 
2) daß auch den Ober:Grenz.Kontroleuren und ben be: 
rittenen Örenzauffehern ein angemefjener Diätenfas 
für ihre, mit einer Uebernadhtung verbundenen Dienft: 
reifen bewilligt und zu dem Behufe den einzelnen 
Vereins : Regierungen ein jährliches Averfum von 
60 Thlr. für jeden Ober-Kontroleur und von 36 Thlr. 
für jeden berittenen Grenzauffeber unter denfelben Be: 
ffimmungen, welche für das Averfum für die Ober: 
Infpeftoren verabredet worden, bewilligt werde. 

Dem XAntrage fonnte von mehreren Seiten zuge: 
flimmt werden. Bon anderer Seite wurde aber Dagegen 
bemerklih gemacht, daß die Feſtſetzung der Gehalte für 
die betreffenden Beamten ſchon in der Weiſe bemeffen er: 
fcheine, daß diefe die Entfchädigung für die Dienftreifen 
mit enthalten, daß zwar den Ober:3ol:Infpeftoren, weil 
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diefe vielfach zu übernachten genöthigt feien, durch den be: 
willigten Diätenfat eine Beihülfe zu den Koften der Ueber: 
nadhtung, nicht aber eine volle Entfhädigung dafür habe 
gewährt werben follen, während bei den Dienfttouren der 
Ober:Örenz:Kontroleure und der berittenen Grenz:Auffeher 
wegen ber Fleineren Dienftbezirfe derfelben eigentliche Ueber: 
nadhtungen weit weniger vorfämen, und daber fein über: 
wiegender Grund vorliege, ihnen ähnliche Entfhädigungen, 
wie ben Ober:Infpeftoren, zu bewilligen. 

Außerdem aber müffe man dafür halten, daß die bei 
der XII. und bei der gegenwärtigen General: Konferenz 
bewilligten Erhöhungen des Dienft:Einfommens und ber 
Pferde:Unterhaltungsgelder aller jener Beamten, und zwar 
bei den Ober:3oll:Infpeftoren mit Hinzurehnung der ihnen 
bereitö auögeworfenen Diäten, ausreichend feien, um da: 
von die Koften der Dienftreifen beftreiten zu können. 

Der Antrag fand unter diefen Umftänden nicht die 
allfeitige Zuftimmung. 


IV. Der Oldenburgiſche Bevollmädtigte gab zu 
vernehmen: 

Diefelben Berhältniffe, welche die Aufbeflerung des 
Dienfteinfommens der fämmtlichen, auf Vereinsrechnung 
befoldeten Zollbeamten, für welche die Bauſchſumme nad 
beftimmten Normal:Gebaltsfäsen feftgeftellt fei, nöthig ge: 
macht babe, namentlich der gefteigerte Preis der Lebens: 
Bedürfniffe, hätten es nicht vermeiden laffen, auch die Be: 
foldungen der Einnehmer bei Zollämtern 11. Klaffe ent: 
fprechend aufzubeflern, fo daß die in Betreff diefer Beamten 
für jede Meile der Zollgrenze mit 60 Thlr. feftgefette 
Entihädigung nicht mehr ausreiche. 

Er habe daher zu beantragen: 

daß das Averfum für Nebenzollämter I. Klaſſe auf 
70 bir. (122)/, 1.) für die Grenzmeile erhöbet werde. 

Der Antrag fand allfeitige Zuftimmung, aud war 
man auf den Antrag des Preußiſchen Bevollmäch— 
tigten damit einverftanden, daß das ermäßigte Averfum, 
welches nach $. 37 (Seite 65) des Hauptprotofolles der 
IV. Generals:Konferenz für Preußen mit 35 Thlr. für 
jede Grenzmeile ausgeſetzt ift, gleichfalls entfprechend, und 
zwar auf 44 Thlr. für die Meile der Grenzftrede erhöhet 
werde, 


V. Der Hannoverfhe Bevollmächtigte knüpfte 
an die oben, unter I. und 1. erwähnten Befoldungs: 
Erhöhungen die folgenden Bemerkungen: 

In gleicher Weife, wie bei den übrigen Beamten, 
babe ſich auch bei den in Bremen ftationirten vereinslän: 
diſchen Beamten das Bedürfniß einer ferneren Aufbeflerung 
ihre® Dienfteinfommens geltend gemadt. In früberen 
Verhandlungen, inöbefondere bei der Vollzugs-Kommiſſion 
zu Bremen und auf der XI. General: Konferenz fei 
Hannoverfher Seits die Anficht entfchieden vertreten wor: 
den, daß bei der Bleichheit der Verhältnifie die Beſoldun— 
gen der Beamten des vereinsländifhen Haupt:3ollamtes zu 
Bremen benen- des Haupt:Steueramtes zu Franffurt a. M. 
gleichzuftelen fein würden. Diefe, durch triftige Gründe 
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kaum zu beftreitende Anficht habe indeß bisher nicht allfeitige 
Zuftimmung gefunden und durd die bei der XII. General: 
Konferenz (Hauptprotofol $. 32) bewilligten mäßigen 
Gehalts-Erhöhungen fei dem Bedürfniffe nicht abgeholfen. 
Von vorn herein babe man zwar die Befoldungen der 
Beamten in Bremen böher ausgeworfen, als die fonft feit: 
gefesten Beträge, indeß keinesweges in dem Verhältniffe, 
welcheö durch die dort beftehenden, in&befondere durch die 
Goldwährung noch um etwa 10 % gefteigerten Preife aller 
Lebenöbebürfniffe gegeben fei. 

Wenn nun auch eine vollftändige Gleichftellung mit 
den oben genannten Beamten zu Frankfurt für jegt nicht 
zugeftanden werden follte, fo werde doch mindeftens ber 
Unterſchied, welcher zu Gunften der Beamten zu Bremen 
früher ftattgefunden habe, auch jetzt feftzubalten fein, wenn 
die Unzulänglichfeit des Dienfteinfommens der übrigen 
Beamten eine Aufbeflerung deſſelben erforderlich mache. 
Hiervon ausgehend, habe er zu beantragen, daß das Dienft: 
einfommen der in Bremen ftationirten Beamten in folgen: 
der Weife erböhet werde: 

1) Für den Ober-Zoll-Inſpektor von 1400 Thlr. auf 

1500 Zhlr., 

2) für den Ober-Reviſor von 1100 Thlr. auf 1300 Thir., 

3) für den Rendanten von 1000 Thlr. auf 1200 Zhir., 

4) für den Kontroleur von WO Thlr. auf 1000 Thir., 

5) für den Vorftand der Abfertigungsftelle an der Ober: 
wefer von 900 bir. auf 1000 Thtr., 

6) für die Affiftenten von 600 Thlr. auf 630 Thlr., 

7) fr die Auffeber von 300 Thlr. auf 320 Thlr. und 
8) für die Amtsdiener von 280 Thlr. auf 295 Zhlr., 
und zwar von berfelben Zeit an, mit weldyer die übrigen 

Aufbefferungen in's Leben treten. 

Die beantragten Erhöhungen für den Ober-Zoll-Inſpek— 
tor, den Kontroleur, den Vorſtand der Abfertigungsſtelle 
an der Oberwefer, die Afiftenten und die Auffeber fanden 
altfeitige Zuftimmung, und zwar, was die Affiftenten be: 
trifft, unbefchadet der Verabredung Seite 88 ded Haupt: 
protofolles der XI. General:Konferenz unter e, wornach 
für Kurheſſen und Thüringen je 100 Thlr. zu Gehalts: 
Erhöhungen für Affiftenten zur Verfügung geftellt bleiben. 
Auch konnte einer Erhöhung des Gehaltes für den Ober: 
Kevifor auf 1200 Thlr. und für den Nendanten auf 
1100 Thlr. von fämmtlihen Bevollmächtigten beigetreten 
werden; bagegen wurde eine fernere Gehalts-Erhöhung für 
die Amtödiener von mehreren Seiten, als nicht im Be: 
dürfniffe liegend, abgelehnt, fo daß der Antrag nur in Be: 
zug auf die zu 1., 4, 5., 6. und 7. erwähnten Beamten 
zur Annahme gelangte, für die zu 2. und 3. genannten 
Beamten aber ein Gehalt von 1200 Thlr., beziebungs- 
weife 1100 Thlr. feftgefest, für dieſe fämmtlihen Erhö— 
bungen zugleich ebenfalld der 1. Januar 1860 als Anfangs: 
termin verabredet, dagegen die zu 8. beantragte Gehaltd: 
erböhung abgelehnt wurde. 


VI. Der Bevollmächtigte für Frankfurt brachte 
Folgendes zur Sprache: 
Die bei der Zollverwaltung zu Franffurt angeftellten 
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Beamten hätten wiederholt vorgeftellt, daß ihr Dienftein: 
fommen zur Beftreitung ihrer, der Stellung nad, noth— 
wendigen Bedürfniffe nicht genüge, indem, abgefehen von 
der unverhältnißmäßigen Höhe des Preifed der meiften 
Lebensmittel in Frankfurt, insbefondere die hoben, durch: 
fhnittlih auf wenigftens '/, des Dienfteinfommens ſich 
belaufenden Wohnungsmiethen, fowie die bedeutenden Aus: 
gaben für Erziehung und Unterricht der Kinder einen ganz 
außerordentlichen Aufwand verurfachten. Worzugsweife fei 
die Lage der Hauptamts:Affiftenten unter diefen Verhält— 
niffen eine bedrängte, zumal bei den meiften derfelben, 
namentlich bei den von ber Stadt Franffurt zu ernennen: 
den, die Möglichkeit des Aufrüdens in höher dotirte Stellen 
nicht gegeben fei, andererfeit3 aber auch bei dem eigen: 
thümlihen Verhältniſſe der Zolverwaltung in Frankfurt 
es nicht ausführbar erfcheine, durch Abftufungen in den 
Gehaltsfägen den älteren und tüchtigeren Affiftenten eine 
entfprechende Aufbefferung zu gewähren; indeffen würden 
auch alle übrigen Beamten mehr oder weniger von den 
erwähnten Uebelftänden betroffen. Er babe daher den 
Antrag zu ftellen: 
das Dienfteinfommen der fämmtlihen Beamten bei der 
Zoll: Verwaltung in Frankfurt, gleichviel, ob fie bei 
dem Haupt:Amte oder bei der Zolldireftion fungiren 
(jedoch mit Ausnahme des Direktors der Zolldireftion, 
fowie der Steueraufieher und der Amtödiener) um min: 
beftens 10 Prozent zu erhöhen. 

In Betreff der Steuerauffeher und Amtsdiener babe 
er noch zu bemerken, daß man für diefe eine weiter gehende 
Aufbefferung, als wie fie bei der XIN. General:Konferenz 
(Hauptprotofoll $. 32, IV, Seite 88) auf die Dauer von 
drei Jahren befchloffen fei, für jetzt nicht erforderlich erachte. 

Obgleich der Antrag von mehreren Seiten, insbefon: 
dere auch von ben Bevollmächtigten für Kurbeffen 
und Grofberzogtbum Heffen, unterſtützt 
wurde, beziehungsweife Zuftimmung fand, fo gelangte der: 
felbe dennoch in feiner Allgemeinheit nicht zur Annahme. 
Inöbefondere wurde von einer Seite dagegen bemerklich 
gemacht, daß auch in anderen größeren Städten ähnliche 
Theuerungs:Berhältniffe flattfänden, daß die Gehalte der 
Bollbeamten in Frankfurt ohnehin fchon höher feien, als 
in anderen Staaten, zumal ein jeder derfelben, foweit der 
Antrag Bezug auf fie habe, mit Ausnahme der Direftiond: 
Mitglieder und des Ober-Inſpektors, einen jährlichen Zu: 
fhuß von beiläufig 137 Thlr. aus fonftigen disponibeln 
Mitteln erhielt, und daß eine weitere Erhöhung des Ge: 
haltes derfelben unter diefen Umftänden Bedenken finde, 


Der Hinweifung des Preußifhen Bevollmächtigten 
darauf, daß den älteren Affiftenten ein höheres Gehalt, als 
fie gegenwärtig beziehen, würde zugewendet werden fünnen, 
wenn die betheiligten Regierungen übereinfämen, die jüng: 
ften Affiftenten zunächft mit einem geringeren, als dem 
gegenwärtigen etatömäßigen Gehalte von 1000 Fl. anzu: 
ftellen, ließ fich eine weitere Folge nicht geben, da mehrere 
Bevollmächtigte das empfohlene Verfahren mit Rüdficht 
auf die in Frankfurt beftehenden befonderen Verhältniſſe 


Die Schiffsleichterungs. und Schifföbegleitungs- 
Station zu Caub und bie dadurch entitebenden 


Koften. 
(Bergi, Hauptprotofoll der VI. GeneralsKonferens 8. 35., 8. 102. 
” n „ IX, ” %. 19,8, 3.) 
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für bedenklich hielten, und der Bevollmächtigte von Frank: 
furt den Beitritt zu der anheim gegebenen Berftändigung 
entfchieden ablehnte. 

Auf befondere weitere Anregung verftändigte man fich 
indeffen noch darüber, daß, vom 1. Januar 1860 ange: 
fangen: 

I) dem erften Direftiond:Mitgliede 200 F1., fowie 
2) dem Affiftenz:Infpeftor und dem Hauptamts:Kontro: 
leur jedem 110 Fl. 
als eine perfönliche Zulage gewährt werden follen. 


$. 30. 

Der Naffauifhe Bevollmächtigte trug vor: 

Rüdfichtlih der Schiffsleichterungen und Schifföbe: 
gleitungen feien auf den Grund der Vereinbarung über 
bie Behandlung des Güter:Zransportes und der Waaren: 
Abfertigung auf dem Rheine und deſſen fonventionellen Neben: 
flüffen in dem befonderen Protofolle d.-d. Berlin, den 
8 Mai 1841 unter No. 6. (zu den $.$. 6., 7. und 8.), 
No. 7. (zu dem $. 9.) und No. 25. (zu dem $. 41. der 
Vereinbarung) nähere Verabredungen getroffen worden. 

Was fpeciell die Leichterungs: und Begleitungsftation 
zu Gaub betreffe, fo fei dieſe Angelegenheit zuerft auf der 
VI. GeneralsKonferenz zur Sprache gefommen (Seite 102. 
des Hauptprotofolles), und ed haben fpäter die desfallfigen 
Verhandlungen auf ber IX, General:Konferenz (Seite 35. 
des Hauptprotofolles) zu dem Befchluffe geführt, daß die 
Abfertigungen zu Caub durch zwei Beamte des Haupt: 
Steueramted Biebrih vorzunehmen und von Zeit zu 
Zeit durch den Ober:Infpektor zu beauffichtigen, die da— 
durch entftehenden WReifefoften aber von dem Zollvereine 
zu tragen feien. Hiernach werde gegenwärtig noch verfah: 
ren, jedoch mit dem Unterfchiede, daß, da feit dem Herbſte 
1855 (nah Einführung der Branntweinfteuer) ein Steuer: 
amt zu Gaub beftehe, jedes Mal nur die Abfendung eines 
Beamten von Biebrih nothwendig fei. 

Die ES iffsleichterungs: Gefchäfte zu Caub und bie 
Scifföbegleitungen hätten in den lebten Jahren fehr er: 
heblich zugenommen. Auch fei anzunehmen, daß die frag: 
lichen Gefchäfte, wenngleih der niedrige Wafferftand in 
den lebten Jahren mitwirfende Urfache zu deren Vermeh— 
rung war, ſich für die Zufunft nicht vermindern werden, 
weil in ber neueren 3eit zum großen Theile Schiffe von 
ungewöhnlihem Ziefgange vorfommen, wodurd auch bei 
befferem Wafferftande Leichterungen zu Gaub notbwendig 
erfcheinen. 


Während im Jahre 1845 bei 2 Schiffen, 
* » 1846 » 6 », 
» » 1847» 9 >»; 
» » 1548 >» 5 >», 


in diefen vier Jahren alfo zu: 
fammen nur bei . 
gen ftattgefunden haben, feien 


22 Schiffen Feichterun: 


im Sabre 1856 .. 65, 

» » 1857 .. 141, 

» 1858.. 8 
in dieſen drei Jahren alſo zu— 


ſammen 304 Leichterungsfälle 
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vorgekommen, fo daß das Steueraufjichtd:Perfonal, obgleich 
eine anfehnlihe Verſtärkung deffelben am Rheine einge: 
treten fei, zur Bewältigung des Dienftes nicht ausreiche, 
daher fhon im Jahre 1858 zu 7 Steuerauffebern noch 
11 Hilfsauffeher aus dem Herzoglichen Militaire hätten 
angenommen werden mülfen. Dur bie Herbeiziebung 
ded zweiten Beamten von dem, fünf Meilen von Gaub 
entfernten Hauptamts-Sitze Biebrich, fowie des erforder: 
lichen Auffichtd: und Begleitungs :Perfonales feien noth: 
wendig Störungen für die Schiffer und größere Koften 
veranlaßt, und ed erfcheine daher dringend geboten, die 
geeigneten Maßregeln in Anwendung zu bringen, um jene 
Uebelftände zu befeitigen und durch fofortige rafche Abfer: 
tigung dem Schifffahrtö:WBerfehre die gebührenden Erleich— 
terungen zu gewähren. Es könne diefes in ber Weife 
gefchehen, daß das Steueramt zu Caub wegen ber Leich: 
terungsgefchäfte mit zwei Beamten befest, von dem Ber: 
eine dagegen ein Beitrag von 500 Thlr. zu ben besfallfigen 
Koften geleiftet, fodann für ſechs, als Schiffäbegleiter zu 
verwendende Steuerauffeher ber, ben jeweiligen Berein: 
barungen entiprechende Gehaltsſatz neben ben für bie 
Schiffsbegleitung bdenfelben zu gemwährenden Diäten ver: 
gütet würde, wie ſolches auch anderen betreffenden Vereins: 
Regierungen, und namentlich der Großherzoglich Heffifchen 
Regierung, auf der V. General:Konferenz (Seite 74. des 
Hauptprotofolles) zugeftanden worden, wogegen alsdann 
die Reiſekoſten der zur Beforgung des Leichterungsgefchäftes 
von Biebrih nah Caub abgefandten Beamten, welche in 
den Jahren 1854 bis 1858 zufammen 23603 1. 24 Kr. 
betragen, fowie die Koften für erpreffe Boten von Gaub 
nad Biebrich wegfallen würden. 

Er babe daher den Antrag zu ftellen, 

daß die fragliche Angelegenheit in der gedachten Weife 
regulirt werde. 

Bon mehreren Seiten wurde zwar bemerklich gemacht, 
daß, was die Zahl der bei Gaub vorfommenden Reichterun: 
gen betreffe, die Jahre 1857 und 1858, in denen wegen 
der anhaltenden Trodenheit der Wafferftand des Rheines 
ein ausnahmsweife niedriger gewefen, nicht maßgebend fein 
fönnten, und daß baher noch bezweifelt werben müßte, ob 
dad Bedürfniß zu der in Antrag gebrachten Maßregel ein 
dauerndes fei. Der Badiſche Bevollmächtigte unter: 
flügte dagegen den Antrag auf das Kebbaftefte, und zwar 
fowohl vom Standpunfte der Zollficherheit aus, ald auch 
mit Rüdfiht auf die Rhein-Schifffahrt und den rheinischen 
Handel. In lehterer Beziehung bob er namentlich hervor, 
wie allerdings von den Sciffern ſchon feit mehreren Jah— 
ren darüber geflagt worden fei, daß ihnen wegen Mangels 
an Abfertigungs: und Auffichtö:Beamten in Gaub Auf: 
enthalt und Koften in bebeutendem Maße verurfacht wür: 
den. Die zur Umgehung bdiefer Mißftände den Schiffern 
öfters vorgefchlagenen Mittel, nämlich: entweder die Leich— 
terung ſchon in Koblenz vorzunehmen, oder das nöthige 
Auffichtöperfonal von da mitzuführen, könnten faum in 
Anwendung gebracht werden, da es, ganz abgefeben von 
den Koften, zu Koblenz bäufig eben fo wohl an Leichter: 
fhiffen, wie an Auffebern fehle. Die Vermuthung der 


Der Ausgabe-Etat des Zentralbürcaus des Zoll. 
vereines. 


(Sauptprotofoll der VII. Generals Konferenz $, 49., S. 76.) 
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Naſſauiſchen Regierung, daß, aud ganz abgefeben von dem 
allerdingd ungewöhnlich niederen Waflerftande der legten 
Jahrgänge, Leichterungen in Gaub fünftig häufiger, wie 
früber, vorfommen würden, theile auch Er, der Bevoll: 
mächtigte, wenngleich es nach den Ermittelungen, die von 
feiner Regiernug deshalb angeftellt worden find, nicht rich: 
tig fei, daß in neuerer Zeit zum großen Theile nur Schiffe 
von ungewöhnlihem Ziefgange vorfommen, aber das Be: 
dürfniß häufiger Leichterungen in Gaub fei eine Folge der 
ungünftigen Stromverhältniffe auf der Strede zwifchen 
Gaub und Mainz überhaupt, dann aber auch wohl eine 
Folge des Umftandes, worauf ſchon bei der IX. General: 
Konferenz (Hauptprotofoll Seite 44.) von dem Naffauifchen 
Bevollmädhtigten aufmerkſam gemacht worden ift, daß die 
Schiffer wegen der fo fehr gebrüdten Frachten, um nur 
noch die Konkurrenz; mit den vielen Eifenbahn Straßen 
einigermaßen beſtehen zu fönnen, in neuerer Zeit in ber 
Regel nur noch mit voller Ladung fahren. 

Würden übrigens auch felbft in Folge befferen Waffer: 
ftandes die Zeichterungen in Gaub weniger häufig vorfom: 
men, fo feien doch die desfalls auf der IX. General:Kon: 
ferenz befchloffenen Vorkehrungen, wornach die Abfertigungs: 
beamten von dem, 10 Stunden oberhalb Caub gelegenen 
Biebrich herbeigeholt werben follen, den gegenwärtigen 
Verkehrs: und Konkurrenz: Berhältniffen nicht mehr als 
entfprechend zu erachten, und es fei beshalb dringend 
winfchenswertb, daß im Intereſſe ber, in der jetzigen Zeit 
ohnehin jeder irgend möglihen Erleichterung mehr, als je 
bedürftigen Rhein » Schifffahrt dem vorliegenden Antrage 
vollftändig entfprochen werbe. 

Aus äbnlihen Gründen fand der Antrag aud von 
anderen Seiten Unterftüßung. 

Da man indeffen mebrfeitig doch Bedenken trug, ſchon 
jest die von der Naffauifhen Regierung vorgefchlagenen 
Einrihtungen definitiv zu treffen, fo verftändigte man ſich 
für jest dabin: 

daß auf die Dauer von drei Sabren, vom 1. Januar 1860 
ab, vorausgefeßt, daß das Steueramt zu Caub mit zwei 
Beamten beſetzt werde, fowohl der beantragte Zuſchuß 
zu den Koften des genannten Steueramted mit jährlich 
500 Zhlr., ald auch die Anftellung von ſechs Begleitungs: 
beamten mit dem, den beftehenden Vereinbarungen ent: 
ſprechenden Gehalte, gegen Wegfall der an die bisher 
nach Gaub jedes Mal abgeordneten Beamten erlaufenen 
Reifekoften, auf Rechnung des Zollvereines bewilligt 
wird, wogegen die endliche Regulirung diefer Angelegen: 
heit bis dahin ausgefegt wurde, daß das Bedürfniß nach 
Maßgabe weiterer Erfahrungen mit Sicherheit zu über: 
feben fein werde. 


$. 31. 


Auf Anregung des Bayeriſchen Berollmädtigten 
ift befchloffen worden, den bei der VII. General:Konferenz 
($. 49. des Hauptprotofolle® vom 23. Oftober 1845) feft: 
gefegten Perfonal: und Ausgabe:-Etat ded Zentralbüreaus 
des Bollvereined den dermaligen Gefcäftsverhältniffen und 
Bedürfniffen entſprechend in folgender Weife abzuändern : 


23 


90 


Die Feftfegung eines neuen Baufhfummen.Etats für 
das Königreich Bayern, 


(Bergl, Dauptproteloll ber X. GeneralsKonferenz, $. 70, Il) 


a. As Befoldung des erften Rechnungsbeamten wird, 
wie biöber, ausgefest der Betrag von 1000 Thlr.; 


b. für den zweiten Nechnungsbeamten. 00»; 
e. für einen ftändigen Affiftenten 200» 5 
d. außerdem wird, wie bisher, die Summe 

von . GW» 


dazu beftimmt, um den jeweiligen Inhabern diefer 
3 Stellen über dieſe etatsmäßigen Befoldungsfäge 
binaus in der bei der VII. General:Konferenz verab: 
redeten Weife perfönliche Zulagen bewilligen zu fönnen ; 

e. das bisherige Averfum zur Nemunerirung anderweitig 
nöthiger Hilftarbeiter, fowie zur Beftreitung anderer 
Dienftausgaben des Zentralbüreaus wirb von 1600 Thlr. 
auf 1400 Thlr. ermäßigt. 

Hiernach erhöht fich der bisherige Etat um den Be: 
trag von 500 Thlr.. Die übrigen vereinbarten Beftim: 
mungen bezüglich der Dienft-Einrihtungen und fonftigen 
Verhältniffe des Zentralbüreaus bleiben unberührt. 


$. 32. 

Die letste Aufftellung eines vollftändigen Baufhfummen: 
Etatd für die Grenzzollverwaltung des Königreichs Bayern 
bat bei der X. General:Konferenz im Jahre 1854 ftattge: 
funden. Da feit jener Zeit mehrfache Veränderungen da: 
felbft eingetreten find, fo wurde von dem Bayeriſchen 
Kommiffar ein, nach dem jesigen Zuftande aufgeftellter 
neuer Baufhfummen:Etat, und zwar der Verabredung im 
$. 28. des Hauptprotofolles der VII. General:Konferenz 
gemäß, begleitet von den Bemerkungen bes bei der König: 
ih Bayerifchen Zolldireftivftelle fungirenden Vereinsbevoll⸗ 
mädhtigten, der gegenwärtigen General-Konferenz vorgelegt. 

Bei der Berathung über den vorgelegten Etat wurde 
gegen die fämmtlichen darin enthaltenen Anſätze, mit Aus: 
nahme der bei dem Nebenzollamte Schaidt für die f. g. 
Erpofitur zu Weißenburg in Anſatz gebrachten Stellen eines 
Affiftenten und eines Amtödieners, eine Erinnerung nicht 
erhoben; bezüglich Diefer beiden letzteren Stellen wurde 
jedoch die Aufrechnungsfäbigfeit der dafür gemachten An: 
ſätze an den Verein, gegenüber den Bemerkungen des Ber: 
einsbevollmädhtigten, noch einer näberen Begründung für 
fähig erachtet, und der Aufnahme diefer beiden Anfäge in 
den Baufchfummen:Etat nur mit dem Vorbehalte zuge: 
ftimmt, daß diefelbe bis zu einer nachträglichen weiteren 
Erörterung nur einſtweilen erfolge. 

Mit diefer Maßgabe ift daber der aufgeftellte Baufch: 
fummen:Etat, welcher zugleich eine Vergleichung mit dem 
auf der X. General-Konferenz feftaeftellten Derfonalbeftande, 
fowie in den beigefügten Bemerkungen die erforderlichen 
Erläuterungen über bie eingetretenen Veränderungen ent: 
hält, genehmigt und dem gegenwärtigen Protofolle in der” 
Anlage beigefügt worden. Die darnach für die Grenz: 
Bollverwaltung des Königreichs Bayern feftgeftellte Bauſch— 
fumme beläuft fich auf den Gefammtbetrag von »505,305 Fl. 
— Sr. oder 340,174 Thlr. 8%, Sar.«, wobei jedoch zu 
bemerfen ift, daß diefe Summen nach Maßgabe derjenigen 
Beſchlüſſe demnächſt fich verändern werden, weldye auf ber 
gegenwärtigen General:Konferenz über die Erhöhung der 
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Die Erhöhung der Baufhfumme für das 
Großherzogtbum Luxemburg. 
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Befoldungen verfchiedener Klaffen der Zollbeamten gefaßt 
worden find. 

Eine fernere angeichloffene Beilage weifet den nad 
den Etats-Titeln L., I, IH. und VII, feftgeftellten Perfonal: 
Beftand, wie ſolcher für jedes einzelne Hauptamt ange: 
nommen worden ift, näber nad. 


8. 33. 

Der Preußiſche Bevollmächtigte trug vor: 

Aus Anlaß der in dem Großberzogthum uremburg 
bald in Betrieb tretenden neuen Eifenbahn, von welcher 
eine Strede von Luremburg über Bettemburg nad ber 
Franzöfiihen Grenze, bie andere von Luremburg über 
Bettingen nach der Belgifchen Grenze gebt, fei auf Antrag 
der Königlih Großberzoglih Luremburgifhen Regierung 
von feiner Regierung die Zuftimmung dazu ertheilt wor: 
den, daß von dem Zeitpunfte ab, mit welchem der Ber: 
fehr auf der gedachten Eifenbahn beginnt: 

1) auf dem Eifenbahnbofe, welcher bei Luremburg ange: 
legt wird, eine Zollabfertigungsftelle errichtet, und daß 
foiche bis dahin, wo es zuläffig erfcheint, eine fchließ: 
lihe Einrihtung treffen zu fönnen, vorläufig mit 

1 Borfteber, 

2 Affiftenten, 

2 Auffebern und 
1 Amtödiener 

befetst werde, in der Art, daß die Affiftenten und der 

Amtsödiener aus dem Perfonal des Haupt:3oll:Amtes 

Luremburg entnommen werden, dad Gehalt eines diefer 

Affiftenten aber, welcher bisher für befondere Rechnung 

Luxemburgs befoldet wurde, auf gemeinfchaftliche Rech: 

nung übernommen wird. Ferner follen 

2) in Bettingen und in Bettemburg Nebenzollämter 
1. Klaffe vorläufig mit der erweiterten Befugniß, die 
Eingangsabgabe bei Gegenftänden, welche höher als 
mit 5 Thlr. vom Zentner belegt find, bis zur Summe 
von 100 Thlr. für jeden Empfänger einer Sendung er: 
heben zu dürfen, errichtet, und jede diefer neuen Zoll: 
ftellen mit 

1 Einnehmer, 
1 Affiftenten und 
1 Amtsdiener 

befegt, alddann dem Nebenzollamte I. zu Bettemburg 

vorläufig 2 Auffeber für den Eifenbahn:Begleitungs: 

dienft ıc. beigegeben werden, weil diefe Bollftelle bei: 
nahe %, Meilen von der Belgifchen Grenze entfernt 
liegt. 

Außerdem fei Verfügung getroffen worden, daß die 
bisherigen Nebenzollämter I. Klaffe zu Friefingen, Stein: 
fort und Schmiede bald nad Beginn des Verkehrs auf 
der vorerwähnten Eifenbahn in Nebenzollämter II. Klaffe 
umgewandelt und bie Einnehmer, Affiftenten und Amts: 
diener von den beiden erften Orten in gleicher Eigenfchait 
nad Bettemburg und Bettingen verfegt werden. 

Durch die vorftehend näher bezeichneten Einrichtungen 
werde eine Aenderung der Bauſchſumme für das Groß: 
herzogthum Luxemburg erforderlich, und e& fei daher von 
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der Königlich Großberzoglih Luremburgifhen Regierung 
ein Ergänzungs:Baufhfummen-Etat aufgeftellt und von 
dem Vereins: Bevollmächtigten begutachtet worden. In 
materieller Beziehung fei der Letztere mit dem gedachten 
Etat einverftanden, und fei er, der Preußifche Bevollmäch— 
tigte, beauftragt, die Zuftimmung der übrigen Bereins: 
regierungen zu dem dadurch bedingten Zufchuffe zu bean: 
tragen. 

Der Letztere betrage 
zu Zitel 1: a. für dem Vorſteher der Eifen: 

bahn:Abfertigungsftele . . 800 Zhlr., 
b. für einen Affiftenten 500 Thlr. 
und vom 1. Januar 1860 ab 530  »; 
zu Zitel VI: zu den Amtsunfoften des Haupt: 
zollamts Euremburg . u 10 33 
zu Zitel VII: a. für zwei Auffeber für den 
Lokal⸗Aufſichtsdienſt bei der 
Abfertigungsftelle auf dem 
Bahnhofe zu Luxemburg 540 
Thlr. und vom 1. Januar 
1860 ab. . . 560 », 
b. für zwei Begleitungsbeamte 
zu Bettemburg 540 Thlr. 
und vom I. Januar 1800 ab 0 >». 

Er habe hierzu noch Folgendes zu bemerken: 

Für den Vorſteher der Eifenbahn: Abfertigungsftelle 
(Zitell. a.) fei eine Befoldung von 800 Thlr. in Anfat ge: 
bracht worden, weil derfelbe ſich in derjenigen 
Stellung befinde, für welche man fi nad Ausweis 
des $. 29. dieſes Protofolles über den gedachten Befol: 
dungsfaß verftändigt babe. 

Die in dem angeführten $. 29, vereinbarten höheren 
Befoldungsfäte feien bei der neuen Affiftentenftelle (Zitel 1. b.) 
und ben neu anzuftellenden Auffehern (Zit. VIL a. und b.) 
berüdfichtigt worden, und würden gleich den im $. 32. des 
Hauptprotofolls der XII. General:Konferenz verabredeten 
Gehalts:Erhöhungen, wie für den Baufchfummen-Etat von 
Luremburg überhaupt, fo auch für die vom Dauptamte 
auf die Abfertigungsftelle an der Eifenbahn, und von Frie: 
fingen und Steinfort nah Bettemburg und Bettingen zu 
übertragenden Stellen in der Art maßgebend fein, daß das 
im $. 43. des Hauptprotofolld der XIII. GeneralsKonferenz 
für den Einnehmer in Friefingen verabredete höhere Gehalt 
von 600 Thlr. dem Einnehmer in Bettemburg und das 
Gehalt des Einnehmers zu Steinfort von 500 Thlr. dem 
Einnehmer zu Bettingen bis zum Jahre 1860, wo für 
diefen der neu feftgeftellte allgemeine Sag eintrete, zuge: 
wiefen werde, da in Bettemburg und Bettingen die Ge: 
fhäfte von gleihem Umfange und gleicher Wichtigfeit, wie 
zu Friefingen und Steinfort fein würden. Die bieraus 
bervorgebenden Erhöhungen des Luremburgifhen Bauſch— 
fummen:Etatö feien indeffen bier nicht befonderd ausge: 
worfen, weil fie fih aus bereits beftehenden Berabredungen 
ableiten. 

Da die Aemter zu Friefingen und Steinfort eine Zeit 
lang neben den Aemtern zu Bettemburg und Bettingen 
fortbefteben werden, fo würde der Aufwand für dieſe 
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Stellen, welche nidyt weiter im Baufhfummen:Etat berüd: 
fihtigt find, dem Bereine befonders in Anrechnung zu 
bringen fein. 

Die beantragte Erhöhung der Amtsunkoften um 
150 bir. werde durch die Errichtung einer befonderen 
Abfertigungsftelle auf dem Bahnbofe zu Luremburg ver: 
anlaßt, und fei das Bebürfniß hierzu von dem Vereins: 
Bevollmächtigten anerfannt worden. 

2. Außerdem habe die Königlich Großherzoglich Luxem— 
burgifche Regierung den Antrag auf Erhöhung der nad 
der Meilenzahl der Grenzlänge beftehenden Baufchfummen: 
Säge zur Beftreitung der perfönlichen Ausgaben der Ein: 
nehmer ber Nebenzollämter II. Klaffe, fowie für die Legi— 
timationdfchein:Ausfertiger dahin erneuert, daß für diefelben 
ausnahmäweife: 

a. zu it. IV. für die Einnehmer der Nebenzollämter 

11. Klaffe für die Grenzmeile 100 Thlr., alfo bei 

27 Meilen Grenze 2700 Thlr. ausgefest, und 

b. zu Zit. V. für die Legitimationsſchein-Ausfertiger die 

Entfhädigung von W Thlr. für die Meile um 5 % 

erhöht werben mögen. 

Der Antrag zu a. werbe baburch motivirt, daß nach 
Verwandlung der Nebenzollämter I. zu Friefingen, Stein: 
fort und Schmiede in Nebenzollämter II. Klaffe die Zahl 
der Lesteren im Großherzogthum Luremburg auf 10 fteigt, 
und daf die Einnehmer bei den Nebenzollämtern Il. Klaffe 
nicht unerbeblihe Ausgaben von Amtsfoften, Miethe für 
die Amtölofale ıc. zu beftreiten hätten, worauf bei ihrer 
Befoldung Rüdficht zu nehmen fei. 

Dem Antrage zu b. fchließe ſich die Verficherung an, 
daß felbft bei Bewilligung der Zulage von 5 % zu der 
bisherigen Entihädigung von 20 Zhlr. für die Meile, zur 
Beftreitung der Koften für die Zegitimationsfchein:Ausfer: 
tigung, die Großherzoglihe Regierung für eine gegen 
1000 Thlr. betragende Mehrausgabe dennoch feine Dedung 
habe. 

Er babe unter diefen Umftänden auch die lebteren 
beiden Anträge zu befürworten. 

Die übrigen Bevollmächtigten fonnten den beantragten 
Erhöhungen der Baufhfummen zu den Ziteln 1., VI. und 
vl. zuftimmen und waren aud damit einverftanden, daß 
die Verabredungen in dem $. 20. bes gegenwärtigen Pro: 
tofoll, fowie in den $.$. 32. und 43. des Hauptprotofolls 
der XIII. General:Konferenz in der vom Preußifchen Be: 
vollmächtigten bezeichneten Weife auf den Baufchfummen: 
Etat von Luremburg Anwendung finden, baf ferner der 
aus der Verwaltung jener bezeichneten Stellen, welche im 
Baufhfummen:Etat nicht berüdfichtigt find, nach der Be: 
merfung des Preußifchen Bevollmächtigten zu erwartende 
vorübergehende Aufwand befonders in Aufrechnung gebracht 
werbe, und daß endlich bie beantragte Erhöhung der im 
Zitel V. für die Legitimationsfchein-Ausfertigung ausge 
festen Entihädigung von W Thlr. für die Meile um 
5 % eintrete. Dabei wurde zugleich die Vorausſetzung 
ausgefprochen, daß auch die Aufhebung des Nebenzollamtes 
1. Klaffe zu Schmiede, fobald es zuläffig fei, ausgeführt 
werde. 
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Einreihung der auf den Wacht: und Krenzerfchiffen 
fationirten Grenzauffeber in den Etatötitel VIL: 
„Gehalte des Grenzfhug-Perfonals”, 


(Vergl. Hauptprotofoll ver XI, General⸗Konferenz $. 44, &. 138.) 


Die Grundfäge über Verwendung der Bauſchſummen. 


(Bergl. Befonberes Protokoll ber I. General-Konferenz vom 8 Sep⸗ 
tember 1836, Biffer I. a, Seite 1. 

Vergl. Hauptprotofolf ber IX, Generalsfonferenz 8. 650, I, b. und 
Cu Scite 170. 

Bergl. Hauptprotofoll ber XIII. GeneralsKonferenz $. 42.3., ©. 108.) 


Der Antrag auf Erböbung der Baufhfumme zu 
Zitel IV. auf 100 Thlr. für die Grenzmeile fand aber 
nicht allfeitige Zuftimmung, indem von mehreren Seiten 
die auf der jebigen General:Konferenz befchloffene allge: 
meine Erhöhung des Averfums für die Nebenzollämter 
11. Klaffe von 60 auf 70 Thlr. für die Meile der Grenz: 
ſtrecke auch in Betreff der Ruremburgifchen Grenze für 
ausreichend und eine Ausnahme binfichtlih der le&teren 
nicht für binlänglich begründet erachtet wurde. 

Bezüglich der beantragten Erhöhung unter Etat-Zitel 
VI. wurde übrigens von einigen Seiten geltend gemacht, 
daß billigerweife auch anderwärtd, wo von einem Haupt: 
amte an der Grenze eine befondere Eifenbahn:Abfertigungs- 
ftelle abgezweigt ift, die Aufrechnung eines befonderen 
Amtöfoften :Erfabes für diefe Abfertigungsftelle — etwa 
zum halben Betrage der Vergütung für ein Hauptamt, 
alfo mit 125 Thlr. — zu geftatten fein werde. Obgleich 
die für die fragliche Mehrvergütung fprechenden Gründe 
von mehreren Seiten anerkannt wurben, fo konnte doch 
diefe Bemerfung, da ein befonderer deöfallfiger Antrag 
nicht vorliegt und auch von mehreren Seiten dafür gebal: 
ten wurbe, daß ein folher am zwedmäßigften mit einem 
Antrage auf anderweitige Regulirung der Vergütungen für 
Amtsunfoften überhaupt verbunden würde, für jest feine 
weitere Folge gegeben werben. 


$. 34. 


Der Oldenburgifche Bevollmächtigte trug vor: 

Nah dem Beſchluſſe der XI. General » Konferenz 
(Hauptprotofoll $. 44., Seite 138.) follen die Gehalte der 
auf den Wacht: und Kreuzerfchiffen ftationirten Grenzauf: 
feher unter dem Etatötitel X.: »Gehalte für die Befagung 
der Macht: und Kreuzerfchiffe« verrechnet werden. Es 
babe fich diefer Befhluß im Wefentlihen darauf gegrün- 
bet, daß diefen Auffehern zu ihrem regelmäßigen Gehalte 
ein Zufhuß von je 17 Thlr., gleichwie den zur Schiffs: 
begleitung beſtimmten Auffehern, gewährt fei. Nachdem 
biefer Zufhuß durch den Befchluß der XIII. General:Kon: 
ferenz in Folge der Erhöhung des Normalgehalts für die 
Grenzauffeher von 240 auf 270 Thlr. aufgehoben, fei jener 
Grund weggefallen, und habe er unter diefen Umftänden 
zu beantragen, 

daß die Grenzauffeher auf den Wacht: und Kreuzer: 
fchiffen in den Eta ötitel VII. eingereiht würden, 

theils um deren Verſetzung zu erleichtern, theils um die 
Mittel zu einer Vergütung für den läftigeren Dienft auf 
den Schiffen aus diefem Etatötitel berbeizufchaffen. 

Der Antrag hat die allfeitige Zuftimmung erhalten. 


$. 35. 

1. In Betreff der Verwendung der Baufhfumme 
und der Aufrechnung der gemeinfhaftlihen Verwaltungs: 
foften ift bei der Prüfung der aufgerechneten Zoll-Verwal—⸗ 
tungsfoften die im $. 42. des Hauptprotofolled der KIN, 
General:Konferenz unter No. 3. berührte Frage, ob bei 
der Liquidirung und Feftitelung der Zoll-Verwaltungskoſten 
eine Berichtigung der Baufchfumme auch dann einzutreten 


habe, wenn eine etatdmäßige Stelle zwar beſetzt oder ver: 
treten gewefen, aber der vereinbarte Minimal-Gehaltsſatz 
dafür nicht gewährt worden ifl, — wiederholt zur Erör: 
terung gelangt. 

Mit Bezug auf diefelbe wurde von einigen Seiten 
daran erinnert, daß die bei der I. General:Konferenz (Be: 
fonderes Protofol vom 8. September 1836, Ziffer I. a.) 
vereinbarten Grundfäße, wonach 

1) die in ben feflgeftellten Baufhfummen:Etat3 aufge: 
nommenen Stellen auch wirflich beſetzt zu halten find, 
und 

2) die Gehalte für bie einzelnen Beamten feinen Falls 
unter ben für bie einzelnen Kategorien gemeinfchaft: 

lid vereinbarten Minimalfägen bleiben dürfen, 
feftzubalten feien. 

Indem hierüber allfeitiges Einverſtändniß berrfchte, 
vereinbarte man ſich in Abficht der Aufrechnung der Ver: 
waltungsfoften für Fälle der bezeichneten Art dahin, daß 
dabei, foweit die Berichtigung der Baufhfummen in Frage 
fommt, eben fo verfahren werben foll, wie in dem Falle, 
wenn eine etatömäßige Stelle unbefeßt oder unvertreten 
gewefen ift, dergeftalt, daß 

1) die Verabredung bei der IX. General:Konferenz $. 50. 
unter III. e. des Hauptprotofolle® — in Ueberein: 
flimmung mit der Vereinbarung unter UL. b. dafelbft 

— nur auf den Fall Anwendung zu finden bat, wenn 

die vorübergehende Berfehung ber Stelle länger, 

als ſechs Monate hinter einander gedauert hat 
und der dafür in irgend einer Form gewährte Betrag 
den auf die Funftionszeit entfallenden Theil bes 

Minimal:Gehaltsfaged nicht erreicht; und daß 

2) die Vereinbarung bei der I. GeneralsKonferenz, Ziffer 

11. 2. a. des Befonderen Protofolles vom 8. Sep: 

tember 1836 — in Uebereinflimmung mit der Ber- 

abredung bei der XI. General: Konferenz $. 42, 

Biffer 2. des Hauptprotofolled — dahin zu erläu: 

tern ift: 

Iſt eine Stelle länger, als ſechs Monate hinter 
einander — fei ed im Laufe eines und deſſelben 
Kalenderjahres, oder zum Theil in dem einen, zum 
Theil in dem anderen Jahre — gegen Gewährung 
eined, den antheiligen Minimalfag nicht erreihenden 
Betrages befebt oder vertreten gewefen, fo wird der 
Normalfab der Stelle pro rata temporis von der 
Baufhfumme gekürzt und der für diefe Zeit wirf: 
lich verausgabte Betrag derfelben zugefest. 

Daffelbe tritt ein, wenn eine Stelle länger, als 
ſechs Monate hinter einander während eines Theiles 
diefer Zeit unbefegt oder unvertreten und während 
eines anderen Theiles berfelben gegen Gewährung 
eines, den antheiligen Minimalſatz nicht erreichenden 
Betrages befegt oder vertreten gewefen ift. 

11. Bereit im $. 42. des Hauptprotofolles der 
XI. General:Konferenz ift, ald im Bebürfniffe liegend, 
anerfannt worden: 

dag die im Laufe der Zeit getroffenen verfchiebenen Be: 

flimmungen über das bei Verwendung der Baufchfum: 
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Ueberſicht der Bevölkerung. 


Die definitive Abrechnung für die Jahre 1851, 1852 


und 1853, 
(Bergl. Hauptprotofoll der XII. General:Konferenz $. 41., ©. 134. 
" n » Kill. ” 8.38, ©, 108, 
n ” » KIN, ” 8. 39., ©. 108.) 





Die nachträgliche Abrechnung über Zoll. Einnahmen 
aus der Zeit vor 1554. 


men einzubaltende Verfahren foitematifch geordnet und 
überfichtlich zufammengeftellt werben. 

Indem man bieran anfnüpfte, bezeichnete man es all: 
feitig ald wünſchenswerth, daß eine Zufammenftellung ber 
vorbezeichneten Art von Seiten des Zentralbureaus den 
Vereind:Regierungen im Entwurfe baldmöglichft vorgelegt 
werbe. 

$. 36. 

Vom Zentral:Büreau des Zollvereins ift die Bevöl— 
ferung der zum Deutfchen Zoll: und Handeld:Bereine ge: 
hörenden Staaten nad den von ben einzelnen Vereins: 
regierungen über die Zählung vom 3. December 1858 
gemachten Mittheilungen zufammen geftellt, und ift dabei 
auf Grund des am 31. Oftober 1854 zu Darmftadt unter: 
zeichneten befonderen Protofolles wegen Aufhebung der 
Bolffreiheit der Garnifon zu Mainz und der darnach mit 
ber Kaiferlih Defterreihifhen Regierung am 15. Juli 
1558 abgefchloffenen, bierneben anliegenden Uebereinfunft 
die Königlich Preußifhe Garnifon in Mainz nicht mehr, 
wie früher gefchehen, von der Bevölkerung des Königreichs 
Preußen abgefegt, dagegen bie Kaiferlich Defterreichifche 
Garnifon in Mainz der Bevölkerung des Großherzogthums 
Heſſen binzugefet. 

Diefe Ueberficht der Bevölkerung des Zollvereind haben 
die Bevollmädtigten fo, wie fie hierbei anliegt, durch 
Namensunterfhrift anerkannt, und ift diefelbe demnach bei 
der Vertheilung der gemeinfamen Einnahmen für 1859, 
1860 und 1861 zum Grunde zu legen, vorbehältlich der 
Berichtigung derfelben, rüdfichtlih der darin mit 5311 
Köpfen enthaltenen Kaiſerlich Defterreihifchen Garnifon in 
Mainz, auf Grund der nach Ziffer 3. der oben erwähnten 
Uebereinfunft vom 15. Juli 1858 jährlich vorzunehmenden 
Bählung derfelben. 

&. 37. 

Nah Maßgabe der Befchlüffe im $. 41. des Haupt: 
protofolled der XII. und im $. 35. des Dauptprotofolles 
der XI. General:Konferenz find von dem Zentralbüreau 
des Bollvereins bie befinitiven Abrechnungen über die ge: 
meinfchaftlihen Einnahmen an Zollgefällen für die Jahre 
1851, 1852 und 1853, fowie über die gemeinfchaftlichen 
Einnahmen an Bollgefällen für die Jahre 1854 und 1855, 
welche dem Vereine angehören, wie folder bis Ende 1853 
beftanden bat, deögleihen in Gemäßheit des Beſchluſſes 
im $. 39. des Hauptprotofolles der XIII. General:Konferenz 
die definitive Abrechnung über die Einnahmen und Aus: 
gaben der gemeinfchaftlichen Rübenzuderfteuer in den Mo: 
naten September bis einfchließlih December 1853 den 
Vereinöregierungen vorgelegt und zur Ausführung gebracht. 
Diefe Abrechnungen mit ihren Beilagen find nachrichtlich 
bier beigefügt worden. 


$. 38. 
Die von dem Zentralbüreau vorgelegte Zufammen: 


ftellung der in den Jahren 1856, 1857 und 1858 aufge: 
fommenen, dem Vereine, wie er bis zum Sabre 1854 


N 
* 
F 
2 


Das Abrechnungsgefchäft für die Jahre 1854, 1855 
und 1856 


(Bergl. Hauptprotofoll der XI, GeneralsKonferenz 8. 43., ©. 125. 
$.41., ©. 106.) 


n * ” AI. ” 
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beftanden hat, noch zu berechnenden Bollgefälle ift geprüft, 
durch Namendunterfchrift der Bevollmächtigten der dabei 
betheiligten Regierungen anerfannt und bier beigefügt 
worben, worauf die betreffenden Aften nebft dem abgege: 
benen Befchluffe dem Zentralbüreau zurüdgegeben find. 


$. 39, 

1. Die von dem Zentralbüreau des Zollverein vor: 
gelegten definitiven Zufammenftellungen über die gemein: 
ſchaftlichen Einn ahmen an Bollgefällen für die Jahre 
1854, 1855 und 1856 find geprüft, durch Namensunter: 
fchrift fämmtlicher Bevollmächtigten anerfannt und bier 
beigefügt. 

11. Zum Zwecke der definitiven Abrechnung über die 
gemeinfchaftlihen Zollgefälle für die Jahre 1854, 1855 
und 1856 waren 

1) die Liquidation der Zollverwaltungsfoften im Kö: 
nigreiche Hannover für das Jahr 1854, nach $. 41. 1. des 
Hauptprotofolld der XII. General:Konferenz, 

2) die Liquidationen der von Hannover, Kurheffen 
und Braunfhweig in den Jahren 1854, 1855 und 1856 
gezahlten Alimentirungs:Entfhädigungen für die in Folge 
der Vereinigung des Steuervereines mit dem Bollvereine 
dienftlos gewordenen Beamten nad $. 41. 2. des Haupt: 
protofolles ver XI. General:Konferenz bereits feftgeftellt, und 

3) die aus den geprüften und bechargirten Rechnun: 
gen der Zolldirektions-Hauptkaſſe zu Franffurt a. M. auf 
die genannten Jahre nachgewieſenen Ausgaben für die Zoll: 
verwaltung bdafelbfl, und zwar für das Jahr 1854 nad) 
$. 43. des Hauptprotofolles der XII. und für die Jahre 
1855 und 1856 nad $. 41. 3. des Hauptprotofolles der 
XIII. General:Konferenz mit den in diefen Protofollftellen 
angezogenen Summen zur Aufnahme in bie definitiven 
Abrechnungen für 1854, 1855 und 1856 bereits anerkannt. 

4) Hiernähft find bei der gegenwärtigen General:Kon: 
ferenz 

a. die Liquidationen der Zollverwaltungsfoften für die 

Jahre 1854, 1855 und 1856 mit Ausnahme der Li: 

quidation der Zollverwaltungsfoften in Preußen für 

dad Jahr 1856, fowie der bereits feftgeftellten Liqui— 
dationen der Zollverwaltungsfoften in Hannover für 

dad Jahr 1854, 

. die Liquidationen der von Preußen und Lippe in ben 
Jahren 1854, 1855 und 1856, und von Walded, an 
defien Beamte vom Jahre 1856 an feine Zahlungen 
mebr ftartgefunden haben, in den Jahren 1854 und 
1855 an die in Folge der Vereinigung des Steuer: 
vereined mit dem Zollvereine dienftlos gewordenen Be: 
amten gezahlten Alimentirungs:Entfbhädigungen 

geprüft und feftgeftellt worden. 

e. Zugleih wurde auf eine Vorlage des Zentralbüreaus 
in Betreff derjenigen Umzugsfoften:Beträge, welche in 
den Jahren 1854, 1855 und 1856 an reaftivirte 
Herzoglich Braunſchweigiſche Beamte gezahlt worden, 
nad dem Befchluffe der XI. General:Konferenz je: 
doch an den vorläufig feftgeftellten Alimentirungs:Ent: 
fhädigungen wieder abgefet find, auf Grund der von 
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Das Abrechnungsgefchäft für das Jahr 157. 
(Vergl. Hauptprotokoll der XII. GeneralsKonferenz 8.41, S. 106,) 


der Herzoglih Braunfchweigifchen Negierung gegebe: 

nen Erläuterungen, eine fornere Prüfung vorgenom: 

men, und find darnach die aufrechnungsfäbigen Alt: 
mentirungs: Entfhädigungen für die nedachten drei 

Iahre definitiv feftgeftellt worden. 

5) Endlich find auch die Liquidationen über die 
Koften der Zollaufficht an der Weſer in Kurbeffen und 
Braunfhweig für die Jahre 1854, 1855 und 1856 geprüft 
und feitgeftellt worden. 

Die nach den Ergebniffen diefer Feftftellungen bei den 
definitiven Abrechnungen für die Jahre 1854, 1855 und 
1556 zu berüdfichtigenden gemeinfchaftlichen Ausgaben fin: 
ben fich im den beiliegenden, von den Konferenz:Bevoll: 
mächtigten unterzeichneten drei Zufammenftellungen nad: 
gewiefen. In die Zufammenftellung für das Jahr 1856 
ift aud die nah 8. 44. des Hauptprotofolles der XIII. 
General:Konferenz feftgefegte Entfhädigung für die Alimen— 
tirung der bei den an der Oberweſer beibehaltenen Kur: 
beffifchen Zoll-:Hebeftellen in den Jahren 1854 bis 1856 an: 
geftellt gewefenen Beamten mit 15,565 Thlr. aufgenommen. 

Diefe Zufammenftellungen, fowie die zu I. erwähnten 
Bufammenftellungen der gemeinfchaftlichen Einnahmen aus 
den Sabren 1854, 1555 und 1850 find dem Zentralbüreau 
des Zollvereines überfandt, um die definitive Abrechnung 
für die Jahre 1854 und 1855 aufzuftellen, und den Ber: 
einsregierungen zur Anerkennung vorzulegen. Die fänmt: 
lichen, zu Il. erwähnten Liquidationen mit den dazu ge: 
börigen Beihlüffen und Akten find dem 3entralbüreau 
gleichfalls zurüdgegeben. 


8.40. . 


1. Die nad dem Befchluffe der XII. General-Kon: 
ferenz vorläufig feftgefegten Umzugsfoften:Beträge, welche 
in dem Jahre 1857 an reaftivirte Herzoglich Braunfchwei- 
gifche Beamte, die Durch die Vereinigung des Steuerver: 
eines mit dem Zollvereine dienſtlos geworden waren, ge: 
zahlt worden, find in Beranlaffung einer Vorlage des 
Bentralbüreaus auf Grund der von der Herzoglih Braun: 
fhweigifhen Regierung gegebenen Erläuterungen ferner: 
weit geprüft und darnach die aufrechnungsfäbigen Alimen: 
tirungs-Entfhädigungen für das Jahr 1857 mit 34,605 Thlr. 
6 Sgr. 3 Pf. zur Aufnahme in die definitive Abrechnung 
ſchließlich feftgeftellt. 

1. Die Liquidation der in Braunfchweig im Jahre 
1857 noch für den Monat Januar aufgewandten Koften 
der Bollaufficht am der Oberwefer ift geprüft und auf 
365 Thlr. feftgeftellt. 

IM. Die mit den Bemerkungen des Zentralbüreaus 
der General:Konferenz vorgelegte Rechnung der Zolldiref: 
tions:Hauptkaffe zu Frankfurt a. M. für das Jahr 1857 
ift, nachdem die Verwaltungs : Ausgaben, einschließlich 
88 5. 21 Kr. an Prämien für Schiffer wegen unter 
Schiffsverſchluß bewirkter Fahrten und nach Abzug des 
von der freien Stadt Frankfurt erfegten Gehaltes für den 
Mefbuchhalter mit 1200 Fl., ferner der durch Beſchluß 
der XI. General-Konferenz bewilligten perfönlichen Zulage 
für den Sefretair Meiß, auf das Jahr 1856, welche in 
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a. Die Abrechnung über die Rübenzuderfteuer 
auf die Zeit vom 1. Januar bis 31. Auguft 1854, 
auf die drei Betriebsjahre vom 1. September 1854 
bis 31. Auguft 1857. 
B. Das Verfahren zum Zwede der definitiven Abrec- 
nung über die Rübenzuderiteuer, 
C. Die Beftimmungen über Aufrechnung der Koſten 
für die Beauffichtigung der Rübenzuder- Fabriken, 


Bergl. Befonderes Protokoll vom 6. November 1843 No. 11,125 
Hauptprotokoll der IX. Generalr Konferenz $ 59. A. 

(Seite 181)5 
Hauptprototoll ber X. GeneralsKonferenz $. 42. 1, Ill. 

(Seite 93) 5 
Hauptprotokoll ber XI, General» Konferenz 8. 48. 

(Seite 145). 


der Rechnung für das 1857 zwar verausgabt, aber für 
die definitive Abrechnung auf das Jahr 1856 durch den 
Beichluß der XIII. General:Konferenz $. 43. Ziffer 3. des 
Hauptprotofolles ſchon berüdfichtigt if, mit 100 Fl., fo: 
wie deö Reinerlöfes aus dem Verkaufe entbehrlich gewor: 
dener Zollabfertigungs:Papiere mit 158 Fl. 44 Kr., mit 
überhaupt 74,755 1. 47 Kr. oder 42,717 Thlr. 17 Ser. 
9 Pf. zur Aufnahme in die definitive Abrechnung für das 
Jahr 1857, anerkannt worden, dechargirt und ſodann dem 
Zentralbüreau zurüdgeftellt. 


$. 41. 


— A. Zum Zwede der definitiven Abrechnung über die 
gemeinfchaftlihe Einnahme an Rübenzuderfteuer in den 
feitwärts bezeichneten Perioden find von dem Zentralbüreau 
die betreffenden Einnahme:Ueberfichten und Ausgabeskiqui: 
dationen vorgelegt und bei der General:Konferenz geprüft 
worden. 

Die anerkannten und in die definitiven Abrechnungen 
aufzunehmenden Einnahmen und Ausgaben find aus den 
von fämmtlichen Bevollmächtigten unterzeichneten Zuſam— 
menftellungen zu erfeben, und es wird nun das Zentral: 
büreau die definitiven Abrechnungen für die Zeit vom 
1. Ianuar bis 31. Auguft 1854 und für die drei Betriebs: 
jahre vom 1. September 1854 bis 31. Auguft 1857 bier: 
nad aufftellen und ben Vereins» Regierungen zur Aner: 
fennung vorlegen. Daffelbe hat jedoch bei Aufftellung der 
definitiven Abrechnung für die gedachten drei vollen Be: 
triebsjahre die nach den Zufammenftellungen (Anlagen 
XXIV., XXV, und XXVL) nur in der Gefammtfumme 
für das ganze Betriebsjahr erfichtliche Brutto:Einnahme 
bei Preußen in die für die Perioden vom 1. September 
bis 31. December und vom 1. Januar bis 31. Auguft 
jeden Jahres ſich ergebenden Beträge zu zerfällen, weil 
zum Zwede der Berechnung der Antheile Hannovers und 
Oldenburgs an den gemeinfchaftlichen Revenüen die Brutto: 
Einnahme an Rübenzuderfteuer für jedes Kalenderjahr er: 
fichtlich fein muß. 

B. Aus Anlaß der Prüfung dieſer Ueberfichten ift 
für angemeffen erachtet worden, daß zum Zwecke der defi: 
nitiven Abrechnung über bie Rübenzuderfteuer künftig in 
folgender Weife verfahren werde: 

1) Iede Vereins-Negierung wird als Unterlage für die 
definitive Abrechnung bis zum 1. Januar jedes 
Jahres eine von der betreffenden Direftiv:Behörde 
und, wo ein Bereins:Bevollmächtigter fungirt, zugleich 
von diefem befcheinigte und begutachtete Ueberficht der 
Einnahmen an Rübenzuderfteuer und der dem Ber: 
eine aufzurechnenden Ausgaben wegen ber fteuerlichen 
Ueberwachung der Rübenzuder:Fabrifen für das mit 
dem 31. Auguft abgelaufene Betriebsjahr, oder, falls 
im Laufe deffelben Rübenzuder: Fabrifen in einem 
Vereinsſtaate nicht beftanden haben oder doch nicht im 
Betriebe gewefen find, eine Vakat-Beſcheinigung an 
das Zentralbürcau einfenden. 

In diefen Ueberfihhten, zu welchen das Zentralbüreau 

Formulare aufzuftellen und den Bereins-Regierungen 
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mitzutheilen bat, find die Einnahmen und Ausgaben 
für jede Fabrik gefondert aufzuführen, auch bei der 
Einnahme die auf jede der beiden Perioden vom 
1. September bis 31. December und vom 1. Januar 
bis 31. Auguft entfallenden Beträge befonders erficht: 
lih zu machen, bei der Ausgabe aber die einzelnen 
Aufwände fo zu fpecificiren, daß deren Aufrechnungs: 
fähigkeit nad Maßgabe der beftehenden VBereinbarun: 
gen geprüft werden kann. 

Der Königlich Preußifchen Negierung bleibt anheim: 
geftellt, diefe Ueberfichten nach den Provinzen getrennt 
aufzuftellen und den provinziellen Ueberfichten nur eine 
fummarifhe Hauptüberficht beifügen zu laffen. 

2) Das Zentralbüreau hat diefe Ueberfichten alsbald nad) 
deren Eingang in formeller und materieller Hinficht 
auf dem Grunde der Vereinbarungen und mit Nüd: 
ſicht auf die gutachtlichen Bemerfungen der Vereins: 
Bevollmächtigten zu prüfen und feine etwaigen Er: 
innerungen der betreffenden Vereins Regierung zur 
Beantwortung oder Erledigung mitzutheilen, dann 
aber der nächſten ordentlichen General:Konferenz, bei 
deren Beginn, die Heberfichten nebft den Erinnerungen 
und deren Beantwortungen, mit fchließlicher Begut: 
achtung, in für jeden Staat gefonderten Akten und 
unter Beifchluß der Boraften zur definitiven Feft: 
ftellung vorzulegen. 

3) Die von der General:Konferenz darauf gefaßten, dem 
Bentralbüreau zugehenden Befchlüffe find von dieſem 
den fämmtlichen Vereind:Regierungen vorzulegen. 

C. Nachdem dur bie Berabredungen im $. 29. 
des gegenwärtigen Protofolles erhöhete Normalfäge für 
bie Befoldungen der Auffihtsbeamten in ben Nübenzuder: 
Fabriken und Minimalfäbe für diefe Befoldungen feftgefett 
worden find, hat man fich 

1) darüber einverftanden erflärt, daß die vereinbarten Be: 
flimmungen über die Aufrechnung der Befoldungen 
jener Auffichtöbeamten und der neben ber Befoldung 
zu gewährenden Betriebszulage von 5 Sar. täglich im 
Allgemeinen auch ferner in Kraft bleiben follen, in 
allen Fällen aber, wo der Normalgehalt in Frage 
fommt, die neuen Normalfäße an die Stelle der bis: 
berigen treten. Dabei bat man ſich noch über fol: 
gende Punfte verftändigt: 

a. Die Befoldungen der vorgebachten Auffihtsbeamten 
werben auch ferner in den wirklich auögegebenen 
Beträgen aufgerechnet, jedoch dürfen dieſelben für 
ftändig angeftellte Beamte unter den folgenden 
Maßgaben über den Bitrag des Normalfates 
binaus zur Aufrechnung gelangen. 

b. Es darf nämlidy die Gefammtfumme der in einem 
Vereins⸗Staate während eined Betriebsjahres an 
ftändig angeftellte Beamte einer Kategorie (Über: 
fontroleure oder Auffeher) gezahlten Befoldungen 
nur bis zum Betrage derjenigen Gefammtjumme 
zur Aufrechnung gelangen, welche ſich durch Mul: 
tiplifation der Gefammtzahl der ftändig beſetzt ge: 
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— 


weſenen Stellen derſelben Kategorie mit dem Nor: 
malfage ergiebt. 


. Für Stellen, welche nicht das ganze Betriebsjahr 


bindurd mit ftändigen Beamten beſetzt geweſen 
find, wird zum Zwecke der nach littr. b. anzule: 
genden Berehnung auf der einen Seite der an 
die ftändigen Beamten im Kaufe des Betriebe: 
jahrs wirklich gezahlte Betrag, auf der andern 
Seite derjenige Bruchtheil des Normalſatzes an: 
gefchrieben, welcher der Dauer der ftändigen Be: 
fegung der Stelle im Verhältniß zu dem ganzen 
Jahre entipricht. 


. Stellen, deren Inhaber nicht den Minimalfat be: 


zogen baben, fommen bei der nach littr. b. anzu: 
legenden Berechnung nicht mit in Anſatz, vielmehr 
wird für diefelben ohne Weiteres die wirkliche 
Ausgabe aufgerechnet. Sollte die Gewährung 
einer, den Minimalfab nicht erreichenden Befol: 
dung nur während eines Xheiles des Betriebs: 
jahres ftattgefunden haben, während eines andern 
Theiles die Stelle aber mit einem ftändig ange: 
ftellten Beamten befeßt gewefen fein, welcher nicht 
unter dem Minimalfabe befoldet war, fo tritt in 
Bezug auf die Dauer des lehtgedachten Verhält: 
niſſes die zu littra e. vorgefchriebene Behand: 
lung ein. 


. Den Liquidationen der Ausgaben für jedes Be: 


triebsjahr ift eine Nachweifung beizufügen, welche 
zum Zwede der nach den vorftehenden Beftim: 
mungen anzulegenden Berechnung die Zahl der 
während des Betriebsjahres ftändig befeßt gewe— 
fenen Stellen und die Dauer der fländigen Be: 
ſetzung dieſer Stellen angiebt. 


. Zür nicht ftändig zur Kontrole der Rübenzuder: 


fteuer angeftellte Beamte, welche ausfchließlich zur 
Beauffihtigung einer Rübenzuder:Fabrif, jedoch 
nur während des Betriebes Dderfelben, verwendet 
worden, ingleichen für im Borbereitungsdienfte 
ftehende Beamte, welche mit der Beauffichtigung 
einer Fabrif während des Betriebes derfelben be: 
auftragt worden, Fann, neben ber täglichen Zulage 
von > Silbergrofhen für die Dauer des Betriebes, 
nur der für die Zeit ihrer Stationirung bei der 
Babrif fich berechnende Betrag des Normalgehaltes 
und, wenn fie von auswärts herangezogen wurden, 
die Vergütung der Reifefoften und Diäten auf: 
gerechnet werben. 

Die ſolchenfalls aufrechnungsfähigen Gehalts: 
theile, Reiſekoſten und Diäten dürfen den Jahres: 
betrag des Normalgehaltes eines ftändigen Beamten 
in feinem Falle überfchreiten. 

In Fällen, wo eine zeitweife Vertretung fländig 
befegter Stellen oder die einftweilige Verſehung 
derartiger zeitweife erledigter Stellen ftattfindet, 
fönnen die Bertretunsgfoften infoweit aufgerechnet 
werden, als diefelben für den Zeitraum der Ber: 
tretung ben verhältnißmäßigen Theil des Normal: 
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Die zur Sicherung des Zollintereffe für den Fall 
eined Krieges zu ergreifenden Maßregeln, 


(Bergl. Anlage VIII, des Dauptprotofolles der aufßerorbentlichen Zoll⸗ 
konferenz zu Frankfurt a. M. vom 15. Mai 1849.) 


Schluß. 


gehaltöfages nicht überfteigen. Hinſichtlich der 
Aufrechnung von Bertretungsfoften für erfranfte 
Auffeber, neben dem Gebalte der leßteren, 
bewendet es bei der Verabredung unter No. VII. 
im $. 59. des Hauptprotofolle der IX. General: 
Konferenz (Seite 159) mit der Maßgabe, daf die 
Vertretungsfoften das entiprechende Ratum des 
Normalgehaltes nicht überfleigen dürfen. 

2) Die Betriebözulage von täglih 5 Silbergrofchen, 
welche den Auffehern in den Rübenzucker-Fabriken nach 
der Verabredung unter No. II. im 8.59. des Haupt: 
protofolles der IX. General: Konferenz (Seite 188) 
auch für die Dauer von Unterbrehungen des Betrie: 
bes gewährt werden darf, fol vom 1. Januar 1860 
an bei Unterbrehungen des Betriebes für diejenige 
Dauer der Unterbrechung, welche über 14 Xage hinaus: 
geht, nicht zur Aufrechnung gelangen. 

Zugleich wird 

3) als wünfcenswerth anerkannt, daß das Zentralbüreau 
in die nach $. 35. unter II. in Anregung gefommene 
neue Zufammenftellung der Beftimmungen über Ber: 
wendung der Baufhfummen auch alle beftehenden 
Vereinbarungen über die Aufrechnung der Koften für 
die Verwaltung der Rübenzuderfteuer in überfichtlicher 
Weiſe mit aufnehme. 

D. Da nicht fämmtlihe Bevollmächtigte ſich er: 
mächtigt hielten, zu allen Punkten der zu B. und C. 
niebergelegten Verabredungen die Buftimmung ihrer Regie: 
rungen ſchon jebt zu erflären, fo wurde den Vereins. 
Regierungen vorbehalten, bei der Ratififation der Konferenz: 
Verhandlungen ſich darüber zu erflären, wenn biefen Ber: 
abredungen die Genehmigung verfagt werden follte. Für 
diefen Fall war man darüber einverftanden, daß auch die 
im $. 29. des gegenwärtigen Protofolles verabredete Feſt⸗ 
ſtellung eines Minimalgehaltes für Ober-Kontroleure und 
Aufſeher in den Rübenzucker-Fabriken als nicht ratificirt zu 
betrachten ſei. 

$. 42. 

Das Ergebniß derjenigen Verhandlungen, welche bei 
der gegenwärtigen General-Konferenz über die zur Siche— 
rung ber Bollintereffe und zur Aufrechthaltung des Zoll: 
foftems für den Fall eines Krieges zu ergreifenden Maß: 
regeln ftattgefunden haben, find in einem befonderen Pro: 
tofolle enthalten. 


$. 43. 


Zum Schluffe der Verhandlung wurde die Verab— 
rebung getroffen, daß die nächſte General: Konferenz in 
Münden abgehalten werden folle. 

Ad Gegenftände, welche von den Vereind:Regierungen 
befonders zu ratifieiren fein werden, find bezeichnet worden: 

1) $. 5. das amtliche Waarenverzeihniß und die dazu 
gehörigen Inftruftions:Punfte 
A. zum Bereins:3olltarife, 

B. für den Zwifchenverfehr mit Defterreich. 

(Iſt bereits zur befonderen Ratififations- 
Erklärung ausgeſetzt.) 


aus. 6. 


I) aus ð. 7. 


9)9 8. 8. 


0) $&17. 


11) 821. 


12) 897. 
13) 8%. 
14) 86. 30. 
15) 86.31. 
16) 832. 
17) 833. 
18) 8.34. 
19) 8.35. 
20) aus $.41: 

der PunftB, 

ber Punkt C, 


die zollamtliche Behandlung der mit den 
Staatöpoften eins, aus: und durchgehenden 
Waaren betreffend, die Beichlüffe zu I. und IV; 
das Regulativ über die Behandlung des Güter: 
und Effekten⸗Transportes auf den Eifenbab: 
nen betreffend, die Punkte 1. 3, I. 2, 3; 
die Modififation des $. 70. des Begleitfchein: 
Regulativs; 


. die Bewilligung der Zara:Bergütung für bie 


in zu leichter Umfchließung eingehenden un: 
bearbeiteten Zabadsblätter bei Aemtern mit 
bedingtem Nicderlagerechte ; 

die Begleitfchein- Abfertigung von Glaswaaren 
u. f. w. auf unvollftändige Deklaration ; 
zollfreier Wiedereinlaß nad dem Auslande 
auf Beftelung oder zum Kommiffions:Ber: 
kaufe verfandter vereinsländifcher Fabrikate; 


13. die Durchfuhr von Lumpen durch das Ausland; 
16. der Erlaß eined, wegen vorfchriftswidriger 


Bewilligung von Wein:Zollrabatt defeftirten 
Bollbetrages von 599 Thlr. 1 Sgr.; 

die Zurückzahlung des Eingangszolles für 
Maichinentheile, welhe von den Fabrifanten 
Henſchel und Sohn in Kaffel zum Einbauen 
in nach dem Auslande abgefehte Lofomotiven 
und Tender aus England bezogen worden 
find; 

die periodifche Aufftellung einer Gewerbe: 
Statiftif des Zollverein; 

der Erlaß der Rübenzuder:Steuer für ver: 
borbene Rüben des Fabrifanten Rehlen in 
Nördlingen ; 

die Erhöhung des Dienfteinfommens für die 
auf gemeinfchaftlihe Rechnung des Bolls 
Vereins befoldeten Beamten; 

die Schiffsleichterungs: und Schiffsbegleitungs: 
Station zu Caub und die dadurch entitchen: 
den Koften; 

der Ausgabe: Etat des Zentralbüreaus des 
Bollvereins; 

die Feftftellung eines neuen Baufchfummen: 
Etats für Bayern; 

die Erhöhung der Baufhfumme für Lurem: 
burg; 

die Einreibung der auf den Wacht: und 
Kreuzerfchiffen ftationirten Orenzauffeher in 
den Etatö-Zitel VII: »Gehalte des Grenzſchutz⸗ 
Perjonald« ; 

die Grundfäße über Verwendung der Bauſch⸗ 
fummen ; 


dad Verfahren zum Zwecke der definitiven 
Abrechnung über die Rübenzuder:Steuer be: 
treffend, und 

die Bellimmungen über Aufrechnung der 
Koften für die Beauffihtigung der Rüben: 
zuder:Fabrifen betreffend. 
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Gegenwärtiged Protofoll ift hierauf von fämmtlichen 
Bevollmächtigten, wie folgt, unterzeichnet: 


Henning. von Meisner. Lehmann. ‚Albrecht. von Herzog. 
Nicolai. Cramer, Emwald. Thon. von Tbielan. Strackerjan. Herget., 


auch dem befonderd abgeorbneten Kommiffarius für bie 
freie Stadt Frankfurt zur Einfiht und, nach Befinden, 
zur Erinnerung vorgelegt worden, worauf berfelbe die nach: 
ftehende Erklärung abgegeben hat: 
Nachdem mir das unter dem heutigen Tage auögefer: 
tigte Protofoll über die Verhandlungen der XIV. General: 
Konferenz in Zollvereins:Angelegenbeiten vorgelegt wor: 
den ift, erfläre ich mich mit deſſen Anhalt, fo weit die 
freie Stadt Frankfurt nad den Stipulationen bed An: 
fchlußvertrageö vom 2. Januar 1836 dabei beteiligt ift, 
überall einverftanden. 
Braunfhweig, den 17. November 1859, 


Fellner.‘ 


Beilage 1. 
zu $. 5 des Haupt - Protofolles. 


Amtliches 


Waaren-Verzeichniß 


zum 


Vereins-Zolltarife. 


Anmerkung. 


Die mit einem * bezeichneten Gegenftände können nad) Maßgabe ihrer durch die 
Revifion zu ermittelnden Beftandtheile und Beſchaffenheit, auch unter andere als 
die hier angegebenen Unterabtheilungen oder auch unter andere Hauptartikel des 
Tarifs gehören, und find hiernach zu Elaffifiziren. Auch mögen für dergleichen, 
ſowie aud für Gegenftände, welche in dieſem Verzeichniffe nicht fpeziell genannt 
find, die ihnen entiprechenden Gattungswörter nadhgefehen werden. Zu diefen ge 


hören: 


Aluminium: — Argenthaché — Bein: oder Knodhen- — Berntein- — 
Beutler- — Bijouterie-Waaren — Bildhauer», Bildfchniger - und Former— 
arbeit — Bleh- — Blei- — Böttdier- — PBritanniametall- — Bronze— 
— Bürftenbinder - und Siebmacher- — Conditor- — Drath- — Drechs- 
ler- — Droguerie- — Eifen- — Elfenbein-Waaren — Erzengniffe (der 
Natur) — Fayencer — Filz» — Fiſchbein-— Galanterie- — Gelbgieker- 
— Bips- — Glas: — Glodengiefer- — Bold. — Gürtler- — Gummi 
elafticum » — Gutta percha- — Guß-Waaren — Haararbeit — Hausge- 
räthe — Holz» — Hornwaaren — Inſtrumente — Korbflehter- — Kup- 
fer» — ladirte Waaren — Lederwaaren — Ledertuchwaaren — Mafdhi- 
nen und Majchinentheile — Meerihaum — Meflerfchmied. — Meffing- 
waaren — Meubles — Mofait- — Mufcel: — Nadler- — Neufilber: — 
Pergament» — Perlmutterwaaren —  Perrüdenmacherarbeit — Platina- 
— plattirte Waaren — Porzellan — Prinzmetallwaaren — Quincaillerien 
— Niemerwaaren — Rothgießerarbeit — Sattler» — Schnitz- — Schuh: 
machertvanren — Scwertfegerarbeit — Semilor- — Eilber- — Stahl: 
waaren — Steine — Steinwaaren — Stroh: und Baſtwaaren — Täſch— 
ner» — Tifchler- — Töpfer- — Tomback- — Treffen. — Wachsmouſſe- 
lin» — Weißkupfer- — Zeug-, Strumpf-, Pofamentier-, Knopfmacher-, 
Stider- und Putzwaaren — Zink- und Zinnwaaren. 


Benennung 
der 
Gegenftände. 
a. 
Aale, i. Fiſche. 
JJJ 


Abbildungen von Vögeln mittelſt ——— Federn .. 
Abfälle von Glashütten, desgl. Scherben und Bruch von 
Glas und Porzellan ; von der Bleigewinnung Gleigekrätz, 
Blei-Abzug oder Abftrich und Bleinfche); von der Gold- 
und Silber-Bearbeitung Münz-Gräge); von Seifenficde- 
reien die Unterlauge; Blut von gejchladhteiem Vieh, jo- 
wohl flũſſiges als eingetrodnetes. . 2... 222200. 
von der Bleiweiß Fabrikation 
— von Gerbereien das Leimleder; Thierflechſen, Abfälle 
und Theile von rohen Häuten und Fellen, abgenußte 
alte Yederftüce, desal. ſonſtige Iediglich zur Yeimfabrifation 
geeignete Yederabfälle, Hörner, 28 —— 
Klauen und Knochen letztere mögen ganz oder zerkleinert 
[51 VEN Br POSTEN FEIERTE 
- von der Banmmwollenfpinnerei (die Spipenden des auf 
den Spindeln geweſenen Garnes) 
- von Seideneocons, ingleihen vom Haspeln und Spin- 
nen der rohen Seide (GFlockſeide) 
— Demos. Porbaliible - - u... = 004 wis ae teen 
— von der Seidenweberei. . .- 222.202 
— bein Tuchicheeren, von der Spinnerei u. Weberei, (Scheer- 
wolle, Flodwolle, Tuchtrümmer) 
- zur Papier- Fabrikation: leinene, baumwollene und wollene 
Yumpen, auch wacerirte Lumpen (GHalbzeng); Papier 
ipäne, Makulatur (befchriebene und bedrudte), desgl. alte 
Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stride 
von Gummi-elaftiaum» und Gutta-perha-Fabrifaten, jo- 
wie abgenupte alte Stüde von dergleichen und Abfälle 
von Gummielafticum in der urſprünglichen Form von 
äyiben.: SERIEN IE: u 4:0: 4 572.4 ee 
(S. auch Eifenbein-Abfälle und Neis-Abfälle ) 
Abgüſſe in Gips oder Schwefel (von Münzen, geichnit- 
* — te ı.) 
atzhölzer 
bh 


Adlar 


ende het en = 


De ee Be — —4 


[ur wur vor Br er vr vr ur 


u... ET T rn ee 


De a u — — ⏑ 


Pe Be ee ee Er BE Er ee er — er 
Pa ee er Te re er er Be Zu Be ze 


cs Er nenn, 


Per a ee ee ee ee 


— , hölzerne (mit und ohne Gifenbei lag) a 
Aderdoppen (Ederdoppern). ſ. Knoppern. 
Adergeratb, eiſernes 


PT ae or Rus ur ur u 


Pe Be ee er er Baer u Be Be Ze 
Pe Er 


Pe Tan VL Wr Dear Tuer Teer mer or VER Det Sur Daer So or WEL Su Ber Yar u Zu var GE SE BE we 


FÜR EL Spar DER Mer Tat Sur DR SeT ae DoR Yo Dar Der Bar mr vor mer Be DE Se | 
Pin TR DE TER m, Ze Ser an Du DE) SE Dr 


Pa ar" ar u BEL TOR) Er To Does Der TE Eu 06 u Dur Er Do 


| 
EEE ee ae a 


U IUIE WE SL Sr Su Dur Zur er Vor Den 27 Yon Dur Sr ur vo Dur vor Wen vo 202 wer Dur ur 


Par ae or u 0 vor — GE Bor m Wo VER Tee os Der vor vr vr me Se | 


Aetznatron 
Aes .Reſervage (Fabrikmaterial), ſ. die als ſolche dienen 
den Säuren, Säfte ꝛc. 


. Tr Tr tr Tr Tr Ten — — 


Liu Dur yore wor vr Bar rer Dur ur ur 


u... am wenden kn 


er erh ern un her nn 


Abtbeilung. 


il. 


6 
: * Hãute, Felle ꝛtc 


Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. | 


Unter- Abtheilung 
des 
Haupt - Artikels. 


Haupt - Artikel. 


5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 


1. Namentlich. 
1. Abfälle. 


1. Namentlich. 


. |Mllg. Eingangs-Abgabe. 
. 126. Namentlich). 

Allg. Eingangs-Abgabe. 
. |30. Seide x. 


„125. Scheerwolle ꝛc. 


a. Gefärbte ıc. 


. 124. Lumpen. 


5. Droquerie- c. W.le. 3. Alkanna ıc. 


. (Allg Eingangs-Abgabe. 
. 112. Holz, Holzwaaren etc. Anmerkung zu e. und h. 
. 125. Material: ꝛxc. W.|b. «. Branntwein ıc. 


5. Drognerie- x. We. 3. Alkanna x. 


25. Material- x. W p- Konfitüren. 


6. Eijen und Stahlae |f. 2. Waaren, grobe. 


‚12. Holz, Solzwaaren ic. Anmerkung zu e. u. h. 


6. Eifen und Stahlic.\f. 2. Waaren, grobe. 


. 112. Sol —— x. Anmerkung zu e. u. h. 
22. Papier, 


eſchrieb. 


Allg. Eingangs-Abgabe 
14. —e 


5. Droguerie- x. W. e. 3. Alkanna ic. 


. ‚14. Inſtrumente. 


5. Drognerie- x. W.la.Chemifche Fabrikate ıc. 


Oo 


5 desgl. a. desgl. 


desgl. a. desgl. 
Eiſen und Stahlect. 2. ren, grobe. 
b. Felle z. Pelzwerk· Ber. 






Benennung 


der 


Gegenftände. 





Agat und Waaren daraus, wie Spedftein und Zpedjtein- 

waaren. 
* * — Buchbinder, Riemer ꝛc. (mit und 
— —— ohne Beige, "Farbe, Politur ac. . En 
— — —X— gefärbte, polirte x. 
Ahornh 


0, 
DOSE: ec 
SER roher, j. Steine. 


PT Car ER RT ol ER Tal IL a GER Dr oe Re A Ber m a en u 


. ren“ 


FE er Gr Vor or Vor To ar Se Wer Dur Due BoD Go er wer EL DE De u 


a 

Abumin, — Eiweiß oder Rückſtand von der 
Abdampfung des Blutwaſſero) 

Ale, ſ. Bier. 

Ali —— ſ. * und Krappwurzeln. 

Alfali, Mineral-, ſ. Sod 

Alkalien, die nicht — genannt find 

Alkanna, gemahlen und ungemahlen 

Alfermes (Kermesförner) 

Alkohol Meingeil). - - -- == e Heer 

Alkoholometer 

Almey (Augennichts), ſ. Nichte. 


1er re“ 


— 


| Wr var ar ——— 
. er Lt Tee 
Pi Tu Tas Bor Bar ⸗ 6 


Paar Gar var 0 oE Ya. Dar DL SE vor Bor See Sur Er Dur TE Dur BE Sr Ser er 


. Ra 1 01 080 0120 0° 


asp — RRIETNE EIER RE GE 

ur (Hafnererz 
Fl nat (honſaures Salz) 
Aluminium, in Barren... 

—, als Blech, Drath 
Aluminium-Baaren 
Amboße, gegoffene 

, geichmiedete 
Ambra 


Ameifen.Eier (LYarven) 
Amelmebl, ij. Stärke. 

Amethyſt, j. Steine, echte. 
Amiant 
Amidon (Kraftneh) 22:2: 222er 
—— ſchwefelſaures 


ar en a 


DE Baer Be ee Ba er Br er Ze er 


Pe er Gar er er u Vor or Dar er Er Vor vr Br — 


er Beeren 
PABEF GT Vo. ER DER YuR DoL Ser mr wor Dur ur 6) SEE we mn Bel 6 
. tree“ 


a are lan 


Lat Sur ur Wer ur DEE Sur Dur Sur Dur Dr Er vor os 


Amomum ünenh — ee 
Ananas, j. Obſt. 


Fe er j. Fiſche. 
visbutter an ee ae wa 


—— — 
eine 
Angelica, —*8 
Angeln (Fenſter⸗ url von Eiſen 
— von Bein, 
22 ar 
ET EEE ERESTEFTEETER 
Anger. € En. weiß gemachte und gefärbte, nicht gefütterte, 
3 (Se: Yale), ſ. Fiſche. 
in. Papier (in Indigo Karmin gefärbt) 
Anime-Harz 
TREE ER TI EN ETE 
(S. übrigens Sternanie.) 
Anfer und Ankerfetten 
Antiken, Antiquitäten 
Antimonial.Blei 


Par en or Tea ae Tor Ho BEE WE a u ur me Er Der ——— 


De Baer ae Be er Be Er u Be er 6 0 6 er 


nee 


DE Bauer ae Ba Tue ee ee ee ee u Zr er 


. er Trennen“ 


Pe ee ee Te ee ee EB — 


. er... 


Paar ur rer u Tor u er Tor Gr Te Ser Se SE ur Due Br Br Br er ur re 


Pe ee ee Be ee TE ⏑ —⏑ —⏑ — 


. Tr Terre tern e 





Abtbeilung. 


. 125. Material- ıc. 


Sinweiſung auf den Vereins Zolltarif. 





Haupt - Artikel. 









6. Eifen u. Stahl ıc. 


. 112. Hola, Holzwaaren:c. 
12. 


desgl. 


. 133. Steine und Stein- 


waaren. 


5. Droguerie⸗ ꝛc. W. 
Allg. Eingangs Abgabe. 


5. Droguerie 
5. desgl. 

5. desgl. 

5. Miterial. 
4, ee 


5. Droquerie- x. W. 


8. Flachs x. 


5. Droguerie - 
. Glajur- x. Erz. 


5. desgl. 
. Kurze Waaren. 


6. Eiſen und Stahl ıc. 


6. desgl. 
5. Droguerie- x. W. 


: Allg Eingangs-Abgabe. 


; ———— 
. Material» 
5. Droguerie- 
5. desgl. 

’ 


x. W. 
MW. 
x. W. 
5. Material- x. ®. 


desgl. 
6. Eiſen und Stahl ꝛc. 
6. desgl. 
5. Droguerie» ı. W. 
6. Eiſen und Stahl x. 
19. Kupfer u. Meffing ix. 


5. Droguerie- x. W. 


. 128. Belzwerk ıc. 
13 


äute ꝛc. 


W. 





Unter ⸗ Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


f. 2. Waaren, grobe. 


—— zu e. u.h. 
e. Hõlz. Hausgerãthe x. 


x. Zucker. 
b. Namentlich. 





x. W. a. 


. W. 






x. W. 





5. Droguerie- axc. W. 


b. desgl. 


Chem. Fabrikate ix. 
e. 3. Namentlich. 

e. 3. desgl. 

b. a. Branntwein ıc. 


e. 2. Namentlich. 


e. 3. Alanna ic. 


‚a, Chemische Habrifatex. 


Anmerkung 1 au e. 


e 1. Ganz grobe Guß · W. 
f. 2. Waaren, grobe. 
Anmerkung 1 au e. 


Anmerkung 1 au e. 
q. «. Kraftinehl ıc. 
g. Namentlich). 
e, 2. Aloe x. 
k. Gewürze. 


p. Konfitüren. 

f. 2. Waaren, grobe. 
f. 3. Waaren, Fine. 
Anmerkung 1 au e. 
f. 2. Waaren, grobe, 
b. Waaren. 


: Farbehõ 
—3*8 
Haare x. 


5. Droguerie- x. W.la. Chen. Fabrifate x. 

5. Droguerie- x. W.ſe. 2, Aloe ı-, 

9. Getreide x. b. 1 Sämereien. Na- 
mentlich. 


6. Eiſen und Stahlıc. 
. [Allg Einga X ‚Abgabe. 


3. Blei u. Bleiwaaren. 


d. Namentlich. 
a. Rohes in Blöden. 





Benennung 
ber 


Gegenftände. 


Abtheilung. 


Antimonium, ſ. Spießglanz. 
Apfelbaumbolz, ſ. Holz. 
Apfelfinen, ſ. Südfrüchte. 


BEE a 11. 


ne DONE ee ae re ee 11. 
Aprifofen, j. Obſt. 

Aquamarin, j. Steine, echte. 

u 
Aranati (Pomeranzen), ſ. Südfrüchte. 

Araneini (Heine unreife fandirte Pomeranzen) . ..... u 
—— 2 22:0 6 a ae nee aa in aan 1 
Arcot (Roh [Stud] Mein)... . 2. - Hrn. I 


U OLE ee — u. 


Argentan-Waaren . . 2 u. 


(©. * Kurze Waaren) 


Argenthaché, ſ. Argentan. 

—— achẽ . Waaren, ſ. Argentan-Waaren. 

* Armbänder, Armfpangen .... 6* 1. 

Armenifche Erde Bolnd) ©. 200m 1 
BER ee u 

BEER en a ll. 

Ardent ...... 2222000: | rc 

Arfenifglas, weißes, gelbes, rothesf " . 


Artificial Zeatber, j. Zeugwaaren, auch Kraßenleder. 
a — ſ. Gartengewädje. 


e II. 
Alan, ftinfender (asa foetida) | Er m 
—, wohlriehender (Benzoaharz) | 7577777 2 

U EEE RE Teen Teen an nl. 
Asbeſtkleider, ala Rettungsrüftung - » » 2... 1. 
= blei (Wismuth) . oo ae eeeren ern II. 
Aſche, ausgelaugte Kalkäſcher oder Aſchen Erde. . ... 1. 
— WORBIBE 2 — I. 
—, Bolt, Waidaſche *66* IU. 
Sn HEHE eu ee u. 
— , Steintohlenafhe ...--- 22222 r 000er ne. 1. 
Afia, ſ. Adiar, 

A TR 
Asphalt Judenpeh) - - --. 2220er nn 1. 
Aspbaltarbeiten, geformte, Ornamente u. dergl. ... . | 1. 
Asphaltfilz und Aspbaltplatten, auch ſolche aus As- 
phalt, Abfällen von der Leilfabritation, aufgedrehten 
Seilen und Sand bereitet... 22222 ... ... 11. 
uapaeltanpbtpa — ee A ee I. 
Asphaltſteine, rohe und gemahlene .... +... ...- 1. 
A Ii. 
Alteolabien.......... | U 
A onomi che Inftrumente . 7 er 82 ner erh e . 
Atlas, ſ. Zeugwaaren. 
Alaſhſſgg nun ee u. 
Auerbübner, f. Geflügel. 
ne a (Alıney), ſ. Nichts. 
Augenfhirme von AR und Dratb . ....... 1. 
Augenitein (weißer Bittiol) - --.-.n nennen 1. 
EEE NR 1. 


Ausftaftungen an neuen Kleidern, Wäſche und Effecten 
von Ausländern, welche ſich aus Veranlaſſung ihrer Ver- 


heirathung im Lande niederlaffen, auf befondere Erlaubniß. | 1. 


Auftern, frifche oder marinirte .. 2. . * 1. 
(3. auch Seethiere.) 


5 N. 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 








| Unter - Abtbeilung 
Hanpt-Artifel. | des 
Haupt» Artikela, 


nme 


25. Daterial- ıc. Raar./f. Mein, Moft ze. 


5. Droguerie ıc. W. a. Chen. Fabrifate ıc. 
5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 


. 125. Material. ıc. Waar.|b. @, Branntwein ꝛc. 
. 125. desgl. p. Konfitüren. 

. 14. Inſtrumente. 

. [19. Kupfer u. Meffingze.| Anmerkung. 


k ey reg eltern 


19. Kupferu. Meffingzc.|a. Geichmiedetes ıc. 
19, desgl. — b. Waaren. 


20. Kurze Waaren. 
7. Erden und Erze. 


. 125. Material- ze. Maar.|b. «. Namentlich. 


25. desal. q. @. desgl, 
5. Droguerie x. W. Anmerkung 1 zu e. 


5. desgl. a. Chem. Fabrikate ıc. 


5. desgl. e. 2. Aloe x. 


5. desgl. Anmerkung 1 zu e, 
—— Eingangs-Abgabe. 
ed 


5 Dünger, tbierifcherx. 

12. Holz, Holzwaarenzc.|d. Namentlich. 
5. Droquerie x. W. i. desgl. 

5. desgl. i. Pottafche 


5. Droguerie- ꝛ⁊xc. W. e. 3. Altanna x. 
27. Namentlich). 
27. Papier ıc. e. Namentlich). 


37. Theer x. 

Allg. Eingangs-Abgabe. 

27. Steine x. 

11. Häute ıc. b, Bellez.Pelzwerk-Ber. 


14. Inftrumente, 


5. Drognerie- x. W.je. 3. Alkanna ꝛc. 


121. Leder ꝛtc. d. Feine Lederwaaren. 
5. Droguerie x. B.ie. Mennige ıc. 
5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 


‚15. Hausgerãthe ıc. 
25. Material. x. Waar.r. Namentlich. 
5. Droguerie- ıc. W.ſe. 3. Alfanna ıc. 
2 


Benennung 


der 


Gegenftände. 


Abtbeilung. 


Avignon:Beeren umd Hörner . .. .. .......... ll. 
Azors (Wollenzenge), ſ. wollene ıc. Waaren. 
Azur: oder Laſurſtein und Waaren daraus, wie Speck— 
ſtein und Speckſteinwaaren. 
B. 
Bablah (Bubulah, eine Schotenfrucht zur Färberei) ... JII. 
Backkörbe (Badnäpfe. Brodſchüſſeln) aus blos gewun— 
denen oder gedrehtem, durch Baſt oder Holz verbunde— 

RE: OT 5 ea Il. 
Backobſt (getrocknetes Obſth. . ............. I. 'd 
Backſteine, j. Steine. 

KORITBRB 2 ee een I. 
Backwerk, gewöhnliches (Bäderwaare) .......... II. 
— u 


Badewannen, wie Waaren aus dem Miaterial, woraus 
fie gefertigt find. 
Badian (Stermanis) 
Badinen, ſ. Stöde. 
Bälge, ſ. Häute und Felle. 


nr nn nee 


— von Kg ee n Allg. Eingangs-Abgabe. 
— — , zur Velzwerkbereitung - - no ceee nenn . 111 Häute ıc. b. . tt-Ber. 
Bälle * Gummi elafticum, nicht im der uriprünglichen ® Selle 3. Pelgtwert-Ber 
Form, auch dergl. mit gema.lener Wolle (Wolljtaub) 
überzogene, oder ans Leder oder Yedertuh. . .. .... 1. 21. Leder ıc. e. Grobe Schuhmiacher · 
— , andere, ſ. Spielzeug. x. Waaren. 
Bärenfelle m der ia nie ernennen N. |11. Säute ıc. b. Felle 3. Belzwerf-Ber. 
Bnpofanen (semen Lyeopodii) .... 2.2.2... 11. | 5. Droguerie- c. W. Anmertung 1 zu e. 
me, |. Hefe. 
Bäume zum SB .............. 1. | 2. Namentlich. 
Bajonette, grobe, unpolitte 22er eeeen 11. | 6. Eifen und Stahl c.f. 2. Waaren, grobe. 
Seins BERG, SORREE: 1 Wa he 11. | 6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 
erg r i ber ene II. 5, Droguerie- xc. W. Anmerkung 1 zu e, 
en, ſ. Soli. 
Balfame —* alle durch bloßes Auspreſſen oder 
durch Einſchnitte gewonnene Balſame, als: ägyptiſcher, 
canadiſcher, peruvianifcher. nen . . 28 11. | 5. desgl. e. 2, Alos ꝛc. 
5 PR Ba ar Br Br Br eur Br ⸗ ⸗ 0 ⸗ α J 5. en a 4 Fabrifate ı. 
EOUE 2 na ana :|1 5. al. e. 3. fanna x. 
Bambusitöde, ſ. Stöde. 
Band, ſ. Zen — * * a i 
—, ganz grobes ungebleichtes aus Yeinen- oder Danfıverg. JII. 122. Leinengarn x.  |d. Graue Badleinw. ıc. 
— * Stroh und von Manilla- (Mloö-) Hanf geflochten, s a 
j. Strohgeflechte. 
— , Korbbänder, wie Seilerarbeit. 
Bandanoes (Tücher), |. Zeugwaaren. 
—285 ſ. Eiſen. 
andhaken . . —— II. 6. Eiſen und Stahl etc.ſf. 2. Waaren, grobe, 
Bandmühlen, ſ. Majcinen. ui 8 
Banbitöde, }. Holz. 
Baranfen, i. Kelle. 
Barbiermeffer, ſ. Meiler. 
— —— 
—, auf einer oder beiden Seiten lackirt . . . . . ..... 11. 40. Wachstuch x. b. Alle and. Gattungen. 
Barden, Wallfiſch⸗ (ohes Fiſchbein) — ERB NE 11. | 5. Droguerie- x. W.e. 3, Namentlidy. 2 
Barilla (rohe Soda), j. Soda. 
REN 11. |14. Inſtrumente. 
—— ſ. — 
a Schw 
— * ——— — 1. | 5. Droguerie- x. W.ſa. Chem. Fabrikate x. 
Bafalt, j. Steine, 
BB San 11. |14. Inftrumente. 


«125. desgl. 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 


| Unter -Abtheilung 
des 


| Haupt · Artikel. 
Hanpt - Artikels, 


5. Droquerie- x. W.ſe. 3. Namentlich). 


5. Droguerie x. W.ſe. 2. Aloe ꝛc. 
‚Allg Eingangs-Abgabe 
desgl. 


12. Holz, Holzwagren ꝛc. Anmerkung zu e. und h. 
Allg. Eingangs-Nbgabe. 


125. Material: ꝛc. Waar.|p. Konfitüren. 


k. Gewürze. 


Benenmung 
ber 


Gegenfttände. 


Bat (Baunrinde) 
= DORBRDIER 50 
Baite (Gewebe aus roher Seide) 
Baltern (brauner Farin) 
Baltgeflechte, ſ. Strohwaaren. 
Baſthüte, ſ. Hüte. 
Baſt. Matten, Fußdecken und «Seile, ſ. Matten. 
Baſtwaaren, andere, in Verbindung mit Seide, Baun- 
WOHER: Suse a aa nat — 
Batiſt, ſ. Zeugwaaren. 
Batifttücher, von Leinen oder anderen vegetabiliſchen Spinn— 
ſtoffen mit Ausnahme der Baumwolle 
— dergl. mit Baunwollenſtickerei 
Bauholz, ſ. Bol: 
Baummarberfelle 
Baumöl, j. Tel. 
BEE 5. een 
Baummwollabgänge } 


> Wr Sur Tara er Tor DL or Sur Yo vor vr Br Tr Se u er 


PR ur IE 1er we ae Ber Se 


Par ER Tu Dar ur Wr u or wor Im] Dur Sr SL vn u eo 


. er Tre 


Pe Be a ee Be er 


[Wr vor vr Se er Tor Tr Sc ee Ber Gr 


Pr DEE mL Eu m Wo var Dr DE vor Se er ur En u zu TE Bu 


Baumwolle, robe 
—, fardätichte (geſtrichene oder gefrempelte) 
Baummollengarn, ungentiicht oder mit anderen nicht jeide- 
nen Spinnftoffen gemifcht, ungebleichtes ein- und zwei⸗ 
dräthiges 
‚ ungebleichtes, drei- und mehrdräthiges, ingleichen 
alles gebleichte oder gefärbte Garn 
—, mit Seide gemifcht 
Baummollene, desgl. aus Baumwolle und anderen be 
etabiliichen Spinnjtoffen, ohne Beimiſchung von Zeide, 
Rolle und anderen Ihierhaaren gefertigte Zeuge und 
Strumpfwaaren, Spigen (Tüll), rn Knopf: 
macher· Stider- und Putz ⸗ Waaren; auch dergleichen Zeug · 
und Strumpfwaaren mit Wolle geſtickt oder brochirt; fer- 
ner Geſpinnſte und Treſſenwaaren ans Metallfäden (Lahn) 
und Baumwolle, oder Baumwolle und anderen vegeta- 
biliſchen Spinnitoffen, außer Verbindung mit Zeide, 
Wolle, Bein (einſchießlich Elfenbein und Fiſchbein), Eifen, 
Blas, Gummi elaſtieum, Gutta percha, Holz, Horn, Yeder, 
Ledertuch, Meſſing, Papier, Pappe, Porzellan, Stahl 
und Steingut 
(S. übrigens Zeug. und Kurze Waaren.) 
Anmerkung. Brocirte Zenge find diejenigen, melden, 
mittelſt eines zweiten bejonderen Einſchlages, Muſter 
eingemwebt find. 
Baumwollen-Saamen 
Bdellium 
Bechurimbobnen (fabae bechurim) 
Beeren, friſche 
ie, METEWEDERTEN: 2.2 2: 405.000 ee Wer 
— , Wachholderbeeren, frifhe und trodue ......... 
—, andere getroduete ... 2... — 
— eingekochte 
— mit Zucker, Eſſig, oder ſonſt, namentlich alle in Flaſchen, 
Büchſen u. dergl. eingemachte, eingedämpfte oder auch ein- 
geſalzene, ſowie in Blechbüchſen ꝛc. hermetiſch verſchloſſene 
Beeren, künſtliche, ſ. Blumen. 
— — (Warp), ſ. Zeugwaaren. 


— Tr vr ur EL DL ur vor Vor Bor vr u ne Wer vr ws ur er 


ae 009. 0. 


. 0er“ 
er ——— 


. en 100 een denen = 


s Tour Zur Gr TER Do Dur ur Su) DER SE DE wol SL ur Sur Sur er Ser 44 


-— esse nur en 
U ar Dur or TEL TE wo TEL Your Vor ur Wer Vase Tuer Due Gar vo or ur ve Se Br — 
Pe Er 


Pe ee ee Beer er ee ee 2 


er Er Er Teer ee ee ee er ee a er u Be u 


....... 


ar “er er Bo ur Dr Ger | 


— in Verbindung mit edlem Metall 8. -.....:s. 
—, ae platten, ſ. Knochen. 
Belladonna 
Benzoöbarz 
Benzosfäure 


. RT Tester 
. en. 


De ee Be u Zr Ze 


....... 4 


Abtheilung. 


. 122. Leinengarn x. 


. 11. Hãute ıc. 


; * Eingangs-Abgabe. 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 


Unter- Abtbeilung 
| des 


Haupt · Artikel. 
| Haupt · Artikels. 


24. Namentlich. 

Allg. Eingangs-Abgabe. 
. 130, Seide ꝛc. 

. 125. Material» x. W.ix. Zucker. 


b. Zeidene Zengw. x. 


. 120, Kurze Waaren. 





g. Bänder, Batift ıc. 
©. Baummw. x. Zeugw. 


b. Felle z. Pelzwert · Ber. 


2. Baumwolle x. 


2. Baumwolle x. a. Rohe Baumwolle, 


ll. | Allg. Eingangs-Abgabe. 
11. | 2. Baumwolle x. b. 1. Namentlich. 
11. | 2. desgl. b. 2. Namentlich. 
11. 30. Seide x. a. Gefärbte x. 

| 
I. | 2. Baumwolle x. c. Namentlich. 
11. | 9. Getreide x. b. 2. Deljaat. 
11. | 5. Drognerie- x. W.le. 2. Aloö x. 
11, | 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
1. |21. Sf, frifches. 
11. | 5. Droguerie- x. W.je. 2. Namentlid). 
11. 9. Getreide x. b. 3, desgl. 
11; | 5. Drogueric- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
11. Allg. Eingangs-Abgabe. 
11. 25. Material x. W.|p. Konfitüren. 
11. | 6. Eijen und Stahl xc. fF. 2. Waaren, grobe. 
11. |Allg. Eingangs-Abgabe. 
11 112. Holz Holzwaaren x.|f. Feine Holzwaaren x. 
11. 20. Kurze Waaren. 
1. | 5. —— ꝛc. W. Anmerkung 1 zu e. 
IL. | 5. desgl. e. 2. Aloö ic. 
11. | 5. desgl. a. Chem. Rabrifate ı. 


Benennung 
der & | Unter- Abtheilung 
= . I 
e 5 2 | Haupt · Artikel. des 
BGegentönbe g | Haupt- Artitels 
nina MEERE EEE EWR 1. | 5. Droquerie- x. We. 3. Namentlich). 
Berberiswurzeln.............. II. 5. desgl. e. 3. desgl. 
Bergamott:Del, ſ. Parfümerien. | 
BEER 2 ae I. | 5. desgl. a. Chen. Fabrikate x. 
BIRNEN: - u: I. | 5. desal. Anmerkung 1. zu e. 
2 REN 11. | 5. desgl. a. Chem. Fabritate x. 
Bergkryſtall, |. Steine, echte. 
Bergöl EEE en nee ehe I. | 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
ee ern wlan ee 1. |27. Steine ıc. 
Bergroth (arbenerde) ... 22220 1. | 7. Erden und Erze x. 
Bergtbeer ...... Lersneaneearnuu nee 1. |27. Vamentlich. 
Bergwachs (chwarzes St.inDel) .....-.. 00. 11. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
Berill, j. Steine, echte. 
Berkan, ſ. Zeugwaaren. 
Berlinerblau, Berlinerroth. 11. | 5. desgl. a, Chem. Fabrikate ıc. 
Berlocken6 11. 20. Kurze Waaren. 
ii en ober... ... BRESECHTUREN +. [IR] 5. Droguerie- x. W.ſe. 2. Aloe x. 
Bernitein. Firniß, Bernitein. Del, Bernſtein Säure, 
flüchtiges Bernftein- Call... ... 22222020. 11. | 5. desal. a. Chem. Fabrifate x. 
Bernftein RE ae ea ee I. | 5. desgl. e. 2. Aloö x. 
Bernjtein-Waaren, wie Beinwaaren. 
Bertram Wurzel .... core ueennenenen 1. | 5. desgl. Unmerkung 1 zu e. 
Beichläge, arobe eileme „Hrn nennen 11. | 6. Eifen und Stahl x. f. 2. Waaren, grobe. 
— , feine eiferne, auch in Verbindung mit andern unedlen 
SHetaleR.. — U. 6 l f. 3. Waaren, feine. 


—, meſſingene 
— von edlem Metall, ingl. vergoldete oder plattirte . . . 
Beſen aus Reiſig, ſ. Holz. 

—, aus Borſten und Haaren, grobe, desgleichen ans 


[Euer Baar Bar Te vr a Br Ta ar Tr Ta er Te Br Be Tr Tr 


Measirob: 4... 2.000 nenne u. 
—, deral. feine, ſowie aus Meisftroh, deren Griff mit Yeder 

oder Seugftof enege N. 
— aus feinen geichälten Ruthen, jowie aus Reisitroh mit 

Bindfaden oder Weiden zufammengebunden. . 2... - u 


Beter, ſ. Roſenkränze. 

Betten, (ausgefüllte Federbetten) 
ettiade, lederne 

Bettichirme, ſ. Meubles. 

Bettitellen, hölzerne, |. Meubles. 

RE... ER REINE 


— aus andern Stoffen, nad) diefen, j. daher Zeugwaaren. 
Beuteltuch, ſ. Zeugwaaren. 


II. 
Bettzeug, leinenes, rohes und gebleichtes, auch verarbeitetes | IL. 


desgl. 
. [19. Kupfer u. Meffing ıc. 
. 120, Kurze Waaren. 


4. Bürftenbinder- xc. W. 
4. desgl. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


. 21. Leder x. 


6. Eifen und Stahl x. 
22, Keinengarn x. 


Hinweiſung auf den Vereins» Zolltarif. 


b. Waaren. 
a. Grobe. 
b. Feine, 


c. Grobe Schuhmacher · 
x. Maaren. 


f, 2. Waaren, grobe. 
f. Namentlich. 

d. Feine Lederwaaren x. 
Anmerkung 1 zu e. 
b. Felle 3. Pelzwert-Ber. 


5. Drogerie» ıc. W. Anmerkung 1 zu e, 


Seutlerwaaren.................. 11. 21. Leder x. 
Bezetten (arbeläpphen) . .».- =: "zur . .* Il. Allg Eingangs-Abgabe. 
—— ee ee ee a ee en U. | 5. Droquerie- x. W. 
Biber (ein Wollenzeug), ſ. Wollene Waaren. 

EUER. 2.2 2 ee een 11. 11. Häute «. 

nn NEE BER UESEE SENDER DE 1. 

en 997 .. ........... I. Allg. Eingangs-Abgabe. 


Bibertins (Beaverteens), f. Zeugmwaaren. 
Bienenerde (Bienenfeule, Bienenrab, Abjall von der Wadık- 


b. 8. Sefe aller Art x. 


EEE ee It. | 1. Abfälle. 
Bienenförbe und Bienenftöde, leere .......... N. |Allg. Eingangs-Abgabe. 
— mit lebenden Bienen . 2 sun 1. | 3. Namentlich. 
Bier aller Art in Fällen... 2... 22er .... 11. |25. Material- x. W. a. Namentlich. 
— in Flaſchen oder Krügen.... rue 11, |25 desgl. d. desgl 
INRBEN 2 Eee een nee 1. 25. desal. 
* Bijonuterie-Waaren, j. Kurze Waaren. 
Bilder, gemalte, auch in Kupfer gejtochene, lithograpbirte 
> EEE HE A 11. Allg. Eingange-Abgabe. 
— auf Gewebe gedrudte, ſ. Zeugwaaren, 
— in Rahmen, ſ. Rahmen. j 
— and gepreßter thieriicher Gallerte .. 2.2222 02.. 11. 27. Papier ic. e. Buchbinderarbeiten. 


9 


Benennung 
ber 


Gegenftände. 


Bilder auf Papier mit durchgeſchlagenen Randverzierungen 
VERRBERBEBEN = 5. 2 ana ann —— 
—, Heine — oder Andachtsbilder (Fabril · Waare 
aus Bad und Bol) -- ... 2... nu 002.0; 
— , Lichtbilder, auf Gare, Wachstuch, Wachstafft und 


Bildhauer., ——— und Former. Arbeit: 
— aus Eifen, grobe (große Formerarbeiten aus Eiſenguß, 


als: Statuen, Büften ı.). 2-2 2222er 
EEE na a a 
UNTEREN 
aus Holz, Holzmaſſe, Elfenbein, Knochen. . ...... 
aus Kupfer und Meſſing........ .. 
0 RE FERNER 
ganz oder theilweile aus feinem Metall ı. ...... 


aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen... . 
aus Alabajter und Marmor im fleinen Maßſtabe ... 
‚ große Marmorarbeiten (Statuen, Büſten u. dgl)... 
aus Tõpferthon.............. .... 
— aus dor und Steingut, fiche Fayence. 


Ib ETR IT 


— aus Porzellan, ſ. Porzellan. 
OERSERENSEER: 2.0.0.4 8 2.20 a er 


— , geichlemmter und geformter. . 22H nennen 

Bindfaden, aus Flache, Hanf oder anderen vegetabifichen 
Spinuftoffen, mit Ausnahme der Baumwolle, ungebleicht 

—, anderer, wird je mad) feiner Beſchaffenheit wie Garn 
oder Poſamentierwaare verzollt. 


RER = ann 
a 
Birkenwaffer, frisches ungegohmes . .. men... 
OBEREN. 2ucnc aan ee Be are 
Birkhuͤhner, ſ. Geflügel. 
Birnbaumholz, ſ. Holz. 
Birnen, ah Obft. 
Birnen Mof, Wein... .. 222 eeeeeeeen 
Sie . ef DE ar ar A ta aa — 
FANG 
EEE EBEN nenne 
— (unglafirte Porzellan Waaren) .. 2.22.2222... ; 
Bifter, Malerfarbe) 
= red ein u EEE ER IE ee een 
SEHERELTGIE ; 0 ana are era er Bar 
Bittermafe, j. Mineral: Baffer. 
Blackfiſchbein (ossa sepiae). . 22... : 22er nee 
Blankſcheite, ſ. Planchetten. 
—— 
—, feine, von lackirtem Holz, Meſſing und Saffiau. ... 
Biaſen, kupferree...... ...... 
————— —— 
Deeeee ee ea 


Abtbeilung. 


. |Allg. Ein 
. [12.8013,% 
. 119. Rupfer u. Meſſing ic.ſb. Waaren. 

. Allg Eingangs-Abgabe. 

. 120. Kurze Waaren. 

. 127. Papier x. e. Namentlich). 

. 133. Steine u. Zteinw.|b. Waar.a. Alabaiter ıc. 
. 133, desgl. Anmerkung. 


Hinweiſung auf den Vereins» Zolltarif. 





| Unter · Abtheilung 
Haupt · Artikel. dee 
Haupt · Artikels. 


. 127. Papier ꝛc. 'b. Geleimtes ıc. 

. 110. Glas ic. e. Farbiges x. Glas x. 
. |Allg. Eingangs-Abgabe. 

. 10. Slas * e. Se 

. 119. Kupferu. Meffing ic.ſa. Geſchmiedetes ıc. 

. 127. Papier we. b. Geleimtes xc. 


. 127. desgl. e. Gold-u. Silberpapier. 


6. Eifen und Stahl x.|f. 2. Waaren, grobe. 
6. desgl f, 3. Waaren, feine. 


nange Abgabe . 
Solzivaaren x.|f. Weine Holzwaaren ıc. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


. 112. Holz, Holjivaarenıc.|f. Reine Holziwaaren ıc. 
12, deögl. 


Anmerkung zn e.und h. 


. 112, desgl. e. Hölz. Hansgeräthe ?'. 
. 112. desgl. f, Reine Holzwaaren x. 


5. Drognerie- x. Wir Farbehölzer. 
7. Erden und Erzex. 


; Allg. Eingangs-Abgabe 
. |desgl. 


.124. Schadtelhalm ic. 


. 137. Theer x. 

. 12 Holz, Holzivaaren ıc.|c. Holzborke x. 
. [Allg. Eingangs-Abgabe. 

. 125. Material. 


x“. Bf. Wein ic. 


11. 25. desgl. f. desgl. 

11. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
11. 25. Material- x. W.ip. Konfitüren. 

1. 25. desgl. p. deägl. 

11. 138. Töpferwaaren. d. Porzellan, weißes. 
I. | 5. Droguerie- x. W.ja. Chem. Fabrifate x. 
1. | 5. desgt. Anmerkung 1 zu e. 
I. | 5. desgl. a. Chem. Fabrifate x. 
Il. | 5. desgl. Anmerkung 1 zu ©. 
11. 21. Leder xc. e. Grobe Schuhm. x. W. 
Il. 21. desgl. d. Reine Lederwaareun ıc. 
Il. 19. Kupfer w.Meifingx.|b. Waaren. 

I. | 5. Ir x. N Anmerkung 1 zu e. 
11. | 5. desal. a. Chem. Rabrifate ic. 


3 


Benennung 
der 


Gegenftände. 


*Blaferöbre (ald Spielzeug) » ...... ........ 
— für Metall-Arbeiter . .... ........ 
ERTECENEN 2 2 0 a0 
Blätter (Folia) zum Arzueigebrauh 2.2.2... . 
—, rer lätter, welche nicht befonders genannt find 
(S. übrigens Blumen.) 

Blattgold und Blattfilber, echtes und unchtes ... . . 
—3 (RER en ar hen 
——— nenne ren 
enbelslärtseli . 22000 
Blaufäure . .. 

Blau aures Kali “nn eh ae a Brian, a 


BEE 1755 UNE VOE RN 
Blehwaaren von gr N re ann 
— von Kupfer und Meſſingblech ... +... 
—, ladirte, ſ. Ladirte Waaren. 


= ORPOITEB 2:40 %0. es near en a lerne 
$i ri * BR: ee 

eis oder «Abzug 
Bleinfhe..-......- 
Bleichpulver (Chlorlal) -.--- rer nenne: 
Bleierde, Bleierz, Bleiglanz - - - - -- Hrn... 
BERN » ae eaenenekn 


Bleib... .....----er-e nennen 
Bleiglätte.... .- 2... - KERFERTR BIEN 
Bleiorpd, ichweielfaures, in reinem Zuſtande (in trode- 
uen Stüden von reiner weißer Barbe) ......... 
— —, mit Farbeftoff gemengt oder von grauer ſchmußtziger 
Farbe, auch mit Beimifhungen von Gips oder ejfigjaurer 
Thonerde (Abfall von der Erzeugung der ejjigjauren 
— in den Kattundruckereien)....... .. 
heeaureee 


ar TR tr Tr Tr Ten 4 


' 
EEE Wenger le —— 


Bi 


Bleiwaaren, grobe: als Keſſel, Platten, Röhren, Schrot ꝛtc. 
—, feine, ganz oder theilweiſe aus Blei, auch ladirte. . 
Bleiweiß, rein oder verſetzt, in trodnem Zuftande oder 


(S. übrigens en 
Blumen, ingleidien Blatter, Blüthen, Anospen, Bee- 
ren und Früchte, en 
——, getrodnete, zum Arznei und Gemwerbe-Bebrauh . . 


Hinmweilung auf den Vereins - Zolltarif. 





* Unter. Abtheilung 
Haupt · Artikel. des 

3 Haupt · Artikels. 

II. 12. Holz, Holzwaaren ıc.|e. Hölz. Hausgeräthe ıc. 

11. | 6. Ein und Stahl ıc.[f. 2. Haaren, grobe. 
U. | 5. Droguerie- x. W.le, 3. Altanna x. 

11. | 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
11. |20. Kurze Waaren. 

11. | 5. Droguerie- x. W.lg. Mennige x. 

11. | 5. desgl. f. Farbehoͤlzer. 

1. Allg. Eingangs-Abgabe. 

11. | 5. Droguerie- x. B.la. Chem. Fabrifate x. 
1. | 6. Eifen und Stahlic.ſd. Namentlich. 

11. | 6. desgl. e. desgl. 

11. | 6. desgl. e. desgl. 

1. 20. Kurze Waaren. 

Il. 19. Kupferu. Meſſingec. a. Geſchmiedetes x. 

11. | 6. Eiſen und Stahl xc.|d. Namentlich. 

1. | 6. desgl. e, desgl. 

11. 42. Zink ꝛc. b. desal. 

11. | 6. Eifen und Stahlic.\f, 2. Baaren, grobe. 
11. 119. Kupfer u. Meſſing xc.|b. Waaren. 

11. |20. Kurze Waaren. 

1. | 3. Blei x. a. Namentlich. 

IL. | 3. desgl. b. desgl. 

1. | 3. desgl. a, Hohes, in Blöden ıc. 
1.| 1. Namentlich. 

11. | 5. Droguerie- x. W.ic. Bleiweiß x. 

1.| 7. Erden und Erzex. 

1. | 5. Drognerie- x. W. a. Chem. Rabrifate x. 
1.| 1. Namentlid). 

11. | 5. Droguerie- x. W.a. desgl. 

11. | 3. Blei x. a, Nantentlic). 

11. | 5. Droguerie- x. We. Bleiweiß. 

J. 1. Abfälle. 

1. | 5. Droguerie- x. W.la. Chem, Fabrifate xc. 
I. | 5. desgl. a. deagl 

1. | 3. Blei u. Bleiwaaren. h. Grobe Bleimaaren. 
II. 12.Holz, —— x.f. Reine Holzwaaren x. 
II. 3. Blei u. Bleiwaaren. b. Namentlich. 

U. | 3. desgl. e. deögl. 

11. | 5. Droguerie- x. W.ſe. desgl. 

IL. | 5. desgl. a. Chem. Fabrifate x. 
1.| 1. Abfälle. 

1. | 5. Droguerie x. ®.la. Bag: 

11. | 6. Eifen und Stable. f. 2. Waaren, grobe. 
11. 30. Zeide x. b. Seidene 3engwaaren. 
1. 11. Gartengewächſe x. 

N. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
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Benenuung 
der 


Gegenſtäude. 


Blumen ꝛc., kunſtliche, ſowie ſonſtige Beſtandtheile zu 
tũnſtlichen Blumen, ohne Rückſicht auf das Material . 
(2. übrigens Beeren, Gartengewãchſe, Obitn. Südfrüchte ) 

Blumenzwiebeln 

Blut von geſchlachtetem Wieh, ſowohl flüffiges, als ein- 
getrocknetes 

Blutegel 

Blutholz 

Blutlaugenfalz (auch Blutſalz genannt) 

Blutitein 

Bobbinets, j. Zeugivaaren. 

Bodsbornfaamen 

—, gemahlen 

Böhmif e Steine, unechte (Glasflüfle zur Nachahmung 
echter Steine), ſ. Steine, umechte. 

—, echte, j. Steine, echte. 

Bötteberwaaren, gefärbte, oder in Verbindung mit Eifen, 
_Mefling, JJ 

grobe gebrauchte, mit und ohne eiſerne Reifen .. . 
grobe, rohe, ungefärbte 

Boblen, i. Holz, Bauholz. 

Bohnen, i. Gartengewächle. 

— trodene, ſ. Hüljenfrüchte, 

— Tonenbohnen 

— Behnrimbohnen (fabae bechurim) 

— grobe 

Boprgeftelie, hölzerne 

—, eijerne, ſ. Eiſenwaaren 

Bollen (Jwiebeln) 

en j. Eijen. 

Bombaffine, aus Wolle und Seide, ſ. Zeugwaaren. 

*Bonbonnieren in Verbindung mit edlem Metall, Berl- 
umutter 2c. 

Bonbons, audı Boltgen 

Bonnets, j. Zeugivaaren. 

Borar, aewöhnlicher und rafffnirter 

Borar-Säure 

Borke, j. SHolzborte. 

Borſten 

Borten, ſ. Zeug. und Treſſen Waaren. 

Bouillon in Tafeln 

—— de Soie J. Seide. 


ne NEW EEE weten BR 


ar au Bid nen Eine 
Hrn Berta Eee Brain Tee, 
Br REEL TE ER are wie Wr 
we Ba row 


BRUT KR ar ee 


eure Beeren SL. Bone Bin 


LA ER. Pat Sa DER RED 27 on Ze WE ee cal 6, 2; 


Bee ee Biere Br 


ara aha alıni,m. A,ch,,e 


ons 
wIrlDre Ban Rune we 


Buoree Anal Bu ai een 


SIE Buena in, Bienen Be meer 


ee rn een 


u ·— 


ae wre 
ie Seele Fa weni a wert 


set Biel Da: We Bee Bag 


branntmwein 5 
Branntwein-Spülig 
Brafilienbolz 
—— Bratroſte, Bratſpieße 
Bratpfannen, eiſerne, geſchmiedete oder ge- 


De — nie 


Dale a nee. ⸗ 


ea oma a), Ele, ;e 
ne Kate 


ee ee 
ten. a De be rei 


ee ir ea Ede Fe Bet 


Braunroth 
Braun Ameise: Grün 
ee ne in 
Brednug Arihenaugen) 
Brechweinjtein 

Breiban, |. Bier. 


Brein, 
en Aa Bremergrün 
Brenngläfer, ungefahte . .» - - - - - 


BE 8 ae wien te 


— 


— auf den Vereins Zolltarif. 


* Unter · Abtheilung 

= | Hanpt- Arntel. des 

& Haupt - Artikels. 

11. |20, Kurze Waaren. 

11, |Alg.Eingangs-Nbgabe. 

1.| ı. Abfälle. 

1. 29. AB ii KR 

nl. roguerie · ꝛc f. Farbehölze 

Il. 7— a ae —— x. 

1. 7. Erlen und Erze ıc. 

1. | 9. Getreide ıc. b. 3. Säntereien x. 

11. |Alg.Eingangs-Nbgabe. 

11. 2 olz, Holjwaaren ꝛc. e. Hölz.Hausgeräthe ıc. 

II. I — — 

u. 12 Bes —— zu e. uch. 
j 

It. | 5. Drogueric- x. W. ‚Anmerkung 1 zu e. 

it. — Eiſen und Stahl xc. — 2. Waaren, grobe. 

IL. | 6. desgl. f. 8. Waaren, ee 

ir. |12. Sol;, Holzwaaren sc. e. Hl}. Hausgeräthe x. 

1. 11. Gartengewädje ıc. 

1. | 7. Erden und Erze ıc. 


. 125. 





„120. Kurze Waaren. 
. 25. Material - 


x. W. p. Konfitüren. 


5. Droguerie- x. W. Aumerkung 1 zu e. 


. Allg. Eingangs-Abgabe. 
. 25. Material - 


x. ®.|p. Namentlich). 


Material - 


desgl. 
4. Kamentlie. 
5. Droguerie- 


x. B.lt. Salz. 
b. a, Namentlich. 
ꝛc. D.f Farbehölger. 
6. Eiſen und Stahl. f. 2. Waaren, grobe. 


. Zöpferwaaren. a. Gemeine, 


ö — 


Torf 

Erden mb Erze x. 
5. Droguerie- x. W. a. Chem. Fabrikate ıc. 
7. Erden und Erex. 
5 
5 





. Drognerie- ı. W. Anmerkum au e. 

‘ dein, Ia. Chem. — X. 
5. desgl. ‚a, desgl. 
10. Glas x, “ Geprehles ic. 
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— —— — — e — e — — 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 


Benenmung er 
der * Unter - Abtheilung 
= des 
Gegenkände. 5 Hanpt -Artitels, 


—S gefaßte, wie Brillen. 


Brennholz, j. Holz. 

Brenn-Material, künſtliches, aus Steinkohlen, Torf, 
Theer und dergleichen bereitet - 2 2 2 22a. 

Brennftabl (Gement-Stabl) . 2 2 2 22 oc. I. 


Brettbäume, Bretter, Bretterklötze, j. Holz. 
Bretter von außereuropãiſchem Holze, wicht über 2Zoll 


Preuß. did, gehobelt und ungebobelt ......... 
— F Cigarren· Riſten............... 
Bricken (Neunaugen), ſ. Fiſche. 
Seſeeee III. 
*Brieftaſchen aus Leder oder Ledertuch . . . . Ze: 
— in Verbindung mit edlem Metal . 2. 2...... II. 
Brillanten, ſ. Steine, echte. 
Brillen, gefahte, aller Art . . ... ... . .. .... ll. 
Brillenglafer, ungefahte, weihe - 2 220 . . . . .... 1, 
wre un WERNE a ee ana im ansehe ame Ba u 
Britannia Metal - - 2 2 man u 


Britannla. Metall.Blech, ſ. Blech. 


Britannia.Metallwaaren - .. 2 .. . . . . . . . .. II. 
Brocat (Gold- und Silberſtoff). ............. u. 
EN ne ee a ee u. 
BEE a ll. 


Bronze, HSolzbronge - - > 2. mn . . .... . .... II. 
Bronzepulver (geriebenes Metall, ein metalliſches Pulver 

zum Anfärben auf Gips, Holz 2c.) 
Bronjewaaren, ordinaire .... . . 
—, andere, j. Kurze Waaren. 


Bruchbänder, Bruchbandagen . . .-. 2.2... N. 
RRRWERE: EB ae ee N. 
Bru an De De Er ai l 
Bruchkupfer, Bruchmeſſing . I 


Bruchſtelne, |. Steine. 
Bruchzink, alter, Zink Abfälle und Bruchſtücke von Zint- 
taaren, ſofern diejelben nur als roher Zink verwend- 


DREI ne ea a ra re ee II. 
S ß u 
Brummeifen (Maultrommeln), ſ. Eiſenwaaren. 

* Brummereifel, —* geſäͤrbte. ...... u 
Brunnenröbren, hölzerne, |. Holz, Nußzholz. 

—, andere, j. Röhren. 

Bruftluhen ......... | m 
Bruftteig (päte pectorale) | tttnen 
MIERITEEE < = Zn nen Dre 1. 
Bubulah (Bablah) . . 2 m een u 
Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe, auch grobe 

ladirte Waaren aus dieſen Urftoffen . 2 oo cc Il 
— , feine, in ana mit edlem Metall ꝛc. . . .... ll. 
— ——— ettern) M 
Buchdruderibwärje...... Bra 
—— Buchkerne en 1. 
Bu eder-Del, ſ. Oel, alles andere. 
gebe, ſ. Sol;. 

NEBEN nn an u 
Buchweizen oder Heideforn, |. Getreide. 

Bücher, gedrudte, ſowohl gebunden als ungebunden u 
—, — EL er ae 

— , andere, |. Papier. 

Büchfen Heurigewehrddd ll. 
Büdlinge Börlinge), ſ. Fiſche. 


"Bügel a Arbeite- und Geld-Beuteln, von Eiſen ... . [i. 


6. Eifen und Stahl x, 


U. |Allg.Eingangs-Abgabe. 


19. Kupfer u. Meffingx. 


- 119. Kupfer u. Meffingxc. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


19. Kupfer u. Meffingac. 


- 125. Material- x. W. 
. 112. Holz, Holziwaaren x. 


- 125. Material- x. W. 
5. Droquerie- x. W 


20. Kurze Waaren. 
- Allg. Eingangs-Abgabe. 
23. Saamen dv. Waldh. 


5. Droguerie- x. W 


6. Eifen und Stahl x 


6. desgl 
I. 119. Kupfer u Meffing xc 
. 20. Kurze Waaren. 
6. Eifen und Stahl x 
— ORTE ee a a 1. —— ——— x. 


b. Geſchmiedetes x. Ei- 
jen in Stäben x. 


©. Buhbinderarbeiten x. 
d. Reine Yederwaaren ıc. 


©. Gepreßtes, geichliff. ıc. 
e. Farbiges ıc. Glas x. 


b. Woaren. 
b. Eeidene Jeugtvaar. x, 


x. Zucker. 
12. Holz, Holzwaaren x. 


f. Reine Holzwaaren ıc. 


b. Waaren. 


a, Namentlich. 


Anmerkung. 


a. Roher Zink x. 
x. Zucker. 


f, Reine Holzwaaren ı. 


p- Konfitüren. 


Anmerkung 1 zu e. 
e, 2. Wloe x. 


e. Nantentlich. 


Je. 3 desgl. 


f. 3. Waaren, feine. 


f. 3, desgl. 
b. Waaren. 


f. 2 Waaren, grobe. 


b. Waaren. 
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Benenmung 
der 


Gegenftände. 


Bugipriete, ſ. Soli, Bauholz 

Bürjtenbinder: und Siebmaher-WBaaren: grobe, in 
Verbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur und Yad 

— , feine, in Verbindung mit anderen Materialien, (jedoch 
mit Ausnahme von edlen Metallen, feinen Metall-Se- 
mischen, echt vergoldetem oder verfilbertem Metall, Schild- 


patt, Verlmutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen) | N. 
=, De andere, in Verbindung mit edlem Metall ꝛc. .. III. 
Buften, ſ. Bildhanerarbeit 
Bunzen (Stabljtempel) ohne Politur... ner... Il. 
— , Doll . oo cn 0er nn nn nn u. 
Butte, ſ. Fiſche. 

Butter, früch oder eingefhmolgen . . . ... . . . . Il. 


€. 


(2. auch unter dem Buchjtaben A.) 
Cachemir, j. Zeugwaaren. 
Cachou (Catechu, japaniſche Erde), rohes, präparirtes, qe- 


— a u. 
Cadmium und Cadmium-Präparate.......... il. 
Cailloutis (Soda in Stüden), J. Soda. 

ER 27, II. 
Caliatur· Solz, ſ. Sandelholz. 

Callicoes (baummollene Waaren)....... IL, 
TFT RE EEE ER ll. 
Calquir. Papier, Oelpapier .. er: 2-0 ern ii. 
Gambrai (Kammertud)), leinenes II. 


—, von Baumwolle ꝛc, ſ. Zeugwaaren. 
Cambrik (ein weißes glattes Baumwollengewebe) . 


Gamera lucida, Camera obſcura.... er: 11. 
Gamillenblumen, j. Kräuter. 

Campeche· Holz ......---errerrererene Il. 
Campher, tobt ...-- 2-0 ee rennen ll, 
—, gereinigtet. 220200 I. 


— ee Er So Tor ur BE BE Ze BE Zr Br Br ze) 


GanarimBögel ....:- rer rennen 
Eandirte San... - --.- HH rer renne ll. 
Gandib.Inder ...---- Huren ll. 
GEanditor-Baaren . - - -::::- rennen ll. 
Ganevas, ſ. Marly. 

Canneel (mm) . . ... . · · u. 
Gannetillen, j. Treſſenwaaren. 

Canthariden +: IU. 


Cantoons, |. Zeugwaaren. 
Gapell-Afche, wie Gefräß- 
Gapellen (Geräthe bei chemiſchen Arbeiten) 
Caput mortunm (Todtenfopf) 
Garabiner und Carabiner-Baten . . - 
Garaffen, j. Glas. 
Garbolein, ſ. Brennmaterial, künftliches. 
Carcaſſen (Drath mit Seide überfponnen) 
Carcaſſen· Baͤnder von Papier mit baumwollenem Garn 
ũberſponnen 
Cardamomen 
Carillons, ſ. Spielwerke. 
Garmin, Garmin-Xad 


Pa ur 4 


a. ee. 0... 


FE a — Dar BR Tan vor Er Bel ur BE ve BE Zu 


Garmoifin-Xad DOSE a SZ ED II. 
Carneol, ſ. Steine, echte. 

a ee 1. 
Garotten zu Schuupftabad . 22... --r0 en. 1. 
Cascarile 
Sal omme (Kãſeſtoff · Bummi) 2... - * 11. 
Caſimir, j. Zeugtvaaren. 





1. | 


Haupt · Artikel, 









Unter -Abtheilung 
des 
Hanpt- Artikels. 


i 
J 
1 


| 





4. Bürftenbinder- x.W. a. Namentlich). 


| 


b. desgl. 


4. deal. 

20. Kurze Waaren. 

| 6. Eiſen u. Stahl x./f. 2. Waaren, grobe. 
6. desgl. f. 3, Waaren, —* 





5. Material-x. W.g. Namentlich. 


. Droguerie- x. W. e. 3. desgl. 





5. desal. a. Chem. Fabrifate x. 

5. desgl. a, desgl. 

2. Baunmolle x. _/c, Baum. x. Zeugw. 
| 5. Droguerie- x. W. a.“ Chem. Fabrikate ıc. 
127. Papier x. b. Geleimtes ıc. 

122. Veinengarn x. g. Bänder, Batift ıc. 
2. Baumwolle x. e. Baumw. ꝛc. Zeugw. 
14. Juſtrumente. | 
6. — x. Wf, Farbehölzer. 

5. desql. Anmerkung 1 zu e. 

5. desgl. a. Chem. Fabrikate ıc, 
| 5. desgl. a. desgl. 

9. Getreide ıc. b. 3. Sämereien x. 
29. Thiere, lebende. 

25. Material: x. W.ip. Konfitũren. 

25. desal. x. Zucker. 

25. desgl. p. Konfitũren. 

25. desgl. k. Gewũrze. 

5. Droguerie · x. W. Anmerkung 1 zu e. 
38. Töpferwaaren. a. Gemeine. 

7. Erden und are x. 

6. Eifen und Stahl x.ſſ. 3. Waaren, feine, 
20. Kurze Waaren. 

20. desgl. 

35. Material» x. W. k. Namentlich. 


5. 
Allg 


desgl. 
Malterial · x. W. vx. 2, «a. 


5. Droguerie · ꝛxc. W.ſa. Chem. Fabrikale ic. 


Anmerkung 1 zu e, 
Namentlich). 
Drogquerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 


.Eingangs-Abgabe. 





Benennung 
der 


Gegenſtände. 


Caſſave (Tapioka). . . ... . . . . . . . . . . . . . .. 
Caſſelergelb 


. 0 ee ET EEE RP HE HI EHE anne 
area ra nn 


ne Tr Tr Te 


ce nee ade 


— , filberne und plattirte 
Ciffia Gimmt) 


—A — — > 
ln Tat WER Yay We) Bar Dur — SET Sur nr 


.ar Tree 


erichlagenem oder zer- 
side 


Ca 
Gajtorbüte, ſ. Hüte. 

Ga —— ſ. Zeugwaaren. 

Catechu (Cachou), rohes, präparirtes, gereinigtes 
Cauris (eine Art Schneckenſchalen) 


. 0.9 


. En re tee 
.. nn nn nn nern 


ement, roher oder geröfteter gemahlener Stein (Tufftein, 
Traß, rohes Material), |. Steine, 

— mit Sarzen und anderen Materialien präparirter 
Maftit-Cement 

Cemen 


0 RER EN RIESEN 
Ebaiien, j. en 
Ebalcedon, ſ. heine, echte. 
Ghami i. ie 
ampignons, J. Pilze. 
Charniere, j. Gewinde, 
Eharpie, gezupfte 
—, gewebte, aus Baumwolle 
— — aus Leinen 
Chatoullen, ſ. Schatullen 
Chemiſche Fabrifate für den Medizinal: und Gewerbe: 
Gebraud), ſoweit fie nicht namentlich ausgenommen find 
—— Feuerzeuge, in Verbindung mit edlen Me 
tallen 20 


. u 2 3 81 1 0082 8 Le Tr en —e 
. er Tr Tr Tr 4—— 


Lian HE. Tue Dar u Dun TEE Be Eur Br Ser er er Tre re 


. 0 0 0 0 Tree e 
. [tr nn 1 Ten 


LTR Tree 


.. .:- 02000187 rn nn. 
De Be ee ee— 
du DaL JE) JE Zur Bes Bus Jezr Bu Ser Var Sr Wer Der ur mE er or) 
. Tr Tuner rer n—m 


Ei 


LuPeL DEE Zu SR SE er Mal mL ur vor ver wer Dee Ye or ern" 


Ehinoidin oder 

Chirurgiſche Inftrumente . . oo 1 

Ehlorkalk, trodener, flüſſiger, auch Chlorfalfwafler. . . . 

—— und Chocolade-Surrogate 
romer 


U Zur Zur var er er er er Br wer 


..... 


—— 


Chromgeib, Chromgrün | 


Chromorwd .......... 
Ehromrotb (chromſaures Blei) 


“seien 


Abtheilung. 


11. | 5. Droguerie» ı. W. Anmerkung 1 zu e. 
11. | 5. desgl. e. 3, Namentlich). 

11. | 5. Droguerie- x. ®.e. 3. Altanna x 

1. |25. Material- x. W.ik. Gewürze. 

11. 25. desgl. p. Konfitüren. 

11. | 5. Droguerie- x. W.le, 3. Namentlich. 

1. Allg. Eingangs-Abgabe. 

11. |25. Material» x. W.p. Konfitüren. 

11. 14. Inſtrumente. 

1. 27. Namentlich. 

11. 19 Kupferu. Meſſing ıc.| Anmerkung. 

1. | 6. Eijen und Stahl ıc.\b. Namentlich. 

11. |21. Leder ꝛc. b, Brüffeler ıc. Yeder. 
1. Allg Eingangs-Abgabe. 

1. | 2. Baumwolle x. ce. Baummoll.ıc. Jeugw. 
11. 22. Yeinengarn ıc. f, Gebleichte ıc. 

1. | 5. Drogerie x. Wa. Namentlich 

11. |20. Kurze Waaren 

1. | 2 Baummolle ꝛc. ſe. Baum. x Zeugw. 
Il. 41. Wolle ꝛc c. 1 Bedrudte ıc. 

11. 30. Seide ic b. Seidene Zeugw 

I. 30. desal. b, desgl. 

11. 20. Kurze Waaren. 

I. | 5. Droguerie- x. W.le, 2. Aloe ic. 

1. | 5. desgl. Anmerkung 1 au e 
11. |11. Säute xc. b. Relle x Setziwcrt Ber. 
1. | 8. Flachs ıc. 

1. | 5. Droguerie- x. ®.la. Chem. Fabrikate ıc. 
1. | 5. desgl. a. desql. 

1. |14. Inftrumente. 

1. | 5. Droguerie- ic. W.le. Bleiweiß ıc. 

1. |25. Material» x. W.In Namentlich. 

1. | 7. Erden umd Erze ıc. 

11. | 5. Droguerie- x. W.la. Chem. Rabrifate ıc. 


Hinweifung auf den Vereins - Zolltarif. 


25. 


- 


D. 








Unter: Abtheilung 
des 
Haupt - Artikels. 


Hanpt » Artikel. 


Material- x. W.q. «. Kraftmehl x. 
Droguerie- x. W.la. Chem, Fabrifate ıc. 


6. Eifen und Stahlx./f. 2. Waaren, grobe. 


Ir 


u, 


5. 


. [19. Kupfer u. Meffingxc.Ib. Waaren. 
20. 


25. 


Kurze Waaren. 

Material: x. W.ik. Namentlid). 
desgl. k. Gewürze. 
Droguerie- x, W.iAnmerfung 1 au e. 


. |Allg. Eingangs- Abgabe, 


Benennung 
ber * 
Gegenſtäude. 
— 
Efremfaures BE 3a a a nl. 
—33 — | j. Steine, echte. 

EDEN: RER 0 an aaa ee 1. 
Cichorien, ungetroduete. ... 2-22 1. 
— geltoduee -- -.-:.-2-2 ses 11. 
—, gebrannte, pulverifirte (Gichorienpulver) ........ u. 
N Ne Eee ll. 
eee — u. 
Gigarren-Etuis, ſ. Geldtäjhchen. 

Eigarrenfiften-Bretter, j. Bretter. 
Ginhonin, Einhoninfalze ... 2222000. u. 


Eircaffia und Eircaffienne, j. Wollenwaaren. 
Eircnlaire, gedrudte oder lithographirte, wie Preisconrante. 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif 


Unter- Abtheilung 
Hanpt - Artikel. des 
Haupt - Artikels. 


5. Droguerie- x. W.lg. Namentlich. 


25. Material» x. W.li. 3. Trod. Südfrüdhte. 

11. Gartengew. frifche ıc. 

5. Droguerie ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
25. Material- ı. W.|m. «, Kahn, tober. 
25. desgl. f. Namentlich 
25. desgl. v. 2. 8. Namentlich. 


5. Drognerie- x. W.la. Chem. Fabrifate ıc. 


En a ee ae een 11. |14. Injtrumente. 

MIET N a a ae re 11. 125. Material x. W.p. Konfitüren. 

Sirenen, i. — 

—, blos in Salz gepökelte. . .. — Suse 

— zerſchnitten * mit Meer- oder Salzwaſſer ibergoffen? II. 125. desgl. i. 8. Trock. Südfrüchte. 

ERBEN 2. rar ee ann 11. | 5. Droguerie- ic. W.la, Chem. Fabrifate ıc. 

—5* 1. | 5. desgl. a. Be 

Eitronenfaft in Käflern ». 22-220 11. | 5. desgl. e. 3. Namentlich 

—, in Krügen oder Klalhen. .... 202er nnn 1. 125. Material: x. W.ld. Vier und Eſſig im 
Rlafchen oder Krufen 

Eitronenfchalen, getrodnete 11. 25. desgl. i. 8. Trod. Südfrüchte. 

Glarinetten........- ME 11. 14. Inftrumente. 

Claves (Beitandtheile zu Glaviaturen). 20.00. 11. 12. Soli, Solzwaaren ıc.je. Hölz . Hausgeräthe ıc. 

Glaviaturen, vollitändig zujammengefeßte . .... + - - 11. 14. Snftramente 

— 1: Sa a ea Ber 11. 14. desgl. 


Glavierdratb, j. Drath. 


Coaks (Steinkoblen) 2 ame 11. 


Goatings, ſ. Zeugwaaren 
Cobaltum eryſtalliſatum, ſ. Fliegenſtein. 


Cochenille, echte und unechte, in Körnern und gemahlen. | 11. 


-, präparirte in Teigforn.......... ..... u 
Cocons, j Zeiden-Cocons. 

Eöleftin (natürlicher ſchwefelſaurer Strontian) .... - » u 
gogma: EIERN ERREWRRERERRN u 
Colcothar (caput mortuum) 2222 H0n 00 I 
Colombinenlack........ ... en Il. 
ER ee a Sa H. 
Fß 5.0.00 re ac a en ul. 
Eolorin (ein Krapppräparat) ©. 222222220 u. 
Eommoden, ſ. Meubles. 

ERBE ee an a werte ae ae ll. 
Conchilien, ſ Mufcelichalen. 
Conditorwaarenn.. 2n00 

> un anti teine Art Kräuterzuder). . . . .. — 


Conſommé (Gallerte von Knochen und Fleiſch) 
Gopaiva-Balfam | / 


Copal (Harz) > UT meer Er Wo ur er Ta Dur vor Er me we yore co m Su ve er II. 

Copirmaſchinen . . . . . . .... il. 

Eordons, j. Zengwaaren und Trejlenwaaren. 

Cords, ſ. Zeugwaaren. 

Corduan und Corduanwaaren, ſ. Leder und Leder— 
waaren. 

ERDE 2 N ar I. 

— candirter (dragéess...— ll. 

nr * 1 JENSEN NEIN BE RUEN SAME RENE EN ll. 

Corſets, j. Schnürleiber. 

Coutchoue (Gantdhoue‘, j. Gummi elaſtieum 

Gravatten, ſ. Halsbinden. 

Gremor tartari (pulveriieter Weinftein) „2.2... - 1. 


Grepinen, 


Grevon, Gröpe,| ſ. Zeugwaaren. 


34. Steinkohlen. 


5. Droguerie- x. Wie. 3. Namentlich, 
> 


5. desgl. a. Chem Fabrifate ıc. 
5. desgl Anmerkung 1 zu e. 
25. Material- ıc. MW.|b. «. PBranntwein ic. 

.| 7. Erden und Erzex. 
b. — ic. W. a. Chem. Fabrikate ıc. 
5. desgl. e. 2. Aloe ic. 
5. desgl. Anmerkung 1 au e. 
Allg Eingangs-Abgabe, 


14. Inftrunnente. 


25. Material- x. W.|p. Konfitüren. 


5. Droguerie- x. We. 2, Moe ic. 
14, Inſtrumente 


5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
35. Material» ıc. W.|p. Konfitüren. 
5. Droguerie- x. W.le. 3. Alfanna ic. 


32. Weinftein. 
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Benennung 


der 


Gegenunftände. 


—, mit Sengftoffen ge 
Erinolin.Gejtelle (Crinolin-Federn mit oder ohne Weber- 
zug von Zeug, verbunden durch Bänder oder Zeugſtreifen) 
Erocus (Saffran) 
Crocus, eroeus martis (ein Puß- und Polirpulver) . . . 
En re er 
Eucummern, |. Gartengewädje. 
Eubdbear (Berjio) 
Eumin (römischer Kümmel) 
7 RR 
Gurasao. Schalen 
Gvan-Kalium , 
Cyder 


[Base Be Te ee ee ee er ee ee Su Ba Beer Ber Be u ne 


Dee Be ee ee Er Beer ee er er Beer Ber ee Ze Bu Ze 


Pe ee Eee r——e——— — — —— 


Dee Be er Te Bee Ser er Bee Ze er Ber Ze Zur Zee Ze Zu Zu Zu 
Pier Sur er sr a Ta ee er ver Tor Du Se, Dr — Dur re 


an [00 [PET retten‘ 


Dachfilz aus gepreßten Thierhaaren, auch mit Zwiſchenlagen 
von ftraminartigem Zeugſtoff 

—, getheerter, wie Asphalifilz 

Badpfannen, Dachziegel, ſ. Steine. 


2 — nach dem Material. 


. nee 


a. nr Tr Tree 


bu rer een nn 
aE ER TR T a Eee 


u... nn 


HS ER GE TE Su Mar Eur Mauer 65 207 Tor Dur BEL Tu Bar TE maE zur De 


——— 
ne berg ſ. Mafchinen. 
BEN 14.25 308: 0a are ee er eek 


ae... 


— — ungefütterte .. 

— (Fußdecken) aus Stroh, Schilf, Baſt, Binjen und feinen 
Baumwurzeln, ſ. Matten. 

— (Fußdecken) aus Binſengeflecht, groben Baumwurzeln, 
Kokosfaſern, loſen (nicht verſponnenen) Faſern von a. 
nillahanf, Iute und andern lojen vegetabiliichen Faſern, 
gefärbt und ungefärbt; ferner dergleichen in Verbindung 
mit Bindfaden aus Hanf und mit Werg, auch mit einer 
Einfaffung von Keinen, Wolle ꝛc bis zu 2" Breite . . 

— — beral mit einer über 2“ breiten Einfaſſung von 
Leinen, Wolle ıc. 


“er Er ererearerreanne 


a Base Ba Beer Be ae ee ee 


— (Fußdecken, Sußteppice) aus Wolle oder anderen Thier- 
erbindung mit anderen nicht feide- 


eo hen en — 


Abtheilung. 


. 197. 
. 14, 
. [119 Aupferu. Meffing ec. a. Geſchmiedetes ıc 
. 122, Yeinengarn ic. 


. 112. Holz, Holzwaaren ıc. 
. |12, desgl. 
. 127. Papier ıc. 


Himveifung auf den Vereins - Zolltarif. 


| Unter Abtheilung 
Haupt · Artikel. des 


| Haupt + Artikels, 


. Kleider, fertige ic. 
. Eifen und Stahl. |f. 3. Waaren, feine. 
. Kurze Waaren. 


. 120, desgl 


. Viaterial- ıc. 
5. Droguerie- ıc. 
. Material- ıc. 


W.k. Gewürze. 
a. Chem, Aabrifate ıc. 
k. Namentlich. 


5. Droguerie: c. W. Anmerkung 1 zu e. 

5. desgl. desgl 

25. Material- x. b. «. Branntwein ıc. 
desgl. i. 3. Trock. Südfrüchte. 

. Droguerie- ı. a. Chem. Kabrifate ıc. 

25. Miaterial» ıc. f. Namentlich. 





. Allg. Eingangs-Abgabe. 


Schachtelhalm ic, 


. Hätte ic. b, Felle z. Pelgwert-Ber. 


5. Droguerie · ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
Iheer x. 
Inſtrumente. 


f. Gebleichte ıc. Leinw. 


e. Hölz. Hausgerãthe ıc. 
f. Feine Holzwaaren ic. 
e. Buchbinderarbeiten:c, 
5. Droguerie- ıc. W.ie. 2. Aloe ic. 


. Allg Eingangs Abgabe. 

. 119. Kupfer u. Meffingıc.\b. Waaren. 
- 120. Kurze Waaren. 
- |25, Material- ꝛc. 


Ri. 3. Namentlid). 


. Allg. Eingangs-Abgabe. 
- 121. Yeder x. 


a, Yohgare sc. Sänterc, 


11. 28. Pelzwerk. a. Namenilich. 
11. 125 deegl. b. desgl. 

11. Allg. Eingangs-Abgabe. 

11. 41 Wolle ıc. e. 3, Rußteppiche. 
11, |41. desgl. Anmerkung. 

1. 41. desgl. e. 3. Namentlid). 


E 
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Benennung 
der 


Gegenftände. 


DE ur ze 


“var be Er Tree 


a ya Tr an 
. een 


olirte 
— von Meſſing 
- von lohgarem Leder 
— in Verbindung mit edlem Metall 
Degras (Abfall bei der Sämifchgerberei, dem Walken und 
hen von mwollenen Garnen und Tuchen, und von 
Thierfadavern) 
Deichfel, blos gehobelte 
— , gefärbte, ladirte 
ERDE 2 si ae ee en 
Derbyfpatb (fohlenjaurer Baryt) 
Devifen (Conditorwaaren) 
ier 


U IL er Wr De vo DL Tor SEE Bor Tor vor Sr Bar Tor Tor Tor Sr Ger Er Ge u ze 


ee ea 10 0 BEE tr an e 
.. — rer rer... 
Pe er ee er — ⸗ — 


ae Tr Tr Tr Tr rn ee ee 
Pe ee ee BE Se BE BE ee er ee Ze 


.. 400025 ——— 


. HT Teen 
o ur vu Be Br Ba Br er u — 


Pe a er ee er u er Ser Zr Beer Be er ee a Be ZZ u er 


.. 


... rer 


Dinkel oder Spelz, ſ. Getreide. 

Dinte, Dintenpulver 

Dividivi (Schoten zum Gerben und Färben) 

Dochte, gewebte, gewichste und ungewichöte, ans Bauın- 
wolle, auch mit Leinen vermiiht .. . 

‚ ungewebte, baummwollene. .. 2.2... 2222000. 


Pe Be a Be Be ee Se Se ee 


nam m 


* 


—, leinene 

— halbſeidene 

Doder (Leindotter) 
(S. übrigens Feldfrũchte) 

Dolce, ſ. Degen. 

*"Dominofpiele 

Doppelfalj (arcanum duplicatum), j. Kali, fchwefeljaures. 

Doppel-Bitriol (gemiichter Vitriol) 

ER. io ne 

Dorſch, ſ. Fiſche. 

Doſen, ganz oder theilweiſe aus edlem Metall, feinen 
Metallgemiihen, aus echt vergoldetem oder verfilbertem 
Metall, ans Scildpatt, Perlmutter 2c ; desnleihen aus 
unedlem Metall, jedoch fein gearbeitet und entweder mehr 
oder weniger vergoldet oder verjilbert oder auch vernirt 
oder in Verbindung mit Mlabafter ze, aud fein ladirte 

— mit mufitaliihen Spielwerk (Muſikdoſen), j. Spielwerke. 

Doffe, ſ. Hanf. 

Drachenblut (ein hochrothes 

Drainröbren, aus Ziegelerde 

— aus Thon, j. Röhren 

Dratb, Eiien- und Stahldrath, auch verfupferter 

Anmert Rundes Eiſen und runder Stahl von meniger 


u we wre ee oe 
— — Sr TE Wer DR Bu Der Se vr me Er ve I er 


Pe Er Ze 


Harz vom Drachenbaum) . . 


u. 2 Tr ne 


.eree 


11. 127. Papier ıc. 

11. Allg. Eingangs-Abgabe. 
IE. | 5. Droguerie- x. W. 
1. | 9. Getreide ıc. 

II. 

N, | 5. desgl. 

1. | 2. Baumwolle ıc. 

I. | 2, desal. 

I. 22. Leinengarn ıc. 

II. |30. Seide ıc. 

N, | 9. Getreide ıc. 

11. 12. Holz, Holzwaaren ıc. 
1. | 5. Droguerie- ıc. W. 
1. | 5. Dünger, tbierifcher ic. 
11. |20. Kurze Waaren. 

1. | 5. Droguerie · ꝛxc. W. 
1. 27. Steine x, 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 


1 
| Haupt - Artikel. 


. 41. Wolle ic. 
. 135. Strob- ıc. Waaren. 
. 112, Solz ıc. 


6. Eifen und Stahlıc. 
. Kurze Waaren. 
. Leder ıc. 


. deögl. 

. Kurze Waaren. 

6. Eifen und Stahl ıc. 
desgl. 


6. desgl 


. | 6. desgl. 

i 19-Aupferu. Meffingec. 
. |21. Yeder ıc. 

. 20. Kurze Waaren 


Unter. Abtheilung 
des 
Haupt - Artikels. 


c. 2, Gemwalfte, umbe- 
drudte ıc. 
b. Strob- u. Baftgefl. ıc. 


f, Feine Holzwaaren ıc. 


f. 3. Waaren, feine, 
c. Grobe Schuhm. x. W. 
d. feine Lederwaaren. 


f. 2. Waaren, grobe, 
f. 3. Waaren, feine. 
f. 2. Waaren, grobe, 
f. 3. Waaren, Fine. 
b. Waaren. 

e.Grobe Schuh. ıc. W. 


. |Allg. Ein ange Abgabe. 

. 112.80l3, Holzwaaren ic. Anmerkung zu e. und h. 
le ei Abgabe 
i . Eingangs-Abgabe. 
.| 6. — x. W. 
.25. Material» ꝛc. W. 


1 Hölz. Hausgeräthe ıc. 


'e. 3. Alfanna ıc. 
'p. Konfitüren. 
b. Geleimtes ıc. 


a. Chem, Fabrikate ıc. 


\b. 3. Sämereien ıc. 


5. Drognerie» ıc. W. a. Chem, Fabrifate ıc. 


6. Eiſen und Stahl ıc. 


e, 2. Aloẽ ic. 


e. Baumw. ıc. Zeugw. 

b. 2. Baumtollengarn, 
ungebteichtes drei- n. 
mehrdräthiges ıc. 

2. Bänder, Batift ıc. 

e. Alle obige Waaren ıc. 

b. 2. Namentlich. 


'r. Beine Holzwaaren ıc. 


g. Mennige ıc. 


e, 2. Alo® ıc. 


e. Namentlich. 
5 
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Benennung 
der 


Gegenftände. 


Abtbeilung. 


als zwei Linien Preußisch im Durchmeſſer find als Drath 
zu betrachten. 

Dratb, Eijen- und Stahldrath, mit Gummi elafticum oder 
Gutta percha überzogen, umwickelt, umſponnen oder um- 
flochten este 

—, mit Papier überzogen, ſ. Papierdrath. 

—, Kupfer- und Mejfingdrath, gewöhnlicher und plattirter 

— — mit Gummi elaſticum oder Gutta percha überzogen, 


[U Ir Ze Jr Sr Bar ur Sur Sr Zr Br rer Sr Er er er er re 


ummidelt, umfponnen oder umflohten „2.2... +. I, 
—, beiponnener leonifcher oder mmechter . 22222... u 
—, Gold- und Silberdrath, echter, ingl. Aluminium; und 

DOREEN 2 sea area 
— mit Seide überfponnen (Carcaſſen). ......... u 
Dratbband (Berbindung von Drath mit Geipinnit) . . 
Dratbbürjten für Metall-Arbeiter, von Eifendrath .. . . | I. 
— von Meſſingdrath ............. en It. 
Srahhßßßßßßßßß ll. 
Dratbjaiten (Glavierdrath), ſ. Drath. 

atbiwaaren von Eijen- und Stahldratb, grobe... . . J 
— Eu a ae a a — ; 
— von Kupfer und Meffingdratb . 2.2.2.2. 2220: u 
— von edlem Metall oder damit in Verbindung . . . .. u 
Dra$, ſ. Oeldraß. 

Drechslerwaaren, grobe, rohe, ungefärbte ........ I 
—, gefärbte, gebeizte, gefirnißte, ladirte, polirte, aud) die 

in einzelnen Theilen mit Eiſen, Meffing oder lohgarenı 

Leder verbunden find . .... ... . .... ... u 
—, feine, aud die mit anderen Materialien (edle Metalle, 

feine Metallgemifche, echt vergoldetes oder verfilbertes 

Metall, echte Steine, Korallen, Perlen, Perlmutter und 

Schildpatt ausgenommen) in Verbindung find, desgleichen 

Spielzeug........... a a an I 
— ganz oder theilweile aus Perlmutter, Schildpatt oder 

in Verbindung mit edlen Metallen 8. ........ 1 
Drehbänke, hölzerne .. ..... .... . ...6 u 
Dreborgeln ....... ON EN TE u 
—, fleine, ald Spielzeug eingehend . 2... 2.222220. I 
Dreidel (ein Werkzeug zum Reinigen der Schiffe) Il 


Drill, ſ. Zeugwaaren. 
Drillich, ſ. Leinwand. 
Drogueriewaaren, ſ Apothekerwaaren. 


D —— aus Blei und Spießglanz ......... 1 
EROBERTE PER u 
Drudkleifter (ein Gummi-Surrogat aus Stärfe) u 
Drudpapier, i Papier. 
Druttücer ans gummirten Zeugen, j. Gunmi-Drudtücher. 
Drufenafche (Weinhefen-Aihe) . ............ I. 
Dünger (tbieriiher oder Stall)... 2.2. .2.2.2.... 
Düngefalz, auf befondere Erlaubnißſcheine und unter f 

Kontrole der Verwendung . ... .. . .. ... 
Düngungsmittel, künſtliche, auf beſondere Erlaubniß 

E. 


Eau de Cologne, Eau de Lavande und andere ähn- 
liche wohlriehende Wafler, j. Parfümerien. 


Eau de Javelle.............. ll. 
len WERTET PER TUT TER RIETE u. 
Ebereſchen, :TEIREBR : 2 5.0 00-5 naar 1. 


Ederdoppern, j Anoppern. 

Ebdelfteine, ſ. Steine, echte. 

Effekten, gebrauchte, von Anziehenden zur eigenen Be- 
nußung 

—, neue, in fofern jie Ansftattungs-Segenftände von Aus- 1. 
ländern find, welche ſich aus Beranlaflung ihrer Ver 
heirathung im Yande niederlaffen, auf befondere Erlaubniß 


. nee“ 


Hinweiſung auf 


Haupt · Artikel, 


6. Eiſen und Stahl ꝛtc. 


. [19. Kupfer u. Meffing ze. 


19. desgl. 


. 119, desgl. 


. |20. Kurze Waaren. 


6. Eifen und Stahl ic. 
19. Aupfer u. Meſſing ae. 
6. Eiſen nnd Stahl ıc. 


6. desgl. 
6. desgl. 


. 119. Kupfer n. Meſſing ac. 
. 120, Kurze Waaren. 


. 112. Hola, Holjivaarenıc. 


. |12. desgl. 


. 112, desgl. 


. 120. Kurze Waaren. 

. 112 Sols, Holzwaaren ıc. 
. 114. Inftrumente, 

. 112. Sola, Holzwaaren ıc. 
. |Allg. Eingangs-Abgabe 


. |desgl. 
. 112. Holz, Holzwaaren ıc 
. |Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie ic. W. 


5. Dünger ıc. 


5. Droguerie- ic. W 
5. desgl 


. desgl. 
11. Gartengewächſe, 
friſche ıc. 


15. Sanägeräthe ıc. 


den Vereins - Zolltarif. 


Unter. Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


ſ. 3. Waaren, feine. 
a. Geſchmiedetes ıc. 


b. Waaren. 
b, desgl. 


f, 2. ®aaren, grobe. 
b. Raaren. 
f. 3. Waaren, feine. 


f. 2. Waaren, grobe. 
f. 3. Waaren, feine. 
b. 3. Waaren. 


Anmerkung zu e. u. h. 


e. Namentlich. 


f. desgl. 


Anmerkung zu e. u. h. 


f. Feine Holzwaren ıc. 


e, Sölz. Sanägeräthe ıc. 


i. Pott: (MWaid-) Aice:c. 


a. Chem. Fabrifate ic. 
e, 3, Alkanna ic. 
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Benennung 


der 


Gegenftände. 


Abtheilung. 


..e en. r* 


. nn Reese 


Eidelkaffe......2 22... 11, 25. Material- x. Wim. a. Kaffee, rober x. 
BE: en ar aan 1. |23. Saamen von Bald. 
Eichenholz, ſ. Holz. hölzern. 
Eichenholz. Extraft.............. 2. | | 5. Droguerie · ıc. W.ſe. 3. Alfanna ꝛc. 
Eichenrinde, zur Feuerung oder (gemahlen) zur Lohe .. JII. 12.Holz, Holzwaren ıc.!e. Holzborke ic. 
Eiderdunen (Bettfedem) 2.222 nennen 11. Allg. Eingangs-Abgabe. 
a ee ee 1. | 6. Namentlid). 
--, ansgeblajene, für Sammler... 222222 . 11, |Allg. Eingangs-Nbgabe. 

igelb (mucilage jaune)....... . .. Il. |desgl. 
Eimer von Holz, — Bottcherwaaren. 
ER ee een 11. |21. Leder ic. c. Grobe Schuhm. itc. W. 
— DAN a ee a ee nn ae einen 1. Allg. Eingangs-Abgabe. 
— von ER en ann ae wa 11. | 6. Eijen und Stahlıc./f. 2. Haaren, grobe. 
— von Kupfer und —— — 11. 19. Kupfer u. Meſſingec. b. Wagren. 
— frifche, zum Genuß......... . 1. |25. Material» ı. Wen. Fleiſch ꝛc. 

(5. übrigens Därme.) j 
Ei VO a 1. | 7. Namentlidy. 

ifen, als: Roheiſen aller Art... ..... 2 (6; e . 
—, altes Bruceifen, Eijenfeile, Sammerihlag | ° ° " " " IL. | 6. Cifen und Stahl xc.ia. Ramentlich 
— geſchmiedetes und gewalztes (mit Ausnahme des facon- 

nirten, in Stäben von 4 Quadratzoll Preußiſch im 

Querſchnitt und darüber; deögl. Luppeneiſen, Eiſenbahnſchie 

nen, auch Roh · und Cementſtahl, Guß- uud raffinirter Stahl |. | 6. desgl. b. desgl. 
Anm. Rladeifen in Stäben über 7 Zoll Preußiſch breit 

wird mie geſchmiedete Eifenplatten verzolit. 
— geſchmiedetes und getvalztes (mit Ausnahme des fagon- 

nirten), in Stäben von weniger als Y, Unadratzoll 

Preußiſch im Ouerihnitt 2222 222er enen II. | 6. desal. e. desgl. 
Anm. Rundes Eiſen von weniger als zwei Yinien Preu- 

ßiſch im Durchmeifer ift ala Eſendrath zu betrachten. 
—, fagonnirtes, in Stäben (mit Ausschluß der Eifenbahn- 

JJ 
Anmerk. Zumfagonirten Eiſen wird Eiſen in Stäben dann 

gerechnet, wenn deſſen Querſchnitt eine andere Figur, als 

die eines Rechteckes (Quadrats oder Oblongunis), Po-LIII. 6. desgl. d. dedgl. 

Ingons, Kreiſes oder Halbkreijes bildet. 
— zu groben Bejtandtheilen von Maichinen und Magen 

(Kurbeln, Achſen und dergleichen) roh vorgeſchmiedetes, 

in fofern dergleichen Beitandtheile einzeln einen Zeutner 

und darũber UBER > 0. 3. 0 nee 
— ſchwefelſaures, |. Eijenvitriol. 
—, falpeterfaures, jalzjanres und andere Eifenpräparate. . [IL | 5. Drognerie- ıc. W.la. Chem. Fabrikate ıc. 
Eifenbabnfhienen - 2.2.22 . . . . . . .. 1. | 6. Eiſen und Stahl xc.|b. Nameutlich. 
en TE 1. | 5. Droguerie- ıc. W.ld. desgl. 
Ei — *8* a le 11. | 6. Eiſen und Stahl ıc.Id. desal. 
—, weißes (Weißblech) nn 
— gefitnißtes herren nenne 11. | 6. desgl. €, desgl. 
Eiſendrath, ſ. Drath. 
Eiſenerz oder Eifenflein .. 26 u. | 7. Erze. a. Eifen- u. Stahlftein. 
GENE a ee a ee I. | 6. Eiſen und Stahl zc.|a. Namentlich). 
Eifenplatten, gegoflne - 22.222220 11. | 6. desal. f.1.Ganz grobe Guß-W. 
—, ai oder gewalzte, rohe (mnpolirte) ..... » 11. | 6. desal. d. Namentlid). 
we ONE: u H. | 6. desgl. e. deögl. 
Eiſenroſtwaſſer (Nüditand von der Eiſenblech - Fabri- 

fation), ſ. Eiſenbeige. 
Ei u an (ein Yır und Polirmittel) 2.2... . 11. | 5. Droguerie- ıc. W.ſa. Chem. Aabrifate ıc. 
Eiſenſtäbchen für Weberfämme, ... nun ... 11. | 6. Eijen und Ztablxc.\f. 2. Waaren, grobe. 


Eifenvitriol, j. Vitriol. 





Hinweiſung auf den Bereind - Zolltarif. 


. |17. Kleidumgsftüde ıc. 


Danpt- Artikel. 








Unter - Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 








12. Hol;, Solziwaaren ıc. Anmerkung ze. und h. 
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Benennung 


der 


Gegenftände. 


en, Dlatten, Bitten I. 2 2 oma 
nker, ſowie Anker und Schiffs Ketten 
—, Roöhren von —— und gezogenem Schmiedeeiſen 
zu Gas und Waſſerleitungen 
—, grobe aus geſchmiedetem Cifen oder Eifenguß, aus Eiſen 
und Stahl, Eiſenblech, Stahl- und Eiſendrath, auch in 
Verbindung mit Holz gefertigt; ingleihen Waaren diefer 
Art, die gefirmift, verfupfert oder verzinnt, jedoch nicht 
polirt find; ferner große Formerarbeiten aus Eijenguß, 
als: Statuen Bũſten ꝛc. aaa area ae 
—feine, fie mögen ganz aus feinem Eiſenguß, polirtem 
Eifen oder Stahl (mit Ausſchluß der Näh- und Strid- 
nadeln, ſowie der Häfelnadeln ohne Griffe), oder aus 
diefen —— in Verbindung mit Holz, Dorn, Knochen, 
lohgarem Leder, Kupfer, Mefling, Zinn (letzteres polirt) 
und anderen umedlen Metallen gefertigt fein; ingleichen 
ladirte und vernirte Eifenmwaaren 
— in Verbindung mit edlen Metallen x. .......-» 
— getrocknetes (Albumin). .... .. . . . 
Elaſtiſches Harz und Waaren daraus, ſ. Gummi elafti- 
cum und Gummi elafticum-Waaren. 
Elektriſirmaſchinen 
Elemi (Gummiharz) 
Elendöhäute, 
Ele —— ganz oder im einzelne Theile zer— 


[Tr Br WE Ser Non vr Dur vor War DR DR SEE De WEL Der DEE Wo HR) AR | 


"St und Stahlwaaren, ganz grobe Gußwaaren in 


De a ee Be ee BE * 


. nee 
[Ba ee Be Bee ee Tue ee Bee ee Zu er Ze Zur Be u zu 


„-iererer nern aha ie 


CL ee 
nen. 


UHR WE u vuE HER TER BR vor zur m Ser Dur Bl SS 1 


Ellipeöl, ſ. Oel, allet andere. 

Email, fünftlihe Glajurmaffe, feine, Bott)... ..... 
Emailwaaren, ſ. Fahence, auch Kurze Waaren. 
Emballage, gebrauchte, als: Leinwand, Flanellſtücke x. . 
— — fläſter... 

Englife-Roth 

Enten, ſ. Geflügel. 
Enzianwurzeln. .-- 222222 nnnnn 
Epjomer Salz (Bitterjal;) 
Erbjen, j. Gartengemwädhle. 
—, trodene, ſ. Hülſenfrũchte. 


Erbäpfel 
Erdbeeren, j. Beeren. 
Erbdbirnen 
Erbe, gelbe, grüne, rothe Farbenerde 
— japaniſche Cachou), rohe, präparirte, gereinigte . . 
—, Porzellanerde 
Erben, die nicht befonderd genannt find 
Erdenzeug (gemeine Töpferwaaren) 
N 
in Verbindung mit Metallen, ſ. Fahence. 
rdhar 
Erdkugeln (Globen) 
Erbmandeln, friſche 
—, getrocknete 
— gebrannte, pulverifirte 


U a Sur See er Tor SE 


Pe a ee ee ee ee er 


AT Terre 


Pe ee ee ee Er ee ee ee — 66 — 


Pe ae Be Be Eee ee Be ee ee ee Eee ee 


[Wer ur Dur DE ve vr er ur Be 


UL Sur Baur vor Tor Tr Tr Bar es Tr er —— u 


De 


. ernennen. 


U SE u we var Nur Ta Wr er or DE Vee mr mar or In mr 27 GE er Im m GC Se vi 


KT eek 


ae Tr Tr Tr nn nt 


. Teer 


Pe a a Er Br BE BE Br 


Il. |12.90l3, Holzwaaren xc.|t. 


nl. 


Hinweifung auf den Vereins - Zolltarif. 


. 120, 
. (Allg. Eingangs-Abgabe. 


. |14. Inftrumente. 
‚a1 Hänte ıc. 


.Allg. Eingangs-Abgabe. 


. 111, Gartengewädhle, 
. 111. desgl. 


. 138. Töpfertvaaren. 


. 127, Steine ıc. 
. 14. Inftrumente, 
. 111. Gartengem., frifcherc. 





Unter -Abtheilung 
des 
Haupt · Artifele. 


Haupt · Artikel. 


a 


. Eifenumd Stahl ac |. 1. Namentlid). 
6. deägl. d. desgl. 


6. deägl. d. Raconnirtes ıc. 











6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 
6. desgl. f. 3. desgl. 
Kurze Waaren. 


5. Droguerie- ic. W.le. 2. Aloe ıc. 
a. Mohe Häute ıc. 


5. Droguerie- ıc. W.le. 3. Alfanna ıc. 


Reine ıc. 


1. Abfälle. 


5. Droguerie- ıc. W.la. Chem. Fabrifate ıc. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 
5. Droguerie- ıc. W.ja. desgl. 
7. Erden und Erze ıc. 
5. u. ıc. W. Anmerkung 1 au e. 

5. desgl. a. Chem. Fabrifate ıc. 


friſche ıc. 

7, Erden und Erze ıc. 
5. Droguerie- ıc. W.le. 3. Alkanna ıc. 
7. Erden und Erze ıc. 
7. Namentlich. 


) a. Gemeine. 
5 Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 


5. Droguerie- x. W.lAnmerfung 1 zu e. 


. 25. Material» ꝛxc. Wim. «. Kaffee, rober ıc. 
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Benennung 


der 


Gegenftände. 





. 


Abtheilung 


Erdnüſſe (Erdpiftagin) - 22222 neeenenen 

Erdpehfitt .. — ee are 

Erlenbolz, ſ. Holz. 

Erze, die nicht beionders genannt find .. 2.2.2. ..- 

Erzeugniffe des Aderbaues und der Viehzucht eines ein- 
Sei von der Zollgrenze durchſchnittenen Yandgutes, deſſen 
Bohn- oder Wirthſchafts Gebãnde innerhalb dieſer Grenze 


lich ausgenommen Üind 2222er 11. 
ae (blaue Kobaltfarbe) - 2-22 22m een N. 
ei enbolz, j. Holz. 

Eſel, ſ. Pferde. 


— zum Arzneigebrauche..... ...... ul. 
— zum Würzen von Speifen und Getränfen. ...... u. 
Elf aller Art, in Fäſſern jeder Größe, * in Flaſchen 
oder Krügen von mindeſtens einem Zentner Bruttogewicht. | II 
— in eineren Flaſchen oder Arügen . „vu e nun en. 1. 
ETBBRENE 2 en aaa neeaeee 1. 


Etamine (Stamin, Tamis, ein leichtes wollenes Zeug), 


De Te ee er ee ee ee Te ee ee ee ee ee ee ee ee 


Anmerk. Etuis, welche in Toiletten oder fogenannten Ne- 
cejlaires beftehen, kommen mit den darin enthaltenen Ge— 
genftänden zuſammengenommen als ein Ganzes nad 
denjenigen Zarifjage in Verzollung, welchem der höher 
tarifirte Theil — ſei ed das Etui, für ſich allein betrad)- 
tet, oder deſſen Gejammtinhalt, getrennt von dem Etui 
gedacht, — unterliegt. Gehen ſolche Etuis noch in be 
ſonderen Umfchliegungen ein, deren Zweck ift, die Etuis 
jelbjt dauernd vor Beihädigung zu ſchützen, jo werden 
diefe Umſchließungen dem Nettogewwichte beigeredynet, ohne 
auf den nach Vorjtchendem zu beſtimmenden Zolliag 
einen Einfluß zu äußern. 

Euphorbium....... .... 

Exirakte zum Arzneigebrauhe . 222222222. 


F. 
Fabrikate, chemiſche, für den Medizinal- und Gewerbe- 
gebraudy, ſoweit jie nicht mamentlich ausgenommen find 
—, Mühlenfabrifate, ſ. unter M. 
Babrifgerätbfchaften,, gebrauchte, von Anziehenden zur 
0 RER 


N. 
u. 


9 
ee En die wicht befonders genannt find .. IH. 
en ou Be - een nie u 
— — u 
Badennudeln BEN MER ARTE TAROT OBERE: ERINNERN ll. 
i ae a ER RTTEE ee Il. 
achjer (Schößlinge von Bäumen und Neben) ..... 1. 


UDEERIE u a ee ae ee 
ärberrötbe (Ktapp) - - - > 222er 
äffer, ſ. Böticherwaaren. 

teeeee een 








Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. 


| 
| Haupt · Artikel. 






.11. Gartengew. friſche J 
. 127. Steine x. 


7. Namentlich. 


8. desgl. 


or o 


. 125. desgl. 
* 


25. desgl. 


. 127. — ic. 
27. desgl. 
. 120. Kurze Waaren, 









Unter- Abtheilung 
der 
Haupt · Artifels, 


— x. W. Anmerkung 1 zu 6. 
desgl. 


g. Mennige ic. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


deögl. 
. Material . W.p. Konfitüren. 


ce. Namentlid. 
d. desal 


. desgl. 
5. Droguerie- x. W.ſa. Chem. Fabrikate ıc. 


b. Geleimtes ıc. 
e. Bırhbinderarbeiten ıc. 


5. Droquerie- x. W.le. 2. Aloe ıc. 


5. desgl. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


5. Droguerie- x. W.la. Namentlich. 


. 115. Hausgerãthe ıc. 


. Droguerie- ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 


5 
. Allg. Eingangs-Abgabe. 
. 123. Lichte. 


25. Material: ıc. Waar.|q. «. Kraftinchl ic. 


20. Kurze Waaren. 
2. Bäume zum Ver 
pflanzen ıc. 


5. Droguerie x. W.le. 2. Nolö ic. 


. 111. Gart.ngew. frifche sc. 
5. DER: x. W.le, 3, Namentlich. 
desg 


5. desgl. 


14. Inſtrumente. 
. 121. Yeder xc, 


e. 3. Alkanna ıc. 
e. 1. Krapp. 


a. 1. Namentlich. 


6 
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Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 







Benennung 
bee & Unter- Abtheilung 
⁊ * Haupt · Artikel, det 
Ge gen tände,. 5 Hanpt · Artikels. 








Fahrzeuge der Neifenden, Fuhrleute und Schiffer . . . . 
Falzbeine von Holz, ſ. Holzwaaren. 

— von Knochen, Elfenbein, j. Beinmwaaren. 
—— ſ. Seide. 


. 117, Aleidungsftüde ꝛc. 





arbe- und Gerbeblätter, die nicht bejonders genannt find 5. Droquerie 2 W. Anmerkung 1 zu e. 


f 


arbebölzer, in Blöden.... zoo . . ..... 5. desal. f. 1. Namentlid). 
_, —* geraſpelt oder in ähnlicher Weiſe zerkleinert. 5. desgl. f. 2. desgl. 
arbbolj.Ertraßte........ Alla Ei Abaab 
Sarbeläppchen (Bezetten). | "cr . Allg Eingangs-Abgabe. 
arben, Maler-, Mafch- und Paftellfarben, die nicht na 
mentlih ausgenommen Ünd .. 22m 5. Droquerie- ıc. W.;a. desgl. 
reinigen, gelbe, grüne, rotbe -. 222er 7. Erden und Erze. ic. 
arben. und Zufchfaiten: 
a) wenn die Karben und Tuſche in gewöhnlichen Käſtchen 
eingebracht werden, jo daß erftere die Hauptiache aus- j 
5. Droguerie ⁊xc. Wea. Chemiſche Fabrifateic. 
b) in feiner gearbeiteten Käſtchen, die im Vergleich mit den 
darin enthaltenen Karben und Tuſchen als die Hauptſache 
anzujehen find, wird der Eingangszoll nad) demjenigen 
—* erhoben, welchen die Veſchaffenheit der Käſtchen 
edingt. 
arbenftifte Paſtellſtifte) . 
arbeit (9 Re Tea Bela azel7e “, desal. A. desal. 
Farin (Buderuchl) . . 2 zoo een ne - 125. Material- 2c. Waar. x. Zucker. 
afanen, j. Geflügel. 
aſchinen, ſ. Hola. 
aßdauben (Faßſtäbe, Faßholz), ſ. Holz, Nutzholz. 
ayence oder Steingut, einfarbiges oder weißes . . .. - 138, Töpferwaaren. b. Namentlich. 
Anmerk. Zu dem einfarbigen Fayence achört auch das 
nur äußerlid) einfarbig ladirt, gefirmißt u. ſ. w. dargeftellte. 
Favence, bemaltes, bedrudtes, vergoldetes oder verjilbertes, 
auch mit Schrift oder in ähnlicher einfacher Weife verziertes | I. 38. desgl. c. desgl. 
— und anderes Erdgeſchirr, auch Email, in Verbindung | 
mit unedlen Metalen ...- oo oeernenen - 138. desgl. . desgl. 
(S. übrigens Kurze Waaren.) 
— desgl. in Verbindung mit Bold, Silber, Platina, Semi. 
lor und anderen feinen Metallgemiſchen, auch mit ver- 
goldetem oder verfilbertem unedlem Metall... .... - 138. desgl. g. desgl. 
ag J .B38. desgl. a. Gemeine ıc. 
nmerk. Weſentliche trennbare Beitandtheile, welche einem 
anderen Farifjage unterliegen, find nad) ihrer Veichaffen- 
beit bejonders zur Verzollung zu zieben. 
deralaun (Federweih) .. .. ... . . .8 5. Drognerie ꝛc. W. Anmerkung 1 zu e. 
ederbälle, ſ. Bälle. 
EBEEBERR nenne - 112. Holz, Solzwaarenze.|f. eine Solzwaaren ıc. 
ederbetten, auögefüllte 222222 eee nenn 1. |21. Yeder x. e. Grobe Schuhm. ic. W. 
Federblumen (Schmuckfedern), zugerichtete. . ...... - 120. Kurze Waaren. 
En. De — — .Allg. Eingangs-Abgabe. 
Federharz, ſ. Gummi elaſticum. 
Federmeſſer, ſ. Meſſer. 
Federmu —— — ————— — — — 11. 20. Kurze Waaren. 
edern von Stahl oder Eiſen: 
a) feine, für Uhrmacher (Uhrfedern), desgl. die jogenann- 
ten Perrüdenjeden . . 0... ehr I. | 6. Eijen und Stablxc.|f. 3. Waaren, feine. 
b) alle übrigen, namentlich Wagenfeden ........ 11. | 6. deagl. £. 2. Waaren, grobe. 
. (©. —* Grinolinfederu und Schreibfedern.) 
ern (Bettfedern) . . . 
ederfpulen ( cderficle) | ee en are N. Allg. Eingangs-Abgabe. 
edervieb, j. Geflügel. 
BerWelß -- -» 2220er nen. 11. | 5. Drognerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
All pe Ba Il. 11. Häute ıc. Felle z. Pelzwerk Ber. 
Ba TE: aan 1. 25. Material. ꝛ⁊xc. Waar. i. @. Friſche Südfrüchte, 
—, trodene, auch neröftete ... 22 . ... 11. 25. desal. 1.8. Trockene Züdfrüchte, 
Beilen aller Art, Seillloben .....: 2222220 .. N. | 6. Eijen und Ztablx.|f. 2. Waaren, grobe. 
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Benenuung 
der 


Gegenftände. 





Feilen. Stahl, roh — im Reilenform — gebämmerter 
—, vollkommen zugerichteter, auch geichliffener, nicht auf 


eingeführt werden . . 222er ernennen 
BEER, bearbeleee een .. 

—, robe, Felgenholz, vom Stellmacher noch nicht bearbeitet, 
1. Holz, Nuphol;. 

Felle, rohe (grüne, geſalzene, trodene) Häute und Felle 

zur Leherbereimnggg 

— — Abfälle und Theile davon........ ... 

— xr Pelzwerk· (Rauchwaaren) Bereitung. ....... 

(S. auch Pelzwert.) 

—, Sajenfelle, rohe . . | 

— Kaninchenfelle, robe 

— —, balb- und ganz gare... 

— behaarte Schaaf-, Lamm und Ziegenfelle, rohe . ... 

— — halb · und nn NEE 

—, unbehaarte halbgare, ſowie bereits gegerbte, noch nicht 

gefärbte oder weiter zugerichtete Ziegen. und Schnaffelle 

—, Angora- und Schaaffelle, weiß gemachte und gefärbte, 
S. übrigens Yeder.) 

Anmert a) Nohe Felle find nur ſolche, welche entweder 
im frifchen Zuftande unmittelbar oder, nach vorhergegan- 
nener Einreibung mit in Waſſer aufgelöſetem Kochſalze 
oder mit Half, getrodnet worden find, ohne Gerbung 
oder andere mechanische Bearbeitung erfahren zu haben. 
In diefem Zuftande find die Kelle hormartig und, gegen 
das Licht gehalten, durchicheinend, wenn fie dünn jind. 

b) Salbgare Felle find die durch bloßes Einreiben mit 
Kleie, Sand, Gips ꝛc. geſchmeidig gemachten, denen aber 
durd den Schlichtmond die Hant- und Faſertheile noch 
nicht abgenommen worden, fo daß beionders dieſer Iu- 
ftand der Fleiſchſeite als bezeichnend anzuſehen ift. 

BEER 5.5 50: 2 mc ia Eee tale 


—— — Eaſſafraehoiz BEE ERENEN 


BEE „une 


Per ar vr a Br vr Tr ar u Be u vr Zur 


‚ ungeihmolzened ... 22 un nennen I 

—, Gngelömoßene von Schweinen und Bänjen (Schmalz ) | 

—, eingeihimolzenes, von Nind- und Scaafvich (Talg) . 
(S. übrigens Talg.) 

— zum Arzneigebrauch (axungiae) umd zum ewerbene- 
brauh, mit Ausſchluß des ungeſchmolzenen Fettes von 
Nindvieh, Schaafen, Schweinen und Gänfen, jo wie 
des Zalges und des Schmaljed. .. 2.222220. 


— ſ. Eimer. 
uerſchwämme, roh, wie ſie von den Bäumen kom— 
men, oder blos geflopft und vom Holze gereiniget ... 
— zubereitete (gebeiztedſ....... .... .... 
er a A — Maſchinen. 
enerjprißenfchläude, j. Schlauche. 
Feueritable, eiferne, grobe . 2222 enereenn 
TÜRE DOÄEE: a —— 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif, 








. 21. Leder ıc. 
. 128. Pelzwerk. b. fertige ıc. 





: | Unter- Abtheilung 
Haupt · Artikel. des 
| Haupt-Artifels, 





! 





6. Eiſen und Ztahlae |b. Geichmiedetes ⁊c. 


d. Aaconnirtes, 





10, Namentlich. 
7. Erden und Erze ıc. 







. 112. Holz, Holzwaaren ꝛc. Anmerkung zu e. n. h. 


. Häute ꝛc. 
1. Namentlich. 
. Häute, ꝛc. 


a. Rameutlich. 
b. Nantentlid). 


c. desgl. 


b. Felle z. Belzwert:Ber. 
a. Namentlich. 
b. Felle z. Pelzwerk Ber. 


Anmerkung zu b. 


- 121. Leder ıc. e. Grobe Schuhm. rc. W. 


5. Proqnerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
3. Blei u. Bleiwaaren.|b. Grobe Bleitwaaren. 


- 112. Holz, Holziwaarenze.|Anmerfung zu e. und h. 
- 112. desgl. e. Höl; Hansgeräthe ic. 


5. Droguerie- x. W.if. Karbehölzer. 


. 125. Material. x. Waar.|h. Fleiſch ıc. 
. 136. Talg ꝛc. a. Talg. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


11. Gartengew, friiche ıc. 


. Allg. Eingangs-Abgabe. 


6, Eifen und Stahlac |f. 2. Wanren, grobe. 
6. deogl. f. 3, Waaren, feine, 





Benenmung 
der 
Gegenftände. 


Feuerfteine, robe, in der urjprünglihen Korn. ..... 
—, zum Gebrand vorgerichtete, insbejondere gehanene Alin- 
tenfteine u. ſ. mw. 
euerwerf 

uerzeuge, chemiſche, ſ. Chemiſche Feuerzeuge. 

—8 eiſerne, wie Feuerſtahle. 
tenharz 

i — 

e, 


Kae Ba euer Baer Br er Teer Be Ser er er er ae Ze Zr Zu u ze Ze 


[ er Base ee er Beer Beer er er ee ee ee Eee ee ee ee er Br Ze er Tr} 


— 


—A 


ſ. Soli. 
zut — oder (gemahlen) zur Lohe. 


........ Tr Tre 


tenrin 
—— 


edelbogen (Violinbogen) 
uren, ſ. Bildhauerarbeit. 
iltgran, ſ. Drathivaaren, 
oſelle (Floretſeide), ſ. Seide. 
lzwaaren, ſ. Wollene Waaren. 

Fingerhüte, Fingerringe, ganz oder theilweiſe von 
eblein Retalleee 
feine eiſerne oder ſtählerne 
‚ meifingene 
— 


Tr Tr Trennen — 


_ a oder Knochen 
Kirn aller Art 
ifchbein, rohes 
— , geriffenes (die unmittelbar durch das Spalten des ro- 
ben Fiſchbeins gewonnenen, noch rauhen, unebenen Stäbe) 
— , geichnittenes (in geebneten, latten oder zur Verwen 
dung bereits vorgerichteten Stäben) 
Fifchbeinhüte ohne Garnitur 


—. a an 


er aud mit Papier überzogene 


.. Tree 
Pe a ee ee EEE ee er Er u BE u Ze 


Dee Be ee ee ee Beer Bee er ee Sr er er ee er u ze 


PRar vor vr Sr er‘ 


. an ET rer te 


gi wie Beinwaaren. 
e, friſche 
—5 getrocknete, geräucherte, marinirte, abgekochte 
K gelottene), — in Schachteln verpackt 
— Heringe 
—, —18 äſern, Büchſen und dergleichen marinirte, einge- 
ſalzene, eingemachte oder auch blos eingedämpfte, ſo wie 
in Dlchbücjjen ic. — verſchloſſene 
si Sardellen De. 
erneße, alte 
S übrigens Rebe.) 
bäute zum Poliren der Holzwaaren 
örner (Kockelskörner) | 


Pe ee Be ee er Be ee er ee Se ee ee ee ee ⏑ — —⏑ — 


. 7 rn nennen 


De er Eee ee ee ee er ee 


... 


. one 0 1 8 4a en 





[er Br vor 


san gun een 
[Base Bee ee er ee ee er Teer Bee ee ee ee ee ee u Be Be re ô — 


. nr nn Tr Tr Tr nr nn + 


iſetholz 


d 0800er 


a 
— in Stengeln und Bunden, geröftet oder ungeröftet . . 
lahsbaummwolle (hemijch präparirter Flachs) 
lageolets 
Flaſchenkeller von Holz, ſ. Holzwaaren. 
— in —— mit edlem Metall ze. 
EEE aeg 
lechſen (Thierflechſen) 
lechten zum Arznci- und Gewerbegebrauch) 
tweiden, ſ. Beh. 
ledfugeln, ſ. Zeife. 
leckwaſſer 
leiſch, ausgeſchlachtetes friſches, eingeſalzenes, geräucher— 
tes, gekochtes oder ſonſt zubereiteles; and eingeſchmolze. 


TEL TEL Du SEE u TEE Vor DE Der or Wr wol DE mE 05 Ger Tr ae Sr 


-.esu an 12100 04a 6 


.e.e.r 0... 


I Base Ba ee u Bee er Be ee Bee See ee Be er Br ee Be ee Zr u Zu —6 


. 119, Kupfer u. Meffing ac. b. 


- 112. Holz, Holzwaaren ıc.! 


- 112. dedg 
. |35. 


. 125. desgl. 


. 110, 
. 114. 


. 120. 
1I2.Holz, Holzwaaren 2c./Anmerfung zu e. u. h. 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 
$ 
| = 


. 127, Steine, 
banene ic. 
. 133, Steine ıc. 
1. Allg. Eingangs Abgabe. 


Unter - Abtbeilung 
des 
Haupt · Artikels. 


Hanpt - Artikel, 


alle be 
Anmerkung. 
5. Droguerie · x. W.le. 2. Aloö xc. 


12. Holz, Holzwaaren ec.ſe. Holzborke. 


. 123. Saamen von Wald- 
ul. 


bölzern. 
14, Inſtrumente. 


- 120, Kurze Waaren. 


6. Eijen und Stahl ec. ſ. 3. Waaren, feine. 
Maaren 

12. Bol, Bohmenrenir. Feine Holzwaaren ır. 
5. Droquerie- ꝛc. W. —8 e Fabrikale ıc. 


5. desgl. 3. Allanna ꝛc. 

e. Namentlich. 

f. . desgl. 

b. Strobl: 
flechte ıc. 


f, Feine Holzwaaren ic. 


al. 
Strob- x. Waaren. und Baitgc- 


- 20. Kurze Waaren. 


12.8013, Holzwaaren ıc. 


9. Namentlich. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 
- 126. Materiol- 60 


ꝛc. W.l. Namentlich. 


p. Konfitüren. 


. 124. Lumpen ıc. 


5. Droguerie ꝛc. W. Anmerkung 1 zu e. 


. |Allg. Eingangs-Abgabe. 
. 112.013, Holzwaaren 2. | Anmerkung zu e. u. h. 


5. Droquerie- x. Wim. Namentlid. 


i —* —— 


5. Drognerie- x. W. K. Farbehölzer. 
8. Namentlich. 
desgl. 
8. Flachs x. 
Inftrumente, 
Kurze Waaren. 


1. Namentlich. 


. |11. Gartengew. friſche ac. 


5. Drognerie- ꝛxc. Wa. Chem, Fabrifate ic. 


25 


Benennung 
ber 


Gegenftände. 


nes und ungejchmolzenes Fett, mit Ausnahme von Talg; 
Schinken, Sped, Mürfte; desgl. großes Wild 
liederbeeren, j. Beeren. 
liederblütben, trodene 
Fliedermus (eingekochte Fliederbeeren), |. Beeren. 
liege Re ee ee SE Fuge 
Flie car a na en 
Flieſen, aus Thon gebrannt 
— , aus Stein, |. Steine. 
linten ._ 
ee ORT 
intenläufe, grobe, unpolirte 
— , polirte, damascirte 
Flintenſchäfte, rohe 
— , gefärbte, gebeizte oder ladirte 
— , mit auägelegter Arbeit 
lintenfchlöffer 
lintenjteine 
lintglas, ſ. Glas. 
littergold, Alitterfilber 
littern, echte und unechte 
loden, Flodfeide (Abfalljeide zu Watten) von rober 
Seide 
— von nefärbter Seide. 
Flodwolle (Abfälle von der Spinnerei) 
— (ausgefämmte Wolle) 
löbfaamen 


Dee Be Be ee ee er 


Dee a ee Er ee ee ZZ 


Pa a ee er ee BE ee Te Se er Be er er a u Br — 
"ar ar or var ur rom vr De ER Br we; 


6], Teen en» 
Pe Be ee Ber ee ee ee er BE ee Br ee Ze 
en TEE Tree 
Pe Ba Be ee ee ee er ee er er u 
Per er Ba Ba See ee er Bee er Beer Bee er er er ee ee u Zu Ze 


Per ee Ba ee er ee Er ee Er 
Bene —⏑—— —— 


PER DET Sur Sur Dar a Dur Dr Te Bor | 
are 
. er Te“ 
Cr ur ee Sur or Sur 2 Sr or vr mE BE rer Tee vr 


e u a er vr Br Br Br Br Bar Br Bao Be Ze u Zur Zu Zr Zu 


lor, j. Zeugwaaren. 

lorence (eine Art leichten Taffts) 
Slorentinerlad . . 
—“ f. Seide. 

loretjeidene Zeuge, ſ. Zeugwaaren. 
Sloßgerätbichaften zum Behuf der Fahrt, mit Ein- 

ſchluüß der Bretter zum Schuge der Reiſenden und der 

Waaren 
a. el (Pianoforte) 
lußfpatb, rober, in Stüden 
_, ri . 
— , bearbeiteter, wie Spediteinmwaaren. 
Foenum graeeum (Bodshornfaamen, Siebenzeiten) ... 
— — , gemah 


Pr ea a ae Br Zu ee 


o Baar Bu 6— Br Br Tr Zur 6 


Pe vor ur DEE So EX GL YL m Sn dor es mr vor DE ve Bu Er we 
.... er er ee Be u Ze 
. nr Treten. 


une 


ur ur ur zur Zur vor Dur ver Br Se Gr er DE oc Zur Be Ser Br Br 


. [nn Tr nt Tr nr Terre ne 


ortepiano’& 
offilten, alle nicht befonders benannte 
oulards, j. Zeugwaaren. 
ourniere, neichnittene, von Holz ohme Unterſchied des 
Uriprungs 
— , dergleichen gefärbt, gebeizt, lackirt, polirt 
— , dergleichen auf einer Seite mit Papier oder Beugftoff 
beflebt 
— mit eingelegter Arbeit (Marqueterien) 
— aus fünftliher Mafle, j. Hornmaſſe. 
Den gepreßte 
rachtbriefe, lithographirtes oder bedrucktes Papier zu 
Frachtbriefen 
ankfurterſchwarz Aupferdruckerſchwärzt) 
anſen, ſ. Zeugwaaren und Treſſenwaaren. 
ranzbranntwein 
anjoſenholz (Pockholz) 
aueneis, Frauenglas 


Pe ee Er ee ee ⸗ 6 — 


sa 9 —# 


. Tree 


eu. 0000060 


RR ae! TaK Wer Tor SL DE ur ar Bor Ge Dr re ver 


eat ae IR yaR Son vor Yo DER er ML BE DL ar Dr or van or Da Be Sr 


a TE tr Te Tr ne 


Pe a a er vr BE Tr Be ur u ur Bu 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 


Abtheilung. 





Unter-Abtheilung 
des 
Haupt - Artikels. 


Haupt · Artikel. 


. 125. Material- ꝛc. W.|h. Namentlich. 


5. Droguerie» x. W. Anmerkung 1 zu e. 


. |Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Dr 





B uerie- 2. W. bel 
II. 38. Töpferwaaren. a. Gemeine, 
11. | 6. Eiſen und Stahl x.f. 3. Waaren, feine. 
IL. | 6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 
It. | 6 desgl. f. 3. Waaren, feine. 
I. 12.000, Holzwaaren ıc.| Anmerkung zu e. und h. 
II. |12. desgl. e.Hölz. Hausgeräthe ıc. 
IL. 12. desgl. f. Feine Holzwaaren ıc. 
11. | 6. Eifen und Stahlx.|f. 3. Waaren, feine. 
II. 33. Steine und Stein-) 
waaren. ‚Anmerkung. 
IL |20. Kurze Waaren. | 
| 
1. 26. Seiden- Cocons ic. 
Il. 30. Seide x. a. Gefärbte ıc. 
1. 125. Scheerwolle ꝛc. 
Il. 41. Wolle ıc. a. Schanfwolle, rohe, ıc. 
IL. | 5. Droguerie- x. W. e. 3. Namentlich. 
1 
I. 44. Inftrumente, | 
1. 30. Seide x. Ib. Seidene Zeug. ıc. W. 
11. | 5. Droquerie- x. W. a. Chem. Rabrifate ıc. 
| 
1. 17. Aleidungsftüde ꝛtc. 
U. 14. Inftrumente, 
1. | 7. Erden und Erze ae. 
1. Allg. Eingangs-Abgabe. | 
11. | 9. Getreide x. b. 3. Sämereien x. 
1. Allg. Eingangs-Abgabe. 
11. '39, Vieh. a. Pferde ꝛc 
II. 39. desal. ‚Anmerkung 1. 
| 
II. |14. Inftrumente. | 
1. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
It. 12. Holz Holzwaaren ze. Anmerkung 1 zu b. 
11. \12. desgl. e Hölz. Hausgeräthe ıc. 
II. |12. desgl. f. feine Ho zwaaren ıc. 
11. |12. desgl. f. desgl. 
I. 12. desal. f. desgl. 
I. 27. Bapier ꝛc. b. Geleimtes x. 
11. |Allg. Eingangs-Abgabe. 
U. 125. Material- x. W.)b. a. Namentlich. 
1. | 5. Droguerie- ı. W.je. 3. Alkanna ic. 
I. | 5. desgl. e. 3, Namentlich. 


7 


Benennung 


der 


Gegenftände. 


— — Friesdecken, ſ. Wollenwaaren. 


**3 
I: 


wie Robftahl. -- 22-22 n een 


= 


Beeren, Obſt, Südfrüdhte, Gartengewächſe, 
Select, auch Blumen. 
— — EEE — 
sbalge, rohe und gegerbte * 
— REN 
ufelöl (ein Nebenprodukt bei der Branntweinfabrikation) 
ußdecken, j. Deden. 
REDE: 5 na 
nun le, aus Leder oder Ledertuch, grobe 
IE ed rat 
Hlerklingen 2212-00 er 
DEE en 
N 
tterzeuge, it Zeugwaaren. 
G. 


Gabeln, Dfen,, Mift, Hen- umd andere grobe Gabeln 
von Eijen oder Stahl, ohne Politur 
— , feine eiferne (Tiſchgabeln) außer Verbindung mit edlen 


Due Bar er Be 


— , hölgerne, wie Löffel, hölzerne. 

— , ganz oder theilweie von edlem Metall 
Gänte, j. Geflügel. 

+ BBERBE. 2:0 aa a ra eeates 


Dr 

Gäfht, j. Hefe. 

Gagat' (ein mineraliſcher, den Steinkohlen ähnlicher Kör- 
er), wie Speckſtein. 
alanteriewaaren 

Galbanım a A een 

Galetten, Galettfeide, ſ. Seide. 

Pr Galgantwurzeln (radix galangae) 
P31.) ESS PERF GE 

She — (weißer Vitriol).............. 


. 7 22 


na...“ 


.... 


ns. Tea Eee ee 


ne. ee. 


. er. ernennen. 


PET ZUR WEL DT DE WE Dr NE Dur Dr u ML GE Sr SET mu Dr vor wer‘ 


ta — 
Sara apfel-Ertraft 
Salt Fe Fabrifgebraud, ſ. Leimgallerte. 
Genu 
Galiertfhöne EHER UFER RE SEE AIEG TUE DENE 
get, f. Galläpfel. 
Salonen' Gold · und Silberborten), ſ. Treffenwaaren. 
—— ſ. Zeugwaaren. 
Gambia, ſ. Kino. 
Garanceur (auch garanche), Garaneine (Krappkohle), 
de garance (Krappblumen): ſämmtlich Krapp- 
SODMERIE 2.2.2.0 
Gard —— eiſerne, nicht polirte 
— — irte 
— OR BROARRE: :: +: 2 ee 


— von ne 


Pa ur u Te a Do wor TEE Sur EL Tor VE Do vr wo Er ve er Ger 


7 Ua Se ur 0 ve 


Teen 


Garfupfer 
Garn, j. Baummollengarn, Leinen und Hanfgarn, Vi— 
cognegarn, Wollen. umd Kameelgarn, Seide. 
Gartengewächfe, friſche 
— , getrodnete 
— , mit Zuder, Eſſig, Del oder fonft, namentlid alle in 
Rlafchen, Rüden und dergl. eingemachte, eingedämpfte 
oder auch eingefalgene, ne in Blechbüchfen 2c. herme- 


KEN DESTODIBRENE - -50:2: 35 a 


Pa a ar ar Ba Gr ar ar Dur DE Du Dur Bar vor ur Dur Dur Dr Br BE Br er —— 


7 UL IL Sur zu Bor ur Dur Sur er Br er Br re 


Cu Jr SE u ur SE Dur Tr Wr GE SE DR or ca Er mE Sr ur Dur Se ver on‘ 


Abtheilung. | 


x 


. |19. Au 
. 112. 90l4, Holzwaaren ıc. 
. 119. Kupfer. 9 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 





Haupt · Artikel. 
.Material · x. W. 
6. Eiſen und Stahl x. 


. Material - 
. Haute :c. 


5. desgl. 
21. Leder x. 


Reldfrüchte ıc. 


6. Eifen und Stahl xc.|f. 


6. desgl. 


. |20. Kurze Waaren. 


25. Material: x. 


. Kurze Waaren. 
. Droguerie- x. W. 


[>] 
so 


[1 


mas 


Material- 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


25. Material- x. W. 
5. Droguerie- x. W. 


op 


. [7. Erze. 


. (Allg. Eingangs-Abgabe. 


6. Eifen u. Stahl ꝛc. 
6. desal. 
er u. Meffing ıc. 


leflingac. 


. j11. Namentlich. 
. Allg. Eingangs-Abgabe. 


1. 125. Material» x. W. 


x. W. 


1 
6. Eiſen und Stahl x. |f 
5. Drogquerie- x. W. 


desgl. 

6. Eifen und Stahl ıc.|f. 
. 10. 
. 112. Holz, Holgwaarenx. 


W. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 


ꝛc. W. 
Droguerie · x. W. 


Unter Abtheilung 
des 
Haupt» Artikels. 


h. Fleiſch ac. 
b. Geſchmiedetes ıc. Ei- 
fen in Stäben ıc. 


f. Wein xc. 

b. Felle 3. Belzwert-Ber. 
f. 2. Waaren, grobe, 
a. Chem. Fabrifate ꝛc. 


f. Farbehölzer. 

e. Grobe Shuhm.rc.W. 
d. Feine Ledertwaaren ic. 
2. Waaren, grobe. 


Anmerkung zu e. und h. 


2. Waaren, grobe. 
f. 3. Waaren, feine. 


h. Fleiſch ıc. 


e. 2. Alo& x. 


k. Namentlich. 
e. 2. Aloö xc. 
g. Mennige x. 
e. 2. Aloe x 


e. 3. Alfanna ıc. 


p. Konfitüren. 
a, Chem. Fabrikate x. 


b. Namentlid. 


f. 2. Waaren, grobe. 
f. 3. Waaren, feine. 
b, Waaren. 

f. Reine Holzwaaren x. 
Anmerkung. 


p. Konfitüren, 


27 
Benenmung 
der 


Gegenftände. 


Gartengewächfe, blos gefalgene in anderen Gefäßen . . 


Gasleitungs. Röhren von gemalztem oder gezogenem 
Schmiedeeiſen.............. 
Gasretorten, thönerne . 2.22 222200 
Gage, ſ. Zeugwaaren. 
— , mit Kleifter gefteifte, feidene ..- 222 220m 0n 
Gebiſſe (Pferdegebiſſe), grobe... . nn nennen 
— , feine, . ——— 
— in Verbindung mit edlem Metall ...........- 
— von Argentan (argent hache) .... 2.00. 


Gedecke (Lifchzeng) don Leinen und anderen vegetabili- 
ſchen Spinntoffen mit Ausnahme der Baummolle . . . 

— von Baummolle allein oder mit Leinen oder anderen 
vegetabilifchen Spinnftoffen gemifht. ...-- ++. +» 

Pe Steoh-, Rohr und Bait-, ſ. Strohwaaren. 
En ae waere a en 

—, sl (fareirtes) oder in Gläfern, Büchſen und 
derg 


Pa Tor Ta ar ar or Dr Bor Dr Dr Bor or Dr Bor or Dur Dur Dar Due BL BL Dr Dur 
Pe ee Er Be BE u Be u ee Ze 


De vr 


Gelatine (Gallertihöne) 
Gelbgießerarbeit 


. nr Tr Tree 


ae rne 


Pe Te a Be Br Ve Er BE re Br Be u 


. er Te Tr Ten Tr rn Tr nr Tr nne* 


Geldbeutel, Geldbörfen, aus Leder oder Ledertuch . . . 
— , baummollene 
—, —— 
— , baumwollene, ſeidene, im Verbindung mit Bronze, 
Eifen, Meffing, Stahl ꝛt...... ......5. 
Geldtäſchchen (Porte-monnaie), aus Leder oder Leder- 
tuch, auch mit anderen Thierfellen überzogen, ohne me— 
tallene Bügel oder mit ſolchen (vergoldete oder verjil- 
berte auögenommen) ..- run seen nn 
— mit vergoldeten oder —— Bügeln; mit Seiten- 
enger ganz oder theilweife aus edlen Metallen, vergol- 
et oder verjilbert, aus Perlmutter, Schildpatt, Email, 


seat 


. 1077 nee“ 


Porzellan u. dgl.; aud) nad) der Außenfeite in Berbin- 


. Teer 


dung mit Zeugſtoffen 
16c8 


[er our var ur or Dur wor or DET vun wor Tor Vo WE Dr mr Dr vr ee we 


u. 0 100006 


33 Dan, f. Borel 

— auf Porzellan, j. Porzellan. 

(S. übrigens Stahmen) 

Gemmen, ſ. Steine, echte und unechte. 

JJJ 

Pe 

Gemüfe, ſ. Gartengewächſe. 

eJ 2 a a aenan eee 

Georginenfnollen, wie Blumenzwiebeln. 

Gerätbe und Inſtrumente, welche reifende Künftler zur 
Ausübung ihres Berufes mit fih führen 

Gerberlobe, ſ. Holzborke. 

Gerberwolle 

Gerbeſtahl 

Gerſte, auch gemälzte, ſ. Getreide. 

— geſchälte, gerollte (Graupen), 

un a ae ne ae 

Gefchirr, ſ. Webergefchirr, Pferdegeſchirt. 


ESE tar W7 War YoE DIE er SE mar Dur De Du or vor ve mE ML vor DE Nor ar Se, 


Pe 


Pur Var a er a ar a Baer Ta Tr Te Zee Ba Be u Er Ba eu Bu Br Br 


RL TE Tr T Tr TI Eee“ 


Abtheilung. 


1. 138. Töpferwaaren. 
. 130. Seide x. 

. 120. Kurze Waaren. 
. 119. Kupfer u. Meffing xc.)b. Waaren. 


. |22. Yeinengarn x. 


Hinweiſung auf den Bereins - Zolltarif. 


Unter- Abtheilung 
des 
Haupt - Artikels, 


Haupt - Artikel. 


. |Alg. Eingangs-Abgabe. 


6. Eijen und Stahl ic.ſd. Fagonnirtes ıc. 


a. meine, 


c. Ale obige Waaren ıc. 
Eifen und Stahl x.|f. 2. Waaren, grobe. 
desal, f. 3. Waaren, * 


6. 
6 
f. Gebleichte, gefärbte ic. 


2. Baumwolle x. c. Baumw. x. Zeugw. 


.12. Namentlich. 


.26. Material- x. W. p. Konfitüren. 


4 —— 

u. 12. Holz, Holzwaaren ıc./f. Feine Holzwaaren ic. 

II. 5. — x. W. e. 2. —* 

1.| 1. Abfälle. 

11. | 5. Droguerie- x. W.)a, Chem. Fabrifate ıc. 

u. — — b. Namentlich. 

U. | 5. Droguerie- x. W.et. Farbehölzer. 

1. |14. Gold ıc. 

11. |21. Leder x. d. Beine Lederwaaren ıc. 

11. | 2. Baummolle x. e. Baumw. ıc. Zeugw. 

11. 30. Seide x. b. Seidene Zeng- ı. 
Waaren. 

1. |20. Kurze Waaren. 

It. |21. Leder x. d. Feine Yedertvaaren. 


. 125. desgl. 


. |20. Kurze Waaren. 
. 125. Material. ıc. Waar.|p. 


. |Allg. Eingangs-Abgabe. 


Konfitüren. 


. Material» ic. W.lh. Feeiſch ıc. 
Abfälle. 


. Materieal. rc. W.|b. «. Branntwein ıc. 


. Kleidungsftüde ıc. 


. Wolle ic. a. Schaafwolle, rohe ıc. 

6. Eifen und Stahl ꝛtc.ſh. Geſchmiedetes Eifen 
in Stäben ıc. 

. Material- ic. W.q. 8. Mühlenfabrifate ıc. 

p. Konfitüren. 


28 


Benennung 


der 


Gegenftände. 


Gefchirr, Fupfernes, meſſingenes ꝛtc. Kũchengeſchirr, nad) 
dem Material. 
SOHEBEE 4 2.4 et 
Gefpinnfte aus Metallfäden (Lahn) in Verbindung mit 
anderen Materialien, wie Treffenwaaren. 
Getränke, gegohrene, aus Obſt... 
—, fünftlich bereitete, nicht mamentlih genamte.... . - - 
Getreide, ale: 
1) Weizen und andere unter 2 nicht bejonderd genannte 
Setteldearten 
2) Roggen, Gerſte (auch gemalzte), Hafer, Heidekorn 
oder Buchteizen, unenthuͤlſeter Spelz (Dinkel). . . . 
— in Garben, mie foldyes unmittelbar vom Felde einge- 


— GEDRONUÄRR .. 00.0.0 en ee 


Gewebrläufe, grobe, unpolirte . . 2... 200. 
—, polirte, Damadcitte . 2... 222er nenn nn 
Gewichte von Bußeilen ... zur * 
— WR TORBINNEE 4.5. 
Gewinde, eifeue, grobe. 0 c oe nun n ern. 
nn NO: non nn a na a een 
—, —— und kupferne zu Doſen und dergleichen .. 
— aus edlen Metallen ꝛꝛ..... ....... 
Gewürze, nämlich:? Galgant, Ingber, Kardamomen, Ku— 
beben, Mustatnüfle und Muskatblumen (Macis), Nelken, 
feffer, Piment, Safran, Sternanis, Vanille, Zimmt, 
immtkaffia und Zimmtblüthe. ... 2.2.2200. 
—, mit Zuder, Effig, Del oder fonft, namentlich alle in 


Gichtpapier, fogenannted. ... 2.22 een 
Gin ig f. Zeugwaaren. 

Ginfter Aärberainfter) . 22.220 eeeennn 
Gips, roher und gebramnter. .. 2.2.22 Herne. 
ER ERREETEERE 


_—— — * —VV — —— 
—, meſſingene um RE ee ra A 
N ee 
—, Brenngläfer, Brillengläfer ſ. unter B. 
Giätte (Blei, Silber und Gold) . ..... . ..... 
Glanzkobalt, ſ. Kobalterze. 
Glas, grünes und anderes gemeines farbiges Hohlglas 
(BRAUNE): 545% 
— weißes Hohlglas, ungemuftertes, ungeichliffenes .. . . 
— vorgedachtes Hohlglas nur mit abgeichliffenen oder ab- 
eriebenen Rändern oder Stöpfeln, desgleichen mit abge- 
Piffenen J VEBENEUERE 
—, Fenſter. und Tafelglas in feiner natürlichen Farbe 
(grün, halb- und ganz weiß), ungeſchliffen. ....... 
—, gepreftes, aeichliffenes, abgeriebenes, geichnittenes, ge- 
inuftertes, auch majfives weißes Glas, lo wie ungemu- 
ftertes, ungefchliffenes weißes Hohlglas mit durch Schlei- 
fen, Breflen ze. fagonnirten Stöpfen .. ........ 
— ,‚ farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas ohne Unter- 
RE BR are amee nenn een 


Abtbeilung- 


- 110. 
« 125. 


. |25. 


. 125. desgl. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. 
7. 


5. 


Hinweifung auf den Vereins - Zolltarif. 


Unter- Abtheilung 
Haupt- Artikel. des 
Haupt · Artikels. 


20. Kurze Waaren. 
25. Material- x. W.jf Weine 
5. Droguerie- x. W.)a. Chem. Habrifate ı, 
9. Getreide x. a. 1. Namentlich. 
9. desgl. a. 2. desgl. 
Namentlich. 
Material- c. Wim. a. Kaffee, rober ıc. 
25. deägl. q. 8. Namentlich. 
. 111. Gartenger. friiche ıc. 
2. Ramentlic. 
6. Eifen und Stahl ıc.f. 3. Waaren, feine. 
6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 
6. desgl. f. 3. Waaren, Ei 
6. desal. f. 1. Ganz grobe Guß · W. 
. 119. Kupfer n. Meffing xc.|b. Waaren. 
6. Eifen und Stahlıc.f. 2. Waaren, grobe. 
6. desgl. 1. 3. Waaren, feine. 


. |119,Rupfer u. Mefling ec. b. Waaren. 
. 120. Kurze Waaren, 


Material- x. W.k. Namentlich. 


| 
| 
! 
| 


p. Konfitüren. 





| 
Droguerie- x. W. e. 3, Alfanna ic. 
Erden und Erze x.) 
Prognerie- x. W.e. 3. Namentlich. 


. ‚Allg. Eingangs-Abgabe. 


6. Eiſen und Stahl ıc./f. 1.Ganz grobe Guß-W. 


3, 


. 110. 
. 10. 


. 110, 


. 110, 


. 110. 
. desgl. e. desgl. 


f. 2. Waaren, grobe. 


6. desgl. 
. [19. Kupfer u. Meffing ıc.\b. Waaren. 
. |14. 


Inftrumente. 


Blei u. Vleimaaren.la. Namentlich. 


Blas ı. a. desgl. 

desgl. b. desgl. 

desgl. Annterfung zu b. 
deögl. b. Namentlich. 
desgl. e. desgl. 


29 


Benennung 


der 


Gegenfttände. 


u Epiegelglad, mit Ausnahme des rohen ungeichlif- 
EHER a aan — 


— — WEINE. ce an 


er 
Glasbroden, Glasbruch, Glasfhaum, Glasfcherben 
Glaferkitt . ...... — RER 
—— Steine, unechte. 
. Bijonterietvaaren. 


Glasgeſchirr, ſ. Glas, 
Ge innf 
Glasglanz (Streuglanz) -.. 2.222 2en nenn 
Glas 


Glasmaffe, die aus dem Hafen ausgeftochene, y unregel- 
—2 Stücken erfaltete Fritte für die Kunſt Glas 
Glasmedaillons . me 
Glaspapier, wie Schmirgelpapier. 
GREEN 24 nn ee 
Glaspech (Golophonium) 2.222 2n nennen 
Glasperlen, Glastorallen, Glasgranaten........ 
—, mit Gegenftänden anderen Urſtoffs verbunden, ſ. Olas- 


waaren. 
Glasröhren und Glasſtängelchen, weiße und farbige, zur 

Perlenbereitung und Runf-Glaeblafere — ———— A 
—Gc 
Glasſteine, ſ. Steine, uncchte. 
Seeſſſeeeee anina er 
—2 EEE EINE 
Glaſurmäſſe, Ri nennen ne 


Br Ber Ta Sp BE Sr Tr oo DE Er Dur GEH SFr u DE DE Wr HE WEL BR 2 m or 


(MHebrigens ſ. Spiegel.) 
Glaswaaren, in Verbindung mit edlen Metallen x. . 
nn WERE TREE 


—, ald Modelle für Maler (mannequins) ........ 
Globen (Erd und Himmelöfugeln). . rennen. 
Gloden, metallene .. 2.2222 erenne nenn 
—, plattirte und Silberne . 2:20 neerere nn 
— gläferne, ſ. Glas, Hohlglas. 
Glockengießerwaaren 
—— Glockenſpeiſe. 
Gobelins, j. Tapeten. 

Gold, gemünzt, in Barren uud Bruh .. 2. .2.... 
— fatkfanres und andere Goldpräparate . 2... + 
Goldblatt, j. Blattaold. 

a 


. Blattgold. 
Sant lägerformen | 
Goldjchlägerhänte 


Da Bar Bar Ze ee ee ee Ber er er er er er 


Hinweiſung auf den Vereins + Zulltarif. 


Unter- Abtheilung 


= | Haupt» Arntel. des 

3 Haupt» Artifela. 
It. |10. Glas x. d. Namentlich. 

II. |10. desal. Anmerkung zu d. 

It. 10. desal. e. Gepreßtes ıc. 

11. |10. desgl. e. Farbiges x. Glas. 
11. |10. desal. e. desgl. 

1.| 1. Abrälle. 

11. Allg. Eingangs-Abgabe 

1.| 1. Abfälle. 

11. |10. Glas ıc. e. deögl. 

11. |10. desgl. ce. Gepreßtes ic. 

II. — — 

1.| ı. Abfälle. 

11. | 7. Erze. a. Eifen- u. Stahlitein ıc. 
11. |10. Glas ic. e. Farbiges ıc. Glas. 
1. 10. desgl. e. desgl. 


10. Glas ıc. 


. |Allg. Eingangs-Abgabe. 
. 110. Glas ic. e. desgl. 


. ‚Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droquerie · x. W. e. 2. Alot ꝛc. 


u e. Gepreßtes, geichliffe- 
nes x. 

11. |Allg. Eingangs-Abgabe 

II. |10. Glas ıc. e. desgl. 

II. 10. desgl. e. desgl. 

1.113. Ramentlich. 

II. 5. Drognerie x. W.la. Chem. Fabrikate x. 

1. Allg. Eingangs-Abgabe 


. 110. Glas x. e. Namentlich). 
- 120. Kurze Waaren. 


5. Droguerie- x. W. Anmerkung 2 zu e. 


. 112. S0l3,Holzwaaren x.|f. Feine ıc. 
. 114. Zu Lang 

. 119. Aupfern. Meſſing ıc.|b. Waaren. 
- 120. Kurze Waaren. 


. 119. Kupfer u. Meffing ıc.|b. Namentlich). 
. 119. desgl. Anmerfung. 


. 114. Namentlich. 


5. Droguerie- ꝛc. W.ja. Chem. Fabrifate ıc. 


120, Kurze Waaren. 


3. Blei ıc. a. Namentlid). 


. 127. Bapier- ıc. e. desal. 


5. Drognerie- ꝛc. W.la. Chem. Fabrikate x. 


. (lg. Eingangs-Abgabe. 


Benennung 
ber 


Gegenftände. 


Goldſtoff, echt oder umecht, auch mit Gold (echt oder ım- 
echt) geitidte Ieugwvaren. . vun nennen 

Goldtrefjen, ſ. Trefien-Waaren. 

Gold: und goldbelegte Waaren ............ 

REHBRERE: = 5.00 a a ea ae ee 

zuge (farbig nedrudtes Wollenzeng), ſ. wollene Waaren. 

Grabomwfen, j. Steine, 

Pr 
Grabjteine von Marmor 
(Üebrigens ſ. Steine.) 
EEE ee 

Gräße, ſ. Gekrätz. 

Granaten (Südfrũchte), ſ. Südfrüchte. 

— (Steine), echte, ſ. Steine, echte. 

— — unecchte (von Glas) 
Granatfchalen 
Granit, wie Marmor, 
Grapen von Gnfeifen. 

— von geichmiedetenm Gifen. 
& bit 


"De OR we WE Mer LT Hr Mi Dur TE Mae VE Wr u Dar Yar Sm ne SE ve Bu 2 


„Er Ser 05 SEE Dur 5 ur Teer Ser Her ae Se Br mr ze 2 we Se 


Er Er e 


. 20288 20 PET 8 nn m 


ab 1 21 0 2 ee 


De a a a — u Zu 


se rt 1 0 0 9 9 SE 9201080 05‘ 


Graupen 

Grauierf, |. 

Grenadillbolg . 22222 

Grezefeide, j. Seide. 

Gries, Griesmehl, aus Getreide oder Hülfenfrüchten . . 

— — aus RE een nen 

Griffel von Horn, ſ. Beintvaaren, 

— von Schiefer (Schieferitifte) 

— von Meſſing.. .. 

Gros de Tours, Gros de Pologne ıc., ſ. Zeugwaaren. 

— raffinirter (deſtillirter, kryſtalliſirter) oder ge- 
mablener 


.1 2 EEE Terre en m 


sun eat hehe 


De ee ee ee ee Bee ee 


— roher (in Broden oder Kugeln) 2 2u2 nee 
Grüße aus Getreide oder Hülfenfrüchten — — 
ee nee 
Guajathol; (Franzoſenholz) ............... 
— ann 
EEE. a ee 
BIOIRDERBEREE: 2 na a er en ed 
Gürtel von Leder oder Ledertuh . . . ......... 
— , feidene x., ſ. Zeugwaaren. 

Gürtlerwaaren.. .. .... ........... 


—, feine, ſ. Kurze Waaren. 

Gummi zum Arznei- oder Gewerbegebrauch, nicht beſon— 
ders genannte 

Gummi WERT TER STTITUNTN 

Gummi. Drudtücer, für Fabrifen unter Gontrole auf 
Grlaubnißfcheine . .-- 2222er 

Gummi elafticum in der urſprünglichen Form von 
Schuhen, Flaſchen zc., auch Abfälle von dergleihen . . 

—, aufgelöftes 

— , in Geftalt von ganz dünnem Leder, wie Gummi 
elaftienm-Platten. s 

Gummi elaſticum. Abfälle, ſ. Abfälle. 

Gummi elaſticum- Faden (gejogener Cautchouch, außer 
Verbindung mit anderen Materialien... ....... 

— welche mit baummwollenem, leinenem oder wollenem ro- 
bem (nicht gefärbten, nicht gebleichtem) Garn nur der- 
geftalt umſponnen, umflochten oder umwickelt find, daß 


ner Tee 


EX Dr‘ 


[ur Dur ur ur vor er ve a Sr Se er ve Er or ve 


Abtheilung. 


33. Steine ı. 


5 


‚12 
135 
„a1 


. 119 


5 


5 
40 


5 


. 121 


I, Seide ıc. 


35. desgl. 


Hinweiſung auf den Vereins - Bolltarif. 


Unter Abtheilung 
des 
Haupt + Artikels. 


Haupt · Artikel. 


b. Namentlich. 


. Kurze Waaren. 
. Material: x. W.b. «. Branntwein ıc. 


. Eiien und Stablıc.if. 2. Waaren, grobe. 
i Anmerkung. 


. Eifin und Stahlıc.|f. 2, Waaren, grobe. 


. Glas ıc. ec. Geprehtes ıc. 
. Droguerie- x. W. Anmerkung 1. zu e. 


. Eifen und Stahlec. ſ. 1. Ganz grobe Guß W. 
desgl. f. 2. Waaren, grobe. 

. Erden und Erzer. 

. Feldfrüchte ic. 


. Etroh- ıc. Waaren. a. 1. Matten ıc., ım- 
gefärbte, 

a. 2. Matten x., ge 
färbte. 


25. Material- x. W.q. 8. Namentlich. 


We. 3. Alkanna ı. 


. Material» ıc. W 
desgl. 


. Droguerie- ic. 


q.8. Mühlenfabrifate xc. 
q. «a. Kraftmehl ıc. 


. Allg. Einganas-Abgabe 
. 19 


Kupferu. Meſſiug b. Waaren. 


De: x. We. Mennige ıc. 
desgl. Anmerkung 1 zu e. 
. Material» ꝛc. W.q. 8. Namentlid). 

. Droguerie- x. W.e. 2. Aloe ıc. 

. desgl. e. 3. Alkanna ıc. 

. Dünger. 


Holz, Holzwaaren ze.\f. Reine Holzwaaren x. 
. Material» ıc. Wk. Gewürze. 

Leder ıc. d. Feine Yederwaaren. 
‚Kupfern. Meffing ic. b. Namentlich. 

. Drognerie- x. W. Anmerkung 1 zu e 
desgl. e, 3. Namentlich. 
Wachstuch ıc. Anmerkung zu d. 


. Droquerie- x. W.le, 3. Alkanna ıc. 


. Allg. Eingangs-Abgabe. 


. Peder ıc. a. 2. Namentlich. 


31 


Benennung 
ber 


Gegenftände. 


die Gummifäden ohme Ausdehnung mod deutlich erfannt 
werben TÜRUEn .». cu eo 2a nn nee 
Gummi elafticum.- Fäden, in Nerbindung mit anderen 
Spinnmaterialien, wie Poſamentirwaaren aus Dielen 
—— ohne Rückſicht auf die Gummi elajtieum- 
üden 


Gummi elaftieum-Platten .... 2... 22220220. 

Gummi elafticum-Waaren, ſ. Lederwaaren, auch Kurze 
Waaren, Schuhe und Zeugwaaren. 

Gummi gutti 


Gummibarze . er Tr Tr Tr ET T Tr Tr Tr Tr T TTTTe 
Gummi TERRA 74:4. ware en 
Gurken, |. Gartengewächſe. 

Gurte aus Hanf ................... 
— aus Leder oder Ledertuh, grobe... 2.222200. 
TE ne at en ern 
— aus Baumwolle ze., ſ. Zeugwaaren. 

Gußeiſen in Gänſen und Maſſeln. .......... 
et WERE WEITE 
1 ER DIEBE RAR: 


Gußwaaren aus Gußeifen, ganz grobe, ald: Defen, Plat- 
EEE a ee ee ee en 
— —., * als: Tiegel, Töpfe, Pfannen ꝛc. . .... 
Et ae ah 
— and Kupfer umd Meffing 22222 eeeeeeen 
Gutta percha, rohe ungereinigte 22222220020. 
Gutta percha, mehr oder weniger gereinigte. . . 2... 
— , in Gejtalt von ganz dũnnem Leder, wie Gummi elafti- 
cenm-Platten. 
Gutta perha-Abfälle, j. Abfälle. 
Gutta perha-Platten, wie Gummi elafticnm-Platten. 
Gutta perha-Maaren, wie Gummi elaftienm-Naaren. 


H. 


—— Gerrũckenmacherarbeith.......... 
aare, Pferdehaare, rohe................. 
— —, geſottene und gefärbte, auch blos gehechelte . . 
—, Haſenhaare . . 
—_, Kanindenhaare De er Be Be ee er Be er 
— von Rindoich 
— , 3iegenhaare 
— ONE RINGEN: 0.0.4 

(S. außerdem Yoden.) 

aarfärbungsmittel, wie Parfümerien. 

aarnadeln, j. Nadeln. 

aaröl, ſ. Parfümerien. 

aarpinfel, ſ. Pinſel. 

aarſalz GEMEIN): 2-2. ne 

aarjeide, gefärbte, ſ. Seide. 

aarjiebe, j. Bürftenbinder- und Siebmacherwaaren. 

BERTOBEEN: de 

aartuc, ſ. Wollene Waaren. 

aden, Sacbeiie............. 

äckeriing (Häckſeh................ 

— 0: een 

EINE von Wleabenl 2: 2 .4:.4:0.000 
— don Meifingdrath.. 2.2.2222 e nern nn 
— von plattirtem, Gold- oder Silber Drath. . . ..... 
Hähne (Faßhähne), hölzerne... 2.222.000 
—, fupferne, meifingene &. 222220 
dinnenne. 
SHSämmer, eiſerne, grobe..... . 
— —, feine Werljeuge. . 2:2 220er 
— in Verbindung mit edlem Metall ꝛe. . . ..— 


......* 


Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. 


* Unter -Abtheilung 
| Hmpt- Artikel. des 

B Sanpt - Artikels. 

11. |21. Yeder ıc. b. Namentlich. 

11. |21. desgl. a. 2. desgl. 

1. | 5. Droguerie- 1. W.le. 2. Mlos x. 

HM. | 5. desgl. e, 3. Namentlich. 

u 

11. |21. Yeder ıc. c. Grobe Shuhm. rc. W. 
1. 21. desgl. d. Feine Lederwaaren. 


6. Eiſen und Stahl tc. a. Noheifen ıc. 


. Allg. Eingangs-Abgabe. 
IL. 19. Kupfer u- Meſſing ıc. Anmerkung. 
1. | 6. Eijen und Stahl ıc.\b. Namentlich. 
HM. | 6. desgl. 1. 1. Namentlich. 
11. | 6. Ddeagt, f. 2. Waaren, grobe. 
11. | 6. desyl. 2 f. 3. Waaren, feine. 
11. [19.Rup ern. Mefjing ic. b. Waaren. 
11. | 5. Droguerie» x. W.e. 3. Namentlich. 
11. 21. Yeder ⁊c. a. 2. Namentlich, 


11. 120. Aurze Waaren. 

11. 11. Hãute x. a, Nantentlich. 
1. Allg. Eingangs-Abgabe. 

I. |11. Häute x. e. desgl. 

11. 11. desal. d. desgl. 

11. Allg Eingangs-Abgabe. 


5. Drogerie» x. W.la. Chem. Fabrifate ꝛc. 


. Allg Eingangs-Abgabe. 


6. Eifenund Stahl zc.|f. 2. Waaren, grobe. 


. 128. Stroh ꝛc 


6. Eijen und Stahl zc.|f. 2. desgl. 
6. desal. f. 3. Waaren, feine. 


. 119. Kupfer un Meflingze.|b. Waaren. 

. 20. Kurze Waaren. 

. 112. Holy,Solzwaaren ꝛc. Anmerkung zu e. und h. 
. [19. Rupfer u. Meflingze.|b. Waaren. 

. 143. Zinn ic. a. Grobe Zinnwaaren 


6. Eijen und Ztahlze.|f. 2. Waaren, grobe. 
6. desal. f. 3. Waaren, feine. 


. |20, Kurze Waaren. 


Benennung 
der 


Gegenftände. 


Abtheilung. 


ängeubren, hölzerne 
aute, ſ. Felle und Leber. 
bi f. Getreide, 


afergrüge (geftampfte oder abgebülit) ........- u 

afnererz 3 VENEN 1 

agebutten, ſ. Gartengewächſe. 

EEE a aaa aa Br N. 

aircord, |. baummollene Zeuge. 

afen, eilerne, arobe .. . 2 u nennen N. 
— —, feine, politte. . 2.22 c ces een een N. 
— miſſgteee nn I 
— von edlem Metall, plattirte ꝛꝛ............ u 


Halbbaummwollene, balbleinene, balbfeidene, balb- 
wollene Waaren, ſ. Zeugtvaaren. 


Haupt» Artikel. 


. 12 Holz, Holzivaaren ꝛtc. 


.125. Material · x. W. 
.13. Namentlich. 


3. Blei ıc, 


6. Eifen und Stahl ie. 
6. desgl 


. desgl. 
. 119. Rupfern. Mefling xc. 
. 120, Kurze Waaren, 


DERBEREER a a ae ee ee 11. 6. Eifen und Stahl x. 
alsbinden (Kravatten), baumwollene ?e., ſ. Zeugwaaren. 

— , feidene mit Einlagen ans anderem Stoff... ... |. 30. Seide ıc. 

—, feidene mit feitgenähtem Futter aus wicht feidenem Ge- 
WENE as nn 1. 30. desgl. 
—— ſ. Zeugwaaren. 
ammel (faſtrirte Schaafböcke).. ....... .... 11. |39. Vieh. 
ammelfelle, ſ. elle, Schaaffelle. 
DIERSEENERE: 2456 ren 11. 6. Eifen und Stahl ꝛc. 
1 NIIT IRRE 11. |11. Häute ze. 
andmüblen, ſ. Maſchinen. 
andſchriften (Manuſcripte) ..............— 1. |22. Papier, bejchriche- 


andſchuhe, lederne, ingleichen mit geftridtem wollenen 
oder baummvollenen Futter 
— — mit feidenen Armtheilen und Stieereien, (morunter 
die Steppnätbe indeß nicht verftanden werden dürfen) . 
— , baummollene 2c., ſ. Zeugwaaren. 
—, feidene mit Metallfnöpfen, Gummihaltern oder Gum- 


. nr nr nee 


TIWGDEN. ae ee ae ee u 
— DR HUN... ee nen u 
— bon — zum Pferdepußen. ......... u 


— , zum Prottiren, aus grobem baummollenen Zeuge mit 


Roßhaaren Bi .... II. 
Handſchuhleder, Brüfleler und Däniſches . ...... u 
—, ji Handſchuhen zugefchnitten, wie Handſchuhe, lederne. 
Handtücherzeug, leinenes, rohes und gebleichtes, auch ver- 

DRUCKEN. 2 ea ae we Re u 
— aus anderen Stoffen, nad diefen, j. daher Zeugwaaren. 
Handwerközeug, gebrauchtes, von Anzichenden zur eige- 

u ER l 


—, welches reiſende Handwerker zur Ausübung ihres Be- 
rufes mit ſich führen 
ee 

— in Stengeln und Bunden, geröſtet oder unger 

in Stengeln und Bunden, geröſtet od 
—* j. Leinengarn. 
anföl, ſ. Del, alles andere. 


=. 
=, 


ARTTRBE ea il. 

(S. übrigens Feldfrüchte.) 

MEER 2 ee 1 

arfenfiebe, eifeme.... 2.2.2 2ee urn II. 
zn, —— 1 
GREEN RE an —— u. 
— BOIBRENE u 00: 0-0 eine nee arena ae nen u 
Harmonica's, Feine portative, von Holz, auch in Ver: 

bindung mit anderen Materialien (außer Gold ꝛc.) von 

Meſſing und dergleihen. .- 22.222200 I 
— — in Verbindung mit edlen Metallu ........ u 
— große, in Klavierform 0. 222 nennen u 


armonicaftöde, ſ. Stöde. 
artblei 


. Terre 


nes, 
. [21. Leder ıc. 
- 120. Kurze Waaren, 
. 130. Seide ıc. 


. 128. Belzwerf, 
. Allg. Eingangs-Abgabe. 


4, Bürftenbinder- .W. 


. 121. Yeder x. 
. 122. Leinengarn x. 


. 115. Sausgeräthe ac. 
. 117. Kleidungsſtücke xc. 


8. Namentlich. 


. 110, desgl. 


9, Getreide x. 


. 114, Juſtrumente. 


6. Eiſen und Stahl ıc. 


. 112.901}, Dolzwaaren ıc, 


6. Eiſen und Stahl ıc. 


. 112. Sol3, Holzwaaren ıc. 


. 112. desgl. 
. 120. Kurze Waaren. 
. |14, Instrumente, 


3. Blei x. 


Hinweiſung auf den Vereins + Zolltarif. 


Unter Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


f. Feine Holzwaaren ıc. 
g.8.Mühlenfabrifate ıc. 


b, Grobe Bleiwaaren. 
f. 2. Waaren, grobe. 


1. 3, Waaren, feine. 
b. Waaren. 


f. 2. Waaren, grobe. 

b. Zeidene Zeug - ıc. 
Waaren. 

c. Alle obigen Waa- 
ren ıc. 

d. Namentlich. 


a. desgl. 
b. Felle z. Pelzwerk:Ber. 


d. Reine Lederwaaren. 
b. Seidene Zeug · 1. W. 
a. Namentlich. 


b. Feine. 
b. Namentlich. 


f. desgl. 


b. 2. desgl. 


f. 2. Waaren, grobe. 
Anmerkung zu e und h. 
f. 2. Waaren, grobe. 
Anmerkung zu e, und h. 


f. Feine Holzwaaren ıc. 


a. Rohes, in Blöden ıc. 
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Benennung 
der 3 
Gegenftände. E 
= 
Harze aller Gattung, europäiſche und außereuropäiſche, 
ei UND BEDEIRIGE u 2 a 
ii übrigens Jalapaharz oder Chinoidin.) . 


afhügne, | j. Geflügel. 
aſelnüſſe, ſ. Nüfle. 
—* wie Geflũgel. 


aſenfelle, rohe * TE rn an u 
aspel, hölzerne, grobe, robe ungefärbte . .. .- »- » - 1 
— —, polirte, gefärbte, * JJ AR II. 
— — in Verbindung mit edlen Metallen ........ II. 


— von Eiſen, Meſſing, ſ. Eifen, Meſſingwaaren. 


nn EEE RES ar 1. 
aufen (Stöhre), ſ. Fiſche. 
— nn RE u 
erätbe, hölzerne, j. Holzwaaren. 
_, sr rauchte, von Anziehenden zur eigenen Benupung . | 1. 
‚neue, infofern fie rygeang are von Aus⸗ 
 ländern find, welche ſich aus Veranlaſſung ihrer Der: 


—— im Lande niederlaſſen, auf beſondere Er— 





II. Hãute x. 
rt ch ara x. —— zu e. u.h. 


Sinweifung auf den Vereins. Boltaif. 


Unter» Abtheilung 
des 
Haupt - Artikels. 


Haupt · Artikel. 


5. Droguerie · x. W.|e, 2. Namentlich. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 


c. desgl. 


e. Hõlz. Hausgerãthe ıc. 
3 * Waaren. — 


6. Eiſen und Stahl x.|f. 2. Waaren, grobe. 


Allg Eingangs-Abgabe 


15. Namentlich. 


RE HERREN HER RENTE 1. 15. desal. 
autboiß (Hoboem) .. 22 2222er nn IL. 14. Inſtrumente. 
auteliſſe, ſ. Zeugwaaren. 

aut ver, j. Bulver. 


ayeſine, borjaure Kalkerde in Verbindung mit borſau— 


TER IOELON u en aaa en ne eeen 1. 
ebewinden .. J u 
echeln aus Eiſen Bar mer er vo op or or Tor Bm YL er DE 2 Te Dur u un ’ 
— au Mefing -..---- cn u 
echte, i. File. 
eede Be. UFER ll. 
efe, — ſJ dieſe. 
— RE ABDEDE u 1 


eideforn Buchweizen), j. Getreide. 
eidelbeeren, j. Beeren. 
eliotrop, |. — echte. 


emden, |. Wä 
emmfcuse, en a ee ae 1. 12. Holz, Holzwaaren x.|Anmerfung zue. und h. 
—, xeiſerneeee2* U. 6. Eiſen und ** f. 2. Waaren, grobe. 
eringe II. 25. Material- x. W.l. Namentlich. 
F Il. 11 gie ic. b, Felle 3. Pelzwert-Ber. 
MM .- rn nme 1. 10. eldfrüchte ic. 
RRuEN 2:2 20er nn 11. | 6. Eijen und Stahlx./f. 2. Waaren, grobe. 
IRAMEN - .- 20er nen en ren 1. |10. Namentlid. 
erenmebl (Einftreupulver, semen Lycopodü) ...... II. 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 au e, 
imbeeren, |. Beeren. i 
immelsfugeln (Globen) . ... 22-220. 11. |14. Inſtrumente. 
r en (Bartenmefler), ſ. Meifer. 
a a ee 11. |25. Material- ꝛxc. Welh. Fleiſch ꝛc. 
irſchfänger, ſ. Degen. 
irſchgeweihe een 1. | 1. Abfälle. 
ERBE ee na re ee 11. |11. Hänte x. a, Rohe ı. Häute ıc. 
irſchhorn, geraspeltes neen nenne 11, |Allg.Eingangs-Abgabe. 
ir —— ee Re 11, | 5. Droguerie- x. W.ſa. Chem, Fabrifate ıc. 
irſchhornſchwär - - + 6 11. | 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
ECHTE a. ee aan eng 1. |Allg. Eingangs-Abgabe. 
irfe, rohe, ſ. Sülfenfrüchte. 
— , geftampfte oder abgeihälte ...:-- Herren. 11. 125. Material - R.|q.3. Mühlenfabrifate ıc. 
Bein. 3:43. 2 een este 11, | 6. Eifen und Stahlıc f. 2. Waaren, grobe, 
11. \12. Holz, Holzwaaren x. Anmerkung zu e. und h. 
öbenmeifer Dre Ben ee —— 11. 14. ne Dia 
BRERÜREIE 0.02 HM. | 5. Droguerie- x. W.la. Chem. —— x. 


FR’ Taar omr War Wer Du TR Sur Tor Ser er TER Tr WE 


Hölzer zum Arzneigebrauche 


. 125. Material - 


7, Erden ıc. 
6. Eijen und Stahl xe.|f. 2. Waaren, grobe. 


. 119. Kupfer u. Meſſing ec.ſh. Waaren ıc. 


8. Namentlich. 
x. M.lb. 3. Hefe aller Art x. 


5. desgl. Anmerkung 1 au e. 


9 
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Hinweiſung auf den Vereins + Zolltarif. 


Benennung 
der & Unter- Abtheilung 
=) Hanpt- Artikel, des 
Gegenfände. 5 Daupt· Artikel. 
Ölzer, aufereuropäifche für Drechsler, Tifchler u. ſ. w. in 
— a, BERNER 11. | 5. Droguerie- x. W.ſe. 3. Namentlich). 
— —, in Brettern, 6 Bretter. 
— Farbehölzer, in Blöden - .. ............. 11. | 5. desgl. f. 1. Namentlich. 
— —, gemahlen, geraspelt oder in ähnlicher Weife zer- 
EEE a ee ee ae 11. | 5. desgl. f. 2, Namentlid. 
(S. übrigens Hol;.) 
Hörner vom Thieren ................... #11, —* 
— miftaliſthe— 7 II. 14. Inſtrumente. 
ohlglas, j. Glas. 
olunder ıc., j. Fliederbeeren, Fliederblüthen, — 
olz: Brennholz beim Landtransport, auch Reiſig und 
DER DEEGBE Sn u a area ae ze 1. |16. Namentlich. 
— , Brennholz beim Waſſertransport. ........... I. |12. Holz, Holziwaarenx.ia. Namentlich. 


—, Bau- und Nupholz Ceinfchliehlich Flechtweiden), wel⸗ 
Ablage zum Verſchiffen beſtimmt it. cc ce eeec. 1. 16. Namentlid). 
hiffungsablage, als: 
Sihen, # 


flaumen-, Kornel- und ren — — II. 12. Holz, Solzwaaren xc.|b. 1. Namentlich. 
2) Buchen, auch Fichten-, Tannen-, Lerchen⸗ Bappeln-, 
Erlen- und anderes weiche Holz; ferner: Bandftöde, 
Stangen, Faſchmen, —28 Flechtweiden 2... . Jar. 12. desgl. b. 2. desgl. 
3) —— Faßholz (Dauben) und ſonſtiges vor- 


gearbeitetes —— 
a) aus dem unter I. genannten Holzarten ..... 11. 12. deögl. b. 3. @. desgl. 
E) aus den unter 2. genannten Holjarten ..... 11. |12. deögl b. 3. 3. Desal. 
Anmert, Dem Landtransporte wird das Verflößen in 
—— Re auf Floßkanälen und Floßbächen gleich) 
geachte 
— , in gefchnittenen Fournieren, ſ. Fourniere. 
olzadern, gemufterte und eimfahe . 2.2.2.2. 22.2... 11. 12. desgl. f. Seine Holzwaaren ic. 
— EEE TE 11. 12. desgl. d. Namentlich. 
olzborke (Gerberlohe) ........... ... .1 I. 12. desgl. c. desgl. 
RE RE IR 11. 12. desgl. f. Feine Holzwaaren x. 
nei, ſ. Eifig. 
olzflechterarbeit, ſ. Korbflechterwaaren. 
olztoblen ...... — — II. |12. desgl. c. Ramientlich. 
ee (empprenmatiihe Eſſigſäure), ſ. Eſſig. 
* atäeccee Il. Allg. Eingangs-Abgabe. 
(S. übrigens Bilderbogen) 
Holzſchrauben, eifeme . 22 nennen 1. | 6. Eifen und Stahlxe.'f. 2. Waaren, grobe. 
8 ol Ne als | EL are 11, |12.Holz, Holzwaaten ıc. Anmerkung zu e. und h. 
—, ii, Iadirte, mit Leder oder Ledertuch befeßte und : 
BETEN 2: wenn nen II. |12, desgl. e. Hölz. Hausgeräthe x. 
BERBRERENE 2 an ea kenne 1. \Allg.Eingangs-Abgabe. PR 
olzubren, j. Uhren. 
olzwaaren, rohe, blos gehobelte oder geichnißte, auch 


dahin gehörige grobe Spielwaaren . 2.2.22... 11. 12.Holz, Holzwaaren ıc.| Anmerkung zu e. und h. 
— , gefärbte, pebeike, ladirte oder polirte, oder die in ein- 

zelnen Theilen mit Eifen, Meſſing oder lohgarem Leder 

verbunden Änb .. . . scan annesasennne I. |12. desgl. e. Namentlich). 
—, feine (ausgelegte Arbeit), fogenannte Nürnberger Wan- 

ren aller Art, Spielzeug, auch alles bemalte oder an- 

eftrichene Spielzeug ohne Unterfchied, ob ordinair oder 
fan; dergl. in ee, mit anderen Materialien, (jedoch 
mit Ausſchluß von edlen Metallen, feinen Metallge- 

mifchen, echt vergoldetem oder verfilbertem Metall, 

Schildpatt, Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder 

2 DRITTEN II. |12. desgl. f. desgl. 
— dergleichen in Verbindung mit edlen Metallen ze. . . |11. 20. Kurze Waaren. 

(3. übrigens Meubles,) 
Hondurasbolz (Campécheholz) ..... ......... 11. | 5. Droguerie- x. W.f. Farbehölzer. 


3) 


Benennung 
der 


Gegenſtände. 


ET Teen 


——— J nen 
Sernpı — aus gefertigte Waaren .......... — 
ornpl een ————— 
_, ae (mit Muftern) oder politt ......2.... 


orn pigen, rohe Pa a re va 4 
ornwaaren, ſ. Beintvaaren. 
ofen, j. Kleider und Tricot-Anzugsftüde. 


ESÜEDERBE A Nee en sale re ee 
Hofenträger, ganz grobe, aus Gurtband mit gelohetem 
Leder oder anderen ganz groben Stoffen... .. ++ - 


—, feine, von Leder oder Ledertuch 22222 H 000. 
— , geftidte, geftridte oder aus Sen gefertigte, in Ver— 
bindung mit Yeder, Ledertuch oder Metall ec. ... . . 
— ohne Polche Verbindung, ſ. Zeugwaaren. 
ühner, ſ. Geflügel. 
ülfenfrüchte, als: Bohnen, Erbjen, Yinfen, Hirfe und 
— ze — wie ſolche unmittelbar vom Felde eingebracht 
EDER a ee Dre 
Hüte von Balt oder Stroh ohne Unterfchied, auch aus 
Balmblättern oder feinen Binfen . 2.222222 020. 
—, Span-, Rohr. und Fiichbeinhüte ohme Garnitur. 
—, Papierhüte ehue een en 
—, garnirte Span-, ar a Fiſchbein und Papierhüte . . 
— von Rilz, ans Wolle o er Haaren, ftaffirte und unftaffirte 
— derglei en garnirte : 
a) die nur mit einem baumtollenen oder leinenen 
Fatler verfebenen . . - -- na aae 
b) Die nur mit einem jeidenen Futter verſehenen . . 
9 —— inwendig mit Leder oder Ledertuch beſehi 
Seidenhüte für Herren, mit oder ohne Leder oder 
Vedertuchbejah BERATER REN 
— andere von Seide, Baumwolle zc., ſ. Zeugmwaaren. 
— — in Verbindung mit Drath, Fifchbein Strohgeflechten 
und anderen, nicht zu den Spinnmaterialien gehörenden 


EEE IR RP ENT 
attentaug ER TNER 
—— gegoſſene oder gefhmiedete. ... 2.2... 
— * — FE en ee Ra 
MERBRER a en —————— 


er 
paeintb, ſ. Steine, echte. 
valithglas, ſ. Glas. 
vdroborocaleit ſ. Haheſine. 
J 
— — 
Y grometer De er ee Be Te ee Ze Bee ee er ee er ee ee ee — 


TESOHEREBEBEN ana Ra an ae 

Jacquard⸗ Karten (durchlöcherte Pappdeckel für Iacquard- 
Mafchinen), wie Pappdeckel. 

Jagdgarne, ſ. Nepe. 
alapawurzel324 
Japaniſche Erde (Cachou), rohe, präparirte, gereinigte . 
Jasminöl, ſ. Parfümerien. 

Ze: wie Speditein. 

BnRtinßboßnen .---...-. 20000 


II. \35. Strob- ic. Waaren.|e. Baft- u. Strohhüte ıc. 

11. 35. desgl. b. Stroh · u. Baſt Gefl.ec. 

II. 27. Papier x. e. Buchbinderarbeiten x. 

11. |20. Kurze Waaren. 

11. 41. Wolle ıc. e. 2. Gemwalfte unbe 
drudte ıc. 

11. |30. Seide x. e. Alle obige Waaren ıc. 

Il. 120. Kurze Waaren. 

11, |30. Seide x. e. desgl. 

11. |20. Kurze Waaren. 

11. | 5. Droguerie x. W.Anmertung 1 zu e. 

11. | 6. Eijen und Stahlx.|t, 2. Waaren, grobe. 

11, \25. Material- x. W.Ir. Namentlich. 

11. 25. desgl. x. Zuder. 

11, Allg. Eingangs-Abgabe. 


Abtbeilung. 


— Sintweifeng auf den Vereins - Bolt, 


Unter- Abtheilung 
Haupt⸗ Artikel. der 
Haupt · Artikels, 


. Allg. Eingangs-Abgabe. 
. 125 raten J 


x. W.p. Konfitũren. 
13. Namentlich. 


. |21. Leder x. a.1.Lohgarexc. Hãute ic. 
= Holz, Holzwaaren ıc./f. —* Holzwaaren ıc. 


5. Droguerie- ıc. W.ſe. 3. Namentlich. 


12. Holz, Holzwaaren ıc. f. Feine Holzwaaren ıc. 


1. Namentlich. 
. 121. Leder ꝛc. d. Feine Lederwaaren ıc. 
. 121. desgl. e. Grobe Schuh. rc. W. 
. 121. desgl. d. eine Lederwaaren xc. 


. 120. Kurze Waaren. 


9. Getreide x. a. 1. Namentlich. 


. 110. Feldfrũchte ıc. 


. 114. Inftrumente. 


5. Drogerie» ıc. W.ſe. 3. Alkanna ic. 


. 121. Leder ıc. d. Feine Lederwaaren. 


5. Droguerie- x. W.la. Chem. Fabrifate x. 
5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
5. Ddesgl. e. 3. Altanna x. 


5. desgl. — 1 zu e. 
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Benennung 
der 


Gegenſtände. 


nee 
Pe Tr a er vr Br ar ur Tr Br u ur Br zu 


werds na nun rennen 


—, eingemadhter 

F erbier, ſ. Bier. 

Injeeten für Habinette 

Injeeten-Pulver, perfiiches * J 

Inſtrumente, aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematiſche, 
miechaniſche, muſikaliſche, optiſche, phytaliſche, ohne Nüd- 
ſicht auf die Materialien, aus denen fie gefertigt find . 

— welche reifende Künftler zur Ausübung ihres Berufes 
mit fich führen , 

ge (vertieft geichnittene Steine), ſ. Steine, echte 
und echte, 

Inventarienitüde der Schiffe, gebrauchte, in fofern die 
Schiffe Ausländern er desgleihen gebrauchte In- 


C.. — 2 


Pe a a a a Ba ar BEE or vor Bu Bor Dr vor u Bu 


— 


era een 


Pe ee er Be BE er u Er u u 


Jod (Iodine) 
Tobannisbeeren, j. Beeren. 
Secaruanse (Saroba) 


na sam 15 [ha 660 


ha 
X (Vorrichtung zum Zichen) 


PER ar ar ee Her oe Se ER BL ve var wer or var Ber 


Ipecacuanba. ... . . 
Irdenzeug, ſ. Erdenzeug. 
Just iſches Moosßs.......... ..... 


— ee er ee Ze Be Zr er er 


— een near ea ann 


jäbne) aber noch wicht befigt. Weibliche Thiere, welche 


Zolljage für Kühe. 
er (Fäden der oſtindiſchen Kohlmußpflanze), wie Flache. 
ute-Line (Geipinnjt daraus), wie Yeinengarn. 
— —, Gewebe daraus, wie Zeugtvaaren, leinene. 
(2. übrigens Deden (Fußdecken). 
QIumelen, j. Steine, echte. 


GSiehe auch unter dem Buchftaben C.) 

Kabliau, ſ. Fiiche. 

BER» 0 na een 
Kähne, |. Wajlerfahrzeuge. 

SRBEBBE: > 2 nun ea er 
Kälberblajen 
Lalbberhaareeerr Son an a 
Kälbermagen, getrodnete, Material zur Käfebereitung . . 
Kämme, j. Bein-, Eifen-, Holz, Meffing- und kurze Waaren. 
— Tuchmacher- oder Weberfämme von Mohr oder Schilf 


Dee Baer ee er Er 60 er Er ee ee ee er ee er er 6 6 


LIE Dal DEE Tr Er wur Ber Tor Sr Sr Tor er or Tor Dee u ve Gr Tor Er ⏑— 


Kaffee, rober, 
u BERRGHENE ee en een 
Fr en; 
Kaffeemüblen und Kaffeetrommeln 


.—.—.—. . ... ....„..—10 2 vn 2m % 


Er ET ERTL ET ne 


Hinweifung auf den Vereins - Zolltarif. 


1. [17. desal. 

11. |12. H013, Holzwaaren c. Anmerkung zu e. und h. 
U. | 5. Droquerie- x. W.la. Chem. Fabrikate x. 
N. | 5. desgt. Anmerkung 1 zu e. 

1. |11. Gartengewãchſe x. 

I. 191. Leder ıc. a. 1. Namentlich. 

1. \Aılg.Eingangs-Abgabe. 

1.197. Steine x. 

N. |39. Vieh. b. 3. desal. 

11. 135. Töpferwaaren. a. Gemeine. 

11. 39. Vieh. b. 4. Ramentlich. 

1. | 5. Droquerie- x. W. Anmerkung 1 au e. 
I. \11. Säute ıc, d. Haare von Nindvich. 
U. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
Il. 12.Holz, Solzwaaren ıc. Anmerkung zu e. und h. 
I. 41. Wolle ıc. a. Schaafmwolle rohe x. 
1. 25. Material- ıc. W.ſo. Namentlich. 

1. 128. Stroh x. 

11. 125. Material- ꝛxc. Mm. a. Namentlich. 

11. |25. desal, n. deigl. 

11. 125. desgl. p. Konfitüren. 

1. | 6. Eijen und Stahlıc.if. 2. Waaren, grobe, 


. ‚11. Säute ıc. 
.125. Material» x. W. p. Konfitüren. 


| Unter Abtheilung 


des 
Haupt» Artikels. 


Haupt · Artikel. 


b. Felle z. Pelzwerk · Ber. 


5. Droquerie- x. Wie, 3. Namentlich. 
5. desg a. Chem. Rabrifate ıc. 


. 125. Material: x. W.k. Namentlich. 
. 125. desgl. 


p. Konfitũren. 


- Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droquerie- x. W. Ammerkung 1 au e. 


- |14. Inftrumente. 
- 117. Kleidungsftüde ıc. 
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Hihweifung auf den Vereins - Zolltarif. 


Benennung — 
der * Unter · Abtheilung 
A gi Haupt · Artikel, des 
Gegenfändbe 3 Haupt Artitele. 
Kaffeefurrogate ....... . PERRERERRe ee 11. 25. Material- x. Wim. «. Nament.id). 
—25 Echweinfurter Grün) I, ,........ 11. | 5. Droguerie- x. W.la. Chem. Fabrifate x. 
Kakas BEN: en ne 11. 25. Material- ıc. W.lm. 8. Namentlich. 
—⸗gemahlenrerr ae IL. 125. desgl. n. deögl. 
Kakaobutter (Kalaoöl).....: Herren 11. | 5. Droguerie- x. W.ja. Chem. Fabrifate x. 
IESERDEBBÄR - 4.0: 5:4 wa. ne 11. |25. Material: x. W.|n. Namentlich. 
HOROHDRIEN u en ee ae ans 11. |25. desal. m. 8. desgl. 
REBRBEWÜR nn 11. |11. Häute ıc. a. Rohe ıc. Häute ıc. 
—, halb- und ganz gare behaarte... .. 2 2... I. |11. desgl. b. Selle 3. Pelzwerk Ber. 
Kalbleder, j. Leder. 
—, Mob aefhwärzeß 2-20 en ne 11. 21. Leder ıc. a.1. Lohgare ꝛc. Hãute ic. 
Kaleidoskope, ſ. Glaswaaren. 
Saleüee nen 11. 15. Ramentlich. 
Kali, ſchwefelſaures und ſalzſaures...... II. 5. Er ad x. W.l. Namentlich. 
— ÜUORHONDER > 2 nen nen een 11. | 5. desgl. g. desgl. 
—, falpeterfaures, ſ. Salpeter. 
— in Verbindung mit anderen Säuren (blauſaures 2c.). .[ IL | 5. desgl. a. Chem Fabrikate ıc. 
— fauftifches, ſ. Aeßlali. 
a ee Il. | 5. desgl. a. desgl. 
Kalk, DIEBE: a sinn na are Ve 1. | 7. Erden und Erze ec. 
— falgjanrer 6. oo 02000 eennenn ernennen N. | 5. Droguerie- ıc, W.|a. desgl. 
—, Wiener, ſ. Wiener Kalt. 
Kalkaͤſcheeer..... 1.| 5. Dünger, thier. ıc. 
Te EEE EEE 1. | 5. Drognerie- x. W.'g. Mennige x. 
Kalkſteine, ſ. Steine. 
Kalmns, friiher - ....... .. .......... . 24. Schachtelhalm ıc | 
—, eingemachter umd überzuderter. ...- 11. |25. Material- x. W.p. Konfitüre. 
Kalmuswurzelm, getrocknete nn nn 11. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
Kameelgarn, ſ. Wollengarn. 
BARBÄBEBEE 2a 11. |11. Hänte ıc. d. Saare ıc. 
Kameelbaarne Waaren, j. Bollene Baaren. 
Kameen (erhaben geihnittene Steine), j. Steine. 
Kamine von Gußelfen .. "rer nn 11. | 6. Eijen und Stahlie. f. 1. Ganz grobe Gußw. 
— von geichmiedetem Eiſen. 8 11. | 6. desgl. f, 2. Waaren, grobe. 
Kammertuch, leinened ... urn 11. |22. Yeinengam x.  |g. Namentlid). 
— von Baummolle ꝛc, ſ. Zeugwaaren. 
Kammmadherwaaren, j. Beinmwaaren. 
Kammwolle (gefämmte Wolle)...» - +. · · 11. 41. Wolle ıc. a, desgl 
Kanafter...... a ee Re 11. 25. Material» x. ®.|v. 2. a, Rauchtabad ıc, 
Baninben -. oe 2er nn 1.129. Thiere, lebende. , 
Saninchenfele, rohe... ..----- rer een ne. 1. |11. Säute ıc. c. Namentlich. 
— halb» und ganz gare .... ........*264 II. 11. desgl. I 3. Pelzwert-Ber. 
Kaninchenbaare .....-: euren urner ern nn 11. |11. deagl. c. Namentlich. 
Kanonen, eiſerne 11. | 6. Eiſen und Stahl x.|f. 1. Ganz grobe Gußw. 
— meinlleme. ... 20.000000 0. EIRRFE - - [IR 119. Kupferu. Mejfingre.|b. Haaren. 
Kanten, aus Leinen oder anderen vegetabiliſchen Spinn- 
ftoffen, mit Ausnahme der Baumwolle, gewebte.... . . 11. |22. Leinengarn ꝛc. 8. Namentlich). 
—, gellöppelte ...... 20000 n nennen. Il. 22. desgl. h. Zwirnſpitzen. 
(S. übrigens —* Treſſenwaaren und Zeugwaaren.) 
Kaolin (Porzellanerde)... 1. | 7. Erden und Erze ıc. 
BON - - oe es nn anna It. |25. Material: c. W.ſp. Namentlid). 
Kardätſchen für Weber... - 2220er eer rn HM. | 6. Eifen und Stahl x.|f. 2. Waaren, grobe. 
—, Plerdebürhten ... 0000er nennen nenn. IL. | 4. Bürjtenbinder-x.W.|a. Grobe ıc. 
Karden (Weberdifteln) .»..:-- en emeeenen 1. |11. Namentlic). 
Karfunfel, ſ. Steine, echte. 
Rarcibabefel -. --- 225.0 u una n ern an IL. | 5. Droqnerie- x. W.ſa. Chem. Fabrifate ıc. 
Karren, beichlagene und umbefchlagene . . ..... +. - 11. |12.H0l3, Holziwaaren 1. [Anmerkung zu e. und h. 
DEREN 3 403 a 11. |Allg. Eingangs-Abgabe. 
ee ee, ae we 11. 132. Spielkarten. 


Kartenpapier, ſ. Papier. 

Kartoffeln, ſ. Gartengewädhle. 
Kartoffelgries, -Mebl 
Kartoffelnudeln, ‚Reis 
Kartoffelfago 


Pe er Br Bu Ba Ta Be re eu Br 


UI U Tr DE DER wor on wor Sur vo, Du mr Tue Dr SE Ser Dr SEE Ber Tor zur 


. 125. 


I. 25. desgl. 


Material · x. W.ſq. a. Kraftinehl x. 
q. @. desgl. 


10 


38 


Benennung 
ber 


Gegenfttände. 


Kartoffel-Syrop, ſ. Sprop von der Fabrikation des 


Zuckers. 
KartoffelJgucker, ſ. Rohzucker. 
Kaſtanien, nit... aan nenn 
—, wilde, ungeniefbare -. 22 222er ern nne 
Kaftanien.Ertraft von geniehbaren Kaftanien...... 
— von wilden ungeniefbaren Kaſtanien | 
Kaftanienbolz.Ertralt...... . . . 
»Kaſten, hölzerne, rohe.................. 
— — gebeizte, gefürbte ꝛcꝛ.......... 
—— 
Katzenau 
Ka ir Be ee ee er Ads hrs 


men er.“ 


Kauſtiſches Kali, |. Achtali, 
Kauftiiche Soda, j. Achnatron. 
Kaviar und Kaviarfurrogate 
Kegelfpiele, ſ. Dredyslertvaaren. 
ae ae 
in WERE ne a ke re 
— meflingene umd kupferne.. 22-00 
—, filberne, mit und ohne Vergoldung .......... 
Kelp, |. Soda. 
Sernestseneerr 
SCHE. Durme 4... 
—, eiferne, gegoflne. e ne 
——, 
—, fupferne und meflingene. 2.22 0c0r nenn. 
— AMERRE een nee 
— aus edlem Metall oder feinem Metallgemiſch . . . - » 
Ketten, Anker und Sciffsketten . 2222 ...... 
—, grobe, von gefhmiedetem Eifen .. 2.2... 000. 
* EICHE SS ee 


De er Be Ze Be a er 6 


— von rg 
— aus edlem Metall, auch aus umedlen Metallen fein Pr 
). 


Pas Ba er Be er ee ee ee ee ee ee a Ze ee Zr u u Zu 


Kienöl 
INNERE ee aa ee ehe 
Kind: 
Ri 


. 2777 Tee 


UueL Dur Sur Sur DL Sur Dur Bu Tor Dur ur Sur Zur Ser Br er Zur Ger —— ——— 


f. Sol;. 


ee Dat 
Kiffen, gepoliterte, micht zu eingehenden Meubles oder 
gen gehoͤrig, mad den Stoffen und Beitaudtheilen 
des Ueberzuges. 
(S. übrigens auch Luftbetten (Luftliffen). 
Bilten, hölerne 2.2 cases en nun nenn ER 
Kittai, ſ. Zeugwaaren. 
Bill, keinme”.... 0.23 2.0.2200 een 
— von anderen Stoffen, |. Zeugwaaren. 
IRRE = ac en ee een 
Klauenfett (Klauenöl) 22 oc nennen 
Klebwachs (Wahslitt) ... 22 220er 


a EEE EEE OR N 

Kleider, fertige neue, auch getragene, wenn leptere zum 
ECCRT -FRBEBER ni a a ade 

—, neue, in fofern fie Ansftattungsgegenftände find, 
ſ. Dausgeräthe. 

— , abgepafte oder geſtickte, welche in ungefertigten Stüden 


Abtheilung. 


Hinweiſung auf den Vereins + Bolltarif. 


Unter. Abtheilung 
Haupt - Artikel. des 
Haupt - Artikels. 


. 125. Material» x. W.li. 3. Trod. Südfrüchte. 


. Allg. Eingangs- Abgabe. 


. 125. Material- ıc. W.|p. Konfitüren. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


. 112. Holz, Holzwaaren etc. Anmerkung zu e. und h, 
12, desgl. e. Bol, Dausgerätbe x. 
6. Eijen u. Stahl x./f. 2. Waaren, grobe. 


. 111. Häute ıc. b Felle 3. Belgwert:Ber. 


. 125. Material» rc. W.p. Namentlidy. 


. 112, Solz, Holzwaaren c. Annierkung zu e. und h. 
1 6. Eifen und Stahl ıc.|f. 2. Waaren, grobe. 

. 119, Rupfer u. Meffing xe.|b. Waaren. 

- 120. Kurze Waaren. 


5, Droguerie- x. W.ſe. 3. Alfanna ıc. 
3. Blei ıc. b. Grobe Bleimaaren. 
6. Eifen und Stahlec. ſ. 1. Ganz grobe Gußw. 
. 1.6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 
. 119. Rupfern. Meſſing ec.ſb. Waaren. 
. 43. Zinn ıc. a. Grobe Zinnwaaren. 
. 120. Kurze Maaren. 
6. Eifen und Stahlxc.d. Namentlich. 
6. desgl. f. 2. Waaren, Eng 


6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 


. 119.Supfer u. Meffingxe.|b. Waaren. 


123. Saamen von Bald- 
hölzern. 
5. Drognerie- ıc. W.Im. Namentlich. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie- ıc. W.le. 3. desgl. 


. 125. Material» x. Wh. «. Brauntwein ıc. 
. 125. desgl. f. Wein ıc. 


. 112.H0l3, Holzwaaren zc. Anmerkung zu e. und h. 


. [22. Veinengarn x. f. Namentlich. 
1. Namentlid. 
. [Allg Eingangs-Abgabe. 
5. PDroquerie- ic. W. Anmerkung 1 zu e. 


1. 10. Feldfrüchte ıc. 


9. Getreide wc. b. 3. Namentlich. 


. 118, Namentlich. 


Benennung 


ber 


Gegenftände. 


Abtheilung. 


ers den Zoll des dazu verwendeten Zeuges. 

eugtvaaren ) 

Kleider, ech nicht zum Verkauf eingehende 

(3. auch Kleidungsftüde.) 

Kleidungsitüde, welche Neifende, Fuhrleute und Schif- 
fer zu ihrem Gebraude mit ſich führen 

— , getragene, von Anziehenden zur eigenen Benupung . | 1. 

— ũbrigens Reiſegerãthe.) 


L Er I Sur I var Sr ar 


EEE IE BEE I PERLE EHRE 1} 
Klempnerarbeiten, |. Blechwaaren. 
BEIEGENBERE: 2.2: 2 a ar ie er eieie I 
gg (Schellen) von Eifen . . 222222200 1. 
—, Viehſchellen, aus Eiſenblech zufammengelöthet. . . . . 1. 
BE BE ee a ae u 
— von edlen Metallen oder feinem Metallgemiſch m 


Klingelfhnüre 
(©. *3 Zeugwaaren.) 


dan IE BL Zur Tr Sur Br u Br or Ber Er er Dre re Se | 


Klingen, . Mefferihmiedewaaren. 
Klinker, j. Steine. 
Kippe, f. Bilde. 
Kloben, 98 RR I 
Klyſtirſpritzen. . 10m Keane eg u 
Knallgold, Anallfilber, Anallquelfilber........ u, 
Kneife, |. Meier. 
Kneipeifen, ſ. Eiſen. 
— oder Knippkugeln von Marmor oder ähnlichem 
area Are 
— von gebranntem Thon................. Il 
RE ae ae I 
Knochen, ganze oder zerfleinerte . „2.2.2220. u. 
—, rohe bloß geſchnittene Platten und Stüde, in fofern 
fie nicht erfennbar zu beſtimmten Zwecken (u Meflerhef- 
ten, Bechern, Stodfnöpfen ꝛc.) vorgearbeitet find... . [IL 
— geſchnittene Platten und Stüde entweder geichliffen 
oder polirt, oder erfennbar zu beſtimmten Zweden (zu 
Mefferbeften, Bechern, Stodfnöpfen 20.) vorgearbeitet . [il 


Knochenfett (Knocenöl) 


Knochenkohlen, Knochenſchwarz, aud weiß gebrannte 
BUBEN a en en 11, desgl. 
Anochenleim . . 2 2 2 men 11. |deägl. 
BEE: nanenen 11. | 1. Abfälle. 
Knochenſchaum (Budererde) .. 2222222. 1. | 5. Dünger, tbier. ıc. 
Knochenwaaren, ſ. Beinwaaren. 
Knöpfe von Perlmutter, edlem Metall ꝛc. 
—, — auf Holz, Bein-, Horn, P. ...... 11. |20. Kurze Waaren. 
Leder, oder Metallformen ....... R 
— von Eifen und Stahl... m mn 11. | 6. Eifen und Stahl ıc. 
— WE SEE ee ee 11. 119. Kupfer u. Mejfing ic. 
er BER OR. 2 aan —— 1. | 3. Blei x. 
EU ES I ea ee ee ee H. |43. Zinn ıc. 
— don Holz (Knopfformen). . 222222 een. 11. 12. Hola, Solzwaaren ıc. 
— von Knochen und von Horn.............. 11. |12, desgl. 
— don Kolosnunbihalen 22H e een 11, |12. desal 
— von Blas mit Defen 22 menu It. |10. Glas x. 
— — oehne Deſen... ae aan en ee 11, 10 desal. 
Anmerf, Hierunter find nur ſolche zu veritchen, welche 
unmittelbar als Knöpfe angenäht werben können. Glad- 
lättchen in der Form von Knöpfen, melde, um als 
Folche zu dienen, zuvor mit Oeſen verſehen werden 
müjfen, find als Glas u. f. to. nach der betreffenden 
Tarifspofition zu verzollen. 
— don Porzellan, weißem und farbiaem ... 2.2... 11. |38. Töpferwaaren. 
Anmer? Als Porzellanfnöpfe find auch Anöpfe zu 


verzollen, welche aus Glasmaſſe beitehen mönen, jedoch 
dein Anfcheine nach von Porzellanfnöpfen nicht wohl 
zu untericheiden find. 


Haupt - Artikel. 


. |Allg. Eingangs-Abgabe. 


1. 117. Namentlich. 


15. Sansgeräthe ıc. 


. 128. Namentlich. 
. Allg. Eingangs-Abgabe. 


6. Eifen und Stahl ıc. 
desgl. 


6 
. 119. Aupferu. Meffing ıc. 
. |20. Kurze Waaren. 


. 112.90‘, Solzwaaren ıc. 
. 114, Inftrunmente. 


5. Droguerie- x. W. 


. 133. Steine ıc. 
. 138. Töpferwaaren. 
. 119. Kupfer. Meffing ıc. 


1. Namentlid). 


> 


5. Droguerie- x. W. 


. 112 Holz, Soljwaaren ıc. 
11. Allg. Eingangs-Abgabe. 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 





Unter · Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


f, 3, Waaren, feine, 
f. 2. Waaren, grobe. 
b. Waaren. 


Anmerkung zu e. undh. 
a. Chem, Rabrifate ıc. 


Anmerkung. 
a. Gemeine. 
b, Maaren. 


e. 3. Alkanna xc. 


f. Feine ıc. 


f. 3. Waaren, feine. 

b. Waaren. 

e. Feine Bleiwaaren. 
b. Feine ic. Zinnwaaren. 
Anmerkung zu e. und h. 
f. Reine Holzwaaren ıc. 
f. desal. 

e. Rarbiges ꝛc. Glas ıc. 
e. Gepreßtes ıc. 


e, Namentlich. 
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Benennung 
der 


Gegenfttände. 


Knopfmaherwaaren, ſ. Zeugivaaren. 
Anoppern. .. . . - 
Knoppern.Ertraft 
Anoppernmebl .. 
Kobaltblau (Schmalte) - 
Kobalterze 
Kobaltoryd und Kobaltfalze 
Kobaltipeife 
(S. übrigens Cobaltum) 
ober, grwöhule 2.2 o ne e0 rennen. 000 
— (Damenfober), aus Pappe und Leder oder Yedertud), 
auch in Verbindung mit unedlen Metallen 
— (dergleichen), ganz aus Leder oder Ledertuch beftehende 
— in Berbindung mit edlen Metall &. .......+- 
Kodfal 


Kölnifches Waffer, ſ. Parfünerien. 
Königsblau (Schalte) 
Königsgelb 
Königsbolz 
Königsrauc (Mäucherpulver), ſ. Pulver, 
Königswaffer, wie Salzläure. 
Körner, von Getreide oder Hülfenfrüchten, geichrotete oder 
geichälte 
1177 
Kofent, ſ. Bier. 
Koffer, lederne oder mit Leder oder Fellen bejchlagene. . 
— , hölzerne, ſ. Solzwaaren. 
Koblen, Holztohlen 
_, Braunfoblen NER BEE SEM REES RER RPET 
— , Steinfohlen 
— , Zorftohlen 
— , geichnittene, zum Zeichnen 
— , lhieriſche Kohle 
Koblenfhwarz . . 
Kofosbutter in Porzellantöpfen 
—, parfünirte, j. Parfümerien. 
Kokosfaſern — 
—, Gewebe aus geſponnenen Kokosfaſern, wie Zeugwaa 
ren, leinene. 
(S. übrigens Deden, Fußdeden.) 
Kokstnület. ..-.- 0-00 na 
Kofosnußöl, ſ. Del, alles andere. 
Kofosnu N ERESE REN AR 
Kofositride 
eg —V 
opfzeuge (Frauenputz) |. Zeugwaaren. 
—* in echte, rohe, auch dergleichen durdhbohrte und 
(zum Zwecke der Berpadung, Verfendung ze.) auf Fäden 
ereibete 
ae geichliffene ohne Faſſung, auch unechte aus einer 
Mafle von Diehl ıc. 
— , gefaßte oder mit anderen Materialien verbundene, auch 
Waaren aus Korallen 
— von Glas, ſ. Glasperlen. 
Korbflechterwaaren, grobe 
u NE 


Le ver var ur ar er or Ber ee BE u Ber er er ur Br Br Br vr er er re 


Pe Br u Br u 


Dee ae Be Be ee Er EEE Be Zr u EZ 


Pe ee er Be ee er ee ee ee ee Se ee Beer ee u Zu Zu ze 


..er Tr Tree 


Pe BE Te ee ee ee ee ee ee er Be Be Ze ze 


Pa * 


De Te ee ee ee er Beer Bee ee ee er Be Bee er Beer Bee ee Zur Ze EZ ze 


Pe ee ee ee ee ee ee Er Ze 


u. rn Tr Trees 


Pe Bar Ba er Ba Te Er BE ee Be Be er Se See Ber er Beer Ber Zr Ze Ze Ze 


. rn nettes 


Pe ee EEE ee ee 


Pe ee ee ee ee ee ee er Be ee ee ee 


.— wo. m... .n„. „ra 


em 10H sn 22 8 


Pe Be ee BE Be er ee Be ee Er u Be 


Paar er er — 


Pe ee er Te Se ee er Ber er Be Ba a Se u ne — —— 


Per Ba Bar ar Beer er er er Bee Beer Bee ee Ze Beer Be Se er ae Zu u er 


DIaL Ba Be Br Bu Ba Ta Ba Due ee Ba Sr Bas Ser Zur Ba Zr er Ber Zr ur ee" 


Par Tr a re a a er er u re 


. nn Tr tr Tr nn Tee 


Pe ee 


nenne 


De Er u 


—— 


.... Tr Trennen 





Abtbeilung. 


. 127. 
. 121. Leder ıc. 


. 125. 


« 121, 


.| 5. desgl. 
- Allg. Eingangs-Abgabe. 
- 125. Diaterial- ı. W.|p. Namentlid). 


. 183. Steine x. 


. 112, desgl 
. 120. Rurze Waaren. 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 





Unter Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


Haupt · Artikel. 


5. Droguerie · x. W.ſe. 3. Alkanna ıc. 


5. desgl. 


g. Mennige ꝛc. 
7. Erden und E 


— 
. |5. Droguerie · x. W. ja. Chem. Fabrikate x. 


5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 


. 112. H0l3, Holztvaaren ıc.|Anmerkung zu e. und h. 


Papier x. e. Buhbinderarbeiten xc. 
d. Feine Lederwaaren ıc. 
20. Kurze Waaren. 

Material- rc. Wit. Namentlich). 


5. Droquerie- x. W. Anmerkung 1 zu e, 


5. desal. 
. desgl. 
. desgl. 


g. Mennige ıc. 
a. Chem. Fabrikate x. 
e. 3. Alfanna ıc. 


. Material» x. W. 


q. 8. Namentlich. 
. Drogerie» x. W. 


e, 2. Aloe ic. 


Leder ıc. e.Brobe Schuhm. c.W. 


. 112. Holz, Holzwaaren xc.ſe. Namentlich. 
- 130. Namentlich). 

34. desgl. 

- 130. desgl. 


5. Droguerie- x. W.ja. Chem. Fabrifate x 


. Allg Eingangs-Abgabe. 
- 125. Material» x. W.le. Del in Flaſchen. 


8. Flachs x. 
5. Droguerie · x. W.e. 3. Namentlic). 


e. 3. Alkanng x. 


5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 


b, Namentlich, 


- |20. Kurze Waaren. 


. 112. Holz, Holzwaaren ꝛxc. Anmerkung au e. u. h. 
. 112. desgl. 
. 125. Material» ıc. W.li. 8. Namentlich. 


f. Reine Holzwaaren x. 


5. Droquerie- ꝛxc. W.le. 3. desgl. 


. 112, Hol}, Holzwaaren xc.|Anmerfung 1 zu b. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 


12.9ol3, Holzwaaren x. deegl. 
f. reine Holzwaaren x. 


4 


Benennung 


der 


Gegenftände. 


Korn, ſ. Getreide, 
Kornelbaumbol;, j. Holz. 
PR 
— MR. nn nn ee ea een 
Koftwurzel (costis duleis, weißer Zimmt) ......-.- 
Kogen, N Wollene Waaren. 
Krabben, j. Scefrabben. 
Krähenaugen. nn en 
Kräge, |. Gekrätz. 
Kraäuter, TE nennen 
—, ger zum Medizinal- und Gewerbegebraud), 
welche nicht namentlich aufgeführt find .........- 
— , getrodnete, für Sammler; Herbarien ......+. + - 
Kräuteröl (Haarkräuteröl), ſ. Parfümerien. 
Keäntertabal ...-.- onen nennen nn 
Sränterlbee .-.: 22202000 en 
SEEN „see een 
Rn ı 1 EEE 
Krappblumen (ein Krapp-Präparat) .. =. rr > 
Arapplad, Krapprofa .....- rer rerenee 


Pe a a a a ee ee Se a Br Be er Be Sr Ze Zee Zu Ze Zu Ze Ze 


Krandeifen, ſ. Eifen. 

Krautarten, ſ. Gartengewächſe. 

F ea ee 

N FE 

Krebfe, Flußkrebſe, frühe... * 

— , Seefrebie (Hummern, Krabben &.) . 2.22. « 

Kreide, rohe (weiße, ſchwarze oder rothe Farbenerde) 

— , geichleumnte, gemablene .. PRERET 

_, geichnittene, weiße umd ſchwarze, zum Zeichnen, in- 
gleichen geformte oder Gompofitionskreide ........ 

Kreidenglas, j. Glas. 

Pi (Spielzeug), hölzerne, gefärbte... .. 2... 

Kremſerweiß, rein oder berieht, in trodenem Zuſtande 
oder mit einem Zuſahe von Walter... cr... +: 

— —, mit Del oder —* abgerieben......... 

BE . nenn nen 

EIER. ea ne een 

Kriphen DölgernE » - -- - 2000 nennen 

— , eiferne, von Bußeifen .. 2. - Henne en 

— —, von geſchmiedetem Ein»... 8 

—, ſteinerne, ſ. Steine. 

— ſ. Glas. 

Kronleuchter, in Verbindung mit echt vergoldetem oder 
verſilbertem Metall........ ....... 

—, andere, nach Maßgabe ihrer Beſtandtheile. 

—, Glasbehänge dazu, ohne Deſen... . 

— —, mi Oeſen....... 

Kropf: oder Roßpulver, ein Heilmittel für Pferde ... 

Krüge, Kruken, H Töpferwaaren, Fahence, Porzellan, 

Kryſtall (Bergkrpitall), j. Steine, echte. 

Krvitallglas, |. Glas. 

Kuchenwerk aller Art... 22 222er 


[ee Bar a Beer Bee Ze u Zr 


—, römifcher und —— 
Kürſchnerarbeiten, ſ. PBelzwerk. 

Kufen, hölzerne, ſ. Böttcherwaaren. 

J ae ec en 


Abtheilung. 


11. 12. Holz, Holzwaaren c Anmerkung zu e. u. h. 
u. | 6. Eiſen und Stahl ꝛtc.ſſ. 2. Waaren, grobe, 
11. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
11. | 5. deögl. desgl. 
1. 11. Gartengewächſe, 

friſche x. 
II. 5. Droguerie- ıc. W. desgl. 
Il. Allg. Eingangs-Abgabe. 
I. | 5. Droguerie- ıc. W.la. Chem. Fabrikate ic. 
1. Allg. Eingangs-Abgabe, 
11. |25. Material- x. W.q. @. Namentlich. 
1. | 5. Droguerie- ıc. Wie. 1. desgl. 
11, Allg. Eingangs-Abgabe. 
1. | 5. Droguerie- x. Wa. Chem. Fabrifate ıc. 
1. | 5. desgl. i e. 1. Krapp. 
1. 11. Gariengew. friſche xe. 
11. | 6. Eiſen und Stahl cat. 3 Waaren, feine. 
H. |21. Yeder ı:. a. 2. Namentlich. 
U. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
1. 125. Viaterial- ic. W.Ip. Konfitüren. 
1. | 9, Namentlich. 
1. 125. Daterial- x. Wir. Diufchel-u. Schaalihr. 
1. | 7. Erden und Erzei. 
1. | 5. Droguerie- x. W.li, Pottaſche. 
I. | 5. deögl. a. Chem. Fabrifate ıc. 
1. 12. Holz, Holzwaaren ıc.|r. Feine Holzwaaren ıc. 
IL. | 5. Drognerie- x. W.le. Bleiweiß ıc. 
11. | 5. derg.. a. Chem. Fabrikate ıc. 
11. | 5. desgl. a desgl. 
1. | 5. desgl. e. 2. Namentlich). 
11. 12. Holʒ. Holziaaren ıc.|Anmerfung zu e. u. h. 
J 6. Eiſen und Stahl ic. ſſ. 1. Ganz grobe Guß W. 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 


Unter: Abtheilung 
Haupt · Artikel, des 
Hanpt - Artikels, 


6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 


- 120. Kurze Waaren. 


10. Glas x. ec. Gepreßtes x. 
10. desgl. e, Farbiges 2c. Glas, 


5. Drognerie- ıc. W.la. Chem. Fabrifate ıc. 


- 125. Material» c. W.ip. Namentlich. 


39. Bich. b. 2. desgl. 

9. Getreide ıc, b. 1. deogl. 

5. Droguerie- ıc. W. Anmerkung 1 an e. 
5. desal. a. Chem. Aabrifate ıc. 


ıl 
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Benennung 
der 


Gegenftände, 


Abtheilung. 


mit phosphorſaurem Kal, auch mit thieriicher Gallerte) FIT. 
JſJſ. we ee Il. 


desherrliche Kunft-In 
dere Geg 


Kupferſchaalen, wie 
—— gewöhnlicher und plattirter Drath; polirte, 


gewalzte, auch plattirte Tafeln und Blehe ....... 1. 19. desal. a. Namentlich. 
—, gebranntes euere nenne 1.114. Sold u, Silber. ic. 
— ſchwefelſaures (Rupferwittiol) ... 2.0.2000. 1. | 5. Droguerie- ı. W.ſg. Mennige ic. 
Kupferabfall von neuem Kupfer EN 1. 19. Kupferu. Meffing ıc. Anmerkung. 
Kupferafche (gebranntes Kupfer) . 222222202000. 1. |14. Namentlich. 
en ——— 11. |19. Kupfer m. Meſſing ec.ja. Namentlich. 
Kup —— ſ. Drath. 
Kupferdruckerpreſſen, ſ. Maſchinen. 
Kupferdruckerſchwärze 22222 I. Allg. Eingangs-Abgabe. 

BEE nee een 1. | 7. Erden und Erze ıc. 
GENDEREINBE 24 0.0: ne ea II. 119. Aupfern. Meifing 2c. Anmerkung. 
Kufertfeee a me ee II. |19. desql. b. Waaren. 
— , berfilbert, oder verfilbert und gefärbt „22.2. .... 11. |20, Kurze Waaren. 
Kupferlafur (Kupfer) ...... BETKERSER ZN 1. |. 7. Erden und Erze ıc. 
Kupferplatten, gejtodyene, ald Kunſtwerke eingehend . . . | IL. Allg. Eingangs-Abgabe. 
—, verfülberte, zu Lichtbildern ......... ..... 11. 10. Kupferu. Meſſingec.ſa. Geſchmiedetes ıc. 
ar aalen, j. Kupfer. 
er En a ee ee HU. Allg. Einganas-Abaabe. 

PR: — Bilderbogen) — —— 

— B ..... ser n0r0n ereeee Il. 5. Droguerie» c. W. g. Namentlich). 
Kupferwaaren: Keſſel, Pfannen und dergleihen .... IM. 19. Kupfer u Mefjing sc. $: desgl. 
— in Verbindung mit edlem Metall e. ......... |. 20. Kurze Wiaren. 
Kupferwafler, gemeines (Eijen- oder grüner Bitriol) .. IM. | 5. Droguerie- e. W. d. Eijenvitriot grüner). 
Bupterzunbbütigen «u oo 2 Hr nenn. 11. 119. Kupfer u.Mefiingrc.|b. Waaren. 

FEUME . .. 2200er ne 11. | 5. Droquerie - ic. WR e. 2. Namentlich. 


Kurze Waaren (Quincaillerien 2c.), als: 

a) Waaren, san; oder theilweile aus edlen Metallen, 
aus feinen Metallgemiſchen; aus Metall, echt ver- 
goldet oder verilbert; aus Schildpatt, Perlmutter, 
echten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, oder 
mit edlen Metallen belegt 

b) Waareı aus vorgenannten Stoffen in Verbindung 
mit Alabajter, Bernftein, Elfenbein, Fiſchbein, Gips, 
Glas, Gummi elaftienm oder Gutta percha, Holz, 
Horn, Knochen, Kork, Yad, Yeder, Yedertuch, Marmor, 
Meerſchaum, umedlen Metallen, Perlmutter, Schild- 
patt, unechten Steinen und dergleichen 

e) feine Galanterie- und Quin aillerie-Waaren (Herren: 
und Frauenſchmuck, To-letten- und jogenanmte Nip- In 

estiih - Sachen u. ſ. w) aus unedlen Mtetallen, 
jedod) fein gearbeitet und entweder mehr oder weni— 
er vergoldet oder verfilbert oder auch vernirt, oder 
in Verbindung mit Alabajter, Elfenbein, Email, Ko— 
rallen, Yava, Perlmutter, Schildpatt, feinen Stein- 
arten, unechten Steinen oder auch mit Schnitarbeiten, 
Paſten, Kameen, Ornamenten in Metallguß u. dergl. 


art Tr Tr Te 


.eree 


d) feine Parfümerien, d b. ſolche, welche im Heinen 
Bläfern, Kruken, Büchſen ze, deren Gehalt nicht 
über *, Unart Preuß. beträgt, eingeben... .... 

e) Taſchenuhren, Ztuß- und Wanduhren, leßtere mit 


Ansichluß der hölzernen Hängenhren; Aronlenchter 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarit. 





Unter Abtheilung 
ded 
Haupt ⸗Artikels. 


Hanpt · Artikel, 


5. Droguerie ıc. Wo. Mennige ıc. 
21. Yeder ı. c. Grobe Schuhm. ıc. W. 


. 118. Namentlich. 


. 19. Kupfer u. Meffing etc. Anmerkung. 


- 120, Kurze Waaren. 


Benennung 
der 


Gegenftände. 


Abtheilung. 


in —— mit echt vergoldetem oder verſilbertem 
Metall; Gold. und Zilberblatt (echt oder unecht); 
Nähnadeln, metallene Stridnadeln, metallene Säfel- 
nadeln (ohne Griffe); gefaßte Brillen aller Art .. 
nf) feine ladirte Waaren von Metall oder Pappmaſſe 
(papier mäche), feine bofjirte Wachswaaren, Re- 
gen- und Sonnenichirme, Fächer, Blumen, zugerid) 
tete Schmuckfedern, Wachsperlen, Perüdenmadher- 
arbeit ze. ; überhaupt alle zur Gattung der Kurzen-, 
Quincaillerie oder Galanterie- Waaren gehörige, 
nicht anderwärts aufgeführten Gegenftände. . . . . 
Waaren aus Gelpinnften bon Baumwolle, Yeinen, 
Seide, Wolle, welche mit Bein (einſchließlich Elfen: 
bein und Fiſchbein), Eifen, Glas, Gummi elaſticum, 
Gutta percha, Holz, Horn, Yeder, Ledertuch, Meffing, 
—— Pappe, Porzellan, Stahl oder Steingut 
verbunden find. (S. auch Zeugwaaren.) 
Anmerkung zu e. 
1) Unter Öerren- und Frauenſchmuck find Ketten, Ringe, 
feine Schnallen und derartige Gegenftände begriffen. 
2) Die bier aufgeführten vernirten Waaren find ſolche, 
welche mit einem Firniß überzogen find, der den- 
felben das Anſehen edler Metalle giebt. 
Kutfchen, ſ. Wagen. 


— 


ẽ 


8. 


Laberdan, j. Fiſche. 

Labradorſtein, ſ. Steine, echte. 

Lat dye, Lae laet.6 IU. 
Lachs, ſ. Fiſche. 


LZadfarben....... ... ll, 
Kadirtes Beder .... 2er . II. 
Lackirte und vernirte Waaren, nämlich: 

— — Bleiwaaren ........ ll. 
— — Üllmwaoren 2200er er rerrenn ne Il. 


— — Holzwaaren, ſ. Holzwaaren. 


Haupt · Artikel. 


. 120. Kurze Waaren, ' 





5. Drognerie- ıc. W. 


5. desgl. 
21. Leder ıc. 


3. Blei ꝛc. 


6. Eijen und Stahl ıc. 


Hinweiſung auf den Vereins» Zolltarif. 


Unter: Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


e. 3. Namentlich. 


a, Chem. Fabrifate ıc. 
b. Namentlich. 


ec. Reine Bleiwaaren. 
f. 3. Waaren, feine. 


19. Aupfer u. Meſſing ec.ſb. Waaren, 


— — Aupfer- und Mefiingwaaren. ............ u. 
— — Leder und Bergamenttonaren „2.2 0n I. 21. Yeder ıc. 
— —, grobe, aus Papier, Pappe oder Pappmaſſe (papier | 


— II. 


— — feine, von Metall oder Pappınafle (papier mäche), 
auch ladirte und vernirte Maaren aller Art in Werbin- 


127. Papier ıc. 


pn Bun edlem Metall ꝛꝛ.............. 11. 20. Kurze Waaren. 
— — Wollenwaaren, ſ. Zeug. und Tuchwaaren. 

— — Zinnwaaren.. .......... NEE II. 143. Zinn ıc. 
ne PR EEIEIENTE u. 


Lactucarium (eingetrodneter Saft der Salatſtauden). . . FH. \desgl. - 
Lämmer, auch kaſtririe. . .............. .. I. \39. Vieh. 


Lämmerfelle, ſ. Selle. 
Lahn (Gold- und Silberdrath), ſ. Drath. 
Lahnband, ſ. Treſſenwaaren. 


a . II. 
Lammfelle, ſ. Felle. 

*Lampen von Eiſenblech . II. 
—, kupferne, meſſingene.. rennen It. 
—, ladirte und vernirte, ſ. ladirte Waaren. 

— aus edlen Metallm x... 22-2220 nenn ll. 
— mit hölgernem Geftelle. ...- 28 II. 


Lampreien, ſ. Fiſche. 
I 
Languetten (Bänder), ſ. Zeugwaaren. 


re EN ER OPER ER 1. 


Kardöl, wie Del, alles andere. 


5. Droguerie- ꝛxc. W 


6. Eiſen und Stahl ıe 
19. Kupfer u. Mejling ıc 


20. Kurze Waaren. 
12.8013, Holzwaaren ıc 


d. Feine Yedertvaaren, 


e. Buchbinderarbeiten ze, 


b. Feine Zinnwaaren. 


5 Proguerie- ıc. W.la. Chem. Fabrifate ıc. 
Lackſchwarz für Buchdrucker (gebrannter Kienruß in Tafeln) | I. Den Eingange-Abgabe. 
d 


e. AnderesSichaafvich ıc. 


‚ja, Chen, Fabrikate ıc. 


ft. 2. Waaren, grobe, 
b. Waaren, 


If. Reine Holzwaaren ıc. 


. Allg. Eingangs Abgabe. 


14. Inſtenmente. 


44 


Benennung 


der 


Gegenftände. 


Larven —— Papier oder Pappmaſſe, auch in Verbindung 
mit 
— aus Zeugmwaaren und Wachs oder Pappe 
— blos aus Wade . . 2. 2: een 
in 8, ſ. Zeugwaaren. 
u 


U IL yuc Tur Bu or Soc Vor Dur Sur Sr vr Dur Sr re Dur Gr vr vr 


Kafurjtein und Waaren daraus, wie Spedftein und Sped- 
jteinivaaren. 
Laternen mit Holzgeftel . 2222er rennen 


(Uebrigens ſ. Lampen.) x 
—, magiiche (laterna magica), ſ. Zauberlaternen. 
Raternenborn, j. Sornplatten. 

Latten, ſ. Hol, Sägewaaren. 

Lattun Meſſing) 

Laugenſalze, die nicht beſonders genannt ſind 

Lauten 

Lavawaaren, feine, in Verbindung mit edlen Metallen ꝛc. 
f. Kurze Waaren. 

—, andere 

Lavendel, ſ. Kräuter, 

Kavendelöl, Lavendelwaſſer, j. Parfünerien. 

Reber von Vieh 

Keccer:Del, ſ. Del, Baumöl. 

Leder: lohgare oder nur lohroth gearbeitete Hänte, Rahl- 
leder, Sohlleder, Kalbleder, Sattlerleder, auch Iuchten ; 
ingleihen ſämiſch und mweißgares Yeder......... 

—, Brüffeler und Dänisches Handſchuhleder; auch Korduan, 
Marotin, Saffian und alles gefärbte und ladirte Leder 

—, fünftliches (mit Gummi EB ind oder Gutta percha 
überzogene Jeugwaaren‘, ſ. Jengiwaaren, auch Arapenleder. 

(©. übrigens Felle.) 

Lederabfälle, j. Abfälle. 

—— und Lederſtreifen, welche irgend eine 
weitere Behandlung nicht erhalten haben, mit Ausnahme 
der zugeſchnittenen Handſchuhe, wie Leder. 

— — welche eine weitere Bearbeitung durch gepreßte nnd 
andere — durch Nähen 2c. erhalten haben: 
a) bon Korduan, Saffian, Marofin, Brüffeler und 
Däniſchem Leder, von ſämiſch und weißgarem Yeder, 
von ladirtem Leder 

3 von en —* 

erpappe, ſ. Preßpappe. 

zac e, abgenußte alte, desgleichen ſonſtige lediglich 
ur Leimfabrikation geeignete Lederabfälle 

Lebertuch (leather cloth) 

Zedertuchwaaren, grobe 


c. Se Be Ze Bee ee ee Ze Beer Bee 


[UL Ver TER oe Da Er ur Mr Sur var er u Wo mr ar Du we DE wo ne 
EEE Zur me u RE) 


Pe Te ee Zee ee ee Tee ee ee er Be ee ee Be Be Bee Ba ee ur er 


Pan Te er ee Ba Te Be Be er Ser ee ee Se Be ee er er ee ee ee 


Pe ee er Bu er Er Be ee er ee 


IL Wer a0 mg vu. us Son WC ur nur ur ve vr var ur cr 4 


urn 


. en en.“ 
ME Dur Ser ur ar Sr Jar Sur DE Tr Du Er u 2u Er 


Paar a a Ba a a Do Dr DL vor Ba re 


c..⸗ 
Cr BER UT TE mer ar Tor ae Wen Dar Se wor we er 
I IB IRR u WE DL IL Bar JER mr 2uL cu wo Tu7 Dur Ye mE joe IE Br 


De — 


Keimgallerte (durch Salziäure enttalfte Knochen) — 
—— 


Dee Bu Zur Bee Zee Zee Zee Be ee Beer Se Bee ee er ee Bee Ze Bu Zee Ser Bee Zu Br 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 


Abtheilung. 


1, 


. 133. Steine ıc. 


. 121, Yeder ıc, 


Unter -Abtheilung 
des 
Danpt · Artikels. 


| 
Haupt · Artikel. 


27. Papier ıc. e. Buchbinderarbeiten ıc. 


. 20. Kurze Waaren. 


12. Holz, Holzwaaren ec. e. Hölz. Hausgeräthe x. 


. 119. Kupfer u. Meffing ıc.|a. Geſchmiedetes ic. 


5. Droguerie- x. B.la. Chem. Fabrikate x. 


.j14. Inſtrumente. 


b. Waar. a. Alabafter x. 


. 125. Material» x. W.n. Fleiſch ꝛc. 


a. 1. Namentlid). 


21, desal. b. desgl. 
21. deigl. d. Feine ıc. 
21. desal. e.Brobe Schuh. .W. 


1. Namentlich). 


40. Wachstuch ıc. b. Namentlich. 

21. Leder ıc. e. Grobe x. 

21. desgl. d. Feine xc. 

21. desal. ec. Nantentlich. 
. 121. desgl 


gl. d. desgl. 
5. Droguerie- rc. W.la. Chem. Fabrifate ı. 
7, Erden und Erze ıc. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


. |desgl. 


1. Ramentlid). 
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Benennung 
ber 


Gegenfttände. 


Abtheilung. 


Zeinengarn, d. i. Garn aus Flachs, Hanf, Werg und 
anderen vegetabiliihen Spinnitoffen, mit Ausnahme der 
Baumwolle, rohes: 

1) Mafhinengeipinuft . . 22222 een 
2) Sandgefpinnit. 222222 een 

—, gebleichtes, desgleichen blos abgekochtes oder gebüftes 
(geäfchertes), auch gefärbtes Garn 

Keinenwaaren: Bänder, Batift, Borten, Franſen, Gage, 
Kammertud), guck Kanten, Schnüre, Strumpfivaaren, 
Geipinnfte und Treflentwaaren aus Metallfäden und Yei- 
nen, jedoch aufer Verbindung mit Bein (einschließlich 
Elfenbein und Fifchbein‘, Eifen, Glas, Gummi — 
Gutta percha, Holz, Horn, Leder, Ledertuch, Meſſing, 
Papier, Pappe, Porzellan, Stahl und Steingut 

— in Verbindung mit vorgenannten Stoffen 

S. übrigens Jeugwaaren.) 

Leinen. Zwirnfpigen 

Reintuhen . ........ 

Reinmebl, Leinkuchenmehl 

Reinöl, ſ. Del, alles andere. 

Reinfaat und Leindotter .. . 2 

Leinwand, Zwillich und Drillid, roh 
(3willich ift ein Köpergewebe ohne Mufter, worin aber 

gewöhnlich der Köper vor und rũckwärts fehreitet, wo⸗ 
durch das Gewebe ein ftreifiges Anſehen erhält.) 

—, ig gefärbt, gedrudt, gebüft, gewaſchen oder in 
anderer Art zugerichtet, auch aus — Garne ge 
webt; dergleichen Zwillich und Drillich; desgleichen rohes 
und gebleichtes, auch verarbeitetes Tiſch. Bett- und Hand- 
‚arte Badlım Kittel, auch neue Leibwäſche von Yeinen 


Dee er ae er Be ee 


. ee... 


EEE Ems 


7 TRT (er man 527 ur Say Rn > 


. Ten ne. 


u. 
— , graue Padleinwand (ein nlattes grobes Gewebe ohne 
Köper und Mufter) und Segeltuch 
Anm. Als Padleinwand it nur diejenige zu betrach. 
ten, melde nicht über 24 Fäden in der Kette auf 
einen Preußiſchen Zoll enthält. 
— , alte (&umpen) 
— , Charpie aus Leinen, f. Charpie. 
—, Dedleinwand, geölt, getheert, ingleihen mit Gummi 
elafticum getränt. . 220er 
— , Wachleinwand, ſ. Wachstuch. 
Leiſtengarn, ſ. Wollengarn. 
Reiterbaume und Leitern... | 
Zeiterwagen, beichlagene und unbeichlagene . 
Leoniſche Treffen, j. Treſſenwaaren. 
DENBRERTBEERE aa naar 
Lerchen, j. Geflügel. 
Lerchenholz, j. Holz. 
Lettern (Buchdruderichriften) 
Retternbol 
* Leuchter, ganz oder theilweile aus edlem Metall ıc. . . 
Levantin (ein arföpertes Se dengewebe) 
Zichenen, j. F 
Lichtbilder, j. 


De ee 


Dee ee Te ee er Beer Be Be ee ee —— ——— 


..u00. 


[ae Ba Be ee er Be u 


a —6 


lechten. 

Bilder, Lichtbilder. 

»Lichtdämpfer, ganz oder theilweiſe aus edlem Metall ıc. 
Lichte (Talg-, Wachs., Wallrath-, Stearin-, Paraffin-) . . 
Lichtformen, nlälerne, j. Glas. 


— von Eiſenblech........ II. 
mr Senna aaa Eee heine u 
—— et ei u 
Lichtpugen, eiſerne, grobe... . I. 
— Il. 
—, meſſingene. m 


Peer ae Be Er 


— von Neufilber | 


II. 122. 


Haupt · Artikel. 


. 122. Yeinengarn ıc. 
. 122, desgl. 


I. |22. desal. 
. 122. desgl. 


11. 22. desgl. 
11. |20.Kurze Waaren. 


. 22, Leinengarn ıc. 
. 126. Del in Fäffern. 


9. Getreide x. 
22. Yeinengarn ıc. 


22. desgl. 


desgl. 


. 124. Lumpen ic. 


11. \40. Wachstuch ıc. 


12. Hol}, Holzwwaaren ze. 


- [11. SHäute ꝛc. 


. Allg Eingangs-Abgabe. 


5. Droquerie- ꝛ⁊xc. W. 


- 120. Kurze Maaren. 
. 130. Seide x. 


+ 120. Kurze Waaren. 
. 123. Lichte. 


6. Eiſen und Stahhıe. 


. 112. Holz, Holzwaaren ze. 
- 143. Zinn ic. 


6. Eiſen und Stahlıc. 
6. desgl. 


. 119. npfern. Meifing ıc. 


Hinweiſung auf den Vereins + Zolltarif. 





Unter- Abteilung 
des 
Haupt · Artikels. 


Namentlich. 
desgl. 


desgl. 
e. desgl. 


2. 


desgl. 


h. desgl. 
Anmerkung 2. 


b. 2. Namentlich. 
e, desgl. 


f. deägl. 
d. desgl. 


a. Brobes, unbedrudt.ıc. 


Anmerkung zu e. und h. 


b. Selle. Pelzwert Ber. 


e. 3. Alfanna ic. 


b. Zeidene Zeug · x. W. 


f. 2. Waaren, grobe. 
Anmerkung zu e. und h. 
a, Grobe —— * 
ſ. 2. Waaren, grobe. 
ſ. 3. Waaren, feine. 


'b, Waaren. 


12 


Benennung 
ber 


Gegenftände. 


Lichtpugen aus edlem Metall... 22. nnun en 
*Lichtichirme, in Verbindung mit edlen Metallen, Perl- 
mutter ıc. 


Baer RR ER —6 


TR RE .. SERESIFUR 

Limonadenpulver -.- - 2222 nn 

Limonadenwaſſer (limonade gazeuse) .......+. 

Limonen, ſ. Suͤdfrüchte. 

Limonenſchaalen 

1 

—, eiſerne . 2... — 

Linienfedern (Reipfeden) | nen 
inon aus Flachs, Hanf oder anderen vegetabiliichen 
Spinnftoffen, mit Ausnahme der Baumwolle... ... 

— aus Baummolle allein oder in Verbindung mit Leinen 
oder anderen vegetabiliihen Spinnftoffen ........ 

Blair, r — 
ippitz, |. Meth. 

gi a. RETTEN TRUST 

SATDEER CRObEE) na a aaa are 

EAhegrarhlenn 


urn ET Tre 


abe, 
Löffel, — FJJ 
— —, feine, desgleichen von Horn 
—, blecherne 
— zinnerne 
— von Metall-Kompofition 
— - edlem Metall, auch plattirte, verfilberte oder ver- 
oldete 
Kölchpapier, granes 
(©. übrigens Papier.) 
Lohe, j. Holzborfe. 
Robertraft, wie Eichenholzerxtrakt. 
Lohkuchen (ausgelaugte Lohe ald Brennmateria).. . . . 
Korbeerblätter, friihe und getrodnete 
Xorbeerblüthen, eingejalzene 
Lorbeeren 
Lorbeeröl 
Lorgnetten, wie Brillen. 
*Loitoſpiele, hauptſächlich aus Pappe beſtehend 
—, als Nürnberger Waare. ........... 
N EEE EEE ERS 
Lüſtres, ſ. Kronleuchter. 
— Lein Zeugſtoff), ſ. Zeugwaaren. 
Luftballons, nach ihren Stoffen. 
*Luftbetten (Luftfifien) von Leder oder Ledertuch .... 
— — von Zeugwaaren 
Luftpumpen 
Lumpen: leinene, baumwollene und wollene, auch macerirte 
Lumpen Galbzeug) 
Lumpenzucker, Zucker. 
— 
Lupen (VBergrößerungsaläfen). .. ......... .... 
Luppeneiſen 
Luzerne, ſ. Klee und Kleeſaat 


Pe ee —— — 


„erraten 


Dane Base a Er Be er er u Be Bee ee Ze Bar ee er er Ze Be er 


Pe BE Be ee Er ee ee 


Pe ee Be ee Te ee ee Be ee Be er er er er er Sr Sr Zee 


. nn nee 


_ Bee ver Ir Ken WE Ir Sur wor u ı 


EERIRRE EEERÄTE — 


CE ur var vor vr re Tor u BE er re Br er er re er re — 


ar Tee 


uur ur u or \ 


c..2 


.e.n 0. I Ze Ba er Be Be ee 8 ** 


0 Area es 


Pe Bar Ba Br Br Bu Br BL Br Br er BE Ber Br Be Be Br 


Abtbeilimg. 


1. 122. Leinengarn ıc. 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 


Unter- Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


Haupt - Artikel. 


. 120. Kurze Waaren. 
. 125. Material- c. Waar.|p. Konfitüren. 


W. a. Chem. Fabrikate ıc. 


5. —— x. —* 
a. desgl. 


5. desg 


. 125. Material ıc. Waar. i. 8. Trod. Südfrüchte. 
. 12. Holz, Holzwaaren zc.\e. Hölz Hausgeräthe x. 


6. Eijen und Stahlie.if. 3. Waaren, feine. 
g. Bänder, Batift ıc. 


2. Baumwolle ꝛc. je. Baumm. x. Zeug, 


. 125. Material ıc. Baar.|b. «. Branntwein ıc. 
- 112. Hola, Holzwaaren ıc. Anmerkung zu e. u. h. 
. Allg. Eingangs-Abgabe. 


IL. |deögl. 


11. 27, Bapier ıc. 


b. Namentlich. 


U. |20. Kurze Waaren. 


. [43. Zinn ıc. 
. |19.Rupfern. Meffingzc.'b. Waaren 


. 112. Holz, Holzwaaren x. Anmerkung zu e. u. h. 
. 112. desal. ſ. F 


er eine Holzwaaren ıc. 
6. Eijen und Stahlic.'f. 2. Waaren, grobe. 
b. Reine Zinnwaaren. 


11. |20. Kurze Waaren. 


. 127. Papier x. 


. 127. Papier ıc. 
. 112. 90l4, Holzwaaren ıc.If. Feine Holzwaaren ıc. 
. 11. Säute x. 


. 121. Leder ıc. 
. 20. Kurze Waaren. 
. |14. Inftrumente, 


Anmerkung. 


. 119. Namentlid). 
. 125. Material- ꝛc. Waar.|i, 8. Namentlid. 
. Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droquerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
5. desgl. a. Chem. Fabrikate wc. 


e. Buhbinderarbeiten ıc, 


b, Felle 3. Pelzwert:Ber. 


d. Feine Lederwaaren. 


11. 124. Namentlich). 


. Allg. Eingangs-Abgabe. 
. j14. Injtrumente, 


6. Eiſen und Stahl xc.\b. Namentlich). 


Benennung 
der 


Gegenftände. 


M. 


ee rn Tr ne Eee =. — 


Vodrastücher 
— eiſerne, und hölzerne in Verbindung mit 
a er —— 


EHE ur ur van ver er a er GE Er ve ver re Sr 


u. Tree 


2 


en ESFEENFEE 
Mafintosh.Stoffe 
(S. übrigens Zeugwaaren.) 

Matrelen, ſ. Fiſche. 

WMakulatur, beſchriebene und bedruckte 
Malachit, wie Spechſtein. 
EROBERN. ee 
Maldivifhe Nüffe 
Malerfarben, die nicht namentlich) ausgenommen find. . 
Malermetall 


zo... . 0 0, 1 000 0 910200000 
4 


Pe BE ee ee ee ee — —— 


d Te Be ee ee ee ee Te ee ee —6 
Paar Base Bee a Bee Bee Be er Bee ee ee Be ee er ee er er 


Wer TE Dur Du WE Sur Wer Sur ur 22 TER or m Dur Dar or SE SE ur vr ⏑ 6 


M 
Malz, ſ. Getreide. 
Mancheiter (baumtvollenes ſammtartiges Gewebe)... . 
Mandelfleie 
Mandeltuhen (Abgänge von Mandeln, aus melden 
Del gepreft worden) 
Mandeln 
— , überzuderte 
Mandelöl, fettes 
— , ätherifches (Bittermandelöl‘, ſ. Del, ätherifches, 
Mangan, Manganoryd (Braunftein) 
Manilla. (Mloö-) Hanf ... 
— —, Band (Gefledhte) davon, ſ. Strohgeflechte. 
— — Gewebe aus geipounenenm Manilla Hanf, wie Zeug- 
twaaren, leinene. 
(S. übrigens Deden, Fußdecken). 
Manna .. 
Mannagrüge, ſ. Schwadengrüpe. 
Mannequins, j. Gliederpuppen. 
Manfchetten, |. Zeugwaaren. 
* Manteljäde 


. 17er 


[ Taaee Be ee ee 
u. nn ne Trennen 
.... 4 


[u u Ye Tr DR WE u ur WE EL Der BE Er Br or Bor er — 


[ua ur BE ur ver Ge Sur m — 


bes aaa — 


ae a Be Be BE Be ee ee ee ee Be ee er ee ee 


EEE nn nn namen 

De Be Be Er ee — — 
eo use zsesn urn sen ud 
Pe ee ee BE ee ee ee ee ee — —— 
Pur Yar To ur Tor So Zur vor mr Sur Tr Doc Tue ur vor Tor or Bar vor Yo ar Br 


Pe a a Be Be ar a er Be ee er Be er Br Br 


Marfil vegetal, j. Corozonüffe. 
Marienglas, j. Gipsipath. 
Markafit (Wißmuth) 
Markafitkies 
Marken, j. Spielmarfen. - Kr 
Marly aus rohem flächfenen oder hanfenen Geipinnit . . 
— aus halb oder ganz nebleichtem Beipinnft dieſer Art . 
— aus anderem Gejpinuft, |. Jeugwaaren. 


Pe ee ee ee ee ee ee Ze 


Pe ee ee ee er Bee er Be ee SE Ze Bee Beer ee Ze er u Zee 


Hinweifung auf den Vereins - Zolltarif. 


& Unter Abtheilung 

3 Haupt Artikel. des 

4 Haupt - Artikels, 

II. |25. Material» ıc. W.ſk. Gewürze. 

1. | 2. Baumwolle x. Je. Baumw. x. Zengw. 

11. | 6. Eifen und Stahlıc.|f. 2. Waaren, grobe. 

1. 12.Holz, — ꝛc.Anmerkung au e. ueh. 

11. 25. Material- x. Wh. Fleiſch ıc. 

IL. | 5, —— x. W. Anmerkung 1 zu e. 

11. | 5. desgl. a. Chem. S abifate x. 

11. 14. — 

11. | 5. Droquerie- ꝛxc. W. Anmerkung 1 zu e. 

1. | 5. desgl. e. 3. Alkanna ıc. 

Il. | 9. Getreide ıc. a. 1. Reizen ıc. 

1. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 j" e. 

1. 125. Material- x. W.g. «@. Kraftinehl ıc. 

Il. 41. Wolle x. e. 2 Gewaltte, umnbe- 
drudte ıc. 

1. |24. Lumpen ıc. 

Il. | 5. Po x. Wa. Chem. Fabrikate ıc. 

I. | 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 

U. | 5. desgl. a. Chem. Fabrikate ıc. 

Il. | 5. desal. a. desgl. 

I. 127. Bapier ıc. b. Namentlich. 

11. 40. Wachstuch x. b. desgl. 

1. | 2. Baumwolle ꝛc. e. Baum. ıc. Zeugw. 

U. Allg. Eingangs-Abgabe. 

1. 25. Material- ıc. W.li. 8. Namentlich). 

I. 125. desgl. p. Konftüren. 

1. | 5. Drognerie- ic. W.ſa. Chem. Pabrifate ꝛc. 

1. | 7. Erden und Erze ıc. 

1. | 8. Flachs ıc. 

1. | 5. Droguerie- ıc. W. Anmerfung 1 zu e. 

11. 21. Leder ıc, e. Grobe Schuhm. c.W. 

1. 22. Papier, beſchrieb. 

1. :20. Kurze Waaren. 

11. |30. Seide ic. b. Seidene Zeug · re. W. 

1. 25. Material» x. W. p. Konfitüren. 

11. |11. Häute x. b. Felle z. Pelzwerk-Ber. 

11. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 

1. | 7. Erden und’ Erze ıc. 

11. |22. Peinengam x. d. Graue Padleinw. te. 

I, 122. desgl. f. Gebleidhte ꝛtc. 
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Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 





Penennung 
der Ei 
Gegenftände. $ Haupt» Urtifel. 
= 
Marmelade (Shaditelfaft) - ....... . . . .... 11. 25. Material» x. W. 
Marmor und Marmorarbeiten, ſ. Steine, Steinwan- 
ren, auch Platten. 

Marofin und Waaren daraus, j. eder und Lederiwaaren. 
ER en ehe 11. |25. desgl. 
——— Dr N ER 1. | 5. Drognerie- . W. 
Maſchinen und Mafchinentbeile, ſoweit fie nicht zu den 

namentlich aufgeführten Inſtrumenten gehören : 

— ganz von BERN an ranaee 11. | 6. Eifenund Stahl ac. 
— von geichmiedetem Eifen, grobe ....... 2.0. 1. | 6. desal. 

— TÜRE ne ae 1. | 6. desgl. 

—, grobe Mafchinentheile (Kurbeln und dergl.) von Eijen, 

roh vorgejchmiedet, im fofern dergleichen Beſtandtheile 

einzeln einen Gentner und darüber wiegen . .. . 11. | 6. desgl. 

— von Kupfer oder Mefing 2... H ......... 11. |19. Kupfer n. Meſſing x. 
— don Holz, grobe, gefärbt oder ungefärbt . . . ..... 11. 112. Holz, Holzwaaren ıc. 
— TE aa ae aaa ae 11. 12. desgl. 

—, aus verfdhieden tarifirten Materialien gefertigt: nad) 

dem Zollſatze des Rabrifats aus demjenigen Material, 

von melden, dem Gewichte nad, am meilten an der 

Maſchine vorhanden ift, im jofern ſich nämlich die ein- 

zelnen Bejtandtheile nach dem Gewichte nicht zuverläſſig 

abſchaͤßen oder ſonſt ohne Aufenthalt ermitteln laſſen. 
—, Ra gen aus Pappe unter obiger Vorausſetzung 11. |27. Papier ıc. 

(S. übrigens Copirmafchinen und Nähmaschinen.) 
Mafchinen-Treibriemen, j. Treibriemen. 
Masten, j. Larven. 
nalen (Roheiſen) ..... —— af II. 6. Eiſen und Stahlec. 
Ma —— ee lea a wine 11. | 5. Drognerie- c. W. 
Maße (Schneider rc. Maße), ohne Kapieln, nad) den 

Stoffen, woraus fie beitehen. 

— ‚in Verbindung mit Kapſeln ............. 11. 20. Kurze Waaren. 

A II. 14. Inſtrumente. 
(S. übrigens auch Maße.) 

Maften, f. Holj, Bauholz. 

RE BO ee en H. | 5. Drognerie- ic. W. 

ar EEE 11. | 5. desgl. 

Matapolams (Shirtings), ſ. Zeugwaaren. 

Materialwaaren, ſ. die verfhiedenen Gegenftände. 

Matbematifche Inftrumente PERS REINE 11. |14. Inftrumente. 

BERTEBBEN: 4.0 0 11. |21. Leder ıc. 

Matrizen, nad) dem Material, woraus fie gefertigt find. 

Matten und Fußdecken von Stroh, Schilf, Bat, Binfen 

und feinen Baummurzeln, ordinaire ungefärbte . . . . » 11. |35. Strob- ıc. Waaren. 
— —, gefärbte.................... II. 35. desgl. 

— —, noch feinere, fparterieäbnlihe . .... . ... II. 35. desgl. 

(S. übrigens Decken, Fußdecken) 
Auetereeeeee 11. | 6. Eiſen und Stahlıc. 
Maueriteine, ſ. Steine. 

Maulefel, Maulthiere, ſ. Pierde. 

Maultrommeln (Brummeijen), ſ. Eiſenwaaren. 

Mazes res DEE een II. |Allg. Eingange-Abgabe. 
Vecca. Salſam...... I. | 5. Droguerie- ꝛc W. 
Wechaniſche Inftrumente..... .. .......... 11. 14. Inſtrumente. 

— N. |Allg. Eingangs-Abgabe. 


*Medaillons in Verbindung mit edlem Metall, Perl- 

mutter ꝛc. 
— von Glas, j. Glasmedaillons. 
Meerrettig, |. Gartengewächſe. 


BE 100 este ae ee u 
Meerſchaänm, TOhEE - » 2 en 1. 
—, berarbgiteter . . . - 0 20 00 een nn u 
— in Verbindung mit edlem Metall ꝛc. . 22222... u 


1. |20. Kurze Waaren. 


Unter- Abtheilung 
des 
Haupt - Artikels. 


p. Konfitüren. 


i.8. Trodene Südfrüchte. 
f, Farbehölzer. 


f.1. Banz grobe Guh-W. 
f. 2. Waaren, grobe. 
f. 3. Waaren, feine. 


d. Namentlich. 

b, Waaren. 
Anmerkung zu e. undh. 
e. Hölz.Hansgeräthe ıc. 


e. Buchbinderarbeiten ıc. 


a. Roheiſen ıc. 
a. Chem. Fabrifate ıc. 


e, 2. Alo# ic. 


Anmerkung 1 zu e. 


e.Brobe Schuh. ic. W. 


a. 1. Matten ıc., um- 
gefärbte. 

a, 2. desgl. nefärbte. 

b. Etroh- u. Baſtgefl. 


f. 2. Waaren, grobe. 


e. 2. Nloä ıc. 


. 125. Material- ıc. Wt. Salz. 


5. Drognerie- x. W.e. 3. Namentlich. 


. 112. Holz, Holzwaaren x. 
. 120. Kurze Waaren. 


f. feine Solzwaaren ꝛc. 


| 
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Benennung 
der * 
Gegenftände. Ei 
= 
WMeerſchweine.. . . . . . ..... 1. 
Meerzwiebel.......... FREE 1. 
Fr aus Getreide und Hüllenfrühten .... 2. .... u. 
Meißel, RE anna anne 1. 
ee SR RE ar ER Tr SR TR IR 


au e, ſ. ge — 
eliſſengeiſt, ſ. Parfünerien. 
Melonen, ſ. Obft. 


DE er ea DEN IU. 
WMenſchenhaare— Il, 
Merceurius (Queckſilber). 220m seen TR 

2 EEE EIER 1. 
Mergelichiefer, bitumindier - 2222222000. I 


Merino, ſ. Zengwaaren. 
Meſſer, feine, als: Tiſch· Taſchenmeſſer x. außer Ver: 


bindung edler Metalle ꝛc........... N. 
— , grobe, m Sandwerfägebrauh .. 2... 2220220. IU. 
-, in Verbindung mit edlem Metall, Perlmutter ꝛc. .. III. 
Meſſerſchmiede Waaren, grobe... 2.2.0220. 11. 
TEE aan ll. 
— in Verbindung mit edlem Metall, Berlmutter ıc. .. . JIII. 


gr : Noh- (Stud) Meifing, altes Bruchmeſſing, 
EITROTENE. 2. een ae 
— , geichmiedetes, —— gegoſſenes zu Geſchirren, Blech, 
n 
u 


gewalzte, auch plattirte Tafeln und Bledhe....... 
—63 ee 
Meitingdratb, j. Drath. 
GT 2 ee IL. | 


Meitingplatten, geitochene, als Kunftwerke eingebend .. |. 


Meſſingwaaren, roh gegoſſene, zur weiteren Verarbei- 


tung (5. übrigens Kupferwaaren.) . 22.2.0... I. 
DREBERBR aa ll. 
Metalle, die nicht beionders genannt ſind . . . .. ... ll. 
Rn u RE ee ae 1. 


— in Flaſchen oder Krügen ... . ..... . . II. 


Metzen, hölzerne (beſchlagene und unbeſchlagene). . . . M 
Meubles, hölzerne, grobe rohe, ungefärbte ...... - 


Haupt · Artikel. 


29. Thiere, lebende. 

5. Droguerie- x. W. 
25. Material ıc. Waar. 
6. Eiſen und Stahl ac. 
6. desgl. 


. 125. Material- x. W. 


5. Droguerie- x. W. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 
5. Droquerie- ıc. W. 
7. Erden und Erze x. 


„27. Steine x. 


. Eifen und Stahl ıc. 


esgl. 

. Kurze Waaren. 

. Eifen ımd Stahl ac. 
desgl 


b Kurze Waaren. 


Sanloeo 
7 


II. 10. Kupferu. Meſſingec. 


. 19. desgl. 





19. desgl. 
* Eingangs-Abgabe. 


19, desgl. 

‚14. Initrumente. 
‚Allg. —— 
25. Material · x. W. 
125. desgl. 


12, Sol, Holzwaarenx. 


— — , gefärbte, gebeizte, ladirte, polite -........- It. 12. desal. 
— —, ganz feine, mit ansgelegter Arbeit, Bildfhniper- 

Arbeit, feiner Malerei , - . 22222220 IL. |12. desal. 
— —, pebolflete. ... 22 20 02 een en 11. 12. desgl. 


1 RE ERTERE 1 
2 ee Be a ra — 1. 

Milbglas, wie weißes Glas. 

Milchzucker (saccharum lactis) .. 2.2.2... 020 u 

Mineral Alkali, ſ. Soda. 

Mineralblau, gelb, grün . 2.2222 ccm enenn u 


Mineralien, rohe, zum Medizinal- u. Gewerbe: ꝛtc. Ge- 


brauch, micht beſonders genannte... II. 
in ce area I, 

(2. übrigens Erze und Stufen ) 
Minerallitt........ 1 
Mineraltbeer (Beratben) ) 777777 
Mineralöl ihuile de schiste) . ... . . N. 
Mineralwaifer, natürliches, in Flaſchen oder Krügen .. |M. 
Bei 7 TE i 
Miniaturfarben, auch in Blaſen, Gläſern, Tafeln. . . . IM. 
Minium (Menmnig) . ................. u. 


. 120. Kurze Waaren. 


N u. Inſtrumente. 


20. Namentlich. 
5. Droguerie · x. W. 
5. desgl. 


' 5. desgl. 
‚Allg. Eingangs-Abgabe. 


. |27. Steine x. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 
5. Be: x. W. 
5. desgl. 

5. desgl. 
5. desal. 


Hinweiſung auf den Vereins » Zolltarif. 





Unter- Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


Anmerkung 1 zu e. 
g. 8. Namentlich. 

f. 2. Waaren, grobe, 
1. 3. Waaren, feine. 


x. Zucker. 


g. Namentlich. 


Anmerkung 1 au e. 


N Waaren, feine, 
f. 2. Waaren, grobe. 


t. 2. desgl. 
f. 3. Waaren, feine. 


Anmerkung. 


a. Namentlich. 


Anmerkung. 
a. Geichmiedetei ıc. 


a. Namentlich. 
d. Bier und Eifig in 
Flaschen oder Arufen. 


Anmerkung zu e. und h. 
e, Namentlich. 


f. Feine Holzwaaren ıc. 
g. Namentlich. 


a. Chem. Fabrifate ıc, 
a. desgl. 
Anmerkung 1 zu e. 


h. Namentlich. 

a. Chem. Fabrikate ic. 
a. desgl. 

2. Mennige ic. 


13 


0 


Benenmung 


der 


Gegenftände. 


Mirabellen 
Mispeln . . 


De er ee Ba Ze Tee er Ta er ee er ee Ser ee ee Be Ze er u u Ze 


Mobdebilder, j. Bilder, gemalte ıc. 
Modelle, wie Maſchinen. 
Möhren, ſ. Gartengewächſe. 

— gebrannte, pulverifirte 
Mörfer, eiferne 
— DEE ee nee a ee 
— von Serpentinftein 
Mohairſtoff Barttuch), ſ. wollene Waaren. 
Mohnöl, ſ. Del, alles andere. 
Mobnfaamen 
Mohrrübenfaft, eingekochter, ſ. Säfte. 
Molden (Miulden) 
Moletten, ſ. Maſchinen und Maſchinentheile. 


Rollbon ſ. Zeugwaaren. 


Moluckiſches Holz........ . 
Moor, Moir, Moirse, ſ. Zeugwaaren. 
1 
Morcheln, j. Pilze. r 
Mordants (Beizmittel), j. die als folhe dienenden Säu— 
ren, Säfte ıc. 
Morfellen (Konditorwaare) 
*Mofaitwaaren, in Hol 
—, aus unechten Steinen beftehend 
— in Verbindung mit edlem Metall, Perkmutter, echten 
DREI 2 2 a 
Moſchus 
Moscovade, ſ. Zucker. 
Fa frifch oder eingefodht (Traubenfyrop) 
Moſtrich (mit Moft, Gewürzen oder anderen Ingredien- 
ien zubereiteter Senf). 2.22 unee . . n en 
ouffelin, j. Zeugwaaren. 
—, Hömonfieln „aus are ernennen 
Müblenfabrifate aus Getreide und Hülfenfrüdhten, näm- 
lid: geichrotete oder geſchälte Körner, Graupen, Gries, 
Grüße, Mehl 
Mühlſteine ohne eiferne Reifen 
— , mit eifernen Reifen 
Münzen, Gold- und Silbermüngen mit Ausſchluß der 
fremden filberhaltigen Scheidemünzen 
— , Kupfer- umd andere Scheidemünzen zum Einſchmelzen, 
auf befondere Erlaubnib .... 22-2 ......... 
Münzgräge Münzgekräp) _ 
Mügen, aus verichiedenen Zeugwaaren und Materialien 
gearbeitete Serremmüßen 
—, aus Geſpinnſt gewirkte, ſ. Zeugwaaren. 
—, aus Leder oder Ledertuch 
— oeerrttttttette 
Muffen von Federn 
— don Bel; 
— von Seide, auch in Verbindung mit anderen Zeugwaaren 
Mufden, ſ. Blei und Holzwaaren. 
Mull, ſ. Zeugwaaren. 
mien 
Mumme, ſ. Bier. 
Mundbarmonica's, ſ. Harmonica's, kleine. 
Mundlad, Mundleim 
Mundftüde u Tabadäpfeifen 
— — in Verbindung mit edlem Metall ꝛe.. . . ..... 
— zu muſikaliſchen Inſtrumenten 


u 111 20 0 8er 


UI Wu ur TE WE ur mr Tr Sur Tu Dur Zur Sur vor Dur Su Br GE Zn Ber Ber 


.. ve a a u Tr Bee Ba a Zr TE Zee Zr Be Zr 


aE IL u: ul Sur DE BEL vor De: SE WE Do Der Sr Ger Ber Er Tee Sur SE Due 


Par Sr Du De Dr or Dr Wr WE DE Be ur Br Zur 


— Iur De — HE 


De Be er Tau Te Zu Ze 


» ven 2 ur U 0» 


.. —02 


FL WE mE wur Br) 


Pa ee er Tr u Br Te Ba Be Be Br Br ur ur re) 
Per 2 0X vr Wu DE Dr me oc ve — | 


TER WE Wo WEL vr u Dur Zu Sur nur BE vor Du DE we De" 


De — ⏑—— —ü — ⸗ — 


De Te Be ee Be ee 


ne 001200 0 een 209 


[ Sur Saar yo Tee Ta Bo SEE er er er Ser ee er er 


Pe ee er Be Bee ee ee ——— ⏑ —— ————— 


De Baer a Bee Bar Se Ser er er Be ee ee Se —⏑ —— 


PER Tr TR ar Wo or Dur nr or m SET Son OL DEE KaR Der Sue ae Baer ae Dr a ee 


Ten. 88 nee 


U DueE Baur Bu Sur Bar Br er Br ee 6 56 4 


.» 022 12 21 a1 290 90 


Hinweiſung auf den Vereins: Zolltarif. 


Abtheilung. 


. 125 


. |14. 





| | 


Haupt - Artikel. 


Unter -Abtheilung 
| des 
| Haupt » Artikels. 


5. Dünger, thier. ıc. 
6. Eifen und Stahl ic.|f. 2. Maaren, grobe. 
5. Material» x. W.|p. Konfitüren. 


m. @. Kaffee, roher x. 


desal. 
1. 1. Ganz grobe Guß⸗W. 


6. Eifen u. Stahl x. 


. 119. Kupfer u. Meffingxc.|b. Waaren. 
. 133. Steine ıc. 


Anmerkung. 


9, Getreide x. b. 2. Namentlich. 


. 112. Holz, Holziwaaren xc.| Anmerkung zu e.und h. 


5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 


. 11. Gartengew. x. 


. 125. Material- x. W.ip. Konfitüren. 
.12.Holz, Holzwaaren sc./f. Feine Holzwaaren ıc. 


. 133. Steine xc. b, Waaren aus Alaba- 
fter ıc. 
- 120. Kurze Waaren. 
5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
25. Material» x. Wr. Namentlich. 
25. desgl. p. Konfitüren. 
40. Wachstuch ıc. b. Namentlich. 
25. Material ıc. W.q. 8. Namentlich. 


. Steine w. 
desgl. 


Gold u. Silber ıc. 


a. Namentlich). 


. 119. Kupfer u. Meffing x.| Anmerkung. 


1. Namentlich. 


. 120. Kurze Waaren. 


. [21. Leder x. 
. 128. Pelzwerk. 
. 20. Kurze Waaren. 
. 128. Pelzwerk. 
. 120. Kurze Waaren. 


d. Feine Lederwaaren ꝛe. 
a, Namentlich, 


a, Ueberzogene ıc. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droquerie- x. Wa. Chem. Kabrifate ꝛc. 


. 12. Sol, Holzwaaren zc.|f. Reine Holzwaaren ic. 
. 120, Kurze 9 
. [14. Infteumente. 


aren. 


der 


Gegenfttände. 


Abtheilung. 


Munjeet Re JJ — it. 
Muranen, . File. 
TRIEBE u 6 1. 
Murmeln (Marmeln), j. Knicker. 
Mus (blos eingekochtes Obſt)............... 1. 
— II. 
Muſcheln, (fiſche, unausgeſchälte ...... . . . .. 1. 
—, ausgefhälte, auch marinirte oder eingemadte . . . . - 1. 
(5. auch Seethiere.) 
Mu ehe — ar rare are eye er ll. 
Muſchelſeide (Seide der Stedmufhel) ....- ==... u. 
SERWBERRDERER ».» 0.4. 0:40 00:00. ee ee u. 
(S. auch Seethiere.) 
*Mufchelmaaren, durch Pappe verbunden . .... .. I. 
— in Verbindung mit edlem Metall x. 2.2... .- ll. 
VE re ll. 
Mufikalifche Inftrumente ... 2... . * Il. 
Munfdoien, j. Spielwerke. 
Mufivgod, Mufivfülber ......-- rc crun. u. 
Mustatbalfam (Muskatbutter) . ...-----nun ne. N. 
Musfatbiumen, «blütbe, müffe...:.-:.... + = u. 
Mustatöl, ätheriiched.....-. 2.220 e rennen u. 


Muffelin, ſ. Mouffelin. 

Muiter und Mufterfarten von Fabrit- und Manufactur- 
twaaren in Abſchnitten oder Proben, die augenſcheinlich 
nur ald Mufter dienen fönnen...-.. rue een. 

Anm. Proben von Materialmwaaren, Tabad x. find 
dahin nicht di rechnen. 

Mufterblätter ( 


———— von Salzſiedereien .... - DEREN 
Mutternelfen (Saamen vom Neltenbaum). .....+- nl. 
Mutterzimmt.....- onen nennen ne ll. 
EEE 2 0 ae ll. 
BREI 2 ee ec 1. 
N. 

Na —— a A u ee. Sr 1. 
Nachtlichte aus Baumwolle, Wachs und Hort... ... 1. 
Nachtſäcke, |. Reiſeſäcke. 


Radelbüchſen, Naͤhkaſtchen, Nähkörbe, nad) den Ma— 
terialien, woraus ſolche gefertigt ſind. 
Nadeln, Näh- und metallene Stricknadeln, metallene Häfel- 


nadeln (ohne Griffe) . --.----srrernenen 1. 
—, Stednadeln ꝛc, meſſingene en ee IL, 
— Haar- und Schnümadeln .... creme ene 1. 
—, ganz oder theilweife von edlem Metall... ....- IL 
—, Spidnadeln, eifeme - -- 20er ern ne 11. 


— Saamadeln von Horn, ſ. Beinmwaaren. 

—, dergleichen von Schildpatt, ſ. Kurze Waaren. 

—, Stridnadeln, andere, ſ. Holziwaaren. 

Radlerwaaren.3343 u. 

Nägel, eiferne, gegoflene und geichmiedete, auch werzinnte 
Ohne Bolten os 0 0.0000 aaa an nen na j 

—, meffingene und eiferne mit mejlingenen Anöpfen . . . III. 

—, vergoldete und verfilberte ... 33 

Nähkäſtchen, Nähkörbe, nah den Materialien, woraus 
ſolche gefertigt find. 


Rahmaſchinenn il. 
N EEE II. 
Nähringe, ſ. Fingerhüte. 

ne ME CE ER RE EEBarE 1. 
Naphthä, natürliche -- = 220 it. 


— , fünftliche Aether, Eifig-Aether 1c.) } 
Natrium 2222er. \ 


orbilder zum Stiden ac)... . . — 11 
mit Linien zu ſolchen Muſtern vorgedrucktes Papier . | 11. 


Benennung Sinweiſung auf den Vereins Zolltarif. 








Unter · Abtheilung 
Haupt ⸗ Artikel. des 
Haupt · Artikels, 


5. Droguerie ꝛc. W. ſe. 1. Krapp. 


11. Häute ꝛc. b. Felle z. Pelzwerk. Ber. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 

5. Drogerie» x. W.ja. Chem. Fabrikate ꝛtc. 

9. Bilde, friſche ıc. 

25. Material» ı. Wr. te od. Schaal · 
thiere. 

5. Droguerie ec. Me, 3. Namentlich. 

re gr 

25. Material- x. W.r. Namentlich). 


27. ier ıc. e. Buchbinderarbeiten ıc. 
20. Kurze Waaren. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 


14. Inftrumente, 
5, — x. W.ſa. Chen. Fabrikate ıc. 
5. deög desgl. 


i f a. 
25. Material- ꝛc. W.k. Gewürze, 
5. Droguerie- ıc. W.la. Chem. Fabrifate ıc. 


1. [17. Kleidungsftüde ıc. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 
27. Bapier ıc. b. Geleimtes ıc. 


11. |Ullg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie- ze. W. Anmerkung 1 au e. 
25. Material- ıc. W.|k. Gewürze. 

5. Droguerie- ıc. W.ſe. 3. Namentlich. 
5. desgl. e. 2. Aloe x. 


29. Thiere, lebende. 
12. Holz, Holzwaaren ıc./f. Feine Holzwaaren ıc. 


20, Namentlich. 

19. Kupfer —— ic.ſh. Waaren. 

6. Eiſen und Stahl x./f. 3. Waaren, feine. 
20, Kurze Waaren. 

6. Eifen und Stahl ıe.|f. 2. Waaren, grobe. 


19. Kupfer u. Meffing zc.|b. Namentlich. 


6. Eiſen und Stahl x.|f. 2. Waaren, grobe. 
19. Kupfern. Meffing xc.|b. Waaren. 


11. 20. Kurze Waaren. 


14. JInſtrumente 
20. Namentlich. 


2. Baumwolle x. ce. Baummoll. x. Zengw. 
5. Droquerie» ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 


5. desgl. a. Chemiſche Rabrifate ıc. 


52 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 


Benennung 
der 


Gegenfttände. 


Natron, j. Soda. 
—, falpeterfaures (Ehili-Zalpeter) .. 2... 2-20. 


"EN Wut WEL a or aut IE IBar Tat zur Da mu we mas Eur Su wu 2ur 10; 


we; RDNIDENDE: 0,008 aa wen ae rare 
Reröfele DE REN Kae WHEN 
Neffelgarn, |. Baumtmollengarn. 
EEE. 2 2 
Neiteln (Schnüre), ſ. Zeugwaaren. 
Nee, Fiicher, Vogel-, Iagd- und Pferdenepe von unge- 
bleichtem BeimenBMER on anna ann nenn 
— bon —— Senengannn een n en 
— von Baummwollengam . 2.22.2220 rennen 
- * Se — er ee 
—, alte Filhernebe ... 2200er 
Neublau, Neurotb = 
Neucatechu (ein ae aus gerbeftoffhaltigen Begetabilien) 
Neunaugen, j. Fiſche. 
Neufüber in Stangen oder Bruh ....- 22... 
= WDR: anne 
Neufilberwaaren, ſ. Argentantwaaren, 
Nenivieber Erün....... 
Ricaragua⸗Holz 
Nichts (Hüttennichts, ein Zinkoxyd), wie Bleiweiß. 
Nidel-Erze (KupferRidel). .- 2er nneer en. 
Nickel. Metall, rein oder in Verbindung mit anderen 
Metallen Nidel-Speife, Kobalt-Speife, Nidel in Wür- 


P Be Var Dur Sur Sur Dur WE SE DE BEL BEL Dun Do E Zur TEE ec ze 


.—— Tr rt 0010 Tee 


er Tees 
FR ar un IE BE) Dar mar Dr mr mE Lu, von vor wer Dar 
u Teer 


Nürnberger Waaren, jogenannte, allerlei hölzerne . 
Bin um Arzneigebraud) . . 
—, —** grüne (unausgeſchãlte) zum Genuß 
— MDR nenn — 
—, Engmiahle 2000 
—, Nustatnüffe 
—, &orozonüfle, Elfenbeinnüfle .. 2.2220... 
Fi Fark ſJ. Holz. 
Rußöl, ſ. Oel, alles andere. 
Nutzholz, |. Holz. 


Der ur ee Er Br Tr — 


.. re. 


Pe u Tr Bar Ba ae Ber er ee Beer Bee ee er Be Be er Zr 


Dblaten aus Mehl 2 . .................. 
— aus anderen Materialien 2.2.2.2 222 ern an 
DObfidian, f. Steine, echte. 

Obſt, friſches 

—, —— ——5X———— 

—, blos eingekochtes, ſ. Mus. 

—, mit Zuder, Eſſig oder font, namentlich in Flaſchen, 
Büchſen und dergleichen eingemachtes, eingedämpftes 
oder auch eingelalzenes, ingleichen fandirtes, fo wie in 
Blechbüchſen ze. hermetiich verichlofjenes 
BREI 2 5 ke are an a mer 


Due ur ur ua Ber Br Baur Bear Tr Teer Ber Teure er Tr Bar er Bu Br Br u Ge 


Pe Br Be Tr Sr Er 


Abteilung. 


5. desgl. 
. Allg. Eingangs-Abgabe. 


. |25. desgl. 





Unter. Abtheilung 
Haupt · Artikel. des 
Haupt · Artikels. 


5. Droguerie · x. We. 2. Namentlich. 
Anmerkung 2 zu e. 


. Drognerie- x. W.)a. Chem. Fabrifate x. 
. Material x. W.k. Namentlich. 
. Droguerie- x. W. a. Chemiſche Fabrifatex. 


desgl. Anmerkung 1 zu e. 
. Material» x. Wk. Gewürze. 
. Häute ıc. b. elley, Belzwert Ber. 


2. Baummolle ꝛc. Sc. Baumm. ıc. Zeugw. 


X 
a Dr Ser 


28 


e. Rohe Leinwand ꝛc. 
f. Gebleichte, gefärbte ıc. 
e. Baumw. ıc. Zeugw. 
b. Seidene Beug- ıc. 


. [22. Yeinengarn ıc. 
. 122. desgl. 

.) 2. Baummolle ıc. 
. 30. Seide x. 


. 124. Lumpen ıc, 


6. — x. W.la. Chem. Fabrikate x. 
desgl. e. 3. Alfanna x. 


. ‚Allg. Eingangs-Abgabe. 
. 119. Hupfer u. Meffing ıc.la. Geſchmiedetes 2c. 


5. er x. ®B.la, Chem. Rabrifate ic, 
5. deal. f. Rarbehölger. 


7. Erden und Erze x. 


5. Droguerie- x, W. Anmerkung 1 zu e. 


desgl. 


. 114. Inftrumente. 
Allg. rn a 
. 125. Material x. W. q. @. Namentlich. 


6. 


. 12. Hol Bolzwaarenxc. desgl. 
5.% 


roguerie « 20. W. Anmerkung 1. zu e. 


21. Oft, friiches. 


i en 
. 125. Material» x. W.p. Konfitüren. 
k. Namentlich. 


5. Droguerie · c. W.le. 3. Alfanna ıc. 


. 25. Drognerie- ꝛc. W.ſa. Chem. Rabrifate ꝛc. 
. 127, Papier ıc. 


e. Rırdhbinderarbeiten ıc. 


. 121. Namentlich. 


. |Allg. Eingangs-Abgabe. 


IT. 125. Material» c. W.p. Konfitüren. 
. 125. desal. 


f. Kein ꝛc. 


33 


Benennung 
der = 
Gegenftände. & 
= 

Dale VOR ette ee er 11. 39 

2 2: een re ae 11. 25 

Defen, eiſerne, gegoſſene en ann 1.) 6 

— — geſchmiedete oder aus Eifenbleh .......... 1.| 6 

— Bine -. eos nenn I. |38 
(8, übrigens Fahenee-Defen.) 

Del, ätheriiches, auch anderes, zu den Apotheferwaaren 
GEDBTIGER: II. 5 
S. ü gr Nieinusöl.) 

—, Baumöl, in Fäſſern jeder Größe, on in Fla · 
ſchen oder Krügen von inindeſtens einem Centner Brutto- 

BEE RB: 2 u 11. |26 
— —, in kleineren Flaſchen oder Krügen eingehend ... [1.125 
— —, in Fäſſern eingehend, wenn bei der Abfertigum 

auf den Gentner ein Pfund Terpentinöl oder ein Wchtel- 

pfund Rosmarin-Del zugefeßt worden ... 2.22... Il. |26 
—, wohlriechendes, |. armer, 

—, fogenanntes Stand- oder Aunftöl...- zen... II. 5 

—, alles andere nicht namentlich genannte in Fäſſern jeder 
Größe, desgleihen in Flaſchen oder Krügen von min- 
deftens einem Gentner Bruttogewiht .... +...» Il. 26 

—, alles andere zc., in Meineren Flaſchen oder Krügen. . II. 25 
Anmerk. Gemiſche verſchiedener Dele, oder von Del, 

flüffigem Thierfett, Thran oder anderen ölartigen Zub- 
ftangen werden nad dem Zolliage desjenigen Bejtand- 
theils verzollt, welcher dem höheren Zolljage unterliegt, 
falls aber das Vorhandenſein eines höher belegten Be— 
ftandtheiles micht zu erkennen ift, nad) dem Satze der 
allgemeinen Eingangs-Abgabe. 

ER ans ara Bee u 
Anmerk, Part wird der dide Bodenſaß veritanden, 

welcher ji) bei dem von jelbit eintretenden Abklären 


geld ener Dele abjcheidet und welcher höchſtens ein 
ehntel feines Volumens an Del enthalten darf. 


— en ea ae ee ll. 
Delkuchen und Mehl hieraus . .............. ll. 
BEER 2 En re ee a ne a u, 
Deljaat, ala: — Leinſaat und Leindotter oder 
Doder, Mohnſaamen, Raps, Rübſaat ......... u. 
(3. übrigens Feldfrüchte.) 
Delfäure (acide oleique) . „res nn 1. 
Deifeife, ſ. Seife. 
DAROE tod)! 22er rare N. 
Deltücher (ein grobes, ſehr ftarfes wollenes Gewebe) .. |. 
— aus Roßhaar.... 2... een ul. 
Ofenbruch, zinkiſcher33* I. 
* Dbrgebange aus edlem Metall, aud aus unedlen Me- 
tallen, fein gearbeitete 2c., ſ. Kurze Haaren (Herren- und 

Frauenſchmuck). 

17 2 DR BR TREE RE Ne RE ENFE SERIE NFRFEFN EN 1. 
Dfras (Pottalhe).. 222 202er 1. 
Dleine, |. Oelitoff. 

ER: na anne Bee leeren Il. 
Dliven.Del, ſ. Del, Baum Oel. 

Dnyr, Dpal, ſ. Steine, echte. 

a BR EEE u. 
Dperngläfer, wie Brillen. 

JJ II. 
EEE a ee a ee 1. 
Dptifhe Infrumente .. .. ... u. 
Drangen, |. Sidfrüchte, 

Drangenblätter, trodene ....... Mi 
Drangenblüthen, di alzen oder troden | "99. 2 
Drangenblütben-Ejjenz, ſ. Eſſenzen. 


Er 


5 


; Töpfertwaaren. 


. Del in Fäſſern. 
. Material» x. W.le. desgl. 


. Del in Fäſſern. 


. Del in Fäffern. 
. Material» x. W. 


. Erden und Erze ıc. 
. Drognerie- x. ®.i. Pottaiche. 


. desal. 
Inſirumente. 


Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. 


Unter⸗Abtheilung 
det 
Hanpt- Artikels. 


Haupt · Artikel. | 


. Vieh. b. 1. Namentlich). 
. Material» x. Wih. Fleiſch x. 


. Eijen und Stahlıc./f.1. Ganz grobe Guß W. 


f, 2. Waaren, grobe, 


desgl. 
a. Genteine, 


. Drognerie- ꝛc. W./a. Chem. Fabrikate ıc, 


a. Namentlich. 


Anmerkung 1. 
. Drognerie- x. W. a. Chem. Fabrifate x. 


b. Anderes Oel. 
e. Namentlich. 


. Allg. Eingangs Abgabe. 


. Drognerie- r. W.'a. Chem. Fabrifate x. 
. Del in Fäſſern. 


Anmerkung 2. 


Papier ic. b. Geleimtes ıc. 
. Getreide ıc. b. 2, Namentlich. 
. Del in Fäflern. b. Anderes Del. 
. desal. bh. desal. 
. Wolle ıc. e. 2, Gewalkte, unbe 
drudte x. 
. desal. Anmerkung. 
. Erze. 'b. Galmei ıc. 


I 





. Material- x. W.p. Nantentlic. 


. Droquerie x. —— 1 au e. 


desgl. desgl. 
ie Fabrikate ꝛc. 


Droguerie⸗ ꝛc u 1jne 


14 


54 


Benennung 
der £ | 
Gegenftände. & Haupt · Artikel. 
= 
Drangenblütben.Del, -Waffer, j. Parfümerien. 
Drangenmebl, |. Pulver. 
Drgandis (Organtin, Refleltud)) REDE RT 11. | 2. Baumwolle ıc. 
Drganfin (K eide), f. Seide. 
Orgeln ....-oouuocesennenn nenn nun 11. 14. Inftrumente, 
—, Heine, ald Spiejeug ..-.. 2 rr nern 1. 
Drgelpfeifen, 0 ER RETTE N 11. 12. desgl. 
— QÜNNEME oo een nenn 11. 43. Zinn ꝛc. 
— bee une rerkennenne er 11. |20. Kurze Waaren. 
— Me aſeee II. 19. Rupfer — 
II. 5. Droguerie- x. W. 
Eifel, * Flechten, ſ. Flechten. 
—— ! flü m ver u ur ol ar Dr De m rw u 5 desgl 
Dr file: Eriract (Orfeille.armin) | nn u i 
DOrfeille- Teig (eine gleichartige feuchte Mafle, oder ein 
zeig mit a: ertennbaren Flechten) .... ..... 5. desgl. 
Drtolane, ſ. Geflügel. 
Dfemund, i. Eifen. 
Die Sepiac Glackfiſchbein). .............. I. | 5. desgl. 
WIEDER 5 2: 4 a a rn ee ae are 1. |11. Säute ıc. 
». 
33 ong, ſ. Argentan. 
adleinsant, | Simon 
at Gele Neis), ſ. Reis, 
atſchen Ghahmmbe). - 222002000 ene I. 12.Holz, Holzwagren ıc. 
agament (Gold- und Silberbarren mit Kupfer —“ 1. 14. Bold u. Silber ıc. 
alatinen NE ETR EN SI EIE Bra RC Il. |28. — x. 
almblätter ERBE EEE NINE ER II. 5 Se aaa ꝛc. W. 
er — * a te ee I, | 5. desal. 
ee ETUI Pa I. | 5. desgl. 
No, alles andere. 
* Hirſe), ſ. Hirſe. 
— II. | 5. desgl. 
—* 9 Schuhe und Schuhmacherwaaren. 
EINEN RE NET BE 1. 29. Thiere, lebende. 


apa: s 
Dapier, granes Löſch und Pakpapier.... 2.2... . 1. 


Hinweifung auf den Vereins » Zolltarif. 


Unter: Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


e. Baum. ıc. Zeugw. 


12 Holz, Holzwaarenzc./f. Feine Holzwaaren x. 


27. Papier ic. 
Aa eleimtes ordinaires (grobes graues und halbweihes) 
apier, auch ee und nefärbtes) Padpapier | 11. |27. desgl. 
—, el: ungeleimtes feines; buntes (mit Ausnahnte 
der im Tarif unter c. genannten ze. tungen); gi 
ag bedrudtes oder linüirtes zu Rechnungen, E 
tten, Frachtbriefen, Devifen ac. vorgerichtetes; — 
ordinaire a IL. |27. desgl. 
—, eben dergleichen, gebunden 2 onen 11. 127. desgl. 
—, Gold- und Silberpapier; Papier mit Gold- und Sil- 
bermufter, durchaeichlagenes — TIER ER — 11, |27. desgl. 
—, mit Linien bedrndtes zu Muiterblätten ....... I. |27. desgl. 
_, , beichriebenes (Akten und Manuferipte) . 22.2.2... 1. 22. Namentlich. 
—, Papierſpäne (Ubfälle) . 2. ... .... . en Il. 24. ige 18. 
— , Anilinpapier (in Indigocarmin gefärbt) . .....-. 1. | 5. Droquerie- x. W. 
— , Galquirpapier, Delpapier 2 2222er 
— ; Kartenpapier (ftarfes, aus mehreren Bogen zufam- » | IE. |27. Papier ic. 
mengeleimtes JJ 
—, in Lohe — wie zu Tabacks⸗ Umſchlãgen 
BETA: IN een { 11. 27. desal 
— getheertes Packpapier ... .. . . ..... 27. deegl. 
— B na aa eenie ereae ae | 
‚ Briefpapier mit geprehten Nändern umd anderen Ver: 
_ zierumgen en — 11. 127. desgl. 
—, Briefpapier in Kartons mit oder ohne Vriefconverts . | IL. |27. desgl. 


Anmerkung zu e. und h. 
a. Grobe Zinnwaaren. 


..b, Waaren. 


e. 3. Namentlid). 
a, Chem. Fabrifate ıc. 


Anmerkung 1 zu e. 


desgl. 
b. Kelle z. Pelzwert-Ber. 


Anmerkung zu e. und h. 


a. Ueberzogene ıe. 
e. 3. Namentlich. 
e. 3. Alfanna ıc. 
e. 3. desgl. 


* 


3. desgl. 


Anmerkung. 
a. Namentlich. 


b. desgl. 
e. Buchbinderorbeiten x. 


ce. Namentlich. 
b. desgl. 


a. Chem, Fabrifate ꝛc. 


b, Geleimtes ıc. 
a. Ungeleimtes ıc. 


b. Geleimtes 1c. 
e. Ruchbinderarbeiten x. 


Benennung 
der — 
Gegenftände. & 
* 
Papier, Fliegenpapier.. ......... 
—, IRRE aa nr weh 
—, Blaspapier. . 2.22 cur 
—, Pergamentpapier aus thieriihen Stoffen 
— , Nadirpapier . more run N. 
— , Sandpapier Polirmitte) .....-.- 
— , Schieferpapier, Tafelpapier....... » 
—, Schmirgelpapier Polirmitte) ...... 
—, Bunderpapiet. . 2 nennen en 
Papierdratb (Drath mit Papier überzogen), eiferner..... JII. 
— RINEDEREE 2.0 6 a A a ae ae II. 
Papiermähe-Mafle . .. . ..... .. IL. 
u Tafeln, ladirte .. u 
— Waaren, unlackirte . En nenne ’ 


— —, ladirte, ſ. ladirte Maaren. 

Papierftreifen (Streifen von Gold- und Eilberpapier, 
Papier mit Gold- oder Silbermufter und durchgeichlage- 
er. 2. 047 BEFORE HESEIEF RENNER I. 

ORENIBEHN nun 2 tee ee ll. 

Anm. Als Papiertapeten wird alles bedrudte Papier in 
Rollen behandelt. 

Pappdeckel (Bappen) ---- 222-222 nne II. 

— aus zuſammengeleimten Papierbogen, wie das dazu ver— 
wendete Papier. 
appelbolz, |. Holz. 


app- und Papierwaaren .... 2.2.22 rennue. 1. 
— — in Verbindung mit Gold, Silber, Platina, Semilor, 
echten Steinen und Perlen 2... 222er 1, 
— — in Verbindung mit anderen Materialien, auch 
NEE ae ae ar ee a ee Il. 
B 2. aa aaa u, 
Daradiestörner (Guimeakürmen) .». 22-2220. il, 
Fre EN RR u, 
—— 2. aa aa aaa een I. 
Parapluies und Parafold.....- 22H: Il. 
Parelle, ſ. Orſeille. 
N EIS ll. 


Anm. Als feine Parfümerien find ſolche zu betrachten, 
welche in Fleinen Gläfern, Krufen, Bücren 2c., deren 
Gehalt nicht über %, Quart Preuß, beträgt, eingehen. 


J 





| 
| 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 





Unter- Abtheilung 
Haupt · Artikel. des 
Haupt » Artikels. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


6. Eifen und Stahl ıc.If. 3. Waaren, feine. 
19, Kupfer u. Meſſing ıc./b. Waaren. 


27. Papier ıc. a, Ungeleimtes ıc. 

27. desgl. e. Bırchbinderarbeiten ıc. 
27. deögl. c. Namentlich. 

27. desgl. d. desgl. 

27. desgl. Anmerkung. 


27. desgl. e. Buchbinderarbeiten ıc. 
20. Kurze Waaren. | 


27. Bapier ıc. e. desgl. 

Allg Eingangs-Abgabe. 

25. Material- ꝛxc. Wk. Gewürze. 

5. Drogneric- x. W.e. 3. Altana ıc. 
23. Yichte. 

20. Kurze Waaren. 


20. desgl. 


—— Warikerzoth | ra 1. | 5. Drognerie- x. W.la. Chem. Fabrikate ıc. 
—— RE ee ee 1. 125. Material» x. W.lo. Käſe aller Art. 

arquettafeln ohne eingelegte Arbeit, roh vorgearbeitet | ML. |12. Holz, Holzwaaren 2c. Anmerkung zu e. und h. 
— — , gebohnt oder polit „222200 . ..... Il. 112. desgt. e.Hölz. Hausgeräthe ıc. 
— mit eingelegter Arbeit, were oder unpolitt ....... HH. 12. desgl. f. Feine Holzwaaren ıc. 
— mit Holzmofaif, ſ. Mojaifwaaren. 


nee 


5. Droguerie- x. W.ja. Namentlich. 


- Allg. Eingange-Abgabe. 


18 Da a ——— 1. 125. Material: x. W.|p. desal. 
aftillen, orientaliiche, wohlriehende . - ».2. 2: .... 1. | 5. Droguerie- x. W.la. Chem. Fabrifate ıc, 
atentwolle, ſ. Flachsbaumwolle. 
Päte pectorale, ſ, Bruftieig. 
atronen, geflileee 11. 29. Schießpulver. 
BEN — Il. 14. Inſtrumente. 
— — Il. 37. Namentlich. 
WEDER ; 5: 4 8. ee ae 1. | 7. Erden und Erze ic. 
e —— — NE IM. Allg. Eingangs-Abgabe. 
e “ EEE U RE RER EEE TER TRERE 1, 37. Iheer ıc. 
*Meitfcben, ledeme . .. 2 2m nennen 11. 21. Yeder ic. e. Grobe Schuh. rc. W. 


— in Verbindung mit edlem Metall ꝛe. .....2.... 1, 20. Kurze Waaren. 


ehe wie Stöde. 


elade (Berbertvolle) . 2 2 222m nn 1, 41 Wolle x. a. Schaafwolle ıc. 
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Benennung 
ber 
Gegenfttände. 


ee Be ee ee ee er Be er Ser er Be ee ee ee ee ee ee ee 


WE anna 
ergamentpapier aus thieriichen Stoffen ......-- 
EerNamentwaaren 2 2 2 2 een 
erfals (baummollenes Gewebe) .. 222er . . 


a, 00 00 1 1 80 0 EEE ehe 


— , Glas-, ſ. Glasperlen. 

—, Bahöperlen .. 2.222222 ernennen 

— aus edlem Metall oder vergoldet, auch Gold- u. Zil- 
berperlen (Strid- oder Stidperlen) aller Art, echt oder 
BUOE rn ee 

— u EtalhlJJ.... nenne 


— —, vergoldet oder verfilbert .....2rnc nun. 
erlhühner, ſ. Geflügel. 
erlmutter in rohen, blos geichnittenen Platten ..... 
erlmutterſchalen................. 
erlmutterwaaren................... 


. een‘ 


Perfpective, größere, zu techmiichem Gebraude ..... . 

—, Heine (Theater- oder Opernguder), wie Brillen. 

Perrüdenfedern, d. h. aus Siahlblech gefchnittene Federn 
zum Befeftigen der Perrücken... ....... ... 

Perrüdenmaherarbeit -.--. 222200 

— J ae eaee aetels are tere 
etinet, |. Zeugmwaaren. 


— — — 
etſchafte ven Ciſeennn te 
— 
—, ganz oder theilweile von edlem Metall, echtem Stein x. 
Petſchierwachs (wie Siegellad) . ........... 
Pfähle Pfahlhol;), ſ. Holz. — 

"Pfannen, eiſerne, gegoſſene oder geichmiedete...... 
--, fupferne und mellingene ©. .. . . . ....... 
— , gemeine, hönene 








ERBEN 20 Een nn nennen ne 
ünzfraut, ſ. Kräuter. 

AERE an 
EETBDE 00a ee 
erfchoten, ipanifde -. 22 ee eeenen — 
eifen (muſikaliſche Inſtrumente)....... ... 
—, als Spielzeug, ſ. Drechslerwaaren. 

—, Zabadöpfeifen und Pfeifenröhre, ſ. unter T. 

4 ei Kt RER EEE ENRNGERRERENTE 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 





& Unter · Abtbeilung 

A Haupt · Artikel. des 

3 Haupt + Artikels. 

11, |28. Pelzwerk. a. Ramentlich. 

11. 128. desgl. b. desgl. 

11. 21. Leder ıc. a. 1. desgl. 

I. Allg. Eingangs-Abgabe. 

11. 21. Yeder ıc. d. Feine Ledertvaaren. 


1. | 2. Baumwolle x. Ic. Baum. x. Zeugw. 
11. | 5. Droquerie- x. W.li. Pottaſche ıc. 

11. 133. Steine x. b, Namentlich, 

1. 20. Kurze Waaren. 


11. |20. desgl. 


desgl. 

.6. Eiſen und Stahlec. ſ. 3. Waaren, feine. 

11. 38. Töpferwaaren. b. Einfarbiges ꝛc. 
Fayence ꝛc. 

11. 38. desgl. e. Bemaltes ꝛc. 
Fayence ıc. 

II. 5. —— x. W. Anmerkung 1 au e. 

II. 5. desgl. e. 3. Namentlich. 

II. 20. Kurze Waaren. 


11. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
11, 14. Inſtrumente. 


11. | 6. Eiſen und Stahl ıc./f. 3. Waaren, feine. 
11. |20. Kurze Waaren. 
M. | 5. Drognerie- ze. W. Anmerfung 1 zu e. 


11. 30. Seide ic. c. Alle obige Waaren ic. 
1. Allg. Eingangs-Abgabe. 

11. | 6. Eijen und Stahl ıc.f. 3. Waaren, feine, 
11. 119. Kupferu. Meffing c. b. Waaren. 

11. 20. Kurze Waaren. 

11. | 5. Droguerie- ıc. Wea. Chem. Fabrikate x. 


11. | 6. Eifen und Stahlae.f. 2. Waaren, grobe. 
19. Kupferu. Meffing ıc.b. Namentlich. 
11. 38. Töpferwaaren. a. Gemeine. 
1. 129. Thiere, lebende. 
11. 25. Material · x. W. k. Namentlich. 
11. 25. desgl. k. Gewürze. 
h deögl. p. Konfitüren. 
11. \ 6. Eijen und Stahlac. f. 2. Waaren, grobe. 


11. |25. Material x. W.ip. Konfitüren. 
1. | 5. Droguerie- x. Me. 3. Namentlich. 
11. 25. Material- x. W.k. Gewürze. 

11. 14. Inſtrumente. 


1. | 7. Erden und Erze a. 
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Benennung 
der 


Gegenſtände. 


Pfeiliwurzeln, rohe..86 u 
—, Stärkemehl daraus (Arrow Root) ... 222... 1 

Pferde, Maulefel, Diaulthiere, El... 2... 2220. 1. 
— ic. ald Zug · oder Kaftthiere -..- u 


(S. übrigens Fohlen.) 
Seren ehe j. Deden. 


erdegeſchirr, ſ. Sattel- und Reitzeuge. 
Be aare, 1. Haare. * 


e, ſ. Obſt. 
BE ea a u. 
— — l. 
etrocknete zum Medizinal- und Gewerbegebrauch, welche 
irh namen aufgeführt nd... 2-2 cn. 
für Sammler; Serbarin . 222020000. u, 

Paper, englifhes. ..... . | u 
— an dered pharına. eutifches ER Ya MEN Doz TE ER SaL Dee at er u Gr Te . 

Bei, Ken Wiener, wie Speditein. 

aumen, |. 

— ui Holz. 

aumenmus 

Pflüge von geihmiedetem Eifen ....». 2. 8 II. 

— , hölzerne beſchlagene und unbeſchlagene) . - .... « 11, 

ugeifen, P . A BE ee ea u. 
ugſcharen Eiſenn.. * 1. 
ofen, 1. (. Seh, Nuphoi, 
PET TEE ET II. 
— — Dirt DE en are u 
gebehe ttt... TT 1 
opf 1% i. S ortftäpfel 

Fi pfenzieheerr. II. 

— in —* mit edlem Metall........... Il. 

Phosphor und Ishosphorfäure RES FRENETE TEN u. 
EEE u. 
Eotsgrapbien, 1 f. Bilder, Lichtbilder. 
busbarmonica" 8 in Klavierform .. 2-2 222220. I. 

— , Heine, |. Harmonica's. 

Binficalifce EEE aan . 
NER: na ne et 1. 
KR: TEE: a an ee I 

— geltodnele.. -.- 200000202 nenne u 


verſ — ernten ar een 1 
BE a ern I. 
inienferne (Zitbelnüfle) .. . 2:2: urn 1. 
eg Del ee nen le 1. 
32 ee ar 
— a are el ee aan BR u. 
Bu (Faßholz), ſ. Holz. Nuphol;. . 


i ie 1. Süpfrüchte 


ittolen I 
IBORRBOMERE: 5.5.0 5 ann 1. 
Biltolenläufe, f. Alintenläufe. 
3 ld ſ. Flinteuſchäfte. 


Feeeeee I. 
Plätteifen von geſchmiedetem Eiſen | m 
— don gegoffenem Ein......)| rt ? 
— MENGE . ee II. 


Plauchetten (metallene Federn) mit oder ohne Ueberzug 
BER: BEDER 2 en een P 
Plancetten von Filhbein ... 2222er. I. 


Abtheilung. 


Haupt · Artikel. 


Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. 


Unter · Abtheilung 
des 
Haupt - Artikels. 


5. —— — DB Anmerkung 1 zu e. 


39, Vieh. 


. |39. desgl. 


1. 125. Material- x. ® q. a, Araftınehl x. 


a. Namenilich. 
Anmerkung 1. 


25. Material- x. W.li. 3. Trock. Südfrüchte. 


11. Gartengemw.frifde::. 


5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 


Allg. Eingangs Abgabe. 


5. Droguerie- x. W.ſa. Chem. Fabrikate ıc. 


6. Eifen und Stahl ic. 

12. Holz, Holgwaaren x. 
6. 2 und Stahl x. 
6. desgl. 


6. desgl. 


. 112, Holz, Holzwaaren ıc. 
. 12. desgl. 


6. Eifen u. Stahl xc. 


20. Kurze Waaren. 
ö. Droguerie- ꝛc. W. 


Allg Eingangs-Abgabe. 


14. Inſtrumente. 


. 114. desgl. 

. 125. Meterial: x. W. 
5. Droguerie- ıc. W. 
. 111. Gartengemw. friſche ıc. 
. [Allg. Eingangs-Abgabe. 


H. |25. Material: x. W. 


25. desgl. 

5. Droguerie- x. W 

- .Eingangs-Abgabe 
ürftenbinder- x. W. 


5. Droguerie- x. ®. 


2. Baumwolle x. 


6. Eifen und Stahl x. 


21. Yeder x. 


6, Eiſen und Stahl xc. 


6. desul. 
19. Aupfer u. Meſſing ꝛtc 


6. Eiſen und Stahl ꝛc. 
12. Holz, Holzwaaren x. 


f. 2. Waaren, grobe. 
Anmerkung zu e. und h. 
f, 2. Waaren, grobe. 
d. Namentlich. 


f. 2. Waaren, grobe. 
—— zu e. undh. 
e. Hölz. Hausgeräthe xc. 


f. 3. Waaren, feine. 
a. Chem. Rabrifate ic. 


p. Konfitüren. 
a. Chem, Fabrifate ıc. 


p. Konfitüren, 
k E Namentlich. 
Anmerfung 1 au e. 


a. Grobe x. 
a. Namentlich. 


ec. Banınmw. ıc. Zeugw. 


f. 3. Wearen, feine. 
c.Grobe Schuhm. itc. W 


f. 3. Waaren, feine, 
ſ. 2. Waaren, grobe. 
b. Waaren. 


f. 3. Waaren, feine. 
f. Feine Soljwaaren x. 


15 
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Benenmmg 


der 


Gegenftände. 


U I. JS iur JEEr 007 Ja Tor as DE Se Tne Sa Wr Zr Du mu Au Sr Sr DE Wr Er ME or 


latinablech 
latinadrath 
Platinaſchwamm...... . .. 
latinawaaren 
latten, beinerne, ſ. Beinwaaren. 
mine MO: 
— aus Gußeiſen 
— aus geſchmiedetem oder gewalztem Eiſen oder Stahl, 
rohe (unpolirte) 
— 
— von Marmor x., rohe, ſ. Steine. 
—, von Marmor, geichliffene oder polirte, von einer Fänge 
von 24 Zoll Preuß. und darüber 
_—, 2 wu von geringerer Yänge 
— — in Verbindung mit edlen Metallen, Perlmutter, ech 
ten Perlen ꝛc. 
— von anderen Steinen, gejchliffen oder polirt, j. Stein- 
waaren. 
— aus Meſſing und Kupfer, auch plattirte....... | 


ar Tr Tr ET Tr ten 


Dee ar Ve ar Ta a ee Be ee er 


Oel ur Sur Sur ar er er er me or u mE wer ve er er ze 


.e tr Tee 


Dee er Er 


une 0 — 


— -, dergleichen verſilberte, zur Herſtellung von Licht- 
bildern 
— aus Thon 
— aus Zink 
— —n NE 
—, geſtochene Kupfer, Meffing-, Stahl-, Zint- und Zinn- 
platten, ald Kunſtwerke — FO RI PER: 
—, hölzerne (zu Dohfihen und Drudformen). .. . . 
(S. übrigens Drudformen.) 
Plattirte Waaren 
Plümagen ... 


. rer Tree 
men nr nee 


u. tere 


ü— — — 


[Ce Bauer Bee ee ee ee ee ee ee 


De Base Bee Zee Ba er Be ee er er ee ee a ———— 


oints, j. S 
olirftäble 
oliranderholz 
omade, ſ. Parfünterien. 
— ſ. Cüdfrüdhte. 


Dee Bee ee ee ee ee ⏑ — — — 


ET ERTL ET TE 6 Te 


a nee.» 


omeranzenblütben, geſalzen oder troden 
—— und Pomeranzenblütben: Effenz, |. 
Mengen. 
— — Waſſer, ſ. Parfümerien. 


Pe Bauer Ba Beer Te Beer Sr ee er a u Er — 


a en a ee 
—, fandirte und in Syrop eingelegte 
Hour, me j. Sidfrüdte. 


orphyr, wie Marmor. 
orte-monnaie, j. Geldtäſchchen. 
orter, ſ. Bier. 
ortorico, in Nollen und geſchnitten 
Porzellan, weißes 
_, Tarbigrs und weißes mit farbigen Streifen, auch der- 
gleichen mit Malerei oder Vergoldung, fo wie mit Schrift 
oder in ähnlicher einfacher Weiſe verziertes 
— , weißes und Email in Berbindnng mit unedlem Metall 
— , weißes und Email in Verbindung mit Gold, Silber, 
Platina, Semilor und anderen feinen Metallgemifchen, 
ingleihen alles übrige Porzellan in Verbindung mit 
edlen oder unedlen Metallen 


U Wut vor me Sr ve Teer or Su oz 


nee 


u. entre. 


WR Er Mur GE u mE DE 2 u Dr we We. 


Anm. Porzellan unterſcheidet fih von anderen Töpfer- 


waaren dadurd): 


= 

& 

— 

= 

II. 5 
11. 20 
1.]5 
I. 20 
11. | 3. 
U. 6 
ll. | 6. 
N. | 6. 
11. 33. 
11. 33. 
1. 20. 
II 

II. 38. 
tl. 42. 
II. 43. 


. Droguerie- x. W. 
. Kurze Waaren. 


. Droguerie- x. W.a. Chem. Fabrifate x. 
, Kurze Waaren. 


. Eifen und Stahl x. 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 





Unter - Abtheilung 
bes 
Haupt · Artikels. 


Haupt-Artikel. 


Anmerkung 1 zu e. 





Blei ꝛc. b. Grobe Bleitwaaren. 


f.1.Ganzgrobe Guß · W. 





desgl. d. Namentlich. 
desal. e. desgl. 
Steine ıc. Anmerkung. 


desgl. b. Waaren x. 


Kurze Waaren. 


. 119. Rupfern. Meſſing ꝛc. a. Geſchmiedetes ꝛtc. 


Töpferwaaren. a. Gemeine. 
Zink x. b. Bleche ıc. 
Ziun 2c, a. Grobe Zinnwaaren. 


11. |Allg. Eingangs-Abgabe. 


20. Kurze Waaren. 
5. Droguerie» x. W.le. 3. Namentlich. 
25. Material- x. W.lh. Fleiſch ıc. 
6. Eifen und Stahlec./f 3. Waaren, feine. 
5. Droguerie- x. We. 3, Alfanna ıc. 
5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
5. desgl. a. Chem. Fabrikate x. 
25. Material» x. W.i 3.Trod Sũdfrüchte 2:. 
25. desgl. p. Konfitüren, 
25. Material x. Wv. 2. 4. Raudtabad ıc. 
38. Zöpfertvaaren. d. Namentlich. 
38. desgl. e. Porzellan, farbiges::. 
38. desal. ſ. Rameutlich. 

. 138. desgl. g. desgl. 


Benennung 
ber £ 
Gegenftände. E 
2 
1) dab es an dünnen Stellen, jo wie an den Kanten 
des Bruchs das Licht durchſ einen läßt; 
2) dab die Glafur durchſichtig ift und eine glänzende 
Oberfläche bat; 
3) daß der Bruch ein verglajetes Anjehen hat und an 
der Zunge nicht anhängt. 
31335* ERTEILEN EDER 1. 
orzellanfnöpfe, j. Knöpfe. 
ie nd erben und Bruch .. 2222er 1. 
eg j. Zeugwaaren. 
IRRE 4.2.0 Bea a ee Bes karl II. 
Pott, ſ. Email und Zinnaſche. 
Bora BE aaa ie ale ie area more eva were u. 
otta Den SANe Müdftände bei der Pottafchen-Zie- i 
Yortiot ——— De teren II. 
GBaſſerblei).... 1. 
Präparate, chemiſche und pharmaceutiſche. ....... II. 
anatomiſche und naturhiftoriiche. -. 2.2.2000. IL 
Preiscourante, Preisverzeichniffe, ausgefüllte... . . . 11. d 
ae oder bedrudtes Papier zu folhen... [H. 
ber \ Maſchinen. 
RE ER TEE ER RR Br SEE STE il, 
— and Papiermalle » .. . . ... u. 
— —2— aus thieriſchen und anderen Stoffen (Xeder- " 
p ET EL ae 
—— (von Papiermaſſe) ............. II. 
BEER era a 1. 


inters — Kattune), ſ. Zeugwaaren. 
rinzmetallwaaren, ſ. Kupferwaaren. 
roben, |. Muſter. 

— BE u. 
rovencer rw; f. Del, Baumöl. 

——— ſ. Obſt. 


a a a ee are ade Il 
Pulver (Schießpulver) 2.2222 - euere en u. 
‚_medicinühe ..... 66 ar 
(@, übrigens Infectenpulver.) m 
—, Rof- oder —— ein Heilmittel für Pferde, . . 
—, Räucher-, Haut. und Zahnpulver „2... .... 
‚ dergl. in kleinen Gläjern, Büũchſen, Schachteln x., 1. 
ge arfümerien. 
ulverflafhen und Pulverbörner, in Verbindung 
imit edlem Metall .... E I. 
Eh EEE N. 
un — —— —— II. 
*Puppen, beſtehend aus Leder, Ledertuch oder Holz, in 
Verbindung mit Seiden- und Baummwollen- x. Zeug . | I. 
(S. übrigens Gliederpuppen ) 
ch von Pappmafle »».» en ... 1. 
sinn RE MIOER: 0.5: u 
— bon Er een u 
Pusiteine, ſ. Schenerziegel. 
u waaren, gebäfelte, geſtickte, ſ. Zeugwaaren. 
uzzolan, ſ. Steine. 
O. 
DEE I. 
Quadrateifen, ſ. Eijen. 
— — 
uaſſiaholz, Quaſſiarinde 
QAuedfilber.......... | a 2 EZ N. 
SITE: arte u. 


DEN nee nn I. 


Hinweiſung auf den Vereins + Zolltarif. 





Unter · Abtheilung 
Haupt · Artikel. des 
Haupt » Artikels. 


. Erden und Erzex. 


1. Namentlich. 


as 


. Inftrumente. 
. Droguerie- x. W.ſi. Namentlich). 
. Erden und Erzex. 


Blei x a. Rohes, in Blöden ıc. 


. Erden ı und Erze ıe. 


5. Droquerie- x. W.ia. Namentlich. 


a, Eingangs-Abgabe. 
esgl. 


. 127. 


27. Papier x. b. desgl. 
25. Material- x. W.'b. 8. Hefe aller Art ıc. 
27. Papier x. Anmerkung. 
desgl. b. Geleimtes ix. 
27. desgl. Ynmerkung. 
5. Droguerie- x. W.'a, Chem. Fabrifate x. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


. 125. 
29. 


8 


u, 


Material» x. W.q. a. Namentlich. 
Namentlich. 


Droguerie- x. Wa Chem, Fabrifate ıc. 


20 Kurze Waaren. 


25. 


20. 


27. 


Allg. Singange- ‚Abgabe. 


Material» x. W.ſp. Konfitüren. 
Kurze Waaren. 


Papier x. e. Bırhbinderarbeiten ıc. 


. 112. Holz, Holzwaaren 1e.\f. Feine Holziwaaren ıc. 


. 120. Kurze Waaren. 
14. Inſtrumente. 
Drognerie- ıc. W.Anmerkung 1 zu e. 
5. desgl. a. Chem Fabrifate x. 


. desgl. e. 2. Namentlid). 
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— —— — — ————————— —— V 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 


Benennung 
der & Unter- Abtheilung 
= Haupt- Artikel. des 
Gegenftände. & Haupt · Artifele. 
"Duineaillerien (kurze Waaren) ............ 11. |20. Kurze Waaren. 
ZIRIWE 2.5 44.00 00 wa a re wehren at 11. |12.S9olz, Holzwaaren ıc.| Anmerkung zu e. und h. 
Quitten, ſ. Obft. 
FISHER a ae ee 11. | 5. Droguerie- x. W.Anmerkung 1 zu e. 
Nacahout des Arabes ..... *2 11. |25. Material- x. W.Ip. Konfitüren. 
Nadebauen, mit und ohne Holzltiel.... 222... 11. | 6. Eijen und Stahlie.if. 2. Waaren, grobe. 
Nadfelgen, . Felgen. 
Habirnadeln - .- 220 ae rrenn nn. 11. | 6. desal. f. 3. Waaren, feine. 
ER ae ea 11. Allg. Eingangse-Abgabe. 
Radkranzeifen zu Eifenbahnmwagen. .».......- z 
Radkränze zu Eifenbahnmwagen, jofern fie vor ihrer Ver- ) | IM. | 6. Eifen und Stahl ic. d. Façonnirtes Eijen in 
wendung noch des Abdrehens und Lochens bedürfen . Stäben x. 
Radichienen (fertige Nadreifen, Nadbeihläge) . . . . . - 1. | 6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 
Räder, hölzerne Pflug, Karren, Wagenräder, beſchlagen _ 
und * Se 11. |12. Holz, Holzwaaren tcAumerkung zu e. und h. 


gen 

Räderwerk, |. Waidinen. 

an — en ni ee 1. | 5. Droguerie- x. W.la, Chem. Fabritate ıc 
Räuder — ſ. Pulver. 

Rauchertpiritus, ſ. Parfümerien. 


WOOTRREBE . ana aaa 11. 125. Material» ı. W.x. Zucker. 
Rahm (fette Mil)... 222er 1. \20, Mild. 
— —— 11. Allg Eingangs Abgabe. 


Rahmen von Holz oder Metall, mit und ohne Vergol- 
dung, (Bronze): 
a) wenn fie zur Einfaffung der vom Auslande ein 


gehenden Gemälde dimen.... 2. = I. |Allg. Eingangs-Abgabe. 
b) wenn jie allein eingehen: 

— , bhölgerme, ladirte... 2.2.22 c ers eern en nn 11. 12. Holz, Holzwaaren xc.|e. Hölz. Hausgeräthe ıc. 
— von Holzbronze oder ausgelegt, auch dergleichen mit 

a RETTET II. |12. desgl. f. Feine Holzwaaren ıc. 
— aus 8 in Verbindung mit Gutta percha ...... I. |12. desgl f. desal. 
— don telfing a aha ann aha Bea II. 19. Kupfer u. Meffingx.|b. Waaren. 
— von edlem RE ME anne 11. |20. Kurze Waaren. 


— aus Aöphalt, Hanf ıc., ſ. Vildhauerarbeit. 
—, Fenfter-Rahmen, |. unter F. 


BE. IL. | 6. Eijen und Stahl x.|r. 2. Waaren, grobe. 
1 Er REN U RE H.| 9. Getreide ic. b. 2. Namentlich. 

Rapsöl, ſ. Del, alles andere. 

Raquets zum Ballipiel .. 2.2.22 une nnenn II. |12.H0l3, Holzwaaren ıc./f. Feine Holzwaaren ꝛc 

Rafirmeffer, ſ. Meifer. 


MaSHlE 2 It. | 6. Eijen und Stahlac.|f. 2. Waaren, grobe. 


—A 2 11. | 5. Droguerie- ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
Rauſchgold und Raufchfilber.............. 11. |19 Aupferu.Meffing 1c.|b. Waaren. 
Nealgar (rothed Arienit)...»:. nennen 1. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 au e. 
Reben zum gr EEE EI EEE 1. | 2. Ramentlich. 

Nebbübner, ſ. Geflügel. 


Rechen, ſ. Harken. 


Regenpfennige Il. |19. Kupfer u. Meſſingte.ſb. Waaren. 
Rechnungen, lithographirtes oder bedrucktes Papier zu 

TICOTUNGEN. <=. 4.5.0 waren are ar 11. |27. Papier ıc. b. Geleimtes 1. 
Redeifen, ſ. Eiſen 
Regen: und Sonnenſchirme 11. |20. Kurze Waaren. 
Regen. und Sonnenichirm-Heftelle und deren Beftand- 

3 hölzerne, lackirte, polirte, mit Eifen- oder Meſſing— 

blech befhlanene . ..- 2. - onen onen nn. N. |12.90°,, Solzwaaren ic. e. Hölz Hausgeräthe x. 
— —, mit Eifenbein-, Fifchbein- oder Knochenarbeit.... . | H. |12. desgl. f. Feine Holziwaaren x. 
— —, eiſerne, gefirmißte, mit einem ladähnlichen Anftrich 

VOHICbENE u.a ea ee 11. | 6. Eiſen und Stahl x.|f. 2. Waaren, grobe. 
— —, meſſingen nn Il. 19. Kupferu. Meffing xc.|b. Waaren. 


— —, plattirte oder vergoldete. ........ . ... Il. 20. Kurze Waareu. 


6 


Benennung 
ber 


Gegenftände. 


Regliſſe (Leberzuden). ... 2... - ou meruen. 
i ulus Antimonii, j. Spiebglanz-König. 
— , melfingene 
Neifen, hölzerne 
— eiſerne 
—, fupferne und meffingene 
Hi —— ne hol 
eifholz, ſ. Holz, Nußbolz. 
—— — — j. Federblumen. 
Reis, geichälter 
— eeeee rene 
Anm. Unter ungeſchältem Reis (Paddy) ift nur der- 
jenige Neis zu verftehen, welcher noch mit der vollitän- 
digen Strobhülfe verſehen ift 
Reis. Abfälle (Abfälle vom Schälen und Poliren von 
Reis), im rein ausgefiebten Hülſen 
— aus Hülfen und Neistheilen (Mehl, Gries ꝛc) gemiſcht, 
fofern bei der Abfertigung auf den Gentner 2 Pfund 
Koblenftaub, Sand oder Lehm zugeſetzt worden... . . 
— dergleichen, ohne ſolchen Bunfab....- 22.2200. 
Reifegerätbe an Kleidern, Wäſche 2°, welche Fuhrlente, 
Schiffer und andere Reiſende mit fi führen, jo wie 
das Gepäd der mit der Poſt Reiſenden, auch wenn es 
nicht auf dem mämlichen Wagen, auf welchem die lehte- 
ren fahren, jondern auf dem nächſt vorangegangenen 
oder —— Packwagen geladen worden iſt ... 
Reiſeſäcke, Reiſetaſchen und Nächtſäcke, aus wollenem 
Buptch ichzeug und ähnlichen Geweben, in Verbindung 
mit * eſſing und Leder oder Ledertuch 
(S. übrigens Taſchen.) 
Reisgried, Reismehl 
Reife ‚ 1. Holz, Brennholz. 
R b, ſ. Stroh- und Strohwaaren, auch Vürftenbin- 
dertvaaren, Beſen. 
Reiswurzeln, wie Reisftrob. 
Reißblei 
Reisfedern von Stahl, auch in Verbindung mit Meſſſing 
Reißzeuge 
Neitzeuge, ſ. Sattel- und Neitzenge. 
Renntbierfelle 
Revalenta arabica 
Rhabarber .. . 
Ribs, ſ. Zeugwaaren. 
1 > 1 5 RR BITTE 
—, in Fäffern eingehend, wenn bei der Abfertigung auf 
den Gentner ein rund Zerpentin- oder ein Achtelpfund 
Rosmarin-Del zugefept worden 
Niecheffig, wie Parfünerien. 
BEHNREE > a ee ee ra 
Riechwaſſer, j. Parfümerien. 
Riegel, eiſerne 
— , mejfingene 
Niemerwaaren, ſ. Yederwaaren. 
Miete, |. Weberblätter. 
Ninden zum Arznei- und Gewerbegebrauche 
_ Aut Teuerung oder (gemahlen) zu Lohe, ſ. Holzborke. 
Rinder, ſ. Iungvich. 
Rindsblafen 
Rindszungen 
Rindviebbaare 
Ringe, eilerne grobe, auch verzinnte, aber nicht polirte . . 
— —, feine polirte, and dergleichen verzinnte 


ee Eee Be ee Be ee ee ee Tee BE ee — 


u. ern Trennen 


Fe ee ee ee ee ee ———— 


Pe ee ee 


Pe ee ee Er 


... 101, 80T. 


„ee... 


Pe er ee re Er Er Br 


Pe ee ee ee ee re — — 


Pe ee ee ee ee ee ee ee 


Per a var er ar Tuer ae er ee a er er — 


Pe ee rw ' 


Fee ee Be Br Be ee er Beer — 


Pe u ar a a Be u er Zu 


fr Tr ar wer ur Dur or Ser or Due er Br Gar ur u Sr Tor Gr ne Gr u 


ee ee ee ee ee ee ee VVV0— 


u. re. 


Pe Be a ae Er Beer er Ber Beer Be er Ta er Zr Sur Bee ee a u Ze — 


ee ee Er Er Br ee ee Bee er Bee ee er 


u. TTTrTr ee 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 


Unter- Abtheilung 
des 
Saupt- Artikels. 


Haupt- Artikel. 


Abtheilung. 


11. | 5. Droguerie- x. W.a. Chem. Fabrikate x. 
11. 25. Material» ı. W.lh, Fleiſch ı. 

I. 11. Häute ic. a. Nohe ıc. Hãäute ıc. 

11. |11. desgl. b Felle 3. Pelzwerk · Ber. 
1. | 6. Eifen und Stahl ic.ſt. 2. Haaren, grobe. 

I. 18. Kupfer u. Mefjing ıc.|b. Waaren. 

11. |12. Holz, Holzwaaren ıc.| Anmerkung zu e. und h. 
H.| 6. Eifen und Stahl ıc /f. 2. Waaren, grobe. 

1. |19. Kupfer u. Meffingxe.|b. Waaren. 


11. 25. Diaterial- x. W.ls. 1. Namentlich. 

11. |25. desgl. s. 2. desgl. 

1. R Stroh x. 

1. 28. desgl 

11. 25. Wialerial· ic. W. q. a. Kraftmehl ic. 

I. u Kleidungsftüde ıc. | 

II. + Leder x. c. Grobe Schuhm. ic. W. 
II. 25. Material» iꝛc. W. q. 4. firaftmehl ic. 


| 
| 





1. | 7. Erden und Erze x. 

ll. | 6. Eiſen und Stahl ic. F. 3. Waaren, feine. 
1, 14. Inſtrumeute. 

II. II. Zaãute x. ‚ja. Mohe ıc. Häute ıc. 
1. | 5. Droguerie- x. W.'a, Chem. Rabrifate x. 
II. 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
II. 5. desgl. a. Chem. Fabrikate ic. 
I. | 5. desal. Anmerkung zu a. 

II. 5. desgl. a. Chem. Fabrikate ıc. 
1. | 6. Eifen uud Stahlıc.'f. 2. Waaren, grobe. 


11. |19. Kupfer u. Meffing ac. b. Waaren. 


I. | 5. Droguerie- ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
1. | 5. desal desal. 

1. 125. Material ꝛc. Wh, Fleiſch ıc. 

11, II. Sänte 2, ja Namentlich. 

1. | 6. Een und Ztabl ac. f. 2 Waaren, grobe, 
HM. 6. desgl. If. 3. Waaren, feine. 
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Benennung 


der 


Gegenſtände. 


Par War u WE Tor Doc Dur DE u — — — — 


Ringe, meffingen e und kupferne 
— aus edlem Metall, auch aus unedlen Metallen fein g 
arbeitet ıc., ſ. Kurze Waaren (Serren- und Frauenſchmuck 
NRocon (Orl ean) 
Nöbren, bleierne 
— eiſerne gegoſſene 
— von —— 
— von —— und gezogenem Schmiedeeiſen zu Gas- 

umb Zöofierkingen- - 202020 


u. ern e 


. Rn 
Pe ee Te ee ee ee ee ee er er u Ze Zu 
ae ae BE er Be ee er ee er er Bee ee er ee 


Pe ee ee Be ee Se er Be Br u ee 


NR VRR NE RER BFTSSBE SE RRRRARE TE SEAN 
— von inf 
Ei rer m — 


—B 


öthe 
— Rothſtein, Rothſteinfedern. 
Roggen, ſ. Getreide. 
Roggenbrod 
TORBERMERN a een a 
Mohellen 
ee und Robmeffing 


De Be er Teer BE ee er Se Be ee ee ee ee er ee Bee ee er ee ZZ Ze 


» eben da a Era en 


De ae BE ee er Ber Ser ee 2 


or. 000% 


ſpaniſches, oſtindiſches, marfeiller 
Roh hreaſſia (cassia fistula) 
Robrbüte, ? 
Robritöde, |. € 
Nondelette, ſ. Scide. 
2 enblätter, a oder in Salz 

ofenblatter-Waffer, 

Rojen-Eifenz — ſ. Parfümerien. 
Roſenholz 


er ⏑— — 


Le ar wer ve Ten ur De ve 


. er Tr Trees 


Ro enfeäng, von Holz, Bein und dergleihen ..... 
OR RE 
— in —— mit edlem Metall ꝛc.......... 


Rofenöl, j. Parfümerien. 
*Roſetten zu Beichlägen, von edlem Metall ze. 
— (Diamanten), ſ. Steine, echte. 

—— (Garkupfer) 


....—..-. . . 1. . 0.2, ....0do. 1000 + 


Roßhaare, fi aare. 
Roßhaargeflechte 43332 


eider und Jengivaaren, 
Roßpulver, j. Pulver. 
EEE 2 2 a — — 
Roite von Gußeiſen 
— u geſchmiedetem Eifen.. 2.2... seen nen 


OL u mr Du I vr Tor vo ur Sr Bor SE ar Tr 


De Be ee ee BE Te ee er er ee ee Se Be Zr u 


[ee ee ee ee ee er ee ee er ee ee Ze u ee ze 


ee a Bu a er ee Be BE — — er ee Er er Be re er) 


Roftrale 
BEE is 


Fiſche. 
Roth ———— ſ. Kupferwaaren. 
Rothſtein (Röthel 
Rothſteinfedern a. 
Rouge Echminke), ſ. 
Nubln, ſ. Steine, echte. 
Ruder 
Rüben, ſ. Gartengewächſe. 

ebrannte, Deiveriitle 2:20 ee 
Kübel, j. Del, alles andere. 
Rübfaat 


Dee Tuer u Ba Te Beer ee ee ee er ee Be er Be ee ee ur 


fifte RER IFRED ER SER 
—— 


a en msn Rt 


Pe Ta a Ba ar ar ar Br Dur Dur Dur Dr vor Dur ur Bor BEL SE Dur Br er 


Hinweifung auf den Vereins - Zolltarif. 





— — 


* Unter- Abtheilung 
Saupt · Artikel. des 

R Haupt · Artikels. 
1. |19. Kupfer u. Meffingzc.|b. Waaren. 


II. 5. Droguerie- ıc. W.je. 3. Alfanna x. 

11. | 3. Blei ıc, b. Grobe Bleitwaaren. 
1. | 6. Eifen und Stahl xc.|f. 1. Ganz grobe Guß · W. 
11. | 6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 
1. | 6. desgl. d. Ragonnirtes ıc. 

11. |19. Kupfer u Meflingıc.\b. Waaren. 

11. |38. Zöpferwaaren. a. Gemeine, 

11. |42. Zink ıc. b. Bleche. 

11. |43. Zinn xc. a. Grobe Binnwaaren. 


11. |5. Droguerie- ıc. Wie. 1. Krapp. 


11. Allg. Eingangs-Abgabe. 

11. 25. Material- 1. W. q. 8. Mũhlenfabrikate ıc. 
11. | 6, Eiſen und Stahl ꝛc. ‚a. Namentlich 

1, ır Rupfer u. Meſſing ıc. "Anmerkung. 

11. | 6. Eiienund Stahl ıc.\b. Namentlich. 


1. 24. Schadhtelhaln x. 
1. | 5. Droguerie- x. We. 3. desgl. 


N. | 5. desal. Anmerkung 1 zu e. 
I. | 5. desgl. desgl. 
I. | 5. desgl. 3. Alfanna ıc. 


11, |12.Hol3, Holzwaaren ıc. 2 Feine Holzwaaren ıc. 
IE. 10. Glas x. e. —** ic. Glas x. 
11. 20. Kurze Waaren. 


11. |20. desgl. 

II. 19. Kupferu. Mejling ıc.' Anmerkung. 

I. 25 5. Material x. W.i. 8. Namentlich. 
desgl. b. «. Branntwein. 


It. \35. Stroh. ıc. Waaren.!b. Stroh: u. Baft-Geil.ıc. 


. | 5. Drognerie- ıc. W.le, 2, Aloe ıc. 
11. | 6. Eifen und Stahl ıc. : 1. Ganz grobe Gußw. 
11. | 6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 


11. 19. Kupferu- Meffing ıc.|b. Waaren. 


11. | 5. Droguerie- x. W.f. Farbehölzer. 
1. | 7. Erden und Erze x. 


1. | 7. desgl. 
11. 12.Holz, Holjivaaren ze. |f, Feine Holzwaaren x. 
1. |12. desgl. 

Il. |25. Material ic. 


H. | 9. Getreide ıc. 


Anmerkung zu e. und h. 
Wim. a. Kaffee, roter x. 


b. 2, Namentlid). 
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Benennung 
der = 
E- 
Gegenftände. g 
RENTE REN ER GREEN E EEE II. 
VNumcouleur.................... u. 


Aundeifen, ſ. Eiſen 


Runder Stahl (in rund geſchmiedeten ſchwarzen Stäben), 


ſ. Stahl. 

Rundſtahl (rund gezogener, blanker Stahldrath). . . - - Il. 
Nunfelruben, ſ. Rüben. 
Runkelrübenſaft, eingetochter, j. Säfte. 
Runfelrübenzuder, Zuder. 
Ruß, NRußbütten. ac a ae 1. 
Ruthen (Flechtweiden), f. Holz. 

S. 
Saamen (semina) zum Apothekergebrauch . . . ..... u 
— von Balbbölen ......c:couuenereanne I 
— DOREEN: an a en nn a ee I. 


— , Gartenfämereien und andere nicht namentlich genannte | I. 
(S. übrigens Baummollen-Saamen und Deljaat.) 
Sadpfeifen a } 
Säbel, fertige, ng Se ſ. Degen. 
Säbelgebänge oder -Kuppeln, ſ. Degengehänge. 
Säbeljcheiden, j. Degenideiden. F 
Säde, leere, nen oder gebraucht, werden nach ihrem Stoffe 


Hinweifung auf den Vereind- Zolltarif. 


Unter - Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


Haupt · Artikel. 


25. Material» x. Wijb. @. Namentlich. 
5. Drognerie- ıc. W.la. Chem. Fabrifate ıc. 


6. Eifen und Stahlac.|e. Weißblech ıc. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


- |5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
. 123. Ramentlich. 


10. desgl. 
9, Getreide ıc. b. 3. Sämereien: Alee- 


faat x. 


. 114. Inftrumente. 








klaſſifizirt. 
@ädlerwaaren. ...... 32264 I. |21. Leder ıc. d. Feine Lederwaaren ıc. 
Säfte, eingedidte, zum Medizinalgebrandhe .... +. - N. | 5. Drognerie- x. W.la. Chem. Fabrifate ıc. 
— zum Genuß, aus Obſt, Mohrrüben Runfelrüben, ohne 

—— ingekochtt onen. II. Allg Eingangs-Abgabe. 
— — mit Zucker eingekocht * 1. 25. Material · x. W.'p. Konfitüren. 
Saͤtzen, grobeee.. I. | 6. Eiſen und Stahl xc.|f. 2. Waaren, grobe. 
— TÜRE oo onen nn ne N. | 6. desgl. f. 3. Waaren, feine, 
Sügengeftelle, hölgeme 2.2 eneennen Il. 12.Holz, Hol;waaren ıc. Anmerkung zu e. und h. 
2 1. | 5. Dünger, thier. ıc. 
Eägewaaren, |. Holz, Rußholz. 
Eämereien, ſ. Saamen. ar 
Säuren zum Medizinal: und Gewerbe-@ebraudje, in jo- 

fern fie nicht namentlich ausgenommen find ... +.» 11. | 5. Droguerie- x. W.'a. Chem. Rabrifate ıc. 
— , Salzfänre, Schweichläure ..-. 220er. 1. | 5. desgl. Ik. Namentlich. 
Safjian und Safjianwaaren, j. Leder und Lederwaaren. 
Safflor (Farbetraut)... 2.22 2H Herner een 11. | 5. desgl. e. 2. Namentlich. 
— (Kobaltblau, Schmalte) ..... 2er ce ren en. 11. | 5. desgl. g. Mennige ıc. 
Sala Da an a a ee 1. |25. Material» ꝛxx. Wk Namentlich. 
Saftblau, Saftgrün, Eaftfarben.......-.»- N. | 5. Droguerie- ıc. W.la. Chem. Fabrifate x. 
Sago und Sagofurrogate ... 22-2 n en H. 125. Material- x. W.q. @. Namentlich. 
Salten, ſeidene a aaa 11. |30. Zeide ıc. b. Zeidene Jeug- 1. W. 
— —, mit Drath ũberſponnen... N. |19. Kupfer u. Meffing:c.|b. Waaren. 

(S. übrigens Darmjaıten und Drath.) 
PET Bi ———— 1. |25. Material» ıc. W.n. Fleiſch ıc. 
a da —— 1. 11. Gartengew. friſcherc. 
N ER ER ERSTE EEE RER N. | 5. Droguerie- x. W ja. Chem. Fabrikate ıc. 

We ET a 1. | 5. desgl. e. 3. Namentlich). 
Salm (Lade), ſ. Fiſche. 
Saimiatgeii a ee u. | 5. desgl. a. Chem. Fabrifate x. 
Salpeter, gereinigter und ungereinigter . 2.2.2... I. | 5. desgl. e. 2. Namentlich. 
Salpeterfäure . . - . -- 2 ---0 on een ne 1. | 5. desgl. a. Chem. Fabrikate ꝛc. 
—— Steinſalz) .............. Il. |25. Material- x. W.|t. Rameutlich. 
— — anf Erlaubnißiheine. .........- 1. | 5. Dünger, tbier. ıc. 
Salze, zum Medizinak und Gewerbe-Bebraud iu jofern 

fie Licht namentlich ausgenommen find ».. 2.2... 1. | 5. Drognerie- x. M.la. Chem. Fabrifate x. 
Salzgurken, ſ. Gartengewächſe. 
—3 RENNER HM. | 5. desgl. k. Namentlich. 
Salzfieder-Mutterlauge. .. 2-22 22e0 0. 1. Allg. Eingangs-Abgabe 


Sammet, |. Zeugwaaren. 
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Benenmung 


der 


Gegenftände. 


Sand 
—, —— EEE ERBEN IE WISE NETT 
Sandarad (Harz) . 

— (Auripigment) 
Sandelbolz, weißes und gelbes 


De Be er Ber ee ee er ee Be ee Bee er ee ee ee Ze Ze 


. 01er“ 


. er TR. 
UTME WEL Der Der m we Der Dr Se Da m SE DE Vor Sul Se we Wo‘ 


Pa] Eur wu BER IE DE vor Si mr De Sy So 


De a Ba Bee SE Be Be Ba er Bee ee ee ee Ze Zr Zu Br Zu Ze 


Pe ee Be er 22 


Due Ba er ee er Beer er ee er Be u u 


Sardellen, ſ. Fifche. 
ee AR 


. RT Teen 


US Br — u) DE Vor me vor vr ur wor 0 wen 


u. HT Tr Tr Tr Tr Tr Tr Tr Tr Tr Tre 


Satinet (atlasartiges Baumwollengewebe) 
EHEN ua. a a 16 a aaa tere 
Sattel. und Reitzeuge und Gefchirre, grobe... . 
— — — feine, mit Schnallen und Ringen, ganz oder 
theilweije von feinen Metallen und Metallgemifchen . 
Sattlerleder 
Sattler. und Niemerwaaren, j. Yederwaaren. 
Saucen 
Sauerampfer 
Sauerkleeſäure. ....... . ..... 
Sauerkohl 


Schaaffelle, ſ. Felle. 
EEE 
Schaafpelze, fertige, überzogene . 2.22 222222: 
—, fertige, nicht überzogene 
Schaafvieh, aufer nei 
EEE 
Schaafwolle, rohe und gekämmte, einichließlich der Ger- 
berwolle, auch MWollflofen oder Kämmlinge 
Skhaaltbiere aus der Sce 
(5. auch Scethiere.) 
Schabin (Abfall von der Metallichlägerei zur Bereitung 
der Bronzefarben) 
Schabraden, ſ. Zeugwaaren. 
Schachbretter, ſ. Holzwaaren. 
Schachſpiele 
— in Verbindung mit edlem Metall ꝛc. . ........ 


.. —26 


JE IL War 227 Ua) vo un 7 vr ur we Zu DE m u m Sur SE Der me vor 105; 


ati anne nie rue 


. u nn nenne 


7 Er ver Gr Se Ve ve ee er) 


ee...“ 


au or ve er Er er ne: Dar Be ver Er ve ea 
Pe Bee er BE er ee er Be ee ee ee er ⏑—⏑ —— —— 


ED Eh 


een a N ae re 
Schachteln, hölzerne, rohe, ungefärbte 

— — , bemalte 
— —, ganz feine 
— 8—— 
ESſſ 
2. en, Zeugwaaren. 

Scharlachbeeren, ſ. Alkermes. 

Starte nee, on \ 


DIE Baur Bu Be Tr Br 
. rn Reese 


U Er Sur Ser 000 TEE Dar vo Dei Eu er Ye Er dr vr Sur Sr we De var er 


*Schattenjpiele, von Papier und Bappe ........ 
— von do j, in Verbindung mit Eijenbleh und Glas. . 
(5. übrigens Zauberlaternen.) 

"Schatullen, in Verbindung mit edlem Metall ic... 

——— hölzerne, mit oder ohne Eiſenbeſchlag . . . . 
EEE EEE TEUER 
—— 
Scheeren: grobe Tuchmacher- und Schneidericheeren. . . 


. m nn ee 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 





i desgl. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 


. 125. Material» ıc. 
. 180. Seide ıc. 


. 121. desgl. 
. [21. desgl. 


. 125. Material» ꝛc 
. 11. Gartengem., friichenc. 





Unter · Abtheilung 


z Haupt · Artikel. des 
Haupt · Artikels. 

1.| 7. Erden und Erzex 

11. Allg Eingangs-Abgabe. 

1. | 5. Droquerie- x. W.ſe. 2. Aloe x. 

11. | 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
11. | 5. desgl. e. 3. Alfanna ꝛc. 

11. | 5. desal. f. Farbehölzer. 

11. | 5. a, Chem. Kabrifate ıc. 


5. Drognerie- x. W.lf. Farbehözer. 


R.|p. Konfitüren. 


5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 


b. Seidene Zeug- x. W. 


2 Bauınmolle x. ce. Baumw. ıc. Zeugw 


. 112. Holz, Holzwaaren ıc. Anmerkung veı.h 
. 121. Leder ıc. 


c. Grobe Schuhmacher: 
x, Waaren. 

d. Reine Xederwaaren x. 

a. 1. Namentlich. 


W.ep. Namentlich. 


5. Droquerie- ıc. W.la. Chem. Pabrifate x. 


1. Allg. Eingangs-Abgabe. 

11. | 1. Abfälle 

11. 28. Pelzwerk. a. Ueberzogene ıc. 

11. 28. desal. b. Namentlich. 

IL. 39. Vieh. e. desgl. 

I. |39. desgl. d. desal. 

It. 41. Wolle ıc. a. desgl. 

11. 25. Material» x. Wr, desal. 

1. | 1. Abfälle. 

11. 12. Holz, Holzwaaren xc.|f. Reine Holzwaaren x. 


. 112. desal. 
. 127. Bapier ıc. 
25 


. 120. Kurze Waaren. 
. 124. Namentlich. 
. 112. Holz, Holzwaaren ꝛc. 


Anmerkung zu e. und h. 
e. Hölz. Hausgeräthe ıc. 
f. Reine Holzwaaren %. 
e Rıhbinderarbeiten ıc. 
p. Konfitüren. 


12. desgl. 
25. Material» ic. W. 


e. 2. Aloe ac. 
e. Buchbinderarbeiten x. 
f. Reine Holzwaaren ı. 


5. Droguerie- x. W. 
27, Papier ꝛc. 
12. Holz, Holzwaaren ıe. 


. 120. Aurze Waaren. 
. 112. Holy, Holzwaaren x. 


Anmerkung zu e. und h. 


6. Eiſen und Stahl xc.\r. 2. Waaren, grobe. 


. (Allg Eingangs-Abgabe. 


6. Eifen und Stahl xc.|f. 2. desgl. 
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Benennung 
ber 


Gegenftände. 


ne. 00er. 


Scheeren von — Eiſen oder Stahl 
— von edlem Metall oder damit in Verbindung ... 
Scheerwolle (Abjall beim Zuchicheeren) 
— , gemablene, ſ. Wolle, gemablene. 

Scheffel, hölzerne, aud dergleichen mit Eifenbefhlag . . 
— , tüpferne, meffingene 2002er 
SET, f. Münzen. 


ee ae u 


DEREN: u 2 u a me ae a een 
Schellack, ungebleihter.... 2220er 
ER EN ER 


Sind, ſ. Klingeln. 
Schemel, re Fußfehemel, ſ. Meubles. 


2 re 
< iefer, iz Steine. 


ier und Tafeln daraus 
<a erhifte Schiefertafeln . 
Schieferweiß, ſ. Bleiweiß. 
S ee Cijenbahnidhienen) re en 2 
Scier, j. Schleier. 
Schießgewehre 
ne ie * 

i erfahrzeuge. 

+ blatt (ge — Kupfer) 
+ eräth haften zur Fahrt 
Schiffs ketten 

zwieback 


Schi 
Schi 
* ildereien, |. — 
Schildkröten aus der S 


und Ti er Wetten 

Schild 

S et Künfliche, f. Prefpappe (Lederpappe). 
———— a a ae wege er ar 


De er Tr 





er 


Par ver vor vr ur ru ee Sr 


De ee 2 


Pe a ee er Te er Zr 
s er Ba Bee ee er Be er ee Er u u 


. er, 11T. 801 rer 


Pe Tr a EB Sur Tor Sr Tue u BE Be Br Br Se re 


Pre Te or VoE DEE HT SEE ol DE Dun er DE 5 BL BEE Ger Tr EEE Sr Sr BE EB Se 


S 

Schi 

Schilfmatten, ſ. Matten. 

7 a — andere als Schilfmatten (4. B. Scdilf- 


3 ⏑ — 


ſ. Schaufeln. 
BE U a 
chläudhe, elaftifce, zu Tabadöpfeifn.......+--- 
—, Spripenfhläuche von Leder 


. er ne 


— — von Hanf oder von Baummollenzeng in Ber- 
bindung mit Leder, Gummi elafticum, Gutta perda, 
oder fing EEE TONER BEEELFER SS 

— — von DA. een 


— ⏑ Br Var Br 


Schlangenk ofen (eine Art Schnedenjdaalen) .. . 
dien, ſ. O 


feier, hen 
— , andere, ſ. Zeugtvaaren. 
Si —** Steine. 

—— Holz, Nutzholz. 

ip (a beim —— grober Eijenwaaren) . 
* hölzerne, rohe 

—, ke gebeizte, ladirte 

— 7 ——ã aftlihen Petriebe, mit oder ohne Eifen- 


2 RR 008 een 


[eat We Cu DEE se ar er Zu mer De or‘ 


U MR Dr ar BEL ar WE GE Dar Dr vor Mn NE De" 


.e0e.r 1.00% 


. nn 
. ern 


PER Sc SE ur Dur Tr vor TEE Tor er DL ver m Se ve Se re ver 


Hinweifung auf den Vereins - Zolltarif. 





* Unter · Abtheilung 
Hanpt · Artikel. des 
= Haupt · Artikels. 


11. | 6. Eiſen und Stahl ꝛc.ſk. 3. Waaren, feine. 
11. |20. Kurze Waaren. 
1. 125. Namentlich. 


11. I ‚Do, Holzwaaren ꝛtc. Anmerkung zue. und h. 
I. |19. Kupfern. Wieffing 1b. Waaren. 


IL | 5. Droguerie- x. ®.|a. er —— ic. 
11. | 5. desgl. e. 2. los 
I. | 5. desgl. a. Chem. Babritate x, 


11. Allg Eingangs-Abgabe. 
II. |desal. 


11. |6. Eijen und Stahl ꝛc.ſb. Namentlich. 


11. | 6. desgl. f. 3. desgl. 
11. 29. Namentlich. 


11. 18. Kupfer u. Meffing ıc. 
1. |17. Kleidungsitüce x. 
ll. . her; und Stahlıc.)d. 
II. | 6. desgl. . 
ll. al. Eingangs-Abgabe. 


I. 25. Material- x. Waar.|r. 


a. Geſchmiedetes ic. 
Namentlich. 
2. Waaren, grobe. 
Namentlich. 


8. desgl. 


5. Droguerie- x. W.|e. 
Konfitütren. 


IL. |25. Material. 2c. Baar. p. 
N. |20. Kurze Waaren. 

1. 124. Schachtelhalm ac. 

11, Allg. Eingangs-Abgabe. 
IL. |25. Material- ıc. Waar.|h. 


1. | 7. Erden und Erzex. 
11. 120. Kurze Waaren. 


Fleiſch wc. 


11. |21. Leder x. c. Grobe Schuhm. ꝛc. W. 


11. Allg. Eingangs. Abgabe. 
U. | 5. Droguerie- ꝛxc. W. Anmerkung 1 zu e. 


I. 22. Peinengaru ıc. eg. Bänder, Batift ıc. 


1. | 4. Branntweinfpülig. 

1. | 1. Abfälle. 

II, 12. Holz, Holgwaaren ac. Anmerkung zu e. und h. 
1. |12. desal. e. Hölz. Hausgeräthe ıc. 


II. |12. desgl. Anmerkung zu e. u. h. 
IL. |21. Yeder xc. c. Grobe Schuhm. ic. W. 
11. | 6. Eiſen und Stahlx.ſ. 2. Waaren, grobe, 
N. | 6. desal. f. 3 Wanren, feine. 


17 


66 






Hinweifung auf den Vereins. Solltarif. 













Benennung 
der * Unter- Abtheilung 
A Haupt · Artikel, des 
Gegenſtände. Haupt · Artikels. 










Sechloſſer, meſſingene..6 19. Kupfer u. Meffing ic.|b. Waaren. 


— in Verbindung mit edlem Metall x. ........: 11. 20. Kurze Waaren. 
———— Eiſen. 

Schmack (Zumad)), gemahlen und ungemablen . . . - - .1 5. Droguerie- ıc. W.le. 2, Alos ıc. 
Schmalte .....“... .. . . . . .. ...... 5. desgl. g. Namentlich. 
2 ME RE DEE ER ORUREE DEREN NE 1. |25. Material- x. Wen. Fleiſch ꝛtc. 
Schmalz (eingeichmolzenes Fett von Schweinen und Bänfen) | 11. 25. desgl. h. desal. 

e malzbutt: " De Mae Da a De ee 11. 25. desgl. g. Butter, 
Schmafcben, | Felle. 

Schmeer, ſ. Fett. 

Schmelz (Glasſchmelz) .......... . .... II. 10. Glas ic. ec. Ramentlich. 

Schmelzlumpen, ſ. Zucker. 

Schmelztiegel, irdene........ .. .2 11. 38. Töpferwaaren. la. a 

—, eijerne Bea acer ee 1. | 6. Eisen und Stahl ıc.|f aren, grobe 

— von Silber und Platina................ 11. 20. Kurze Waaren. 

Schmerlen, ſ. Fiſche. 

Schmiedearbeiten, ſ. Eiſenwaaren. 

S eh taner Bammerfhlag) -.. 2.20.00. 11. | 6. Eijen und Stablxc.a. Roheiſen. 

Schmierjeife, ſ. Seife. 

Schminke, j. Parfümerien. 

Schminkweiß (Spaniſchweiß), ſ. Schminte 

Schmirgel, roher und —— WERNE 1. | 7. Erden und Erze ıc. 

Schmirgelpapier und Schmirgeltuhb .....-... 11. Allg. Eingangs-Abgabe. 

Echmudfedern, |. Federblumen. 

*Schmudfäftchen, in Verbindung mit edlem Metall, 

änalen, — 11. 20. Kurze Waaren. 

Schnallen, Fri: ganz grobe, zu Pferdegefchirren u. dergl. | I. | 6. Eiſen und Stahl xc.ıf. 2. Waaren, grobe. 
— —, alle ũübrigen. ..... .. ......45. 1. | 6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 
— TRCHTDGENE > 2 —— 1. [19. Kup u.Meffing tc.ſb. Waaren. 


= aus edlem Metall, aud aus uneblen Metallen fein 
gearbeitete ıc. |. Kurze Waaren (Herren- und Prauen- 
ſchmuck). 

Schnecken (Seeihneden) .. 2.2.2222 2220er 
(S. auch Seethiere.) 

— 

Süncbernaße. | f. Maße. 

Schneiderfcheeren, ſ. Scheeren. 
Schnellloth (Material zum Löthen) - ».- ++... 
Schnellſchuͤtzen (Weberwerkjeuge), hölzerne, grobe . 


1. 25. Material- x. ®.|r. Mufcdel- u. Scaalthr. 
1. 129, Thiere, lebende. 


I. Allg. Eingangs-Abgabe. 
1. 12. Holz, Dolziwaaren ıc. —— zu e. ueh. 


— —, feine, auch beſchlagene ........ 11. 12. desgl. e. Hölz Hausgerãthe x. 
= ON SHE: u an a ae een en 11. | 6. Eijen und Stahlac If. 2. Waaren, grobe. 
Schnellwaagen, ſ. Wangen. 
- nepel, |. ‚sis e. 

Schnepfen, ſ. Geflügel. 


II. 14. Inſtrumente. 


nepper Aderlaßeiſen) HRENEES RER 
. ... III. 6. Eiſen und Stahl ı.|f. 2. desgl. 


S 
Schnizer................ 
Schnitzwaaren, ſ. Drechslerwaaren. 
Schnitzwerk, ſ. Bildhauerarbeit. 

Schnüre, Zeugwaaren. 

Schnürlei 


er, fertige neue............... I. 20. Kurze Waaren. 


€ wars —— a ea 11. | 6. Eifen und Stahlx.|f. 3. Waaren, feine. 
Schnupftaback I. 25. Material- x. Wr. 2. 3. Namentlich. 
Schnupftücher, ſ. Beugmwanten. 

Schönroth (Braunroth, Golcothar) ............ 1. | 7. Erden und Erze ıc. 


Schollen, j. Fü 
Hr —X 


Schrauben, eiſerne, grobe . 11. - Eijen und Stahlx.|f.. 2. Waaren, grobe. 
— — feine poücthttte II. 6. desal. f. 3. Waaren, feine. 
— —, meffingene — a ne an rnenentz II. 4 Kupfer u. Meſſing tc.ſh. Waaren. 

— 5—— II. 12.Holz, Holzwaaren ıc.\Unmerfung zu e. u. h. 
— 'von Des INERU IE, 0er a 11. 20. Kurze Waaren. 


Schraubenkluppen, ſ. Maſchinen. 
—— fel.. 
gi EEE 
© 


11. | 6. Eijen und Stahlac.if. 2. Waaren, grobe. 
raubftöde, grobe . | 
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Renenmung 
der 


Gegenfttände,. 


| Unter- Abtheihung 
des 
| Saupt-Artifels, 


Sanpt: Artikel. 


Abtheilung. 







ade, JJ.... Ne II. G. Eiſen n. Stahl 2. 3. Waaren, feine. 
S — ßſßſſſ 4:44 2.005 Sur se ll. Hung. Eingange-Abgabe. 
— EB ne 11. | 6. Eiſen und Stahl xc.it. 3. desgl. 
— aus Metall OOWDEHHON :,7& sr, aaa eraıd Sa 11. 119, Aupferu, Meffing xc.|b. Waaren. 
N 11. |20. Kurze Waaren. 
—— ſ. Brieftaſchen. 
Schreibzeuge in Verbindung mit edlem Metall ꝛc. 11. 120. desgl. 
Shrenftot II. 14. Inſtrumente. 
— von Glas, ſ. Glas, 
CHEF Blade). 22: = ee et 11. | 3. Blei ꝛc. b. Grobe Bleiwaaren. 
J N 3.2.4 2:00 aaa re 11. 125. Materiat- ic. W. q. 3. Mühlenfabrikate ıc. 
Schrotbeutel von lohgarem Leder in Verbindung mit 
DL 11. |21. Xeder ic, c.GrobeSchuhm, rc, W, 
— vom anderem Leder oder Federtuch in gleicher Verbin- 
DR ea a Assrandante yaare THE 1. 21. desal, d. Feine Lederwaaren ıc. 


rubber Scheuerbũürſten) 


Ba Bee Ber 


7 

Schürzen, fertige ſ. Zeugtwaaren. 

Schü ade, j. Teller. 

Schüſſer, ſ. Knicker. 

2 a a ran Een u. 

Schügen (Weberihügen), ſ. Schnellihüpen. 

Schubblätter, von gelohetem und weißgatem Leder , ll. 

© übe und Schubmacerwaaren, grobe, ganz oder 
theilweife von Leder oder Yedertuh.. ..22.22... 1. 

— —, feine, a oder theilweiſe von Leder oder Yedertud | I. 

N EEE DE Er Il. 

— — von Holzſchuhe. 

— — aus "ne oder Tuchleiften, ohne Verbindung 


mit Leder * Ledertuch 
— — aus andern Materialien ohne Verbindung mit 
—3 oder Ledertuch, wie Waaren ans dem gleichen 
Stoffe. 
— von Gummi elafticum in der ne Form . 
andere aus Gummi elaſticum, nicht ladirte, auch mit 
" Fütterung von gewöhnlichen Baunvollen- oder Wollen- 
AE NEE ERE 


elle a 


BET ULB) lee Ber ee 


geftanp 
Säwanme, eßbare, ſ. Pilze. 
Feuerſchwãmme, roh, wie fie von den Bänmen fom- 


men, oder blos geflopft und vom Holze gereinigt . . I 
— ah und bereitete Feuerſchwämme . 2.2.2.2... . i 
Sdwär e (Buhdruderihwärie) 22.222222. u 

S — ſ. Zeug a 
© wanenbälfe (Bagenfedern) ee u. 
— (dieurgifche Inftrumente) 22 222m een u 
Set) aaa erzeien 1 
—_— — NE u 


— u 

—— nee wie u 
Schwed Mineralgrun) ..-. 4 
en nis wa 1 
2 sie.0.0 2.00% 21208 1. 

elblumen oder -Blütben. .. 2.22...» u 

aden, Schwefelbölger ..-.-... 2... u 
sense Se EEE t; 





en onen Kerne 1. 

Schu ie, i a ee ae ee u. 

Schuppen Die von Maihbären) . ---. 2:2... 1. 

. aber agree 1 
erſpane, ſ. Nußholz (Zägetvanren). 

Schwadengrütze, ie ; a se ; NR EEE I) 


. 125. Material» x. 


4. Rürftenbinder-rc.W.'a. Grobe ıc. 


5, Droguerie · x. 
. Leder x. 


desgl. 
desgl. 
28, Pelzwerk x. 


. Wolle ır. 
waaren. 


5. Pronnerie » 


21. Leder ıc. 

desgl. 

6. Ehen und Stahl ıc. 
5. Droguerie- x. W. 
. Hänte ꝛc. 


. 112,Hol3,Holjivaaren ıc. 


9, Getreide ıc. 


. |11.Bartengemw., friiche 1c. 
Allg Eingangs Abgabe 
. 129. Thiere, lebende. 

Allg. Eingangs-Abgabe. 


6. Eifen und Stahlıc. 
. 114. Inftenmente. 

. 11, Hätte ıc. 

. 128. Pelzwerk. 

. |Allg. Eingangs-Abgabe. 
. 119. Aupfer n. Meſſing x. 


5. Droguerie- ıc. W. 


5. desgl. 


» [Allg Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie- x. W. 


55d 


eegl. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 
7. Erden und Erze ꝛc. 


W. 


Mollen- 


W. 


a. Chem, Fabrikate ıc. 


a.1. Yohgare ıc. Hänte ı.. 
ce. Grobe Schuhm. x. W. 


d. Reine Lederwaaren ıc. 
a. Ueberzogene ıc, 


e. 2. Bewalfte, ımbe- 
druckte ıc. 


x. Me, 3. Namentlich. 


e. Grobe Schuhm. ꝛtc. W. 
d. Reine Lederwaaren ıc. 
f. 2. Waaren, grobe. 

a. Chem. Fabrikate ıc. 
b. Selle 3. Belzwerf-Ber. 
Anmerkung zu e, und h. 


a. 1. Weizen ıe. 
4. 4. Mühlenfabrifate ıc. 


f. 2. Waaren, grobe. 


b, Belle 3. Belzwert:Ber. 
a. Ueberzogene ıc. 


Anmerkung. 
a. Chem. Rabrifate ıc, 
e. 2. Namentlich. 


a. Chen, Fabrifate ıc. 
e. 2. Aloe ic. 
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Benennung 
der 


Gegenftände,. 


—— TE ERFRAGEN 
Schwefelpaſten, ſ. Schwefel-Abgüfle. 
S 
Een chnitten, |. Weineinſchlag. 
Schweine (ausgenommen Spanferkel), gemäſtete 
—, magere , 
(Uebrigens ſ. Spanferkel.) 
—, milde 
Schweineblaſen ine 
Schweineboriten 
Schwererde (Barpt) 
S nad u (ſchwefelſaurer Barpt) inkryftallifirten Stüden 
—, gepodhter, gemablener und zu farbe bereiteter 
—, mit Bleiweiß (mehr oder weniger) verjeßt . . 
Schwertfegerarbeit 
— in Verbindung mit edlem Metall. ......... 
Schwertfegerfpane, |. Nutzholz (Sägewaaren). 
Schwindelförner (Gubeben) 
Seegras (Seeland) - 2220er nenne 
Seebunds- und Seefalbfelle 
Seetrabben, Seefrebje 
(5. auch Seethiere.) 
Selen TER UT 
Seeſchnecken, wie Seethiere. 
Seethiere 
—, in Gläfern, Büchſen und dergleichen eingemachte, mari- 
nirte, eingedämpfte oder auch eingeſalzene, jo wie in Blech 
büchjen hermetiſch verichloflene 


Ua ur mr wu 


Pe Ba Be Bee ee er Eee Eee ee er ee ee Ze Zr Ze 
ae Ba a Bee ee Te Bee er Bee ee Be ee Se ee Be er Zee 2 


s BEE DL DEE DEE vor Tu Sr Sr Br Sr GE Tr Ser Ze Br SE Se Sur, 


Pe a ee er EB Br Sr Br u Ze Bu zu 
„0. »* 


. nn rer 


. 00 001er +. 


.. Te ne 


Pe Be Be ee ee Br er u Zu ur u 


[ EEK wur Tue TE SL Zu Dur Dur Kor SE ur Tor vr Tor DL Dur SE SE BE Sur DE Sur Sur ve 


s ee ee ee ee EZ er 


Seezungen, |. Fiſche. 
egel, neue, werden nad) ihrem Stoffe Maffifizirt. 

—5*8 

Seide und Floretſeide, ungefärbte, ohne Unterſchied ob 
roh, weiß gemacht, gezwirnt oder ungezwirnt 

— — gefärbte, auch Garn aus Baummolle und Seide . 

— —, mit Gold- oder Silberfäden gedrehte 

Anmerk. Zur ungefärbten Seide gehört auch diejenige, 

welche beim Kochen in Seifenwaffer (Weißmachen) einen 
bläulichen, röthlichen ıc. Schein erhalten hat. 

Seiden.Abfälle, j. Abfälle. 

Seiden-Eocond .....- 222er 

—, Abfälle davon, ſ. Abfälle. 

Seidene Zeug- und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), 
Blonden, Spihen, PVetinet, Flor (Gaze), Polamentier-, 
Knopfmacher·, Stider- und Buptwanren. —— und 
Treſſenwaaren aus Metallfäden und Seide, außer Verbin- 
dung mit Bein (einschließlich Elfenbein und Fiſchbein), 
Eifen, Glas, Gummi elafticum, Gutta percha, Holz, Horn, 
Leder, Ledertuh, Meſſing, Papier, Pappe, Porzellan, 
Stahl und Steingut; ferner Gold- und Eilberftoffe 
(echt oder unecht), ſowie Zeugwaaren mit Gold oder 
Eilber (edit oder umedht) geſtickt; Bänder, Borten und 
Tülle, ganz oder theilmeile aus Seide; endlich obige 
Waaren aus Fhloretjeide (bourre de soie) oder Seide 
und Floretjeide 

— —, die vorgenannten Waaren, in melden, aufer Seide 
und Yloretjeide, auch andere Spinnmaterialien: Wolle 
oder andere Thierhaare, Baumwolle, Leinen oder andere 
vegetabiliihe Spinnftoffe, Glas (Glasgeipinnit), einzeln 
oder verbunden enthalten find, mit Ausichluß der Gold- 
und Silberftoffe, der mit Gold oder Silber gefticten 
Beugmwaaren, jo wie der Bänder, Borten und Tülle . . 


De er — 


u. ee 


sent He te Eee ao 


— -—-, beiderlei obige Waaren in Verbindung mit Bein 
(einschließlich Elfenbein und Fifchbein), Sifen, Sins, 


Hinweifung auf den Vereins - Zolltarif. 


Abtbeilung. 


H. |22. Yeinengarn ıc. 


I. Allg. Eingangs-Abgabe. 
11. 30. Seide x. 
11. |30. deögl. 


. U, 
1. |Allg 


8 


5. 

T. 

. [Allg 
5 

6. 

20. 


. 125. 


5. 


.ı11. 


. 125. 
. 125. 


. 128. 


25 


. 125. desg 
11. |Allg. Eingangs-Abgabe. 





Unter- Abtheilung 
bes 
Haupt- Artikels. 


Haupt · Artikel. 


. Droguerie- x. ®.la. Chem. Fabrikate ıc. 


desgl. k. Namentlich. 
Vieh. c. 1. desgl. 
. desgl. c. 2, desgl. 


5. Material- x. Wehh. Fleiſch ıc. 


Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
‚Eingangs-Abgabe. 

Droguerie- ıc. W.la. Chem. Fabritate x. 
Erden und Erze ıc. 

‚Eingangs-Abgabe. 


. Droguerie» ıc. W.|c. Bleiweiß. 


Eifen und Stahlıc.|f. 3. Namentlich. 
Kurze Waaren, 


Material- x. W.ſk. Gewürze. 


Droquerie- ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
Häute ıc. |b. Kelle ng wert-Ber. 
Diaterial- x. Wr. Dujchel-u. Schaalthr. 
desgl. t. Salz. 

desgl. r. Muschel: u. Schaalthr. 


desgl. p. Konfitüren. 


d. Namentlid). 


a. Gefärbte ae. 
b. Seidene Zeug · x. W. 


1. |26. Ramentlich. 


11. |30, Seide ac. 


11. |30. desgl. 


b. Namentlich. 


e. Alle obige Waaren ıc. 
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Benennung 


ber 


Gegenfttände. 


Gummi elafticum, Gutta percha, Se Dom, Leder, Le 
—— Weſſing. Papier, Pappe, Porzellan, Stahl und 
0 VE — 
(2. übrigens Zeugwaaren.) 
Seidengrund, ſchwarzer (ein Ertraft aus gerbeitoffhaltigen 
Vegetabiliejj.................. 
—— — 
Seidenhaſenfelle, ſ. Kaninchenfelle. 
Seidenhaſenhaare 
Seife, grüne, ſchwarze und andere Schmierſeife 
—, gemeine weiße, auch andere ordinaire 
—, feine, in Täfelchen, Kugeln, Töpfen, Büchien, Krügen ıc. 
Seifenpulver..... ee 
Scienfehertü, Unterlauge 
Seifenjpiritus 
VETBETEDED nenne ee 
(3. übrigens Bindfaden und Nebe.) 
Selenite (ein Haarfärbungsmittel), |. 
Semilorwaaren (Waaren aus einer 
Kupfer und Zinn, echt vergoldet) 
Semmeln 
—— 
Seufpulver, zum Tafelgenuß zubereitet, in Blaſen, ver- 
ſchloſſenen Buͤchſen, Flaſchen, Krügen und Stanniol 
— oder gemahlener Senf, in anderer Berpadung 


[Bu Zu Sue EEE ur Var er ur ur Tor vr u er Er re 
...r* 


Sau TEE ver ver vor Dur Var er Se —— 


[Das Er ja) Tuer DE Tor Ber zu Bu Sur mar SL Dur Sur — — 


arfümerien. 
etallmiſchung von 


c 22 
Re Ze Beer Ze Ze Ze er Bee Be ee er Be ee Be er er Ze er Zu Ze Zur Zu 


Ze ur SE, Zr Sur Zur vr Sur ES Br Er Ze 


VERERERE a 
Sennesblätter .. 2:2 meer nen 
N ee a a a a ee 
DERTERBAUME 2 ee aaa 
a ee ee ee Bee 
Serge, ſ. Zeugwaaren. 

Serpentinfteinwaaren . - 2.2 2. 20er 
Servietten, j. Tiſchzeug. 

EHRE. ae een 
Soietinse, | f. Zeugwaaren. 

—— ſ. Zupfwolle. 

IN ee 
Siberolithwaaren................. 
Siebböden von Eiſendrath. . . . . . .. . .. ERBEN 
— von —— ea Tea ar an ee ee 
BE IE ea ee 


— von Holz, ſ. Spangefledte. 

Siebmaherwaaren, ſ. Bürftenbinder- und Siebmacher- 
tpaaren- 

REED 

Eiegellad........... 

Siegelwachs (Petſchierwachs) 

Silber, — in Barren und Bruch, 
der fremden ſilberhaltigen Scheidemünze 

—, ſalpeterſaures (Höllenſtein) 

Silberblatt, ſ. Blattſilber. 

Silberblech 


[mL ya er Dr var ur Gr ——— 


mit Ausschluß 


es. ae ae 


ses a2 to. 00 
2 Ze EL Zuc ur DE or HE vor ur vor Sur vor Ber Br Bar Gr Br Bor ee Be zer ve 


PR ar Jar —⏑ ⏑ vr Gr ve er SE ur 2 er 


Silberſchaum, j. Blattiilber. 

Silberſtoffe, echte oder unechte, auch mit Silber (echt 
oder unecht) geiticte Zeugwaaren 
ilberwaaren, desgl. mit Silber belegte oder verfilberte 
Waaren 

Smaragd, ſ. Steine, echte. 

Soden, wollene ꝛc., ohne Verbindung mit Yeder, unter- 


Siberian ER — 


De BE ee er er 


Pe ee Er ee SE Er 


Hinweifung auf den Vereins - Zolltarif. 


Abtheilung. 


. 11. Häute ıc. 
. 131. ein x. 
. |31. desgl. 

. 131. desgl. 


. 133. Steine ıc. 


. 138. Töpferwaaren. 





Unter- Abtheilung 
Haupt · Artikel det 
Haupt - Artikels. 
20. Kurze Waaren. 


5. Droguerie- ıc. W.le. 3. Alfanna ı. 
29. Thiere, lebende. 


c. Haſenfelle ıc. 

a. Namentlich. 

b. Gemeine weiße. 

e. Feine, in Täfelhen ıc. 


1. Abfälle, 
5. Droguerie- x. BW.la. Chem. Fabrikate ıc. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


- 20. Kurze Waaren. 
. Allg. Eingangs-Abgabe. 


6. Eifen und Stahlx.if. 2. Waaren, grobe. 


. 125. Material- 20, Waar.|p. Konfitüren. 
. |Allg. Eingangs-Abgabe 


9. Getreide xc. b. 3. Sämereien x. 
5. Droguerie-_ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
6. Eifen und Stahlıc.if. 2. Waaren, grobe. 


. 112. Holz, Holzwaaren xc.|Anmerkung zu e. und h. 


5. Droguerie- 2. W. Anmerkung 1 zu e. 
Anmerkung. 


9, Getreide ıc. b. 2. Oelſaat ıc. 


6. Eifen und Stahlee.if. 2. Waaren, grobe. 

b. Einfarbiges x. Fa- 
yence x. 

6. Eiſen und Stahlxc.|f. 2. Waaren, grobe. 

4. Bürftenbinder x. W.|b. Namentlich. 


. 119. Kupfer u. Meſſing xc.|b. Waaren. 


7. Erden und Erze x. 

5.. Droguerie- ic. W ja. Chem. Fabrifate ic. 
14. Gold u. Silberxc.| 

5. Droguerie- x. W.ſa. Chem. Fabrikate ıc. 
20. Kurze Waaren. 

3. Blei x. a. Namentlich. 

1. Abfälle. 

27. Papier ıc. e. desgl. 
30. Seide x. b. desgl. 

20. Kurze Waaren. 


15 


Benennung 


ber 


Gegenftände. 


liegen dem Zolle für das Zeug, aus welchen fie be 
fteben. Siehe aljo Zeugtwaaren. 

Soda, ungereinigte und gereinigte (Mineral-Alkali) . . 
— , kauſtiſche oder äßende, j. Aetznatron. 

— , doppelttohlenjaures Natron 

a EUREN Veh a 
Sohlen, zugeichnittene ledeme .. . ........... 
SR a ee ee 
— dom gejottenen Pferdehaaten . .. nn. Hu ** 
BEE KUDER: ODERG u 2a 5 a 2a ee 


iz ; PR: — — 
oja (indiſcher Saft zur Würzung der Speiſen) .. 
——— en 
Sonnenblumen Saamen (emo) . .. 22222000. 
Sonnenſchirme a ee rar 
Sonnenihirm- Geftelle und deren Beftandtbeile, ſ. Re- 
en- und Sonnenichirm-Geftelle x. 
* Sonnenubren (als Nürnberger Waare) . .. . - — 
Span aa und Schwertfegerjpäne), ſ. Holz (Säge 
aaren). 


2 ee ee ee 
(Zweifelbafte Fälle find durch Verwi ung, zu entfcheiden 
und dabei 20 Pfund als das größte Gewicht für ein 
Spanferkel anzunehmen.) 
Spangeflechte zu Siebböden, Hüten, Tiſchdecken x... . - 
— in Verbindung mit Zengwaaren. 2.222 n 000. 
Spangrün, j. Grünfpan. 
Spandüte, ſ. Hüte, 
RR. 2 ae 


Spaniſche BREBER: 4: ea 

Spani F alte, f. Pfeffer. 

Spanijches Rohr, |. Rohr. 

Spaniſcher Saft (Lakrizenſaft). . .... · . . . . 

Spanifch-Weiß, ſ. Schminke. 

Spargel, ſ. eg 

Sparren, |. Holz, Bauholz. 

Sparterie (mit —— oder anderen Fäden durchjogene 
oder mit Seide oder anderen Faden durchwirkte Stroh-, 
Span- oder Roßhaargeflechte) . -»--» . 

Spaten, ſ. Schaufeln, 

Specereiwaaren, f. die einzelnen Gegenftände. 


. Tee 


Pe ee ee ee ee er ee er Be ee ee Be ee ee — 


— in Verbindung mit edlem Metall c. ....... 

Speisfobalt, j. Kobalterze. 

Spelz (Dinkel), ſ. Getreide. 

Spermaceti, |. Wallrath. 

Spiauter, f. Zint. 

Spidnadeln, j. Nadeln. 

Spiegd, gefaßte, deren Glastafeln nicht über 288 Preuß. 
Doll das Stüd meflen 2.2: .......... 

— —, von größeren Dimenfionen des Glafed ..... . 

Spiegelfolie, ſ. Zinnfolie. 

Spiegeiglas, J. Glas, 

Spieföl, ſ. Parfümerien. 

Spieldofen, j. Spielwerfe. 

Spielkarten von jeder Geftalt und Größe ........ 





Hinweifung auf den Vereins - Zolltarif. 


Abtheilung. 


Unter-Abtheilung 


Haupt · Artikel, des 
Haupt · Artikels. 
5. Droguerie · x. W.ſe. Namentlich. 
5. desgl. a. Chem. Fabrikate ıc. 
21. Leder ıc. a.1.Fobgareıc. Häuter. 
. 112. Holz, Holgwaaren xc./AUnmerfung 1 zu b. 


. |Allg. Eingangs-Abgabe. 
. 41. Wolle ıc. c. 2. Gewalfte unbe- 


drudte ıc. 


21, Leder ꝛc. a. 1. Namentlich). 
25. Material. ꝛc. Waar. p. Konfitüren. 


1. Allg. Eingangs-Abgabe. 


9. Getreide ıc. b. 2. Oelſaat x. 


. 120. 


Kurze Waaren. 


. 112. Holz, Holzwaaren x.!f. Keine Holzwaaren ıc. 


11. 39. Vich. c. 3. Namentlich). 

11. | 4. Bürftenbinder-c.W.'a. Grobe ıc. 

11. 20. Kurze Waaren. 

11. |25. Dlaterial- x. W.ſv. 2. 3. Gigarren und 
Schnupftaback. 

II. 5. Droguerie · ꝛxc W. Anmerkung 1 zu e. 

II. | 5. desgl. a. Chem. Fabrifate ic. 

20. Kurze Waaren. 

1. |25. Material- x. W.ih. Fleiſch ıc. 

11. |33. Steine ıc. b. Waaren aus Wlaba- 
ſter ıc. 

Il. 20. Kurze Waaren. 

11. 10. Glas ic. e, Namentlich. 

N. 10. desgl. e, Anmerkung. 

11. 32. Namentlid. 


71 


Benennung 
der 


Gegenftände. 


*Spielmarken, von Perlmutter, vergoldete x... ..... 
—— (Murfifen) im Hol) oder Hom gefaft . ... . 

Blech, auch ladirt oder bemalt 

©. übrigens auch ladirte Waaren.) 
— in Verbindung mit edlem Metall x. ... 222... 
* Spielzeug von Blei 

— bon Er ni ſ. Holzwaaren. 

— von Zeugſtoffen, ! Zeugwaaren. 
— von Zinn 
gen oder theilweife aus edlem Metall, Perlmutter ıc. 


[JRR VOR DE er WoR Hm) DIE Yar L TUL Du Bar 9⏑ ar Dur ur Su 0 Do (5 ME vo) 25 


De —⏑⏑ — 


OUT · 2 5 vor mE me DE er Do DE mE 202 ur zu ze 


IE Tue —— — — ——— 


au ee — 


bie Mans oder Antimoner 
Spießglanz oder —* Spiehglanz (Schwefel-Spieß- 
glanz oder Schwefel-Antimon, antimonium crudum) 
— König (Spiehglanz- oder Antimon-Metall, — 
— Blas, (vitrum antimonii) 
Spindeln (Zpillen), eiferne aller Art, auch mit fleinen 
__meffingenen Reifen 
—, hölgerne 
— , ald Majchinentheile, nad dem Hauptitoffe. 
Syinnräder (Spinnroden), hölgerne, ſ. Drechslertvaaren. 
Spiritus (Alfohol) 
Spigen aus Leinen (Zwirnſpitzen) 
— —, in melde einzelne Fäden von Baummollengarn 
eingezogen fin 
— , feidene, bei denen einige Fäden aus anderen zn 
materialien eingewebt oder ſonſt angebracht find . 
—, andere, ſ. Zeugwaaren, Treſſenwaaren. 
Spigenbilder, (Bilder anf Papier mit durchgeichlagenen 
andverzierungen) 
Sp pigbauen, je — ohne Holzſtiel 
Splittholz, ſ. © 
Spornen, A * 
— —, feine, polirte 
— von Argentan 
— aus — unedlen Metallen 
— echt vergoldete oder verfilberte oder vom edlem 


Pe u Tu u Du, Se DE ve Te we en ı 


.-atrvrwmesns tie e e 


Pe ee ee EEE ee 


TI IE Tor Vor SL Dur vor Tor Du Dur We Tor ur Bor Zu Bor er ver Dur ur vr Be we 


ae TE Te nee —e 


ERDE. 


Pe ee ee er Be Bee ee er Be er Bee Zu Ze 


reden «* 


Par Su De un vor — 


c... Er er Se ee Ze Zu Zu 


Pe Bee ee ee er ee ee er u BEE Zu Ze Zu Zu 


Pe EB 
Pe ee SE Be ———⏑ er 


Meta EEE ER RENNEN EIER BR AN DE RE 
gu N ET 

Springfedern..... cc eeneenernr nee 
Er läfer 
Shrigen: Sanbſpriüyeeeeeee 
rt Feuerſpri 3 Mare inen. 

Sprigenf et — 
Sprotten, |. 33. 
Spülig (Branntweinfpilig) . . . . . ..... — 
Spulen, bleherne. .. ... . . — 
— , Federſpulen, Federliele 

hölzerne, Il von Rohr zugerihtet 0.2...» 

Staat papiere, ſ. Werthpapiere. 


Stabeifen, ſ. Eifen. 
— Holz, Nutzholz. 

—* (Drudtleifter) oe 
Stahl: Noh- und Cement, Guß- und raffinirter Stahl, 
Rriichjtahl, geſtreckter Stahl (Stahl in Stangen), runder 
Stah 

Anmerf, Runder Stahl von weniger als zwei Linien 
— im Durchmeſſer iſt als Stahldrath zu be— 
tracht 

S. auch Feilenſtahl, Rundſtahl, Triebſtahl. 


. Tr RT Tr Tr Tr Tr 


Hinweiſung auf den Vereins Bolltai 


. 125. Material - 
7. Erden und Erze x. 


. 25. Material. 
. 122. Yeinengarn x, 


. [25. 


„114. 


. 112. H0f3, 


. |25. Material- 
. [Allg. Eingangs-Abgabe. 


Haupt · Artikel. 


. 120. Kurze Waaren. 
. 112. Holz, Holzwaaren ıc. 
6. Eien und Stahlıc. 


. |20. Kurze Waaren. 


3. Blei ic. 


. |43. Zinn ıc. 
. |20. Kurze Waaren. 
x. W. 


. |Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie- ꝛc. W. 


6. Eifen und Stahl ie. 


: 12. Holz, Holzwaaren ıc. 


. \22. desgl. 
. 130, Seide ıc. 


. 127. Papier ıc. 
. 6. Eifen und Stahl ıc. 


6. desgl. 
6. desgl. 


. 119. Kupfer u. Meffing x. 


. 120. un Waaren. 
.128,5 troh · 1, 
6. Eifen und Stahlıc. 


W. 


10. Glas ic. 
Material» ıc. 
Inſtrumente. 


4. Namentlich. 


a Eifen und Stahl ic. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 
— —— X. 


6. Eiſen md Stahl ıc. 


x. W. 


Unter: Abtheilung 
det 
Haupt - Artikels, 


f. Feine Holzwaaren ıc. 
f. 3. Waaren, feine. 


c. Feine Bleitvaaren. 


b. Feine Zinnwaaren. 


h. Fleiſch ıc. 


a. Chem. Fabrikate ıc. 


f. 2. Waaren, grobe. 
Anmerkung zu e. und h, 


b. «, Branntwein. 

h. Bwirnfpißen. 

h. desgl. 

b. Eeidene Zeug · ꝛc. W. 


b. Geleimtes ıe. 
ſ. 2. Waaren, grobe, 


t. 2. desgl. 
f. 3. Wanren, feine. 
b. Waaren. 


f. 2. Woaren, grobe. 
—— ꝛc. 
b. @. Branntwein. 


2 
— 


f. 2. Waaren, grobe. 


Anmerkung zu e. und h. 


x. W. q. «. Namentlich. 


b. Geſchmiedetes Eiſen 
in Stäben ic. 
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Benennung 


der 


Gegenftände. 


nn 0 ET LT Eee 


“-— rn 80 Tree“ 


Pe ee ee ee Se Be 
Eee Ber Be ee Bee er Bee ee ee ee er Bee ee ee ee Ze 


De Eee er ee ee ee ee ee ee ee Se er Ze 


Stablperlen 
Stablplatten, rohe (unpolirte) 
— , polirte 
— , geitochene, als Kunstwerke eingehend 
Stablitein, j. Eijenerz. 
Stablwaaren, j. Eifen- und Stahlwaaren. 
Stangen, j. Holz. 
Stanniol, ſ. Zinnfolie. 
Statuen, |. Bildhauerarbeit. 
Stearin und Stearinfäure 
Stearinlichte 
Stedmufcelfeide (pinna marina) 
Stednadeln, j. Nadeln. 
Steifleinwand 
Steifpetinet, ſ. Petinet. 
Steigbügel, eiferne, grobe 
— —, feine, polirte 
— don Argentan 
— aus anderen unedlen Metallen 
ẽ ren - — ze 
nabdrüde, j. Yithograpbien. 
BEER 
Steinbutte, ſ. Fiſche 
Steine zum Arzneigebraude . . 3.4 
—, Flintenfteine, feine Schleif- und Wehfteine, auch fünft- 
* Wepfteine 
ithograpbirfteine, |. unter , 
— echte (Edel- und Salbedelfteine) und unechte (Glas: 
flüffe 2c. zur Nachahmung von Edelfteinen): 


„san oo irn 
7 nr Tor Sur BL Sr ur Bu Bor or Sr Se TE Br or er Zr re or Be ze 


sauer. 


“eo. nn or nn 
Tr Terre + 


.raEe ee 


PIE GR GE Dur VL Dr Vor me Dr vor DER vor DE Bor Tr Dur Ge Vor u er ı 


UWE u vr vor me vr Tr vr Be Ge Sr ee u 
"ar Wer Ser ar SE WaE Das m er Er ver we Dr m we Gr er, 
er Wr Te TE ER 2 


.... 


C... eee 


. en 292 8 8a are 


BI OB nein nen en a ae 
b) geihliffen ohne Faffung . ...... — — —— 
e) in Verbindung mit anderen Stoffen, ſ. Steinwaaren. 


alle behauene und unbehauene, Bruch- Kalt, Scie- 
fer-, Ziegel, Bad- und Mauerſteine; Mühljteine ohne 
eiferne Reifen; grobe Schleif- und Wepfteine, Tuffteine 
und Traß; ingleihen roher Mlabafter, Marmor und 
ES peditein 
8 übrigens Feuerſteine, Mühlſteine und Streichholz- 
teine.) 
Steinflabs (Asbeit) 
Steingut, j. Fayence. 
Steinkohlenaſche. 
Steinfoblentbeer .. .. .. . .. .... 
Steinkohlentheer · Del * 
Steinmehl (aus kohlenſaurem Kalk in Verbindung mi 
ſchwefelſaurem Kalk, Kieſelerde und Eijenoryd beſtehend) 
Steinnüſſe, amerikaniſche, ſ. Corozonüſſe. 
Stein. Oel (Berg-Ocl) 
Steinpapier, Steinpappe 
Steinpappmaffe-Waaren 
en EEG 
Steinichuffer, ſ. Anider. 
Steinwaaren aus Serpentinftein. . 22.222020. 
—, grobe Diarmorarbeiten (Statuen, Büſten und dergl.) 
— fleinere Marmorarbeiten, Waaren aus Alabafter oder 
Speckſtein; desgleichen geichliffene unechte Steine (Glas- 
flüffe ze. zur Nahahınung von Edelfteinen) in Verbin- 
dung mit unedlen Metallen, nicht fein gearbeitet... . 


2 


DEE BER Tanne 


U Ba Sr ur Dur ur Be Tr er er wre‘ 


. ern Tr Tr Tr nn 


UL yur wu Tor as ur vor Tor Br re re er 


Hinmweifung auf den Vereins - Zolltarif. 


? Unter - Abtheilung 
2 Haupt · Artikel. des 

Haupt · Artikels. 
11. | 6. Eiſen und Stahlic.d. Namentlich. 

1. | 6. desgl. e. deögl. 

I. | 6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 
11. | 6. desal. a, Robeifen ıc. 

U. | 6. desgl. 1. 3. Waaren, feine. 
11. | 6. desal. d. Namentlid. 

u. esal e, desgl. 


6. desal. 
11. |Allg.Eingangs-Abgabe. 


II. 36. Talg ıc. b. l. 

Il. 23. Namentlich. deee 

11. Allg. Eingangs-Abgabe. 

11. |22, Leinengarn ıc. f. Gebleichte ve. 

11. | 6. Eifen und Stablıc.if. 2. Waaren, grobe. 
11. | 6, desal. f. 3. Waaren, Fine 
11. 19. Kupferu. Meffingc.|b. Waaren. 


11. |20. 
1.| 5, 
I. 5. 


Kurze Waaren. 
Droguerie- x. W.li, Pottafche. 
desgl. 


Steine ı. 


Anmerkung 1 zu e, 


11. 33. Anmerkung. 


I. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
11. (33, Steine x. b. Waar. a. Alabajter x. 


1. 127. Steine, alle be 


hauene xc. 
1. | 5. Droguerie- rc. W. Anmerkung 1 zu e. 
Il. 134. Namentlich. 
1. 130. Torf x. 
11. 37. Theer ıc. 
II. Allg. Eingangs-Abgabe. 
1. 127. Steine, x. 


. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 


11. 127. Papier ıc. a, Ungeleimtes ıc. 

I. 27. desgl. e. Buchbinderarbeiten ıc. 
N. 125. Material- x. W.ſt. Salz. 

11. 33. Steine ıc. Anmerkung. 


b. Waaren aus Nlaba- 


desgl. 
ſter ıc. 


u, * 


Benennung 


der 


Gegenſtände. 


Abtheilung. 


Steinwaaren, Alabafter,, Marmor: und Speckſteinwaa · 
ren in Verbindung mit feinen Metallen, Perlmutter, ech⸗ 
ST BIORHRE IE See 
—, geichliffene echte Steine (Edel- und Halb-Edelfteine) m 
in Verbindung mit anderen Stoffen ..-.. 2... 
eichliffene umechte Steine in Verbindung mit edlen 
J etallen ꝛc., auch ſolche in Verbindung mit umedlen 
Metallen, jedoch fein gearbeitel: ., on us 220 0. 


Stellmacerarbeit seen Na ee 1, 

seele ae ARE ll. 

RE 3 — 1. 

HM. 

Stidereien, mit Bold oder Silber (echt oder unecht) ge 
JJJJ II. 

—. — — Zeugwaaren 

Stiefel ‚I. Schuhe und Schubmacherwaaren. 

Stie elflap — —— u, 
-— von Saffian, Corduan, Marofin, gefärbten oder 
JJJJ ee ar 1. 

Gr urn ge u. 


Stiere, j. Jungvieh, auch Zuchtitiere. 

Stilette, |. Degen. 

Stimmgabeln, Stimmbämmer......-. =»... u. 
Stodji be, ſ. Fiſche. 

REES: ganz don edfem Metall oder damit in 


ya ea RR « II. 
Mina rien 8 dr‘ II. 
Stöde, rohe ‚or und dergleihen von Rohr... . . u. 

‚ hölzerne, gebeizte, efirnifite, polirte, ohne oder mit 

 &iien- oder effingbe bella EEE II. 
— bearbeitete, v ohr, ihbein ic, ohme oder mit 

Cifen- oder Meifingbeich Be area u. 


—, in Verbindung mit edlem Metall, feinen Metallgemi- 

ichen, echt vergoldetem oder verfilbertem Metall, Scild- 

patt, Perlmutier oder echten Steinen ..- 2... 1. 
—, Weichielftöde für Drechsler, gebohrt oder ungebobrt. . JII. 
gtöbre, 1. Fiſche 

Stöpfel, i. Korkitöpiel. 


aa ee u. 
—— es NE u. 

Stormonds, j. — 
u er wa u. 
Strände Se VE ae 3 

im Marly. 
Straminpanie, f. Papier. 
Stranketten (zum Ballipic) -: - 2.220... Il. 
Straß (Glasfteine), ſ. Steine, unechte. 
Straubnüffe, brafilianiihe - .-» =. 20er. u. 
Straußfedern, en. 

Streihben und Streienbeihläge -.. .-.-.»... ll. 
Strei — von abgeſchliffenem Sandſtein . . . .. u. 
Strei reg u 
422 — 1. 


Srreubian, —— Streuglas, Streugold und 


a a en u. 
Be 


see —— 22606 


Beten + wa rare 6 


Beeren 4 Na Ener Tr Tan nee 


— Bw Gummi elaftieum mit Einlagen von Zeugftoff, wie 


— Baumwollen· Woll 

aummollen-, engarn ıc, 
Stridnadeln, j. Nadeln. > 
Striegeln 


une in LE MER EEE Jar VER Gr SER Tor DER FOL ⸗⸗606 0 
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Unter- Abtheilung 
des 
| Hanpt · Artikels, 





Hanpt · Artikel. 


.20. Kurze Waaren. 


12. Holz, Holgwaarenx. Anmertung zu e und h. 
6. Eijen und Stahl etc. ſ. 2. Waaren, grobe. 
12.H0l3, —— cf. Feine Holzwaren ꝛc 
25. Material- ꝛxc. W.k. Namentlich, 


30. Seide ic. b. Seidene Jeng- rc. W. 
21. Leder xc. a, 1. Lohgare ıc. Hänte ıc. 
21. * b. Brüffeler ıc. 


5. Droguerie- . W.la. Chem. Pabrifate ıc. 


© 


. Eifen und Stahl xc./f. 3. Waaren, feine. 


20. Aurje Waaren. 

5. Droquerie · ıc. We. 2. Mor x. 
12. Holz, Holzwaaren ıc. Anmerkung zu e. u.h. 
12. desal. e. Holz. Haudgeräthe ıc. 
12. desgl. f. Reine Holzwaaren ıc. 


20. Aurze Waaren. 
Allg. Einganys-Abgabe. 


5. Droquerie- x. W.le, 2. Alon ıe. 

14. Inſtrumente. 

Alg.Eingangs-Abgabe. 

2. Namentlid). 

12. Holy, Holzwaaren ıc.If. Beine Holzwaaren ıc. 
Allg Eingangs-Abgabe. 


6. Eiſen und Stahlıc.If. 3. Waaren, feine. 
Allg Eingange-Abgabe. 


. 121. Leder ıc. d. Feine Lederwaaren. 


28, Stroh ꝛc. 


Allg Eirgangt Abgabe 


. 128. Stroh x. 


. |Allg. Eingangs-Abgabe. 
. 24. Lumpen ꝛc. 


6. Eiſen und Stahl ae.!f. 2. Waaren, grobe. 


. | 28. Namentlich, 


19 


74 


Benemmung 


ber 


Gegenfttände. 


Strobabfchnitte nnd »Mehren, matürlihe zu Pupar- 
RIDEHERE nt 
Strohgeſpinnſte ............... | 

Strobglanzplatten (aus einer Unterlage von Papier 
oder Baummollenzeug und glatt aufgeleimtem geipalte- 
nem Stroh beftehend . .. 22 2222er en \ 

Strohmeffer (utterlingen) .. 2222224000 

Etrob-, Rohr. und Baitwaaren, als: j 

—, Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh ıc., j. Mat- 
ten und Deden. 

—, Stroh. und Baitgeflechte, Deden ans ungelpaltenem 
Stroh, Span- und Nohrbüte ohne Garnitur, desgleichen 
Geflechte (Bänder) von Manilla- (Nlos-) Hanf * 

— Sttoh · ic. Geflechte, mit ſeidenen oder anderen Fäden 
oder auch mit Roßhaaren durchzogen oder durchwirkt 
— —— Sue ee — 

—, Baft- und Strohhũte ohue Unterſchied, auch Hüte aus 
Palmblättern oder feinen Binfen .. 2-22 202220. 

(S. übrigens Hüte.) 

—, Strohmaaren in Verbindung mit edlem Mietall ıc.. . 

Strontian, natürlicher ſchwefelſaurer, j. Gölejtin. 

Strontianfalie....... — 

en baumwollene, ſeidene :c., ſ. Zeugwaaren. 

we REES ea ee ee 


.) 
Etublrobr, ungefpaltened ... 222220 nn 
— —, gebeizted . 
—, geipaltenes . 
— —, gebeiztes, auch geſchnittenes zur unmittelbaren Be- 
BUBUNG euere reiner nein 
—, geichnittenes mit Papier überzogen ......... 
Stublwaaren, ſ. Zeugwaaren. 
Stundenglaſer, ſ. Glaswaaren. 
JJJ ra nee ae 
N ED Be 
Südfrüchte und Blätter: friiche Apfeljinen, Citronen, 
Limonen, Pomeranzen, Sranaten und dergleichen... . 
— — trodene und getrocknete: Datteln, Feigen, Kaftanien, 
Korinthen, Mandeln, Pfirfichkerne, Nofinen, Weinbeeren, 
Zorbeerblätter, Pomeranzen, Pomeranzenihaalen u. dergl. 
—, mit Zuder, Eſſig, Del oder fonft, namentlich alle ın 
Flaſchen, Büchien und dergleichen eingemadhte, eingedämpfte 
oder auch eingefalzene, ingleichen Fandirte, ſowie in Blech- 
büchſen hermetifch verſch 


le Der au: Yan WE Mar Wr Er mL m Wer er ⏑ Vor or 4 


ser so ,er2 0800 de 00 — 


T. 


Tabacksbeutel, nach ihren Stoffen. 

Tabacksblätter, unbearbeite, auch in Puppen und Stengeln 

— bearbeitete: als abgerollte, entrippte, geſchnittene, einge- 
ſalzene, ſaucirte und dergleichen, |. Tabadsfabrifate. 

ERBE en 

Zabadsdofen, |. Doien. 


“btbeilung. 


11. |25. Diaterial- x. W.|p. Konfitüren. 

I. 25. desgl. i. «. Nament:id). 

N. 25. desgl. i. 8. desgl. 

Il. |25. desgl. & Konfitüren. 

I. | 5. Drognerie- ze. W. Anmerkung 1 zu e. 
H. | 5. desgl. a. Chem. Fabrıfate ıc. 
1. | 5. desal. e. 2. Namentlich. 

11. 25. Material- x. Mu, Namentlich. 

11. |25. desgl. \v. 1, Tabadsblätter ıe. 
11. | 3. Blei ıc. b. Grobe Bleitwaaren. 


. 135. Strob- ıc. Waaren. 
. 120. Kurze Waaren. 


Hinweiſung auf den Vereins » Zolltarif. 


Unter -Abtheilung 
Hanpt- Artikel. des 
Haupt - Artikels. 


. Allg. Eingangs-Abgabe. 


35. Stroh. ıc. Waaren.|b. Strob- u.Baft-Befl, ıc. 


6. Eifen und Stahl ick. 2. Waaren, grobe. 


. 135. Strob- ıc. Waaren.\b. Strob- n.Bat-Gerl. ıc. 


. 120. Kurze Waaren. 


e. Baft- ıc. Hüte. 


[3 


5. Droguerie- ic. Ma. Chem. Fabrifate ıc. 


. 121. Yeder ıc, d. Reine Lederwaaren x. 


. 12. Holz, Holzwaaren ec. c. Holzborke ıc. 
. 19. Rupfer u. Mejfing ıc. Anmerkung. 


71. Erze. a, Cijen- u. Stahlſtein ıc. 
5. Drognerie- ic. W.e. 3. Namentlich). , 


. Allg. Eingangs-Abgabe. 


. 112. Hola, Holzwaaren ıc. e, Hölz. Hausgeräthe ıc. 


. 120, Kurze Waaren. 
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Benennung EL 
ber & Unter -Abtbeilung 
= Haupt · Artikel. des 
Ge ER tände. J Haupt · Artikels. 






Tabacksfabrikate, als: Rauchtaback in Rollen, abgerollten 
oder entrippten Blättern oder geſchnitten, auch eingeſalzene, 
—— oder einer ſonſtigen Bearbeitung unterworfene 

abadsblätter ; Carotten oder Stangen zu Schnupftaback; 


auch Zabadömehl und Abfälle . 2... ... . ..* . 125. Material- x. ®.lv. 2. 4. NRaudtabad ıc. 
—, Eigarren und Schunpftabad ... 22-0 Hr nern. . 125. desgl. v. 2. 8. Namentlich. 
Tabad spfeifen, irdene. ... 2... 2222er . 138. Töpferwaaren. b. desgl. 
— und Tabadäpfeiien-Röhre von Holz ıc., ſ. Drechblerwaaren. 
Zabadöpfeifen-Abgüffe, irdene...-»-- Hr... . 138, desgl. b. Ginfarbiges ic. Fa 
yen.e ıc. 
REN ee nee ee ee . 43, Zinn ıc. b. Feine Zinnwaaren. 
— von edlem Metall, vergoldet, verjilbert oder plattirt . . - 120. Kurze Waaren. 
(S. übrigens ladirte Waaren, Fanence, Porzellan.) 
Tabadspfeifen-Befchlä e und «Ketten: 
— don Eiſen und Stahl .. 22.22 nennen nn . | 6. Eifen und Stahlıc.|f. 3. Waaren, feine. 
— don ing re air ———— . 119. Kupfer n.Meffingzc.\b. Waaren. 
— von edlem Metall, vergoldet, verjilbert oder plattirt . . - 20. Kurze Waaren. 
Tabadspfeifen.Köpfe, irdene, aud) von Fahence; einfar- 
bige oder weihe .... 2 2-0... RER —— . 138, Töpferwaaren. b. Einfarbiges x. Ra- 
bence x. 
—, dergleichen bemalte, bedrudte, vergoldete oder verfilberte | 11. 38. desgl. e. Bemaltes Fahence x. 
— —, mit Beichlägen von edlem Metall, auch vergoldeten, 
verfilberten oder plattirten.......... 11. 38. desgl. £. dergl. in Berbind. ıc, 
— von Holz oder Meerihaum. 2.202 nen nenn 11. 12. Hol}, Holzwaaren 2ec./f. Reine Holzwaaren ıc. 
—, dergleichen mit Beſchlägen von edlem Metall, auch ver- 
goldeten, verjilberten oder plattirten ... 222.220. 11. 20. Kurze Waaren. 
(2. übrigens Porzellan. ) 
Zabadsreiber, ſ. Maſchinen. 
Tabeln Mober.....* I. 12 Holz, Holzwaaren c. Anmerkung zu e. und h. 
Täſchnerwaaren, ſ. Yedertvaaren. 
Tafelbonillnn.....2 II. 25. Material · ꝛc. Wip. Namentlich. 
Tafelglas, in ſeiner natürlihen Farbe (grün, halb und 
ganz weiß), ungeſchliffen....... . . II. 10. Glas x. b. desgl. 
——, ‚geilen J——— II. 10. desal. e. Gepreßtes, geſchliff. ıc. 
— fa ige bemaltes, vergoldet . 22. - nenne. 1. 10. desgl. e, Farbiges ıc. Glas. 
> EEE nn TE) 5. Drognerie- ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
Tafeln, polirte, gewalzte, auch plattirte von Kupfer oder 
Weſinng* IT. 18. Mupferu. Meſſing ac.ſa. Namentlich. 
Tafelpapier (Schieferpapier)........ 8 11, Allg Eingangs Abgabe 
ER a I. |30. Zeide x. b. Seidene Zeug · ꝛc. W. 
— Badhötafft... 22 rue RER 11. 40. Wadstuch 2:. e. Namentlich. 
Zaguanüffe, ſ. Corozonüſſe. 
Talg — Feit von Rind- und Schaafvieh). JU. 36. Talg ꝛc. a. Talg. 
Anmert. Iſt dieſem Fett der Oelſtoff auch nur theil- 
weiſe entzogen, jo wird die Waare nicht als Talg, 
fondern ald Stearin behandelt. 
0 a REN RINDE EEE 11. |23. Namentlic. 
a TERM ee eine 1. | 7. Erden und Erze ic. 
Zaluppen, ſ. Pelzwerk 
Tamarinden, Tamarindenmart ....--....-- M. | 5. Drognerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
Tannenholz, j. Holz. 
Tammenjarfenn 1. 123. Saamen von Rald- 
hölzern. 


Zannin (ein Eprtraft aus gerbeitoffaltigen Nenetabilien) . JIII. 5. Proguerie- ıc. WM ja. Chem. Fabrikate ıc. 

Tapeten, papierne, ſ. Paptertapeten. 

—, getvebte, ſ. Deden. 

—, gemalte auf einen gewebten Grundftoff, nach dem leßteren. 

Tapetenleiften aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen 
toffen, ſ. Bildbanerarbeit. 


Zapiofa (Caffane) .. 2.2... PERTELELIT 1. 125. Material- ꝛxc. W.lq. «. Namentlid). 
Taſchen, Strick. und Arbeitsbeutel), j. Zeugwaaren. 
— in Verbindung mit anderen Materialin........ 11. |20. Aurze Maaren, 


— von Leder oder Ledertuch, ſ. Yeder- oder Ledertuchwaaren. 
—2 ſ. Seekrabben. 
Taſchentücher, ſ. Zeugwaaren. 
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Benennung 
der * Unter- Abtheilung 
* Haupt · Artikel, des 
Gegenſtände. Haupt · Artikels. 
—— I ———— 11. 20. Kurze Waaren. 
en, ſ. Geflügel. 
BIER in a entre Bieten II. Allg. Eingangs-Abgabe. 
—, HE (fein EEE TIERE RER 11. 124. Lumpen ꝛc. 
enhaar), ald Material .... 2... II. |11. Hänte ıc. d. Haare x. 
—2 De last Beug aus feinen Ziegenhaaren), 
Beugtvaaren. 
Tekran, ſ. Degras 
Telegraphendrath, ſ. Drath 
Teller, hoͤtzerne, iͤhe. ... nen. 11. 12 er BEER %. —— zu e und h. 
_—, gebe gefärbte, ladirte . ce nen ren. il. |12. d e. Hölz.Hausgeräthe xc. 
— von Eiſenblech. U. 6. — und Stahl x. t. 2. Waaren, grobe, 
— von FR ET II. \43. Zinn ꝛc. a. Grobe Zinnwaaren. 
—, gemeine thönerme. .- 2222er nenn il. 38. Zöpferwaaren, a. Gemeine, 
— von edlem Metall ımd plattirte . 2 2 u nern 11. |20. Kurze Waaren. 
— gens ſ. Fahence, Glas, Porzellan, lackirte Baal 
Zellurien (aftronomifche Iuftrumente) — RE 14. Inſtrumente. 
Teppiche (Fußteppiche) und Teppichzeug (Teppiche im 
tüd‘) aus Wolle, einſchließlich anderer Thierhaare, allein 
oder in Verbindung mit anderen nicht jeidenen Spinn- 
WERNER. 2 2:5 ag a re 11. 41. Wolle ıc. e. 3 Außteppiche x. 
(©. übrigens Deden.) 
Be et ana Il. | 5. ——— x. Wie. 2. Namentlich. 
ERBETEN u aaa I. | 5. desgl. m. desgl. 
— von Harztheilen gereinigtes, ſ. Camphin. 
Terracottawaaren —— ſ. Fahence. 
Terra da Siena, gebrannte. . . . ..... .... ll. al Eingangs-Abgabe. 
— WEREDIORWÜE » no 0 anne l. Erden und Erze x. 
Terralithwaaren ... nen Il. 38. Töpferwaaren. h. Einfarbiges ıc. Fa- 
henee X. 
iR. N 1. T. Erden u. Sr: x. 
Teufelsdreck (asa foetida) ........... .... u Droguerie- x. W.le. 2. Aloe ıc. 
— —— wie Brillen. 
a a 1. 125. Material- x. W.w. Namentlich. 
— Fautenhee —— 1. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
Theemafchinen bon polirtem Eifenbleh. ......... 1. | 6. Gijen und Stahl x.|f. 3. Waaren, feine. 
— von Kupfer oder Mefing - 222222 I. 19. Kupfer u. Meſſing ıc.|b. Waaren, 
En EEE —— II. 43. Zinn ic. b, Feine Zinnwaaren. 


ei oder theilweile von edlem Metall oder damit plattirt | 11. 
übrigens ladirte und vernirte Waaren.) 


..—. . ...n....n. nme. ar este 21 10H — 


” © — Bergtheer und Mineraltheer.) 


Theerbutten... ............ . . . . . . .. u 
SEDERTEHTERER:. u. 0 an en Ak a Il. 
JJ— u 
B — II 

e—— u 
EDEINTOMEREE 1.2 0: an a ul 


Thibet, |. Zeugwaaren. 


Thiere, alle lebende, welche nicht namentlich ausgenommen | 1. 
. Allg. Eingangs: Abgabe, 


—, Ben Ama oder in Spiritus geſetzte, für Naturalien- 


TORHEBGEN <.n.2 15: ara a ee a re I 
— a ans I, 
Sieht ſ. Fett. 

ier echfi = a BE De u 
Thon, gewöhnlicher Töpfertbon und Pfeifenerde N 
— für N (Borzellanerde) . | een 
Thonerde, ſchwefelſaute ..... .. .. ... ... Il. 
— elliglaure ac. 22000 rn il. 
Be a N En I 
Thurmuhren —— 1 

pmian, |. Kräuter. 
Ziegel, aus Thon gebramnte. . . . .. . ... .. il. 
—, eilerne, geichmiedete und genoifene. . 2. 222.2... 11. 
bon Blatına, überhaupt von edlem Metall, auch plattirte | I. 


(S. übrigens Fayence, Porzellan.) 


. 112.Hol3,Öoljtwaaren ıc, 


. 137. Theer ıc. 
. 14. Inſtrumente. 


14. Inſtrumente. 


20. Kurze Waaren. 


. 137. Namentlich. 


Anmerkung zu e. u. h. 


5. Droguerie- x. W./a.Chemijche Kabrikate etc. 





5. Droguerie- x. W.la. desal. 


29. Namentlich. 


5. Droguerie- x. W. Anmerfung 1 zu e. 


1. Namentlich. 
7. Erden und Erze ıc. Namentlich. 


W.'b. Mann. 
la. Chem. Rabrifate x. 





r 


5. Droguerie- x. 
5. desgl. 


Allg. Sunpange Abgabe. 


6, Eifen und Stahl ıc.,f. 2. Waaren, grobe. 
38. Töpferwaaren. a. Gemeine. 
6. Eiſen und Stahl ıc.f. 2. Waaren, grobe. 
20, Kurze Waaren. | 
ı 


Google 


17 


Benennung 
der 


Gegenftände. 


en ER TE 

Tinkal (Borar) 

Tinkturen zum Arzneigebraude .. 3 

— in kleinen Gläfern, Krufen, Büchſen ıc., deren Gehalt 
nicht über ?, Quart Preuß. beträgt 

Tinte, Tintenpulver 

Tiſchdecken, ſ. Deden. 

Tiſchlerhölzer, außereuropäiſche, in Blöcken und Bohlen 

— —, in Brettern, ſ. Bretter. 

Tiſchlerwaaren, ſ. Meubles. 

Tiſchzeug, leinenes, rohes und gebleichtes, auch verarbei- 
— I55— 

— aus anderen Stoffen, nach dieſen, ſ. daher Zeugwaaren. 

Todtenkopf (caput mortuum) 

Töpfe, eilerne, gegoſſene 

-— don Eijenbled) . 

— , fupferne und meſſingene 

— , filberne und plattirte 
=. GBMEIME EDEN: 0.2.0.2 00000 S0 0a na ne 
(Uebrigens ſ. Fayence, Porzellan.) 

Zöpfertbon, gewöhnlicher ) 

— für Porzellanfabriten. | 7777777 

Zöpferwaaren, gemeine . „een 
(Die übrigen zu den Töpferwaaren zu zäblenden Yabri- 
fate fiche unter ihren beionderen Benennungen.) 

Toilinet, ſ. Zeugtvaaren. 

Tombad, ſ. Kupfer. 

Tombackwaarenn. 

— fein gearbeitet, mehr oder weniger vergoldet oder ver— 
ſilbert dze, ſ. Kurze Waaren. 

Zonenbobuen -.- --. 2-20 00er nenn 

Tonnen, |. Böttchertwaaren. 

Zonnenbände, hölzerne, j. Holz. 

SEE SÜBEE > oo 0 nenn nn 

Topas, ſ. Steine, echte. 

To 


Pr ar ae Sr ar vor wo BE Sr Tr Eu Yo a rer Dee GE we Der 


u. ee. 


De ee Er — 


Pe Ve Te me 67 wur vr EI — 
on dene‘ 


PU RL ae WE ver — BE Te Der e ; 


„a0 2 27er 


Tor oblen = . © .. 2 — Zr u 

Zornefol- (Tournefol.) Lappchen (Bezetten) 

Zornijter 

Kragen (Bin)... -.-- euere 

Tragbänder, j. Gürtel und Hoſenträger. 

— (Korbbänder), wie Seilerarbeit........r.. 0. 

Trame (Einfchlagfeide), ſ. Seide. 

Zransporteurs 
a a a en nee 

Zraß, ſ. Steine. 

Zrauben, j. Weinbeeren. 

Traubenfprop, ſ. Moit. 

a Freſfter TERFE 

Treibriemen zu Mafchinen, von Gummi elafticum oder 
Gutta percha mit Einlagen von Zeugitoff 

Trenſen, eijerne, grobe 

— —, polirte 

— von Argentan . .. 2... 

— aus anderen unedlen Metallen 

zer echt veraoldete oder verfilberte oder von edlem 


oe een dh 


Pin? TER VER SE Doc Say Tor Ser Mor Don Tal Du6 Dal Su zur DE BE ne 


Par Ta Tr Vo 02 Saar al au er Wer Dur u ER TEE Tue DEE —⏑ ac SEE Dr 


. een * 
PER r vor var var Vor Bar er vor DE BE BE SE SE Bu Ze Zu. 


Por TEL Ber er Sur ur nr DER Au To Er 207 Dom Wer aur muL Eu 05 BEL DE SEE” 


. er rt rer Teer 


bindung mit 
a) Baummollengeipimmft .... 2.22. veen. 
b) Yeinen oder anderen vegetabiliichen Spinnftoffen 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 


Abtbeilung. 


II. 
II. 


. 138. Töpferwaaren. 








Unter- Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


Haupt» Artikel. 


1. Häute x. b. Felle z. Pelzwerk. Ber. 
6. er x. W. — u e. 
5. desg 


esgl. a. Chem. Fabrikate x. 


. |20. Kurze Waaren. 
5 


. Droguerie- x. W.la. desgl. 
5. Desal. e. 3. Namentlich. 
. Yeinengarn ıc. f,. Namentlich. 


7. Erden und Erze ic. 
6, Eifen und Stahl xc.f. 2. Waaren, grobe. 


- 119. Kupfer Meffingzc.|b. Waaren. 
. 120, Kurze W 
- |38. Töpferwaaren. 


aaren. 
a. Gemeine. 


7. Erden und Erze ic. 
a. Namentlich. 


. 119. Kupfern. Meffing xc.|b. Waaren. 


5. Drogerie ꝛxc. W. Anmerkung 1 zu e. 


6. Eijen und Stahl xc.f. 2. Waaren, grobe. 


. ‚30, Namentlich. 


. Allg. Eingangs-Abgabe. 
. 21. Kb gerot abo 


eder X. 


e. Grobe Schubu. c.®. 
5. Droguerier x. W. robe Schubin. etc 


e. 3. Namentlich. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


.14. Inſtrumente. 
.12. Geflügel ıc. 


. 131. Namentlid). 
. 121. Leder x. 


ce. Grobe Shuhm.x.W. 
6. Eifen und Stahlıc.|f. 2, Waaren, grobe. 
6. desgl. f. 3. Wearen, feine. 


. 119. Kupfer u. Meffing ıc.|b. Waaren. 


. |20. Kurze Waaren. 


c. Bauıntw. ꝛc. W. 
g. Bänder, Batift x. 


20 


2. Baumwolle x. 
22. Yeinengam ıc. 
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Benennung — — 
der + Unter -Abtheilung 
Haupt · Artikel. des 
Gegenftände. : Haupt: Artifel. 
c) Baumwolle und Leinen oder anderen vegetabili- 
chen Spinnftoffen zufammen „2222220: 11. | 2. Baumwolle xc, je. Baumm. ꝛc. W 
d) Wollengeipinnft . 2.2.20 ee en 1. 41. Wolle ıc. e. 1. Bedrudte ıc. W. 
e) Zeide oder Floretſeide oder mit beiden oder mit Er 
nod) anderen ZSpinnmaterialien — ...III. 30. Seide x. b. Seidene Zeug · ic. W. 
2. in Verbindung mit vorgenannten Geſpinnſten und 
mit Bein (einſchließlich Elfenbein und Fiſchbein), 
Eiſen, Glas, Gummi elaftienm, Gutta percha, Holz, 
Sam Leder, Ledertuh, Mejling, Papier, Pappe, 
orzellan, Stahl oder Steingut.. Hr... 11. |20. Kurze Waaren. 
Tricot, ſ. Zeugwaaren. 
— ſtücke, fertige, am welchen die Schneider- 
arbeit als Nebenfahe zu betrachten, ſ. Zeug umd 
Strumpfwaaren. 
DEN aan R 11. | 6. Eifen und Stahl etc.ſe. Weißblech ic. 
ET a a re 1. | 7. Erden und Erze ıc. 
Troge, hoherne.. 1. |12. Holz, Holzwaarenꝛe. Anmerkung zu e. und h. 
—, ſteinerne, ſ. Steine. 
CORE. ee ee U. |14. Inftrumente. 
—, als Kinderfpielgeng- - - - - «once rener nn 11. |12. Holz, Holzwaarenx.|f. Feine Holzwaaren ıc. 
EIER 2 ae ee Mr He 11. |14. . —— 
—, als Minberfpieeng - .- -- ... ....4 Il. 12.Holz, Holzwaaren xc.|f. desgl. 
— — prãparitter (Malerfarbe). ........... II. 5. Droguerie- x. W.ſa. Chem. Fabrikate x. 
Zrübwein Beintrüb) ... «0 -. Herne 11. 25. Material- vw. W.lf. Rein ıc. 
RE Te san een 1. 11. Gartengew. frifche ac. 
EL: II. Allg. Eingangs-Abgabe. 


— , mit Eſſig, Del oder ſonſt, namentlich alle in Flaſchen, 
Büchſen und dergleichen eingemadhte, eingedämpfte oder 
auch eingefalzene, fo wie in Blechbüchſen ꝛc. hermetiſch 
v loffene 

Truthühner, ſ. Geflügel. 

Tuchabſchnitte (zerſchnittene Lumpen oder Schneiderab- 


u re ae ———— — 


fälle von neuem oder gebrauchtem Tuche)..... .— I 
Tuchecken, Zudleilten ....- .. a u 
Tuchmacherfcheeren, ſ. Scheeren. 

Tuchtrümmer (Abfälle bei der Weberei)... ....- - I 


Tuchwaaren, wollene, auch ladirtes Tuch) 
Tücher, ſ. Zeugwaaren. 

(ein Wollengewebe), ſ. Wollene Waaren. 
Tüill, wollener, ohne Unterſchied 


II. 25. Material- x. W. p. Konfitüren. 
11. |24. Lumpen ꝛc. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 


. 125. Scheerwolle ꝛc. 
. 141, Wolle ıc. 


e. 2. Gemwalfte, unbe 
drudte ıc. 


a Ernie ns 11. 41. desgl. e, 1. Bedrudte ic. 
— , andere, ſ. Zeugmwaaren. 
Türkis, ſ. Steine, echte. 
Türkiſcher Weizen Mai)... .. 2-20 enne I. | 9. Getreide x. a. 1. Weizen ıc. 

(S. übrigens Feldfrüchte.) 

Tuff, ſ. Steine. 

EU BAFURFe 11. | 5. Droguerie- x. W.ja. Namentlich. 
Tuſchkaſten, ſ. Farbenfaften. 

wiſt, ſ. Baumwollengarn. 

Typen Guchdruckerlettern)................ Il. Allg. Eingangs-Abgabe. 

Tyriaf (ein rother Farbeſtoff). ..... . ... 11. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
u. 

Uhren, hölzerne Hängenhren (nad) Urt der ſ. g. Schwarz. 

2 Pe Garne 11. 12. Holz, Holgwaaren 2e.|f. Peine Holzwaaren x. 
— Taſchen-, Stuß- und Wanduhren .. ......... 11. |20. Kurze Waaren. 
—— II. 6. Eiſen und Stahlx.'f. 2. Waaren, grobe. 
— , alö Nebenfahe in Gemälden . . ........... 1. Allg. Eingangs-Abgabe. 

RE von Eifen | — 11. | 6. Eiſen und Stahl ec.ſ. 3. Waaren, feine. 
ee WERRTSERERTTTETERRETE 11. |19. Kupfer. Meſſing ec.ſb. Waaren. 
*Uhrgehäuſe, ganz oder theilmeife von edlem Metall ꝛc. [IL 20. Kurze Waaren, 

1 ÄEE 22.2...» RER — II. |10. Glas ac. Anmerkung zu b. 
Ubrfetten und Uhrſchlüſſel, ſ. Ketten. 

Ubrmaher: Del................ 11, | 5. Droguerie- x. W.ſa. Chem. Fabrikate x 
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Benennung en 
der &| Unter- Abtheilung 
= | Haupt-rtifel, des 
Gegenftände. = Haupt · Artikels. 
Uhrmacher. Werkzeuge, grobe 26 11. | 6. Eiſen und Stahlic.\k. 2. Waaren, grobe. 
5 — a a RE ie ng II. | 6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 
u — — hölzerne, ladirte.. 222222220. 11. |12. Holz, Holzwaaren icKhe. Hölz. Hausgeräthe ıc. 
—, goldene, ſilberne, vergoldete, verſilberte oder plattirte . II. 20. Kurze Waaren. 
— meſugeennn eh 1. |19. Kupfer u. Meſſing ic.ſh. Waaren. 
— Basen ten. Il. 38. Töpferwaaren. f. Fahence ıc. in Ver 
Ufrainer, j Felle. indung mit unedlen 
——— ſ. Holz. Metallen. 
Ultramarin (Malerfarbe)....... ....... 1. | 5. Droguerie x. W.la. Chem. Fabrikate ıc. 
N VE 1. | 7. Erden und Erze ıc. 
Umfchlagetücher, ſ. Zeugwaaren. 
Unjchlitt, ſ. Fett. 
Unterlauge von Seifenfiedereinm . . . nr ne 1. | 1. Abfälle. 
Hr leider, melde gewaſchen merden fünnen, |. 
Waͤſche. 
an EBENE ———— 11. 21. Leder ıc. d. Reine Lederw. ıc. 
—, roßhaarne und andere............ 11. 18. Kleider, fertige ıc. 
(2. auch Erinoline.) 
3. 
Baleriana (Baldrian) . 222 ec neeenennn 11. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu © 


Valonea, Balonia, |. Knoppern. 


2. ee ee u. 


Banille-Efjenz, ſ. Ejfenzen. 
Barer, |. eg 1 


Seuh z u. 


Beibet | j. Zeugwaaren. 


Vermillon... 2 ocean u. 


Vernirte Waaren, ſ. ladirte Waaren. 


Verfteinerungen (Betrefatten) . 222.020 ul. 


Verzebrungsgegenjtände der Neijenden zum Neifever- 


Draudbe 2  aeee ee 1. 


Bicogne.Garn, wie Wollengarn. 

Bieh, lebendes, j. die beionderen Benennungen 

—, —Schlachtvieh im getödteten Zuftande, d. h. noch mit 
der Haut und den Eingeweiden verſehen, wie Fleiſch. 


A EEE SR 1. 
— als Hinderfpielieng . >: 22cm e ernennen u. 
Biolinbogen | u 
Violonce os Pe a a er — — 4 
Fa a Kt tee en Sarah ae re A RR u. 
WITEREREN I. 
Vitriol: Aupfer-, gemischter Kupfer» und Eifen-, aud) 
weißer inf) Vitriol . 2.22 ns en N. 
— , grüner Eifenvitriol . 2.20 0o sooo ue ner. u. 
1 SR SEE 1. 
Bitriol-Del (Schwefelſäure). . 2 2220er N. 


Vögel, |. Geflügel und Thiere, lebende. 
Bogelbälge, ſ. Bälge von Wögeln. 
Bogelbauer, ſ. Holzwaaren, Meffingwaaren. 


DOSE... 2%: 20er a ee ul, 
EN EN 1. 


Vorlagen (Recipienten), nad den Materialien, wie andere 
Gefähr. 


W. 
Waagen, Brüdenwaagen u 
—, ei erne, grobe . a ER Pe ee BE . 
— — feine, auch dergleichen Goldwaagen. ......- - 11. 
— fupferne und meilingeme. . 2.2222 II. 


25. Material- ꝛxc. Wk. Namentlich. 
5. Droguerie- ꝛxc. W. Anmerkung 1 zu e. 


5. desgl. a. Chen. Rabrifate ıc. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 
17. Kleidungsitüde ıc. 


14. Inſtrumente. 
12.5013, Holzwaaren ıc.|f. Feine Holzwaaren ıc. 


- |14. Inftrumente. 


5. Droguerie- ꝛxc. W.ſ. Farbehölzer. 
27. Papier ıc. e, Buchbinderarbeiten ıc. 


5. ee au x. We. Namentlich. 
desg 


desgl. d. desgl. 
7. Erden und Erzex. 
5. Droquerie- x. Wk. Salzſäure ıc. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 
12. Holz, Holzwaaren ıc.|f. Reine Holjwaaren ıc. 


6. Eijen und Stahl x.|f. 2. Waaren, grobe. 


6, deal. f. 3. Waaren, feine, 
19. Kupfer n. Mefiing ıc.|b. Waaren. 


Waagebalken, eilerne, arobe . 2.22 u. | 6. Eiſen und Stahl ze.|f. 2. Waaren, grobe, 


80 


Benennung 


der 


Gegenſtände. 


Waagehalken, eiſerne, feine.. een 

er = ap eiferne, auch hölzerne mit Ketten und 
mit Eiſen beichlagene 

—, mejfingene und kupferne. 2... 2220220 8 

—, hölzerne, eig ar mit Strängen 

—— ſJ. Muſter. 

Wa > der-Beeren, friiche und trodene 

Wachbolder- Mus 

W ee De re 

MWahholder:Saft, j. Säfte. 

ee rar 

ne ee 

ge Wachslichte, Wahsitöde 

Baden (Mebwachh) © 2 een 


Der Var To var Tee Ton Sy Yan me DE Bar ar ur Be — 
Dr Be vr Br Er Br 


. Teen 


Pe ru 


Wachsleinwand, ſ. Wachstuch. 
Wachsmouſſelin 


Pe a a Be Be Be Sr Ser BE Zee Bar BE Ze Zu Zu Zr Ze) 


De Be ee ee EZ BE ee 
men nern. 
c.... ee er Be er er 
Pe Be ee ee er ee er ee Sr ae Sr Be u ur Zr ze 


Dee Bar er ee ee ee u Tee er Bee Se Bes Bee Zee Beer a er Ze Be Zr 


Ur ee TEE DR ar BE! 


— ——, aus anderen Stoffen (dahin gehören — 

em⸗ 

den ⁊x), nach dem Stoffe, aus welchem dieſelbe gefertigt 
ift, |. daher Zeugwaaren. 

-— — —, in fofern fie Ausſtattungs Gegenftand von Aus- 
ländern ift, welche fih aus Veranla ung ihrer Verhei⸗ 
rathung im Lande niederlaffen, jr bejondere Erlaubniß 

— —, getragene, wenn foldye zum Verkauf eingeht... . . 

— — — nicht zum Verkauf eingehend ... 2.2.2.0... 

-- ——, melde Anziehende zur eigenen Benupung ein- 
DET ee A erden 

— welche Neifende, Fuhrlente und Schiffer zu ihrem Ge- 
brauche mit fih führen... 2-2 HH 
(S. übrigens Bettzeug, Handtücherzeug, Neifegeräthe, 
Tifchzeng.) 

Waffenfchmiedearbeiten, ſ. Eifenwaaren. 

Wagen, blos von Holz 

—, dergleichen mit Eifenbeichlag, Redern x. Die Pay 
des verarbeiteten Eiſens wird abgeihäßt und als grobe 
geichmiedete Eijenwaare, der Solzbeftandtheil ald Wag- 
nerarbeit zc. in Verzollung genommen. 

—. — landwirthſchaftlichen Betriebe, mit oder ohne Eijen- 


Pe ae Ba BE Be Se Bee er Bee ee ee ee Be VVVVVV— 


. ren 


De vr vr u ar" 


.. — 


gleichen wenn die Anwendung eines Wagens als 


nie — a Te a er 
Wagenfchmiere 
Wagenwinden 


— ⸗ BE Ze Br Tr or Ve Te BE er ee Br — ee „6 6 


o⸗ Bau Zu Zu Ber er Tue Ta Bee u Te er Te ee Te er — — 
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| Unter - Abtheilung 
Haupt · Artikel, des 
Haupt · Artikels. 


Abtheilung. 


11. | 6. Eiſen und Stahlx.|f 3. Waaren, feine. 


6. desgl. f. 2. Waaren, grobe, 
1. 19. Kupferu. Meffing ıc.|b. Waaren. 
U. |12.90l3, Holzwaaren ıc.|Anmerfung zu e. und h. 


11. | 9. Getreide x. b. 3. Namentlich. 


11. Allg. Eingangs-Abgabe. 
11. | 5. Droguerie x. W.la. Chem. Fabrifate x. 


1. | 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
I. | 5. desgl. a. Chem. Fabrikate x. 
Il. |23. Lichte, 

1. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e, 


Wachstuch ıc. b. Alle andere Gattun- 
gen. ıc. 


n Kurze Maaren, 


11. |27. Papier ꝛc. a, Ungeleimtes ıc. 

11. 20. Namentlich. 

11. 140. Wachstuch ıc. c, Namentlich. 

II. 40. Namentlich. a. desgl. 

Il. 40. desgl. b.Alle and.Gattungenzc. 
1. \20. desgl. 

11. |22. Leinengarn ic, f. deal. 


I. 115. Sausgeräthe ıc. 
11. |18. leider, fertige ıc. 
I. Allg. Eingangs-Abgabe. 
1. 115. Hausgeräthe ıc. 


1. |17. Kleidungsftüde ıc. 


II. 12. Holz, Holzwaaren xc.|Anmerkung zu e, und h. 


11. |12. desgl. 


—* 
Il. 21. Leder ıc. ce. Grobe Schuhm. x. W. 


1. 17. Kleidungsftüde ıc. 


| 6. Eifenumd Stahl ze.|f. 2. Waaren, grobe: 
U. Allg. Eingange-Abnabe. 
11. | 6. Eifen und Stahlec. ſ. 2. deögl. 
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der ; | Unter Abtheilung 
Haupt · Artikel. det 
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Wagnerarbeiten, blos gehobelte2 . 112. Holz, Holzwaaren ıc. Anmerkung zu e. und h. 
— Flarbie. gebeigte, lackiriie....... 12. desgl. e. Hölz. —— x. 
5 DSOEEEEREEREERLELEREREEIEEE 5. Drognerie- c. W.je. 2. Namentlich). 
J euere 5. desgl. i. Pottaſche. 
VSahbbhorner...4 14. Inſtrumente. 
re ar Eu a a Et u ih ale rate . 123. Namentlich. 
Walbwole ..--- 220er: BEREIT 8. Flachs x. 
—, Geipinnfte und Gewebe daraus, wie Leinengarn und 
Beugmwaaren, leinene. 
Balkererde .... 2.2... renee en 7. Erden und Erze x 
Wallfiichbarden (robes Bilhbein) .... +... .. 6. —— x. We. 3. Namentlich. 
Waltatb .. 2.2.00 ne 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
Welteetbühte -. 2: core ernennen 23. Namentlich. 
Wallratböl, |. Del, alles andere. 
Vallroßzähne .-- Hrn eerennen 5. Droguerie- x. We. 3. Alkanna ꝛc. 
Walzen, |. Maſchinen. 
Mandubren, mit Ausnahme der hölzernen Hängenbren . 20. Kurze Waaren. 
Warp (Banernzeug von Wolle und Leinen gemifcht), ſ. 
Wollene Waaren. 
Wealbbärfele. ...-:--aenreanenerenen 11. Häute x. b. Kelle z Pelzwert · Ber. 
Waſchblau (Reublau)............. 5. Droguerie- x. W. a. Chem. Fabrikate x. 
WBaibeilen. -...:-+--0r0en 6. Eifen und Stahl ıc.|a. Roheiſen x. 
Waſchfarben --- ee pe 5. Drognerie- ıc. W.a. Namentlich 
Mater: Mineralwailer, ſ. dieſes. 
—, wohlriechende, j. Parfümerien. 
7. Erden und Erzen 
Mafferfabrzenge: 
Bon Waflerfahrzeugen wird der Eingangs-3oll nicht nad) 
dem Gewichte der Fahrzeuge, ſondern nad dem abzu- 
ſchaͤtzenden Werthe derjelben, und zwar: 
1. von Hleineren, zur Gattung der Zillen gehörenden 
Fahrzeugen mit... . 5 Prozent, 
2, vom größeren, zu den gewöhnlichen Segelſchiffen zu 
rechnenden Rabrzengen, ingleihen von Seeſchiffen 
und Dampficiffen . 
von hölzernen, bon eiſernen, 
mit 5 Progent 8 Prozent 
mit der Maaßgabe erhoben, daß bei den unter Nr, 2 
genannten Fahrzengen die Unter, Anker und fonjtigen 
Ketten, ingleichen alle nicht zu den gewöhnlichen Schiffs 
utenfilien gehörigen beweglichen Inventarienſtücke, fo wie 
bei den —— die Dampfmaſchinen außerdem 
der tarifmäßigen Verzollung unterliegen. 
Waſſerfahrzeuge, die beim Eingange über die Grenze 
zum Berfonen- oder Waarentransporte dienen und nur \ 
deshalb eingeführt werden, mit Einſchluß der daranf be- 
findlichen gebrauchten Inventarienftüde, im jofern die 
MWaflerfahrzenge Ausländern gehören, oder in fofern in- 
ländiiche Fahrzeuge die nämlichen oder gleichartige In- 
ventarienſtuͤcke einführen, als fie beim Ausgange an 
Maneralas Dr a te . 17. Aleidungsftüce * 
— ———— 5. Proanerie- x. Wer. Namentlich. 
Balerletunnd Ssre von gewalztem und gezogenem — — * 
Schmiedeeiſen......... 6. Eiſen und Stahl xxc. d. Faconnirtes x. 
Waſſerſpritzen, ſ. Maſchinen. RE 
Safferwaagen . (14. Inſtrumente. 
Warten, baumwollene. eenenenene -1 2. Baumwolle ıc. b. 1. desgl. 
— feidene 20.0002 * . 130. Seide ıc. a. Gefärbte ı. 
— aus Wolle oder anderen Thierhaaren ......... 11. Allg. Eingangs-Abgabe. 
an —D 1. | 5. Droguerie- x. We, 2. Namentlich. 
Veberblätter von Stahl...» .-rrncneeun. 11. | 6. Eiſen und Stahl ac |f. 2. Waaren, grobe. 
— von Meling - -- »- rer ereeenen nenn IM. 119. Kupferu. Meſſingec. b. Waaren. 
— von Rohr oder Sdilf. . . . - nes rannnen 1. Allg. Eingangs-Abgabe.| 
— im hölzernen Rahmen, |. Maſchinentheile. | 
N ae ae ea 1. 11. Namentlich. | 
N \ 
21 


ad! 


\ 1008 ec 


82 





Benennung 


der 


Gegenftände,. 


BEE ae a at 
Meberfiifihen. | Schnell 

eber en, |. nellihüßen. 
Weberftuble, ſ. Maſchinen. ⸗ 
Wedgewoodwaaren, ſ. Fahence. 
Weft (baummollenes Einſchlaggarn), ſ. Baumwollengarn. 
Weichſelſtöcke, ſ. Stöde. 
MODERN. eat ara Brenn 
Wein, Moft und Fruchtwein 
Weinbeeren, frifche 
— getrodnete 
FR i * ei i * — Wa | 

ein-Einfhlag (Schwefel-Einfhlag) ......... 
Weineſſig — Ei. : 
Meingeit 
Meinbefe, trodene oder teigartige 
—, flüfige (Weintrũb) 
—, gebrannte (Druſenaſche) 
Weinſchöne, wie Gallertichöne. 
Weintein, gereinigter und ungereinigter 
Weiniteinfäure (acidum tartaricum) 


c.... ee 
KT ne 


Dee ee Beer ee er ee er 6 ee er Beer er ee Bee er ee er ee er — 


Dee Ba ae Be ee Bee er er ee ee Be ee ee ee ee ee ee ee ee ee ee 
De ee BE BE 
Pe 


[TE Ber er vo ur var Tor vor ur vor vor vor Sr vr 


Pe a 


. oe 0,0, , +8 


Paar a Baur ur Br Be Br Br er Br u ur 


U Tier URL BER 00 ar ur BET DR Won Ger Bar Wr Es rue Zus YES DEE Zoe, Dr er Du Mur vr. 


Weißgold, ſ. Platina. 

Wei —— ſ. Kupferwaaren. 
Weizen, j. Getreide. 

MWelleneifen, ſ. Eifen. 


BR a ee aa EEE ia Te 


Werfzenge, feine, von polirtem Eifen 
— WERDE EMERRR & a. © ann nee een 
Wermutd-: Ertraft, «Heil... - 22222000. 
Wertbpapiere (Actien, Staatöpapiere u. dergl.) 
BWettergläfer........-- 
Wettermänncen (Öygrometer) 
Wesfteine, auch künftliche, j. Steine. 
Wichſe (Schub: und Stiefelwichie) 
Micen, | Hülfenfrüchte. 
Wiener Kalk (feingeriebener Kalkmergel) 
Wildpret, großes 
—, Meines aller Art 


Dee ae er Br Be — 


Der ur vr 


ae Ye Dur Im DE un Ser zu me GE ur Dei 


URL ur u) Sul TEL Der DE Tat Yar DEE Ce 


.ere Teen 
. 2, 0 1 1 90 008 8 ee ee 


.......2 


BE lee 


Windenmacher. Arbeiten, ſ. Eiſenwaaren. 
Winkeleiſen, Winkelhaken: eiſerne grobe 
— —, eiſerne feine 
— — don Meſſing 
Wismuth, ſ. Markaſit. 
Wismuthweiß, ſ. Schminke. 
Witherit (kohlenfaurer Baryt, wie Derbyſpath. 
— I Bee 
Wolle, Schaafwolle, rohe und gekämmte, einſchließlich der 
Gerberwolle, auch Wollflocken oder Kämmlinge 
(Uebrigens ſ. Baum-, Flock. Scheer- und Zupfwolle.) 
— (Schaafmwolle), —— roh, gebleicht und gefärbt 
(zur Fertigung veloutirter Tapeten x.) ...... +». 
Wollen. und Kameelgarn, aud) Garn aus Wolle und 
Seide: *— einfaches und doublirtes 
—, weißes (alles naturfarbene) drei- oder mehrfach gezwirn 
tes, desgleichen alles gefärbte 
Wollene Waaren: 
a) aus Wolle ceinfchließlih anderer Thierhaare) allein 


. 2er 0er. 


. Tree 


a rer rer nee 


u. eore.. 


a Dur Br ur Bu ur Br ur Br re" 


Abtbeilung. 


. 112. Holz, Holzwaaren x. 
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Unter -Abtheilung 
det 
Hanpt - Artifele. 


Haupt - Artikel. 


Anmerkung zu e. undh, 


W. 
W. 


e. 2. Aloe x. 


. Droquerie- ꝛc. 
f. Wein ıc. 


. Material- ıc. 


. 21. Obft, frifches. 






W. 
W. 


i. 8. Trock. Südfrüchte. 
a. Chem. Fabrikate :c. 


. Material- x. 
. Droguerie- x. 








1. |25. Material- x. W.b. @. Branntwein. 
I. Allg nr re 
11. 25. Material- x. Wfl. Wein ıc. 
1. | 5. Droguerie- x. W.li. Pottajche ꝛtc. 
1. 32. Weinſtein. 
11. | 5. Droguerie- x. W.ſa. Chem. Fabrikate ꝛc. 
11. | 5. desgl a. desgl. 
11. 125. Material» vr. W.lf. Wein ꝛc. 
11. | 6. Eijen und Stahl x.je. Namentlid. 
I. | 8. Flache, Werg x. 
1. | 6. Eiſen umd Ztahlac.f. 3. Waaren, feine. 
1. | 6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 
11. |25. Material» x. W.|b. «. Branntwein. 
1. 122. Papier ıc. 
11. 14. Inſtrumente. 
II. 5. Droguerie- x. Wa. Chem. Fabrikate ꝛc. 
11. Allg Bingengb-Wbgake | 
11. 125. Material: x. W.lh. Fleiſch ic. 
1. |12. Namentlich. 
11. |28. Pelzwerk ıc. a, Ucberzogene ıc. 
IH. | 6, Eijen und Stahl ic. ſ. 3. Maaren, feine. 
H. | 6. desal. f. 2. Waaren, grobe. 
11. | 6. desal. f. 3. Waaren, feine. 
ll. 19. Kupfer n. Meſſing ꝛc. b. Maaren. 

| 
11. |11. Häute x. b. Felle z. Pelzwerk · Ber. 
II. 41. Wolle ic. Schaafwolle rohe ix. 
11. ‚Allg. Eingangs-Abgabe. 
11. |41. Wolle :c. Anmerkung. 
11. 41. desgl. b. Weißes ıc. gezwirntes 


wollenes Garn. 


83 





Benennung 


der 


Gegenftände. 


oder in Verbindung mit anderen, nicht feidenen Spinn- 

materialien gefertigt: j 

1. bedrudte Waaren aller Art (einſchließlich der be- 
drudten Strumpfivaaren); ungewalkte Waaren 

(ganz oder theilmeife aus Kammgarn), wenn fie 

enuftert (d. b. faconnirt getvebt, geſtickt oder 

brodirt) find; Umfchlagetü er mit angenäheten 
gemufterten Kanten; Polamentier-, Anopfmacher- 
und Stickereiwaaren, außer Berbindung mit Bein 

(einschließlich Elfenbein und Filchbein), Eſen, 

Glas, Gummi elafti:um, Butta perda, Hola, Dorn, 

Leder, Ledertuch, Meifing, Papier, Pappe, Por- 

zellan, Stahl und Steingnt. .. .. .* 

Anmerkungen: 

1) Waaren, in welchen das Vorhandenſein von 
Kammgarn unzweifelhaft erkennbar ft, werden, 
dafern fie gemuftert find, jedenfallt zu Poſ. +1. 
ce. 1, gerechnet. 

2) Wenn das Vorhandenfein von Kammgarn in 
den Maaren mit Sicherheit nicht erfannt wer: 
den kann, beftimmt ſich deren Klaſſifikation 
danach, ob fie gewalkt oder ungewalft find. 

3) Waaren, melde feine vollftändige Walke er- 
halten haben, ſonach auf der Oberfläche nicht 
verfilgt erjcheinen, werden zu den ungewalkten 
gerechnet und gehören demnach, falls fie ge- 
muftert find, zu Pol. 41. c. 1. 

4) Durch Färben zwei- oder mehrfarbig dargeftellte 
Waaren iz. B. ombrirte Maaren, jo wie jas— 
pirte, d. b. ausztei- oder mehrfarbigen Fäden 
gewebte Waaren), werden den bedrudten gleich) 


eachtet. 
5) eco getvebte Zeuge find foldhe, auf deren 
berfläche ein durch regelmäßige Verſchlingnug 
der Kett- und Einjchlagefäden gebildetes Muſtet 
erfcheint. Blos geföperte, moirirte oder mit 
eingepreßtem Deffein verfehene Zeuge, fo tie 
Zeuge, welche aus Garn von verſchiedenen Far- 
ben geftreift oder farrirt gemebt find, gehören 
deshalb nicht zu den fagonnirt gewebten. 
Brodirte Zeuge find diejenigen, welchen 
mittelft eines zweiten befonderen Einfchlages 
Mufter eingewebt find. 
2, gemwalfte, unbedrudte Tuch-, * und Filzwaaren; 


trumpfwaaren aller Art (jedoch nicht bedrudte); 
fo wie alle ungewalkte ungemufterte Waaren . . 
BE nen aa a ae ar a 


b) Alle obige Waaren in Verbindung mit Seide . - . 
e) — in Verbindung mit Bein Ceinichlichlic Elfenbein 
und Fifchbein), Eijen, Glas, Gummi elaſtiemm, Gutta 
perha, Holz, Born, Leder, Ledertuch Meifing, Pa- 
— Pappe, —— Stahl und Steingut.. ... 
d) a robe Gewebe ans Kälber oder Hundehaaren 
a übrigens Zeugwaaren.) 
zu en (Kämmlinge, auägefimmte Wolle)... . . 
Wollkratzen und Kraßenbeigtäge, auch Wollkratzen 
aus gummirten baumwollenen Gurten mit eiſernen Stiften 
—— * ia an e REIN 
. übrigens Teppiche [Fußteppiche ].) 
Rolltrümmer........ r 2 ee ae 
ei von Knochen ober Elfenbein... ........ 
e 


. a near rei 


Wurmmoos, f. Flechten. 


Abtheilung. 





Hinweiſung auf den Vereins» Zolltarif, 





Unter ·Abtheilung 
des 
Haupt - Artikels. 





Haupt · Artikel. 






. 41, Wolle ꝛc. e. 1. Namentlich. 


. Hl. —* I. 2, Namentlich. 
41. desal. c. 3. desgl 
. 180. Seide xc. je Alle obige Waaren x. 


| 
- 120. Aurze Manren. | 


41. Wolle x. Anmerkung. 
. 41. deögl 'a. Rohe Schaajwolle x. 


6. Eifen und Stablxe.f. 3. Waareu, feine, 
. 41. Wolle x. ie. 1. Bedrudte x. 


. 25. Scheerwolle r. 
. 112.90 3, — sch Reine Holzwaaren ꝛc. 
. 125. Material» ꝛc. Wann. Fleiſch x. 


| 
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Benennung 
der 


Gegenſtände. 


Burmfaamen | 
Burzeln zum Arzneigebrauche, auch dergl. pulverifirte 
—, Barbe- und Gerbeivurzeln, die nicht befonders genannt 


[ Dur. Du IE Sup JEH BL Tue Tor Dur jor Bor Vor mr Su Tr ve vor ver re re —— 


Jen. Ba Bu Bao Ba Bar Bar Ba Se Bee ee ee er 


3. 
Zähne, Thierzähne zum Gewerbegebrauche 
—, andere WERRENDE 0. 5. aa ae ae 
— , fünftliche, zum —— 
ſ. Sattler- und Riemerwaaren. 


..008 80 10 0er en 


— in Verbindung mit edlem Metall m. ......... 
abntinfturen, |. Tinkturen. 
aineifen, ſ. Eifen. 
angen, eiferne, grobe 
— —, feine 
—, dirurgifche 
Zauberlaternen von Eiſenblech, in Verbindung mit Glas 
— don Mefjingbledy, in Verbindung mit Glas 
Baumftangen, eiferne, grobe 
— —, feine polirte 
— von Argentan 
— aus anderen unedlen Metallen 
— , plattirte, echt vergoldete oder verjilberte oder von ed- 
lem Metall 


LEEL YEr ur ur ur Dur ve ° 


nn Tee 


an ma een am 


— * ——— 
ahnſtocher von Holz, Elfenbein, Horn ıc. 


1 a BuE Dee Dee EL u oe Der Tor Bar Tr Ser Ver De De ro; 
— re rn T Tr Teen 


u nr Teen 


ur. 
[u Bud Sur zer er Tr er er er rer Be ee 
en Tr nee 


Tr... 
. ernten“ 


..... ..n. .. . . . 2... oe ee Ce, 


De 


—— 


. er rer een 


ce) and anderen vegetabilifchen Spinnitoffen mit Aus- 
nahme der Baumwolle, wie Leinentwaaren, bezie- 
a Leinwand oder Zwirnſpitzen 
(S. übrigens Deden [Fußdeden].) 
d) aus Baummolle und Leinen oder 


ven ee 200.0. 


pinnftoffen gemifchte Zeuge 
‚ mit Wolle geſtickt oder 


sn Est herren 


u ww 


Spinnmaterialien (einfchliehlich Blasgeipinnft) . . 
(S. übrigens Spißen.) 


anderen vegeta- 


Hinweiſung auf den Vereins - Bolltarif. 
Ver a Ber Fe ie 
| Unter- Abtheilung 










8 

€ Haupt · Artikel. des 

& Haupt · Artikels. 

1. | 5. Droguerie- ıc. W.Anmerkung 1 zu e. 
II. | 5. desgl. e. 3, Namentlich. 

1. | 5. desgl. e, 3. desgl. 

1. | 5. desal. Anmerkung 1 zu e. 
11. 120. Kurze Waaren. 

I. | 5. Droguerie- x. W.ſg. Mennige ıc. 

N. 19. Kupfern- Meifing ıc.ib. Waaren, 

11. | 4. Bürjtenbinder- x.W.|b. Feine ıc. 

1. 12. Holz, Holzwaaren:c.f. Feine Holzivaaren ıc. 
11. 120. Kurze Kaaren. 

11. | 6. Eijen und Stahl xc.|f. 2. Waaren, grobe. 
11. | 6. desgl f, 3. Waaren, Ei. 
11. 14 Inftrumente. 

u | 6. Eiſen und Stahl xe.if. 3 deigl. 

11. 119. Aupfern Meilingxe.|b. Waaren. 

Il. | 6. Eiſen und Stahlxc.f. 2. Waaren, grobe. 
1. | 6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 
11, 119. Aupferu. Meffing ıc.|b. Waaren. 

11. 20. Kurze Waaren. 

11. |11. Sänte x. b. Felle 3. Pelzwerk. Ber. 
11. | 2. Baumwolle x. je. Baumm. ıc. Zeugw. 
11. 22. Leinengarn ıc. g. Namentlid. 

1. | 2. Baumwolle ıc. Baumw. ıc. Zengw. 
11. | 2. desgl. . desgl. 

11. 30. Seide ı. . Eeidenedeng: x. W. 
11. 30. desgl. ec. Alle obige Waaren x. 


85 


Benennung 
ber 


Gegenftände, 


h) aus Wolle (einichließlih anderer Thierhaare), al- 
lein oder in Verbindung mit anderen nicht feide- 
nen Spinnmaterialien, und zwar: 
aa. bedrudte Waaren aller Art, einſchließlich der 

Strumpfmwaaren ; ungewalkte Waaren (ganz oder 
theilweiie aus Aanımgarn), wenn fie gemuftert 
ıd. b. fagonnirt getvebt, geſtickt oder brodjirt) 


find; Umſchlagetücher mit angenäheten gemu- 


fterten Kanten - oo 222200 en nn 
bb. gewalfte unbedrudte Tuc-, Zeug: und Filz 
waaren; Strumpfwaaren aller Art, jedoch be- 
druckte ausgenommen; jo wie alle ungewalkte 
ungemmfterte Waaren . 2.222 220 
ce. Deltücher aus Nofhaaren ....-. +... 
dd. ganz grobe Gewebe aus Kälber- oder Sunde- 
aaren und Werd... 2222er 
ee. Siebböden aus Pferdehaaren . ..... ... 
ff. Teppiche, ſ. Deden. 
i) ans Metallfäden und anderen Gefpinnften, ſ. 
Treflenwaaren. 

Anm. Brodjirte Zeuge find diejenigen, wel . 
chen er eines zweiten befonderen Ein- 
ſchlages Mufter eingewebt find. 

(©. übrigens die Anmerkungen 1. bis 5. un- 
ter dem Artifel Mollene Maaren. ) 

2. In Verbindung mit Bein (einfchlieflih Elfenbein 
und Fiichbein), Eifen, Glas, Gummi elafticum, 
Gutta percha, Holz, Horn, Leder, Ledertuch, Meſſing, 
Papier, Pappe, — Stahl, Steingut: aus 
allen vorgenannten Gefpinnften . 2.22.22...» 

(3. übrigens 3. 4. und 5.) 

3. In Verbindung mit Gummi elafticum-Fäden: wie 
ohne diefe Verbindung, vorftehend sub 1. 

4. Mit Gummi elaſticum oder Gutta percha getränft: 
a) aus Baumwolle... 2.2.2 nn 
b) aus Baumwolle und Leinen oder anderen begeta- 

biliſchen Spinnftoffen verbunden .. ....... 
ce) aus Leinen oder anderen vegetabiliihen Spinn- 
ftoffen mit Ausnahme der Baumwolle... ... 
d) ans Seide oder Rloretjeide, auch in Verbindung 
mit anderen ZSpinnmaterialin 2.2.2222... 
e) aus Wolle (einschließlih anderer Thierhaare) allein 
oder in Verbindung mit anderen nicht feidenen 
Spinnmaterialin - 22 2 2 core en 
Anm Mit Gummi elafticnm oder Gutta percha 
getränfte * find ſolche, bei denen die ur- 
Iprüngliche Beſchaffenheit des Bengitoffes auf 
beiden Zeiten erkennbar iſt. 
(S. übrigens Leinwand, Dedleinmwand.) 

. Mit Gummi elaſticum oder Gutta percha überzogen 
Anm. Den mit Gummi elaſticum oder Gutta percha 

— *2* Geweben werden diejenigen Gewebe 
leich —— welche aus zwei oder 2* durch 
wiſchenlagen von Gummi elafticum oder Gutta 

percha verbundenen Lagen von Zeugſtoffen beſtehen. 
(©. auch Gummidrucktũcher, Kratzenleder, 

Schläuche, Stricke und Treibriemen.) 


iegel, Steine. 
a NE 


-_ nr 


* 
* 


ifferblätter, ſ. Uhrzifferblätter. 
immerholz, ſ. Holz, Bauholz. 


Abtheilung. 


Haupt · Artikel. 


Il. 41 Wolle ꝛc. 


il. 41. desgl. 
It. 41. desgl. 
4. Bürftenbinder- xc. W. b. Namentlich. 


20. 


Kurze Waaren. 


Banmwolle ꝛc. 
desgl. 


Leinengarn x. 


30. Scide ıc, 


40. 


— 


. Volle ꝛe. 


Wadstuch ıc. 


. Erden und Erze ıc. 


39. Vieh. 


. Hänte ıc. 


| 
| 


Hinweifung auf den Vereins» Bolltarif. 


Unter- Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


c. 1. Bedruckte ı. 


e. 2. Gewalkte ır. 


Anmerkung. 


e. Baum. ꝛc. Zeugw 
e. deögl. 

f, Gebleichte ic. Yeinm. 
ce. Alleobige Waaren ic. 


ec, 2. Gewalkte ıc. 


d. Namentlich). 


» Drognerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 


e, Namentlich. 


d. desgl. 


22 


56 


Benennung reich 
der — Unter-Abtheilung 
Doaupt . Arniel. der 
Gegenfttände. e Haupt - Artikels. 
Zimmt, Zimmt.Cafjia, Zimmtblüthe und Mutter- 
NRE 0 JR 125. Material» x. W. k. Namentlich. 
—, weißer (canella alba oder costus dulcis, eine rohe 
Rinde zum Arzueigebraude). . ........... 1. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
—— (CAssia JJ— 11. |25. Material- x. W. k. Gewürze. 
I a Bd 1. |42. Zinf x. a, Namentlich). 
(2. auch Bruchzink.) 
u. ‚+ |. 42 desgl. b. desgl. 
Zinkabfälle und Bruchſtücke von Zinkwaaren, ſofern die- 
ſelben nur als roher Zink verwendbar ſind . . . .... II. 42. desgl. a. Roher Zink ı. 
1. Allg. Eingangs-Abgabe. 
— u. am ne aaa ale irn u. | 7. Erze. b. Namentlich). 
infblumen, wie Bleiweiß. 
BIRERER, = un a ER ER 11. | 7. desgl. b. Galmei ic. 
Zinfifher DOfenbrud.....-:... PEST TErE 1. | 7. desgl. b. desgl. 
Zinfplaiten, aejtochene, ald Aunftwerke eingehend. . . . . 11. Allg. Eingangs-Abgabe. 
infvitriol (ichtwefelfaures Zinkoxyd) .. . ........ 11. | 5. Droguerie- x. Wr. Mennige ıc. 
inkwaaren, grobe . ..- «22220 ere nenn 11. |42. Zint ic. b. Ramentlic). 
*_, feine, auch ladirte und vernitte.. 2.22 cnrne en 11. |42, desgl. c. Feine. Zinkwaaren. 
infweiß, wie Bleiweiß. 
inn in Blöden, Stangen ꝛc., au alted......-. 11. |43. Zinn xc. Anmerkung. 
innaſche > NE 11. | 5. Droguerie- x. W.a. Chem. Fabrikate ıc. 
Zinnbeize —— Zinn, Zinnſolution, Löſung des | 
Zinns in Salafüurd ....-- zer reeennnnn II. | 5. desgl. a. deögl. 
Zinnfolie — 2%. a ee ee da 11. |43. Zinn ꝛc. !b, Reine Binnmwaaren. 
—, berfilbert oder verfilbert und nefürbt .........- HI. |20. Kurze Waaren. 
ne EEE ee 1. | 1. Abfälle. 
; innober Pape Er Ta ar ar Se Br Dur SE Dr BE BL DE u BE II. 5. Droguerie - x. W.a. Chen. Fabrikate K. 
innplatten, geſtochene, als Kunſtwerke eingehend . . . . | II. Allg. Eingangs-Abgabe. 
JJJJ I. | 5. Droguerie- x. W. a. desgl. 


Zinnwaaren, grobe, als: Schüſſeln, Zeller, Keſſel und 





andere Gefaͤße, Nöhren und Platten 11. 143. Zinn ıc a. Namentlich. 
— feine, auch ladirte, Spielzeug und dergl.......-. 11. |43. desgl. b. deögl. 
—, Platlirte &. 0 2 2000er er nn nn U. |20. Kurze Waaren. 
Zirbelnüſſe (Pinienkerne) ....-.:.- rennen 1. | 5. Droguerie- x. W. Anmerkung 1 zu e. 
111 4 1 RE Merten nn II. |14. Inftrumente. 
ittwerfaamen (Wurmſaamen). . ..... . * 11. | 5. Droguerie- x. W. desgl. 
it are er 11. | 2. Baummolle ıc. le. Baumw. ıc. Zeugw. 
Zobll.64 .*2* Il. I1. Hãute ꝛc. b. Felle z. Pelzwerk· Ber. 
+ 1. |14. Inftrumente. 
Zuchtſtiere382 .. . . J. 30. Vich. b. 1. Namentlich. 
JZucker, Brod- und Hut-, Kandis-, Brud- oder Lumpen 
und weißer geftoßener Buder. .... 2. r ren e0e. 11. 125. Material- x. W.'x. Zuder. 
—, Nohzuder und Farin (Zudermebl) - ..»....- +11. |25. desgl. x. desgl. 
—_, os, für inländische Siedereien zum NRaffiniren 
unter den befonders vorzuichreibenden Bedingungen und 
Routen „2.2202... ae Neal 11. |25. desgl. x. desgl. 
* Zuderdofen, plattirte, goldene, filberne ac... .....»- 11. 20. Kurze Waaren. 
ee Anohenihaum). . 2.2 n rennen. 1. | 5. Dünger, thieriicher:c. 
uderformen, irdene.. 2.22 r een en 11. |38. Töpferwaaren. a. Gemeine. 
— von Eiſenblech24 11. | 6. Eiſen und Stahl ıc.|f. 2. Waaren, grobe. 
WERENEBE 2 re en ee 11. |25. Material- x. ®.x. Zuder. 
uderwerf —— * II. |25. desgl. p. Namentlich. 
ündgläschen, ſ. Chemiiche Feuerzeuge, 
** en, chemiſch bereitete... .. ..* I. | 5. Droguerie- ıc. W.a. Chem. Fabrifate ic. 
(©. übrigens Schwefelhölzer.) 
und: oder Aupferbüthen. .. . 2*8 11. |19. Kupfer u. Meſſingꝛe. b. Waaren. 
Jündmaſchinen, |. Maſchinen. 
uͤndpillen (Anallfülber) . .. .... . . . . . .. 1. | 5. Droguerie- ıc. W.la. Chem. Fabrikate ic. 
ugichäfte ....... II. 21. Leder x. a.1. Lohgare x. Häntere, 
under und Zumderpapier ... ce eee. 11. |Allg. Eingangs-Abgabe. 
Zunderbüchſen, eileme .. 11. | 6, Eifen u. Stahl x. |f. 3. Waaren, feine. 
N LE TEE 11. |19. Kupfer u. Meffingrc.|b. Waaren. 


Zungen, 1 Blei, 


Hinweiſung auf den Vereins - Zolltarif. 












Benenmumng 
der 


Gegenftände. 





Zupfwolle, aus Lumpen gewonnen „2 u nn. 1. 
weden, eilerne, gegoffene und geichmiedete, auch ver- 
zinnte ohne Bolitue De a ein Sa warn naerfe 1. 
— — und eiſerne mit meſſingenen Köpfen . II. 
— ietichen, | ete und plattitte 2.222220. II. 
en, ſ. 

* ad, ER ne ee u 
— ee anenace Keeg ala. II. 
Zwiebeln, ſ. Gartengewächle. 

A lſſſſſ.. een u 


willich, f. Leinwand. 

wirn, baumtollener, ſ. ———— 
—, aus Leinen oder anderen vegetabiliſchen Spinnſtoffen, 

mit Ausnahme der Baumwolle . . 2...» 220. 
—, aus Seide oder Floretieide, ſ. Seide. 
— wollener 


EEE en a ee 


Zwirnfpigen 
(©. — Spitzen.) 
Zwiſtengarn, ſ. Wollengarn. 


. neh ne End 


Siweifung auf den Vereine, -oltorif 


Abtbeilung. 


E 
— — — — — —— — — — ⸗ 


Allg. Eingan 


. 122. Leinengarn x. 






Unter: Abtheilung 
des 


Haupt · Artikel. 
Hanpt- Artikels. 
| 
| 






25. Namentlich. 
6. Eiſen und Stahlıc.!f. 2. Waaren, grobe. 
19. Kupfern. Meſſing ec. b. Waaren. 

20. Kurze Waaren, | 


pe Abgabe. 
25. Material- ꝛc Pe Konfitüren. 


Allg. Eingangs-Abgabe.| 


e. Namentlich. 


b. Weihes ıc gegwim- 
tes wollenes Garn. 
‚22. Veinengarm ıc. h, Namentlich. 


| 


41. Wolle ıc. 


2. 


Inſtructions - Punkte 


zu dem 


amtlihen Waaren- Berzeichniffe. 


Bilder, auf Glas gemalt (Slasgemälde, Glasmalerei), welche als 
Fabrikwaare anzufehen, oder, wenn auch nicht ohne Kunſtwerth, doch ihrer Be— 
ichaffenheit oder Beſtimmung nad lediglich vom gewerblichen Standpunkte auf- 
zufaſſen find, unterliegen dem Zollſatze von 10 Thle. oder 17 Al. 30 Kr. nad) 
Pol. II. 10. e. des Tarife. Dagegen find diejenigen auf Glas gemalten, 
übrigens wohl nur felten vorfommenden, Bilder, melde Tediglih als Gegen— 
ftände der Kunſt in die allgemeine Kategorie der Bilder und Gemälde in Del, 
Paſtell u. ſ. w. fallen, der allgemeinen Eingangs» Abgabe zu unterwerfen. 


Eifenwaaren, 


a) Zu den ladirten Eifenwaaren find gröbere, mit keinem wirklichen Yade, fon- 
dern blos mit einen lackähnlichen Anſtriche verfehene Eiſenwaaren nicht zu 
rechnen. Auch ändern Kleinigkeiten von Meffing, welche fich oft an groben 
Eiſenwaaren (als Kaffeemühlen, Rollen, Thürfedern, Ofenthüren, Schlöffern ıc.) 
befinden, in ihrer Verzollung nad Abtheilung 11. Pol. 6. f. 2. nichts. 

b) Gijenplatten, welche zur Verwendung für Malzdarren ꝛc. mit Löchern ver- 
fehen find (gelochte Platten), unterliegen dem Zolljage II. Por. 6. f. 2, 
ohne Nüdficht darauf, ob ſolche Platten vor ihrer Verwendung noch einer 
weiteren Verarbeitung bedürfen oder nicht. 


Erbfchaftsgut. 


Hansgeräthe, Betten, Kleider und jonftige Effekten, welche bereits gebraucht 
find und erweislich ald Erbſchaftsgut eingehen, fünnen auf Bälle der Direktib— 
Behörden, in deren Bezirken die inländiichen Erben wohnen, genen die allge- 
meine Eingangs Abgabe eingelaffen werden. 


. Fäfler, Säcke ıc., gebrauchte, leere. 


Gebrauchte leere Fäſſer, Säcke, Krüge ꝛc, welche zum Behufe des Einkau— 
fe8 von Del, Getreide u. dgl. entweder vom Auslande mit der Beltimmung 
des MWiederausganges eingebracht, oder welche, nachdem Del ꝛc. darin ausge: 
führt worden, aus dem Auslande zurückkommen, um künftig zu gleichem Ge— 
brauche zu dienen, werden, unter Feſthaltung der Identität durch Beitempelung, 
Befiegelung ꝛc. und nach Befinden Zicherftellung der Eingangs - Abgabe, zollfrei 
eingelaffen. 


3. Felle. 


Den halbgaren Fellen find die türkischen, englifchen, Franzöfiichen, zur Ver— 
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fertigung von Marofin, Saffian und anderen feinen Lederjorten eingehenden 
geipalteten und ungefpalteten Ziegen- und Schaaffelle (Mafchinenleder) qleich- 
auftellen. 


6. Fiſche. 


Die nur zur Erhaltung auf dem Transporte mit Salz beftreueten oder 
mit Salzwaffer begoſſenen Fiſche gehören nicht zu den gefalzenen Fiſchen, jon- 
dern find als frische zu behandeln. 


7. Holz (Brenn, Bau- und Nubholz.) 


Infofern eingebendes Holz für die VBedürfniffe des nachbarlichen Verkehrs 
irgendivo über einen Grenzfluß, wenn auch nicht auf der fürzeften Linie, über: 
geführt werden möchte, kann daffelbe, falls es nicht weiter verichifft wird, ebenſo 
wie beim Eingange zu Lande, nach Abteilung I. Pos. 16. des Tarifes behan- 
delt werden. 


3. Hüte von Span, Nohr zc. 


Unter Garnitur ift die Austattung mit fremden Stoffen zu verjtehen ; 
do wird dahin Einfaflung und Futter von grobem Zeug an groben Hüten 
für Landleute ꝛc. nicht gerechnet. 


9, Iuftrumente. 


Beftandtheile von Iuftrumenten find, in jo weit das amtliche Maaren- 
Verzeihniß nicht ausdrüdlid Ausnahmen macht, ohne Rüdfiht auf das Mate— 
trial, aus welchem fie gefertigt worden, gleich den Inftrumenten, nad Tarif: 
Abtheilung IT. Pof. 14. zu verhalten. 


10. Kurje Waaren. 


a) Wenn Waaren aus 
Alabafter, Bernftein, Elfenbein, Fifchbein, Gips, Glas, Gummi 
elafticum und Gutta percha, Holz, Horn, Knochen, Yad, Leder, Leder: 
tuch, Marmor, Meerihaum, unedlen Metallen u. dergl. 
mit edlen Metallen, feinen Metallgemifchen, Perlmutter ze. nur unweſent— 
lich verziert find (mie z. B. Chatoullen mit Handhaben, Uhrgehäufe mit 
Nofetten, Stöde mit ausgelegten Knöpfen, Meffer mit Schildblättchen im 
Hefte, Flacons mit plattirt gefaßten Pfropfen 2c.) fo fallen fie derjenigen 
Tarifpofition anheim, der fie ohne dieſe Verzierung angehören. 

Daifelbe gilt bei mit Zeugftoffen verbundenen Waaren aus Bein (ein- 
fchließlid Elfenbein und Fiichbein) Eifen, Glas, Gummi elafticum, Gutta 
percha, Holz, Horn, Leder, Ledertuch, Meifing, Papier, Pappe, Porzellan, 
Stahl oder Steingut, wenn diefe Verbindung eine dem Gegenftande ſelbſt 
völlig untergeordnete und nur Nebenfache ift, wie z. B. bei Holgmaaren 
die innere Ausftattung mit Seidenzeug 2c., umgekehrt auch bei Prerdedel: 
fen, Sattelgurten ꝛc. die Lederbefäge und eifernen Schnallen. 

b) Gegenftände, welche einzeln geringer befleuert find, ald 50 Rthlr. vom 
Sentner, in ihrer Zuſammenſetzung aber ein zu den kurzen Waaren ge 
böriges Ganze ausmachen, werden zu diefen gerechnet, wenn die das Ganze 
bildenden Theile in ein Kollo zujammengepadt eingehen. Der Mangel 
des einen oder des andern unweſentlichen Beitandtheils fchlieht die An- 
wendung dieſer Beſtimmung nicht aus. 

Bon Glasgloden (Glasfturzen) und Sodeln, welche mit Stoduhren (Stub- 
uhren, Standuhren), Wachsfiguren u. dergl. zuſammen in demfelben Kollo 
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eingehen, ift, vorausgeſetzt, daß fie von den Wachsfiguren ꝛc. getrennt wer- 
den können, derjenige Zollſatz zu erheben, dem fie ihrer Beichaffenheit nach 
unterliegen. 


11. Meſſer. 


Ganz grobe Meffer zum häuslichen Gebrauche, namentlich die in den ſüd— 
lichen Bereinsftaaten unter dem Namen Kniefe und Banernpuffer vorkommen- 
den, find gleich den groben Meffern zum Handwerksgebrauche zu Abtheilung 
11. 6. f. 2. zu rechnen. 


12. Papier. 


Wenn in einzelnen Fällen darüber, ob Padpapier als grobes oder feines 
anzufehen ſei, Zweifel entjtehen, dient zum Anhalte, dab Papier, welches ge 
leimt ift und nicht blos zum Paden, jondern auch zum Schreiben ꝛc. verwendet 
werden ann, als feines verzollt werden mühe. 


13. Neifegeräthe. 


Neifegeräth, welches Außreifenden oder folden, welche mit anderer Belegen: 
heit als mit der Poft fahren, mit der Poſt oder mit Lohnfuhre vorausgeht 
oder nachfolgt, kann mit Genehmigung der Directiv-Behörde frei eingelaffen 
werden; außerdem ift ed mit der allgemeinen Eingangs-Abgabe zu belegen. 

Diefe Beltimmung findet auch Anwendung auf Handwerkszeug reiſender 
Handwerker, jo wie auf Geräthe und Inſtrumente reifender Künftler zur Aus- 
übung ihres Berufes. 


14. Spiten, welde nad Angabe des Declaranten oder Waarenempfängers aus 
einer Mifhung von Leinen und Baumwolle beftehen, bei welchen jedoch der 
Beweis folder Behauptung nicht genügend geführt werden kann, find als 
Zwirnſpitzen nad Abth. IL. Poſ. 22. h. zur Verzollung zu ziehen. 


15. Treflen. 


Alte Gold- oder Silbertreſſen, gewebte Gold- und Silberjtoffe u. deral. kön— 
nen gegen die allgemeine Eingangs-Abgabe eingebracht werden, wenn fie der- 
geftalt zertheilt oder zerſchnitten find, daß fie gar nicht mehr als Zeugwaaren 
angefehen werden, fondern nur zum Einfchmelzen dienen fünnen. 


16. Wagen. 


Wagen der Reifenden fünnen dann auf befondere Erlaubnif der betreffenden 
Direftiv-Behörde abgabenfrei belaffen werden, wenn fie ſich erweislich ſchon 
feither im Gebrauche dieſer Neifenden befunden haben und zu deren meiterem 
Gebrauche beſtimmt find, follten fie auch zur Zeit der Einfuhr nicht als Trans- 
portmittel ihrer Beſitzer verwendet worden fein. - 


17T. Wollene Waaren. 


Umfchlagetücher 2c. von Baumwolle, mit blos aufgenäheten und nicht einge- 
wirkten wollenen Kanten oder Franſen, find nicht nach II. Poſ. 41. e. fondern 
als Baumwollenwaaren nad) IT. Bol. 2. c. zu Elaflifiziren, da der bei der er— 
ſteren Tarifpofition vorkommende Ausdrud „in Verbindung mit anderen nicht 
jeidenen Spinnmaterialien” auf das bloße Zuſammennähen nicht anwendbar ift. 


m 


Beilage II. 
zu 3. 5 des Haupt-Protokolles. 


Amtliches 


Waaren- Verzeihniß 


den vom 1. Januar 1860 an im Zollvereine bei dem Verkehr mit 
Defterreich gültigen Tarif: Bejtimmungen. 





Vorbemerkungen. 


1. Da von allen Gegenftänden, welche nicht mad dem Vertrage vom 19. Februar 
1853 einem niedrigern Zollſatze unterliegen, die Verzollung nad dem allgemeinen Vereins 
Zolltarife einzutreten hat, fo ift in dem gegenwärtigen Waaren -Verzeichniſſe bei diefen Gegen— 
ftänden auf den letztern und zwar in derfelben Weife, mie in dem amtlichen Waaren- Berzeic)- 
niffe zum Vereins - Bolltarife gefchehen, vertiefen, zugleich aber diefer Verweifung der Buchſtabe 
V. (Rereins-Zolltarif) vorgefegt worden. Bei denjenigen Gegenftänden dagegen, melde der im 
Vertrage vom 19. Februar 1853 vereinbarten Zoll- Befreiungen oder Ermäßigungen genießen, 
findet die Verweifung auf die Anlage I. zu diefem Vertrage in der Art Statt, daß hier der 
Buchſtabe Z. (Zmifchen-Zolltarif) vorgeſetzt ift, und die betreffenden Pofitionen nad den Abthei- 
lungen A. und B. diefer Anlage beigefügt, ſowie die Anfangsworte der Haupt -Artifel und der 
Unter - Abtheilungen zu denfelben durch lateinische Schrift hervorgehoben find. 

2. Diejenigen Artikel, bei welchen im Waaren - Verzeichniffe auf Anlage I. Abtheilung 
A. des Zwiſchen -Zolltarifs vertiefen ift, find ſowohl bei dem Eingange aus Defterreid als 
aud) bei dem Ausgange nad Defterreih zollfrei. Dagegen unterliegen diejenigen, bei dem 
Eingange aus Defterreich zollfreien Artikel, welde auf die Abtheilung IT. des allgemeinen Ver— 
eins» Zolltarif8 vertiefen find, den dafelbft beftimmten Ausgangs-Bollfähen aud bei dem Aus- 
gange nad Defterreih, mit Ausnahme der unter die Tarif-Pofitionen II. 2. a. 5. e. 3. und 
26. Anmerkung 1. fallenden Gegenftände, von melden bei dem Ausgange nad Defterreih nur 
314 Sgr. oder 12, Kr. erhoben werden. Ausgeſchloſſen von den unter Pofition IL. 5. e. 3. 
aufgeführten Gegenftänden find jedoch „Ederdoppern * und „Hornplatten (Hornfcheiben) *, bei 
melden die Ausgangs -Zollerhebung nad dem Vereins -Zolltarife mit 5 Sgr. oder 17%, Kr. 
vom Bentner eintritt. 

3. Die mit einem * bezeichneten Gegenftände können, nad) Maßgabe ihrer durch die 
Revifion zu ermittelnden Beftandtheile und Beichaffenheit, auch unter andere als die hier an- 
gegebenen Unter-Abtheilungen oder auch unter andere Haupt-Artifel des Tarifs gehören, und 
find hiernach zu Blaffifiziren. Auch mögen für dergleichen, ſowie auch für Gegenftände, welche 
in diefem Verzeichniſſe nicht fpeziell genannt find, die ihmen entfprechenden Gattungswörter 
nachgefehen werden. Zu diefen gehören: 

Aluminium» — Argentan- — Bein- oder Knochen» — Bernftein- — Beutler- — 
Bijouteriewaaren — Bildhauer -, Bildfehniger- und Formerarbeit — Blech — Blei- 
— Böttcher- — Britanniametall- — Bronze- — Bürftenbinder- und Siebmader- — 
Conditor- — Drath. — Drechsler- — Droguerie- — Eifen: — Elfenbeinwaaren 
— Erzeugniffe (der Natur) — Fayence- — File — Fifchbein. — Galanterie- 
— Gelbgießer- — Gips: — Glad- — Glodengießer- — Gold: — Gürtler- — 
Gummi elafticum- — Gutta percha- — Gußwaaren — Saararbeit — Hausge— 
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räthe — Holz- — Hornwaaren — Inſtrumente — Korbflechter⸗ — Kupfer» -— 
ladirte Waaren — Lederwaaren — Ledertuchwaaren — Maſchinen ımd Mafchinen- 
theile — Meerihaum — Meſſerſchmied- — Meffingtvaaren — Meubles — Mofait: 
— Muſchel-— Nadler- — Neufilber- — Pergament» — Perlmutterwaaren — 
Perrüdenmacherarbeit — Platina- — plattirte Waaren — Porzellan — Prinznetall- 
waaren — Quincaillerien — NRiemerwaaren — Nothgieherarbeit — Sattler — 
Schnitz- — Schuhmacherwaaren — Schwertfegerarbeit — Semilor- — Eilber- — 
Stahlwaaren — Steine — Steinvaaren — Stroh» und Baſtwaaren — Täfchner- 
— Tifchler- — Töpfer — Tombad-: — Treffen — Wachsmouſſelin- — Weiß— 
kupferwaaren — Zeug, Strumpf- Pofamentier:, Knopfmacher-, Stider- und Put 
waaren — Zink- und Zinnmaaren. 

4. Bei den Gegenftänden, welche auf die Abtheilung B. der Anlage I. zum Vertrage 
vom 19. Februar 1853 hingewieſen find, kommt die Tara-Vergütung für diejenige Pofition 
des allgemeinen Vereins - Zolltarifd in Anwendung, auf welche die betreffenden Gegenftände in 
dem amtlihen Waaren-VBerzeichniffe zu dem letztern verwieſen find. Es gilt dies namentlich) 
aud für den Fall, wenn der einfchlägige Zwiſchenzollſatz 1 Thlr. oder weniger beträgt. 


a. 


EEE 


Benennung 


der 


Gegenſtände. 


Yale, ſ. Fiſche 
Yalbäute 
Abbildungen von Vögeln mittelft aufgeklebter Federn . 
Abfälle von Glashütten (Glasgalle und Glasichaum), 
desgl. Scherben von Glas:, Thon: und Porzellan: 
waaren; Scladen von Erzen; Kupferafche; Münz— 
efräg (Silbergefräß, Goldfchmiedegeträg, Kapellafche), 
— ; lut, flüffiges und eingetrodnetes; Din: 
er, thierifcher ; glechfen ; Knochenſchaum (Zudererde) ; 
Abfälle von der Wachsbereitung (Bienenerde, Bienen: 
feule, Bienenrab); Afche von Holz, ausgelaugte; 
Aſche von Zorf, von Steinfohlen und Braunfoblen ; 
Kalkäfcher oder Afcherde; Lohkuchen oder ausgelaugte 
Lohe; Delkuchen und Delkuchenmehl; Streulaub, 
Strob, Häckerling (Hädfel), Spreu (Kaff) und Kleie; 
Säge: und Hobelfpäne; Schlempe und Spülicht; 
EEE A A ORTEN 
— von ber Bleigewinnung (Bleigefräß, Blei-Abzug 
oder Abftrih und Bleiafche); von Geifenfiedereien 
die Unterlauge j 
— von der Bleiweißfabrifation 
- von Gerbereien das Leimleder; Abfälle und Theile 
von rohen Häuten und Fellen, abgenugte alte Leder: 
ftüde, desgleichen fonftige lediglich zur Leimfabrikation 
ceignete Leder-Abfälle, Hörner, Hornſpitzen, Horn: 
päne, Klauen und Knochen, lestere mögen ganz ober 
zerkleinert fein — 
— von der Baumwollenſpinnerei (die Spitzenden des 
auf den Spindeln geweſenen Garnes) 
— von der Seidenweberei 
— von Seidencocons, ingleichen vom Haspeln und 
Spinnen der rohen Seide (Flockſeide) 
— bergleichen kardätſchte 
— bei dem Tuchſcheeren, von der Spinnerei und We— 
berei (Scheerwolie, Flockwolle, Tuch- oder Wolltrüm: 
mer); Zupfwolle oder Shuddywolle........:- 
- zur Papierfabrifation: leinene, baumwollene und 
wollene Zumpen, auch macerirte Lumpen (Halbzeug) ; 
Papierfpäne, Makulatur (befehriebene und bedrudte), 
besgl. alte Fiſchernetze, alted Tauwerk und Stride . 
— von Gummi elafticum: und Gutta perha-Fabrifaten, 
fowie abgenußte alte Stüde von dergleichen und Ab: 
fälle von Gummi elafticum in ber urfprünglichen 
Form von Schuben, Flaſchen u. . 2.2... 200..: 
(S. auch Eifenbeinabfälle und Reisabfälle.) 
Abgüffe in Gips oder Schwefel (von Münzen, gefhnit: 
tenen Steinen ıc.) 


Abjagbölzer 


Abfonth Wermuthertrakt) 
Abziebiteine (Schleifiteine), |. Steine. 
Ge een ne ne 


wre, ee Me ie unter, era. 


WE EEE 


» EEE Be 0 


BIRRBE ED TEE ER Ara Te, 


Re File 


Tea Er wii 


aa Be be 


Brstmra eNa,a. a ara, dee 2— 


BES 0 8.0010 


RR a Ser St ya Tr SE Er 


On IL SCH ver MD Fr, IC DR, DR a var Ser See 


Le RN IL RK Vor ur Ver: 


u Km LE BL Zr JE FIRE ZUR yore Bu ZuoE JEE zer SEE Bar Zu Sur Dur Zur} 


Tarif. 


Abtheilung. 


ll. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 








Unter - Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels 


Haupt Artikel. 


>. Droguerie: ıc. W. [Anmerkung 1 zu e. 
Alg. Eingangs:Abgabe. 


1. Namentlich, 


1. Namentlich. 
1. Abfälle. 


1. Namentlich. 


- |Xllg. Eingangs:Abgabe. 
» 130. Seide ic. 


a, Gefarbte ic. 


- 126. Namentlich. 
. |AUg. Eingangs:Abgabe, 


1. Namentlich. 


24. Zumpen, 


5. Droguerie: x. W. je. 3. Alfanna x. 
S. Borbemerf. ?. 


. |AUg. Eingangs:Abgabe. 
. 14. Holz u. Holzw. 


. 125. Material: ıc. WB. 


b. «. Branntwein ıc, 


e. 3. Alkanna ıc, 
©. Vorbemerf. ?. 
a. Chocolade etc, 


5. Droguerie: c. W. 
26. Speisen etc. 

8. Eisen u. Eisenw. 
14. Holz u. Holzw. 
5. Droguerie: x. ®. 


8, Eisen u. Eisenw. 


14. Holz u, Holzw. 


f. Eisenw., gemeine. 


e. 3. Alkanna ıc. 
f, Eisenw., gemeine, 


. 119. Papier etc, 


Benennung 
der 

Gegenftände, B 
Actien, ſ. Werthpapiere. 
IRRE se rar V. 
EEE: naar 2. 
MDIErBel: u.a nee se aaa V. 
Adular, ſ. Steine, echte. 
Aeolodikon 7 
Aeolöbarfen Paar a a er Be u Sr a ar ar ya Be re . 
Aepfel, ſ. Obft. 

112 SR V. 
Aetheriſche Dele, ſ. Del. 

Aetzkali v 
nn. — lv. 
Ach-Refervage (Fabrikmaterial), f. die als folche die: 
nenden Säuren, Säfte ıc. 
ERBEN: 2.0 ee aa V. 
DER ——— 2. 
Aenfele .. „or. -» —* — V. 
aan und MWaaren daraus, wie Spedftein und Sped: 
einmwaaren. , ‚ , 
Ahlen der Schuhmacher, Buchbinder, Riemer ıc. (mit 

und ohne Heft), weder polirt noch gefchliffen . 12. 
— —, polirt oder gefhliffen ..-... —— 3 
Ahlenhefte, hölzerne, weder gefärbt, gebeizt, lackirt noch 

politt2 a a en a 2. 
Ahorn N gefärbte, ladirte, polirtte .......- zZ. 

ornbolz, ſ. Holz. 

Ahorn uder ERTL DIRT v. 
Alabaſter, roher, ſ. Steine. 
Alabaſterwaaren33226 z. 

(S. übrigens Steinwaaren, auch Kurze Waaren.) 

BIRUR ....- eo 0 BEREITETE 2. 
Albumin (getrodnetes Eiweiß oder Rüdftand von der 

Abdampfung des Blutwaflerd) ».. 2 nnnn.n v. 

Ale, ſ. Bier. 

Alizarinwurzeln, ſ. Krappwurzeln. 

Alkali, Mineral- f. Soda. 

Alkalien, die nicht befonders genannt find ....... v. 
Alkanna, gemablen und ungemahlen | y 
Alkermes (Kermestömer) ......Jrttttiet . 
Alkohol (Weingeiſt) 2-00 ce n0 sur Han v. 
ienete een 2. 
Almey (Augennichts), ſ. Nichts. 

DE an v. 
— Manilla. Hanf ..... . v. 
— —, Band (Geflechte) davon........ *IV. 
— —, Gewebe aus geſponnenem Aloehanf, wie Zeug: 

x. Waaren, Leinenwaaren. 

(S. übrigens Decken [Fußdeden].) 

HOEBEB: 2.0 een ae v. 
Ph er (DEREN re ae 2. 
Aluminat (tbonfaures Salz)....... . .... Vv. 
Aluminium in Barren . V. 
Aluminium, als Blech, Drath v 
— Baarın... 2.2.2... . 
Amboße, gegoffene, weder abgedreht, gefeilt, geftemmt, 

gelocht, gebohrt, gejchliffen, polirt noch gefirnißt. .. | Z. 
— —, weiter bearbeitete . 22220 V. 
— geſchmiedete... ee Z. 
J— v. 
Ameifen-Eier (Larven) 222 22m z. 


Amelmebl, ſ. Stärke. 
Amethyſt, ſ. Steine, echte. 


Hinweifung auf den Zolltarif. 


& 

= Haupt · Artikel. 

Il. Allg. Eingangs-Abgabe. 
B. 14. Instrumente. 

1. | 5. Droguerie: x. W. 
B. 14. Instrumente, 

II, | 5. Droguerie: ic. W. 
It. | 5. desgl. 

I. | 5. desgl. 

B. | 8. Eisen u. Eisenw. 
11. 11. Häute, Felle ıc. 

B. 8. Eisen u, Eisenw. 
B. | ®. desgl. 

A. 14. Holz u. Holzw. 
B. 12. Holzwaaren, 

11. 125. Material: x, W. 
B. '?7. Steinwaaren, 

B. | 7. Namentlich. 

11. |Alg. Eingangs:Abgabe. 


. Droguerie: ic. W. 
desgl. 


. 125. Material: x. W. 


. Instrumente, 


. Droguerie x. W. 


8. Flachs ıc. 


II. 5 
1.|5 
11. 125 
B. |14 
11. 5 
u. 

II. 35 


35. Strob: x. Waaren. 


. Droguerie: x. W. 


. Eıze etc 


. Droguerie: x. W. 


desgl. 


20. Kurze Waaren. 


N OO 00 


. Eisen u. Eisenw. 


. Eifen und Stahl ıc. 
. Eisen u. Eisenw. 
. Droguerie: x. W. 


. Eier etc, 


Unter - Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


b. Astronomische etc. 
e. 3. Wanna ıc. 
S. Vorbemerk. 2. 


b. Astronomische etc. 
a. Chem. Fabrifate xc. 


a. desgl. 


a, desgl. 
f. Eisenw., gemeine, 


b Felle z. Pelzwerk:Ber. 


f. Eisenw., gemeine. 
g. Eisenw., feine. 


b. Hausgeräthe ete. 
x. Zucker. 


a. Namentlich. 


a. Chem. Kabrifate x. 


e. 3. Namentlich. 
S. Vorbemerf. ?. 


b. «. Branntwein ıc, 
b. Astronomische etc. 
e. 2. Namentlich. 


b.Strob:u.Baftgeflechte. 


e, 3. Alkanna ıc. 
S. Vorbemerf. 2. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
Anmerfung 1 zu e. 


e. Eisengussw., rohe. 
f. 1. Ganz grobe Gußw. 
f, Eisenw., gemeine. 
Anmerkung 1 zu e. 


Benennung 


ber 


Gegenfttände. 


PER GR 
Amidon (Kraftmehl) 2.222222 cereneen nn 
Ammoniaf, ichwefelfaures 
Ammoniaf-Gummi 
Amomum (Piment) 
Ananas, ſ. Obſt. 
Ancovis, ſ. Fiſche. 
Anchovisbutter f j 
Angelhaken, weder polirt, abgefchliffen noch ladirt . . 
— , polirt, abgeſchliffen oder ladirt 
Angelica (Engelwurz) 
Angeln (Fenfter:, Thür) von Eifen, f. Eifenwaaren. 
— don Mefling, Kupfer, ſ. Kupfer: und Meffing: 
waaren. 
Angelftöde, ſ. Stöde. 
Angolabolz . . . 
Angorafelle, weiß gemachte und gefärbte, nicht gefütterte 
Angorabaare . . ... . - . BEER TTN 
Anguilotti (See-Aale), f. Fiſche. 
pie ing (in Indigo:Garmin gefärbt) 
Animedarz 
Anis | 
(S. übrigens Sternanis.) 
Anker und Ankerketten 
Antiken, Antiquitäten... 2 oc c uses 
Antimonialblei i 
Antimonium, |. Spießglanz. 
Apfelbaumbolz, ſ. Holz. 
Apfelfinen, |. Südfrüchte. 
Apfelwein £ 
Apotbeferwaaren (Fabrikate und Praparate), die nicht 
befonders genannt find 


u. er. ee. 


. rer tere 


RE en en re er 


PL a ee er Te ee ee Tee Te ee er ee ee a 


——62 8 — er 
Pe Baer — — 


Per Br a, ar ae Vor ar ar Bar Br er 


FR Gr or Tor ar ar ar Vak ER SL or or ur ar Tee Er ar ar Ber ERE —6 


. er Tr netten 


aan ae nen ne 


Aräometer 
Arcot (Rob: [Stüd:] Mefling) . 
Argentan (Neufilber), unverarbeitetes, in Stangen oder 
ruch 
— in Blecen 
Argentanwaaren 
(S. übrigend Kurze Waaren.) 
Argentbache, |. Argentan. 
Argentbache-Waaren, f. Argentanwaaren. 
"Armbänder, Armipangen, |. Kurze Waaren. 
Armenifche Erde (Bolus), rob, gemablen oder ge 
fchlemmt 
Arrow. Root 
Arſenik, Arienige Säure 
Arjenifglas, weißes, gelbes, rothes 
Artificial Keatber, ſ. Zeug: c. W., auch Krasenleder. 
Artifchoden, ſ. Gemüfe. 
Arzenei 
Afant, ftinkender (asa foetida) . 
—, wohlriechender (Benzoebarz ) 
Usb 


— a ae 


Pa ee ee Tr a er er u 


PR Er Gar TEL UE SORTE Var mL DER jur Po WE vor u ur 0 8 Zu ur en Sur” 


corner an 1 1 HE be tr. 1 —. 
Teer“ 


wur ae irre re men,“ 
Pa u Be Er Bu Zr Br u 


Eee ne a 
Asbeftkleider, als Nettungsrüftung 
a blei (Wismuth) 
Aſche, ausgelaugte, Kalkaſcher oder Aichen-Erde . 
-; — unausgelaugte 
ott:, Waidaſche 


Pa ar a a a Be a er Er er ee Su ⏑ Se 


-, „Dil, IUCN .. * 


Tarif. 


NN 
SFEPP 


| 


Abtheilung. 


3555 


.B. Material: ıc. W. 


.25. Material: x. W. |b. 


. 126. Speisen ete., 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


| Unter -Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


Haupt · Artikel, 


6. Namentlich. 


IS. Mühleofabrikate. 

9 —— x. W. g. Namentlich, 

>. desgl. e. 2. Aloe x 

25. Material: x. W. Ik. Gewürze, 

25. desgl. P Konfitüren. 

8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
8. desgl. _ 8 Eisenw., feine. 
3. Droqueries ıc. W. [Anmerkung 1 zu e. 


. Droguerie: x. W.if. Farbehölzer. 
. Kürschner-W, 5 s 
. Haare ete, 


— u 
B8B 


5. Droguerie: x. W.ſa. Chem. Fabrikate ıc. 
5. desgl. e. 2. Aloe x. 
8. Namentlich. 


8. Eisen u. Eisenw. |c. Namentlich. 


a. Rohes in Blöden 


. | Ag. Eingangs-Abgabe. 


3. Blei ıc.. 


ſ. Wein, Moft ꝛc. 


W. a. Chem. Fabrifate. 
Anmerkung 1 zu e. 


5. Droguerie: x. 
5. desgl. 
«a. Branntwein ıc. 


Chocolade etc. 
Astronomische ete. 


ia. 
14. Instrumente. bh. 


. \17. Metalle. 


. |Allg. Eingangs:Abgabe. 
. 19. Kupferu, Mefling ıc.\a. 
. 119. desgl. | 


Gefchmiedetes ıc. 
'b. Maaren. 


6. Erden etc. 


5. Material: c. W. |b. «. Namentlich. 
25. desgl. q. =. Namentlich. 
I7. Metalle. 


5. Droguerie: ıc. W. |Anmerfung I zu e. 


>. desgl. 
desgl. 
ti. Namentlich | 


a. Chem, Fabrifate x. 


>. e. 2. Aloe ıc. 


. Allg. Eingangs: Abgabe. 


desgl. j 
I. Namentlich | 
12. Holz, Holzwaaren ıc.\d. Namentlich. 


| >. Droqueries ıc. W. li. desgl. 


ad (5oogle 
] by Google 


Benennung 
der 

Gegenftände. * 
3 
Aſche Steinaſ)ſhhhe V. 
— Steinkohlenaſche............ 2. 

Aſia, ſ. Achiar. 
Aspalatholz...................... V. 
Asphalt (Judenpech) . ................. 2. 


Yöpbaltarbeiten, — Ornamente und dergleichen | Z, 


Asphaltſilz und Asphaltplatten, auch folhe aus As: 
phalt, Abfällen von der Seilfabrifation, aufgedrebten 


Seilen und Sand bereitet 2 ......“..... V. 
a ee EEE . . V. 
Asphaltſteine, rohe und gemablene. . 222222... Z. 
MEER TONER TERORCHE WE FOR V. 
Atrolabin ......... | . 
A onomifche Inftrumente Pe er ar 2. 
Atlas, ſ. Zeug: c. Waaren. 

J E EH. SRCH TPRFRFEANFGFRSERPIEBFOR V. 
Auerhühner, ſ. Geflügel. 

Augengläfer, ſ. Brillen und Brillengläfer. 

Augennihts (Almey), ſ. Nichts. 

Augenihirme von Pergament und Dratb ....... 2. 
Augenftein (weißer Bitriol) . ....- 2222000. A 
Auripigment (Operment) . .. ... ... .... 2. 
Ausjtattungen an neuen Kleidern, Wäfche und Effek— 

ten von Ausländern, welche fib aus Beranlaffung 

ihrer Verheirathung im Lande niederlaffen, auf beſon— 

bere: Erlaubte a ne v. 
Auſtern, friſche oder marinirte . . .. V. 

(S. auch Seethiere.) 
en WE REF DE PEFRFOFOPRE: V. 
Automate, wie Spielwerke (Muſiken). 

Avanturin, ſ. Steine, echte. 
Avignon.Beeren und Kömer .. 2222er. V. 


Azur: oder Laſurſtein und Waaren daraus, wie Speck— 


Azors (Wollenzeuge), f. Zeug: ıc. Waaren. 
ftein und Kafuren uno 


B. 


Bablah (Bubulah, eine Schotenfrucht zur Färberei) .V. 


Bachkrebſe, ſ. Krebie. 

Backkörbe (Backnäpfe, Brodſchüſſeln) aus blos gewun— 
denem oder gedrehtem, durch Baſt oder Holz verbun— 
denem Stroh 

Backobſt (getrocknetes Obſt) 

Backſteine, ſ. Steine. 

Backtröge 

Badwerk, gewöhnliches (Bäckerwaare) 

—, feines 

Badewannen, wie Waaren aus dem Material, woraus 
fie gefertigt find. 
adian (Sternanis) 

Badinen, |. Stöde. 

Bälge, |. Häute und Zelle. 

—, von Voͤgeln 

— — zur Pelzwerkbereitung 

Bälle aus Gummi elaſticum, nicht in der urſprüng— 
lihen Korm, oder aus Leder, f. Kederwaaren. 

— , andere, f. Spielzeug. 

Bänke, hölzerne, |. Holzwaaren. 

BER a ana ac a. ee are Der 

Bärlappfaamen (semen Lycopodii) 

Bärme, ſ. Hefe. 


. 2 nn nee 


ya mE Se Be u rer 


Hinweiſung auf den Bolltarif. 





Unter. Abtheilung 
des 
Haupt- Artikels, 


©. Vorbemerf. 2. 
Buchbinderarbeit etc. 


Belle z. Pelzwerk:Ber. 
Astronomische. 


3. Alkanna ıc. 
S. Vorbemerf. 2. 


Gemeine, 


Namentlich. 


3. Alkanna x. 
S. Borbemerf. 2. 
3 


. Namentlich. 
©. Vorbemert. 2. 


2. Ave ic. 


. Chocolade ete., 


Gewürze. 


Felle z. Pelzwerk:Ber. 


desgl. 


Haupt · Artikel. 

5 

1. | 5. Droguerie: x. W. li. Pottafche. 

A. | I. Namentlich. 

1. | 5. Droguerie: x. W. je. 3. Alkanna ı, 

A. \13. Namentlich. 

B. |24. Papier- ete. W. |b. 

11. |37. Theer ıc. 

U. Allg. Eingangs:-Abgabe. 

A. 21. Steine etc, 

1. 11. Häute x. b. 

B. |14. Instrumente, h, 

1. | 5. Droguerie: ic. ®. le, 

B. 32. Zusammengesetzte'h, 
etc, Waaren. 

A.| 4. Chem, Hülfsstofle 
etc. 

A. |17. Metalle 

I. 15. Hausger. u. Effekten. 

U. B. Material: ıc W. Ir, 

1. | 5. Droguerie: x. ®.le, 

11. | 5. desgl. e. 

11. | 5. Droguerie: x. W. le, 

11. Allg. Eingangs.Abgabe. 

A. | 8. Feldfrüchte etc. 

A. 14. Holz u. Holzw. 

A. I8. Mühlenfabrikate. 

B. W. Speisen etc. a 

1. \25. Material: x. W. Ik. 

I. Allg. Eingangs. Abgabe. 

11. |11. Häute xc. b. 

11. II. desgl. h. 

1. | 5. Droguerie x. W. 


Anmerkung 1 zu e. 


Benennung 
ber 


Gegenfttände. 


Bäume zum BVerpflanzen 
Bajonette 


Balken, ſ Holz. 

Balſame, natürliche; alle durch bloßes Auspreſſen oder 
durch infchnitte gewonnene Balfame, als: ägypti— 
ſcher, canadifcher, peruvianiſcher 

—, künſtliche 

Bambusrohr 

Bambusſtöcke, ſ. Stöde. 

Band, ſ. Zeug: x. Waaren. = 
-, ganz grobes ungebleichtes aus Keinen: oder Hanf: 
wer 
- — Stroh und von Manilla: (Alos) Hanf ge: 
flochten, f. Aloshanf. 

—, Korbbänder, wie Seilerarbeit. 

Bandanoes (Tücher), ſ. Zeug: ı. Waaren. 

Banbdeifen, f. Eifen. 

Bandbafen > 

Bandmüblen, ſ. Mafchinen. 

Banditöde, |. H 

Baranken, ſ. Felle. 

Barbiermeſſer, ſ. Mefler. 

Barchent, |. Zeug: ıc. Waaren. 

— , auf einer ober beiden Seiten ladirt 

Barden, Wallfiih: (rohes Fiſchbein) 

Barilla (rohe Soda), |. Soda. 

ee eu en 

. Barrege, f. Zeug: rc. Waaren. 

Barren, hölzerne 

Baryt (Schwererde) 

Barytſalze . - - 

Bafalt, |. Steine. 

Baßgeigen 

Ball, rober (nicht gefärbt oder fonft weiter bearbeitet) 

— , gefärbter R 

Baſte (Gewebe aus roher Seide) . 

Baitern (brauner Farin) 

Bartgeflechte, |. Strobwaaren. 

Ba —* f. Hüte. 

Balt-Matten und Fußdecken, ſ. Deden. 

eile, ſ. Strobgeflechte. ” 

Baltwaaren, mit jeidenen oder anderen Gefpinnften, 
oder mit Roßhaaren durchzogen oder durchwebt 
nee einen enieneinie > 

— in anderer Verbindung mit Seide, Baumwolle xc. . 

Batift, f. Zeug: ıc. Waaren. is 

Batiftücher, von Leinen oder anderen vegetabiliichen 
Spinnftoffen mit Ausnahme der Baumwolle s 

— dergleichen, mit Baummollenftiderei 
(S. übrigens allgemeine Anmerkung zu Zeug: 1. 


EISEN Sr rien ee BE anne 


44 Sie Ders. nce,j,e-s 
en Eee net ae tee 


Haren wet tee 


un Beeren Bear Fee Meere 


BÄREN re rt ee 


Ba a En FETT Te 5 


om BE air Frans 
ee Baia area Blei ee a 
NET NR Sr Ta ar Se Saar Yar Sr war a7 Sur Leer see ur Der Ser VE 


te Ya Ira Yen Ber TEL Vak EL 


A a er 


eat el Eee 3 
re Bea Wıurare ———— 


DENE Blue tE Seinen en a 


N wre Bene 


— kardatſchte (geftrichene oder gefrempelte) : 
Baumwollen-Garn aller Art, ungemifcht oder mit an: 
deren nichtfeidenen Spinntoffen gemifcht, ungebleicht, 
gebleicht oder gefärbt, eindräthig, mebrdräthig oder 
gezwirnt, ungefchlichtet oder gefchlichtet 


re De a 


* Haupt⸗ Artikel. 
12 

2) | = 

Z.| A, | ®. Namentlich. 
2Z.\B | &. Eisen u. Eisenw. 
V. U.5. Droguerie: x, W. 
v,|1. | >. desgl. 

V. 1, | 5. desgl. 

V. 1. | >. desgl. 

V. 11. Leinengarn x. 
Z.|B. |8. Eisen u. Eisenw. 
V. U. 40. Wachstuch ıc. 

V. U. | 5. Droguerie x, W. 
2. | B. |1d. Instrumente. 

2.| A. |l4. Namentlich. 

v. 11. | 5. Droguerie: ic. W. a. 
2. \ B. 14. Instrumente. 

Z.| A.| ®. Namentlich. 

V. 11. Allg. Eingangs:Abgabe. 
Z.| B. 30. Webe- u. Wirk. 
v.| 1. |25. Material: ꝛxc. W. 
Z.| B, | 1. Bast- etc. Waar. 
V. 11. 120. Kurze Waaren. 

Z, B. 30. Webe- u. Wirkw. 
Z. | B, |30, desgl. 

Z. B. 8, Eisen u. Eisenw. 
v. U. II. Häute ıc. 

V. | 11. Allg. Eingangs:Abgabe, 
V. U. 2. Baumwolle ıc. 
v.|n. —* Eingangs⸗Abgabe 
2.|B. | 2. Baumwollengarn etc. 








Hinweiſung auf den Zolltarif. 











| 


b. 





Unter-Abtbeihung 
des 
Haupt · Artikels, 


Eisenwaar., feine. 


Anmerkung I zu e. 


e. 
a. 
e. 


d. 


b. 


®. 


b. 


d. 


X, 


a. 


| 





2. Woe te, 

Chem. Fabrifate ıc. 
3. Alkanna ıc. 

S, VBorbemerf. 2. 


Graue Padteinw. ıc. 


. Eisenw., gemeine. 


Alle and. Gattung. ıc. 


3. Namentlich. 
S. Borbemerf. 2. 
Astronomische etc. 


Chem. Fabrifate ıc. 
Astronomische etfe, 


l. Seidenw., feine. 
Zucker. 


- Namentlich. 


2. Leinenw., feine, 
3. Leinenw. feinst. 
Art. 


. Eisenw., gemeine. 


Felle 3. Pelzwerk:Ber. 


Rohe Baumwolle. 
S. VBorbemerf. 7, 


Ä ‚\ IOgQ c 


10 











inweifung auf den Zolltarif. 
Benennung ® ei 8 nr N — 
der 


Gegenſtäude. 





| Unter- Abtheilung 
Haupt · Artikel. des 
Haupt ⸗ Artikels. 


Abtheilung. 









Baumwollen-Garn, mit Seide gemifht .....:.». v.| 11. 39. Seide xc. a. Gefärbte ıc. 
Baummwollenfaamen .... 222220 V. U. | 9. Getreide x. 'b. 2. Delfaat ıc. 
Baumwollenwaaren, f. Zeug: ıc. Waaren, auch Kurze J 

Waaren. 
Baumwollenwatte8 Z.|B. | 2. Namentlich. 
N V. U. 5. Droguerie: x. ®. je. 2. Alos ıc, 
Behburimbohnen (fabae bechurim) ...... —— V. Hl. | 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
Beeren aller Art, frifch, getrodnet oder bloß eingefodht, | 

letztere jedoch nicht in Flaſchen, Büchfen oder dergl. | Z.| A. | 8. Namentlich. 

-, Treuzbeeren en ernennen V. 1. | 5. Droguerie: ıc. W. je. 2. Namentlich. 


-, mit Zuder, Effig, Del oder fonft, namentlich alle 
in Flafchen, Büchſen und vergl. eingemachte, einge: 
dampfte oder auch eingefalzene, ſowie ın Biechbüchten 
ic bermetifch verfchloffene - -- 2.2 2-2 20000. 


i Z.| B. W. Speisen etc. a. Chocolade etc. 
(©. — Blumen.) | 


Beidenwand (Warp), f. Zeug: ıc. Waaren. 

Bari are gde Z.|B. | 8. Eisen u. Eisenw. If, Eisenw., gemeine. 
Beinlingswolle, ſ. Wolle. 

DIE ee ee Z.\ A. | 1. Abfälle. 


Beinwaaren: Waaren aus Knochen einfchließlich der 
Waaren aus Horn, Klauen und anderen thierifchen 
Schnigftoffen (mit Ausnahme von Schildpatt, Eifen— 
bein und Mufchelfchaalen), auch in Verbindung mit 

olz, lohgarem Leder, Glas, Papier und Pappe, 

Aabafter, Marmor, Speditein, Gips, unedlen, weder 
echt vergoldeten oder verfitberten noch mit Gold» oder 
Silberlad überzogenen Metallen (mit Ausnahme von 
Reuſilber oder Padfong). . rn. eene 
-, dergleihen Waaren ın Verbindung mit anderen 
Materialien, auch Waaren aus Elfenbein oder Mu: 
ſchelſchaalen (mit Ausnahme von Perimutter), obne 
oder in Verbindung mit anderen Materialien .. 
(5. übrigens Kurze Waaren.) 

— , geföhnittene Platten, f. Knochen. 








Z. B. 3. Beinwaaren etc. |b. Beinw., alle andere. 


V. 1. 12. Holz u. Holzwaaren. f. Feine Holzwaaren x. 


| 
S ee V. U. 5. Droguerie: x. W. |Unmerfung I zu e. 
Benzsöbat) ..:::-0enen ernennen neuen v.|1.| 5. desgl. e. 2. Aloe x. 
—— De Ka Den v.|m.| 5. desgl. a. Chem. Fabrikate x. 
Berberisholz . . v. u. 3. ve 
Berberiswurzeln | et .| 5. desgl. e. 3. Namentlich. 
Bergamott:Del, 1. Parfümerien. ©. Borbemerf. 2. 
1 a er ee V. U. | 5. desgl. a. Chem. Fabrikate ic. 
vergflachs (Asbeſt) .. . . 2 Z.| A. 6. Namentlich. 
Berggelb, Bergatün. . --..-----2r0eeneen. V. U. | 5. Droguerie: ic. W. a. desgl. 
Berafroffall, f. Steine, echte. 
Berg.Del (Stein.Del), Ihwarged . .... run. Z.| A. |13. Namentlich. 
— ME. ee a ae ws - IV. U. | 5. Droguerie: ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
a EEE 2.) A. 13. Namentlich. 
Bergrotb (Farbenerde) rob, gemahlen oder gefhlemmt | Z.| A. | 6. Erden ete. 
Bergtber ...... - ernennen erernen ee Z.| A. 13. Namentlich. 
Bergwachs (ſchwarzes Stein:Del) ........... Z.\ A. 13. Harze. 
Berill, f. Steine, echte. | 
Berfan, f. Zeug: ıc. Waaren. | 
Berlinerblau, Berlinerrotb.....- » 22 222.%. V. U. 5. Droguerie x. W. a. Chem. Fabrikate x. 
"Berloden, ſ. Kurze Waaren. 
Bernfein, rober .. . 334 . . V. 8 | 5. desgl. 'e. 2. Aloe ıc. 
Bernitein-Firniß, Bernftein.Del, Bernftein.Säure, 

flüchtiges Bernſtein Salz. . .... ....... V. U.3. desgl. a. Chem. Fabrikate ıc. 

Bernttein-Staub . . 2. 2-2 von n nennen nn V. U. | 5. desgl. e. 2. Aloe x. 
Bernſtein · Waaren 22.222 V. U. I. Holy u. Holzwaaren. f. Feine Holzwaaren x. 
— in Verbindung mit edlem Metall ıc., f. Kurze Waaren. | 
S an en nenn V. 1. | 5. Droguerie x. W. |Anmerkung I zu e. 
Beichläge, — ſ. Eifenwaaren. 
—, meſſingene, ſ. Kupfer- und Meſſingwaaren. 





- von edlem Metall, ingleichen vergoldete oder plat: 
tirte, ſ. Kurze Waaren. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 





Benennung BRREEF REN ia. ir 
der 2 Unter-Abtheilung 
Gegenftände. * z Haupt - Artikel. des 
ss Haupt: Artikels. 
Beſen aus Reiſig .................. 
— aus Borſten und Haaren, ſ. Bürſtenbinderwaaren. 
— aus Reieſtr cu 2 een nun v.|n.| 4 Bürftenbind.: x. W. a. Grobe. 
— dergleichen, deren Griff mit Leder oder Zeugſtoff 
a MR RE NEE TRIERER V. U. 4. desgl. b. Feine. 
- aus feinen, gefhälten Rutben ..».- 22.2.2... 2.| A. |l4. Holz u. Holzw. | 
— aus Neisftrob, mit Bindfaden oder Weiden zufam: | 
TIEREN = u nun ER rend ke v. |. Aug. Eingangs: Abgabe.. 
Beter, ſ. Rofenkränze. 
Betten (auögefüllte Federbetten) .- «2. H 2200. V.|n. |21. Leder ıc. e. Grobe Schuhmadher: 
X. 
Zutteei 2.| A.| 2, Namentlich. un 
ade, ledeme....- 22000 neeeene nen . | B. |19, Leder u. Lederw. h. Leder- N u 
Bettichirme, ſ. Meubles. zen * —— 
Bettſtellen, 5 ſ. Meubles. 
—, eiſerne, f. Eiſenwaaren. 
Bettzeug, leinenes, rohes und gebleichtes, auch verarbeiz 
— EEE RN De EEE eh V. U. M. Leinengarn ıc. f. Namentlich 
— aus anderen Stoffen, ſ. Zeug: ıc. Waaren und allge: di 
meine Anmerkung zu benfelben. 
Beuteltuch, f. Zeug: x. Waaren. 
Beutlerwaaren - : : : 22mm er en Z.| B. |19. Leder u. Lederw. c. Leder- und Gummi- 
= > 
Bezetten (Farbeläppchen) - ..- =. - een enen- V. u. Allg. Eingangs:Abgabe. — 
Be he a ee ae re V. 11. | 5. Droguerte: x. W. [Anmerkung 1 zu e 
SEE a ee nee 2.|A. | 9. Namentlich. " 
Biber > Wollenzeug), ſ. Zeug: c. Waaren. . } 
ee ee Im. |11. Häute ic. b. , , 
EHRE ee ee ee V. 1. | 5. Droguerie: x. W. 2 Ace 14 gr rigen 
ee FE EEE RE I Z.| A. |12. Haare ete. j 
Bibertind (Beaverteens), ſ. Zeug: ıc. Waaren. 
Bienenerde (Bienenkeule, Bienenrab, Abfall von der 
WachsbereitungJ...... Z.| A. | I. Namentlich. 
Bienentörbe und Bienenflöde, leere ....... +... V. 11, Allg. Eingangs:Abgabe. 
Bienenſtöcke mit lebenden Bienen; gebrauchte Bienen: 
förbe und ſolche, in welchen die Bienen getöotet find, 
wit dem DIS vu cs era an en nun an Z.|A.| 3. Namentlich. 
Bier aller Art in Bälle ..- .- 2-22. r een. v.[11.|25. Material: ꝛc. W. ja. Namentlich 
— in Flaſchen oder A na en ana V. | U. |25. desgl. d. desal. 
Dierbefe wi ne (em m a Auen ae a are A a V. II. 2. desgl. h. ®. efe aller Art. 
* Bijouterie-Waaren, f. Kurze Waaren. 
Bilder: Zeichnungen, Gemälde .. 2... 2:2... +4 2.] A. |19. Papier ete, 
—, Kupfer: und Stabiftidhe, Lithographien, Holzichnitte, 
fchwarz oder farbig (mit Ausfchluß der ordinatren Bil: 
derbogen), fofern Diefe Gegenftände in einem zum Zoll: 
vereine oder zum Defterreidhifchen Zollverbande gebö: 
rigen Staate gedrudt und verlegt find... ...... Z.| A. |19. desgl. 
-‚ dergleichen anderswo gedrudt oder verlegt. ..... Vv. |. Allg. Eingangs-Abgabe. 
— , ordinaire Bilderbogen, ganz oder zerjchnitten, ge: 
drudte, lithograpbirte, iluminirte; Desgleihen Bilde 
auf Papier mit fpitenartig durchgefchlagenen mehr oder 
minder breiten Randverzierungen (Spitenbilder), auch 
mit auf der Rückſeite gebrudten Gebeten; alle dieſe 
Gegenftände, fofern fie in einem zum 3ollvereine oder 
zum Defterreichifchen Zollverbande gehörigen Staate 
gedrudt F verlegt find . ———— F A. |19, Papier etc. 
— , dergleichen anderswo gedrudt oder verlegt... .. - . | 1. 127. Papier ıc. t i 
— , auf Gewebe gedrudte, ſ. Zeug: ıc. Waaren. ESecianes x 
— in —— —— — 
— aus gepreßter thieriſcher Gallerte 11. 127. desgl. i r ; 
— De) oder Andachtsbilder (Fabrikwaare hi e. Bucbinberarbeiten. 
aus Glad und Hol) ..... 2 urn . B. |Il. Glas u. Glasw. Parbi 
-, Lichtbilder, auf Vapier, Wachstuch, Wachstafft und 4 Farbiges sie. 
ähnlichen Stoffen (Photograpbien). .......... Z.| A. |19. Papier etc. 


I auf Slas (Photograpbien) Per Ber ver ar are Be ar er 2. B. 11. (las etc. d. Farbiges etc. 
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Benennung 


der 


Gegenfttände. 


De ee ee 


Dee a Bas a Be Be BE Be ee ee Se ee er ee 


— —, dergleichen polirt, abgeſchliffen oder ladirt J 
— —, feine EX 
— aus Eifenbein . . . 
— aus Gips, Sandftein, Aabafteru. Marmor, ſ. Steinw. 
— aus Holz und Holzmaffe 


ae Ba Tuer Ba Bee ee Bee ee Bee er Be Zee ee ee 


. rn eeeeee 


De ee ee ee 


— aus Knochen 
— aus Kupfer und Meffing, f. Kupfer: und Meffing- 
waaren. — 
— ganz oder theilweiſe aus feinem Metall x, ſ. Kurze 
aaren. 
— aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen . . 
— aus Zöpfertbon . 
— aus Fayence und Steingut, f. Fayence, 
— aus Porzellan, ſ. Porzellan. 
Billardfugeln aus Eifenbein 
Billardqueues, blos gehobelte 
—, gefärbt, gebeizt, ladirt oder polirt 
— fine (ausgelegte Arbeit) 


Pe ee Be Bee Be VVVVV00—— 


De er ee Be ee er Be ee ee ee re 


Dee BE er ee 
. Ten e ⸗ 
ee 


DZ Zur Zur Zur Zr Ber Zur Sur Sur Sa ze u Br ze 


Bimasbolz 

Bimsftein, auch gemahlen, gefhlemmt und geformt . . 

Bindfaden aus Flaͤchs, Hanf oder anderen vegetabilifchen 
—— mit Ausnahme der Baumwolle, unge: 
leicht 

— , anderer wird je nach feiner Beichaffenheit wie Garn 
oder Pofamentierwasre verzollt. 

BIER ae nein a Salat 

Binfenbüte, ſ. Hüte. 

Binfenmatten, |. Deden. 

Birfen-Del 

Birfenrinde 

Birfenwaffer, frifches ungegobrnes 

—r BEBOYMEB - » onen 

Birkhuͤhner, ſ. Geflügel. 

Birnbaumholz, ſ. Holz. 


a0 dba na nm 7 2a 0 aan 


[Baar Ber Bee ee ee ee er er ee ee Be ee ee ee 


. Eee 
or er Der u er u Br Vor Tu Er or ur Tor vor Gore Er vor Tor Vor ve Te 


Pe Br Be 


.... 
Pe Baer ee ee ee ee Er ee ee Eee er ee er er ee 
Pe ae er ee Be er Be ee ee ee ee 


(unglalirte Porzellanwaaren) ER ELBE: 
Biſter (Malerfarbe) | 
Bittererde 


ee ee BE — 
Pe a ar or ar Bor Br er ee 6 


zen bbein (ossa sepiae) 
Blankſcheite, ſ. Planchetten. 
Blaſebälge, ordinaire 
—, feine, von lackirtem Holz, Meſſing und GSafftan . . 
Blaien, fupferne, f. Kupfer: und Meffingwaaren. 

— , thierifche 
Blafengrün 


were 1 2 12a 1 1 11a a > 


[IE WAL C0r VOR Yo var En LER DEE En or TEE: mE Dar Mr WEL Men Dar De Du wer Cor 


Hinweiſung auf den Bolltarif. 





Tarif, 


2. 


Abteilung. 


Haupt · Artikel, 
| 
| 


23. Papier. 


B. | 8. Eisen u. Eisenw. 
B. 8. desgl. 
11. 12. Holz, Holzwaaren ıc. 


ſ. Feine Holzwaaren ic. 
J 


Unter- Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


. 119. Kupfer u. Meſſing c./a. Gefchmiedetes ıc. 


b. Gold- und Silber- 
papier etc. 


f. Eisenwaar., gemeine. 
g- Eisenwaaren, feine. 





B. |12. Holzwaaren. le. Fourniere, Parquet- 
j | ten etc, 
B. | 3. Beinwaaren. " Beinw., alle andere. 
| 
B. 24. Papier- etc. W. h. Namentlich. 
11, |AXUg. — 
II. 12. Holz, Holzwaaren Ic Beine Holzwaaren ꝛc. 
A. 114. ar u. Holzw. Holzwa⸗ 
B. |12. Holzwaaren. b. Hausgeräthe etc. 
B. 12. desgl. e. Fourniere, Parqnet- 
j ten etc. 
11. | 5. Droguerie: x. W. f. Farbehölzer. 
A. | 6. Erden ete. 
11, |Alg. Eingangs:Abgabe. 
A. | ®. Namentlich. 
A. 13. Harze, 
A. 14. Holz u, Holzw. 
1 





. Allg. Eingangs: Abgabe. 
25. Material: ıc W. 








25. Deögl. 

1. | 5. Droguerie: ıc, W. 
1.25. Material: x. W. 
B, 20, Speisen etc, 

b. 2S, Thonwaaren, 

1. | 5. Droguerie x W. 
1. | 5. desal. 

1. | 5. desgl. 

I. | 5. deögt. 

B. 19. Leder u. Lederw. 
B. 32. Zusammengesetzte, 
etc. Waaren. 

I. | 5. Droguerte: ıc. W. 

1, | 5. desgl. 


f. Mein ıc. 


f. desgl. 

Anmerkung I zu e. 

p. Konfitüren. 

a, Chocolade ete 

‚e. Weiss. ete, Porzellan. 


. Chem. Fabrifate ıc. 


a 


Anmerkung 1 zu e. 
‘a. Chem. Fabrifate ıc. 


Anmerkung I zu e. 


b, Namentlich. 
b. Gemeine. 


Anmerkung 1 zu e. 


Ia. Chem. Kabrifate ıc. 





mel (” nole 
| by Google 






Benennung 


der 


Gegenſtände. 







| 
Haupt · Artikel. 


Tarif, 
Abtheilung. 






* Blaferöhre (ald Spielzeug) 
— für Metallarbeiter, f. Eifenwaaren. 
Blatternholz 


Blätter (folia) zum Arzneigebrauche 

‚ Farbe: u. Gerbeblätter, welche nicht befonders 

Banne Ind; 7 4 0.0 ae. aan Kern 
(S. übrigend Blumen.) 


. 112. Holz, Holzwaaren ıc.\e. 


Bar vu vr zur ve Sr vr Be ver ee rer‘ 
[Ye Wr Der Baar Dos YoE We or or ur Dr Tor or vo TEE u Tr YoE Du) DE Wer we 


Pe ee ee 


ge: 5. beögl. 





Hinweiſung auf den Zolltarif. 






Unter Abtheilung 
des 
Haupt · Artifels. 


Hölz. Hausgerãthe ıc. 








5. Droguerie: x. W. e. 3. Alkanna ıc. 
©. Vorbemerf. 2. 


Anmerkung 1 zu e. 


Blattgold und Blattfilber, ehted® .... 2.2.2... . )20. Kurze Waaren. 
El 1... <» . VERRAT RE EEE EEE BER RE .\32. Zusammengesetztela. Namentlich, 

etc. Waaren. 
Blaufarbe (Blaufel). .. 2 2222er 5. Droguerie: ıc. W. |g. Mennige x. 
en —— . | 5. deögl. f. Farbehölger. 
BlauholzErxtrakfkt228 Allg. Eingangs:Abgabe. 
ln Kal Se Be AR IE EN erg 5. Droguerie: x. W. a. Chem. Fabrifate x. 


8. Eisen u. Eisenw. |c. 


B.| 8. desgl. .d. 
. 120. Kurze Waaren. | 
) 

1} 


Par Wo ur Wu Mor SE Wr mE zu vr ve 






zer ep nnd retten dee‘ 


—, Kupfer: und Meffingblec, deögleichen gewalzte Ta— 
feln und Bleche, auch roh vorgearbeitete, vertiefte 
Kupferblehe (Kupferfchaalen, wie fie vom Hammer 














Namentlich. 


desgl. 


BOB) = 2 ee ah B. |18. Kupfer- etc. W. ja. Namentlich. 
— —, plattirte Zafeln oder Blebe..... 2.2... . 119. Kupfer u. Meffing ec. a. Gefchmiedetes :c. 
— aus BritanniaMetal.. 2... 22-220 B. 18. Kupfer- etc. W. a. Kupferetc. geschinie- 

detes, 

—, Neufilberbleh, Argentanbleh .... 2.220220. .| 11. 19. Kupfer u. Meffing ic. a. Gefchmiedetes :c. 
— , Stahlblech, weder polirt noch abgefchliffen Z. B. 8. Eisen u. Eisenw. |e. Namentlich. 
— —, polirt oder abgefhliffen -... 22.22.20. 2.|B.| *. desgl. d. deagl. 
_ , Binfblehb 22200 sanieren ne Z. B. |31. Zivkwaaren. ‚a. desgl. 
Blehwaaren von Eiſenblech, ſ. Eifenwaaren. | 
— von Kupfer: und Meffingblech, f. Kupfer: und Mef: ) 

fingwaaren. | 
— , ladirte, f. Ladirte Waaren. | 
Blechwaaren mit Silberbelegung :e., f. Kurze Waaren. 
un in Blöden, Mulden ee Be a Een v.|m.| 3. Blei x. a. Namentlich. 
RE en a a — V. u. | 3. desgl. Ib. desgl. 
Antimonial- und Hartblei. 2* V. U.3. desgl. a. Rohes, in Blöcken ıc. 
ai oder An, V. ı| 1. Namentlich. 
Bleihpulver (Chlorkalk. ............... v.|ı1. | 5. Droguerie: x. W. je Bleiweiß ıc. 
DBleierde, Bleierz, Bleiglanz ...-. 222220: 2.|A.| 7. Erze ete. 
ER ; nee a ara V. 1. | 5. Droguerie: x. W. la. Chem. Fabrifate ıc. 
ee N V. 1] 1. Namentlid. 

a re ee ee v.|ı.| 5. Droguerie: x. W. ja. deögl. 
J V. U. 3. Blei ic. a. Namentlich. 
Bleioryd, fehwefelfaures, in reinem Zuftande (in trode: j RR 

nen Stüden von reiner weißer Farbe) ........ Vv.|11.| 5. Droguerie x. W. |c. Bleiweiß. 
— —, mit Farbeftoff gemengt oder von grauer ſchmu— 

iger Farbe, auch mit Beimifchungen von Gips oder 

effigfaurer Thonerde (Abfall von der Erzeugung der 

effigfauren Thonerde in Kattundrudereien).... . . V. L. 1. Abfälle, . 
— , falgeterfaureß U. . 222000 s nennen. v.|11.| 5. Droguerie: ı. W. ja. Chem, Fabrifate ıc. 
Bicioafe N oe V. 1. | 5. desgl. a. desgl. 
—* ver nee ee ka V. I. 3. Blei x. b. Grobe Bleiwaaren. 
EHE 2.0 2.|B. | 4. Namentlich. 
Bleimaaren, grobe, ald: Keffel, Platten, Röhren, 

ODEOR iR: a = 5a a ent da nee V. U. | 3. Blei x. b. Namentlich). 


—, feine, nämlid: Spielzeug ganz oder theilweife aus 
Blei; auch andere Bleiwaaren, ladirt, gefirnißt ober 
bemalt, jedoch weder echt vergoldet oder verfilbert, noch 
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Benennung 


der 


Gegenftände. 


mit Gold: oder Silberlad überzogen, auch in Ber: 
bindung mit Bein (mit Ausnahme von Elfenbein), 
Horn, Klauen, Holz, lobgarem Leder, Glas, unedlen 
weder echt — —— oder verſilberten noch mit Gold: 
oder Silberlad überzogenen Metallen (mit Ausnahme 
von Neufilber oder Padfong) 
— —, in anderer Verbindung...» 22000. 
(S. übrigens Kurze Waaren, auch ladirte Waaren.) 
Bleiweiß, rein oder verfeßt, im trodenen Zuftande oder 
mit einem Zuſatz von Waffer 
— — mit Del oder Fimiß abgerieben 
Bleiweifabfälle von ſchmutziger, meift graulicher Farbe 
mit eingemengten Bleiſtückchen 
Bleizudfer (saccharum Saturni) 
Bleizüge (Mafchinen zum Ziehen des Fenfterbleies) . . 
Blöde, ſ. Blei, Holz und Zinn. 
MORE 2 ara ana ren 


. en ne tree 


. ern 


..... 


De — 6 


—getrockneie, zum Arjenei: und Gewerbegebrauche 
—, fünftliche, auch fünftlihe Beeren und Früchte, 
fo wie fonftige Beftandtheile zu künſtlichen Blumen, 


ohne Rüdficht auf das Material . 2.2.2.2 2220. 
(S. übrigens Gartengewächſe und Südfrüchte.) 
a 
Blut, flüffiges und eingetrodnetes. 2... 
BEIDE 2 2 
N? EN 
Blutlaugenfalz (auch Blutfalz genannt) . .... . 
DANN et ea rer 

Bobbinets, f. Zeug: ıc. Waaren. 
Bodsbornfaamen .. 2.222 ueH nennen 
—, gemabien .. 2.220000 nee nennen. 


Böhmifche Steine, unechte (Glasflüſſe zur Nachahmung 
echter Steine), f. Steine, unechte. 

—, echte, f. Steine, echte. 

Böttcherwaaren, grobe, robe, ungefärbte, mit und ohne 
* en 

—, fonftige, f. Holzwaaren. 

Boblen, ? Hol;. 

Bohnen, auch getrodnete, fowie gefalzene oder in Eifig 
eingelegte, in BÄREN aan 

(S. übrigens Gartengemwächfe.) 

— , Xoncabohnen . . . 

—, Bechurimbohnen (fabae bechurim) 

Bohrer, f. Eifenwaaren. 

Bohrgeitelle, hölzerne, f. Holzwaaren. 

— , eiferne, f. Eifenwaaren. 

Bollen (Zwiebeln) 

Bolus, rob, gemahlen oder geichlemmt 

Bolzen-Eifen, f. Eifen. 

Bombaffine, aus Wolle und Seide, f. Zeug: ıc. Waaren. 

* Bonbonnieren in Berbindung mit edlem Metall, Perl: 
mutter ıc., |. Kurze Waaren. 

Bonbons, auch Boltgen 

Bonnets, f. Zeug: x. Waaren. 

Borar, gewöhnlicher und — 

Borarfäure 

Borke, ſ. Holzborke. 

Boriten 

Borten, f. 3eug: ic. Waaren. 

Bonillon in Zafeln 

Boulle. Arbeiten 

Bourre de Soie (Floretfeide), ſ. Seide. 


. rer ee 


De — 
Pe zur 2 mr re er) 


. rn Tr Tree 


Pe ee ee ee ee ee Be —⏑ —— 


[ee Be er 


. ern ene 


Pe Ba ee ee ee ee ee ee ee 


. ee 0... 


PB Zr Beer Be 0 ee ee er er er ee Be 


. rn Tr tr Tr Tree 


Tarif, 


2. 


Abtheilung. 


>> 


Hinweiſung auf deu Zolltarif. 


9 


; Allg. Eingangs: Abgabe. 


ws 


W. 


— 


25. 
12 


| Unter. Abtheilung 
des 


Haupt: Artikel. 
| Haupt · Artikels. 


5. Namentlich, , 

3. Blei ıc. e. Feine Bleiwaaren, 
5. Droguerie: x. W. ſe. Namentlich. 

5. desgl. a. Chem. Fabrifate ıc. 
1. Abfälle. 

5. Droguerie: ıc. W. |a. desgl. 

6. Eifen und Stahl ıc.|f. 2. Waaren, grobe. 
30, Webe- u. Wirkw. d. 1. Namentlich. 

8. Feldfrüchte ete. 

5. Droguerie: ı. W. |Anmerfung 1 zu e. 
20. Kurze Waaren. 

8. Namentlich. 

I, desgl. 
29. Thiere, lebende. 

5. Droguerie: x. W. If. Farbehölzer. 

>. desgl. a. Chem. Fabrikate ıc 
6. Namentlich. 


b. 3. Sämereien, Klee: 
faat ıc. 


Getreide ıc. 


. Helz u. Holzw. 


. Feldfrüchte ete. 


. Droguerie: ıc. W. Anmerfung 1 zu e. 


“eldfrüchte etc. 


. Erden etc. 


Speisen etc, a. Chocolade etec- 


Droguerie: x. W. |Anmerfung 1 zu e. 


. [Allg. Eingangs:Abgabe. 


1. 
B. 


Material: ıc. W. 


Holzwaaren. 


p. Namentlich. 
€. Namentlich. 


Benennung 


der 


Gegenſtände. 








Unter Abtheilung 
des 


Haupt» Artikels. 





Boy, f. Zeug: x. Waaren. 
Boyſalz 
Branntweine aller Art, auch verſetzte, ingl. $ranzbrannt: 
wein 
Branntwein-Spülig 
Brafilienbolz 
Bratenwender, Bratrofte, Bratjpieße, Bratpfannen, 
— geſchmiedete oder gegoſſene, ſ. Eifenwaaren. 
—, ITDENE oo 0 0 0 — 
Bratſchen, Wiolen 
Braunkohlen.. 
Braunkohlenaſche 
Braunroth, rob, 
— 


Pie? Yon? War or Tao? ur Vo War ar Dar Do Dur Dur WE Sur DEE Dur Dur SE —— 


PR ar ar TEE or Do or GEL or Tor Vor DL Vor Dur Bor vor or Tor vor Yos Sr Br u ee 
“sende ernennen 


Pe ee ET Eur Tor Yo or So Dur Bor, Du Bun BE DEE Zur Br u 


Tee ee 


Per Der Ta Ev vor Dur Dur Wer Bee TE ur BEL BE Br Br or zu 


emablen oder geſchlemmt 
BEN: Sande 


ee Teer nen 


Braunftein 
Brecheifen 
Brechnu 


Pr Wr or Det Te De ER Tal ar EL WE Ser —— —6 


f. Bier. 
Hirfe. . 
Bremerblau, Bremergrün. ..... Herren 
Brenngläfer, ungefaßte 
— , gefaßte, wie Brillen. 
Brennholz, f. Holz. 
Brennmaterial, fünftliches, aus Steinkohlen, Zorf, 
Theer u. dgl. bereitet..4 
Brennſtahl (Gementftahl), ſ. Eiſen. 
PBrettbäume, Bretter, Bretterklötze 
Briden (Neunaugen), f. Fifche. 
Brieffouverts 
* Brieftafchen, lederne 
Brillanten, |. Steine, echte. 
Brillen, gefaßte, aller Art 


[ Bu Dur ver vr Er Er er ur SL Br mr or Er 


Dee er Be Br BE 8* 


PER TRe, Wr War — Wr woL vor EL Zur DE DL Zur Sal ü Ze 2 vo | 


PL ar vor Dur vor vor Dur vor vor vor Tr Br ur Zr 
...... 


Brillengläſer, ungefaßte, weiße... Hr... 

— — , farbige 

Britannia⸗Metall. REN 

Britannia-Metall-Blech, ſ. Bich. 

Britannia - Metallwaaren, f. Kupfer: und Meffing: 
waaren. 

zu (Gold: und Silberftoff) 


—er Tre en Te Tr tn re 


—60 a ee Tr ar ee Ze u Br Sr 68 


Pe ee EEE Ze 


PER u ur Tr Bor Tour vor Dur Bor Dur Sue Dur Zur Br Br ur 68 8 0 —6 


.— — | 6 re 7 Tre 


Dee Baer ae a BE u Zu Zu Ze 


Bruchbänder, Bruchbandagen 
Bruceifen, altes 
Bru 


ebenen nn — 


.—e [LTR hr Ra 1 Te 


ET ee «+ 


Dar Ind ee ea ana tere 
Brudzuder 
Brummeifen (Maultrommeln), f. Eifenwaaren. 
* Brummfreifel, hölzerne, gefärbte 


Pa ar a a Gr Vor vr vor vor wor VE DL Dr vn DE BEE u er ee 


ae 


Ran A 


Brunnenröhren, hölzerne 
— , andere, f. Röhren. 
Bruftfuchen 

Bruftteig (päte pectorale) 
Brufttbee 


ur vr ve 5 TE BL 


ı 7 7 EEE 








B. Material: c. W. It. Salz. 
2. desgl. b. a. Namentlich. 
1. Abfälle. | 
5. Droguerie: ıc. W. If. Farbehölzer. 
6. Erden etc. 
14. Instrumente. b. Astronomische ete. 
15. Namentlich. 
1. desgl. 
6 Erden etc. 
5. Droguerie: x. W. ja. Chem Fabrifate ıe. 
6. Namentlich. 
8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
5. Droguerie: ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
5. desgl. a. Chem. Fabrifate ıc. 
5. desgl. a. desgl. 
I1. Glas ete. ©. Gepresstes eir. 
34. Steinfoblen. 
14. Holz u. Holzw. 
24. Papier- ete. W. |b. Buchbinderarb. ete. 
19. Leder und Lederw je. Leder- etc. W., feine. 
14. Instrumente. a. Gefasste Augen- 
gläser etc. 
11 Glas ete. c. Gepresstes etc. 
desgl. d. Farbiges ete. 


11. 
Allg. Eingangs: Abgabe. 


. 130. Webe- u. Wirkw- |d. 


18. Namentlich. 


25. Material: ic. W. Ix. 
. 112. Holzwaaren. c. 

18. Kupfer- u. Messing-b. 
waaren. 

14. Instrumente. b. 
8, Eisen u. Eisenw. la. 
1. Abfälle. | 

17. Metalle. 

21. Namentlich. 


7. Metalle. 


I 
35. Material: c. W. |x. 


. Holzwaaren. 


.„ Holz u. Holaw. 


2%. Speisen ete. 


a. 
j 


1. Seidenw., feine. 


Zuder. 


Namentlich. 


desgl. 


Astronomische etc. 


Namentlich. 


Zuder. 


\e. Fourniere, Par- 


quellen ete. 


Chucolade etc. 


5. Droguerie: x. W. 'Anmerfung 1 zu e. 


Benennung 
der 


Gegenftände. 


Bubulab (Bablah) 
Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe, auch 
ladirte Maaren aus diefen Urftoffen 
—, in Verbindung mit anderen Materialien 
(S. übrigend Kurze Waaren.) 
Buchdruckerſchriften (Lettern) 
Buchdruderfebwärze 
Bucheckern, Buchkerne 
Bucheckeröl, ſ. Del, alles andere. 
Bucheuhbolz, ſ. Holz. 
——————— 
Buchweizen oder Heidekorn, ſ. Getreide. 
Bücher, beſchriebene 
—, gedruckte, ſowohl gebunden als ungebunden, ſo— 
fern fie in einem zum Zollvereine oder zum Defter: 
reichifchen Zollverbande gehörigen Staate gedrudt und 
verlegt find 
Anmerf. Hierher Be auch dergleichen Bücher 
in Einbänden mit Schlöffern oder anderweiten Ver: 
zierungen von Metall oder Bijouteriearbeiten. 
—, dergleichen anderdwo gedrudt oder verlegt 
—, andere, f. Papier. 
Büchſen (Feuergewebre) 
Büdlinge (Pödlinge), f. 
* Bügel Ey Arbeitö: und 
— von Meffing, f. Kupfer: und Meffingwaaren. 
— von eblem Metall %, f. Kurze Waaren. 
Bügeleifen, eiferne, audy in Verbindung mit Hol . 
— —, in anderer Verbindung 
— , fupferne 


Burke 


Pe ee ee ee 


[re Wa Ur Te So u ' 


ee... 


Dur vr Br Br ur u ur Br ur u 
De Te ee ee ee 


. nr rn nenne 


Pat Won ur. ur vor So DE Vol EL Dur Ser De ar Er er re Sr} 


PER a Ba ar Baer Be ee ee er 
ne. ehesten nd 


.e.e.n no. 


De ee ee ee ee 


ifche. 


elobeuteln, von Eifen .. 


nr Teen 


. RT 3 8 — — 4 


c....... 4 


Bürſtenbinder. und Siebmacherwaaren: 

Bürftenbinderwaaren, aus Borſten in Verbindung mit 
a oder Eifen, weder gebeizt, ladirt, gefirnißt, ge: 
ärbt noch polirt 

—, fertige, hölzerne Siebe mit Böden von Holzgeflecht 
oder von Eifendrath, weder gebeizt, ladirt, gefirnißt, 
gefärbt noch polirt 

— , andere grobe Bürftenbinder: und Siebmacherwaaren 

—, feine, in Verbindung mit anderen Materialien, (je: 
doch mit Ausnahme von edlen Metallen, feinen Me: 
tallgemifchen, echt vergoldetem oder verfilbertem Me: 
tall, Schildpatt, Perlmutter, echten Perlen, Korallen 
ober Steinen)... . 

— —, in Berbindun 
filberten unedlen 
AUBgeHOMMEN). - » 2 oo 20 0 eo nennen nun“ 

—, feine, in Verbindung mit edlem Metall, feinen Me: 
tallgemifchen, Schildpatt, Perlmutter, echten Perlen, 
Korallen oder Steinen............... 

Büften, ſ. Bildhauerarbeit. 

Bunzen (Stablftempel), ſ. Eifenwaaren. 

Butte, |. Fiſche 

Butter, friſch oder eingefcfmolzen 


€, 
(Siehe auch unter dem Buchftaben K.) 
Gacemir, f. Zeug: x. Waaren. 


Cachou (Gatechu, japaniſche Erde), rohes, präparirte, 
gereinigtes 


a ee 


. Tr — enr 


"mit echt vergoldeten oder ver: 
etallen (Neufilber oder Padfong 


ar ET RT. 


.n 72 Trennen 


Cadmium und Cadbminm-Präparate 


Pe ee Br Be SE er 


16 


Tarif. 


2. 


Abtheilung. 


Haupt · Artifel. 
5. Droguerie: x. W. le. 
24. Papier- etc. W. |b. 


Hinweifung auf den Zolltarif. 


11. 127. Papier ıc. 0) 

11. Allg. Eingangs:Abgabe. 

A. | 4. Namentlich, 

A. | 8. dengl. 

11. | 5. Droguerie: ic. W. le. 

A. |19. Papier etc. 

11. Allg. Eingangs:Abgabe. 
8. Eisen u. Eisenw. |g. 

B. | 8. desgl. g. 

B. | 8. desgl. ſ. 

B. | 8. desgl. g 

E. 18. Kupfir- ete. W. ib. 

A. |14. Holz u. Holzw. 

B. | 6. Namentlich. 

B. B. desgl. 

11. | 4. Bürftenbinder ic. W.'a. 

11. | 4. desgl. b. 

B. 32. Zusammengesetzte a, 

etc. Waaren. 

II. W. Kurze Waaren. 

B. | 9. Namentlich. 

1. | 5. Droguerie. ıc. W. e 

‚1. | 5. desgl. a. 


Unter Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 
2. Aloe x. 
Namentlich, 


. Buchbinderarbeiten ıc. 


Namentlich. 


3. 
S. Vorbemerf. 2. 


Eisenw., feinc. 
desgl. 


Eisenw., gemeine. 


. Eisenw., feine, 


Kupfer- etc. W., 
weder gefirn. etc. 


Namentlich. 


desgl. 


Feine. 


3. Namentlich. 
S. Vorbemerf. 2. 
Chem. Fabrifate ıc. 


17 


Benennnug 
der 


Gegenſtände. 


Cailloutis (Soda in Stüden), ſ. Soda. 


BER an ee ae Bianın ih Vv. 
Galiaturbolz, ſ. Sandelholz. 
Callicoes (baumwollene Waaren) . 22222... Z. 
GE 3 V. 
Galquirpapier, Delpapier .cc ren cnı 2. 
Gambrai (Kammertuc), leinened .. 2-22 22200. z, 
— , von Baumwolle ıc, ſ. Zeug x. Waaren. 
Gambrif (ein weißes alattes Baumwollengewebe) . . . | Z. 
Camera lucida, Camera obfeura ... 22.22.» 2. 
Gamillenblumen, i. Kräuter. 
EEE V. 
e——— V. 
sale Sa aan ea ee W; 
Camphin (von Harztheilen gereinigtes Xerpentin:Del). | V. 
TR RIERRIEEN 2. 
SE Y; 
BE RER 4 2 a nen Z. 
ee V. 
2. 
Canevas, ſ. Marly. 
N 2550 ee Ki V. 
Cannetillen, ſ. Zeug: ıc. Waaren, Treſſen-Waaren. 
RESP y 
Gantoong, f. Zeug: x. Waaren, 
ell⸗ Aſche . - - — 2. 
Gapellen (Geräthe bei chemifchen Arbeiten ......« 2; 
Gaput mortuum (Todtenfopf) rob, gemahlen oder ge: 
N RS 2: 
Garabiner und Garabinerbafen .........--- 2. 
Garaffen, ſ. Glas. 
Garbolein, |. Brennmaterial, künſtliches. 
Garcaffen (Drath mit Seide überfponnen) .- .--. V. 
Carcaſſenbander von Papier, mit baumwollenem Garn 
DE ee oa walls eerere We 
ee Ir TEE ER V. 
Carillons, f. Spielwerke. 
Garmin, Carminlack v 
Garmoi nlad BINBWERn Hin BiRRNe . 
Garneol, ſ. Steine, echte, 
Ges re er V. 
Carotten zu Schnupftabad .. .. .- 2222220: V. 
ea — V. 
Caſſogomme (Kaſeſtoffgummi) rn... V. 
mir, f. Beug: x, Waaren. 
NL ses —— v. 
V. 
* Gafferolen, eiferne, ſ. Eifenwaaren. 
* —, fupferne u. meflingene, ſ. Kupfer: u. Meffing:W, 
— , filberne und plattirte, ſ. Kurze Waaren. 
N er V. 
—, (cassia vera, Zimmtholz V. 
—, Rohr Caſſia (cassia ſistula)........... V. 


Caſſinets, ſ. Zeug⸗ ic. Waaren. 
Caffonade Zuckermehi, fowohl aus rohem braunem, als 


auch raffinirtem, aber wieder zerſchlagenem oder zer: 
ftampftem Zuder beftebend), ſ. Zucker. 








Abtheilung. 








A, 





. 125. 











Hinweiſung auf den Zolltarif. 





Danpt- Wrtifel. 


. Webe- u. Wirkw. 


. Droguerie: x. W. 
. Papier. 
. Webe- u. Wirkw. 


. desgl. 
. Instrumente 


. Drogueries ic. W. 

. besgl. 

. deögl. 

desgl. 

. Feldfrüchte ete. 

Thiere, lebende. 

. Speisen eic, 
aterial: x. MW. 

. Speisen etc, 


. Material: x. W. 
. Droguerie: x. W. 


. Namentlich. 
. Erden »tc. 


. Jdesgl. 
. Eisen u. Eisenw. 
. Kurze Waaren. 


. beögl. 
. Material: ıc. W. 


» Droguerie: x. W. 


> desgl. 
Material: ı. MW. 
>. Droguerie: ıc. W. 


. Allg. Eingangs:Abgabe. 
: 25. Material x. W. 


.125. Meatertal: x. WM. 
„125. deägl. 


5. Droguerie: ıc. W. 


12. Haare ete. 
>. Droguerie: x. W. 


>. desgl. 


| 


I 


Unter - Abtheihung 
des 
Haupt · Artikels. 


>. Droguerie: ıc. W. a. Chem. Fabrikate ıc. 


a. |. Baumwollenw., 
gemeinste etc, 

a. Chem. Fabrikate ıc. 

a. Alles geleimte etc. 

h. 2. Leinenw., feine. 


a. 1. Baumwollenw., 
gemeinste etc, 

b. Astronom, etc. 

f. Farbehölzer. 

Anmerfung 1 zu e. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
a. desgl. 


a, Chocolade ete. 
x. Zuder. 

a. Chocolade etc. 
k. Gewürze. 


Anmerkung 1 zu e. 


g. Eisenw, feine, 


k. Namentlich, 
a. Chem. Fabrifate ıc. 


Anmerkung I zu e. 
v.2. a. Namentlich. 
Anmerkung 1 zu e. 


q. @. Kraftmehl xc. 
a. Chem. Fabrifate ıc. 


k. Namentlich. 
Gewürze. 
Anmerkung 1 zu e. 


Anmerfung 1 zu e. 


e. 3. Namentlich. 
| ©. Vorbemert. 2. 


5 









Benennung 


der 


Gegenfttände. 


Cautchoue (Coutchouc), f. Gummi elafticum. 


Gauris (eine Art Schnedenfhaalen) ................ 


18 







NERDEREENTRUNE aan V. 
—, pulverifirt, in Gläſern, zum Tafelgenuſſe ......... V 
JJ V. 
Cedratfrüchte (Paradiesäpfel) ........... .......... V. 
— eingemachteee 2. 
Cellos (BVBioloncellos) ......... ........... nee 2. 


Cement, rober oder aeröfteter gemablener Stein (Zuf: 
fein, Traß, robes Material). .............. ann 

—, mit Harzen u. anderen Materialien präparirter Ma: 
IEASEWIERE. nee 

Fenentathäee 

Cementſtahl, ſ. Eiſen. 

RE 

Chaiſen, ſ. Wagen. 

Chalcedon, ſ. Steine, echte. 

Chalons, ſ. Zeug: x. Waaren. 

Champignons, |. Pilze. 

Gharniere, ſ. Gewinde. 

Charpie, gezupfte.............................. 

—, gewebte, aus Baumwolle ..................... 


— ir A NEN - ea nnusene 

Chatoullen, ſ. Schatullen. 

Chemiſche Fabrikate für den Medizinal- und Gewer— 
be-⸗Gebrauch, ſoweit fie nicht namentlich ausgenom: 
BR TND- nennen ee nee 

* Chemifche Feuerzeuge, in Verbindung mit edlen Me: 
0 6 AR ERNERRET 


BR 1. >" TIERBRFERFETTERFET 
— —, auf leinene oder baumwollene Fäden gefponnen 
RUE -EWAID 0 2 ehr 
Ehili-Salpeter (falpeterfaures Natron) .......- 
Ehina (Zieberrinde) 220 e ernennen 
RER: aa ——— 
Chineſiſches Grab -.... 22 een nnnnenn 
—, Gefpinnfte und Gewebe daraus, wie Leinengarn 
und Zeug: x. Waaren, einenwaaren. 
ine HINTERE + 0-00 0.0 ae 
Chinoidin oder Chiniodin (Chinabarz) 2 ....... 
Ehirurgifche Inftrumente ... 2.2222 0neen 
Eblorfalf, trodener, flüffiger, auch Chlorfalfwaffer . . 
Ebocolade, Chocolade-Surrogate und Ehocolade- Fa: 
JJJJ 
Ehromerz.... . - - - 
Chromgeib, Ehromgrün . . . 
Ehromorywd ..... +: ? 
Chromroth (dromfaures Blei) 
Chromſaures Kali... -. 22er ..... 
— ſ. Steine, echte. 
Eibeben, Roſinen.. 
Cichorien, ungetrocknete........ . . ..... 
—getrocknete.. nan en KEreTer 
— , gebrannte, pulverifirte (Gichorienpulver) . ... .. 
DE a 
Eigarın ...- +.» a a een 
Eigarren-Etuis, f. Geldtäſchchen. 
Eigarrenfiften-Bretter, ſ. Bretter. 


* 


* 


. 


+ 


* 








Abtheilung. 


Hinweilung auf den Zolltarif. 


Haupt- Artikel. 






Unter · Abtheilung 
des 
Haupt Artifele. 








5. Droguerie: x. ®. 


11.125. Material: x. W. 
11. \25. deögl. 


II. 5 


11. Allg. Eingangs:Abgabe.| 
B. W. 
B. |14. 
A 





. Droguerie: x. W. 
Speisen etc. 
Instrumente. 

. Erden etc. 


. Namentlich. 
. Metalle. 


B. |19. lieder etc. 


e, 3. Alkanna ıc. 

| &. Vorbemerf. 2. 

‚k. Gewürze. 

p. Konfitüren. 

e. 3. Namentlich. 
©. Vorbemerf. 2. 


a. Chocolade etc. 
b. Astronom, ete, 





a, Leder aller Art ete. 


1. Allg. Eingangs: Abgabe. 


B. 30 
1.122 


. Webe- u. Wirkw. 


. Reinengarn x. 


5. Droguerie: ꝛc. W. 


II. 120. Kurze Waaren. 


= 
Pu 





. Webe- u. Wirkw. 


). desgl. 


. desgl. 
. desgl, 
. Kurze Waaren. 


5. Droguerie: x. W. 
>. desgl. 


Häute ıc. 
- Namentlich. 


Droguerie: x. W. 
deögl. 
Instrumente. 


Droguerie: x. ®. 


. Speisen etc. 
. Erze ete, 


11. | 5. Droguerie: ıc. W. 
11. | 5. desgl. 
11.125. Material: x. W. 


A. 8. Namentlich. 
-[11.| 5. Droguerie: x. W. 
HM. B. Material: ꝛc. W. 
1. |25. desgl. 
II. B. desal. 


a. 1. Baumwollenw., 
gemeinste. 
f.Bebleichte rc. Leinwand. 


a. Namentlich. 


a. I. Baumwollenw., 
gemeinste, 

1. Wollenwaaren, 
gemeinste, 

. 1. Seidenw., feine. 
. 2. Seidenw., gemeine. 


2 


a 


e. 2. Aloe ıc. 
Anmerkung 1 zu e. 
b. Felle zur Pelzw.:Ber. 


Chem. Fabrifate xc. 
beögl. 

Astronom. etc. 
Bleiweiß ıc. 


ewpPp 


a. Chocolade ete. 


a. Chem. Fabrifate x. 


g. Namentlich. 


i. 8. Irod. Südfrüchte. 


Anmerkung 1 zu e. 
m. @. Kaffee, rober. 
f. Namentlich. 
v. 2. 8. desgl. 


Benennung — 


der 


Gegenſtäude. 


De 

= 
— 
= 

int 


Abtheilung. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Unter-Abtheilung 
Haupt» Artikel. des 
Haupt · Artikels. 






Cinchonin, Cinchoninſalzje.... . V. 
Circaſſia u. Circaſſienne, ſ. Zeug: x. Waaren. 
Eirceulaire, gedrudte oder lithographirte, wie Preiscou: 


rante, 
BE een z. 
BEER: ee eat 2. 
Eitronen, ſ. Suüdfrüchte. 
—, blos in Salz gepoͤkelte.326 


— , zerfchnitten und mit Meer: oder Salzwaſſer über:) | v. 
OHREN: ee ee ee — 


res dc sans ea enenn V. 
rain 2 V. 
Eitronenlaft, in Faͤſſrn8* v. 
—, in Krügen oder Flaſchen Y. 
Eitronenfchaalen, getrodnete ... 2.22.00 r 0 v. 
a REN —— 2. 
Claves, Giaviaturhölzer, roh vorgearbeitet ..... » - 2. 


—, andere, f. —— 


Claviaturen, vollſtändig zuſammengeſetzte | zZ 
1% 2 VE RER ER BERNER. 2 
Glavierdratb, ſ. Drath. 

Coaks (Steinkohlen)................ zZ. 


Coatings, ſ. Beug: x. Waaren. . 
Cobaltũm criſtalliſatum, f. Fliegenftein. 
Eochenille, echte und unechte, in Körnern u. gemahlen V. 


—, präparirte, in Zeigform „2222er een v. 
Cocons, ſ. Seiden:Cocons. m» 
Göleftin (natürlicher fchwefelfaurer Strontian) . . . - - v. 
RER a en v. 
Coitothar (caput mortuum), roh, gemablen oder ges 
dlemmt . „2er nun en 2. 
Colombinenlakeee................. V. 
10100 9 a v. 
N ET v. 
Coloxin (ein Krapp⸗Präparat)....... . en V. 
Commoden, ſ. Meubles. 
RE 2 
Conchilien, ſ. Mufchelfchaalen. 
Conditorwaaren..... 2 
en (eine Art Kräuterzuder) | 00" ; 
Conſommè (Gallerte von Knochen und Fleiſch) . . . . | V. 
Copaiva. Balſam v 
Copal (Harz) Se ne ee . 
Copirmaſchinen...... V. 


Cordons, j. Zeug: x. Waaren, Treſſenwaaren. 

Cords, f. Zeug: x. Waaren. 

Gorduan und Gorduanwaaren, f. Leder und Leder: 
waaren. 


Toerlandee V. 
—, candirter (ragees........** 2. 
BE - anna V. 


Corſets, ſ. Schnürleiber. 
Coutchouc (Cautchouc), ſ. Gummi elaſticum. 
Cravatten, ſ. Halsbinden. 


Cremor taria................. 2. 
Gröpe, . . 

Grepinen, } f. Zeug: ıc. Waaren. 

Erepon 


Erinoline, Beugftoff, f. Zeug: x. Waaren. 
— , Unterziebfleidver aus Zeugſtoffen, mit Reifen aus 


Eifen, Stahl, Fifhbein u. |. w..... 2.2222... V. 





5. Droguerie- x. W. a. Chem. Fabrifate ıc. 
14. Instrumente. \b. Astronom, etc, 
26. Speisen etc. \a. Chocolade etc. 








. 125. Material: x. W. jF 8. Trod. Südfrüchte. 





II. >. —— x. W. a. Chem. Fabrikate ıc. 
II. 5. desgl. a. Ss 
U. | 5. desgl. e. 3. Namentlid. 
2 S. Vorbemert. 2. 
II. B. Material: ıc. W. d. Bier und Effig in 
j Flafchen oder Krufen. 
11. B. desgl. i. 8. Trock. Südfrüchte. 
B. |14. Instrumente. b. Astronom, ete, 
B. 12. Holzwaaren. a. Fourniere etc. 
B. |14. Instrumente. b. Astronom, etc. 
A. 15. Kohlen. 
11. | 5. Droguerie: 1. W. le. 3. Namentlich. 
. S. Vorbemerf. 2. 
11. | 5. deögl. a. Chem. Fabrifate ıc. 
1. | 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
1. 125. Material: x. W. |b. «, Branntwein ıc. 
A. | 6. Erden ete. 
1. | 5. Droguerie: x. W. ja. Chem. Fabrifate ıc. 
1. | 5. deögl. e. 2. Aloe x. 
11. | 5. deögl. Anmerkung 1 zu e. 
II. Allg. Eingangs-Abgabe. 
B. |14. Instrumente. b. Astronom. etc. 
B. W. Speisen etc. a. Chocolade ete. 
11. 25. Material: ıc. W. |p. Konfitüren. 
11. | 5. Droguerie: ve. W. ie. 2. Aloe ıc. 
11. |14. Inftrumente. 
| | 
1 ; ’ 
N. | 5. Drogueries x. W. |Anmerfung 1 zu e. 
B. W. Speisen ete. a. Chocolade etc. 
II. 5. Droguerie: x. W. e. 3. Alfanna ıc. 
| S. Vorbemerf. 2. 
A. | 4. Chemische Hülfs- 
stoffe ete. | 
I. 18. Kleider, fertige ıc. 


20 


Benennung 
der 
Gegenftände. 
Crinolinfedern....... ....... — 
—, mit Zeugſtoffen überzogen . 2.222 
Grinotingefele (Grinolinfedern mit oder ohne Ueber: 
ug von Zeug, verbunden durch Bänder oder Zeug: 
Ihrcifen) a a a Ra re Ben meh 
Crocus (Safran) .................... 


Crocus, crocus martis (ein Pub: und Polirpulver) . . 
ME: ee a ee at 
Eucummern, ſ. Gemüfe. 


Cubbear TB euer 
Eumin (römifcher Kümmel) ........ —— 
RE 5 anne ana 
Euragao-Schaalen.. ..- rue 
ET EEE 
BE na re 
D. 

Dachfilz aus gepreßten Thierhaaren, auch mit Zwiſchen⸗ 

lagen von ſtraminartigem Zeugſtoff ... +... . 


Dachpfannen, Dachziegel, ſ. Steine. 


Dachplatten nach dem Material, 


—, ofen, wie Asphaltfilz. 
— — 


Dachſpäne, ſ. Holz. 

— 3 f. Steine. 

Daggert (Birkentheer)...226 

Daguerreotyp · Apparate... * 

Daguerreotyp-Bilder auf verſilberten Kupferplatten . 

Demi; mem. runs anna 

— von anderen Stoffen, ſ. Zeug: x. Waaren. . 

* Damenbretter, hölzerne, gefarbte, gebeizte, ladirte, 
DEE an en ala ee 

* —, feine (auögelegte Arbeit)............ 


a a 
Dammarbarz ..... - - Pe 
Dampfmajchinen, ſ. Mafhinen. 
BEE: a ee 
—, mit Drath befponnene .. 222 
—, mit Seide befponnene . . 222222 
nn ı RE En 
Dauben Kernen 
a a a ee are 
Dedel, hölzerne, |. Holzwaaren. 
Deden von lobgarem Leder . 2.220 eeennn 
— von fämifhgarem Leder . . 2... vun nenne 
— von Pelz, gefütterte. 
— —, ungefütterte...... ——— 
— (Fußdeden) von Baſt, Binſen, Schilf oder Strob, 
ordinäre, ungefärbte . cc une ernennen 
—, dergl. ordinäre gefärbte.» .-...cunnunen .. 
— (Fußdecken) aus Strob, Rohr und Baft, welche mit 
feidenen oder anderen Gefpinnften oder mit Roßhaa⸗ 
ren durchzogen oder durchwebt find (Sparterie) ... 
— (Fußdecken) aus Stroh, Rohr u. Baſt: alle anderen 
— (Fußdecken) aus feinen Baumwurzeln, ordinäre, un: 
gefärbttte een nern nn ne 
— vergl. gefärbte... ....- 
— beral. noch feinere, ſparterieahnliche.. . . 
— (Fußdecken) aus Binſengeflecht, groben Baumwur⸗ 
zeln oder Kokosfaſern, loſen (nicht verſponnenen) Fa: 


Tarif. 


«N 


Abtheilung. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


=$ 


a 


S 


Duifiggo 


8. 
„111. 


>. 


. 112. 
. [12. 


. 124. 


Haupt · Artikel. 


. Eisen u. Eisenw,, 
. Kurze Waaren. 


. beögl. 

. Material: ıc. W. 
. Droguerie: x. W. 
. Material: ıc, W. 


. Droguerie: x. W. 
. Feldfrüchte etc. 

. Material: ıc, W. 
. beögl. 

. Droguerie: x. W. 
. Material: ic. W. 


. |Alg. Eingangs:Abgabe. 


Namentlich, 
Häute. 


Droguerie: x. W. 


. D Namentlich. 
. |14. 
R —— u. Meſſing ıc. 


Instrumente, 
Leinengarn ıc. 
Holzwaaren. 
desgl. 


Papier- ete. W, 
Droguerie: x. ®. 


Allg. Eingangs:Abgabe. 
. 119. Kupfer u. Meffing x. 
« 120. 
. 125. 


Kurze MWaaren. 
Material: ıc. W. 


14. Namentlich. 
2, Bettfedern. 


. 119. 
. 121. 
. 128. 


. 117. 


. 122. 
1. Bast- ete, W, 


Leder etc. 

Leder ıc. 
elzwerf. 

Namentlich. 


desgl. 


. desgl. 
. desgl. 


. 135. Strob: x. Waaren. 
>. desgl. 
. beögl. 


Unter Abtheilung 
des 
Haupt- Artikels. 


g. Eisenw., feine. 


k. Gewürze. 
a. Chem. Fabrikate x. 
k. Namentlich. 


Anmerkung 1 zu e. 


b. «. Branntwein ıc. 
i. 8. Trock. Südfrüchte. 
a. Chem. Fabrifate ic, 
f. Namentlich. 


b. Felle 3. Pelzwerk:Ber. 


Anmerkung I zu e. 


b. Astronom, ete. 
a. Gefchmiedetes ıc. 
f. Gebleichte ic. keinwand. 


b. Hausgeräthe etc. 

€. Fourniere, Parquet- 
ten etc, 

. Buchbinderarh. etc. 

. 2. Moe ıc, 


2 


b. Waaren. 
i. 8. Namentlich. 


b. Leder- etc. W., gem. 
a. 1. Lohgare ıc. Haute. 
a. Namentlich. 


a. Namentlich. 


ec, Stroh- ete. Geflechte. 
b. desgl. 


a. I. Matten ıc., ungef. 
a. 2. Matten ı., ger. 
b. Strob: ıc. Geflechte. 
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Benennung 


der 


Gegenftände. 


fern von Manillabanf, Jute und anderen lofen vege: 
tabilifchen Fafern, gefärbt und ungefärbt; ferner der: 
gleichen in Verbindung mit Bindfaden aus Hanf und 
mit Werg, auch mit einer Einfaffung von Keinen, 
Wolle ıc. bis zu 2 Breite 
Deden (Fußdeden) dergl. mit einer über 2” breiten 
Einfaflung von Keinen, Wolle u... 2.2.0200. 
— (Fufßdeden), ganz grobe, aus Kälber: oder Hunde: 
baaren und Wer 
— (Fußdeden, Fußteppiche) aus Wolle oder anderen 
Thierhaaren allein oder in Verbindung mit anderen 
nicht feidenen Spinnmaterialien 
— (Pferdebeden) aus Tuchenden geflechten 


. er Tee 


Pe Be Eee Er 


BEL Er Der m ver ve DE ve ve u De 


De — 


— (Tiſchdecken) aus ungeſpaltenem Strob, Baſtplatten 
— (Zifhdeden) aus ladirten ı. auf Zeugſtoffen gekleb⸗ 
ten Holzſtäben 
— baummollene, feidene ıc., f. Zeug: x. Waaren und 
allgemeine Anmerkung zu denfelben. 
Dedleinwand, gevelte, getbeerte, ingleichen mit Gum: 
mi elafticum getränfte . . 
"Degen, fertige, Degengefäße 
— in Verbindung mıt edlem Metall ıc., f. Kurze Waa: 
ren. 
* Degengebänge oder Kuppeln, grobe 
— fämifch: oder weißgarem Leder, Korduan, Saf— 
an x. 
dergl. in Verbindung mit anderen Materialien, f. 
2ederwaaren, auh Kurze Waaren. 
* Degenflingen 
Degenfcheiden, eiferne, f. Eifenwaaren. 
— von Meffing, f. Kupfer: und Meflingwaaren. 
— von lobgarem Leder 
— in Berbindung mit edlem Metall x., ſ. Kurze Waaren. 
Degras (Abfall bei der Sämifchgerberei, dem Walken 
und Waſchen von wollenen Garnen und Zucden, und 
von Thiercadavern) 
Deichfel, blos gehobelte 
— , gefärbte, gebeizte, ladirte 
Demantpulver 
Denfmünzen 
Derbufpatb (fohlenfaurer Baryt) 


Devifen (Conditorwaaren) 
— von Papier 


Pad "GR Du6 DEE won or We mu’ Mr er Do m mr Dr BR, 


[er u Be ur BE ar Bu VEE Zur ur Sr ec ee BE Er ee 


. tr T Tr Ten 


a 3— ——— 


LE mE vr vr mE We) 


ET I FT TE ET a 
FIRR Jar Tor a SER WU DOT War m Vo a) GEL Wer SuL Yo Dar mer yore VE 


Dauer Ba Be Be — 


. rer 

[IL Dur wor Sur ver ve vor er vor vor ver Tr er er Tr 
Fe Er ee — 
u. nn 
Pe ee er ee Be er Er ee ee ee er 


U Dur ur Se Te ur Ber or er Br ze 


nannten 


Pe Be ae ee Se Be ee Bee BE ee —— 
... Ba er er Bee Bee er ee ee er er BE 


Par Br ur ur Tor ur Tor Dur yo Du Du mr DE or DE DE Dr DE Se Br er Se) 


Dinkel oder Spelz, f. Getreide. 
Dinte, Dintenpulver F 
Dividivi (Schoten zum erben und Färben) 
Dochte, gewebte, gewichfte und ungewichfte, aus Baum: 

wolle, auch mit Keinen vermifcht 


ae a Be er ee ee ⸗ 


PER m TOT DET ec ve ve me Be 


— , ungewebte, baumwollene 
—, leinene 


— , halbfeidene 
Doder (Leinbotter) 
Dolce, ſ. Degen. 
* Dominofpiele 


————— 


— —— ————— 


u. rt Treten 


er: 7 1 ee ee. 2 — 


a. ee ne 


Abtbeilung. 
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Haupt Artikel. 


Allg. Eingangs:Abgabe. 


41. Wolle x, 


. beögl. 
desgl. 
. Wehe- u. Wirkw. 


1. Bast- etc. W, 


. Holz ꝛc. 


Wachstuch ıc. 

. Eisen u. Eisenw, 
. desgl. 

. Eisen u. Eisenw. 


. Leder u. Lederw. 


. [Alg. Eingangs-Abgabe. 


. 114. Namentlich, 


. 112. Holz. Holzwuaren ıc, 
. |Alg. Eingangs:Abgabe. 
1 


. Namentlich. 
5. Droguere ic. W. 


. Speisen etc. 
23. Papier. 
. Müblenfabrikate. 


. Holz u. Haulzw. 
. Droguerie: x. W. 


. Feldfrüchte etc. 


. Droguerie: x. ®. 
deögl. 


. Webe- u. Wirkw. 


. Baumwollengarn. 
. Webe- u. Wirkw. 


30. desgl. 
=. Feldirüchte ete. 


12. Hulzwaaren. 


. Leder u. Lederw. 


Hinweiſung auf den Jolltarif. 


c. 


A 


c 
ce. 


b. 
ſ. 


a, 
®. 


e 


„* 


h. 





Unter Abtbeilung 
des 
Haupt: Artikels. 


3. Fußteppice. 


nmerfung. 


3. Namentlich. 

I. Wollenwaaren ge- 
meinster Art etc. 
Stroh- ete. Geflechte. 


. Beine Holzwaaren ıc. 


Grobes, unbedrudtes. 
Eisenw., feine. 


. Leder- ete. W.. gem. 


. Leder- ete. Wanren, 


feine, 


Eisenw., feine. 


Leder- etc, Waaren, 
gemeine. 


. Hölz. Dausgeräthex. 


3. Alkanna ıc. 
S. Vorbemerf. 2. 
Chocolade etc. 


a. Alles Geleimte etc. 


a. 


a. 
®. 


b. 


Chem. Fabrifate ı. 


desgl. 
2. Aloe x. 


1. Baumwollenwaar., 
gemeinste etc. 


1. Leinenw., gemein- 
ster Art ete. 
. 2. Seidenw,, gem. 


Par- 


Fourniere, 
quetien ete, 


$ 
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Hinweiſung auf den Zoflltarif. 


Benennung 1 


der 


Gegenfttände. 


Unter Abtheilung 
des 
Danpt-Wrtifels. 


Hanpt- Artikel, 


„1. 112. Holz, Holzwaaren Ar Feine Holzwaaren ıc. 


| 
Dominofpiele in Verbindung mit Elfenbein ...... V. 
Doppelſalz (areanum duplicatum), ſ. Kali, ſchwefel— | 
aures. 
Doppel-Bitriol (gemiſchter Vitriol) .-. . . . .. Z. A. 4. Chem Hulſastoſſe ote. 
rufihlhzgzggg V. l. 5. Dünger, thieriſcher ıc. 
Dorſch, ſ. Fiſche. 
*Doſen, ganz oder theilweiſe aus edlem Metall, feinen 
Metaligemitthen, Schildplatt, Perlmutter, echten Ver: 
fen, Korallen oder Steinen ..»... 222.20. > 1 V: H. 120. Kurze Waaren. 
— er mufifalifchem Spielwerf Mufifoofen), f. Spiel: 
werfe. 
Doffe, ſ. Hanf., 
Dracenblut (ein hochrothes Harz vom Drachenbaum) JV. II. 5. Droguerie: ic. W. je. 2. Aloe x. 
Drainröbren aus Biegelerde . . 2.2222 . . ... V. 1.127. Steine, alle be: 
— aus Thon, f. Röhren. bauene x. 
Dratb, Eifen: und Stahldrath, rob oder polirt .. 2.!B.| #8. Eisen u, Eisenw, |d. Namentlich. 
——, verfu ferter Pe Ba ar ar u Ba a er a a a Be Z.|\B.| 8. desgl. l. Eiseuw., gemeine, 


— —, mit Gummi elafticum oder Gutta percha über: 
zogen, ummidelt, umfponnen oder umflochten . 

—, mit Papier überzogen, ſ. Papierdrath. 

— , Kupfer: und Meffingdratb, gewöhnlicher... - » - 

— —, platlirter oo . .... .. ....... 

— —, mit Gummi elaſticum oder Gutta percha über: 
sogen, umwidelt, umfponnen oder umflochten 

— , befponnener leonifhher oder unehter ....... 

— , Gold: und Silberdratb, echter, ingl. Aluminium: 
und Platinadratb . 2... cn nern | 

—, mit Seide überfponnen (Garcafien) ........ 

Dratbband (Verbindung von Dratb und Gefpinnft.) 


V. U. 6. Eifen und Stahl x.if. 3. Waaren, feine. 


2. | B. 18. Kupfer- ete. W. a. Kupfer u Messing. 
V. 1. 19. Kupfer u. Meſſing ıc.la. Gelchmiebetet x. 


V. 1. |19. desgl. b. Waren. 


V. IU. 20. Kurze Waaren. 


Dratbbürften für Metall-Arbeiter, von Eiſendrath. . . | Z.|B. | 8. Eisen etc. f. Eisenw., gemeine. 
—, von Meflingdratb . 222er euere. Z. B. |18. Kupfer- ete. W. h. Kupfer- ete, W. 
Z. | B. |l2. Holzwaaren. e. Fourniere, Par- 


Da 0 EEE EUER FE EHREN 

Dra Faiten (Glavierdrath), f. Drath. 

Dratbwaaren von Eifen: und Stahldratb, f. Eifenw. 

— von Kupfer: und Meffingdrath, ſ. Kupfer: und Mef: 
fingwaaren. 

— von edlem Metall oder damit in Verbindung 

Draß, f. Deldraf. 

Drechslerwaaren von Holz, grobe, robe, ungefärbte 

— —, fonftige, auch Drechslerwaaren aus Möhren, 
Nüffen, Kork und anderen vegetabilifhen Schnitzſtof— 
fen, f. Dolzwaaren. 

— aus Bein, Horm, Klauen und anderen tbierifchen 
Schnitzſtoffen, f. Beinwaaren. 

— aus Meerfhaum, ſ. Meerfhaum, gearbeiteter. 

— aus Perlmutter oder Schilöpatt .. ......... 

— dergl. in Verbindung mit anderen Materialien, ſ. 
Kurze Waaren. 


quetten etc. 


V. U. W. Kurze Waaren 
Z. | A. 14. Holz u. Holzw. 


V. I. 20. Kurze Waaren. 


Drehbaͤnke, hölgeme . 2.2220 r een. Z.| A. 14. Holz u. Holzw. 
Dee gs8  3. nee anne a ra ae 2. B. 14. Instrumente. b. Astronom. ete. 


—, Feine, als Spielzeug eingehend... 2... 2... 2. \ B. |12. Holzwaaren. e. Fourniere, Par- 


quetten etc, 





Dreidel (ein Werkzeug zum Meinigen der Schiffe)... . 

Deine: A nee ser are 

Drill, |. Zeug: x. Waaren. 

Drillich, f. Zeug: x. Waaren, Leinenwaaren. 

Drogueriewaaren, f. Apothekerwaaren. 

Drudformen aus Blei und Spießglanz ........ 

—, bölzerne, f. Holzwaaren. 

Drudkleiiter (ein Gummi-Surrogat aus Stärke)... 

ICE ne ame er 

Drudtücher aus gummirten Zeugen, 1. Gummi:Drud: 
tücher. 

Drufenafche (Weinhefen:Afche) . . . . . . . 

Dünger (thieriſcher oder Ställe)... 22. . . .. 


V. U. Allg. Eingangs-Abgabe. 


t * > . + 
2.\B. | S. Eisen u. Eisenw. ſ. Eisenw., gemeine. 


V. 1. Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


A. |18. Muhleuſahribate. | 
A. 19. Namentlich. 
4 


V. I. 5. Droguerie- x. W. i. Pott: (Waid:) Aſcher. 
. A. | 1. Namentlich. N 


Diaitized bv ( "ooole 
Digitiz by Google 


Benenmung 


ber 


Gegenftände. 


Kontrole der Verwendun 
Düngungsmittel, fünftliche, auf befondere Erlaubniß . 


LTE er u Tor ver Sr yo or vu Ber Tor er \ 


Düngefalz, auf befondere Erlaubnißfheine und Eng 


Gau de Cologne, Eau de Lavande und andere äbn: 
liche wohlriehende Waſſer, f. Parfümerien, 

Gau de Zavelle 

Ebenbolz 


Ebereſchen, RI ne 
Ecerberpernnnnn 
Edelſteine, ſ. Steine, echte. 

Effekten, gebrauchte, von Anziehenden zur eignen Be— 
nutzung 
—, neue, in fofern fie Ausſtattungs-Gegenſtaͤnde von 
Ausländern find, weldhe ſich aus Veranlaſſung ihrer 
Verheirathbung im Lande niederlaffen, auf "u Be se 
Grlaubuiß .-..2uooes 

— reifender Künftler (Geräthe, Inftrumente, Schauge: 
genftände) zur Ausübung ihres Berufes 

(S. übrigens tee) 

Eger Brunnenwajfer, |. Mineralwaffer. 

Eggen, bölgem ...-2enenenunnennnu ne 
ER RR EEE OO WE TOrEEBERE 


5 te Holz. 


Ciden wien 
enholz, 
Ei — 


Eichenrinde, zur Feuerung oder (gemahlen) zu Lohe. 
Eiderdunen 


DIL Bar ar Ba 0o er Ze Te er Bea Bu Zu Zu Zu 


. nn tree 


Pe Be a Be Be er BE ae a Se Tee ee Tee ee Be ee Er — 


UBer TEL ver mE Br ve} 


Pa Tu Dont WE Wo Zur > Ge Yu TE or Du MER TH Wer sur or Er mn ur wor ar we Sr Be) 


[Due Ba ee Be 42 


are 


Eier aller Art, auch ausgeblafene .. 2.222.222... 

Eigelb (mucilage jaune). . ....creeenenen. 

Eimer von Holz, ſ. Böttcherwaaren. 

— von Keber, * gefärbt OS RUE EA IHRER 

rn BÜRGEDE a ae en 

— von era a ee Die ae ans Be alarerere 

— von Eiſenblech, ſ. Eifenwaaren. 

— von Kupfer und Meffing, f. Kupfer: u. Meffing:W. 

Eingeweide, frifche, zum enuffe en Ar haare 
(S. übrigens Darme.) 

N a aaa en 

Gifen, Rebellen: a ae 
Brucheiſen, d. b. altes gebrochened Eifen, und 


_ Eifenabfälle (Eifenfeile, Hammerſchlag oder Schmid: 
under) 
-gerfih d. b. alles gefchmiedete und gewalzte 
fen in Stäben (mit Ausnahme des fagonnirten, der 
runden unter 4 Preußifchen oder Wiener Zoll diden 
Stäbe und des mehr ald 7 Preußifche oder Wiener 
Bol breiten Flacheifens); Luppeneifen, Eifenbabn: 
BIENEN ea ale 
Anmert, Placeifen in Stäben über 7 Boll — oder Wiener 
breit wird wie geſchmiedete Eifenplatten verzollt 
— —, runde Eifenftäbe unter !% Preufifch oder Wie: 
ner Zoll did 
—, faconnirtes, d. b. in einer für ben Gebrauch vor: 
gerichteten Form ausgeſchmiedetes oder gewalztes Eifen 
in Stäben (mit Ausfchluß der Eifenbahnfchtenen) . 
—, zu groben Beitandtbeilen von Wagen (Achſen und 


... 2 


. ke“ 


Tarif. 


2. 


Abtheilung. 


. 121. Leder ıc. 
. [Alg. Eingangs Abgabe. 


. 125. Material: ıc. W. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Unter · Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels, 


Haupt · Artikel. 


5. Dünger x. 

5. Droguerie: x. W. ja. Chem. Fabritate ic. 

>. desgl. e. 3. Alkanna ıc. 

S. Vorbemert. 2. 

.! 8. Feldfrüchte etc. 

5. Droguerie: x. ®. je. 3. Namentlich. 

15. Hausgeräthe ıc. 

17. Kleidungsftüde ıc. 

14. Holz u, Holzw. 

8. Eisen u. Eisenw. ſ. Eisenw., gemeine, 


. Material: ıc. W. 


> m. a. Kaffee, rober ıc. 
8. Namentlich. 


e. 3. Alfanna ıc. 
©. Borbemerf. 2. 


5. Droguerie: ic. W. 


14. Holz u. Hulzw. 
2. Bettfedern. 
5. Eier ete. 


. Allg. Eingangs:Abgabe. 


19, Leder u. Lederw. h. Leder- ete. Waa- 


meine, 
e. ar reine ic. W. 


h. Fleiſch x. 
7. Namentlich. 


8. Eisen u. Eisenw. la. Namentlich. 


8. desgl. b. desgl. 
8. deagl. d. desgl. 
8. dengl. e. Faconnirtes ete. 


24 


Benennung 
der 


Gegenſtände. 


dergl.) roh vorgeſchmiedetes, in ſofern dergleichen Be— 
ſtandtheile einzeln einen Zentner und darüber wiegen 

Eifen, dergl. zu groben Beftandtbeilen von Mafchinen 
roh vorgefchmiedetes, unter gleicher Vorausſetzung . . 

—, ſchwefelſaures, ſ. Eifenvitriol, 

—, ſalpeterſaures, ſalzſaures und andere Eifenpräparate 

Eiſenbahnſchienen 5 ea 

E 57.2: nn 

Eifenblech, weder polirt, noch verzinnt, gefimißt, ladirt 
ODEr MelOWE .. 0 een ee een 

Anmert, Eiſenblech mit einem ſchwatzen Anftriche oder Firniß zum 
Schuge gegen den Moft fällt gleichfalls unter diefe Zarifpofition. 

— , polirt, verzinnt (Weisblech), verzinft oder gefirnißt . 

—, gelodht, f. Eifenwaaren. 

Eifendratb, f. Dratb. 

Eifenerz oder Eifenftein . 2. meer: 

EEE ER NER EN RER 

Eifenplatten, gegoffene, f. Eifenwaaren. 

—, gefchmiedete oder gewalzte (einfchließlih des mehr 
ald 7 Preußifche oder Wiener Zoll breiten Flacheifens), 
— polirt, noch verzinnt, gefirnißt, lackirt oder ge: 
VO a a een ea 

u t, ö leihen ee Sch var einem Fasern —— oder 

rniß zum utze gegen t Roft verſehen, fallen alls unter 
dee Sarifpoftion ve ” vo 

— , polirt, verzinnt, verzinft oder gefimift ......- 

— gelochte, f. Eifenwaaren. 

Eifenroftwafler (Rüdftand von der Eiſenblech-Fabrika— 
tion) . Eifenbeize. 

Ei en (ein Pub: und Polirmittel) ........ 

Eifenitabeben für Weberfamme, ſ. Eifenwaaren., 

ne > BEE EEE EEER FOREN EGRR 

Eifen. und Stablwaaren: Eifengußwaaren (ausfchließ: 
lich der Waaren aus feinem Eifenguß) robe, d. h. alle, 
die nicht abgedreht, gefeilt, geftemmt, gelocht, gebohrt, 
geichliffen, polirt, gefirnißt find... 2.2222... 

Anmert, Gin leberzug mit einem tzen Anftrich oder Firniß zum 
Schußze gegen ir! oder — — ne Kochen 
oder von Gußnäthen ſchließen die Gußwaaren von der Einreihung in 
diefen Tariffap nicht aus, 

— — abgedreht, gefeilt, geftemmt, gelocht oder gebohrt: 
ganz grobe Gußwaaren in Defen, Gittern ic... .. . 

— gemeine, d. b. grobe aus Eifenguß (abgedreht, gefeilt, 
geftemmt, gelocht oder gebohrt) oder aus gefchmiebe: 
tem Eifen, aus Eifen und Stahl, Eifenbledh, Eifen: 
und Stahldrath, gefertigte Waaren, fowie gebohrte, ge: 
lochte oder zu Gittern verbundene Stäbe und Platten; 
alle dieſe ge auch verzinnt, verkupfert, mit 
einem fehwarzen Anftrih oder Firniß zum Schutze ge: 

en ben Roft verfeben (jedoch weder polirt, abgefchlif: 
en noch ladirt), auch in Verbindung mit Hol — 

Anmerk. Unweſentliche an den votgedachten Waaren befindliche Be 
ſtandtheile vom anderen unedlen Metallen, die weder echt vergoldet 
oder berfilbert, noch mit @old- oder Silberlad überzogen find (mit 
Ausnahme von Neufilber oder Packfong), ſchließen diefe Waaren von 
der Bulaffung zu dem Safe von 2 ht. oder 3 Kl. 30 Ir, für 
den Gentner nicht aus, 

—, alle vorftebend genannte Waaren in Verbindung mit 
Bein (mit Ausnahme von Elfenbein), Horn, Klauen, 
lobgarem Xeder, Glas, uneblen weder echt vergoldeten 
oder verfilberten noch mit Gold: oder Silberlack über: 
keması Metallen (mit Ausnahme von Neufilber oder 

WEDER) 2 ee a ee re 

—, feine, d. b. Waaren aus feinem Eifenguß; Eifen: 
und Stahlwaaren, polirt, abgefchliffen, ladırt (gefir: 
niöt), jedoch weder echt vergoldet oder verfilbert, noch 


| 


s 

.1* Hanpt ⸗Artikel. 

| Hanpt Artike 

—— —* | 

Z.\B.| s. Eisen u. Eisenw. 
u. | 6. Eifen und Stahl ıc. 

V. U.5. Droguerie x. W. 

7.\B.| 8. Eisen u. Eisenw. 
1. | 5. Droguerie: x. W. 
B.| 8. Eisen u. Eisenw. 

Z.|B.| 8. deagl. 

2.|A. | 7. Erze «te. 

2.\B.| 8, Eisen u. Eisenw. 

2.|B.| 8. desgl. 

Z.|B.| 8. desgl. 

V. U. 5. Droguerie: ı. W. 


Z. A. 4. Namentlich. 


Z. B. 8. Eisen u. Eisenw. 


7 


V. I. 6. Eifen und Stahl x. 


2.|B.| 8. Eisen u. Eisenw. 


2. | B. | 8. desgl. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 





Unter-Abtheihung 
des 
Haupt · Artikels. 


e. Faconnirtes etc. 


d. Faconnirtes x. 


a. Chem. Fabrikate x. 
b. Namentlich. 
d. Namentlich. 


c. Namentlich. 


d. desgl. 


a. desgl, 


e. dexgl, 
d. desgl. 


a. Chem. Fabrikate ıc. 


e. Namentlich. 


f. 1. Ganz grobe Guß— 
waaren x. 


f. Eisenw., gemeine. 


g. Eisenw., feine, 


Benennung 


der 


Gegenftände. 


mit Gold: oder Silberlad überzogen, auch in Verbin: 
dung mit Bein (mit Ausnahme von Elfenbein), Horn, 
Klauen, Holz, lobgarem Leder, Glas, unedlen weder 
echt verdoldeten oder verfilberten, nod mit Gold: oder 
Silberlaf überzogenen Metallen (mit Ausnahme von 
Neufilber oder Padfong); jedoh Nähnadeln, Strid: 
nadeln, Häfelnadeln (auch Zambournadeln), ohne Griffe, 
und —— ausgefhloffen ....- 2220... 
Eifen. und Stablwaaren : feine, in anderer Verbindung 
(S. übrigens Kurze Waaren, auch ladirte Waaren.) 

— , Anker, fo wie Anter: u. Sciffö:Ketten, auch Pflug: 
TUAOZENREIEN: ne aan ae aan en are ae 
—, Röhren von gewalztem und gezogenem Schmiede: 
eifen zu Gas: und Wafferleitungen..........- 
—, Formerarbeit aus Eifenguß, 1. Bildhauer x. Arbeit. 
— Nähnadeln, Stridnadeln, Häkelnadeln (Tambourna: 
bein): ohne Seile . een 
—— getrocknetes (Albumin)...... .. .... 
ches Harz und Waaren daraus, ſ. Gummi ela— 


Elfenbein, rohe bloß gefchnittene Platten und Stüde, 
in fofern fie nicht erkennbar zu beflimmten 3meden 
(zu Mefferbeften, Bechern, Stodnöpfen ıc.) vorgear: 
DEE PIE a en ante ae ae 

— , gefchnittene Platten und Stüde entweder gefchliffen 
oder polirt, oder erfennbar zu beſtimmten Zweden (zu 
Mefferheften, Bechern, Stodknöpfen ıc.) vorgearbeitet 

—, vegetabilifches, |. Corozo:Nüffe. 

Elfenbein-Abfälle (Späne, Sägemehl und Heine un: 
segelmäßige Stüddhen).. . -» - nun 0a ue nun 

ne f. Corozo⸗Nüſſe. 

Eifenbeinihwarz (gebranntes Elfenbein. ........ 

Elfenbeinwaaren, |. Beinwaaren. 

Ellipeöl, f. Del, alles andere. 

Gmail, fünftlihe Glafurmaffe, feine, (Pott) ...... 

GEmailwaaren, ſ. Fayence, auch Kurze Waaren. 

Emballage, gebrauchte, als: Leinwand, Flanellſtücke ıc. 

Engliſch Pflaſter aa en anne 

Engliſch. Roth ER 

Enten, ſ. Geflügel. 

En —— — RENNER 

Gplomer alz (Bitterſalz) ea ae 

Erbſen, auch TO». - 51 nenn 

(S. übrigens Gartengewächſe.) 

S 4 2 3.4.0 0 a ae ea 

Erdbeeren, f. Beeren. 

a ME ER TEEREREERTUNGFORGE 

Erde, Farbenerde aller Art, roh, gemahlen oder ge: 
IHRER 2 en a ee ae naar 

— japaniſche (Cachou), rohe, präparirte, gereinigte. . 


— Wurlanerꝛeee 
Erden, die nicht beſonders genannt find... ...... 
Erdenzeng (gemeine Töpferwaaren) 

N EEE EEE TER ch he 
Erdgeſchirr in Verbindung mit Metallen, ſ. Fayence. 


PL IR DER Wr — me Ser Ser Yor Dur er er Tr DE or er BE Dur Se vr un | 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 





Tarif. 


Abtheilung. 


=> 


F> 


>> 


* 


Daupt- Artikel, 


Eisen u. Eisenw. 


Unter - Abtheilung 
des 
Haupt» Artikels. 


g. Eisenw., feine. 


6. Eifen und Stahl x.|f. 3. Waaren, feine. 


* 


* 


14 
.1 5. Droguerie: x. W. je. 2. Aloe x. 
.|11. 


Eisen u. Eisenw. 


desgl. 


8. desgl. 
. |Alg. Eingangs:Abgabe. 


Instrumente. 


Häute x. 


c. Namentlich. 


f. Eisenw., gemeine. 


h. Namentlich. 


b. Astronom. etc. 


a. Rohe Häute ıc. 


5. Droguerie: x. W. je. 3. Alfanna ıc. 


Allg. Eingangs:Abgabe. 


©. Vorbemerk. 2. 


12. Holz, Holzwaarenze.|f. Feine Holzwaaren. 


Abfälle ve. 
4.Chem. Hülfsstofle etc. 


5. Droguerie: x. ®. fa. Chem. Fabrikate ıc. 


my 


zw ws 


vn x % 


. |AUg. Eingangs:Abgabe. 
5. Droguerie: x. W. 
. Erden etc. 


. Droguerie: x. W. 
desgl. 
. Feldfrüchte etc. 


desgl. 


. desgl. 


. Namentlich. 
. Droguerie: x. W. 


. Namentlich. 
. Namentlich. 


. Erden ete. 


. Namentlich. 
. Instrumente. 


a. desgl. 


Anmerkung 1 zu e. 
a. Chem. Fabrifate ıc. 


e. 3. Alkanna x. 
S. Borbemerf. ?. 


b. Astronom, etc. 


— 


26 


Benennung 
ber 


Gegenftände. 


Erdmandeln, frifche, auch getrodnete .. . 2.2...» 
— , gebrannte, pulveriſirte.. ...... 
Erdnüffe (Erdpiftagien) .- 2222-2200 
BB an ee 
Erlenholz, |. Holz 
N FR 1 EEE DEROTES ERST 
Erzeugniffe des Aderbaues und der Viehzucht eines ein: 
zelnen, von der Zollgrenze durchfchnittenen Landgutes, 
deffen Mohn: oder Wirthichafts: Gebäude innerhalb 
diefer Grenze gelegen find .... 222 . . 
— , robe, des Minerals, Thier: und Pflanzenreihs zum 
Gewerbe: und Medizinalgebrauche, fofern fie nicht na: 
mentlib ausgenommen find... 2-22 rennene 
Eichel (blaue Kobaltfarbe) . .: 22er 


._ [nt Terre 


Eiparfette, ſ. Klee und Kleefaat. 

Eſſenzen zur Verbreitung von Wohlgerud, wie Parfü— 
merien. . 

— zum Arzneigebrauhe . .. 2... 2.200 m rennen 

— zum Würzen von Speifen und Getränten ..... 

Eita aller Art, in Fäflern jeder Größe, desgl. in Fla: 
fchen oder Krügen von mindeftens einem Gentner Brut: 

— in kleineren Flaſchen oder Krügen. 

Eſſigaäther — — 

Etamine (Stamin, Tamis, ein leichtes wollenes Zeug), 
ſ. Zeug: x. Waaren. 

Etifetten, buntes, lithograpbirtes, bedrudtes oder linlir: 
tes Papier zu Etiketten ıc. .. 222-2 een 

—, alle anderen .. 220er une rn 

* Etuis, ſ. Kurze Waaren. 

Unmerf. Etuis, welche in Toiletten ober fogenannten Neceffaires be- 
ftehen, kommen mit den darin enthaltenen enftänden zufammenge- 
nommen als ein Ganzes nad) demjenigen Zartffape in Werzollung, 
weldyem der über tarifirte Theil — fei es das Etui, für fd allen 
betrachtet, oder deſſen Gejammtinhalt, getrennt von dem Etui gedacht, 
— unterliegt. Geben ſolche Etuis u in befonderen Umfdhliehungen 
ein, deren Zweckt tft, die Etuis felbit dauernd vor Beſchädigung 
fügen, fo werden diefe Umfchliehungen dem Nettogewichte beigerech- 
net, ohne auf den mach Vorftebendem zu beitimmenden Zollſaß einen 
Einfluß au äußern. 

BEER aan same 

Ertrafte zum Arzneigebrauche.. 


F. 


Fabrikate, chemiſche, für den Medizinal- und Gewerbe— 
gebrauch, ſoweit ſie nicht namentlich ausgenommen ſind 
— , Mühlenfabrikate, ſ. unter M. 
Fabrikgeräthſchaften, gebrauchte, von Anziehenden zur 
eigenen Benutzung.. 
gg die nicht befonders genannt find .. 
ackeln aus Pech.................. 


— U TB ne — 

Fadennudben. cc cn nennen: — — 
WARE en ee 
dal (Schößlinge von Bäumen und Neben)... .. 
älbel (Felbel), f. Zeug: x. Waaren. 


ärberbaum (Sumady), gemablen und ungemablen . . 
—— an Ai 
ärberginiter (genista tinetoria) . 2. ==... 
ERBE ea nee ae 


Färberröthe ( Krapp)........ .. . . . . . .. 


Abtheilung. 


=> 


1. 


Fer 


FF 







Hinweiſung auf den Zolltarif. 


euer 
win 


wir 


. 115. 
. |Allg. Eingangs-Abgabe. 
2.L 
18. 
. 120. 
. Feldfrüchte ete. 


E 


wı gu 


. Namentlich. 


. Papier. 
. Papier- ete. W. h. 


Haupt · Artikel. 


. Feldfrüchte etc. 


Unter Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


Material⸗ ꝛc. W. m. «. Kaffee, rober ıc. 


. Feldfrüchte ete. 
. Harze. 


. Namentlich. 


. Namentlich, 


. Droguerie: x. W. ja. 
5. Material: x. W. Ip. 


desgl. c. 
. deal, d. 
. Droguerie: ic. W. la. 


. Droguerie: x. ®. le. 
. beögl. a. 


Dansgetäthe ic. 


5. Droguerie: x, W. Anmerfung 1 zu e. 
>. desgl. g- i 


Mennige ꝛc. 


Chem. Fabrifate x. 
Konfitüren. 


Namentlich, 
desgl. 
Chem. Fabrikate ıc. 


a. Namentlich. 


Buchbinderarb. etc. 


2. Aloe x. 
Chem. Kabrikate ac. 


. Droquerie: x. W.la. Namentlich. 


roguerie: ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 


ichte. 
Mühlenfabrikate. 
Kurze Waaren. 


. Droguerie: x. W. le. 
. Feldfrüchte ete. 

. Droguerie: ıc. W. le. 
5, desgl. e, 


. Namentlich. 


2. Alos x. 


3. Namentlich. 
S. Borbemerf. 2. 
3. Alkanna x. 
S. VBorbemerf. 9, 


Digitized by ( ‚oogle 
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Hinweiſung auf den Zolltarif. 







Benennung 
der $& Unter-Abtheilung 
= | Haupt: Artikel. des 
Gegenftände. 1 Haupt · Artifele, 






Fäſſer, ſ. Böttcherwaaren. 










EEE ec ee a are ‚IB. . Instrumente, b. Astronom. etc. 
ablieder.... . PER EEE — Z. B. 19. Leder u. Lederw. |a. Namentlich. 
abrzeuge der Reifenden, Fuhrleute und Schiffer. V.| 1.17. Kleidungsftüde ıc. 

BEER. ERREIE. u nenn se ee Bee anne Z.|B. | ®. Eisen u. Eisenw. |f, Eisenw., gemeine. 
Falzbeine von Sol ſ. Holzwaaren. 
— von Ainochen, Elfenbein, f. Beinmwaaren. 
\ ee — ee ar BE RE Z.|B. | 8. desgl. 'f. deagl. 
Santafiefeide, ſ. Seide. Payne 
Karbe- und Gerbeblätter, die nicht befonders genannt 
find. .... WE A V. |.) 5. Droguerie ıc. W. [Anmerkung 1 zu e. 
Farbehölzer, in Blöden ......:.r 2... «VIE | 5. desgli. f. 1. Namentlich. 
— , gemablen, gerafpelt oder in ähnlicher Weife zer: 
—— REN N Vv.|1n. | 5. desgl. f. 2. desgl. 
arbbol. alte.... . ‚ 
arbeläppepen, (Bezetten) | ° °  " ° °°°° — V. U. Allg. Eingangs-Abgabe. 
arben, Maler:, Waſch- und Paſtellfarben, die nicht na: 
mentlih ausgenommen find...» -- sr ee V. II. 5. Droguerie: x W. a. desgl. 


Farbenerde, roh, gemahlen und gefchlemmt, jedoch nicht 
in Stäbchen oder Stiften (gefehnitten oder geformt) . 
Farben: und Tuſchkaſten: ‚ — 
a) wenn die Farben und Tuſche in gewöhnlichen Käſt— 
chen eingebracht werben, fo daß erflere die Haupt: 
fahe ausmahen ........ raue zu. 
b) in feiner gearbeiteten Käftchen, die im Vergleich mit 
den darin enthaltenen Farben und Tuſchen als bie 
Hauptfahe anzufehen find, wird der Eingangszoll 
nach demjenigen Sage erhoben, welchen die Beſchaf⸗— 
fenbeit der Käftchen bedingt. 
f 86 (Paftellftifte) 


2.| A. | 6. Erden etc. 


v.| u. | 5. Droguerie: ic. W. ja. Chem. Fabrifate ıc. 


v. |. | 5. desgt. a. desgl. 
Vv.|ı1. 9%. Material: wm. W. x. Buder. 


A. 14. Namentlich. 
Z.| A. I4. Holz u. Holzw. 


. onen ren“ 


1 n | Z.| B. B. Thonwaaren. a. Namentlich. 
Anmerk. Zu dem einfarbigen Fahence Sr aud das nur äuferlid) 
Fayence, bemaltes, mehrfarbiges, bebrudtes, vergoldetes 
oder verfilbertes, auch mit Schrift oder in ähnlicher 
einfacher Weife verzierted .....- . - PERETREE 
— und anderes Erdgefchirr, auch Email, in Verbindung 
mit unedlen weder echt vergoldeten oder verfilberten 
noch mit Gold: oder Silberlaf überzogenen Metallen 
(mit Ausnahme von Neufilber oder Padfong) .. . - 
— deögl. in Verbindung mit echt vergoldeten oder ver: 
filberten unedlen Metallen (mit Ausnahme von Neu: 
fiber oder Palfong) - .. 22er ene 
— desgl. in Verbindung mit Gold, Silber, Platina, Se: 
milor und anderen feinen Metallgemifchen, auch mit 
vergoldetem oder verfilbertem Neufilber oder Padfong 


2.| B. B. desgl. b. Bemaltes etc. 


2. | B. |28. desgl. e. Thonwaaren ete. 


Z.| B. 32. Zusammenges. etc.a. Feine. 
Waaren. 


V. Il. 33. Zöpferwaaren ı. g. Dergleihen in Ber: 


— deögl. in Verbindung mit uneblen mit Gold: oder bindung x. 
Silberlack überzogenen Metallen, auch mit Neufilber 
oder Padfong oder mit anderen Materialien ..... V. 11. 38 desgt. ſ. Fayence, 
(S. übrigens Kurze Waaren.) 
TERN 2 a V. 1. 38. desgl. a. Gemeine ıc. 


Anmerk. Wefentlihe trennbare Beftandtheile, welche einem anderen 
Zoriffage unterliegen, find nad) ihrer Befhaffenbeit befonders jur Ber- 
zollung zu ziehen. 
ederalaun (Federweiß) - 22.2.0 nn 
ederbälle, ſ. Balle. 

SREBRE men wen 

Federbetten, ausgefüllte... 2.2 22er . . . . .. 


V. I. 5. Droguerie- x. W. |Anmerfung 1 zu e. 


V. U. |12. Holz, Holzwaaren ıc.|f. Keine Holzwaaren ıc. 
V. II. 8 ic. c. AR Fr 


Benennung 
der 


Gegenftände. 


Bederbliumen (Schmudfedern), zugerichtete 
ent DR, ER LEHRE ERTE Br REED GE MEERE TEN 
ederbarz, ſ. Gummi elafticum. 
edermefler, |. Meffer. 
edermu 
Federn von Stahl oder Eifen: 
a) feine, z. B. für Ubrmacher (Ubrfedern), desgl. die 
—— Perrückenfedern, ſowie Schreibfedern . 
JJ 
ch Schreibfedern aus edlem Metall... ....... 
— (Bettfedern) 
(S. auch Grinolinfedern.) 
ederſpulen (ütpeslick) . 22,445 
eflügel. 


Pu Te a Ba ee er Be ee ee ee Be BE Ze Be Ze a ee Er er 


....... 


.»eror oe dann Bee 00000 5 


[ae ee u Bee Be ee ee ee Bee ee Er 


PT Tan er Gr 0a) ur Su ar Dur var er ar 0 — 


.e. 0. 


DE tt a Br tee 


LE a et 
Feilkloben, f. Eifenwaaren. j 
eilen-Stabl, rob, in Feilenform, gebämmerter ... . . 
— , vollfommen zugerichteter, nicht aufgehauener . . . . 
— dergl. gefchliffen 
elbel, ſ. Bass x. Waaren. 
eldbinden, |. Zeug: ıc. Waaren, Treffenwaaren. 
a in Garben oder in Strob.. ........ 
eldjpatb 
eigen, |. Holzwaaren. 
elle, robe (grüne, gefalzene, trodene) Häute und Felle 
zur &eberbereitung . ., 
— —, Abfälle und Theile davon R 
— zur Pelzwerk: (Rauchwaaren:) Bereitung 
(S. auch Pelzwerf.) 
—, Hafenfelle, robe . ; 
—, KRaninchenfelle, robe . . 
— — , halb: und ganz gare j 
—, behaarte Schaaf:, Kamm: und Ziegenfelle, rohe .. 
— —, balb: und ganz gare.. 20er een une. 
—, unbehaarte halbgare, fowie bereitö gegerbte, noch 
nicht gefärbte ober weiter zugerichtete Ziegen: und 
Schaaffelle . 
— , Ungora: und Scaaffelle, weiß gemachte und ge: 
färbte, nicht gefütterte 
(S. übrigens ebder.) 
Anmerf. a) Rohe Welle —— nur ſolche, welche entweder im friſchen 
Zuſtande unmittelbar oder, nad) vorbergegangener Einreibung mit 
in Waſſer aufgelöfetem Kochſalze oder mit Kalt, getrodnet worden 
find, ohme Gerbung oder andere mechanische Bearbeitung erfahren 
zu haben, Im diefem Zuftande find die elle hornartig und, ge 
en das Licht gehalten, durchfcheinend, wenn fie dünn find. 
Salbgare Felle find die durch blofes Einreiben mit Kleie, Sand, 
Gips 1c. geſchmeidig gemachten, denen aber durd den Schlicht 
mond die Haut und Prafertheile noch nicht abgenommen worden, 
fo daß befonders diejer Zuftand der Wleifchfeite als bezeichnend 
anzufehen ift. 
elleifen 


Pe ee ee ee ee er ee 


Par a Te Te ee er er Bee er Bee ee 7 


. ann Tee 
ee ⏑ ⏑ — —— —⏑ 


. en... 


a ee. 


. Tee 


U Wr Dur vr Bo Vor Bor Bor Be ur vor Bor Ger Br Er re 


no, ie see teen eo 


b 


m 


an RENTEN ——— 
—— Saſſafrasholz) 
mertnlnfeeee 
enſterglas, ſ. Glas. 
Fenſterrahmen, ohne Glas, weder gefärbt, gebeizt, lackirt 
noch polirt, auch dergl. mit Eiſen oder Meſſing be— 
ſchlagen 
— —, gefärbte, gebeizte, lackirte oder polirte, mit oder 
obne Eifen: oder Meſſingbeſchlag 


. nn. Tr Ten. 


es. 1er na nn teren 


ner tree Tr ere 





Hinweifung auf den Zolltarif 





des 
Haupt Artikels. 


Haupt · Artikel. 











. |20. Kurze Waaren. 
. Allg. Eingangs:Abgabe. 


. 120. Kurze Waaren. 


Z.\B.| ®. Eisen u. Eisenw. |g. Eisenw., feine. 
2.\B. | 8. desgl. f. Eisenw., gemeine. 
V. 1.120. Kurze Waaren. 

2.|A.| 2. Namentlich. 

V. 1. Allg. Eingangs:-Abgabe. 

V. m. | 5. Droguerie: x. W. |Anmerfung 1 zu e. 

V. 1. |11. Häute ic. b. Felle 5. Pelzwerk:Ber. 
V. UI. B. Material: x. W. li. a. Friſche Südfrüchte. 
V. U. B. desgl. i. 8. Trock. Südfrüchte. 
Z. B. 8. Eisen u. Eisenw. ſ. Eisenw., gemeine. 
2.|B.| 8. desgl. b. Gefrischtes ete. 
2.\B. | =. desgl. f, Eisenw., gemeine. 
V. 1. | 6. Eifen und Stahl ıc.\d. Faconnirtes ıc. 
2.!A.| #8. Feldfrüchte ete. 

2Z.| A. |21. Steine etc. 

71 1E 111, —*— x. a. Namentlich. 

V. U. 1. Namentlid). 

V. II. |11. Häute ıc. b. desgl. 

V. 1. |11. deögl. e. deögl. 

V. 1, |11. desgl. b. Felle z. Pelzwerk:Ber. 
V. I. |11. desal. a. Namentlich. 

V.| MH. |11. desgl. b. Felle z. Pelzwerk-Ber. 
V. U. [21. Leder x. Anmerkung zu b. 

2.| B. |17. Kürschnerwaar. 

Z.| KR. 19. Leder u. Lederw. |b. Leder- etc. W., gem. 
2.|A.| 8. Feldfrüchte etc. 

v.|1. | 5. Droguerie: ı. W. |Unmerfung 1 zu e. 

V. II. 3. Blei x. b. Grobe Bleimwaaren. 
2. | A. |{4. Holz u. Holzw. 


. Holzwaaren. h. Hausgeräthe etc. 


29 


Benennung 


der 


Gegenſtände. 


Fenfterrabmen, mit Glas, ohne Farbe m. ....... 
— —, gefärbte, polirte, oder die mit Eifen oder Mef: 
fing befchlagen find 
ernambu 
erngläjer und Fernröbre, f. Peripective. 
rien, ſ. Jungvieh. 
ett, Thierfett, ungeſchmolzenes 
—, eingeſchmolzenes, von Schweinen und Gänſen 
JJ a ee 
— —, von Rind: und Schaafvieh (Talg) 
— zum Arzneigebrauche (axungiae) und zum Gewerbe: 
gebrauche, mit Ausichluß des ungefchmolzenen Fettes 
von Rindvieh, Schaafen, Schweinen und Gänfen, fo 
wie bed Zalges und des Schmalzes 
euereimer, f. Eimer. 
euerbunde . . ..... - Be Ar 
euerſchwamm, f. Schwämme, 
euerſpritzen, |. Mafchinen. 
eueriprigenfchläude, ſ. Schläuche. 

Fenerftable, eiferne, grobe 
— —, feine polirte 
euerfteine, auch gefchnittene (Flintenfteine) . . 
euerwerf 
euerzangen . . > 

— chemiſche, ſ. Chemiſche Feuerzeuge. 
—, eiſerne, wie Feuerſtahle. 


J — 
Steel „ſ. Holy. 


zur Feuerung oder (gemablen) zu Lone . 
ichtenfaamen 


Pe er er ee ee ee ee ee er 0 


er EL Ber Sr Ce Dur Se Er er er Er Be or ey re ar — — 


Pe ee 


PER BE Var Ge Te De nr BR SE, Ir Do RE Baer Gore Dar Por WoRr Tl DaR | 


GE UHR VL TaR SEX om ul TE Jar VaE WEL Dar mE er Dal Sur 





Pi” GEF Er ar VEe Ser Er DER Su Se Dur Ger Ser Vor Yor vo Dar Sor er Ser ur 
.. 1 28T Terre ne 


; —— ſ. Kupfer: und Meffingwaaren. 
IIERDEIN: ee rear 


POP Yaa SEP var Var War ur ver WoL vr vr Vor DEE ———⸗— 


‚ geriffenes (die unmittelbar durch das Spalten des 
toben Fiſchbeins gewonnenen, noch rauben, unebenen 
Stäbe) j 
—, gefchnittenes (in geebneten, glatten oder zur Ver: 

wendung bereits vorgerichteten Stäben) 
Fifchbeinbüte obne Gamitur 
— mit Garnitur 


Ta BET race 


Fifchbeinftöcde, auch mit Papier überzogene Fifchbein: 


abe 
ifchbeinwaaren, wie Beinwaaren. 
iſche, friſche Flußfiſche Süßwaſſerſiſche) 
—, friſche Seeſiſche FR 
— , gefalzene, getrodnete, geräucherte, marinirte, abge: 
tote (abgefottene), lettere in Schachteln verpadt . . 
— , gefalzene Heringe F 
—, in Gläſern, Büchſen und dergleichen marinirte, —— 
geſalzene, eingemachte oder auch bios eingedampfte, 
fo wie in Blechbüchien x. bermetifch verfchloffene . \ 
—, Sarbdellen in Oel 


EL ——— — — 


Tarif. 











Hinweiſung auf den Zolltarif. 











Unter - Abtheilung 
des 
Haupt Artikels, 


. Namentlich. 


Eisenw., gemeine, 


desgl. 
Eisenwaar., feine. 


l. Eisenw., gemeine. 


2. Alos x. 


Astronom. etc, 


Eisenw., feine. 





. 12. Holz, Holzwaaren ıc. Anmerkung zu e. und h. 


e. Hölz. Hausgerätbe ıc. 


Keine * x. 


inw., alle andern. 


Shem. Fabrifate ıc. 


3. Alkanna ıc. 
©. Vorbemerf. ?. 


Namentlich. 


desgl. 


Beinw., alle andern. 


desgl. 


Namentlich. 


2 
E Haupt - Artikel. | 
= 
u 
1. 12. deögl. 
N. | 5. Droguerie: ic. W. If. Farbehoͤlzer. 
B. | 9. Namentlich. 
I 
B. | 9. desgl, 
11. 136. Zalg ıc. ‚a 
1. Allg. Eingangs:Abgabe. 
B. | 8. Eisen u. Eisenw. |f. 
B. | 8. desgl. f. 
B. | ®. desgl. g. 
A. 21. Steine etc, 
I. Allg. Eingangs:Abgabe. 
B. | 8. Eisen u, Eisenw. 
Il. | 5. Droguerie: ic. W. |e. 
A. 14. Holz u, Holzw. 
A. | 8, Feldfrüchte ete. | 
A. 14. Namentlich | 
B. 14. Instrumente, h. 
B. | 8. Eisen u, Eisenw. |g. 
j 
11. 12. Holz, Holzwaaren ic. f. 
B. | 3. aid, Solms b 
11. | 5. Droguerie: ic. W. la. 
A. 14. Namentlich. 
HM. | 5. Droguerie: x. W. je, 
| 
B. | 3. Beinwaaren. . 
B. | 3. desgl. 'b, 
B. | 3. desgl. 'b. 
11. |20. Kurze Waaren. | 
B. | 3. Beiuwaaren. 
A. | 9. Namentlich. 
1. | 9. Fifche. 
11. Allg. Eingangs: Abgabe. 
11. |25. Material: x. W. 1 
. 26. Speisen etc. a. 





Chocolade etc. 


ad 


\UOOQJIE 
Pa) 
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Benenmung | 
der | £ 
Gegenfttände. 57 
— 
Fiſchernetze, alt 2226* V. I 
(S. übrigens Netze.) 
iſchhaäute zum Poliren der | vn 
körner (Kodelätöme) .......j rt 
BEER Z.| A. 
— Z. A. 
rogen, ſ. Kaviar und Kaviarſurrogate 
ee v.|u 
DERTON ee aaa eeete era V. u 
EBD ee een v.|H. 






lacheifen, ſ. Eifen. 
lachs (ungebechelt ober ae, auch Flachspflanzen | Z. | A. 
lachsbaumwolle (chemiſch präparirter Flachs). .. |V.|M. 
JJ Z.\B. 
Fiafepenkeller von Holz, f. Holzwaaren. 

— in Verbindung mit edlem Metall ꝛc, f. Kurze Waaren. 

ser RRIBER: sen i 
F en (Thierflechſen)........ . . 2. 


>>> 


tweiden, f. Holz 

fugeln, ſ. Seife. 

Fe Be V. l. 
leiſch, ausgeſchlachtetes, friſches, eingeſalzenes, geräu: 

chertes, gekochtes oder ſonſt zubereitetes; auch Schinken, 


—2 


Würfte; desgl. — UND oa rennen Vv.|u. 
lieberbeeren, f. eeren. 

liederblüthen, — a Er, Fa v.|n. 
— — (eingekochte Fliederbeeren), ſ. Beeren. 
liegenpapieer . . 

Eee z.| A. 

le ‚aus Thon gebramt .... 2er eneeeen 2.| A. 
Tinten ae a a ee a een Ne ei z. h. 
—— — we Z. B. 
— ———— z. B. 
lintenſchaͤfte, rohe 222 Z.4. 
—, gefärbte, gebeizte oder lackirte.. 2.|B. 
— mit außgelegtee Arbeit ....«.- ernennen. 2.|B, 
Untenſchlöͤſſer. Z.|B. 
UNGORTEEINE 4 0 a ee a 2.|A. 


lintglas, f. Glas. 
littergold, Flitterfilber 


—— hai ES ed a NEE ee EI SEE ve z i 
Binden, NRoefeide (Abfallſeide zu Watten) von roher 
DE a ea a We E 
— von gefärbter Seide... ... 2222er ne V. U 
Flodwolle (Abfälle von der Spinnerei) .......-- 2.|A. 
— (auögelämmte Wolle) .....: 2.2. cencennn 2.!A 
— ut EEE EEE EEE ES DE V. II. 
—* N) 
1 2 u EEE RNE z.|B 
* ſ. Zeug⸗ ıc. Waaren. | 
lorence (eine Art leichten Eafftd) --- 2... 2... 2. | B. 
IT rer 127 >, EEE DEU EERRER RR EIRERFIENIE NE V. II. 
— ſ. Seide. 
loretſeidene Zeuge, f. Zeug: x. Waaren. 
loßgeräthſchaften zum Behufe der Fahrt, mit Ein: 
fhluß der Bretter zum Schuße ber NReifenden und der 
VOBGRUENE  : a V. I. 


lußfahrzeuge, ſ. Waſſerfahrzeuge. 
2* friſche, ſ. Fiſche. 


lügel (Pianoforte)................* Z.|B. 
5 bfe, f. Krebſe. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Haupt- Artikel. 


‚124. Zumpen x. 


5. Droguerie ic. ®. 


4. Namentlich. 
16. desgl. 


5. Droguerie: W. 


Allg. Eingangs: Abgabe. 


5. Droguerie: ıc. W. 
8. Feldfrüchte etc. 


8. Flachs x. 
14. Instrumente. 


14. Holz u. Holzw. 
1. Namentlich. 
8. desgl, 


3. Droguerie: c. W. 


2. Material: c. W. 


5. Droguerie: ic. W. 


Allg. Eingangs:Abgabe. 


17. Metalle. 

6. Namentlich 

=. Eisen u. Eisenw. 
8. desgl. 

8. desgl. 

14. Holz u. Holzw. 
12. Holzwaaren. 

12. desgl. 


. Eisen u, Eisenw. 
8* Namentlich. 


.W. Kurze Waaren. 


etc. Waaren. 


1. 126. Seiden:Eocons ie. 
130. Seide ıc. 


1. Namentlich, 


. 26. Wolle. _ 
5. Droguerie: ic. W. ie 


‚114. Instramente. 


30. Webe- u. Wirkw. 
5. Droguerie: x. W. 


17. Kleidungsftüde x. 
14. Instrumente. 


Unter- Abtbeilung 
des 
Haupt · Artikels. 


Unmerfung 1 zu e. 


m. Namentlich. 
f. Farbehoölzer. 


b. Astronom. etc. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


h. Namentlich. 


Anmerkung 1 zu e. 


. Eisenw,, feine, 
. Eisenw., gemeine, 
g. Eisenw., feine. 


b. Hausgeräthe etc. 

c. Fourniere, Par- 
quetten etc. 

g- Eisenw., feine. 


. 132. Zusammengesetzte a. Feine. 


a. Gefärbte ıc. 


3, Namentlich. 
S. Vorbemerf. 2. 


b. Astronom. etc, 


d. 1. Seidenw., feine. 
a. Chem. Fabrifate ic. 


b. Astronom. etc. 


31 


m—— — — — — — — — — — — — — — 
Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Benennung 


der 


Gegenſtäude. 


Fluß ſpath roher, in Stücken und gemahlen 
, bearbeiteter, wie Spedjteinwaaren. 

Fönum gräcum (Bodshornfaamen, Siebenzeiten) . 

— —, gemahlen 


we a nalen Baht Fe ee 


ara BE BEIDE ae Bee m 


oblen 
olie, ſ. Blattgold und Blattfüber. 
ormerarbeit, ſ Bildhauer: :c. Arbeit. 
ortepiano'& 
ſſil A, alle nicht zn benannte 
oulards, f. Zeug: ıc. Waaren. 
urniere, efchnittene, von 
— , aus fünftliher Maffe, ſ. 
Be gepreßte 
achtbriefe, lithographirtes oder bedrudtes Papier zu 
Frachtbriefen 
rankfurterſchwarz (Kupferdruckerſchwärze) 
anſen, ſ. Zeugs ic. Waaren. 
anzbranntwein 
anzofenbolz —* ) 
aueneis, Fraueugl 
ed und esdecken (Wollenzeug). f. Zeug: 1. 
Fallen 


Eee are Sim ,mleridie mE eg 


e WE a EL 


olz, f. Holzwaaren. 
ornmafle, 


. ea a tee 


— WE BEIDE WE ai 


Ba 3.6 Re Bee 


BES Bee were ann vn 
Bee a ea > ar 


Ne UBER TEN EURE) BE re io 


a Wie. m a Bag BUHETee Wi. Be 
dire Fat — 
east h Seo Fee Bed, a, ar 
nr 


ar a RR, 


3 OBEN...» ne 
a a — 
BERBÄRBER 
ea ee 
ne sa arieeieie yoroniee 
erzeuge, ſ. Zeug: ic. Waaren. 
©. 
Gabeln, Ofen, Mift:, Heu: und andere grobe Gabeln 
von Eifen oder Stahl, ohne J 


— feine eiſerne (Tiſchgabeln), außer Verbindung mit 
edlen Metallen ıc., f. Eiſenwaaren. 

—, hölzerne, wie Löffel, bölgerne. 

— ganz ober theilweife von edlem Metall, f. Kurze 


EN ee Jul IN Sue os Haar an. Dal Zr RS Sc For RE uk BR er 


ea au, ee ee ie 


Gaͤſcht, ſ. Hefe 
Gagat (ein ——ne den Steinkohlen ähnlicher Kör⸗ 
wie Speditein. 
—— ſ. Kurze Waaren. 


Dear — 6 mir 


= N Saieitfeide, f. Seide. 
en (radix galangae) 


Bessere 00a 0 De ae Eee 


—F 
V, 


Abtheilung. 


> 


ih, 


- 125. Material: 
. Allg. Eingangs:Abgabe. 


Hanpt · Artikel. 


6. Namentlich. 
9, Getreide xc. 
B. 


14. Instrumente. 


5. Droguerie: x, W. 


. 12. Holzwaaren. 
. 123. Papier. 


4. Namentlich. 


„125. Material: ic. W. 


5. Droquerie: x. W. 


.125. Material: x. W. 


8. Eisen u. Eisenw. 
9, Namentlich. 


.125. Material: ıc. W. 
113: 


äute ıc. 
8. Eisen u. Eisenw. 


5. Droguerie: ic. W. 
5. desgl. 


19. Leder u. Lederw. |b 


19, desgl. 
8. Eisen u. Eisenw. 


8. Namentlich. 
14. Holz u. Holzw. 


8. Eisen u. Eisenw. 


x. W. 


5. Droguerie: x. ®. 


95. Material: c. W. 

5. Droguerie: ıc. ®. 

4. Chemische Halte.“ 
stoffe etc. 


Unter- Abtbeilung 
des 
Haupt · Artilels. 


b 3. Sämereien: Kleeſe ic. 


; 26 —— Abgabe. 


b. Astronom. elc. 
Anmerkung 1 zu e. 


ec. Fourniere, Par- 
quetten etc 


a. Alles geleimte etc. 


b. @, Namentlich. 


e. ). Alfanna ıc. 
S. VBorbemerf. 2, 


\h. Fleiſch ıc. 


b. Gefrischtes etr. 


f. Wein ıc. 
b. gel}. Pelzwert:Ber. 


Eisenw., gemeine. 
a. Chem. Fabrifate ic. 


f. Farbehölzer. 
. Leder- ete. 
ren, gemeine. 
c. Leder- etc. 
ren, feine. 
f. Eisenw., gemeine. 





Waa- 


Waa- 


f. Eisenw., gemeine. 


h. Fleiſch ıc, 


e. 2. Aloẽ ic. 


2 Namentlic. 
. 2. Aloe x, 


Benennung 
ber 
Gegenftände. € 
[2 

Galäpfel ......2..:.. | v 

—, gemablene (Salläpfelmehl). |) "tn i 

Geläpferieet . .. „onen V. 

Gallerte zum Fabrikgebrauche, ſ. Leimgallerte. 

— * GERUfRE: ©. 5:2. wur V, 

GREINER 2.8 0 ne ea re V. 

Gallus, ſ. Galläpfel. 

Ball: 00 een 2. 

Galonen (Gold: und Silberborten), ſ. Zeug: ıc. Wan: 
ren, ®reffenwaaren. 

Gamafchen, f. Zeug: x. Waaren und allgemeine An: 
merfung zu denfelben. 

Gambia, f. Kino. 

Garanceur (auch Barancee), Garanecine (Krappkohle), 
fleurs de garance (Krappblumen): ſammtlich Krapp-: 
JJJ ea ar V. 

Gardinenringe, eiſerne, ſ. Eifenwaaren. 

— von Meſſing, ſ. Kupfer: und Meſſingwaaren. 

— von Holgbronge . .. rc 2. 

TEE u a a ea ca Z. 


Ur Er 2 WE con GE Wo Dr SE Due zur en wor Tor ve 


n 
—, mit Zuder, Effig, Del ober fonft, namentlich alle in 
Flafchen, Büchfen und dergl. eingemachte, eingedämpfte 
oder auch eingefalzene, fo wie in Blechbüchſen ı. ber: 


Pause Be ae Be Te Be Bar Ba ee ee er 6 


metiſch verichloffene. 222m n nen 2. 
—, gefalzene, oder in Effig eingelegte in Zäffern, fo 

weit fie nicht namentlich genannt And — — V. 
Gartenſämereien................. 2. 


Gasleitungs-Röhren von gewalztem oder gezogenem 


Schmiedeeifen . - .. ...... en 2. 
Gasretorten, thönerne - .. .. ........ v 
Gaze, ſ. Zeug: x. Waaren. 

—, mit Kleiſter geſteifte, ſeidene V 
Gebiffe, (Pferdegebiffe), eiferne, f. Eifenwaaren. 
—, von Argentan (argent hache) .... „2.2... .,- v 


Gedecke (Tiſchzeug) von Leinen oder anderen vegetabi: 
liſchen Spinnftoffen mit Ausnahme der Baumwolle . 
— von Baumwolle allein oder mit einen oder anderen 
vegetabilifchen Stoffen gemifcht 
(5. übrigens ag Sen Anmerkung zu 
Geflechte, Strob:, Rohr: und Balt:, 
Geflügel, zahmes und wildes 
— , gefüllte (farcirtes) oder in Gläfern, Büchfen und 
vergl. eingemachtes, eingedämpftes oder auch eingefal: 


Bug: ic. Waaren.) 
f. Strobmwaaren. 


zenes, fowie in Blechbüchſen bermetifch verfchloffenes | Z. 
MER: 5 a aan ee a re ee z. 
— , Feine, ald Spielzeug für Kinder .......... 2. 
Geigenbarz (Colophonium) .... 2.220 ren. V. 
Gekratz (Münzgekrätz, Zinngekrätz) ........... 2. 
— WOBERTAB 00 6 0a de V. 
Gelatine (Gallertfhöne) . ..... . .... ..... V. 


er nee. 


U ur Sur ar ur Du ve re er‘ 


[Bee Bar a er —— 


. . . D “ . 
nn nn, 


Hinweifung auf den Bolltarif. 





f 


| Unter: Abtheilung 


r 

= Hanpt- Artikel. des 

= Haupt - Artikels. 

1. | 5. Droguerie: x. W. [e. 2. Namentlidy. 

11. | 5. desgl. e. 3. Alkanna ıc. 
©. Vorbemerf. 2. 

11. \25. Material: ıc. W. |p. Konfitüren. 

1. | 5. Droguerie: ıc. W. ja. Chem. Fabrifate x. 

A.| 7. Erze etc. 

N. Allg. Eingangs:Abgabe. 

B. |12. Holzwaaren. c. Fourniere, Par- 


quetten etc. 


A. 17. Namentlich. 


=, Felilfrüchte etc. 


. (Allg. Eingangs:Abgabe. 


B. |26. Speisen etc. a. Chocolade etc. 

1. Allg. Eingangs-Abgabe. 

A.| 8. Namentlich, 

B.| 8. Eisen u. Eisenw. ſ. Eisenw., gemeine. 
11. 133. Zöpferwaaren. a. Gemeine. 

11. \30. Seide x. e. Alle obige Waaren x. 
11. 19. Kupferu. Mefling xc.|b. Waaren. 

I. |22. Leinengarn ıc. f. Gebleichte, Gefärbte ıc. 





30. Webe- u. Wirkw. a. 1. Baumwollenw., 
gemeinste etc. 
* Namentlich. 
26. Speisen etc. a. Chocolade etc. 
14. Instrumente. b. Astronom. ete. 
12, Holzwaaren. e. Fourniere, Par- 
‚ quetien ete. 
5. Droguerie: x. W. je. 2. Aloe ıc. 
1. Abfälle. 
1. Abfalle. 
5. Droguerie: x. W. ja. Chem. Fabrikate x. 
5. desgl. f. Farbehölzer. 
14. Gold ic. 
. 19. Leder u. Lederw. je. Leder- ete. Waa- 


| ren, feine. 


Benennung 
der 


Gegenfttände, 


"Geldbeutel, Gelbbörfen, baummollene, feidene, in 
Verbindung mit Bronze, Eifen, Meffing, Stahl ıc. 
Geldtäfchchen (Porte monnaie), aus Leder, auch mit 
anderen Xhierfellen überzogen...» 8 


— mit Bügeln oder Geitenplatten, gan, ober 
theilweife aus edlen Metallen, aus vergoldetem oder 
verfilbertem Neufilber; mit Seitenplatten aus Perl: 
mutter, Schildpatt u. bergl.; auch nad) der Außen: 
feite in Verbindung mit Zeugfloffen ......... 

— (Porte monnaie), mit Bügeln oder Seitenplatten aus 
anderen unedlen Metallen, vergoldet oder verfilbert . 


JJJ an 


Anmerk. 1. Hierher ören auch Bilder auf Papier und Lithogra- 
pbien, nach Art der Delgemälde gemalt, gefimist und auf eine über 
einen Blindrahmen von gefpannte Leinwand aufgellebt. 

Anmerf. 2. Rahmen, melde für fi einem höheren Eingangszofle 
als 10 Zhlr, r den Zentner unterliegen, find, wenn fie —2* 
lich nut deshalb als Cinfaſſung eines Gemäldes eingeben, um da · 
durch den Eingangszoll zu erfparen, dem tarifmäßigen Eingangszolle 
zu unterwerfen. 

— bergl. mit Uhrwerfen, wenn letztere ald Nebenſache 
a -DEigachbenn u: 2.2 20:0: een 

—, ladirte auf Metall oder auf Pappmaffe, f. ladirte W. 

— auf Porzellan, f. Porzellan. 

Gemmen, f. Steine, echte und unechte. 

EEE a nee 

WDEMBBBEREE : .- = 2 een en 

Gemüfe, frifche und getrodnete, ſowie gefalzene oder in 
emg eingelegte, in Fällen ..- 2:20. 

(S. übrigend Gartengewächfe.) 

nn RER ERREITEREREERETTEN 

Georginenfnollen, wie Blumenzwiebeln. 

Gerätbe und Inftrumente, welche reifende Künftler zur 


Gerberlobe, f. Holzborke. 
Gerberwoll n 


d Bee Te ee ee ee ee er ee ee ee ee ee ee Be —— —— 


Geſchmeide 2... 2200: ERBEN 
Gefpinnfte aus Metallfäden (Lahn) in Verbindung mit 
anderen Materialien, wie Zreffenwaaren, f. daher Bas 
ic. Waaren, auch Kurze Waaren. 
Getränke, gegobrene, aus Dbft . ....-..- 2... 
— künſtlich bereitete, nicht namentlid genannte... .. 
—— NEE SLR ER er 
—, gebrauntesß 
Getreidekörner, geſchrotete oder gefhälte......... 
Gewächſe, friſche . - -. — 
—, lebende, in Töpfen oder Kübeln 
Gewebe, ſ. Zeug: ıc. Waaren. 
Gewehre aller Art . 
Gewebrläufe ee a ne a Tee 
Gewichte von Gußeifen - -- 2220 
— von Meffing, f. Kupfer: und Meffingwaaren. 


Pe 


* Unter · Abtheilung 
* Haupt · Artikel. des 
= A 
318 Haupt · Artifels. 
v.|11. |20. Kurze Waaren. 
Z. B. |19. Leder u. Lederw. |c. Leder- etc. Woaa- 
ren, feine. 
Z.| B. |32. Zusammengesetzte |b. Gemeine. 
etc. Waaren. 
V. 11. |21. Leder ic, d. Feine Lederwaaren ıc. 
V. 11.20. Kurze Waaren. 
Z.| B. |32. Zusammengesetzte |a. Feine. 
etc. Waaren. 
v.|1l. B. Material: x. W. p. Konfitüren. 
Z.| A. |19. Papier etc. 
Vv.| 1. Allg. Eingangs:Abgabe. 
V. U. B. Material: x. W. |h. Fleiſch x. 
V. II. 1. Abfälle. 
Z.|A.| 8. Namentlich. 
V. Ul. B. Material: x. W. b. «. Branntwein ı. 
v.| 1117. Kleidungsftüde ıc. 
Z.|B.! 8. Eisen u. Eisenw. |b. Gefrischtes etc. 
Z.] A. |18. Mühlenfabrikate. 
Z. | B. W. Speisen etc. a. Chocolade etc. 
V. U. W. Kurze Waaren. 
V.H. |25. Material: x. W. If. Wein xc. 
V. 1.) 5. Droguerie: x. W. ja. Chem. Fabrifate ıc. 
Z.] A.| 8. Namentlich. 
v.|1.|25. Material: c. W. Im. a. Kaffee, rober x. 
Z. A. |18. Mübhlenfabrikate. 
Z.| A. | 8. Namentlich. 
2.|B.| 8. Eisen u. Eisenw. |g. Eisenw., feine. 
V. U. | 6. Eifen und Stahl ıc./f. 1. Ganz grobe Gußw. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Benennung 


der 


Gegenſtände. 


Gewinde, eiſerne, grobe 22-22 een 

—— are SR TER i * FREE EEE — 

—, meſſingene und kupferne zu Dofen u. dergl., |. Kup: 
fer: und Meffingwaaren. 

— aus edlen Metallen ıc., |. Kurze Waaren. 

Gewürze, nämlih: Galgant, Ingber, Kardamomen, 
Kubeben, Musfatnüffe und Muskatblumen (Macis), 
Nelken, Pfeffer, Piment, Safran, Sternanis, Vanille, 
Bimmt, Zimmtkaſſia und Zimmtblüthe ........ 

—, mit Buder, Effig, Del ober fonft, namentlich 
alle in Flaſchen, Büchſen u. dergl. eingemadhte, ein: 
edämpfte oder auch eingefalzene, dergl. fandirte. . 

Gichtpapier, fogenanntes 2. 22222 

Gingbam, f. Zeug: ic. Waaren. 

Ginſter (Bärberginfter) 2.2222 ce nennen 


Gips, rober und gebrannter . „222 urereen 

a PO ER REN 

Gipsiteinwaaren (von Gipsftein, eine geringere Sat: 
tung des Alabafters), ſ. Alabaſterwaaren. 

Gipswaaren, ſ. Steimwaaren. 

Gitter, eiferne, gegoffene, f. Eifenwaaren, Eifengufw. 

— —, gefhmiedete . . 2. onen 

— meffingene und fupferne, f. Kupfer: und Meffingw. 

N .. ——— 

— , Brenngläfer, Brillengläfer, f. unter B. 

Glätte (Blei:, Silber: und Gold)... .......- 

Glanzfobalt, ſ. Kobalterze. 

Glas: Hohlglas (Glasgeſchirr), grünes, fchwarzes und 
elbes in feiner natürlichen Farbe, weder gepreßt, ge: 
hliffen, nocdp abgerieben ...... 2.222200. 

— weißes Hoblglad, ungemuftert, ungefchliffen, unabge: 
rieben, ungepreßt oder nur mit abgeichliffenen Stöp: 
fein, Böden oder Rändern; Fenfter: und Tafelglas 
in feiner natürliben Farbe (grün, halb und ganz weiß) 

— gepreßtes, gefchliffenes, abgeriebenes, geichnittenes, 
gemuftertes weißes Ölad .. 2.222 reeneee.: 

— farbiges, bemaltes, vergoldetes, verfilbertes oder mit 
Paften (Kameen) eingelegtes Glas ohne Unterfchied 
Der BOEREN 00 see ne 

— Spiegelglas, robes ungefchliffene® ........ i 

— — gefchliffened Spiegelglas, belegt oder unbelegt: 
a, wenn das Stück nicht über 258 Preußische oder 

234 Wiener Quadratzoll mift . ........- 
b. wenn dad Stück mehr als 283 Preußifche oder 
284 Wiener Duadratzoll mißt ... ....... 
— eingerahmte Spiegel: 
a. beren Glastafeln nicht über 288 Preußifche oder 
234 Wiener Quadratzoll das Stüd meſſen . . 
b. deren Glastafeln über 288 Preußifche oder 254 
Wiener Quadratzoll das Stück meflen...... 

Glasbehänge zu Kronleuchtern, ohne Deien . . . ... 

u u EEE IHREN: 0 ae ae ee 

EEE 

Glasbroden, Glasbruch, Glasſchaum, Glasfcherben 

MRPRERGE 100.0 0 ana 

Glasflüffe, f. Steine, unchte. 

— , gefaßte, ſ. Bijouteriewaaren. 


Glasglanz (Streuglanı) . . . .. . rennen 
Glashüttenabfälle . . . 1. 
Glasknöpfe, |. Knöpfe. 


Tarif. 


Abtheilung. 


Hinweiſung auf den Bolltarif 


| Hanpt » Artikel. 
B.| 8. Eisen u. Eisenw., 
B. | 8. desgl. 
fl. 125. Material- x. W. 
B. |26. Speisen ete. 
1. Allg. Eingangs-Abgabe. 
I. | 5. Droguerie: ıc. W. 
A. | 6. Erden ete. 
1. | 5. Droguerie: ꝛc. W. 
B. | 8. Eisen u. Eiseuw, 
B. |14. Instrumente, 
11. | 3. Blei x. 
A. 11. Namentlich. 


B. 11. Glas u. Glasw. 


B. 11. desgl. 


ws 


11. desgl. 
11. desgl. 


B. |11. desgl. 


B. |11. desgl. 


B. II. desgl. 


1. desgl. 

1. desgl. 

l. desgl. 

1. desgl. 

-| 1. Abfälle. 

. [AUg. Eingangs-Abgabe. 


1. Namentlich. 
Il. Glas u. Glasw. 


Allg. Eingangs: Abgabe. 
I. Abfälle. | 


e 


®. 


f. 


b. 


b. 


= 


d. 


Unter Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


Eisenw., gemeine. 
Eisenw., feine. 


Namentlich. 


. Chocolade ete. 


Alfanna x. 
Borbemerf. 2, 


3. 
&, 
3. Namentlich. 
S. VBorbemerf, >. 


Eisenw., gemeine. 


Astronom. ete. 


. Namentlich. 


Namentlich. 


. desgl. 


desgl. 
desgl. 


. Gepresstes ete. 


Spiegelglas. 


Namentlich, 
Anmerkung. 
Gepresstes etc. 


Farbiges etc. 
desgl. 


desgl. 
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Benennung 
der 


Gegenfttände. 


PP a Gr ar Tor Vo DL Bor vu, BEL SEE SEE BE BEE Ze Sn ı 


Glaskop eine) i 
GSlasfrufen, mit farbiger Schrift, Schülden ic. . . 
Glasmalerei . 
Glasmaffe, die aus dem Hafen ausgeftochene, zu un: 
regelmäßigen Stüden erfaltete Fritte für die Kunft: 
Blasblaferei .. 0. -. ernennen rennen 
*Hlasmedaillons 
Glaspapier 
Glaspajten 
Glaspech (Golopbonium) 
Glasperlen, 
—, mit Gegenftänden anderen Urſtoffs verbunden, ſ. 
Slaswaaren. ; 
Glasröhren und Glasftengelchen, weiße und farbige, 
ur Perlenbereitung und Kunft-Glasbläferei 
Glasſchaum 
Glasſchmelz 
Glasſteine, ſ. Steine, unechte. 
Glastropfen 
—2 
Glajurmaffe, feine 


.—o—12 [100 0 


Per Ge ar Dar vor u Dur SL vor DL u Wer Dur vor Sur Se TEE SEE Ze Zu BEE Zee; 


Fa Tor RP VE TER ver Dar al TOR Dar EL ML Ba ZE6 2 SE ZZ EL Zu 
ee ae a ae A 
— Ur GP TER SEE DEE Yor Dr VE Du DE Dr We Ze Bu 5 Br BEE UL Zu ui 
PIE Gar ⏑ ven Br ZEV BE zu 


waere er 2 


—A 
PETE Gr or GE ur DE u nn So u SE DE DEE Se SE TEE ——— 


wet nel ei 


ie ae ae et ee NER 
PET GE ER ur DIE Sur Tor mu Se, jur So Su ze SL Eu Zu. 


Pe Dur Vu a Tor DuE vor Dur Dur zur Zur 


noch mit Gold: oder 
(mit Ausnahme von eu 
— bdergl. in Verbindung mit edlen 
tallgemifchen, echt vergoldetem oder verfilbertem Neu: 
fiiber oder Padfong, Schildpatt, Perlmutter, echten 


Derlen, Korallen oder Steinen oder Gefpinnften von 


Baumwolle, Keinen, Seide oder Wolle 
— dergl. in Verbindung mit echt vergoldeten oder ver: 
fitberten unedlen Metallen (MNeufilber oder Padfong 
ausgenommen) 


te re ER 


— dergleichen in anderer Verbindung .. +++. ++ 
(S. übrigens Kurze Waaren.) 

Glauberſalz 

Gliederpuppen, ſ. Puppen. nn 

— , als Modelle für Maler (mannequins), mit einem 
Ueberzuge von Zeugſtoff 

Globen —* und Himmelskugeln) 2 

Giocken, metallene, \. Kupfer: und Meffingwaaren. 

— , plattirte und filberne, |. Kurze Waaren. 

— , gläferne, ſ. Glas. u 

Glodengießerwaaren, |. Kupfer- und Meflingwaaren. 

Glodenqut, Glodenjpeife 

Glutſchaufeln 

Gobelins, ſ. Tapeten. 

Hold in Barren, Platten, Körnern, Pagamenten (Gold: 
und Silberbarren mit Kupfer vermijcht) 

—, gemünzt j 

— , jalzfaures und andere Goldpräparate 

Goldblatt, ſ. Blattgold. 


—— Tr War VE. TE BE 2 SE WE I BEE DE En, 


we ie ea ee er 


PK Sc TE mar SL Dee ar TR DEL veL | 


FORaF Ta Ge a Ian Ser vo GE Mal u Zu Br Zu 2 Zu 


PER SE Sr up BR IE 
a ea 


.—e meer“ 
PSErTEE Gr wer lan wor mL en 


PREHER RE RIS EUER? DIE RT IEE Zu ES: 
ee eine 


Goldiclagerformen 
Goldiclägerbäute . 
Goldiehmiedegefräg 


“NN 


Hinweiſung auf den Bolltari 


| Unter» Abtheilung 


& 

zZ 

3 Haupt - Artikel. des 

B Haupt. Artikels. 
A.| 7. Eıze etc. 

B. |1l. Glas u. Glasw. d. Farbiges ete. 
B. |11. desgl. d. desgl. 

u 


i Kr Eingangs:Abgabe. 


B. |11. Glas u. Glasw. d. desgl. 
11. Allg. Eingangs-Abgabe. 
II. desgl. 
1. | 5. Droguerie⸗ cc. W. le. 2. Aloe x. 
B. II. Glas u. Glasw. je. Gepresstes ete. 
It. Allg. Eingangs:Abgabe. 
A. | 1. Namentlich 
B. II. Glas u. Glasw, e. desgl. 
B. |t1. desgl. e, desgl. 
A. 7. Erze ete. 
11. | 5. Droguerie: ıc. W. ja. Chem. Fabrifate ıc. 
1. Allg. Eingangs:Abgabe. 
B. II. Glas u. Glasw. d. Namentlich. 
1. 120. Kurze Waaren. 
B. 32. Zusammengesetzte a. Feine. 
ete. Waaren. 
11. 10. Glas ıc. e. Farbiges x. 
11. | 5. Droguerie: x. W. Anmerkung 2 zu e. 
11, |12. Holz x. f. Feine Holzwaaren ıc. 
B. 14. Instrumente. b. Astronom. etc. 
A. |17. Metalle. 
B. |». Eisen u, Eisenw. |f. Eisenwaar., gemeine, 
A. 17. Namentlich, 
1. 14. Namentiich. 
11. | 5. Droguerie: ı. W. 'a. Chem. Fabrifate ꝛc. 
1. |. Kurze Waaren. 
11. | 3. Blei x. a. Namentlich. 
B. |23. Papier ete. 'b. Namentlich. 
1. | 5. Droguerie: ı. W. a. Chem. Fabrikate ꝛc. 
N. Aug. Eingangs-Abgabe. 
A. | 1. Namentlich, | 
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Benennung 
ber 


Gegenftände. 


‚, echt oder unecht, f. Zeug: x. W., Seidenw. 
Golditufen 
Goldtreifen, f. Zeug: x. Waaren, Treffenwaaren. 
Gold: und goldbelegte Waaren, ſ. Kurze Waaren. 


Goldwaffer 
geigee (farbig gedrudtes Wollenzeug), |. Zeug: x. W. 
Gr ee ; teine. 


. une terre een 


. rn [nee 


Sen. 


. nr nn rer 


LE? Dar "Gar DER EX er ac er ra er we‘ 


chel, ſ. Eifenwaaren. 
ſ. Gekrätz. 


.. 22288 —⏑ ————— 


—⸗ gefchliffener, f. Steinwaaren und Platten. 
tapen von Gußeifen, weder abgedreht, gefeilt, ge: 
ftemmt, gelocht, gebobrt, gefchliffen, polirt noch gefirnißt 
(S. Anmerkung zu Eifen: und Stahlwaaren, Eifen: 
gufwaaren.) 
— —, bearbeitete 


. 12288 Tr Tee 


. or 0 0 —e 
. "Tree 
.e nen. 


. 0 6 0 rennen 


> —— 
Grauwerk, ſ. Pelzwerk. 
renabũo;j................ 
Grezeſeide, [. Seide. 
Gries, Griesmebl 
Griffel von om f. Beinwaaren. 
— von Schiefer (Schieferftifte) 
— von Meffing, f. Kupfer: u. Meffingmwaaren. 
Gros de Tours, Gros de Pologne ꝛc., ſ. Zeug⸗ ıc. 
Waaren. — 
Grünſpan, raffinirter (deſtillirter, kryſtalliſirter) oder ge: 
mahlener 
— roher (in Broden oder Kugeln) 
Grüße 


UI Zur Ya u SE Bar Ser Br Tr rer u vr re 


. nn nn te 


PER NEE ANREGEN 
ee ae 

ae 
ee sn = 

ERS EBENE PR NRETHNG 

RAN 2. ee ae age 


en nn nn Tree 


s aEr BEE Zr Er re Ur ua Dr ar wor 


„IE — zur ur Ta De SE Br re rer wre ern 


—, feidene ıc., f. Zeug: ıc. Waaren. 

Gürtlerwaaren, f. Kupfer: und Meffingwaaren, auch 
Kurze Waaren. 

Gummi, zum Arzenei: oder Gewerbegebrauche, nicht be: 
fonders genannte 

Gummi arabicum 

Gummi-Drndtüher, für Fabrifen unter Gontrole auf 
Erlaubnißfcheine. . 2 22 2 co mn 

Gummi elafticum in der urfprünglichen Korm von 
Schuhen, Flaſchen ꝛc., auch Abfalle von dergleichen . 


2 Jul Zur 2 Dur SE Tr WEL Dr Ser er 64 


— , aufgelöfle® .... 2... 222020. ERFEERT 
— in Geftalt von ganz dünnem Leder, wie Gummi ela: 
ſticum⸗Platten. 





Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Abtheilung. 








Unter: Abtheilung 


Haupt » Artikel. des 
Haupt- Artikels, 
7. Erze. a, Eifen: u. Stabiftein x. 
5. Material: c. W. |b. «. Branntwein x. 
8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine, 
21. Steine ete. 


[#17 


nn 


. Droguerie: c. W. [Anmerkung 1 zu e. 


8. Eisen u. Eisenw. 'e, Eisengussw., rohe. 
6. Eifen und Stahl xc.if. 1. Ganz grobe Guß— 
waaren. 
8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
6. Erden ete., 
8. Namentlich. | 
. 135. Strob: x. Waaren.'a. I. Matten xc., unge: 
färbte. 
35. desgl. a. 2. Matten ıc., gefärbte. 
13. Namentlich. 
5. Droguerie x. ®. le. 3. Alkanna x. 
©. Vorbemerf. 2. 
18. Namentlich. 
. 121. desgl. 
5. Droguerie: x. W. g. Mennige x. 
>. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
15. Namentlich. 
5. Droguerie x, W. le, 2. Aloe x. 
>. desgl. e. 3. Alkanna ıc. 
©. Vorbemerf. 2. 
1. Abfälle. 
I2. Holzwaaren. e. Fourniere, Parquet 
ten etc, 
2%. Material: ıc. W. x. Gewürze. 
19. Leder u. Lederw. ic. Leder- etc. Waa- 
ren, feine, 
5. Drogueries ic. W. (Anmerkung 1 zu e. 
5. desgl. e. 3. Namentlich. 
S. Vorbemerf. 2. 
40, Wachstuch ıc. Anmerkung zu d. 


Droguerie: x. W. le. 3. Alkanna x. 
©. Vorbemerf, 2. 


. Allg. Eingangs:Abgabe. 


Benennuug Dinweiſung auf den golltarif. 


der 


Gegenſtände. 


Unter · Abtheilung 
Haupt» Artikel. des 
Haupt ⸗ Artikels. 


Tarif 
Abtheilung. 


Gummi elafticum-Abfälle, ſ. Aofälle. 
Gummi elafticum- Fäden (gezogener Gautchouc), außer 
Verbindung mit anderen Materialien ........-- Z.|B. |19. Leder u. Lederw.|a. Namentlich. 
— — in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien, 
wie VPofamentierwaaren aus diefen Materialien obne 
Rückſicht auf die Gummi elafticum:Faden. 
— —, Gummifäden, mit baumwollenem, leinenem oder 
wollenem robem (nicht nefärbtem, nicht gebleichtem) 
Garn, nur dergeftalt umfponnen, umflochten oder 
ummidelt, daß die Gummifaden ohne Ausdehnung 


noch deutlich erfannt werden fünnen ........- V. U. |21. Leder ıc. b. Namentlich. 
Gummi elafticum- Platten... ...-: 2220200. Z. | B. |19. Leder u. Lederw. a. Namentlich. 


Gummi elajticum-Waaren: grobe Schubmadher:, Satt: 

ler: (Riemer:) und Zäfchnerwaaren aus Gummi, auch 

in Verbindung mit Holz; desgl. andere nicht ladirte, 

gefärbte, bemalte, bedrudte oder mit geprefßten Ber: 

zierungen verfehene Gummifabrifate. ... 2...» Z. | B. |19. deagl. b. Namentlich. 
Anmerf, Die Ausfütterung der vorſtehend genannten Waaren mit 

baummollenen, leinenen oder wollenen Geweben und die Berbindung 

diefer Waaren mit Schlöffern, Schnallen, Ringen u. dergl, aus un« 

edlen, weder echt vergoldeten oder verfilberten, noch mit G@old- oder 

Silberla überzogenen Metallen (mit Ausnahme von Reufilber oder 

Packfong) ichlieht diefelben von der Bulaffung zu dem Safe von 

5 Thlt. oder 5 Fl. 45 Mr. für den Centner nicht aus, 
—, dergleichen in Verbindung mit anderen Materialien | V. | IL |21. Leder x. . Grobe Schuhmacher: 
— aus ladirtem, —— aan, bedrudtem oder x. MWaaren. 

mit gepreßten Verzierungen verfebenem Gummi .. . | Z. | B. |19. Leder u. Lederw. |c. Leder- ete. W., feine 
—, dergleichen in Verbindung mit anderen Materialien, 

fofern die Gegenftände nicht ald Kurze Waaren zu 

tariiiren NRD na nalen V. Ul. \21. Leder ıc. d. Feine Lederwaaren. 

(3. übrigens Kurze Waaren und Schuhe, auch 
Zeug⸗ x. Waaren.) 


2 





—22 ED ne ee v.|M.| 5. Droguerie: x. W. je 2. Aloe ic. 
Gummi ee V. U. 5. desgl. e. 3. Alkanna ıc. 
: S. VBorbemerf. 2. 
Gummiſurrogate2 Z.| A. |15. Namentlich. 
Surfen, ſ. Gemüfe. 
NSUERERTEENE: . 222er an ee Dee en ee a a Z.\ A. | 8. Felilfrüchte ete. 
MEERE GE ae ee re V. U. |Alg. Eingangs:Abgabe. 
— aus Leder, grobe... 2 rm Z.|B. IV. Leder u. Lederw. |b. Leder- ete, Waa— 
ren, gemeine. 
— 2.| B. 19. desgl. ce. Leder- etc. Waa- 
— aus Kedertuch, f. Yedertuchmwaaren, ren, feine. 
— aus Baumwolle ıc., ſ. Zeug: ıc. Waaren. 
Gußeifen in Gänfen und Maflen .... 2.2.2.2... 2.|»B. |. Eisen u. Eisenw. la. Roheisen ete. 
BUBELS Z. | A. 17. Metalle, 
Z. B. 8. Eisen u. Eisemw. b. Namentlich. 
Gußwaaren aus Gußeiſen, ſ. Eifenwaaren. | 
— aus Kupfer und Meffing, |. Kupfer: und Mefling: 
waaren. — 
Gutta percha, rohe ungereinigte V. U. | 5. Droguerie- x. W. je. 3. Namentlich. 
f a ©. Vorbemerk. 2. 
— , mehr oder weniger gereinigte . 2.2 2.2 Z.| B. 19. Leder u. Lederw. a. Namentlich. 
in Geftalt von ganz dünnem Leder, wie Gummi ela: 
flium:Platten. _ 
Gutta percba-Abfälle, ſ. Abfälle. 
Gutta percha- Platten, wie Gummi elafticum:Platten. | 
Gutta perba-Waaren, wie Gummi elafticum:Waaren. | 
H. | 
reine (Perrüdenmacherarbeit)....... 2... - V. U. 20. Kurze Waaren. 
aare, Pferdehaare, robe . 2 2 2202er nen v.|n. II. Dar ic. a. Namentlich. 
— —, gefottene und gefärbte, auch bloß gebechelte ... | Z.| A. 12. Haare etc. 


10 


38 


Benennung 


der 


Gegenftände. 


U DE Tar wor wur ur DE WR Er TEE mr or Er ur ve er ver ur) 


Haare, Hafenhaare . 
—, Kanınhenhaare . 
— von Rindvieh 
—, Biegenhaare 
— , Borften 
—, alle übrigen, rob 
— —, zubereitet, gehechelt, gefotten, gefärbt 
(S. außerdem Locken.) 

aarfärbungsmittel, wie Parfümerien. 

aarnadeln, f. Nadeln. 

aaröl, f. Parfümerien. 

aarpinfel, ſ. Pinfel. 

aarpuder 

aarjalz (Bitterfalz) 

aarfeide, gefärbte, ſ. Seide. 

aarjiebe, — Bürſtenbinder- und Siebmacherwaaren. 

aarſohlen 

aartuch, ſ. Zeug: ꝛxc. Waaren. 

acken, Hadbeile 

adern, ſ. Lumpen. 

äderling (Häckſel) 

äckſelmeſſer 

äftel von Eiſendrath 
— von Meſſingdrath, ſ. Kupfer: und Meffingwaaren. 
— von plattirtem, Gold: oder Silberdrath, ſ. Kurze W. 
Häbne (Faßhahne), hölzerne 
—, fupferne, meffingene &. »..- 2-02 ....... 


Pe Te ee ee ee ee ⏑ —— 
. er Tr Tr Teen e 
. rn nn nee 
— 0 To Dur vor ur Er Sur Tor Tee 60 ur Sr 0 


. er.“ 


De Ba Be ar ae Be Te ee er ee er a ee er Bee Bee Ber er er er Be er 


Pe Be Er ee ee ee ee ee SE er —— 


... 
urn 


ar ur vor ur ur ur Tor mer Tue vor Du me BE re Br er 
Pe ae ee ee Te er ee ee ee ee ⏑ —⏑ — 4 


„ur Te vr DE ae me Sr mr voor Terz —4 


00 12121 0 810 00° 


— zinnerne 
Hämmer, eiferne, grobe 
— —, feine Werkzeuge 
— in®erbindung mit edlem Metall ıc., ſ. Kurze Waaren. 
Hängeubren, hölzerne, auch in Verbindung mit uned: 
len Metallen, echt vergoldete oder verfilberte ausge: 
EEE 
äute, f. — und Leder. 
afer, ſ Getreide. 
afergrüge (geftampfte oder abgebülfte) 
afnererz (alquifoux) 
agebutten 
agel (Schrot).....-...2n ernennen 
aircord (Baummollenzeug), |. Zeug: ıc. Wuaren. 
aken, eiferne, grobe 
— —, feine, polirte 
—, meflingene, f. Kupfer: und Meflingwaaren. 
— von edlem Metall, plattirte ıc., |. Kurze Waaren. 
Halbbaummollene, balbleinene, balbfeidene, halbwol. 
lene Waaren, f. Zeug: ic. Waaren. 
alfterfetten 
alsbinden (Kravatten), baummollene ic., f. Zeug: ıc. 
Waaren und allgemeine Anmerkung zu denfelben. 
— , feidene mit Einlagen aus anderem Stoffe 
— , feidene mit feftgenäbtem Futter aus nicht feidenem 
Gefpinnfte , 
Halstücher, f. Zeug: ıc. Waaren und allgemeine An: 
merfung zu denfelben. 
aman, I. Zeug: ıc. MWaaren. 
ammel (faftrirte Schaafböde) 
ammelfelle, ſ. Kelle, Schaaffelle. 
ammerjchlag 
amfterfelle 
andmüblen, ſ. Mafchinen 
andichriften (Manuferipte) > 
andſchuhe, lederne, auch in Verbindung mit gemwebten 
oder gewirkten Stoffen 


KT Terre. 
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II. 
II. 


PP» 


Hinweifung auf den Bolltarif. 


Haupt · Artikel, 


. [11. Häute ꝛc. 
.II. desgl. 


12. Haare ete. 
Allg. Eingangsd:Abgabe. 
12. Haare etc, 


. |AUg. Eingangs:Abgabe. 


18. Namentlich. 
5. Droguerie: ıc. ®. 


Allg. Eingangs:Abgabe. 


8. Eisen u. Eisenw., 


l. Namentlich. 
8. Eisen u. Eisenw. 
5. desgl. 


. Holz u. Holzw. 
. Kupfer- ete. W, 


. Binn ıc. 
8. Eisen u. Eisenw. 


8. desgl. 


, Holzwaaren. 


. Mübhlenfabrikate. 
. Erze etc, 

. Feldfrüchte etc. 
Blei ıc. 


wos 


8. Eisen u. Eisenw. 
8. desgl. 

8. desgl. 

, Seide ıc. 


. beögl, 


29, Vieh. 


8. Eisen u. Eisenw. 


. [11. Häute ıc. 


. Namentlich. 


. Leder und Lederw. 


Unter- Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels, 


c. Namentlich. 
d. desgl. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


f. Eisenw., gemeine. 


f. desgl. 
g. Eisenw., feine. 


b. Kupfer- u. Messingw. 

zn gelirnisst etc. 
a. Grobe Zinnwaaren. 
f. Eisenw., gemeine. 
g. Eisenw., feine. 


c. Fourniere, Parquet- 
ten etc. 


b. Grobe Bleiwaaren. 


f. Eisenw., gemeine. 
g. Eisenw., feine. 


f. Eisenw., gemeine. 


b. Seidene Zeug: ic. W. 


ce. Ale obigen Waaren ıc. 


‘ec. Namentlich. 


a. desgl. 
b. Felle zur Pelzw.:Ber. 


'd. Namentlich. 


% 
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39 


Benennung 
ber 


Gegenftände. 


Handſchuhe, lederne, mit geftridtem, wollenem oder 
baumwollenem Futter... 2222er 
—, baumwollene :c., f. Zeug: ic. Waaren und allge: 
meine Anmerkung zu denfelben. 
— , feidene mit Metalltnöpfen, Gummibaltern oder 
Bunimifäben. 2 u. ae he 
— OR DRÜBER naar are aan wear 
— von Roßbaaaren, zum Pferdeputzen ......... 
—, jum frottiren, aus grobem baumwollenem Zeuge 
mit Roßhaaren befeßt . 2 222 n nennen 
Handſchuhleder, Brüffeler und Danifhe® .......- 
— , zu Handfchuhen zugefchnitten, wie Handſchuhe, lederne. 
Handtücherzeug, leinenes, rohes und gebleichtes, auch 
VOTGEDEIEEDEB oe aan 
— aus anderen Stoffen, ſ. Zeug: x. Waaren und all: 
gemeine —— zu denſelben. 
Handwerkszeug, gebrauchtes, von Anziehenden zur eis 
gewen MVERUEBBG 22-200 — ... 
—, welches reifende Handwerker zur Ausübung ihres 
Berufes mit fih führen 22 u en. 
I (ungebecheit oder gebechelt); auch Hanfpflanzen 
anfgarn, f. Yeinengarn. 
anfol, f. Del, alles andere. 
0 EHRE RR 
EHEN: ana 
BEISERUDR: EERE ne en 
—blzernneeee4 
arken, ſ. Rechen. 
armonica's, kleine portative, von Holz, auch in Ver— 
bindung mit Meſſing und dergleihen ......... 
— — in Verbindung mit edlen Metallen :c., f. Kurze 
Maaren. 
—, große, in Klavierform u. 222200 eern en 
armonicaftöde, ſ. Stöde. 
ne ENTER TEURER ... 
arze aller Gattung, europälfche und außereuropäifche, 
roh und gereinigt... 22 ernennen 
(5. übrigens Jalapaharz und Chinoidin.) 


WER. 2 3 an at ne are RER 
afelbübner, f. Geflügel. 


. rettete 


— —, in Verbindung mit edlen Metallen... ....- 


RN. en EEE TTER 
* (Stöhre), ſ. Fiſche. 
J ea en 
ausgerätbe, hölzerne, ſ. Holzwaaren. 
, gebrauchte, von Anziehenden zur eigenen Benubung 
—, neue, in fofern he Ausftattungsgegenftäande von 
Ausländern find, welche fih aus Veranlaffung ihrer 
Verbeiratbung im Lande niederlaffen, auf befondere 
TER FREE RE — 
autbois (Hoboen)......... . . 
auteliſſe, ſ. Zeug: ıc. Waaren. 
autpulver, ſ. Pulver. 
ayeſine (borſaure Kalkerde in Verbindung mit borſau— 
rem Natrondndndd 
ebewinden . | 
echeln aus Eifen 


Per Tr or Dur WE WE Er Bu Ser vor Bor mr ve Er ver‘ 


Tarif, 


V. 


V. 


Abtheilung. 


. 130. Seide ꝛc. b. 
. 128. Pelzwerk. a. Namentlich. 
. |Allg. Eingangs:Abgabe.| 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Unter-Abtheilung 
Haupt · Artikel. des 
Haupt · Artikels. 


. 121. Leder x. ‚d. Seine &ederwaaren. 


. 
\ 


Seidene Zeugw. x. 


u. | 4. Bürſtenbinder-ic. W. h. Feine, 

B. |19. lieder u. Lederw. a. Namentlich. 

11. |22. Zeinengarn x. f. Namentlich. 

1. 115. Hausgeräthe xc. 

1. 117. Kleidungsftüde ıc. 

A. | #. Namentlich. 

A.| 8 Feldfrüchte etc. 

B. |14. Instrumente. b. Astronom, ete., 

B. | 8. Eisen u. Eisenw. ſ. Eisenw., gemeine. 

A. |14. Holz u. Holzw. 

B. |12. Holzwaaren. e. Fourniere, Parquet- 
ten ete. : 

B. |14. Instrumente b. Astronom. etc. 

1. | 3. Blei ıc. a. Rohes, in Blöden ıc. 

1. | 5. Droguerie- x. W. je. 2. Namentlich. 

II. Allg. Eingangs:Abgabe. 


A. . Namentlich. 


1. |11. Haute ic. ec. desgl. 
A. 14. Holz u. Holzw. 
B. |12. Holzwaaren. b. Hausgeräthe etc. 
11. \20. Kurze Waaren. 
B. | =. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
B. | 8. dengl. ſ. desgl. 
A.| 4. Chemische Hülfs- 
stoffe etc. 
1. 115. Namentlich. 
1. 115. desgl. 
B. 14. Instrumente. b. Astronom. etc. 
1. | 7. Erden ıc. 
B. | 8. Eisen uw. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 


4 


Benennung 


der 


Gegenftände. 


echein aus Mefling 
te, f. Fifche. 
eede (Werg) 
efe, Weinhefe, ſ. Diele. 
— , alle andere 


War Mu Wer S05 Er vr Ten oa SE ME) 0m mr cm ae Ver nur IE 
aa ii m 


. nn nn ET Tr Tr Tr nr Te 
. er ee 


[Zr Tu uE ur Dun Du or ur Tor Se SE Bu SE m Se SE re ur Te er ve me — 


eideforn (Buchweizen), ſ. Getreide. 
eidelbeeren, ſ. Beeren. 

eliotrop, ſ. Steine, echte. 

emden, ſ. Waͤſche. 
emmfehube, hölzerne 


<—. 2a nn rer een m 


. tn Tree 


Pe ee ee Er Eee ee V V V0—— 


.— 21 1 820808 0 Pa 0 1 08 8 22 a 2 20 e 


........ 


Pe Be Be ee Eee ee ee ee ee ee ee 








Himbeeren, |. B 
Himmelsfugeln (Globen) 
Hip F (Gaͤrtenmeſſer), ſ. Meſſer. 

en a are 
Dirfehfänger, ſ. Degen. 


Dirihgeweibe - .. 2.04.00 
DER 


a rer 


PIE Dur vo SE Dur u Dur u ver —⏑ BE vr ver vr 
[Tas ES Tue Bu ur Ser BE Er SE SE SE zu 


z geftampfte oder abgefchälte EIER ENGEN 
DoBiifen. 2.3 aR as een 


ee ee er —— — 


a SR ae ar Tat Ser var er DE ve wo Sr 


Per a Dr u or vor Tor VE DE ur DEE vr See Be ne ne m ver! 


obelipäne 
öbenmeifer 
öllenſtein 
oͤlzer zum Arzneigebrauche 
— , aufßereuropaifche für Drechsler, Tiſchler u. ſ. w. in 
Blöden und Bohlen 
— — , in Brettern, ſ. Bretter. 
— , Farbehölger, in Blöden 
- —, gemahlen, gerafpelt oder in ähnlicher Weife zer: 
Heitert:: 290 0 aan Dan 
(S. übrigens Holz.) 
Hörner von Thieren 
— TROREOUIDE » ae nee 
oblglas, ſ. Glas. 
olunder 2c., f. Flieverbeeren, Fliederblütben, Flieder: 


“rn sen ds ade nn et en se 


POP Gas ar Tr vr Ser Tone SoE Yo Dur DL Dur Dur vor or mE Br ver or Dr Dre vor‘ 


aut dere aan 


. [nur e 


Pe ee Teer ee ee er Er 


U MBeL SEE Dur ZuE ur ME Er Sur Br Gr mr m Es ur ve Se Er | 


mus, 
Pol): Brennbolj; Baus und Nusholz in Stämmen, 
Stöden und Sceiten; Balken, Pfoften, Sägewaaren, 


Faßholz und alles andere vorgearbeitete Nutzholz; Fa: 
ſchinen, Pfahlbolz, Flechtweiden, Buſch-Reiſig, Holz: 
borfe und Gerberlohe. ...- 22H Hemer eeene 
Holzadern, gemufterte und einfache 


Dauer Br ur Bu u Br ur Tr — 


Holzafche, ausgelaugte » .. 4 nun ernennen 
—, unausgelaugte 
olzborke (Gerberlobe) 
oljbronze 
ne, i. Eifig. 
olzflecbterarbeit, ſ. Korbflehterwaaren. 
olzkohlen 


. nr rer ee 


. 2. 0 Teen 


SET ETEOERTT EEE g 


o uar Dur TuE, Er SE Sur ur SEE Ge Sur Sur vor ee Tor So ar or er a er 


Tarif. 


Abtheilung. | 


| 


=> 


SPPRPP: 


. 122. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 





Unter -Abtbeilung 
Haupt · Artikel. des 
Haupt · Artikels. 
IS. Kupfer- etc. W. |b Kupfer- ete. W. 


weder gelirn. etc. 
8. Namentlich. 


. Material: ıc. W. 
l2. Holzwaaren. 
8. Namentlich. 


b. 8. Hefe aller Art. 


a. Namentlich. 


id. Holz u. Holzw. 
=. Eisen u. Eisenw. 
5. Material: ıc. W. 
Häute ıc. 

8. Namentlich. 

8. Eisen u. Eisenw. 
. Namentlich. 

5. Droguerie: ic. W. 


f. Eisenw., gemeine. 


1. Namentlich. 
b. Felle 3. Pelzwerk:Ber. 
f. Eisenw., gem. 


Anmerfung I zu e. 


14. Instrumente. b. Astronom. ete. 
Material: ic. W. Ih. Fleifch ıc. 

1. Abfalle. 

Il. Haute ıc. a, Rohe x. Häute x. 


‚Allg. Eingangs:Abgabe. 


5. Droguerie: x. W. 


1. Abfälle, 
Allg. Eingangs:Abgabe. 
=, Feldfrüchte ete. 

=. Mühlenfabrikate. 
8. Eisen u. Eisenw. 
14. Holz u. Holzw. 

1. Namentlich. 

14. Instrumente. 


a. Chem. Fabrikate ıc. 


— 


f. Eisenw., gemeine. 


b. Astronom, ete. 


5. Droguerie: x. W. a. Chem. Fabrikate ıc. 
5. Desgl. Anmerfung 1 zu e. 
5. desgl. e. 3. Namentlich. 
ale ©. VBorbemerf. 2. 
5. deögl. f. 1. Namentlid). 

5. desgl. f. 2. desgl. 

1. Abfalle. 

14. Instrumente. b. Astronom. etc. 


. 14. Namentlich. 
. 112. Holzwaaren. 


ec. Fourniere, Par- 
quetten ete. 

I. Namentlich. 
12. Holz, Holzwaaren ic. d. Namentlich. 
14. HH 
12. Holzwaaren. 


Namentlich. 
15. Namentlich. i 
| 


4 


Benennung 
der 


Gegenftände. 


olzfäure (empyreumatifche Eſſigſäure), f. Effig. 

olz a. f Bilder und Bilderbogen. 

WERTET ER, ÄTERBE u ea ana ee 

—, bölgeme .... . 

Holzich be, robe. „I Herten nn 

— , feine, ladirte, mit Leder oder Ledertuch beſetzte und 
were a ee nee rn 
ERROR a a aaa 
olzubren, f. Uhren. . 
olzwaaren: Fourniere u. Parquetten, nicht eingelegte; 
roh vorgearbeitete Hefte und Klaviaturböljer. ... . . 

—, grobe, robe Böttcher:, Drechsler:, Zifchler: und bloß 
gebe Holzwaaren und Wagnerarbeiten, aud grobe 

afchinen von Holz, fowie grobe Spielwaaren, we: 
der gefärbt, gebeizt, ladirt oder polirt, noch in Ber: 
bindung mit anderen Stoffen... . 22.2000. 

Unmert, Beſchläge, Rägel, Schrauben, Schamiere, Reife, Schlöffer, 
ferner Seile, Stnide, Spagate, Bindfäden, Bänder, Schnüre und 
Miemen zur Befeftigung oder Verbindung der einzelnen Beftandtheile 
ae die zolfreie Zulaſſung der vorftehend genannten Waaren 
n aus, 

Holzwaaren: grobe gefärbte, gebeizte, ladirte, polirte 
Böttcher:, Drechöler: und Tiſchlerwaaren, auch in Ber: 
bindung mit Eifen (mit Ausnahme des polirten Stahls) 
uud eins - » ua anan irren 

— Hauögeräthe (Meubles) gefärbt, gebeizt, ladirt, po: 
lirt oder auch in Berbindung mit Eifen, Mefing, (ob: 
— Leder, Baſt, Binſen, Korbgeflechten, Schilf, 

troh und Stuhlrohr . .... —— 

—, Fourniere, auf einer Seite mit Papier beklebt... 


— —, auf einer Seite mit 3eugftoff beflebt...... - - 
— Fourniere, Parquetten u. andere Waaren mit einge: 
legter Arbeit; Spielzeug; Kammmaderwaaren; feine 
nit: u. Dredslerwaaren; auch in Verbindung mit 
Bein (mit Ausnahme von Elfenbein), Horn, Klauen, 
lobgarem Leder, Glas, Papier und Pappe, Alabafter, 
Marmor, Speditein, Gips, unedlen weder echt ver 
goldeten oder verfilberten noch mit Gold: oder Silber: 
lad überzogenen Metallen (mit Ausnahme von Neu: 
fiber oder Padfong); ingleichen hölgerne Hängeubren 
und Ubrfäften, Holzbronze und mit Gold: oder Sil: 
berlad überzogene Waaren, Boulle-Arbeiten ... . . 
— in anderen als vorftehend genannten Verbindungen . 
(S. übrigend Meubles und Wagnerarbeiten, auch 
Kurze Waaren.) 
ondurasholz (Campecheholz). ..-.... ren. 


ornmaſſe, fünftlihe ....... 
— —, daraus gefertigte Waaren 
Hornplatten (Hornfheiben) ...-.- ernennen 
—, gepreßte (mit Muftern) oder polirt ......... 
Minen — 
orn pitzen, rohe 2. ED Br ara ai Er 
ornwaaren, ſ. Beinwaaren. 
ofen, f. Kleider und Zricot:Anzugsftüde. 
— lebenene 4 


d er Br ⏑ 


Hofenträger, ganz grobe, aus gelohetem Leber .. 

— dergl. aus Gurtband mit gelohetem Leder oder an: 
deren ganz groben Stoffen. .-- rn rnne.n 

— feäin ÜBDEERE oo en ee 


Tarif. 


2. 


2. 
V. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 





4 Unter - Abtheilung 

A Haupt » Artikel. des 

5 Haupt - Artikels, 

B.| Eisen u. Eisenw. f. Eisenw., gemeine. 

A. |14. Holz u. Holzw. 

11. |12. Holz, Holzwaaren ıc.\e. Hölz. Hausgeräthe ıc. 

11. |Xllg. Eingangs: Abgabe. 

B. |12. Holzwaaren. a. Namentlich. 

A. 14. Holz u. Holzw. 

B. |12. Holzwaaren. b. Hausgerüthe etc. 

B. |12. desgl. b. desgl. 

B. |12. desg!. e. Fournier-, Parquet- 

ten etc, 
11. |12. Holz, Holzwaaren x.|l. Feine Holzwaaren x. 
| 

B. h Holzwaaren. c. Namentlich. 

1. '12. Holz, Holzwaarenc./f. Feine Holzwaaren ıc. 

11. | 5. Droguerie: ic. W. If. Farbehölger. 

B. |13. Namentlich. 

B. W. Speisen etc. a. Chocolade etc. 

II. 13. Namentlich. 

A.| 4. Namentlich. 

B.| 3. Beinwaaren, b. Beinw., alle and. 

I. | 5. Droguerie: ıc. W- je. 3. Namentlich. 

B. | 3. Beinwaaren. b. Beinw., alle and, 

I.) 1. Namentlich. 

B. |19. Leder u. Lederw. |ec. Leder- etc. Waa- 
| ren, feine. 

B. 19. desgl. ‚b. Leder- ete. Waa- 
| ren, gemeine. 

1. |21. Leder ıc. je. Grobe Schuhm.: c. W. 

B. 19. Leder u. Lederw. je. Teder- etc. Waa- 

ren, feine. 


11 


42 


Benennung 
der 


Gegenfttände. 


Hofenträger, feine, von Ledertuch 22.2.2202. 
— , geftidte, — oder aus Zeug gefetat: in Berbin: 
dung mit Leder, Ledertuch oder Metall ı....... 


— ohne folde Verbindung, f. Zeug: x. Waaren und 
allgemeine Anmerkung zu denfelben. 
uden | 


übner, f. Geflügel. 
EEE er a een Bean 
ü fenfrüchte 
üte von Baft oder Strob, auch aus Palmblättern, 
ohne Unterfchied, desgleihen Hüte aus feinen Binfen 
mit Garnitur : 
—, Span: und Rohrhüte, auch Hüte aus feinen Bin- 
fen, obne Garnitur 
—, Span: und Rohrhüte für Landleute ıc. mit einer 
Einfaffung und Futter von grobem Zeug 
arg ohne Gamitur.. . . 
apierhüte ohne Garnitur 
—, garnirte Span, Robr:, Fifhbein: und Papierhüte 
—, von Filz, aus Wolle oder Haaren, ftaffirte oder 
unftaffirte i 
— bergleichen garnirte : 
a. die nur mit einem baummollenen oder leinenen 
Futter verfehenen 
b. die nur mit einem feidenen Futter verfehenen . . 
e. außerdem inwendig mit Leber oder Ledertuch befebt 
— , Seidenbüte für Herren, mit oder ohne Leder- oder 
Ledertuchbefat 
— andere von Seide, Baumwolle ıc., |. allgemeine An: 
merfung de Beug: x. Waaren. 
— in Verbindung mir Drath, Fiichbein, Strobge: 
flechten und anderen, nicht zu den Spinnmaterialien 
ehörenden Stoffen 
uttenrauch 


. rn ee“ 
9. nn 3 nn 


. Terre‘ 


. Tree 


Pr 


—— 


d 0 mL u — 


— Pupitthule VORNE Barnutt... 


—A ———— — 


—A——— — 


—A n 


.. 2.1 0 00T Te 
1. MER Zu 0 Ber Sr 00—0— 
„Jar FR er zur vor er er er! 


a „50 Zn u SE Su Der DEE Zur Bor Der Gar Tuer er ee ee ar re ee 


. BB Tree 


... .. ....n nn. 6 1, Tree 


s— — Sur ur ya Br or vr vr Be Er rer 


..—-— 1 tete» 


RE a 
Jalapawurzel 


Japaniſche Erde (Cachou) rohe, präparirte, gereinigte 


asminöl, ſ. Parfümerien. 
tisfelle 
— (Indigolöfung, Indigokarmin) 


een we 2 


BL CE DL Ju u Sue Sr Ser er Tr Der Er Cr ver er ver ee er 
Dr BL SL DEE 0 Dr Due Da zer ur Ve ee Br er er re u rare 
Ua TE Er ya er vr ar rer rer 


2 ——— 
an 
Ind 


er ee ana. 


Jaspis, f. Steine, echte. 

dianifche Bogelneiter 
igo 
ngber 


I 


Abtheilung. 


— 
— 
7 











ren, feine. 








>. Droguerie: 1. W. a. Chem. Fabrikate x. 
5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
9. desgl. e. 3. Alkanna ıc, 
©. Vorbemerf. 2. 
5. desgl. Anmerkung I zu e. 
11. Häute ıc. b. Felle 3. Delzwerf:Ber. 
25. Material: x. W. Ip. Konfttüren. 
5. Droguerie: ꝛxc. W. le. 3. Namentlich. 
©. Vorbemerf. 2. 
>. Desgl. a. Chem. Fabrifate ıc. 
>. Material: 


x. W. —3 Namentlich. 


Ninit arl (” 300 J 
Digitized by Google 


- u 2 — — 
Hinweiſung auf den Zolltarif. 
| Unter - Abtheilung 
Hanpt- Ürtikel, bes 
Haupt: Artikels, ’ 
U. Leder ıc. ‚d. Feine Lederwaaren ıc. 
20. Kurze Waaren. 
16. Namentlich. 
14. desgl. 
8. desgl. * 
35. Strob: x. Waaren. Baſt⸗ u, Strohhüte x. 
I. Bast- ete. W. » Stroh- etc. Geflechte, 
35. Stroh: x. Waaren. b, Strob: ıc. Geflechte, 
3. Beinwaaren. b. Beinw., alle and. 
24. Papier- etc. W. », Buchbinderarb. etc. 
20. Kurze Waaren. | 
41. Wolle x. e. 2. Gewalfte, unbe: 
| druckte ıc. 
. 130. Seide x. e. Ale obigen Waaren ıc. 
W. Kurze Waaren. | 
30. Seide x. k. desgl. 
en 
| 
l 
20. Kurze MWaaren. 
17, Metalle. 
S. Eisen u. Eisenw. f. Eisenw., gemeine. 
2. Material: x. W. Ir. Namentlich. 
25. desgl. x. Buder. 
. (Allg. Eingangs:Abgabe.! 
- 14. Instrumente. b. Astronom. ete. 
5. Droguerie: x. W. le. 3. Alfanna ıc. 
| ©. Vorbemerk. ?. 
. Leder u, Lederw. c. Leder- etc. Waa- 





Hinweiſung auf den Bolltarif. 











Benennung 
RR & Unter - Abtheilung 
18 Hanpt- Artikel. ve 
eaen nde —— 
Geg ſt ä Fe | Haupt Artikels, 


ENGER EERISIBERR un ee B. W. Speisen ete. a Chocolade etc. 
Ingberbier, f. Bier. 

EREREER TOR SBOBENEIDE 2: 25 en ae V. 1. |Alg. Eingangs:Abgabe. 

Infeetenpulver, perlische® — V. MH. | 5. Drogueries xc. W. [Anmerkung I zu e 


Infjtrumente, aftronomtfche, chirurgiſche, mathematiſche, 
mechanifche, mufikalifche, optifhe (mit Ausnabme der 
gefaßten Augengläfer und Opernguder), phyſikaliſche, 
ohne Rüdficht auf die Materialien, aus Denen fie ges 
GREESUEN: 3 ne Nana wa nee a 

— welche reifende Künftler zur Ausübung ihres Be: 
EITHER TE REDE TRRNETEN area ee ne nern energie 

a rg f. Inftrumente, aſtrono— 
mifche ıc. 

Intaglios (vertieft geichnittene Steine), ſ. Steine, echte 
und unechte. 

Inventarienjtüde der Schiffe, gebrauchte, in fofern die 
Schiffe Ausländern gebören; desgleichen gebrauchte 
Inventarienflüde inlandifher Schiffe, wenn fie die 
nämlichen oder gleichartige find, als die Schiffe bei 


. 114. Instrumente. b. Astronom. etc. 


. 117. Kleidungsftüde ıc. 





bei dem Ausgange am Bord hatten ........- . 117. desgt. 

Joche Vorrichtung zum Ziehen)... ..... — 14. Namentlich. 

2a sa ei cn | 5. Droguerie: ve. W. ja. Chem. Fabrifate ic. 

—— ſ. Obſt. 

Johannisbrod (Caroba) 5. dehnt Anmerk 

* >. desgl. nmerfung I zu e. 
rdenzeug, ſ. Erdenzeug. 

Islan iides 2er tere era -| 8, Feldfrüchte ete, 
ea Non wann l@ fingen wer I19. Leder u. Lederw, a. Namentlich. 
— ES an Fame KENNER BR Allg. Eingangs-Abgabe. 
N A. |13. Harze. 
N nee ee . 120, Vieh. a. 3. desgl. 


Anmert, JZungbieh ift das männliche oder weiblihe Rind, welches 
bie f. g. Rilch· oder Bangenzähne (das mittelfte Baar der 3 Schnei- 
d 4 verloren hat, die bleibenden äußeren Ritielzahne (das dritte 
Paar der 8 Schmeidezähne) aber noch nicht befist. Weibliche Thiere, 
welche bereits gefalbt haben oder a ugenfheinlich tragend find, 
unterliegen ohne MRüdficht auf das Alter dem Zolljape für übe. 

(S. übrigens Unmert, 2 zu Abtheil. IE Poſ. 39 des Vereins- 

Solltarifee.) I 5 

Jute (Fäden der oftindifchen Koblmußpflanze) wie Flache. 

Jute Line (Gejpinnft daraus), wie Yeinengarn, 

— — Gewebe daraus, wie Zeug: x. Waͤaren, Reinen- 
waaren. N 
(S. übrigens Deden, Fußdeden.) 

Jumelen, i. Steine, echte. 


(Siebe auch unter dem Buchſtaben E, ı 


Pr, R R — ES en 6. Erden ete. 
ne, |. Wallerfahrzeuge. 

Beeren een ers u 
a Se ee 
Genen en ae 
Kälbermagen. getrodnete, Material zur Käfebereitung . 


Kämme, |. Bein-, Eifen:, Holz, —— u. Kurze W. 
n Roh 


- 123. Namentlich. 

5. Droguerie: ıc, W. |Anmerfung 1 zu e. 
- 12. Haare etc. 

>. Droquerie: ıc. W. desgl. 


—, Zudmacher: oder Weberfämme vo roder Schilf 12. Te Selma x.) Anmerkung zu e. u. h. 
K e Wollflocken, ausgekämmte Wolle) . . ... W. Wolle. 
e, auch ungefalzener Kaſeſtofff +... . 115. Käse 
I. Namentlich. 
25. Material: c. W. Im. «. Namentlich. 
‚gebra - [25. desgl. n, deögl. - 
meer + 125. desgl. p. Konfitüren. 
-| ®, Eisen u. Eisenw. |[f. Eisenw., gemeine. 
ate 125, Material: x. W. Im. «. Namentlich. 





| by Google 


Benennung 

der 
Gegenftände. * 
—2 
Pe (Schweinfurter Grün) v 
— 
Katao in Bob . ana ara V 
—gemahlene vV 
Kakaobutter (Kakaoöl). ....... . . . .. V. 
ſſJſſ cn a a nie V. 
Kakaoſchaalenn — V. 
N vV 
—, halb: und ganz gare behaarte . ........... v 
RE nn Z 

Kaleidosfope, f. Glaswaaren. 
Kalender u ne V. 
Kali, ſchwefelſaures und ſalzſaures ........... V. 
— , bromfaured.. 22 00m V. 


—, ſalpeterſaures, ſ. Salpeter. 


— in Verbindung mit anderen Säuren (blauſaures :c.) | V. 


—, kauſtiſches, f. Aetzkali. 


tr SUR EEE WE ER RED V. 
Kalk, gebrannter und ungebrannter . Z 
—, ſathjſaurer unser ae v 
„Wiener, ſ. Wiener Kalk. 

SEE in a ee a Z 
I V 
Kalkiteine, f. Steine. 

Kalmnus TEHRBEN: u 0 ....... 2. 
—, eingemachter und überzuderter . 2.22.22... 2. 
Kalmuswurzeln, getrocknele. ............. V. 


Kameelgarn, ſ. Wollengarn. 


— : nee en 2. 


Kameelhaarne Waaren, f. Zeug: ic. Waaren. 
Kameen (erhaben gefhnittene Steine), f. Steine. 
Kamine von Eifen, ſ. Eifenwaaren. 


Kammertuc, leinened . - 2. 22m een 2. 


— von Baumwolle ıc., f. Zeug: ıc. Waaren. 
Kammmacerwaaren, ſ. Beinwaaren, auch Holzwaaren. 


Kammmwolle (gefämmte Wolle) ...... ...... : 
SENABER N. ae ee an ats warme ne V. 
Kanne. en ne a 2. 
Kaninchenfelle, robe - .. -- = 2220er nenen V. 
—, halb⸗ und ganz gare................ V. 
Kaninchenhaare. un a a ee en V. 
Kanonen, eiſerne . .. V. 
— UIRKODENDE u 50 0 ee a een eh 2. 


Kanten, aus Leinen oder anderen vegetabilifchen Spinn- 
ftoffen, mit Ausnahme der Baumwolle, gewebte .. 
— gekloppeiltee 
(S. übrigend Spisen, Zeug: x. Waaren, Treffen: 
waaren, und allgemeine Anmerkung zu denfelben.) 


Kaolin (Porzellanerde) ...- sr ......... 2. 
BEN ea ent 2. 
en ee V. 
Kardätſchen für Weber8 2. 


Karfunfel, ſ. Steine, echte. 


Barlöbaberials - : -- +» - ou: r0s a0 nn V. 
Karren, beſchlagene und unbefhlagene ......... Z. 
Karten, Sand:, wie Bücher. 

ee WERE 3 an a ae FR ea ee V. 
Kartenpapier, f. Papier. 

Karten .. :-2: ran Z. 
Sartofelgrieee euere nn V. 
Kartoffelmehl, Nudeln, Neid... .....2.... Z. 
EEE aan nenne V. 


Abtheilung. 


Haupt · Artikel. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Unter · Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


1. | 5. Droguerie: x. W. a. Chem. Fabrifate ıc. 


25. Material: ıc. W. 

11, |25. desgl. 
| 5. Droguerie: c. W. 
11, \25. Material: ıc. W. 


11. |25. desgt. 

1. |11. Häute ıc. 

11. |11. desgl. 

B. |19. Leder u. Lederw. 
11. 15. Namentlich. 

11. | 5. Droguerie x. ®. 
11. | 5. desgi. 


N. | 5. desgl. 


5. desgl. 
A. | 6. Namentlich. 
5. Droguerie: ꝛc. W. 


A. | 1. Namentlich. 
5. Droguerie: 10. W. 


A.| 8, Namentlich. 
B. 26. Speisen ‚etc. 
1. | 5. Droguerie: x. ®. 


A. 12. Haare etc. 


B. |30. Webe- u. Wirkw., 


A. W. Wolle. 

1. )25. Material: x. W. 
A.|25. Namentlich. 

11. |11. Häute ıc. 

11. 11. desgl. 

11. 11. desgl. 

Il. 6. Eiſen und Stahl ıc. 
B. |1S. Kupfer- etc. W. 


B. 30. Webe- u. Wirkw. 


A, | 6. Erden etc. 
A.| 1. Namentlich. 
11.195. Material: ıc. W. 
B. | 8, Eisen u. Eisenw. 


A.| 8. Namentlich. 


11. | 5. Droguerie: x. ®. 
A.|14. Holz u. Holzw. 


11. 132. Spielfarten. 


A. 8. Namentlich. 

II. 253. Material: ıc. W. 
A.|18. Mühlenfabrikate. 
1. B. Material: x. W. 


m. 8. Namentlidy. 
n. desgl. 

a. Chem. Fabrifate ıc. 
n. Namentlich. 

m. 8. beägl. 

a. Rohe ıc. Häute ı. 
b. Felle 5. Pelzwerf:Ber. 
a. Namentlich. 


I. Namentlich. 
g. desgl. 


a. Chem Kabrifate ıc. 
a. beögl. 
a, desgl. 


g. Mennige ıe. 


a. Choculade etc. 
Anmerkung 1 zu e. 


b. 2. Leinenwaaren, 
feine. 


v. 2. «. Rauchtabad ıc. 


Namentlich. 
elle 3. Pelzwerk⸗Ber. 
amentlich. 
1. Ganz grobe Gußw. 
Kupfer- etc. W,, 
weder gefirn. etc. 


b. 3. Leinenw. feinst. 
Art. 


. Namentlich. 
Eisenw., feine. 


“> 


Chem. Fabrikate ıc. 


a, Kraftmebl ıc. 


2 


q. a. beögl. 
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Benennung 


der 


Gegenftände. 


Kartoffel-Syrop, ſ. Sprop von der Fabrifation des 
Buders. 

Kartoffel-Zuder, ſ. Robzuder. 

Kaitanien, genießbare 

— , wilde, ungenießbare (Roßkaftanien) 

Kaftanienertraft von genießbaren Kaftanien 

— von wilden mature Kaftanien 

Kaftanienbolzertraft ..........- 

* Kajten, hölzerne, robe 

— —, gebeizte, gefärbte ı. screen n ne 

— , eiferne, ? Eifenwaaren. 

Kasenaugen, f. Steine, echte. 

Ka ni En a 


———— — 
Pa ur re 


De EB 
a Er er | 


Po Euer a Er ar us Tr Bu a vr Br Sr Bu Sur Ze 


Kauftifches Kali, f. Aetzkali. 
Kauitiihe Soda, ſ. Aetznatron. 
Kaviar und Kaviarfurrogate 

Kegelfpiele, ſ. Drechölerwaaren. 
* Kellen, bölzerne 
— , eiferne 
— , meffingene und fupferne 


De ee Br Tr Br ur ur 


Pa er Gap an TaE Dur Tr DE Ss DR SE SL Sr Tue WEL Ser Bu DL DEE Ss Kur Su Su 


. ner rennen 


—, filberne, mit und obne Bergoldung 
Kelp, ſ. Soda. 
Kermesförner 


Keffel, bleierne 
— , eiferne, f. Eifenwaaren. 

— , fupferne und mefjingene, f. Kupfer: und Meffing: 

waaren. 

—, bumeme „oo 233*66 ; 
— aus edlem Metall oder feinem Metallgemifh . . . - 
Ketten, Anker: und Schiffsketten 
—, grobe, von gefchmiedetem Eifen 
—, feine eiferne 
— von Meffing, f. Kupfer: und Meffingwaaren. 


Dee a Br Br 22 


Pe a er ur Tr Tr Gr Bor Sr Bor BEE Br BE BE Bu Bu Zur Zr ur Br zu 


. 1 Te ner a 


. er. + 


PIE ae vr Bu ur vr Br vu 


Per rer Gr ar WE 2 cr Bor Er WEL SE BE Zu Zu GE BE BE zu. 


— aus edlem Metall, auch aus unedien Metallen fein 
gearbeitet :c.,,f. Kurze Waaren. 

— ea 
Kieferzapfen (Kienäpfel) - --- =. ren 
BER ea a ale 
VRR 
Kinderjpielzeug, ſ. Spielzeug. 

U VE 
Kirchen, f. Obſt. 


Kir —— ſ. Holz. 

Kirſchmus, ſ. Mus. 

Kirſchſaft, ſ. Säfte. 

Kirſchwaſſer 

Kirſchwein 

u gepolfterte, nicht zu eingehenden Meubles oder 
agen gehörig, wie die Stoffe und Beftandtbeile des 

Ueberzuges, nad dem allgemeinen Bereins:Zolltarife. 

(S. übrigens auch Luftbetten (Luftfiffen). 


Pa a Be —⏑ Br BEE Zu 


PP Tar Dar Der ag al Te Sr Tr Wr Dr TBE DE DER Se Dur TR ar Dr Dr ww 


Kiiten, —— f. Holzwaaren. 
Kittai, ſ. Zeug: x. Waaren. 
A 


— von anderen Stoffen, |. Zeug: ic. Waaren und all: 
gemeine Anmerkung zu denſelben. 
Klammern, eiferne 
Klauen 
Klauenfett (Klauenöl) 
Klebwahs (Wachskitt) 
Klee... 
Kleeſaat 


ee Be Br Be BE BE Ze BEE Br Bu Bu 


FE Var Wer Da) or ar Sur Sr TE Tor Ser mac Dur Ta Dur Bar EL — Zu 


Pe ee ee Be BE ee Er Be er ur Be 


no HE EEE Tr ET Te € 


Tarif. 


Abtheilung. | 





Haupt - Artikel. 


2%. Material: ıc. W. 
S, Namentlich. 


25. Material: x. ®. 
. Allg. Eingangs:Abgabe. 


.114. 
12. 


Holz u. Holzw. 
Holzwaaren. 


. Häute ıc. 


. Material: x. W. 
. Holz u. Holzw. 


. Eisen u. Eisenw. 
. Kupfer- ete. W, 


Kurze Waaren. 


3. Blei ıc. 


. Zinn x. 

Kurze Waaren. 
Eisen u. Eisenw. 
8. desgl. 

8. desgl. 


Namentlich. 
. Feldfrüchte ete. 
. Harze. 


stoffe etc. 





Material: ce. W. 
desgl. 


Leinengarn x. 


8. Eisen u. Eisenw, 
1. Namentlich. 


Allg. Eingangs: Abgabe. 
.) 5. Droguerie: x. W. 


z. A. | 8. Feldfrüchte ete. 


| 


| 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


5. Droguerie: ı. W. 


4. Chemische Hülfs- 


5. Droguerie: x. W. 


Unter Mbtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


1.8. Trockene Südfrüchte. 
p. Konfitüren. 


b. Hausgeräthe etc. 
b. Felle z. Pelzwerk:Ber. 
p. Namentlich. 


f. Eisenw., gemeine. 
b. Kupfer- ete. W., 
weder gelfirn. etc. 


e. 3. Alkanna ıc. 
©. Vorbemerf. 2. 
b. Grobe Bleiwaaren. 


a. Grobe Zinnwaaren. 


c. Namentlich. 
f. Eisenw., gemeine. 
g. Eisenw., feine. 


e. 3. Namentlich. 
S. Borbemert. 2, 


b. «. Branntwein ıc. 
f. Wein ıc. 


ſ. Namentlich. 
| 


1} 


f. Eisenw „ gemeine. 


| 


"Anmerfung 1 zu e. 


| 
| 


46 


Benennung 


der 


Gegenfttände. 


Kleider, fertige neue, auch getragene, wenn letztere zum 
Verkaufe eingeben 
(S. übrigens allgemeine Anmerkung zu Zeug: ı. W.) 

—, getragene, nicht pam Verkauf eingehend 

(S. übrigens Kleidungsftüde.) 

—, neue, infofern fie Ausftattungsgegenftände find, f. 
Haudgeräthe, 

—, —** oder geſtickte, welche in ungefertigten 
Stücken eingehen, Zeug⸗ x. Waaren und allgemeine 
Anmerkung zu denjelben. 

Kleiderftöde, |. Holzwaaren. 

Kleidungsitüde, welche Reifende, Fubrleute und Sch’ffer 
zu ihrem Gebrauche mit fich führen 

— , getragene, von Anziehenden zur eigenen Benutzung 

S. übrigend Reifegeräthe.) 


Pe ee ae Be Be er Bee Te ee Er — 


“ne nee 


De u Er 


( 

Siele: „a... 0000. ee ee 
Kleiiter 
Klempnerarbeiten, ſ. Blechwaaren. 
Klegenbrod 
Klingen (Schellen) von Eifen 
— , Biebfchellen, aus Eifenblech zufammengelöthet . . . 
— von Neufilber oder Padfong 
— von anderem unedlem Metall, ſ. Kupfer: und Mef: 

fingwaaren. 
— von edlen Metallen oder feinem Metallgemifch 
Klingelihnüre J 

(©. Ra Beug: ıc. Waaren.) 

Klingen, ſ. Mefferfhmiedewaaren, auch Waffenfchmiede: 

arbeiten. 
Klinker, ſ. Steine. 
Kippifch, f. File. 
Kloben (Flaſchenzüge) 
BOfeBEibet 4: ne 
er Anallfilber, KRnallquedfilber...... . . 
21°, ı MORRIS 
Kneipeifen, ſ. Eifen. 
* Knider oder Knippkugeln von Marmor oder ähnli- 

chem Stein 
— von gebranntem Thon 
Kniftergold 


Knochen, robe, ganze oder zertleinerte 
— rohe blos geſchnittene Platten und Stücke, in ſofern 
fie nicht erkennbar zu beſtimmten Zwecken (u Meifer: 
heften, Bechern, Stockknöpfen ıc.) vorgearbeitet find 
— geſchnittene Platten und Stücke, entweder geſchliffen 
oder polirt, oder erkennbar u beftimmten Zwecken (zu 
Mefferbeften, Bechern, Stodfnöpfen ıc.) vorgearbeitet 
un CRD. - = Ne aa are ae 
Knochenfoblen, Knochenſchwarz, auch weiß gebrannte 
Knochen, ganz oder zerkleinert 
Knochenleim 
Knochenmehl 
Knochenſchaum (Zudererde) 
Knochenwaaren, ſ. Beinwaaren. 
Knöpfe von Perlmutter, edlem Metall ıc., ſ. Kurze W. 
— , gefponnene, auf Holz, Bein, Horn:, Yeder: oder 
Metallformen 
von Eifen und Stahl 
von Meifing, ſ. Kupfer: und Meffingwaaren. 
von Blei 
von Zinn 
von Holz (Snopfformen) 
von Knochen und von Horn 
von Elfenbein 


[Due Baer Ba Be Tee — 


[Bee er ee Te Be ee ee Er Be Beer ee Se ee ee Ze ee ee ee u eu ur ze 


> ME 222 jur ur DE vor Te Ger Yu von mer ver ' 


u. 


Pe ee ee ee ee ee —⏑— —⏑ — 


.— 1. 7 een 


Or EI TH FT ER RE En 


. 


De er a Tr Ba See a Be Te u Te ee Bau Tr er Tr ⏑ — 


zn ee — 


....... 


wer ur ur Tor Be Sr Ge re Gr Zur Br mr Sr er er ı 


Tr Tr rn Te tee 


De ee ee ee — 


.. Te Ve er BE ee Be BE 


Pe var Baar a vr Ta Br Be Br Er ur 


POET > Top Gr ur TuR RT Do SuE WR DE Ds Sur Ye nur m Tor vor vor vor me rer} 


a I Tr TI TFT EEE ee 


ner Tb een 


De ee 


ZIREEN 


Pa ee er a a Tr — 


9 





Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Unter⸗Abtheilung 





* 
— 
Haupt · Artikel. des 
ei Haupt · Artikels. 
II. 18. Namentlich. 
11, Alulg. Eingangs-Abgabe. 
1. 17. Namentlich. 
1. |15. Hausgerätbe ıc. 
A.| 1. Namentlich. 
A. 18. desgl. 
A.|18. Mühlenfabrikate, 
B.| 8. Eisen u. Eisenw. |g. Risenw., feine. 
B. | 8. desgl. f. Eisenw., gemeine, 
11. |19. Kupfer u. Meſſing ıc.|b. Waaren. 
11. W. Kurze Waaren. 
A. 14. Holz u. Holzw. 
B. ‚Id. Instrumente, h. Astronom. efe. 
1. | 5. Droguerie: x. W. la. Chem. Fabrifate x. 
B. | 8. Eisen u. Eisenw. f. Eisenw., gemeine. 
II. 33. Steine ıc. Anmerkung. 
I. 38. Zöpferwaaren. a. Gemeine, 
B. 18. Kupfer- ete. W. |b. Kupfer- ete. W., 
: weier gefirn, ete. 
11. | 1. Namentlich. 
11. | 5. Droguerie: ıc. W. je. 3. Alfanna ıc. 
©. Borbemerf. 2. 
B. | 3. Beinwaaren. b. Alle andere ete, 
II. Allg. Eingangs-Abgabe. 
A. 1. Abfälle. 
A. | 4.Chem.Hülfsstoffe ete. 
N. | 1. Abfälle, 
A. | 1. Namentlich. 
1. 120. Kurze Waaren. 
B. | 8. Eisen u. Eisenw. |g. Eisenw., feine. 
B. | 5. Bleiwaarnn, feine. 
11. 43. Zinn ꝛc. h. Feine ıc. Zinnwaaren. 
A. 14 Holz u. Holzw. | 
B. | 3. Beinwaaren etc. h. Alle andere ete, 
1. 12. Holz, Dolzwaaren .f Feine Holzwaaren ıc. 
| [ 


Digitized | 


KÜOOJIE 
o 
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LU UL _______} 
Hinweiſung auf den Bolltarif. 


Benennung 


der 


Gegenftände. 


Knöpfe von Kofosnußfchalen. .. 2.222220. 


— von Glas mit Deien - > 2 22er. 

— — ohne Defen. .- 22 meer 

Anmerk. Hierunter find nur ſolche zu verfteben, welche unmittelbar 
als mar angenäht werden fünnen, lasplättden in der Form 
bon Stnöpfen, welche, um als ſolche zu dienen, zuvor mit Deſen ver- 
fehen werden müflen, find als @las u, ſ. w. nadı der betreffenden 
Zorifpofition zu verzollen. 

— von Porzellan, f. Porzellan. 

Aumerk. Als Porzellanknöpfe find auch Anöpfe zu verzollen, welche 
ans Glasmaſſe beftchen mögen, jedoch dem Anfcheine nach von Por- 
zellanfnöpfen nicht wohl zu untericheiden find, 


Anopfmacerwaaren, f. Zeug: x. Waaren. 
Knoppern, d Ederboppern. 
Er 


Knoppern-&rtraft 
Knoppernmebl. RER SEE DEZE En 
NOBDEN. >35. 0:4,5.00 10 207C0 An area ea erngee 
Kobaltblaun (Schmalte) .» 2-2 220er 
WERDRERERE. > =: 9.0: aan ia ae are 
Kobaltoryd und Kobaltſalze 2.200. 
en SOFERN —— 
Kober, gewöhnliche .- .. 222200 
— (Damenfober), aus Pappe und Keder oder Ledertuch, 
auch in Verbindung mit unedlen Metallen... ... 
— (bdergl.), ganz aus Leder beftehende..........- 
— (dergl.), ganz aus Ledertuch beftehende........» 
— in Verbindung mit edlem Metallxc., |. Kurze Waaren. 
Kochgeſchirr, eiſernes, alafirted „2222 . 
ME ee AR nn ea 
DENT = 2a enter ee ee ae 
SEHBSIBRBEBBE 44-0: 2-0 aan ae re 
Kölnifches Waffer, f. Parfümerien. 
Königsblau (Schmalte) . .. 2... 2ne nennen 
EN 0 ea ER aaa na a er 
U LER NP RERFBHEBFTREFRFGERAERERTERERGEGFERE 


Königsrauc (Näucherpulver), f. Pulver, 
Königswaifer, wie Salzfäure. 
Körner, gejchrotete oder gefchälte . -. — 
Mörnerla@  .; 3 3:.4.4.0.2% 020000 8 
Kofent, ſ. Bier. 
Koffer, lederne oder mit Reber oder Fellen befchlagene. 
—, hölzerne, f. Holzwaaren. 
Koblen, Holztoblen, Braunfoblen, Steinfoblen 
—/ Aorftohlen.... 
—, geſchnittene, zum Zeichnen... ..........— 
—, thieriſche Kehle om ce .. ... — 
KFohlenſchwar EEE EEE 
Kofosbutter in Vorzellantöpfen . .. 2-2 22.2... 
—, parfümirte, ſ. Parfümerien. 
IRRE: 0.04 a a an 
—, Gewebe aus gefponnenen Kofosfafern, wie 3eug: ıc. 

Maaren, Feinenwaaren. 

S. übrigens Deden (Fußdeden.) 

Kokosnüſſe 1.00.0000 a a ei 


—R ſ. Del, alles andere. 
Kolsönusfbalen:... +: :=. 204: 2a rer ana ange 


IRRE. a nee ae 

EIGENER = 4. a Re Karren 

Kopfzeuge (Frauenpuß), f. Zeug: ıc. Waaren und all: 
gemeine Anmerfung zu denfelben. 

Korallen, echte, robe, auch dergleichen durchbohrte und 


Abtheilung. 


ww 


Haupt · Artikel, 


12. Holzwaaren. 


11. Glas u. Glasw. 


1. desgl. 


3. Droguerie: x. W. 


=. Namentlich. 

5. Droguerie: ic. W. 
T. Erze ete. 

5. Droquerie: ı. W. 
17. Metalle. 


. |14. Holz u. Holzw. 


27. Papier x. 
19. Leder u. Lederw. 


. 121. Leder ıc. 


=. Eisen u. Eisenw. 
Id. Holz u. Holzw. 


125. Material: x. MW. 


5. Droguerie: x, W. 
5. desgl. 
3. desgl. 
3. desgl. 


18. Namentlich. 
5. Droguerie: c. W. 


19. Leder u. Lederw. 


15. Namentlich. 
15. Kohlen. , 
Droguerie: ıc. MW. 


Br 
. | Allg. Eingangs:Abgabe. 


4. Namentlich. 


. 125. Material: x. W. 


. 18. Flachs ıc. 


5. Droguerie: x, MW. 


5. desgl. 


. (Allg. Eingangs:Abgabe. 


. 26. Speisen etc. 





Unter-Abtheilung 
dei 


Hanpt- Artikels, 


c. Fourniere, Parquet- 
ten etc. 

d. Farbiges etc. 

c, Gepresstes ete, 


e. 3. Alkanna x. 
©. Vorbemerf, 2. 


g. Mennige ıc. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


e. Buchbinderarbeiten. 
€. Leder- etc. W,, feine. 
d. Feine Kederwaaren x. 
f. Eisenw., gemeine. 


t. Namentlich. 
Anmerfung 1 zu e. 


z. Mennige ıc. 
a. Chem. Fabrifate x. 
e. 3. Alfanna ıc. 
S. Vorbemerk. 2. 
e. 2. Aloe x. 
b. Leder- ete. Waaren, 
gemeine, 


a. Chem. Fabrifate ic. 


e. Del in Flaſchen. 


'e. 3. Namentlich. 
S. VBorbemerf. 2. 


je. 3. Alfanna x. 
S. Borbemerf. 2. 


a. Namentlich. 


Tel IQ c 


— — —⸗ — — — — —_— 


Benennung 
der 


Gegenſtände. 


De er a Bee er ee ee ee ee Ze ee ee 


—, gefaßte oder mit anderen Materialien verbundene, 
auh Waaren aus Korallen 
— von Glas, f. Glasperlen. 
Korbflechterwaaren, grobe, nämlih: aus ungefchälten 
Ruthen, ingleichen aus geſchälten Ruthen, weder ge— 
färbt, gebeizt, lackirt noch gefirnißt, zum Wirthſchafts⸗ 
gebrauche 
— andere, au in Verbindung mit Bein (mit Aus: 
nahme von Elfenbein), Horn, Klauen, lohgarem Le: 
der, Glas, Papier und Pappe, Alabafter, Marmor, 
Spedftein, Gips, ungebranntem Thon, unedlen, weder 
echt vergoldeten oder verfilberten, noch mit Gold: oder 
Silberlad übergogenen Metallen (mit Ausnahme von 
Neufilber oder Padfong) 
— in anderer Verbindung 
Korintben 
Korkholz 


Korkplatten, Korkſcheiben 
Korkſchwarz, ſ. Kohlenſchwarz. 
Korkſohlen 
— mit einer Einfaſſung von Baumwolle x. ...... 
Korkitöpfel 
— mit Befchlägen von Eifenbleh u... ........ 
— mit plattirten Befchlägen x., f. Kurze Waaren. 
Korkzieber, |. Dfropfenzieber. 
Korn, f. Getreide. 
Kornelbaumbolz, ſ. Holz. 
Kornfeger, hölzerne 
— , eiferne 
Koftwurzel (costus duleis, weißer Zimmt) 
Kogen, ! Beug- x. Waaren, Wollene Waaren. 
Krabben, ſ. Seefrabben. 
Kräbenaugen 
Krätze, ſ. Gekrätz. 
Kräuter, friſche 
—, getrocknete, zum Medizinal- und Gewerbegebrauche, 
welche nicht namentlich aufgeführt find 
—, getrodnete, für Sammler; Herbarin. ......».- 
Kr äuteröl (Haarfräuteröl), f. Parfümerien, 
Kräutertaba 
Kräutertbee 
Kraftmebl, Kraftmeblprodufte 
Krampen 
Krapp 
Krappblumen (ein Krapp-Präparat) 
Krapplad, Krapprofa 
———— friſche und getrocknete 
Kratzbürſten, ſ. Drathbürſten. 
Sagen (Wollfragen) und Kragenbefhläge: ..... - 


rauen nr sen 


.. . 120 nn nn Teen 


u. Teen 
Be ze 
. nn nee een‘ 


. m nee 
..—.—..n. . 0 0 Bea. + 
. nr nee 


DL Zar Bas Base BE Bee Ba Be Bee Be ee Be ee er Bee Be ee er 


nur 
. rt T Tr Tr Tree 


0 Aue er Ye er re 


. Rn net Tr Tr 
. rn essen 


. er Teen 


De ee Be ee ee ee ee ee ee ee u 
Um Bar Ba Ba Te Be Se Ze Be ee Bee ee Bee ee Zee Bee Ze Be ee ee —⏑ ——— 
....... ee 
. [rn nette 
ee a Be Be ee ee ee ee ee ee ee er Bee er Be ee 
.. Tee 
. Here 


u. retten 


Kratzenleder 

— kuͤnſtliches für Kratzen-Fabriken unter Kontrole.... 

Krauseiſen, ſ. Eiſen. 

Krautarten, ſ. Gartengewächſe. 

Krebsaugen 

Kreböbutter 

Krebie, Fluß: und Bachkrebfe, frifche 

— , Seekrebſe (Hummern, Krabben ıc.) 

Kreide (weiße, ſchwarze ober rothe Farbenerde), rob, 
geihlemmt oder gemahlen 


rer rer ee 


s 6 ee ⏑⏑ —⏑ ——4—— 
Dane Be ee Be er er 
“Wr Su er 0 er“ 


Hinweiſung auf den Bolltarif. 








Tarif. 


* 


2. 


Abtheilung. 


ul, 
1. 


B. |12. Holzwaaren. 


B. 12. desgl. a. desgl. 

11. |12. Holz, Holzwaaren. Anmerfung 1 zu b. 

B. |12. Holzwaaren. a. Namentlich, 

B. |12. desgl. e. Fourniere, Par- 

quetien ete, 

A. 14. Holz u. Holzw. 

B. | 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 

U. | 5. Droguerie: x. W. [Anmerkung 1 zu e. 

11. | 5. desgl. beögl. 

A. | 8. Feldfrüchte ete. 

11. | 5. Droguerie: ıc. W. |desgl. 

11. Allg. Eingangs:Abgabe. 

11. | 5. Droguerie: x. W. ja. Chem. Fabrifate ıc. 

11. Allg. Eingangs:Abgabe. 

A. I8. Mühlenfabrikate. 

B. | ®. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 

A, | 4. Namentlich. 

I. Allg. Eingangs-Abgabe. 

HM. | 5. Droguerte: x, W. la. Chem. Fabrifate x. 

A.| 8. Namentlich. 

B. | 8. Eisen u. Eisenw. |g. Eisenw., feine. 

B. |19. Leder u. Lederw. |a. Leder aller Art. 

11. |21. Leder x. a. 2. Namentlich. 

11. | 5. Droguerie: x. W. |Anmerfung 1 zu e. 

11. |25. Material: x. W. p. Konfitüren. 

A.| 9, Namentlich. 

11. |25. Material: ic. W. Ir. Mufcel: und Schaal: 
thiere. 

A. | 6. Erden ete. 


FRR® 


Unter-Abtheilung 
Haupt · Artikel. | des 


| Haupt - Artikels, 


5. Droguerie: x. W. Anmerkung 1 zu e. 


33. Steine w. b. Namentlich. 


20. Kurze Waaren. 


16. Namentlich. 


16. desgl. 
12. Holz, Holzwaaren ıc./f. Feine Holzwaaren. 
2. Materials ꝛc. W. ji. 8. Namentlich. 

5. Droguerie: x. W. le. 3. desgl. 

S. Vorbemert. 2. 
a. Namentlich. 


49 


Benennung 


der 


Gegenftände. 


Kreide, gefchnittene, weiße und ſchwarze, zum Zeichnen, 
ingl. geformte oder Gompofitionöfreide ........ 

Kreidenglas, ſ. Glas. 

* Kreifel (Spielzeug), bölgerne, gefärbte ........ 

Kremferweiß, rein oder verfegt, in trodenem Zuſtande 
oder mit einem Bufabe von Wafler.... 

— — , mit Del oder Firniß abgerieben ........ 


gußmwaaren.) 
— —, weiter bearbeitet... 2. -rr0er een. 
—, von gefhmiedetem Eifen....-.. ren. 
— , fteinerne, f. Steine. 
zu. ſ. Glas. 
Kronleuchter, in Verbindung mit echt vergoldetem oder 
verfilbertem Metall (mit Ausnahme von Neufilber 
oder Dalfona) = unse nenne ren 


— —, mit Din ....- or 2200er re 

Kropf: oder Noßpulver, ein Heilmittel für Pferde . 

Krüge, Krufen, j. Töpferwaaren, Fayence, Porzellan. 

Krpitall (Ber froftall), f. Steine, echte. 

Kryitallglas, |. Glas. 

Kucenwerk aller Urt 2.2 nennen 

Pr: . übrigens Kein, Loh-, Mandel: und Delkuchen.) 
ae a ha ee 

(S. übrigens Anmerf. 2. zur Abth. IE. Pof. 39. 
des Vereins-Zolltarifes.) 

Bm ..12.--- 0a n ne 

—, römifcher und Schwarztümmel | "9" 

ERBE 2.55 ua ee 


5 EEE NEE 
Kunftfachen, welche zu Kunftausftellungen oder für Lan: 
deöherrlihe KunftInftitute und Sammlungen, aud) 
andere Gegenftände, welche für Bibliothefen und an: 
dere wiffenfchaftliche, befonders naturhiftorifhe Samm: 
lungen öffentlicher Anftalten eingeben... ...... 
Kupfer: Rob: oder Schwarzfupfer, Gar: oder Rofetten: 
fupfer, altes Bruchkupfer, Kupferfeile ........- 
— Kupfermüngen zum Einfchmelzen (auf befondere Er: 
laubnißſcheine) ....... ... .. a are 
— geſchmiedetes, gewalztes, gegoſſenes, in Tafeln, Plat: 
ten, Blechen und Drathen; roh vorgearbeitete, ver: 
tiefte Kupferbleche (KRupferfchaalen wie fie vom Ham: 
mer fommen); alle diefe Gegenftände auch aus Legi— 
rungen von Kupfer mit unedlen Metallen (mit Aus: 
nahme von Neufilber oder Padfong) ......... 


— plattirter Drath, plattirte Zafeln und Bledhe.. . 
—, gebratee 
—, ſchwefelſaures (Kupferbitriol) ........... 
Kupferabfall von neuem Kupfer 
Kupferaſche ne EEE rn a u 
Kupferblech, |. Bleche. 





Hinweiſung auf den Bolltarif, 


Haupt · Artikel, 


5. Droguerie⸗ ic. W. 


. 112. Holzwaaren. 


3. —— x. W. 
5. deögl. 
3. desgl. 
3. desgl. 
4. Holz u. Holzw. 
8 


. Eisen u. Eisenw. 


Eifen und Stahl ıc. 
Eisen u. Eisenw. 


En 


B. |32. Zusammengesetzte 


AR 


etc. Waaren, 
I1. Glas u. Glasw. 
11. desgl. 
5. Droguerie: x. W. 


B. |26. Speisen ete. 


B. 29. Vieh. 


1. 
B. 
. 114. Namentlich. 


* 


— 


8. Namentlich. 
8. Feldfrüchte ete. 


5. Droguerie: ic. W. 


5. beögl. 
19. * u. Lederw. 


. 118. Namentlich. 
. 117. Namentlich. 
19. Kupfer u. Meffing ıc. 


18. Kupfer- etc. W. 


. 119. Kupfer u. Meffing ıc. 


1. Abfälle, 
4. Namentlich. 
17. Metalle, 
1. Namentlich. 


Unter- Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


a. Chem. Fabrikate ıc. 

e. Fourniere, Par- 
— etc. 

c. Bleimeiß x. 

a. Chem. Fabrifate ıc. 

a. 5 

e. 2. Namentlich. 


e. Eisengussw., rohe. 


f. 1. Ganz grobe Gußw. 
f, Eisenw., gemeine. 


a. Feine. 
ce. Gepresstes etc. 


d. Farbiges ete. 
a. Chem. Fabrifate x. 


a. Namentlich. 


a. 2. desgl. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
g. Mennige x. 


b. Leder- etc. Woaa- 
ren, gemeine. 


Anmerkung. 


a. Kupfer und Mes- 
sing etc. 
a. Namentlich. 


13 





Benennung 


der 


Gegenſtände. 


Kupferdrath, ſ. Drath. 

Kupferdruckerpreſſen, ſ. Maſchinen. 
Kupferdruckerſchwärze.* 
DE a Se te ee 
Kup I EI Er 
ENDINEFBERE 0.00 nee 
— gefimißt, ladirt oder bemalt ... 2.222020. 
— verfilbert, oder verfilbert und gefärbt ........ 


. Tr Tr Tee 


—8 (Kupfererz) 
Kupferplatten, geftochene, ald Kunftwerte eingehend. . 
— , verfilberte, zu Lichtbildern 


. rn TR er eeer 


Kup aalen, f. Kupfer. 
Kup che, ſ. Bilder und Bilderbogen. 
IENBTRESHERBL . 3 5 a ea a ee 


Kupfer: und Meffingwaaren, weder gefirnißt noch ladirt, 
bemalt oder bedrudt (mit Ausnahme der gepreßten 
Verzierungen 5. B. Kaften: und Thürbeſchlage, Vor: 
bangbalter), auch in Verbindung mit Bein (mit Aus: 
nahme von Eifenbein), Horn, Klauen, Holz, lohgarem 
Leder, Glas, unedlen weder echt vergoldeten oder ver: 
filberten, noch mit Gold: oder Silberlack überzogenen 
Metallen (mit Ausnahme von Neufilber oder Pad: 
fong); ingleichen geriebenes Meffing (Bronzepulver), 
Raufhgold und Naufchfilber 

— — , alle anderen 
(S. übrigens Kurze Waaren, auch ladirte Waaren.) 

Anmert. Waoren aus Legirungen von Kupfer oder Delfing mit 
unedien Metallen (mit Ausnahme von Reuſilber oder Padfong) 
werden wie Kupfer- und Mejlingwaaren behandelt. 


Kupferwaffer, gemeines (Eifen: oder grüner Vitriol) . 


——— — 
Kurkume er 
Kurze Waaren (Quincaillerien xc.), als: 

a) Waaren, ganz oder theilmeife aus edlen Metallen, 
aus feinen Metallgemifhen; aus Neufilber oder 
Padfong, echt vergoldet oder verfilbert; aus Schild: 
patt, Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder 
Steinen gefertigt 

b) Waaren aus vorgenannten Stoffen in Verbindung 

mit Alabafter, Bernitein, Elfenbein, Fiſchbein, 
Gips, Glas, Gummi elafticum oder Gutta percha, 
Holz, Hom, Knochen, Kork, Lad, Leder, Leder— 
tuh, Marmor, Meerfhaum, unedlen Metallen, 
Perlmutter, Schildpatt, unechten Steinen u. dgl. 
feine Galanterie: und Quincaillerie:Waaren (Der: 


Der Be ee 


Pe BE ee er ee ee — 


. tr. Tr nr Tr nr Tree 


. Tr Tree 


c 


ui 


d 


m 
-i 
” 
= 
5 
= 
a 
2 
7 
* 
- 
— 
— 
* 
= 
= 
2 
7* 
nm 
E 
Du 
2 
& 
— 
= 
167 
= 
— 
o 
2 
* 
> 
= 


oder Meſſing, fowie der vergoldeten oder verfil: 
berten Perlen und aller Waaren aus Neufilber 





Hinweiſung auf den Zolltarif. 





* Unter· Abtheilung 
„|® Haupt · Artikel. des 
8 | 2 Haupt · Artikels. 
Z.| A. 4. Chemische Hülfs- 
stoffe etc. 
2.| A. | 7. Erre etc. 


Z. | A. |17. Namentlich. 
Z.\B.|18. Kupfer- etc. W. |b. Kupfer- etc. W., 
weder gefirn,. ete. 

. 119. Kupfer u. Meffing x.)b. Waaren. 
. 132. Zusammengetzte |a. Feine. 
etc. Waaren. 


L. A. 7. Erze etc. 

V. 1. Allg. en 

V. UI. 19. Kupfer u. Meffing ıc.\a. Gefchmiebdetes ıc. 
Z.|A.| 4. Namentlich. 

Z. | B. 18. Kupfer- etc. W. |b. Namentlich. 


* 


. [19. Kupfer u.Meffing ıc.\b. Waaren. 


Z.|A.| 4. Chemische Hälfs- 
stoffe etc. 
V. U. 19. Kupfer u. age b. Waaren. 
V. II. 5. Droguerie: x. ®. je. 2. Namentlich. 


V.|11.1%0. Kurze Waaren. 


—_— 


f 


— 


— 


H 


h 


— 


_ 


Benennung 


der 


Gegenſtäude. 


oder Packfong) außer Verbindung mit edlen Me— 
tallen, Edelſteinen, echten Perlen und Geſpinnſten 
von Baumwolle, Keinen, Seide oder Wolle; ferner 
unechted Blattgold und unechtes Blattfilber . . . 
feine Galanterie: und Quincailleriewaaren (Herren: 
und Frauenfhmud, Toiletten- und fogenannte 
Nippestifchfahen u. f. w.) aus unecht vergoldeten 
oder verfilberten unedien Metallen, jedoch fein ge: 
arbeit und in Verbindung mit Alabafter, Elfen: 
bein, Gmail, Korallen, Yava, Perlmutter, Schild: 
patt, feinen Steinarten, unechten Steinen oder 
auch mit Paften, Kameen, Ornamenten in Me: 
tallguß und dergl. 


feine Parfümerien, d. b. folche, welche in Eleinen 
Gläfern, Kruken, Büchfen ıc., deren Gehalt nicht 
über % Quart Preußijch beträgt, eingeben... . - 
Zafchenubren, Stuß: und Wanduhren, letztere mil 
Ausfchluß der hölzernen Hängeuhren; echtes Gold: 
und Silberblatt 
ladirte Waaren von Pappmaffe (papier mäche), 
feine boflirte Wachswaaren, Kegen: und Sonnen: 
ſchirme, Blumen, zugerichtete Schmudfedern, ver: 
goldete oder verfilberte Perlen, Wachöperien, Per: 
rüdenmacherarbeit ıc.; überhaupt alle zur Gattung 
der Kurzen, Quincaillerie: oder Galanteriewaaren 
—— nicht anderwärts aufgeführten Gegen: 
ande 
Waaren aus Gefpinnften von Baumwolle, Leinen, 
Seide, Wolle, welche mit Bein (einſchließlich Ei: 
fenbein und Fifchbein), Eiſen, Glas, Gummi ela: 
ſticum, Gutta percha, Sol Hom, Leder, Leder: 
tuch, Meffing, Papier, Pappe, Porzellan, Stabi 
oder Steingut verbunden find 


Pe "GE DE DE or SE Gr or Ger er ve er Se 6 


en 1 1200er — 


ei ae a et ae ee 


“or 11 — — 0 00 


(S. auch Zeugwaaren) 


Anmerk. zu ec. und e. 


Anmert, zu d. 


Ketten, 
Silber enthaltender Firniß oder Yad verftanden. 


Kutfchen, ſ. Wagen. 


Laberdan 


8. 
f. Fiſche. 


Labradorfteine, f. Steine, echte. 


Kar 


dye, Lac lac 


Pe a ee ee ee er ee ee Bee er ee Zr Zr Br 3 


Lachs, ſ. Filche. 


Pur a ur Br Tue or Br Sr Be Be Tr ur Br er er er) 


zn 0 0 0 1 1 9 1 ET 2 ET Te 


Xadirte und vernirte Waaren, nämlich: 


— Bleiwaaren 
— Eifenwaaren 
— Kupfer: und Meflingwaaren 
— bergl. feine 


— Binnwaaren 


.sada nee ne ame 
Pe a — ⏑ Bee er er Zr 


Pal SER u War mE Der Sur dr vor Ye 


Ra aaa re 


Spieljeug aus Zinn 
andere feine Zinnwaaren 
Argentanwaaren 
dergl. feine 


Dee ae Be Te er BE Ber Bee er u Be Ze er 


Dee Be er EB ee Zu 


. er Terre 


De er ee er ee Be Be ee er ee ee ee er ee u 


— — mit Gold: oder Silberlad überzogene aus uned: 


len Metallen (mit Ausnahme von 
Padfong) 


eufilber oder 


PIE use Baer Be Er Bee ee Teer Se Ser Be er Bee Bee TEE Bar Bu Zr Bu Zu zu 


(S. Kurze Waaren, Anmerkung zu d.) 


olzwaaren, |. Holzwaaren. 
eder und Pergamentwaaren 


.. ne 


Unter Herren · und Frauenſchmuck find 
inge, feine Schnallen und derartige Gegenſtände begriffen, 
Unter Bold- oder Silberlad wird ein Gold oder 


Tarif. 


V. 


J 
dr 


2. 


Abrbeilung. 


B 


Hinweiſung auf den Solltarif. 


Unter- Abtheilung 
des 
Hanpt · Artikels. 


Haupt · Artikel. 


. 132. Zusammengenetate a. Feine. 
etc. Waaren. 


- 10, Kurze Waaren. 


5. Droguerie: x. W. je. 3. Namentlich. 

©. Vorbemerf. 2. 
a. Chem. Fabrifate ıc. 
a. Namentlich, 


3. deögl. 
. 119. Leder u. Lederw. 


5. Bl.iwaaren. feine. 

8. Eisen u, Eisenw. |g. Eisenw., feine. 

. 119, Kupfer u. Mefling ıc.'b. Waaren. 

. 118. Kupfer- etc. W, |c. Kupfer- etc. W,, 
gefirnisst etc. 

. 43. Binn ıc. b. Feine Binmwaaren. 

5. Bleiwaaren, feine. |Anmerkuneg, 

. 1%, Kurze Waaren. 

. 19. Kupferu Mefjing ıc.b. Waaren. 

- 20. Kurze Waaren. | 





. 32. Zusammengesetzte a. Feine. 
ete. Waaren. 


. 19. Leder u. Lederw. ic, Tieder- ete. 


| ren, feine. 


Waa- 


Benennung 
der 


Gegenfttände. 


var Or or 90 — 


52 
Hinweiſung auf den Zolltarif. 
ö e un a EEE 
Unter-Abtbeilung 
Haupt «Artikel, | des 


Abtheilung. 


| 
| 


Tarif. 


Haupt Artikels. 


B. |24. Papier- etc. W. |b. Buchbinderarh, ete. 
11. 127. Papier ıc. e. Buchbinderarbeiten:c. 


11. \20. Kurze Waaren. 


nen uneblen Metallen . nme Z.| B. |32. Zusammengesetzte' a, Feine. 
, j etc. Waaren, 

— — bergleihen in anderer Verbindung . ....... Z. | B. |32. desgl. b. Gemeine. 
— — Bollenwaaren, f. Zeug: x. Waaren. 

(S. Übrigens Kurze Waaren.) 
a NE 2. [VI TE | 5. Drogueries ic. W. a. Chem. Fabrifate ıc. 
Lackſchwarz für Buchdruder (gebrannter Kienruß in 

— a ee re Z.| A. | 4. Chemische Hülfs- 
, stoffe etc. 

Zactucarium (eingetrodneter Saft der Salatftauden) . | v. | m. Allg. Eingangs:Abgabe. 
Kammer, auch Baflrirte 2 2 2 2 mn 2.| A. 23. Vieh. 


Lämmerfelle, ſ. Felle. 
Lahn (Gold: und Silberdrath), f. Drath. 


Lahnband, f. Zeug: ıc. Waaren, Treffenwaaren. 
ERERISERBE 2 25.0 0a a aan 


Laftings, f. Zeug: x. Waaren. 
Kafurfteii 


dr or Wo ur Tor Sr var Sr vr Der ter me De oe rer u 


Lavamaaren, feine, in Verbindung mit edlen Metallen 


%c., f. Kurze Waaren. 


— ÜBER. 4: 00 6 ae a ee 


Reecer-Del, f. Del, Baumöl, 


Leder aller Art, nämlich: —— ober nur lohroth ge: 
i a ohlleder, Kalbleder, Satt: 
lerleder, Stiefelfhäfte, Juchten; fämifch: und weiß: 


arbeitete Häute, Fahlleder, 


n und MWaaren baraus, wie Spedftein und 


.. . IV. U. | 5. Droguerie: ꝛtc. W. a. desgl. 
-..J$ 2. | A. W. Namentlich. 
...[2.|B. | 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 


B. 12. Holzwaaren. e. Fourniere, Parquet- 
ten etc. 


9. Namenılich. 
B. |14. Instrumente. b. Astronom. ete., 


B. |24. Papier- ete. W. 'b. Buchbinderarb. ete. 
11. |27. Papier ıc. e. Buchbinderarbeiten ıc. 


1. |20. Kurze Waaren. 


11. |12. Holz, Holzwaaren x. e. Hölz. Haudgerätbe ic. 


B. |18. Kupfer- etc. W. a. Geschmirdetes ete. 
5. Droguerie: x. W. ‚a. Chem. Fabrifate ıc. 
. 114. Instrumente, 'b. Astronom. etc. 
. 12. 6. Namentlich. 


. \27. Steinwaaren. a. W. aus Marmor etc. 


125. Material: ıc. W. |h. Fleifch ıc. 
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Hinweiſung auf den Zolltarif. 





Benennung 
m” > Unter. Abtheilung 
n A * Haupt - Artikel. des 
een... & E Haupt» Artikels, 


gares Leder; Pergament; Brüffeler und Dänifches 
Handfchubleder; auch Korduan, Marofin, Saffian und 
alles gefärbte, ladirte, vergoldete und gepreßte Yeder | Z. 

Leder, Fünftliches (mit Gummi elafticum oder Gutta 
percha überzogene Zeugwaaren), ſ. Zeug: x. Waaren, 
auch Krabenleder. 

(S. übrigens Felle.) 

— ſ. Abfälle. 

Lederabſchnitte und Lederſtreifen, welche eine weitere 
Behandlung nicht erhalten haben (mit Ausnahme der 
zugefchnittenen Handfhube), auch dergleichen mit ge: 
preßten oder vergoldeten Verzierungen . 22.2... Z.| B. |19. desgl. a. Leder aller Art. 

— —, melde eine weitere Bearbeitung durch fonftige 
Verzierungen, durch Naben ı. erhalten haben, wie 


= 


19. Leder u. Lederw. |a. Namentlich. 


Lederwaaren. 
SHINE era, Z.'A.! 4. Namentlich. 
Xederpappe, ſ. Prefipappe. , 
Kederüke, abgenute alte, desgleichen fonftige lediglich 
ur Yeimfabrifation geeignete Kederabfälle ...... V. U. 1. Namentlich. 
Ledertuch Ceather cloth). .... . · · een. V. U. 40. Wachstuch x. b. Namentlich. 
Zedertuchwaaren, grobe... 2.2200 een V. u. |21. Reber ıc. e. Grobe x. 


—, fine ..... Bere ernennen“ V. 1. A. desgl. d. Feine x. 
Zederwaaren, gemeine: grobe Schuhmacher-, Sattler: 3 

(Riemer:) und Zäfchnerwaaren aus lobgarem, ob: 

rothem oder bloß geſchwaärztem Leder, aub in Ber: 

bindung mit Holz 22-2 . nennen een Z.| B. |19. Leder u. Lederw. |b. Namentlich. 
Anmerk, Die Ausfütterung der ur: genannten Waaren mit 

baumtmollenen, leinenen oder wollenen Geweben und die Verbindung 

diefer Waaten mit Schlöffern, Schnallen, Ringen u. dergl. aus um- 

edlen, weder echt vergoldeten oder verfilberten, noch mit @old- oder 

Silberlad überzogenen Metallen (mit Ausnahme von Reufilber oder 

Padiong) ſchließt diefelben von der Bulaffung zu dem Sape von 

5 Miblr. oder 8 Fl. 45 Ir. für den Bentner nicht aus. 
—, bergl. in anderer Verbindung, auch von bemaltem, 

gefarbtem oder mit gepreßten Verzierungen verfehenem 


lobgarem oder lohrothem Leder .. 0.0.0... VI IL. 21. Leder ıc. e. Grobe Schuhmacher: 
—, feine: d. b. Yederwaaren von Korduan, Saffian, x. Maaren. 


Marofin, Brüffeler und Dänifhem Leder, famifch: 
und weißgarem Leder, ladirtem oder vergoldetem Yes 


der, au von Pergament .... 2... .:++ ++] ZB, |19. Leder u. Lederw. |c. Leder- etc. Waa- 
— bergl. ın Pr. mit anderen Materialien, mit ren, feine. 
Ausnahme von edlen Metallen, feinen Metallgemifchen, 


Neufilber oder Packfong, echt vergoldeten oder verjil: 

berten oder mit Gold: oder Silberlad überzogenen 

unedlen Metallen, Evelfteinen, echten Perlen, Korallen, 

Bernftein, Gagat, Schildpatt, Perimutter, Meerſchaum 

und GSefpinnften von Baumwolle, Yeinen, Seide oder 

Wole .- „on 0er nennen nen. 2Z.|B. |32. Zusammengesetzte/b. Gemeine. 
— bergl. in Verbindung mit den vorſtehend ausgenom: eıc. Waaren. 


F ua V. Ul. [21. Leder ꝛtc. d. Feine 
—, lederne Handſchuhe, auch in Verbindung mit ge: —— 
webten oder gewirkten Stoffen. 2... ....+ Z. B. |19. Leder u. Lederw. d. Namentlich. 
(S. übrigens Kurze Waaren, auch Schuhe.) 
Lederzuder (MReglifle). » - 222202000 nn V. U. 5. Droguerie x. W. a. Chem. Fabrifate x. 
2 FERETNRRRTIUTT ENT NER TER 7.|&.| 6. Namentlich. 
Leibwäſche, ſ. Wäfce. 
Leim (Fiſch-, Horn- Knochen: Leder)... ..2.2.... Z.|A.| 4. Chemisehe Hülfs- 
e ’ ——— teil stoffe etc. 
ee Satzſaure cattaltte Anechen) | Jy. |. Aus. Eingengs Adgabe. 
BEitulehee: o-..2 4:00 an V. U. 1. Namentlich. 


Zeinengarn, d. i. Garn aus Flachs, Hanf, Werg und 
14 


54 


Benennung — 
der 
Gegenſtände. * 
anderen vegetabiliſchen Spinnſtoffen, mit Ausnahme 
der Baumwolle: rohes 
1) Maſchinengeſpinnſt . . . . .. 2. 
a 0 03) GRAB RBPRIELFEFRFEFUERRREN V. 
Leinengarn, gebleichtes, desgl. blos abgekochtes oder ge: 
büktes (geäſchertes) auch gefärbtes Garn ....... V. 
an DEE re V. 
Leinenwaaren ß Beug: x. Waaren, auch Kurze W. 
Leinen Zwirnfp BEE. Na ne ara ar L. 
Reinfuchen, Zeinfuchenmebl ..... 2.2.2.2: 2220. zZ. 
ER. 2 ee ee eh V. 
Leinöl, ſ. Oel, alles andere. 
Leinſaat und Keindotter. .. ...... . . .. zZ. 
Leinwand, f. Zeug: ıc. Waaren. 
Leiftengarn, ſ. Wollengarn. 
Reiterbaume und Leitern Z. 
Leiterwagen, beichlagene und unbefhlagene ...... 2. 
Remnifche Erde, rob, gemahlen oder gefchlemmt.... | Z. 
Reogomme (Drudkleifter). ... 2. 22m enennn Z. 
Reonifche Treffen, ſ. Zeug: ic. Waaren, Zreflenw. 
BESHRENBTERR. 2 2 an ee a 
se = f ri 
erchenholz, f. Holz. 
Lettern Buchbruderihriften) — V. 
Letternholz . ...... a ee na ae V. 
*Leuchter, gen oder theilweife aus edlem Metall ıc., 
f. Kurze Waaren. . 
Revantin (ein geföpertes Seidengewebe) ........ 2. 
Kichenen, f. Flechten. 
Lichtbilder, j. Bilder, Lichtbilder. 
*ichtdämpfer, ganz oder theilweife aus edlem Metall 
1c., f. Kurze Waaren. j 
Lichte, (Talg:, Wachs-, Wallrath:, Stearin:)...... 2. 
(DOOR) en ae near are V. 
Lichtformen, gläferne, ſ. Glas. 
— 2. 
— bölzernee 2. 
2 N EL V. 
Lichtputzen, eiſerne, grobe ...... 28 zZ. 
u VE Laien nennen 2. 
—, meflingene, f. Kupfer: und Meffingwaaren. 
— von Neulilber - .-- 2-0 anne ae e en. V. 
— aus edlem Metal... .... PETER EETERT 
*Lichtfehirme, in Berbindung mit edlen Metallen,) | V. 
Gertuntter & sun anne nn 
DEREN 3. 2 a ea V. 
Limonadenpulvyer n ern en V. 
Limonadenwaſſer (limonade gazeuse) ......... V. 
Limonen, ſ. Südfrüchte. 
Limonenſchaalen vu ernennen. V. 
Lineale, hoͤlzerne, ſ. Holzwaaren. 
— eiſerne . * 2 
Linienfedern (Reipfedem) | "een " 
Linon aus Flachs oder Hanf oder anderen vegetabili: 
(hen Spinuſtohen. 2. 
— aus Baumwolle allein oder in Verbindung mit Lei: 
nen oder anderen vegetabilifchen Spinnftoffen 
DE a ee er 2. 
Lippig, ſ. Meth 
RE 2 ee ne lee V. 
Sitten CRRDEN a ——— 2. 


Litbograpbien, f. Bilder und Bilderbogen, auch Ge: 
mälbe. 


Abtheilung. 


1, 


Hinweifung auf den Zolltarif. 


Haupt- Artikel. 


. Leinengarn. 
. einengarn ıc. 


. desgl. 
desgl. 


. Webe- u. Wirkw. 


1. Abfälle. 
2b. Del in Faffern. 





8. Feldfrüchte etc. 


14. Holz u. Holzw. 
24. Wagen. 

6. Erden etc. 

IS. Namentlich. 


. )11. Häute. 


. Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie: x, W. 


.'30. Webe- u. Wirkw. 


21. Namentlich, 


3. Lichte. 


8. Eisen u, Eisenw. 
. Holz u. Holzw. 

. Binn ıc. 

8. Eisen u, Eisenw. 


8. desgl. 


. 119. Kupfer u. Meffing ıc. 
. 120. 


Kurze Waaren. 
2. Material: ic. ®. 
5. Droguerie: x. W. 
>. desgl. 


Material: ıc. W. 
8. Eisen u. Eisenw. 


. Webe- u. Wirkw. 
. desgl. 
Ss, Feldfrüchte etc. 


5. Material: x. MW. 
. Holz u. Holzw. 











Unter- Abtheilung 
des 
Haupt» Artikels, 


a. Rohes etc. 
a. 2. Namentlich. 


desgl. 
desgl. 


A 


b. 3. Leinenwaaren, 
feinster Art. 


Anmerkung 2. 


b, Felle 3. Pelzwerk:Ber. 


e. 3. Alkanna ıc. 
S. Borbemerf. ?. 


d. I. Seidenw., feine. 


f. Eisenw., gemeine. 
a. Grobe Zinnwaaren. 
f. Eisenw., gemeine. 
g. Eisenw., feine. 


b. Waaren. 


p- Konfitüren. 
a. Chem. Fabrifate ıc. 
a. desgl. 


i. 8. Trod. Südfrücte. 
g. Eisenwaar., feine. 


b. 2. Leinenw., feine. 


a. ?. Baumwollenwaar., 


extrafeine. 


b. «. Branntwein ıc. 


or 


Benennung 


ber 


Gegenftände. 


Litbograpbirfteine, ſ. Steine. , 
Lithograpbirtes Papier zu Mechnungen, Etiketten, 
Frachtbriefen, Devifen x. 
Loden, Haar: und Seidenloden.... ze... 00. 
Anmerf, Haare, ausgekochte, fortirte und in Lockenform gelegte, un- 
terliegen der Allgemeinen Eingangs-Abgabe. 
Löffel, hölzerne, grobe 
— — , feine 


Pe ee Be Be Be 


Dee Br Be ee ee er ee — 6o — 


. nr Teen 


— von Horn 
— , blecherne 
IR DENE 
— von Neufilber oder Palfong .. 2 nn er een 
— von anderer Metall:Kompofition, f. Kupfer: u. Mei: 
fingwaaren. 
— aus edlem Metall, plattirte, verfilberte oder vergol: 
dete, f. Kurze Waaren. 
eeeee 
Lohe, ſ. Holzborke. 
Lohertrakt, wie Eichenholzextrakt. 
Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial) .. 
Lorbeerblätter, friſche und getrodnete = 
Xorbeerblütben, eingefalzene 
Lorbeeren 
ee 
Korgnetten, wie Brillen. 
*Rottofpiele, aus Papier und Pappe beftehend 
—, ald Nürnberger Waare 


Luchsfelle 
Lüſtres, ſ. Kronleuchter. 
— , (ein Zeugſtoff) ſ. Zeug: x. Waaren. 
Luftballons, nad ihren Stoffen. 
"Quftbetten (Zuftkiffen) von Leder 
— — von Üedertuh . 2220er nenn 
— — von Feugwaaten. .. ce * 
Luftpumpen 
Lumpen: leinene, baummollene und wollene, auch ma: 
cerirte Lumpen (Halbzeug) 
ae 5 VORDER et nee ee ae 
Zumpenzuder, f. Zucker. 
BEER es a na Re 
Lupen (Vergrößerungsgläfer) 
Zuppeneijen 
Zuzerne, ſ. Klee und Kleefaat. 


M. 


nn) rn Tr ET Tr nn nn ne 


Dee Be EEE ee Er er Eee er ee ee 


ee a 
De Be ee 


Pe ee u ee er Be er Be Ber ee ee ee er ee Te 5 


DE 


PER SIK or DL ve Tor var Km er Wer Er Son DoE Nor 


ar et 


... 


e ee Eee ee EEE Bee ee ee er u ze 


Pe ee Be Er Ze) 


ee ee ee Te —— 


. Tee 


. net 


Wadrastücher nn nee r 
—— eiſerne, und hölzerne in Verbindung mit 
IHR un 
— 
Magen von Vieh, friſche, zum Genuffe.......:- 
— , getrodnete, Material zur Käſebereitung 
SRaBNERR- „una 
Magnet-Armaturen, Magnet-Stäbe 
Magnetitein 
Mahbagoniholz..................... 
Maillechort, ſ. Argentan. 
Waillechortwaaren, ſ. Argentanwaaren. 
— hei, f. Fayence. 
Mais (türkifcher Weizen) 
Maiwürmer 


„ee Tee. 


De a Bee ee ee er ee Ze er Be ee ee er er Be Ze ee ee er ee Zu 


Fee a ee ee ee ee er ee Zu Ze 


> 


Tarif. 


Abteilung. 








Hinweifung auf den Zolltarif. 


Haupt- Artikel. 


. Papier. 
. Kurze Waaren. 


14. Holz u. Holzw. 
12. Holzwaaren, 


3. Beinwaaren. 
8. Eisen u, Eisenw. 


43. Zinn x. 
. 119. Kupfer u. Meſſingec. 


19. Namentlich 


1. Namentlich. 


. 25. Material: x. W. 
. |Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie: x. W. 
5. desgi. 


24. Papier- etc. W. 


. 12. Holzwaaren. 


11, Häute ıc. 


19. Leder u. Lederw. 


. 121. Leder x. 
. 120. Kurze Waaren. 


14. Instrumente. 


. 124. Namentlich. 


I. Abfälle, 


4. Namentlich. 
14. Instrumente, 
8. Eisen u. Eisenw, 


. 125. Material: c. W. 


30. Webe- u. Wirkw. 


8. Eisen u. Eisenw. 
14. Holz u. Holzw. 


.125. Material: ıc. W. 


5. Droguerie: x. W. 
5. desgl. 

14. Instrumente. 

5. Droguerie ic. ®. 
>. desgl. 


®. Feldfrüchte etc. 
5. Droguerie: ıc. W. 


Unter Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels, 


a. Alles Geleimte etc. 


ec. Fourniere, Par- 
quetten etc, 

b. Beinw., alle andern, 

f. Eisenw., gemeine. 

b. Feine Zinnwaaren. 

b. Waaren. 


i. 8. Namentlich. 


Anmerkung 1 zu e. 
a. Chem. Fabrifate ıc. 


b. Buchbinderarb. ete. 

e. Fourniere, Parquet- 
ten ete, 

b. Felle z. Pelzwerk:Ber. 


ec, Leder- ete. W., feine. 
d. Feine Pederwaoren 


b. Astronom. etc, 


b. Astronom. etc. 
b. Namentlich. 


k. Gewürze. 

a. 1. Baumwollenw., 
gemeinste etc. 

f. Eisenw., gemeine. 


h. Fleifch ıc. 
Anmerkung 1 zu e. 
a. Chem. Fabrıfate ic. 
b. Astronom, etc. 
Anmerfung 1 zu e. 
e, 3. Alkanna x, 

S. Vorbemerf. 2. 


Anmerkung 1 zu e. 


Benemmung 


der 


Gegenftände, 


WRREREDRE. = 4.5.2 u a a ee a 
Mafintosh-Stoffe 
(S. übrigens Zeug: x. Waaren.) 

Mafrelen, ſ. Fifche. 
Mafulatur, befchriebene und bedrudte 
Eee wie Speditein. 
EONSHNDSTEN 2.4. 2 0 
Maldivifche Nüffe . 
Malerfarben, die nicht namentlich ausgenommen find 
Malermetall 
Malerpappe 
Malertuch ; 
Maltheſer Erde (weißer Bolus), roh, gemahlen oder 
geſchlemmt 
Wal 
Mancheſter (baumwollenes ſammtartiges Gewebe). . . 
Mandelkleie 
Mandelkuchen (Abgänge von Mandeln, aus welchen 
Del gepreft worden) 
Mandeln 
— , überzuderte 
Mandesl, fettes 
— , ätherifches (Bittermandelöt), ſ. Del, ätherifches. 
Mangen, Manganoryd (Braunftein) 
RBB une ae nenne 
Manila: Alos-)Hanf 
— —, Band (Geflechte) Davon 
— —, Gewebe aus gefponnenem ManillasHanf, wie 
Zeug: x. Waaren, Feinenwaaren. 
©. übrigens Deden (Fußdeden). 
Manna . 
Mannagrüge, ſ. Schwadengrüge. 
Mannequins, |. Gliederpuppen. 3 
Manfchetten, f. Zeug: x. Waaren und allgemeine An: 
merfung zu benfelben. 
* Manteljäde . 
Manuferipte (befchriebenes Papier)... 2.2.22... 
Marabuts (Schmudfedern) 


. nur nee 


._ — nn nern 
ee ee — — 


LEE Dur Ju Sur Sur Dur ur VE Dr Dr Zur Dur er re 


. Teen 
.... . nn en en — — 


.—.— [1 [2 [72008 Teen ee 


ae 71181 1 0 Terre ee 


teen 
. 7 r Tree 


. nn Tee 
.—. || ———— 
ser 1101 1 0 ea E01 1. 5 

.— ut een 


. er Tr Ener 


. nn Tr Tree 


Ba er RL Zur Se — 


. Tr 3 nn ren 


Pe ee Se Bee er Bee Se er ee 
. nn nee 


Trees 


. RT nen 


Marfajıt (Wißmuth) 
Markafitkics . 
Marken, ſ. Spielmarken. 
Marly aus robem flächfenem oder hanfenem Gefpinnft 
— aus halb oder ganz gebleihtem Gefpinnft diefer Art 
— aus anderem Gefpinnft, f. Zeug: ıc. Waaren. 
Marmelade (Schachtelfaft) ey 
Marmor und Marmorarbeiten, f. Steine, Steinwaa: 
ren, auch Platten. 
Marokin und Waaren daraus, f. Keder und Lederw. 
Maronen 
Martbabolz 
Martinsbolz j IE 
Mafchinen und Mafchinentheile, foweit fie nicht zu den 
namentlich aufgeführten Inftrumenten gehören: 
— ganz von Gußeifen . 
— von gefchmiedetem Eifen, grobe 
— —, feine 
— , grobe Mafchinentbeile (Kurbeln und dergl.) von 
Eifen, roh vorgefhmiedet, in fofern dergleichen Be: 
ftandtheile einzeln einen Zentner und darüber wiegen 
— von Kupfer oder Meffing, ſ. Kupfer und Meffingw. 


. Tr TR ee 


Bart f. Gipsfpatb. 


ea Teer Bee Zee ee Bee er ee ee ee ee er ee ee Bee Zee Ze er er — 


Fee Be Be Be ee Be ee 


er eeheseeeeeee 


FOR RL YuEL un TR at ms WaN ur ve Sur Bar 20 vor v2 0 Kar Bere: Er ve 


. 27T Tee 
.»t Tr Tree 


Pa WRE mL ver BEL BL Eu ur Dur vor Br Er ver wor vo Gar vor vr ve er rer 


Tarif. 


V. 
2. 


Abtbeilung. 


Sp 





Hinweiſung auf den Zolltarif, 


wir 


. Droguerie: x. W. 


. Papier. 


Waͤchstuch x. 
. Erden ete. 


. Feldfrüchte ete. 
. Webe- u. Wirkw. 


. Droguerie: x. W. 


. Leder u. Lederw. 
. Namentlich. 


. Webe- u, Wirkw. 
. Speisen etc. 
. Häute ꝛc. 


. Droguerie: x. W. 


26. Speisen etc. 


. Material: ıc. W. 
. Droguerie: ic. W, 


- 


Unter - Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels, 


Haupt · Artikel. 


. Mühlenfabrikate. 
» Webe- u. Wirkw. e. 1. Wollenwaaren.,ge- 


meinster Art etc. 


24. Lumpen ıc. 


| 
\a. Chem, Fabrifate ıc, 


desgl. |Anmerfung 1 zu e. 
desgl. ja. Chem. Fabrikate ic. 
desgl. a. desgl. 


a. Alles geleimte ete. 
'b. Namentlid). 


la. 1. Baumwollenw A 
gemeinste etc, 


. Abfälle. 


. Material: ꝛc. W. 
6. Speisen etc. 


i. 8. Namentlich. 
a. Chorolade ete. 


5. Drogueries ıc. W. la. Chem. Fabrifate ıc. 
* 

7. Erze etc, 

ld. Namentlich, 

8. Flachs ıc. 

35. Stroh⸗ x. Waaren. bh. Strob: und Baft: 


Geflechte. 


Anmerkung 1 zu e. 


b. Leder- etc. Waa- 
ren, gemeine, 

Kurze Waaren. 

d. 1. Seidenw., feine. 

a. Chocolade etc, 


b. Selle 3. Pelzwerf:Ber. 


Anmerkung 1 zu e. 


Erze etc. 
. Leinengarn ıc. d. Graue Padleinw. x. 
desgl. f. Gebleichte ıc. 


a. Chocolade ete, 


i. 8. Trock. Südfrüchte. 
ſ. Farbehölzer. 


6. Eiſen und Stahl x.|f. 1. Ganz grobe Gußw. 
6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 
6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 

6. desgl. d. Namentlic. 


57 
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Hinweiſung auf den Zolltarif. 








Benennung a en 
der ; | Unter -Abtheilung 
IE | Haupt · Artikel. des 
GSegeutände. 3 1 | Haupt - Artikels. 
Maſchinen und Mafchinentbeile: foweit fie nicht zu 
den namentlich aufgeführten Inftrumenten gebören: 
— von Holz, grobe, ungefärbte . „u. .nneene- Z. | A. |14. Namentlich. 
— —, dergi. gefärbte 2.0000 .. *2262* V. 11. |12. Holz, Holzwaaren tc. Anmerkung zu e. und h. 
— —, feine, |. Holzwaaren. 
— aus verfchieden tarifirten Materialien gefertigt: nad) 
dem Zollfabe des Vereind:Zolltarifes für das Fabrikat 
aus demjenigen Material, von welchem, dem Gewichte 
nach, am meiften an der Mafchine vorhanden ift, in 
fofern ſich nämlich die einzelnen Beſtandtheile nach 
dem Gewichte nicht zuverlaffig abſchatzen oder font 
ohne Aufenthalt ermitteln laſſen. 
(S. übrigens Gopirmafhinen und Nähmafchinen.) 
Maichinen-Treibriemen, ſ. Zreibriemen. 
Masten, j. Karven. 
fe Robellen)...- ron e een nnen ne Z.|B.| 8, Eisen u. Eisenw. |a. Roheisen etc. 
Maſſicot (Bleigelb) ....-:--. rue nen. V. II. 5. Droguerie x. W. a. Chem. Fabrifate ıc. 
Mafe (Schneider: ıc. Maße), ohne Kapfeln, nad den 
Stoffen, woraus fie befteben. 
* —, in Verbindung mit Kapfeln.. 2. *6* V. 11:20. Kurze Waaren. 
Maßſtäbe FREIE BE BE BR HL DE BE BE BE BE ur Be ar SE ea Z.| B. |14. Instrumente. b. Astronom. etc. 
(5. übrigens auh Maße.) 
Maiten, f. Holz. 
aan (Harz) N De EEE v.|1.| 5. Droguerie: ic. ®. je. 2. Aloe ic. 
Maftirboll .-.-.- +: ».- — V. U. 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
Matapolams (Shirtings), ſ. Zeug: x. Waaren. 
Materialwaaren, f. die verſchiedenen Gegenftände. 
Matbematifche Inftrumente ... 2. r nenn Z.| B. 14. Instrumente. b. Namentlich. 
Ms era nenn — 11. |21. Leder ꝛe. e. Grobe Shuhm.:c.®. 
Matrizen, nach dem Material, woraus fie gefertigt find. 
— Decken (Fußdeden). 
————— j BEER RTETFER TFT T. Z.\A.| 8. Eisen u. Eisenw. |f, Eisenw., gemeine. 
Mauerjteine, ſ. Steine. 
Maulbeerblätter 2.| A. ®. Namentlich. 
Maulefel, Maultbiere, ſ. Pferde. 
Maultrommeln (Brummeifen), ſ. Eifenwaaren. 
Mazes (üdishes Ofterbrod) . cn rennen. 7. \ A. |18. Mühlenfabrikate. 
Reese na nie V. U. 35. Droguerie x. W. je. 2. Aloe ic. 
Mechanifche Inftrumente .... 20er rennen Z. | B. |14. Instrumente. b. Namentlich. 
edailen .....- PIREITERREETEREREN A. |19. Papier etc. 
* Medaillons in VBerbindnng mit edlem Metall, Perl: 
mutter xc., f. Kurze Waaren. 
— von Glas, f. Glasmedaillons. 
Meerrettig, |. Gemüfe. 
a ee ae v.|1.|25. Material: c W. It. Satz. 
Meerihaum, roher nennen een V. U.3. Droauerie: ı. W. je. 3. Kamentlic. 
, S. Vorbemerk. 7. 
—, verarbeiteter - > n ernennen V. 1. 12. Holy, Holzwaaren ꝛc.ſſ. Feine Holzwaaren ıc. 
— in Verbindung mit edlem Metall ıc., |. Kurze Waaren. , 
Meerfchweine .---.- 0-2. ernennen V. 1.129. Thiere, lebende. 
Meerzwiebel....... rennen nn Z.'A.| =, Namentlich. 
ehl a a ee ———— 7. | A. |18. Mühlenfahrikate. 
Meißel, grobe... ... + rrorerern ernennen 2.|B.| 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine, 
TE ne ee Z.\B.| 8. desgl. g. Eisenw., feine. 
Melaffe, ſ. Syrop. | 
een V. II. 125. Material: w. W. I|x. Zuder. 
Meliffe, f. Kräuter. j | 
Melifjengeift, |. Parfümerien. 
elonen, ſ. Obft. | 
DRS 2... V-| 1. | 5. Droguerie: x. W. |e. Namentlich. 
Dienfipenbaare . ..--:--u.- Herren nenne 7. | A. 12. Haare ete. 
Mercurius (Quedfülber) ... 2. *4 V. | 11. | 5. Droguerie: x W. [Anmerkung I zu e. 
2 MEERE — Z.| A. | 6. Namentlich. 
Mergelfchiefer, bituminöfer ...-..- rer ee v.| 1.127. Steine x. | 
| 


15 


Hinweiſung auf den Bolltarif. . 


Benennung 


der * Unter · Abtheilung 
Gegenſtänude. F Haupt ⸗Artilel. des 
g ſt 5 Haupt · Artikels. 


Werino, ſ. Zeug: x. Waaren. 

Meſſer, feine, als: Tiſch-, Taſchenmeſſer ıc. außer Ver: 
bindung edler Metalle ıc., ſ. Eiſenwaaren. 

—, grobe, zum Handwerksgebrauche, aud in Verbindung 
mit Hol . ..... KIRSTEN EINER 2.\B.| 8. Eisen u Eisenw. |f. Eisenw., gemeine, 

—, in Verbindung mit edlem Metall, Perlmutter ıc., 
f. Kurze Waaren. - 

Mefferfehmiede-Waaren, grobe, auch in Verbindung 
TEE WERNE Z.|B.| 8. desgl. f. desgl. 

—, feine, ’ Eifenwaaren. 


EHHATEHE nee a aaa ana euere a 2. | A. |17. Namentlich. 


. 118. Kupfer- ete. W. a. Namentlich. 
. 119. Kupfer u. Meffing x.ja. Namentlich. 
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ngfelle ...... rennen nn 2. A. 17. Namentlich. 
ngplatten, 82* als Kunſtwerke eingehend. | V. | 11. Alig. Eingangs Abgabe. 











Me nie, . Kupfer: und Meffingwaaren. 
Mepte Mon nee Z. | B. 14. Instrumente. b. Astronom. ete, 
Metalle, die nicht befonders genannt find ....... V. | n Auig. Eingangs:Abgabe. 
Meth, in Faſſernnn 4 V. U. Material⸗ ꝛc. W. a. Namentlich. 
= Ben Dr re — — — V. 1. |%5. desgl. d. Bier und Eſſig in 
etzen, hölzerne (befchlagene und unbefchlagene) . RR 2 
Meubles, hölzerne, grobe rohe, ungefärbte : [214 14. Holz u. Holzw. BIER DL 
— — , gefärbte, gebeizte, ladirte, polirte, oder auch in 
Verbindung mit Eifen, Meffing, lobgarem Leder, Baft, 
Binfen, Korb eflechten,, Schilf, Stroh und Stublrobr Z. B. 12. Holzwaaren. b. Hausgeräthe etc, 
— —, ganz feine, mit auszelegter Arbeit, Bild: 
fchnigerarbeit, auch in Verbindung mit Bein (mit 
Ausnahme von Elfenbein), Horn, Klauen, lobgarem 
Leder, Glas, Papier und Pappe, Alabafter, Marmor, 
Spedftein, Gips, unedlen weder echt vergoldeten oder 
verfilberten, noch mit Gold: oder Silberlad überzoge⸗ 
nen Metallen (mit Ausnahme von Neufilber oder 
DaRpone) 30.0 5 a na ee Re Z.| B. |12. desgl. e. Fourniere, Parquet- 
B — ten etc, 
— —, ganz feine, mit feiner Malerei .. 2.2.2... V. 11.112. Holz, Holzwaaren ıc.f, Feine Holgwaaren xc. 
— — Zepolſterte.... V. U. 12. desgt. g. Ramentlich 
— in Verbindung mit edlem Metall, feinen Metallge— 
miſchen, vergoldetem oder verſilbertem Neuſilber oder 
VPackfong, Schildpatt, Perlmutter, echten Perlen, Ko: 
tallen oder Stinenn V. U. W. Kurze Waaren. 
— in Verbindung mit echt vergoldeten oder verſilberten 
unedlen Metallen (mit Ausnahme von Neuſilber oder 
DREI): 3.5.00: Era ne ana Z.|B. 32. Zusammenges. ete. a. Feine. 
: ; — Waaren. | 
— in anderer Verbindung 2 2 2 m mern V. Ul. 12. Holz, Holzwaaren cl. Fei 
(S. übrigens Effetten.) J ha 1 omas anariing 
Mifre ope 2 ut de ee ee nen Z IB. '14 Instrumente. 'b. Astronom. ete. 
WERE EEE SERE TE 2.|&A.| 5. Namentlich. | 
—3131 wie weißes on 
ilchzuder (saccharum lactis) 2 2 . . . . . . . . . .. V. U. 5. Droguerie: x. W. a. Chem. Fabrikate x. 
MincralAlfali, f. Soda. I | . rt 
Mineralblau, «gelb, «grün .. 2.2.22 nneen. V. II. 5. desgl. a. desgl. 
Mineralien, robe, zum Medizinal- und Gewerbe: x. i 
Gebrauche, nicht befonders genannte . ........ V. U. 5. desal. Anmerfung 1 zu e. 
— für late aan v. U. Allg. Eingangs:Abgabe.| en 
(S. übrigens Erze und Stufen.) - . | 
Minerallitt ........ 2 
Mineraltheer Bergtheer) Eu ii 2 | A. 13. Harze. 
Mineralöl (huile de schiste) . oo 2 2. 2 . . . . . ... V. II. |Alg. Eingangs: Abgabe. 
| 
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Benennung 


der 


Gegenfttände. 


Mineralwaffer, natürliches, in Flafchen oder Krügen . 
—n : PRÜELEDEB a ae nennen 
Miniaturfarben, aud in Blafen, Gläfern, Tafeln . . 
Minium (Mennige) 
Mirabellen, . | f. Soft 
Mispeln, .. |" j 
Mi 


Per Dar ur Tor Bor DE Du Dur SEE ur vor Dur Br ur Br Tor ur Tr Br Br Tr ———————— 


Be 


Pe Be Te er ee EB VVVV000—— 


. 2 rn Tree 


Modebilder, f. Bilder. 
Modelle, wie Maichinen. 
Möhren, ſ. Gemüfe. , 
— , gebrannte, pulverifirte, 
Mörjer, Mörferjtößel, eiferne, ſ. Eifenwaaren. 
— —, meflingene 


De ee er ee ee 


men nn Teen 


— —, von Serpentinftein 
Wohairſtoff (Barttuch) 
Mohnöl, f. Del, alles andere. 
Mobnfaamen.. . 
Mobhrrübenfaft, eingefochter, f. Säfte. 
Molden (Mulven) . 
Moletten, ſ. Mafchinen und Majchinentheile. 


olton { f. Zeug: ıc. Waaren. 


[MC ul mr Ger 122 Sur Dee San u u Vo mer dr Tec ı 


ea ne —— 


Pe Be Be er ee ee er ee er ee — 


. Ten ner Tree 


Woluckiſches Ho......-....--nennen. 
Moor, Moir, Moirse, ſ. Zeug: ıc. Waaren. 

BEE a are 
er ee ee 


Morcheln, f. Pilze. . 
Mordants (Beizmittel), f. die als folche dienenden Säu: 
ren, Säfte x. 
Morfellen (Konditorwaare) 
* Mofaitwaaren, in Holz 


—, aus unechten Steinen beftehend 
S. übrigend Steinwaaren.) 
Moſchus 
Moscovade, f. Zucker. 
Moft, friſch oder eingefoht (Traubenfyrop) ä 
Moſtrich (mit Moft, Gewürzen oder anderen Ingredien- 
ien zubereiteter Senf) 
ouffelin, f. Zeug: x. Waaren. 
—, Radhsmouffelin. . . . » ERSTE ERETT Fr 
Müblenfabrifate aus Getreide u. Hülfenfrüchten, nam: 
lich: gefchrotete oder gefchälte Körner, Graupen, Gries, 
Grüße, Mehl, Nudeln und gleihartiges Teigwerk . . 
Müptiteine, f. Steine. j 
Münzen, Gold: und Silbermünzen, mit Ausſchluß der 
fremden filberhaltigen Scheidemünzen . 
—, Kupfer: und andere Scheidemüngen zum Einfchmel: 
zen, auf befondere Erlaubniß. .- . ....... 
Münzgräge (Münzgekrätz). . . .... . Haren 
Mügen, aus verſchiedenen Zeugwaaren und Materia— 
lien gearbeitete Herrenmützen 
—, aus Geſpinnſt — ſ. Zeug: x. Waaren und 
allgemeine Anmerkung zu benfelben, 
N 
— aus Ledertuch 
— aus Rauchwerk 
Muffen von Federn 
— von Pel 
— von Seide, auch in Verbindung mit anderen Zeug: 
WARNEN ee ee 
Mulden, |. Blei und Holzwaaren. 
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Pe ee EZ 
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. rn ner 


De Be Be 
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u are at ie — 


. [Tr 1 tree 


1 Tee 


Tarif. 


Abtheilung. 





B. W. Speisen etc. a. Chocolade etc. 
B. |12. Holzwaaren, ce. Fourniere, Parquet- 
. ten etc. 
B. |ll. Glas u. Glasw. d. Farbiges etc. 
11. | 5. Droguerie: x. W. [Anmerkung 1 zu e. 
11. 125. Material: it. W. If. Namentlich. 
B. W. Speisen ete. b. Senfpulver etc. 
11. 140. Wachstuch ıc. b. Namentlich. 
A. IS Namentlich. 
| 
ı 1. /14 Gold u. Silber. 
11. |19. Kupfer u. Mefjing ic. Anmerkung. 
A.) 1. Namentlich. 
11. 120. Kurze Waaren. 
| B. |19. Leder u. Lederw. |e. Leder- ete. W., feine. 
| 1. 21. Leder ıc. d. Feine Lederw. ıc. 
11. 128. Pelzwerk. a. Namentlich. 
1. 20. Kurze Waaren. | 
11. 123. Pelzwerf. ja. Ueberzogene ıc. 
| 11. 120. Kurze Waaren. | 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 





| | Unter- Abtheilung 
Haupt · Artikel. des 
Haupt -Artifels. 
4. Namentlich. 
5. Droguerie: x. W. la. Chem. Fabrikate ıc. 
3. desgl. a. beögl. 
5. desgl. g. Mennige ıc. 
I. Abfälle. 
®. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
26. Speisen etc. a. Chocolade etc. 
2. Material: x. W. Im. @. Kaffee, rober ıc. 
IS. Kupfer- etc. W. b. Kupfer- etc. W., 
| weder gefirn. etc. 
21. Steine etc. 
‚30. Webe- u. Wirkw. |c. 1. Wollenwaaren, 
gemeinster Art etc. 
8. Namentlich. 
14. desgl. 
5. Droguerie: x. W. Anmerkung 1 zu e. 
6. Namentlich. 
8. deagl. 
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Benenmung 
der 
Gegenftände. * 
tel 
Mul, ſ. Zeug: x. Waaren. 
ER: an ee er ee ec V. 
Mumme, ſ. Bier. 
Mundbarmonica's, ſ. Harmonica's, Feine. 
Mundlad, Mundleim... 222 .......... 2. 
*Mundſtücke zu Tabalöpfeifen . 2.2 -2en0 0. 7. 
— — in Verbindung mit edlem Metallıc., ſ. Kurze W. 
— zu muſikaliſchen Inſtrumenten . ..... ... ... 2. 
Munjeet (oftindifher Krapp) ........ . en. 2. 
Muranen, f. Fiſche. 
ee v. 
Murmeln (Marmeln), f. Knicker. 
Mus (blos eingekochtes Obft), f. Obſt. 
Mufcelfarben .......... a ee v. 
Muſcheln, friihe, unausgefhälte ...- rer... V. 


—, ausgeſchälte, auch marinirte oder eingemadte ... | V. 


(S. audy Seethiere.) 


Mufibelfchanlen - = = 22222 v. 
—I (Seide der Steckmuſchel) .. . ...... v. 
J v. 


S. auch Seetbiere.) 


* Mufchelwaaren, durch Pappe verbunden... .».. v. 


— in Verbindung mit edlem Metall x., |. Kurze Waaren. 
Mufitalien, wie Bücher. 


Mufikaliſche Inftrumente. .-. 2.2.22 enen z. 
Mufikdofen, i. Spielwerfe. 

Mufivgold, Mufivfilber ....-ocecnnennen. v. 
MWuskatbhalſam (Muskatbutter).. rn. V. 
Wuskatblumen, bülthen, müſſe . . .. .. .. .. Y. 
Muskatöl, ätheriſches. ............... v. 


Muſſelin, ſ. Mouffelin. 
Muſter und Muſterkarten von Fabrik- und Mauufak— 
turwaaren in Abſchnitten oder Proben, die augenſchein— 


lich nur als Muſter dienen können ... ..... v. 


Anmerk. Proben von Materialwaaren, Taback ꝛc. find dahin nicht 
zu rechnen. 


Mufterblätter (Vorbilder zum Stiden ıc.), ſ. Bilder. 


— , mit Einien zu ſolchen Muftern vorgedrudtes Papier | zZ, 


Mutterlauge von Salzfiedereien 2.2 ... . . . V, 
Mutternelfen (Saamen vom Neltenbaum) ...... v. 
Suite n era v. 
Myrobaͤlanen..2* Yv. 
ER ee a ee Y 
N. 
Naben, WR een 2. 
Rachtigallen V. 


Nachtlichte aus Baumwolle, Wachs und Kork .... IV. 


Nachtſäcke, ſ. Neifefäde. a 

Nadelbüchien, Näbkäftchen, Nähkörbe, nach den Ma: 
terialien, woraus ſolche gefertigt find. 

Nadeln, Nab: und Stridnadein, Hafelnadeln (ohne 


Griffe), von Eifen oder Stahl... -.cru... z 
—, Stednadeln, Strid: und Häfelnadeln, meffingene . | Z. 
— , Haar: und Schnürmadeln ... vn rrnune. 2. 
— , ganz oder theilweife von edlem Metal... .... F 
—, Spicknadeln, eiſerne. z. 


—, Haarnadeln_von Horn, ſ. Beinwaaren. 
—, dergl. von Schildpatt, ſ. Kurze Waaren. 
—, Stricknadeln, andere, f. Bein: und Holzwaaren. 





Abtheilung. 


B. 


. 23. Papier. 
. Allg. & 


Hinweifung auf den Zolltarif. 


Haupt · Artikel. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


4. Chemische Hülſfs- 
stoffe etc. 
12. Holzwaaren. 


. |14. Instrumente. 


4. Chemische Hülfs- 


stoffe etc. 


. 11. Haute ıc. 


>. Droguerie x. ®. 
9. Fifche, frifche ıc. 


.125. Material: ve. W. 


5. Droguerie: x. W. 


Allg. Cingangs:Abgabe. 
.125. Materials ꝛc. 3. 


. 127. Papier ıc. 


. 14. Instramente. 


5. Droguerie: x. W. 
9. desgl. 

5. Materials ıc. W. 
5. Droguerie: x. W. 


17. Kleidungsftüde ıc. 


ingangs:Abgabe. 
5. — x. W. 


.125. Material: x. W. 


5. Droguerie: x. W. 


3. beögl. 


. 14. Namentlich. 
.129. Thiere, lebende. 


12. Holz, Holzwaaren x, 


8. Eisen u. Eisenw. 


. 118. Kupfer- etc. W. 


8, Eisen u. Eisenw. 
20. Kurze Waaren. 
8. Eisen u. Eisenw. 





Unter- Abtheilung 
des 
Haupt» Artikels. 


e. Fourniere, Parquet- 
ten etc, 
b. Astronom. ete, 


b. Felle zur Pelzwerk: 
Bereitung. : 


. Chem. Fabrifate ıc. 


Mufchel: oder Schaal: 
thiere. 

e. 3. Namentlich. 

©. Vorbemerk. 2. 


- 
* 


r. Namentlich. 


. Buchbinderarbeiten ıc. 


b. Namentlich. 


a. Chem. Fabrikate x. 
a. desgl. 

k. Gewürze. 

a. Chem. Fabrikate x. 


a. Alles geleimte etc. 


Anmerfung 1 zu e. 

k. Gewürze. 

e. 3. Namentlich. 
©. VBorbemerf. 2. 

e. 2. Aloe ic. 


f. Feine Holzwaaren ıc. 


h. Nähnadeln etc. 

b. Kupfer- ete. W., 
wecer gelirn. etc, 

g. Eisenw., feine. 


f. Eisenw., gemeine, 
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Hinweiſung auf den Zolltarif. 




















Benennung 
der * | Unter-Abtheilung 
; | Danpt- Artikel. des 
Gegenftände HE Haupt: Artitels 
Nadlerwaaren, nach den Stoffen, aus denen fie gefer: 
tigt find. j , 
Nägel, eiferne, gegoflene und geſchmiedete, auch verzinnte 
ohne Politur... ....- Denise ee nn Z. B. 8, Eisen u. Eisenw. |f, Eisenw,, gemeine. 
— , meffingene und eiferne mit meffingenen Köpfen .. | Z. | B. |18. Kupfer- etc. W. b. Kupfer- ete. W., 
weder gefirn. etc, 
— vergoldete und verfülberte ... * Z.| B.|32. Zusammengesetztea. Feine. 
etc. Waaren. 
—  hböherne ..... sur nn Z. | A. |14. Holz u. Holzw. 
Näpkätchen, Nähtörbe, nach den Stoffen, woraus 
olche gefertigt jind, 
Nabmafı RER: 2: lines rt DET V. U. 14. Anftrumente. 
— —— Pa 0 Z. B. 8. Eisen u. Eisenw, |b. Namentlich, 
ringe, f. Fingerhüte. 
are ae Saar 2.181536, Wise Damme; 
. gemeinste. 
Naphtha, — V. I. 5. Droguerie: x. W. Anmerkung 1 zu e. 
— N F me > r * een V. II. 5. desgl. a, Chem. Fabrikate ıc. 
Natron, f. Soda. 
— , falpeterfaures (Chili:Salpeter) .......- +] VE |. | 5. desgl. e. 2. Namentlich. 
— ſchwefelſaures, (gereinigtes, ungereinigtes, falcinirz 


tes, Brpftallifirtes) » oc eenenennnenn v. u. | 5. desgl. 
Naturalien zu wiſſenſchaftlichen Sammlungen . . .. V. | 11. Allg. Eingangs-Abgabe. 
(5. übrigens Erze und Stufen.) 


Anmerkung 2 zu e. 


Neapelgelb .....- rue een v.| it. | 5. Droguerie: ıc. W. a. Chem. Fabrikate ı. 
—— Bemürznägelein) ha a v.| 1. |%. Material: ꝛt. W. x. Namentlich. 
RÜmd ...--.-:0:r 2*2** V. U. 5. Droguerie: x. W. la. Chem. Fabrifate :c. 
—— | RER Ba vn Teiei V. I. 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 


— , gepulverte - +: V. U. 25. Material: re W. Ik. Gewürze. 
Nehfele . ..:: er nr nn nn V. 1. |11. Häute x. b. Felle 3. Pelzwerf-Ber. 
Neffelgarn, f. Baummollengarn. 
een Z.| B. |30. Webe- u. Wirkw. ja. 2. Baumwollenw., 
Neiteln (Schnüre), |. Zeug: ıc. Waaren. exirafeine. 
Nee, Fiicher:, Vogels, Jagd: und Pferbenege von un: 

gebleichtem Leinengarn* v.|11. 22. Zeinengarn x. e. Rohe Leinwand ıc. 
— von er Leinengam * v.| u |22. desgl. f. Gebleichte, gefärbte xc. 
— von Baummwollengam ...» +. rrenere Z.| B. |30. Webe- u. Wirkw. la. 1. Baumwollenw., 

: gemeinste etc. 

— von Seide... 0er ernten Z. | B. 30. desgl. d. 1. Seidenw., feine, 
— alte Fifherneße ..: -- vorn rner nern V. 1. \24. Lumpen ıc. 
Meublau, Neurotb .-..... + :- EREFEERER V.U. | 5. Droguerie: ic. W. ja. Chem. Fabrifate ıc 
Neu-Catechu (ein Ertraft aus gerbeftoffhaltigen Vege— 

tabilien). 20 > rennen nn ene V. 1. | 5. desgl. e. 3. Alkanna x. 
Neunaugen, f. Fifche. ©. Borbemerf. 2, 
Neufilber in Stangen oder Bruh .....-....- v.| u. |Alg. Eingangs:Abgabe. 
— in Slechenn* V. 1. |19. Kupfer u. Meffing ıc.\a. Gefchmiedetes ıc. 
Neufilberwaaren, ſ. Argentanwaaren. 
Meuwieder Grün . :.-: * v.|11. | 5. Droguerie x. W. ja. Chem. Fabrifate ıc. 
Nicaraguaboll ..--- ++. . > esse dee | DR f. Farbehölzer. 
Nichts (Hüttennichts, ein Zinkoxyd), wie Bleiweiß. 
Ni A (Kupfernidel) ee ee Z. A.| 7. Eıze etc, 
Nidel-Metall, rein oder in Verbindung mit anderen 

Metallen (Nidelfpeife, Kobaltipeife, Nidel in Wür: 

fen es eneuetneseresun anne Z. | A. |17. Metalle. 
Nideloryd, Ridelfhwamm.......-... 0.0: v.|N.| 5. Droguerie: x. W. Anmerkung 1 zu e. 

v.|1.| 5. desgi. 5 
Ni TR RE WERT Z.|B.| 8. Eisen u. Eisenw. f. Eisenw., gemeine. 
a en een aa Z.| B. |14. Instrumente, b. Astronom. ete. 
Moten, wie Büder. 
—— Z. A. 18. Namentlich. 
*Nürnberger Waaren, ſogenannte Z. B. 12. Holzwaaren. e. Fourniere, Parquet- 
ten etc. 

Nüffe zum Arzneigebrauche* v.|1. | 5. Droguerie: ı. W. Anmerkung 1 zu e. 


16 ” 
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Hinweiſung auf den Zolltarif. 





Benenmung — — 
der * | Unter- Abtheilung 
Pr — Haupt · Artikel, | des 
BEIRREnDe. E |: Haupt · Article 
Nüſſe, grüne (unausgeſchälte) und trodıme ...... Z. A. 8. Namentlich + 
ER REERBHNE Den.) aus warnen a Z.| B. W. Speisen ete, a. Chocalade ete. 
a 1 NER v. |, 235. Material. ꝛc. W. Ik. Namentlid. 
— Gorozo:Nüfie, Elfenbein Nüffe - .-..: 2... V, |1l. | 5. Droguerie: ic. W. e. 3. Alfanna ıc. 
Nußbaumbols, f. Holz. S. Vorbemerk. 2. 
Nußöl, ſ. Del, alles andere. 
Nußholz, ſ. Holz. 
D. 
DIE A RE u an ea v.|11. | 5. Droguerie: ve. W. a. Chem. Fabrifate x. 
— aus anderen Materialien 2 222 2-2 ec acc. Z. B. 24. Papier- etc. W. b. Buchbinderarh. etc. 
Obſidian, ſ. Steine, echte, 
IR TRDED 5 an ee Be ans Z. A. ®. Namentlich. 
—, gebadenes, getrodneteö, auch ohne Zuthaten von 
Zuder, Gewürz, Effig ıc. eingefochtes (Mus) und zwar: 
a. Xepfel, Aprikofen, Birnen, Jobannisbeeren, Kirichen, 
elonen, Mirabellen, Mispeln, Prirfiche, Prlaumen, 
Quitten, Schleben, Stachelbeeren © 2 2 cc. 2./A.| 8. desgl, 
. 2: re ee men ame v.|ı. Allg. Eingangs-Abgabe. 
— , mit Zuder, Effig oder fonft, namentlich in Flafchen, 
Büchſen u. dergl. eingemachtes, eingedämpftes oder 
auch eingefalzenes, ingleichen fandirtes, fo wie in 
Biehbücfen sc. bermetifch verfchloffened ....... Z. | B, |26, Speisen etc. a. Chocolade ete. 3 
RE een en Ak ee Be A V. U. |. Material: c. W. |f Wein ıc. 
IBTER Aue Schiene. . ... 14a Z.|B. 29. Vieh. a. I. Namentlich. 
(S. übrigens Anmerkung 2. zu Abth. I. Pol. 39. des 
BVereind:Zolltarifes, 
EM nn eugann nennen: rare V. 1.125. Material: x. W. Ih. Fleifch ic. 
Defen, eiferne, ſ. Eifenwaaren, 
—FABDTEENE SH a ae Eu V.| HM. 33. Zöpferwaaren x. la. Gemeine. 
S. übrigens Fayence:Ocfen.) 
Del, ätherifches, auch anderes, zu den Apotheferwaaren 
666 V. II.) 5. Droguerie- x. ®. a. Chem. Fabrikate x. 
(S. übrigens Ricinus:Del.) 
— , Baumöl in Fäffern jeder Größe, desgleichen in Fla: 
fhen oder Krügen von mindeftens einem Zentner 
Bruttogewoicht eingehend . 2 2 2 V. 11.126. Del in Fäſſern. a. Namentlich. 
— —, in fleineren Flaſchen oder Krügen eingebend. . | V. | 11. [25. Material: c. W. le. Del in Flaſchen x. 


auf den Gentner Del ein Pfund Terpentinöl oder '% 
Pfund Rosmarinöl zugefeht worden ..2...... V. 1.26. Del in Fäffern. Anmerkung 1. 
S. Vorbemerf, 2. 
—, fogenanntes Stand: oder Kunftöl.......... V.|M.| 5. Droguerie: x. W. \a. Chem. Fabrifate ic. 
—, alles andere nicht namentlib genannte in Fäſſern 
jeder Größe, desgleichen in Flafchen oder Krügen von 
minbeftens einem Gentner Bruttogewiht ....... V. U. 126. Oel in Fäſſern. b. Anderes] Oel. 


—, alle$ andere :c. in kleineren Zlafhen oder Krügen . | V. |. |25. Material: x. W, !e. Namentlich. 
Anmerk. Gemifche verfchiedener Dele, oder von Del, Hüffigem Ihier- 
ett, Thron oder anderen ölartigen Subftangen werden mad dem 
ereind-Zolltarife zu dem Pong a desjenigen Beftandtbeild verzollt, 
welcher dem höher Zollfage unterliegt, falls aber das Borhanden- 
fein eines höher belegten Beftandtheils micht zu erkennen ift, nach 
dem Sape der allgemeinen Eingangsabgnbe. 
ae V. 
Anmerk. Hierunter wird der dicke Bodenſaß verftanden, welcher 
ſich bei dem von ſelbſt eintretenden Abllären gefhlugener Dele ab- 
fheidet, und weldyer höchſtens ein Behntel feines Bo 





. (Allg. Eingangs:Abgabe. 


unend an Del 
enthalten darf. 


EEE a v.|1. | 5. Droguerie: x. W. a. Chem. Fabrifate w. 
Delkuchen und Mebl bieraus . oc ae Z.| A. | 1. Namentlich. 

Delpapier . RE NE DER numanı Z. | B. B. Papier. a. Alles geleimte etc. 
Delfaat aller Art, einfchlieglih Mohnfaamen....... 7.| A. | 8. Namentlich. | 

IOCHtENEE Taille V. 18.26. Det in Fälfern. b. Anderes Del. 
Delſeife, |. Seife. N | 

BIENEE Au) 22: 9 en ar V. | 1. \36. desgl. b. desgl. 


—, woblriechendes, f. Parfümerien. 


(OK 8 * 
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Benennung 
der 
Gegenftände,. * 
3 
Deltücher, (ein grobes, ſehr ſtarkes wollenes Gewebe). | Z, 
— aub Roßhaar - .- 2 oo r een nee v. 
Deien, OHIOTNIE 2. 

—— RR Z. 
D a EEE 2. 

brgehänge aus edlem Metall, au aus unedlen 
Metallen fein gearbeitete ıc., f. Kurze Waaren (Her: 
ren: und Frauenfhmud). 

Der (gelber, auch Brauneifen: und Goldoker oder Sa: 
tinober), rob, gemahlen oder gefhlemmt....... 2. 
Okras (Dottafhe) - - - 2220er nen Yv. 
Dieine, ſ. Delftoff. 
I a a a 2. 
Dliven.Dei, f. Del, Baumöl. 
Onyr, Dpal, f. Steine, echte. 
0 DEINER NER TEIE RT 2. 
Dperngläfer, Dpernguder aller Art... ....... z. 
DI: aa ara Br v. 
Dpobeldoe. ... 32 V. 
Optiſche Inſtrumente (mit Ausnahme der gefaßten 
Augenglaͤſer und Operngucker).... ...8 2. 
Drangen, f. Südfrüchte. 
Drang enblätter, trodene ....... I. 
Drangenblten, di algen oder troden” ' " " " "" V. 
Drangenblüthen. Eſſenz, ſ. Eſſenzen. 
— — Waſſer, |. Parfümerien. 
Drangenmebl, f. Pulver. 
Drgandis ( rgantin, Nefeltuh) ... er c er... z. 
—— Kettſeide), ſ. Seide. 
ne Be Fe RT Are zZ 
‚ Heine, als Spielgeug . - . 22 see reenune zZ. 
Drgelpfeifen, MER anne une z 
vn AURRENIE 0 v. 
— Vv. 
— pl Meufilber = + 0-2 = seen nn V. 
Be re aa er v. 
Biel, rohe Flechten, f. Flechten. 
Or a Ertraft (Drfeille:Carmin) U ee V. 
Orſeille. Teig (eine gleichartige feuchte Maſſe, oder ein 
Teig mit noch erkennbaren Flechten) ........ V. 
Ortolane, ſ. Geflügel. 
8 emund, ſ. Eifen. 

a Sepiae (Bladfifhbein) ...:: cr r0r0. v 
80. RL GER AR V. 
J 2. 

P. 
Be fong, f. Argentan. 
reg g De — 
er, ſ 
ung An Kris), f. Reis. 

—S BORTRDERY u ee ee 
—— (Gold: und Silberbarren mit Kupfer ver: 
mifcht) De Bea a ee a ee. ra Z. 
RIGHMEN 0 4-0. nee a aa V. 
Imblätter ........ 
almbol (Palmiraholz). . J.............. V. 
almnüfle.........- 
almöl, j. Del, alles andere. 
anicum (ital. Dirfe), |. Dirfe. 

Pantoffelholz ................ V. 


Abtheilung. 


* 


SEIT 


. II. 


I. 


. Webe- u, Wirkw., 
. Wolle x. 


. Eisen u, Eisenw. 
. Erze etc. 
. Eisen u, Eisenw. 


Hinweiſung auf den Bolltarif. 


Unter - Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


Haupt · Artikel. 


l. Wollenwaaren, ge- 
meinster Art etc. 

‚Anmerkung. 
g. Eisenw., feine. 
| 


ſ. Eisenw., gemeine. 


6. Erden ete. 

5. Droguerie: x. W. . Pottafche. 
26. Speisen ete. a. Chocolade etc. 

7. Namentlich. 

14. Instrumente, a. Gefasste Augenglä- 

, ser etc. 

5. Droguerie: ic. W. Anmerkung 1 zu e. 

5. desgl. a. Chem. Fabrifate ıc. 
14. Instrumente. b. Astronom. etc. 

5. Droguerie: x. W. |Anmerkung 1 zu e. 


30. Webe- u. Wirkw. la. 2. Baumwollenwaar., 
extrafeine. 

14. Instrumente, b. Astronom. etc, 
12. Holzwaaren. ec. Fourniere, Par- 
14. Holz u. Holzw. quetten etc. 
43. Binn ıc. a. Grobe Zinnwaaren. 
20. Kurze Waaren. 

Kupfer u. Meffing ıe.\b. Waaren. 

. Droguerie: x. W. je. 3. Namentlich. 


. 119. 
5 


S. Vorbemerk. 2 


5. desgl. a. Chem. Fabrikate ıc. 
5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 

5. desgl. deögl. 

11. Häute ıc. be Bee 3. Pelzwerk⸗Ber. 
9. Namentlich. 

14. Holz u, Holzw. 

17. Namentlich. 

23. Pelzwerk ıc. a. Ueberzogene ıc. 

5. Droguerie: ic. W. je. 3. Alfanna ıc. 


S. Vorbemerf. 2. 


desgl. e. 3. desgl., desgl. 


Benennung 


der 


Gegenfttände. 


antoffeln, ſ. Schube und Schuhmacherwaaren. 
U EEE ROTEE ET. 
apier: ungeleimtes Papier aller Art (Löſch-, Pad: 
und Drudpapier) ...- er erenenene — 
—, alles geleimte; buntes (mit Ausnahme der in der 
Anlage I. zum Vertrage vom 19. Februar 1853 un: 
ter B. 23. b. genannten Papiergattungen); -lithogra: 
phirtes, bedrudtes oder linüirtes, zu Rechnungen, Eti— 
quetten, eng Devifen u. f. w. vorgerichtetes 
— 
--, eben dergleichen, gebunden..... 
—, Gold: und Silberpapier; Papier mit Gold: oder 
Silbermufter (echt oder unecht, auch bronzirt), ge: 
preftes und durchgeichlagenes Papier ; ingleichen Strei⸗ 
fen von diefen Papiergattungen . .. 20000: 
—, mit Linien bedrudtes zu Mufterblätten .... . - 
— , befchriebenes (Akten und Manuferipte) ......- 
—, Papierfpäne Abfälle)... .-.:--rcrn ee. 
— , Anilinpapier (in Indigofarmin gefärbt) ... - - - 
—, Galquirpapier, Delpapier . 2... enenn 
—, gekalktes, zu Viſitenkarten &. „2.2.20 ere: 
— , Kartenpapier (ftarfes, aus mehreren Bogen zufam: 
mengeleimtes Papier)... 22er une 
—, in Lohe gefärbtes Papier, wie zu Tabacks-Umſchlä⸗ 
gen gebraucht wird u.5 va Haan nn 
—, getheerted Padpapier ſowohl aus getheerten Lum: 
pen bereitetes, ald mit Theer überzogened..... . - - 
—, Behipapir ons nn ee ur annen na 
—, Briefpapier mit gepreßten Rändern und anderen 
SBenzierungen anne nee 
—, Briefpapier in Kartond mit oder ohne Briefeouverts 
—, Fliegenpapier . 220 nen 
— , Gihtpapier .. 2: 2 2 nennen 
— BBHADÄEE en ee 
—, Pergamentpapier aus thieriſchen Stoffen 
—, Radirpapier. . 2 22-222 
—, Sandpapier (Polirmittel).........2... 
—, Scieferpap ier, Zafelpapier, ingl. Rechentafeln daraus 
—, Schmirgelpapier (Poltrmittel). .... 2.2... 
— SUBDEIDODÄEN = na 0.00 00 nee nen 
Papierdratb (Drath mit Papier überzogen), eiferner . 
— ROTRERGENIER 62.50 ee en 
apiermahe-Mafle....... 22222 
— «Tafeln, ladirte ... 
— Waaren, unlackirte Pe ee ee ee Er Er —— 
— —, ladirte, f. ladirte und vernirte Waaren. 


Pappdedel (Pappen).. Here eennne 
— aus zufammengeleimten Papierbogen, wie das dazu 
verwendete Papier. 


appelbolz, [. Holz. i 
app: und Papierwaaren, auch ladirte......-. 
— — in Berbindung mit anderen Materialien, auch 
EEE 
(S. übrigens Kurze Waaren.) 
N NE EEE AR TEERERE NER HN REREBRR 
adiesförner (Guinealörner) . -. 2-22 22220. 
ne es RE Re 
1 ee EN IRRE: 


Tarif. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


* 

= Haupt » Artikel. 
= 

1. 129. Thiere, lebende. 


A. 19. Namen:lich. 


23. Papier. 
24. Papier- etc. W. 


=» 
5 


Namentlich. 
24. Lumpen ıc. 
5. Droguerie: x. ®. 


35*88 
S 


B. |23. Papier. 


A. 19. Papier ete. 


"Im. \27. Papier x. 


B. B. Papier, 
B. |24. Papier ete. W. 


‚|. Allg. Eingangs:Abgabe. 


A. |19. Namentlich. 
A.| 4. desgl. 


. 18. [AUg. Eingangs:Abgabe. 


11. | 6. Eifen und Stahl x. 
11. |19. Kupfer u. Meffing ıc. 
A. 19. Papier etc. 


B. |24. Papier- etc. W. 


B. |23. Papier. 
B. |24. Papier- ete. W. 


A. 19. Namentlich. 


A. 18. desgl. 
B. |24. Papier- ete. W. 
11. 127. Papier ıc. 


.| 11. Allg. Eingangs-Abgabe. 


U. 125. Material: ıc. 
1. | 5. Droguerie: ꝛtc. W. 
II. 23. Lichte. 


| 


| Haupt · Artikels. 


** 


* 


des 


Namentlich. 
Buchbinderarb. ete. 


Namentlich. 
Alles geleimte etc. 


| Unter Abtheilung 


a. Chem. Fabrifate x. 


a. Alles geleimte ete. 


— 


Ungeleimtes ıc. 


Gold- ete. Papier. 
Buchbinderarb. ete. 


f. 3. Waaren, feine. 
b. Waaren. 


b. Buchbinderarb. e e. 


b. Namentlich. 


a. desgl. 


b. Buchbinderarb. ete, 
e. Buchbinderarbeiten ıc. 


k. Gewürze. 


e. 3. Alfanna x. 


©. Vorbemerf. 2. 


Google 
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Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Benennung 
der & Unter-Abtheilung 
= |® Haupt · Artikel. des 
—— als Haupt- Artitels. 









arapluies und Parafold ....... Hr. 00- . | 1.|%0. Kurze Waaren. 
arelle, ſ. Orfeille. 
DREI: RB ee ee . \%0. desgl. 


Anmert. Als feine Barfümerien find ſolche zu betrachten, welche 
in Meinen Gläſem, rufen, Büchſen ꝛc., deren Gehalt micht über 
4 Duart Preuß. beträgt, eingehen. 


— Masiferroth — EEE ERFEFREN 5. Droguerie: x. W. ja. Chem. Fabrifate ıc. 
armefantäfe .........-. ee eye . 115. Käse. 
arquettafeln ohne eingelegte Arbeit... ......- . 12. Holzwaaren. a. Fourviere ete. 

— mit eingelegter Arbeit, polirt oder unpolirtt ..... ./12. desgl. e. Fourniere, Par- 


—, mit Holzmofait, ſ. Mofaitwaaren. 
Vaftellfarben und Tufche in Blafen, Gläfern oder 


quetten etc. 


Tafelchen ..... ——— — — 5. Droguerie: ıc. W. ja. Namentlich. 
Paften (Abdrüde antiker gefchnittener Steine)... . . . Allg. Eingangs:Abgabe. 
— in Verbindung mit edlen Metallen :c., f. Kurze 

Waaren. 
3 BER naeh — — .W. Material: c. W. |p. desgl. 

aſtillen, orientaliſche, wohlriechende. ........ .5. Droguerie: x. W. ja. Chem. Fabrikate ic. 


atentwolle, ſ. Flachsbaumwolle. 
ate pectorale, ſ. Bruſtteig. 


atreuen Hefte re - 129. Schießpulver. 
0 WR EEE TEEN Me - |14. Instrumente. b. Astronom. etc. 
eh TÄNRRIER 5 a ae ee A. |13. Harze. 
— ae 2 et te er - 137. Theer x. 
7. Erze etc. 
e ber a a a . |Allg. Eingangs:Abgabe. 
KDTBM.. ———— .13. Harze. 
3 — .19. Leder u. Lederw. |b. Leder- etc. W., gem. 
— in Verbindung mit edlem Metall xc., ſ. Kurze Waaren. 
ae ehe wie Stöde. 
elade (Berberwelle). „2 .u can ana sauer . 126. Wolle. 
Pelzwerk (fertige Kürfchnerarbeiten), als: überzogene 
Pelze, Müsen, Handſchuhe, Schube, Stiefeln, gefüt: 
terte Deden, Pelzfutter und Beſatze u. dergl. mehr. . 123. Pelzwer!. a. Namentlich. 


—, fertige, nicht uͤberzogene Schaafpelze, ingleichen 
weißgemachte u. gefärbte, nicht gefütterte Angora= u. 
Scyaaffelle, ungefütterte Deden, Pelzfutter und Befäge 


. 117. Kürschnerwaar. 


ergament ..: 222er . [19. Leder u. Lederw. |a. Namentlich. 
ergamentpapier aus tbierifchen Stoffen ...... - 1. Allg. Eingangs:Abgabe, 
ergamentwaaren .. 2.222. = ——— 3. |19. Leder u. Lederw, ſe. desgl. 

— in Verbindung mit anderen Materialien, wie der: 
gleichen Lederwaaren. 

Perkals (baummollenes Gewebe). - - ... 2.20. . 130. Webe- u. Wirkw. a. 1. Baumwollenw , 

emeinste etc, 

ÜRE aa a na ae . | 5. Droguerie: ic. W. ji. Pottaſche ıc. 
erien, echte, ohne Faffung - ..- urn enenn . 133. Steine ıc. .|b. Namentlich. 


— —, gefaßte, oder mit anderen Materialien verbundene - |. Kurze Waaren. 

— , Glasd:, f. Glasperlen. 

—, Wachsperlen. 

— aus edlem Metall oder vergoldet, auch Gold- und 
Silberperlen (Strid: oder Stidperlen) aller Art, echt 


DDEL- NEE 25.0 


. 120. deögl. 


. [20. desgl. 


OR EHONE 4 3 rn 6. Eifen und Stahl x.|f. 3. Waaren, feine. 
— aus gebranntem Thon, einfarbige oder weiße... . \28. Thonwaaren. a. Einfarbiges ete. 
Fayence etc. 

— — , vergoldet oder verfülbert . un nun een . 128. dergl. b. Bemaltes ete. Fa- 
erlbübner, ſ. Geflügel. yence etc. 
erlmutter in roben, blos gefchnittenen Platten... » 5. Droguerie: ıc. W. [Anmerkung 1 zu e. 

Perlmutterſchaalen... 00 Haan nn 5. desgl. e. 3. Namentlich. 


S. Vorbemerk. 2. 
ee Bm en eueun une . 120. Kurze Waaren. 

erlweiß, f. Bleiweiß. 

erfianrotb, wie Farbenerde. 


BERG oe 2 0 er en 





5. Droguerie: x. W. [Anmerkung I zu e. 
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Hinweiſung auf den Bolltarif. 














Benennung - ö — 
der * Unter. Abtheilung 
= - . 
— — Haupt · Artikel. des 
Gegentönde, E|$ Haupt- Artitels, 
Perfpective, größere, zu technifchem Gebraudhe.. . . - 2. | B. |14. Instrumente, b. Astronom. etc, 
— , Eleine (Theater: oder Opernguder) ........- 2. | B. |14. desgl. a. Gefasste Augengläser. 
Perrüdenfedern, d. b. aus Stahlblech gefchnittene Fe: 
dern zum Befeftigen der Perrüden .. 2... .... Z.|B.| 8. Eisen u. Eisenw. g. Eisenw., feine. 
errüdenmacherarbeit ...- 2222200 rnnn: V. 11. |20. Kurze Waaren. 
ernaniſche ENDE. 2 0:0 aaa Saar V.|11. | 5. Droguerie: x. W. [Anmerkung 1 zu e. 
etinet, |. Zeug: x. Waaren. . : 
—, feidener , gefteifter, d. b. welcher eine über die ge: 
wöhnliche Appretur hinausgehende, die Deffnungen 
des Gewebes dedende Bearbeitung mit Gummi oder j 
dergleichen erfahren bat. ©. 2: 22er v.|ı, |30. Seide ıc. e. Alle obige Waaren ıc. 
UREEEENN 2a ee v. |, Allg. Eingangs-Abgabe. 
Petſchſe vr ie ea Z.|B. | 8. Eisen u. Eisenw. |g. Eisenwaar., feine. 
— von Mefling, f. Kupfer: und Meffingwaaren. 
—, ganz oder tbeilweife von edlem Metall, echtem 
Stein ıc., f. Kurze Waaren. 
Bayerns (mie Siegellad) ie v.Iin.]5. Droguerie: x. W. a. Chem. Fabrikate x. 
fable (Pfablholz), ſ. > ‚ 
*Pfannen, eiferne, gegoflene oder gefhmiedete . .... . Z. B. 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
— , fupferne und meflingene. . »-»-- ss. 2n en. Z. E. 18. Kupfer- ete. W. b. Kupfer- etc. W., 
— , gemeine thönene - . 2. Herren nen 2.| A. | 6. Erden etc. weder gefirn. etc. 
JJJ I RN V.| 1./%9. Xbiere, lebende. 
Peer ....... — RI V. 1. \25. Material: c.W. |k Namentlich. 

— , langer und fpanifcher, auch gemahlen ....... V. |. |25. desal. k. Gewürze. 
erhuden, Pfeffernüſſe nee 2. | B. |26. Speisen ete. a. Chocolade etc. 
effermühlen . . . ORTES IRULEORTEE Z.\B. | ®. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine, 

e ünzkraut, ſ. Kräuter. 
ermünzküchete.... Z.| B. B. Speisen etc. a. Chocolade ete., 
GHErToObt - +02 0000er rennen v.|1.| 5. Droguerie: x. ®. je. 3. Namentlich. 
Pfefferſchoten, ſpaniſch y 05. Materiol ® < VBorbemerf. 2. 
1) en, panı nen. when IM. |: 5. Material: ıc. R k, ewür e. 
ae (mufitalifhe Inftrumente). ..... 2... Z.| B. |14. Instrumente. b. ern ete. 
— , ald Spielzeug, ſ. Drechölerwaaren. 
— , Zabadspfeifen und Pfeifenröhre, ſ. unter T. 
eifenerde, Pfeifenthonn....... 2.|A.| 6. Namentlich. 
ellwurzelm, tobe -..-.0-0--o0 een onen nn. v. | 11. | 5. Droguerie: x. W. Anmerkung 1 zu e. 
—, Stärtemehl daraus (Arrow-Root).. . ........ v. |. |25. Material: x. W. |q. «. Kraftmehl ıc. 
Verde, Maulefel, Maulthiere, El»... ...r..- Z. | A. |23. Namentlich. 
P erdededen, f. Deden. 
erdegejchirr, f. Lederwaaren. 
erdebaare, |. Haare. 
Mr f. Obſt. j 
tlihlerne . 2000er nn V. U. |25. Material: ꝛxc. W. li. 8. Trock. Südfrüchte. 
anzen, friihe .... - EST ERETITERTN Z.| A. | 8. Feldfrüchte ete. 
—, getrodnete, zum Medizinal: u. Gewerbegebrauche, 
welche nicht namentlich aufgeführt find... ..... V. U. | 5. Droguerie: x. W. [Anmerkung 1 zu e. 
— —, für Sammler; Herbarien . „rer re een V. | 11. |Alg. Eingangs: Abgabe. 
Pflaſter, engliihes .....- | — — J 5 Beeaneke, 6 Fabrikat 
—, andered pharmaceutifches . | " " "" u queries ıc. W. Ja. Chem. Fabrikate ıc. 
Fr afterjteine, Wiener, wie Granit. 
aumen, Pflaumenmus, ſ. Obſt. 
3 aumenbaumholz, ſ. —V 
üge von geſchmiedetem iſen ee et 2. B. | 8. Eisen u. Eisenw. ſ. Eisenw., gemeine. 
—, hölzerne (befchlagene und unbeſchlagene) . ..... Z. A. I4. Holz u. Holzw. 
ugeijen, — AM een Z.|B.| 8. Eisen u. Eisenw. |f. desgl. 
Yflugſcharen· Eiſen... Z.\B. | 8. desgl. e. Namentlich. 
ojten, f. Holz. i 
EBRER 2. Eee 64 Z. B. 8. desgl. T. Eisenw., gemeine. 
riemenbefte, hölzerne, robe 28 Z. | A. |14. Holz u. Holzw. 
— — gebeigte I. 02000 00er nennen. Z.| B. |12. Holzwaaren. b. Hausgeräthe etc. 
—8*8 ſ. Korkſtöpſel. 
eßeee ner rennen. 2.\|B.| 8. Eisen u. Eisenw. |g. Eisenw., feine. 
— in Verbindung mit edlem Metall .......... V. U. W. Kurze Waaren. 
Diener und Phosphorfäure . 22222220. V./1.| 5. Droguerie x. W. a. Chem. Fabrifate ıc. 
BERBRN ne ana a nalen ec V. 1. Allg. Eingangs-Abgabe. 


igitized by KHOOgIE 


Benennung 
der 


Gegenfttände. 


Photograpbien, ſ. Bilder, Lichtbider. 
Physharmonica's in Klavierform 
—, Heine, f. —— 
pyjitatifihe Injtrumente 
N ee een na erntel 
ilfen 
ilze, friſche und getrodnete . 3 
—, mit Eifig, Det oder fonft, namentlich alle in Fla— 
ſchen, Büchſen und dergleihen eingemachte, einge: 
daͤmpfte oder auch eingefalzene, fo wre in Blechbüch— 
fen ic. bermetifch verjchloffene 
iment / 
inienferne (3irbeinäffe) 
innamarinafeide 
infel, grobe aus Borften in Verbindung mit Holz 
und Eiſen, weder gebeizt, ladirt, gefärbt, gefirmißt 
noch polirt 


Pu BE ur Br Bar u ur Br ur ver 
Pe EB 6 — 


Ps a re u u er ——⏑ Ze Zus ur Ze Ze Zu Zu 


ur Be a BE Zu Br Se er Eu Be u 


. nen 
u. Tr een 
De ee ee ee EB 


De ar u Be u ee Tr er u er u u ur 


PR E yop en War War vor Mur DL me wo Er mu Da TE mr Se EL mr zur —— 
PERF WERD — Wer ET mL Er vor Sr Der Dr vu De | 


Paper wur FIRE EL WE GR ao? DR TE Ser ⏑ Bol Sur Su ar ae Sur 


Ei naar. Baer o 


ittolen 

ittofenbalfter, ſ. Lederwaaren. 

iſtolenläufe, |. Flintenläufe. 

i ee — ſ. Flintenſchäfte. 

iſtolenſchloͤſſer 

lätteifen von gefchmiedetem oder gegoflenem Eifen, 

auch in Verbindung mit Holz 
— bdergleihen in anderer Verbindung 
— , meffingene PER 
Planchetten (metallene Federn) mit oder ohne Ueberzug 

von Leber : i 
Vlanchetten von Fiſchbein 

lanken, ſ. Holz. 

latina 


Gr Bar ar Dar a SL YoR on Dar ZuL Dur Ser ur ur Dur Dur Br ver vor zur — 


Pa ee ee er a Be er u Br u Bu 


De Ba Be Ba Ber er * 
De — 0 


Peer a ee Bor Tr So BE 


BETT Tre 


Pe Be Beer Zu Bee ee ee ee u 


PP Per vr —e DEE we Wr er Sur ma no BEL Be Zee ze 


u aan ie 


latinafhwamm 
Platinawaaren 5 
Platten, beinerne, |. Beinwaaren. 
— aus Blei 
— , eiferne, f. Eifenwaaren. 
— von Marmor x, robe, f. Steine. 
— von Marmor oder Granit, gefchliffene, polirte, von 
einer Länge von 24 Zoll Preußifh und darüber... 
— —, bergl. von geringerer Lange 
— —, in — mit anderen Materialien . ... 
(S. übrigens Kurze Waaren.) 
— von anderen Steinen, geichliffen oder polirt, ſ. Stein: 
waaren, 
— aus Meffing und Kupfer, f. Kupfer. 
— —, —— verſilberte, zur Herſtellung von Licht: 
bildern, auch plattirte...... .... ...... 
— aus Thon 
— aus Zink, weder gefirnißt, noch lackirt oder bemalt . 
— aus Zinn 
—, geſtochene Kupfer, Meſſing-, Stabl:, int: und 
Binnplatten als Kunſtwerke eingebend 
— , hölzerne (zu Holzftihen und Drudformen). .. . . 
(S. übrigens Drudformen.) 
lattirte Waaren, ſ. Kurze Waren. 
Plüſch, ſ. Zeug: ic. Waaren. 


—— a a BE a ar Ta Ba Be Ba Sr EB —3 5 


BEP TER, 08 DE Tu GE Par Dr Tal Dur WoL BR Sa) Du Dar DER Dun ve vor zur wo 


Kar Tr nn nr Er er Te 


RL — — — — 


De Be ee ee Bee er er ee Be ee ee Be ee er Be Ze Zr Er 


[Rue Br Er re 


“NN 





Haupt · Artikel. 


14. Instrumente. 


. |14. desgl. 


B. 26. Speisen etc. 

1. | 5. Droguerie x W. 
A.| 8. Namentlich. 

B. |26. Speisen etc. 

11. |25. Material: x. W. 
11. | 5. Droguerie: x. W. 
11. |AUg. Eingangs-Abgabe. 
B. | 6. Bürstenb. ete. W. 
11. | 4. Bürftenbindersic.W. 
11. | 5. Droguerie: ic. W. 
B. |30. Webe- u. Wirkw. 
B. 8. Eisen u, Eisenw. 
B. | S. desgl. 

B. | ®. desgl. 

B. | ®. desgl. 

B. 18. Kupfer- ete. W. 
B. | 8. Eisen u. Eisenw, 
B. | 3. Beinwaaren. 

A. 17. Namentlich. 

1. 20. Kurze Waaren. 

HM. | 5. Droguerie: ı. W, 
11. 10. Kurze Waaren. 

II. 3. Blei ꝛe. 

A. 21. Steine u. Steinw. 
B. \27, Steinwaaren. 

11. 33. Steine ıc. 

11. 19. Kupfer u. Meflingic. 
A. | 6. Erden ete. 

B. 31. Zinkwaaren. 

11. 43. 3inn ıc. 

1. Allg. Eingangs:Abgabe. 
A. 14. Holz u. Holzw. 

11. 120. Kurze Waaren. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Unter- Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


b. Astronom. etc. 


b. Namentlich. 
a. Chocolade etc. 
a. Chem. Fabrikate ıc. 


a. Chocolade etc. 
k. Namentlich. 
Anmerkung 1 zu e, 


a. Grobe x, 
a. Namentlich. 


a. 1. Baumwollenw., 
gemeinste ete. 


g. Eisenw., feine. 


g- desgl. 


1. Eisenw., gemeine, 

g. Eisenw., feine. 

b. Kupfer- ete. W,, 
weder gelirn. ete. 

g. Eisenw., feine. 

b. Alle anderen ete, 


a. Chem. Fabrifate x. 
b. Grobe Bleiwaaren. 


a. Waar. aus Marmorete. 
b. Waaren. 


a. Gefchmiedetes ıc. 


a. Zinkbleche ete. 
a. Grobe Zinnwaaren. 


\ÜOOQJIE 
o 
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Benennung 
ber 
Gegenftände. 

DE a a ea ae det 

ME ES EEE REES SESRARTER RE IE 
— Fiſche 

oints, ſ. Spitzen. 

IE. a ee 

DNRRUBEBEN u er enge 


omade, f. Parfümerien. 


DE Be Bu Br —— 


5 5 F 
VPomeranzenblüthen.Del, Waſſer, f. Parfümerien. 
ii 2 REVERSE TR 

omeranzen-Schaalen, trodene, und in Salzwaffer ge: 


De ee u — 


morwaaren. 
—— ſ. Geldtäfchchen. 
orter, ſ. Bier. 
ortorico, in Rollen und geſchnitten 
orzellan, weißes, auch mit farbigen (weder vergolde: 
ten noch verfilberten) Ranpftreifen verfebenes 
— bergl., aud Email, in Verbindung mit unedlen, we: 
der J vergoldeten oder verſilberten, noch mit Gold: 
oder Silberlad überzogenen Metallen (mit Ausnahme 
von Neufilber oder Padfong) 
— dergl. in Verbindung mit echt vergoldetem oder ver: 
—— unedlem Metall (mit Ausnahme von Meu— 
ilber oder Packfong) 


IR Tec u me Ver or ver —— 


ang 


— ⏑ — 
ns... nn BE eo HH a 


DE ae er TE Bee ee er — — 


. re Tr Tr Tr Tr Tr nr Tee 


[Del Dur Tas Base Bus Te as Tr es u Sr Br er er Br Br 


nen tee 


Bernftein, Gagat, Schildpatt, Perlmutter, Meerjchaum 
und Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen, Seide oder 
Wolle). 4 ’ 
— bergl. in Verbindung mit den vortebend ausgenom: 
menen Materialien, fofern die Gegenſtände nicht als 
kurze Waaren zu tarifiren find 
(S. übrigens Kurze Waaren.) 
Anmert. Porzellan unterfceidet ſich vom anderen Köpfermmaren 
dadurd 
1) dab es an dünnen Stellen, jo wie an den Kanten des Brudres 
das Licht durchſcheinen läßt: 
2) dan die Glaſur durchfichtig ift und eine glänzende Oberfläche hat ; 
3) daß der Bruch ein verglafetes Anfehen bat und an der Zunge 
nicht anhängt. 
orzellanerde 
orzellanfnöpfe, ſ. Porzellan und Knöpfe. 


De Ser ae er er Tr ee Ber Bee ee er ee — 64 


nA Tr Te Te 


.un en“ 


2. 


Abtheilung. 


— 


B. 


B. 


12. Material: x. W. 


) 
. [26. Speisen etc. 


125. Materials ıc, 


. 125. Thonwaaren. 


. 138. Zöpferwaaren. 


Hinweifung auf den Bolltarif. 


Unter- Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


Haupt · Artikel. 


5. Droguerie⸗ x. W. le. 3. Namentlich. 
©. Vorbemerk. 2. 


h. Fleiſch ꝛc. 


Eisen u. Eisenw. 


E g- Eisenw., feine. 
. Droguerie: ıc. W. 


e. 3. Alkanna ıc. 
S. Vorbemerf. 2. 


Anmerkung 1 zu e. 


wi 


5. desgl. 


5. desgl. 
25. Material: ıc. W. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


1.8. Trock Südfrüchte ic. 
a. Chocolade ete., 


W. iv. 2. Rauchtabad ıc. 


e. Namentlich. 


25. desgl. e. Thonwaaren etc. 


. Zusammengesetztela. Feine. 
etc. Waaren. 


g. Dergleichen ıc. 


desgl. f. Fayence x. 


28. Thonwaaren. d. Farbiges etc. 


32. Zusammengesetzte a. Feine, 
etc. Waaren. 


38. Zöpferwaaren. g. Dergleihen ꝛc. 


32. Zusammengesetzteb. Gemeine. 
ete, Waaren. 


— 


38. Töpferwaaren. e. Farbiges ıc. 


Namentlich. 


Digitiz | by Googlk 
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Benennung 
der 
Gegenſtände. * 
ia 
orzelan- Scherben und Bruh . ... 2.2... z. 
1 gli f. Beug: ic. Waaren. 
DE ee re 2. 
oft, f. Email und Binnafche. 
Gllalhe - «2: o2-n00 nenne V. 
Pottajchen. Abfälle (Rückſtände bei der Pottafchen: 
DEREN nina anne mare rare an ei V 
Pottloth (Bleiglätte) ....- rennen nennen V 
— (Baflerblei) .....-- 0... PR 2. 
Präparate, chemifhe und pharmaceutifhe ...... » V. 
—, anatomifhe und naturhiſtoriſche... u + - V 
Preisconrante, Preiöverzeichniffe, ausgefüllte . . .. | Z. 
— , lithographirtes oder bedrudted Papier zu ſolchen . | Z 
Preffen, hölzerne, weder gefärbt, gebeizt, ladirt noch 
N 2. 
(S. übrigend Maſchinen.) 
F JJJ— TER V. 
reßpappe aus Papiermafle - -.... EEE N 2. 
— , tbeilweife aus tyierifhen und anderen Stoffen (ke: 
derpappe) . . . - - — ——— V. 
FAR en Papiermaſſe) en eh 2. 
reũßiſch Wlan... --»--- rennen nee V. 


FA ers (unbedrudte Kattune), f. Zeug: ıc. Waaren. 
Prinzmetallwaaren, ſ. Kupfer: u. Meffingwaaren. 
toben, ß Muſter. 
Z. 
rovencer-Del, f. Del, Baumöl. 
rünellen, f. Obft 


Eee en car 2. 
ulver (Schießpulver) 2222 sense nn W. 
ulver, 'TROBDERDE: + 2 4 u een sone 
(S. übrigens Infectenpulver.) v 
—, Roß: oder Kropfpulver, ein Heilmittel für Pferde s 
—, Räuder:, Haut: und Bahnpulver ... ...... 
—, bergl. in kleinen Gläfern, Büchſen, Schachteln xc., 
f. Parfümerien. 
* Wulverflafhen und Pulverbörner, in Verbindung 
mit edlem Metall xc., f. Kurze Waaren. 
Mens &ffen VIE WERE 2. 
GRÜNEN » so an anna ae V. 


Puppen, beſtehend aus Leder, Ledertuch oder Holz, in 
Verbindung mit Seiden: und Baumwollen- x. Zeug | V. 
(S. übrigens Gliederpuppen.) 


Puppenköpfe von Pappmafle ...... 22er nnn.- 2. 
— von Holz a Ente in WO 2. 
— ven TEE ee V. 


—— f. Scheuerziegel. 

ugwaaren, gehäfelte, geſtickte, ſ. Zeug: x. Waaren 
und allgemeine Anmerkung zu benfelben. 

ee f. Steine. 


elanerdddee 2. 
D. 

Duadranten . 2222er ernennen z. 
Duadrateifen, ſ. Eifen. 
— h —— miarind 

uaſſiaho uaſſiarinde 
Que en EL | EEE a V. 
DEE. ee anne se V. 
tn) EU V. 
* Duincaillerien (kurze Waaren), ſ. Kurze Waaren. 
DUER. on ae ea ana 2. 
Quitten, f. Obft. 
Quittenſaamen...... es V. 


⸗ 


* 





Hinweiſung auf den Zolltarif. 


5. 
Allg 


Haupt · Artikel. 


. Namentlich. 

. Instramente. 

. Droguerie: ıc. W. 
. Erden und Erze ıc. 


. Blei ıc. 
. Erden etc. 


Droguerie: x. W. 
. Eingangs:Abgabe. 


. Papier etc. 
« Papier. 


.„ Holz u. Holzw. 


. Material: x. W. 
. Papier etc, 


. Papier ıc. 
. Namentlich. 
. Droguerie: x. W. 


. Steine etc. 


. Mühlenfabrikate. 
. Namentlich. 


. Droguerie: x. W. 


Mühlenfabrikate. 


. Material: x. W. 
20. Kurze Waaren. 


24. Papier- etc. W. 
. Holzwaaren. 


. Kurze Waaren. 


. Namentlich. 


. Instrumente. 


. Droguerie: ic. W. 


. beögl. 
desgl. 


. Holz u. Holzw. 


. Droguerie: x. W. 


Unter- Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels. 


b. Astronom. etc. 


i. Namentlich. 


Rohes, in Blöden ıc. 
a. Namentlich. 


.„ Alles Geleimte etc. 


b. 8. Hefe aller Art x. 


b. Geleimtes x. 
a. Chem. Fabrifate ıc. 


a. Chem. Fabrifate x. 


p. Konfitüren. 


Buchbinderarb. etc, 
Fourniere, Par- 
quetten etc. 


nF 


b. Astronom. etc. 


Anmerkung 1 zu e. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
e. 2. Namentlich. 


Anmerkung 1 zu e. 
15 
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Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Benennung 
der | & Unter-Abtbheilung 
- =|% Haupt · Artikel. des 
Gegenſtände. 313 Haupt- Artikels, 
N. 
Racabout des Arabed.....: ann Z.| B. |%. Speisen etc. a. Namentlich. 
Radehauen, mit und ohne Holzſtiel .......... Z.\B. | 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine 
Nadfelgen, |. Holzwaaren. 
ne BR 2.|B. | ®. desgl. g. Eisenw., feine. 
MabityapltE „oo 2.2.00 nn nun RAT V. U. Allg. Eingangs:Abgabe. 
een & —— nee ee | 
anze zu Eifenbahnmwagen, in fofern fie vor ihrer f ; f 
Bermenbung noch des Abdrehens und Lochens be- 2.\|B.| 8. Eisen u. Eisenw. |c. Faconnirtes etc. 
DEIN nu 0a een nee 
Nadfchienen (fertige Radreifen, Rabbeihläge) . - . . . Z. B. 8. desgl. f. Eisenw., gemeine, 
Näder, hölzerne, befchlagen und unbefchlagen. . . . . . Z.| A. |14. Holz u. Holzw. 
Näderwerk, f. Mafchinen. 
a etegen \ a een V. n. | 5. Droguerie: x. ®. a. Chem. Fabrifate x. 
Baden ver, |. Pulver. _ 
Räucherſpiritus, f. Parfümerien. , £ 
BT ne a a ee v. | 11. 25. Material: x. W. x. Zuder. 
Rahm (ette Milch) ................... Z.| A. | >. Namentlich. 
nn FRE). tr ae ae Z.|A.| 4. Chemische Hülls- 
abmen: stoffe etc. 
a) wenn fie zur Einfaffung der vom Auslande einge: 
benden Gemälde dienen, ſ. Gemälde. 
b) wenn fie allein eingehen: 
—, botzerne, lie ocean anne Z.| B. 12. Holzwaaren. b. Hausgeräthe etc. 
— von Holzbronze oder auögelegt, auch dergleichen mit 
Sibſqniſeracbeiit. 2B. |12. desgl. e. Fourniere, Par- 


, ‚ ö quetten etc. 
— aus Holz in Verbindung mit Gutta perha .... | V.| 1. |12. Holz, Holzwaaren ıc.If. Feine Holywaaren x. 
— von Meffing ꝛc., ſ. Kupfer» und Meffing- 


Waaren. 


ee re Z. B. 8. Eisen u. Eisenw. g. Eisenw., feine. 
BER ee at arena Z.\A. | 8. Feldfrüchte etc. 
Rapsöl, f. Del, alles andere, 
Raquets zum Ballfpiel . 20. une Z. | B. |12, Holzwaaren. c. Fourniere, Par- 
Rafrmeffer, f. Meſſer. queiten ete 
NABHER . 2.424044 Leere Z.|B. | 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
Rauchtabad, ſ. Tabacksfabrikate. 
Rauchwaaren, ſ. Felle und Pelzwerk. 
Fey (Operment, gelbes Ärſenik) ......... Z. A. |17. Metalle. 
Raufchgold und Raufi * OF L. B. |18. Kupfer- etc. W. b. Namentlich. 
Realgar (rothes Arfenit) 22m neuen Z.| A. |17. Metalle 
Meben zum VBerpflangen .- une eener en 2.| A. | 8. Namentlich. 
Rebhühner, ſ. Geflügel. 
Neches ereeeee Z. A. |14. Holz u. Holzw. 
EEE De ae ee Te ie were ars Z.\B.| 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
feige A he De a Ehe een 2. | B. |18. Kupfer- ete. W. |b. Kupfer- etc. W., 
Rechnungen, lithographirtes oder bebrudtes Papier zu weder gefirn. etc. 
Bledmungen - oo. . Z. | B. 23. Papier. a, Alles geleimte ete, 
Nedeifen, f. Eifen. | 
Regen- und —— —— V. | 11. 2W. Kurze Waaren. 
Regen. und Sonnenſchirmgeſtelle und deren Beftand: 
tbeile, hölgerne, ladirte, polirte, mit Eifen: oder Mef: 
ſingblech beſchlagene..... 2.| B. |12. Holzwaaren. b. Hausgeräthe etc. 
— — mit Eifenbeinarbeit . oe rer eeeenenn. V. 1. [12 —* „Holzwaaren ıe./f. Feine Holzwaaren x. 
— —, mit Fifchbein: oder Knochenarbeit ....... Z. | B. |12. ——— c. Fourniere, Par- 
etten etc, 
— , eiferne, gefirnißte und ladirte .... 2.2... Z.\B.| 8. Eisen u. Eisenw. |g. Eisenw., feine. 


— —, meflingene, f. Kupfer: und Meffingwaaren. 
— —, plattirte oder vergoldete, f. Kurze Waaren. : 
RNegliſſe (Kederzucker). ... ............ V. U. 5. Droguerie- x. W. * Chem. Fabrikate ꝛc. 
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Benennung 
der 
Gegenſtände. 

J—— Antimonii, ſ. Spießglanz⸗König. 

BETEN ERDE 
WERDE VOR 3 0a een a ae 
—, halb und ganz gare, behaarte... 2.222.» 
Reibeifen, eiferne - .. --- 22er 
— Mefingene -..2 000er ernennen 
Reibhoͤlzer, Neibfidibus..... cc . . . 
RER, erreeee 
—., ee — ſi Be 
—, erne und meſſingene. 
Reifeneiſen, ſ. Eifen. 
Reifholz, f. Holz. 
Rei erfedern, f. $eberblumen. 
DREI, EURER u an ae 
— te 


« f, Unter ungefchältem Reis (Paddy) i jenige Reis 
—8* ee mit er ⏑ Srchuäfte ber- 
iſt. 


Reisabfälle (Abfälle vom Schälen und Poliren von 
Reis) in rein ausgeſiebten Hülfen .......... 
—, aus Hülfen und Reistheilen (Mehl, Gries u. ſ. w.) 
gemifht, fofern bei der Abfertigung auf den Gentner 
Pfund Koblenftaub, Sand oder Lehm zugefeßt 
WOTDEN u ee ana Berta de 
—, dergleichen, ohne folhen Bufat -. 2222020. 
Neifegerätbe an Kleidern, Wäfche ıc., welche FZubrleute, 
Schiffer und andere Reifende mit fich führen, fo wie 
bad Gepäd ber mit der Poft Reifenden, auch wenn 
es nicht auf dem nämlichen Wagen, auf welchem die 
lesteren fahren, fonbern auf dem nächſt vorangegan: 
genen oder nachfolgenden Padwagen geladen worden 


res 


Dee ee Be Be Be Be ee ee ee er ee ee — 


Reis ries, Reismehl 
Reif fi ı 


Pe ee ee ee ee ee — — ⏑—— ———3 


Elia von Stahl, auch in Verbindung mit Mef: 

ing 

TIERE. nn aan en Sneak 

Reitzeuge, ſ. Lederwaaren. 

Renntbierfelle 

DERNIREREBEREN 1.0.0 ee See rn 

Revalenta arabica 

Ribs, ſ. Zeug: ic. Waaren. 

0, 

—, in Fäffern eingehend, wenn bei der Abfertigung auf 
den Gentner ein Pfund Terpentinöl oder ein Achtel: 
pfund Rosmarinöl zugefeht worden... 2.2.20. 

Niecheffig, wie Parfümerien. 

Niechjalze . 

Riechwaſſer, ſ. Parfümerien. 

Riegel, eiferne, f. Eiſenwaaren. 

— , meſſingene, ſ. Kupfer: und Meſſingwaaren. 

Riemeriwaaren, ſ. Gummi elafticum: und Leberwaaren. 

Niete, ſ. Weberblätter. 

Rinden zum Arzenei: und Gewerbe:Gebrauche 


Due Ba Bee er Beer ee Bee Se Zee er ee Be u ee er ee ee ee er ee Zu ur —— 


ET Tree 


. nn nee 


Pe er ee er BE Be ee er Be Bee ee EB ee er 5 


V. 


Abtheilung. 


—I 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Unter- Abtheilung 
Haupt · Artikel. des 
Haupt · Artikels. 
W. Material- x. W. Ih. Fleifch x. 
11. Häute ıc. a. Rohe ıc. Häute ıc, 
11. deögl. b. Selle z. Pelzwerk:Ber. 
8. Eisen u. Eisenw. |f, Eisenw., gemeine. 
18. Kupfer- etc. W. |b. Kupfer- etc. W., 
weder gefirnisst etc. 
4. Namentlich. 
14. Holz u. Holzw. 
8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
18. Kupfer- etc. W. |b. Kupfer- etc. W., 


weder gefirn. etc. 


11. |25. Material: c. W. Is. 1. Namentlich. 
1. B. deögl. s. 2. deögl. 

1. |28. Stroh x. 

1. B. dedgl. 

11. \25. Material: c. W. q. «. Kraftmeht ıc. 


1. 


II. 


17. Kleidungsftüde ıc. 


2. Leder ıc. ce, Grobe Schuhmacher: 
x. Waaren. 

18. Mübhlenfabrikate. 

6. Namentlich. 

8. Eisen u. Eisenw. g. Eisenw., feine. 

14. Instramente. b. Astronom, etc. 

11. Häute ıc. a. Rohe ıc. Häute, 

14. Holz u. Holzw. 

5. Droguerie: x. W. la. Chem. Fabrifate ic. 

5. beögl. Anmerkung 1 zu e. 

5. desgl. a. Chem. Fabrifate ıc. 

5. desgl. Anmerkung zu a. 

5. desgl. a. Chem. Fabrifate ıc. 

5. beögl. Anmerkung 1 zu e. 
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Benennung 
der 


Gegenftände. 


— zur Feuerung oder (gemahlen) zu Lohe, ſ. Holz: 

orke 

Rinder, f. Jungvieh. 

Rindsblafen 

Rindszungen 

SEIRNEBBOREE nee aan nenn 

Ringe, eiferne grobe, auch verzinnte, aber nicht polirte 

— —, feine polirte, auch bergl. verzinnte 
—, meffi fingene und kupferne, f. Kuofer- und Meffing: 
waaren. 

— aus edlem Metall, auch aus uneblen Metallen fein 
gearbeitet ıc., |. Kurze Waaren. 

Rocou (Drlean) 


Möhren, 
— , eiferne gegoffene, weder abgedreht, gefeilt ic... . - 
(S. Anmerkung zu Eifen: und Stablwaaren, Eifen- 
gußmwaaren.) 


222 


. 0 nn 10T Re Tree. 


De ae a Be Be ee er er Bea a Ba ur — u — zu) 


— —, bergl. bearbeitete... ..- un 00000. 
— von —— 
— von gewalztem und gezogenem Schmiedeeiſen zu 
Sad: und Waſſerleitungen. ...... ... ee 
— kupferne, ſ. Kupfer- und Meſſingwaaren. 
—, ſteinerne, f. Steine. 
VON EHOR- a ne ana 


(S. übrigens Drainröhren.) 
— von Zink, f. Zinkwaaren. 
— —— Zinn 


a I Tu Tau Tor Tr Sur Vor Tr or ur Tor or Ser Tr or ur or Soc Bus Ber Se Ge 


U IL IE Dur SE Wr jur Dur 6 vr er — Br De Zur | 


Röt 

— ſ. Rothſtein, Rothſteinfedern. 
Roggen f. Getreide. 

Roggenbrod 
Abel a ie a a ⏑ — ———— 


—* Ku — ; eff a a ats 
obfupfer und Rohmeſſin 
Robita 8 


2 Bu EL EL us SL Tr er Br Su oc Teer Ger Be er er Ne er oe Sr Ser Se 


nenne tee. 


Tee 


„er nene 


.... Er er 


Ro ae (cassia fistula) 
te, ſ Hüte, 

Rohrſtöcke, f. Stöde. 

Rondelette, f Seide. 

a —— etrocknet oder in Salz 
oſenblatter Ba fer, > 5 
Ro en Eifen; (Rofenöl), J ſ. Parfümerien. 
Rofenholz 


u... Tr Terre 


[ ur no Eur vor BEE ur De Se Dr Dr Sr oe Se WE a er 


*Roſenkränze von Holz ................. 

— von i RR FEUER 

— in Verbindung mit edlem Metall ic., ſ. Kurze Waaren. 

Roſenoͤl, ſ. Parfümerien. 

*Roſetten zu Beſchlägen, von edlem Metall ꝛc., ſ. 
Kurze Waaren. 

— (Diamanten), f. Steine, echte. 


Roſettenkupfer (Garkupfer)..... rn ee. 

BEE ae a a See ee we 

Ro — —— 

ne ne Ne 
Ropbaarnes — ſ. Oeltücher, Siebböden, Unter: 


555 und Zeug: ıc. Waaren. 


B ere 


_ Hinmeifung auf den Bolltarif. 








\ Unter» Abtheilung 


m 
=|% | Haupt · Artikel. bes 
318 | Haupt. Artikels. 
v.|1.| 5. Droguerie: x. W. [Anmerfung 1 zu e. 
V. U. 125. Material: x. W. Ih. Zleifh x. 
V. U. 11. Häute ıc. d. Namentlich. 
Z.|B.| 8. Eisen u. Eisenw. If. Eisenw., gemeine. 
Z.|B. | 8. desgl. g. Eisenw., feine. 
V.|H.| 5. Droguerie: ic. ®. je. 3. Alfanna ıc. 

S. Vorbemerf. 2. 
V. U. 3. Blei ıc. b. Grobe Bleiwaaren. 
Z.\B.| 8. Eisen u. Eisenw. je. Eisengussw., rohe. 
V. U. 6. Eifen und Stabi x.if. 1. Ganz grobe Gußw. 


Z.|B.| 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 


Z.|B. | 8. desgl. f. desgl. 
v.|1l. 38. Zöpferwaaren. a. Gemeine. 
V.| 1. /43. Zinn a. Grobe Zinnwaaren. 
Z. A. 4. — Hülfs- 
stofle etc. 
Z.| A. 18. Mühlenfabrikate. 
2.|B.| 8. Eisen u. Eisenw. a. Namentlich. 
2.| A. 17. Namentlich. 
Z.|B.| 8. Eisen u. Eisenw. |b. desgl. 
Z.| A. | 8. Namentlich. j 
v.|1.| 5. Droguerie x. W. je. 3. Namentlich. 
S. Vorbemerf. 2. 
V.|1. | 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
V. U. | 5. desgl. desgl. 
v.|1.| 5. Droguerie x. W. je. 3. Alkanna ꝛc. 
S. Borbemerf. 2. 
Z 12, Holzwaaren. e. Fourniere, Parquet- 
ten etc. 
2. Il. Glas u. Glasw. d. Farbiges etc. Glas 
etc. 
Z.| A. |17. Namentlich, 
v1. 125. Materials ıc. W. li. 8. Namentlich. 
V. 1, B. desgl. b. «. Branntwein ıc. 
V. 11.135. Strob: x. Waaren.|b. Strob: und Ball: 


Geflechte ic. 
2. | A.| 8, Namentlich, 


Benenmung 


der 


GegenftändDe. 


MR NEE N A RN 

Rote von Gußeifen, weder abgedreht, gefeilt ıc.. . . 
(S. Anmerkung zu Eifen: und Stahlwaaren, Eifen- 
gußwaaren.) 

— ——, bearbeitete... 22 2 one een 

— von gefchmiedetem Eifen . 22er seen en. 


ER | f. Kupfer: und Meffingwaaren. 


— f. Pulver. 


. nn nee 


Rothtall (Abfall von der Eifigfabrikation) .. - - - ! 
Rothſchär, ſ. Fiſche. J 
Rothſchmiedearbeiten, ſ. Kupfer- und Meſſingwaaren. 
Fee ein, (Möthel) rob, gemahlen oder geſchlemmt . . 
Notbiteinfedern, Rotbitifte........-.. 00. 
Rouge (Schminke), f. Parfümerien. 

Aubin, ſ. Steine, echte. 

DEE re er work 
Nüben, ſ. Gemüfe. _ 

—, gebrannte, pulverffirte 2220er 
Rüböl, ſ. Del, alles andere. 

BEE aa een 


ae a er Bee ee Zr er Er ee ee er ee ee Se Ze Be ee Zr u Zu Ze 


Rundeifen, f. Eifen. 

Runditabl(rund gezogener, blanfer Stahldrath), ſ. Drath. 
Nunkelruben, |. Gemüſe. . 
Runkelrübenſaft, eingefochter, ſ. Säfte. 
Aunfelrübenzuder, f. Zuder. 


Ruß, Rußbütten22 
Ruihen (Flechtweiden), ſ. Holz. 
S. 

Saamen (semina) zum Apothekergebrauche. . . . ... 
— von Waldhölzern.. nn 
— —— ee 
—, Bartenfämereien. .. sr seen 
— nicht namentlih genannte ...... . . . 


(S. übrigend Baumwollenfaamen und Delfaat.) 
DEREN 
Säbel, fertige, Säbelgefäße, ſ. Degen. 
Säbelgebänge oder Sup ein, ſ. Degengebänge. 
Säbelfheiden, f. Degenſcheiden. 

Säde, leere, neu oder gebraucht, werden nach ihrem 

Stoffe Haffifizirt. 

(S. übrigens allgem. Anmerkung zu Beug: x. W.) 
*Sädlerwaaten - - 22 2222er en R 


Säfte, eingedicdte, zum Medizinalgebrauhe..... .. . 

— zum Genuffe, ohne Zuderzufas eingefocht, aus Obſt 

— — , bergleihen aus Mobrrüben, Nunfelrüben, . 

— —, mit Buder eingeloht......- v2 2000 

Gi, be anna nen 

ẽ eine a == — a ee Rz 
ägenge ES IDOERNE 20 een 

BERERERE a re ae 

Sägewaaren, ſ. Hol;. 

Eämereien, ſ. Saamen. 

Säuren zum Medizinal: und Gemwerbe-Gebrauche, in 
fofern fie nicht namentlidh ausgenommen find ... 
—, Salzfäure, Schwefelfäure . .. 22 ...... 

Saffian und Saftianwaaren, ſ. Leder u, Lederw. 
Safflor (Karbekraut) . .... .............. 
— (Kobaltblau, Schmalte) 2. 2 meer 


Tarif. 





Abteilung. | 





Hinweiſung auf den Zolltarif. 





Haupt · Artikel. 


Unter · Abtheilung 
des 
Haupt - Artikels, 


>. Droguerie: ıc. W. le. 2. Aloe ıc. 
8. Eisen u. Eisenw. je. Eisengussw., rohe. 


— 


Gr 00 


9 


Eifen und Stahl ıc.f. 1. Ganz grobe Gußw. 


. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine, 


. Droguerie: ıc. W. [f. Farbehölzer. 


. Erden ete. 


. desgl. 
. Namentlich. 


. Holz u. Holzw. 


. Material: x. W. Im. «. Kaffee, rober. 


. Feldfrüchte etc. 
. Material: x. W. 
. Droquerie: ꝛc. W. 


. Chemische Häüllts- 
stoffe etc. 


b. @. Namentlich. 
a. Chem. Fabrifate x. 


. Droguerie: x. W. |Anmerfung 1 zu e. 


. Namentlich. 
. Namentlich. 
. Namentlich. 
. Getreide ıc. 


. Instrumente. 


. Leder u. Lederw. 


b. 3. Simereien: Klee: 
faat x. 
b. Astronom, ete, 


e. Leder- etc. Waa- 
ren, feine. 


>. Droquerie: x. W. ja. Chem. Fabrifate ıc. 


8 


. Feldfrüchte etc. 


Alg. Eingangs:Abgabe. 


8 
8 
14 


u 


von 


. Speisen ete, 

. Eisen u. Eisenw. 
. desgl. 

. Holz u. Holzw. 

. Namentlich. 


. Droguerie: x. ®. 


. Namentlich. 


desgl. 


a. Chocolade etc. 
f. Eisenw., gemeine. 
: Eisenw., feine. 


a. Chem. Fabrikate ıc. 


. Droguerie: x. MW. je. 2. Namentlich. 


g. Mennige ıc. 
19 


Benennung 


der 


Gegenftände. 


ER a 
Saftblau, Saftgrün, Saftfarben 
Sago und Sagofurrogate 
Saiten, feidene 
— — , mit Drath überfponnen 
— übrigens Darmſaiten und Drath.) 


. ae 
es ve Tre 8a Te 
. nn nee 


Pa ar Ba a er er u Er 65 


De ae a Ba Be Be Zar er Be ae er ee er ee ee er Te Br Er Ze 
Dd Tar Baer Ves e Ter r Ber  e Teer  Be ——⏑ 6 60 


ve EB an ha —⏑— ——— 6— ——— — 


S 
E 
& 
Salmiafgeift | ° ar 
Salpeter, gereinigter und ungereinigter 
Salpeterjäure j 
Salz (Kochſalz, Steinfalz) 
—, Dünge-Salz auf Erlaubnißfcheine 
Salze, zum Medizinal: und Gewerbe:Gebrauche, in fo: 
fern Re nicht namentlid ausgenommen find 
Sahlaue f. Gemüfe. 


. nn ker 


o Bee ee Bee TE Er ee ee ee ee ee er EZ Ze 


ja 07 20 mer er un Su vr | 
[Due Ber DE Br Ta Ser Br er Ba Ser Te er er ur Bu Zr) 
Dee ae Be ee ee ee ee 5 


—ELE 
u... 


NT ENTER 
Salzfieder-Mutterlauge 
Sammet, ſ. Zeug: x. Waaren. 
Sand, aud; gefärbter (mit Ausnahme der geriebenen 
S 
Sandarach (Harz) 
—uripigment) 
Sandelholz, weißes und gelbes 


Fee Be ee er ee — —— 


Pe Er ee 
.— rer 6 


. nenne 


De Ba Be BE Ber Te er Be Zee er Bee Ser ee ee ee er ee ee Er — 
wur Du We m Kur Dur er er ur Ser Er Dr ve Dur Ber er —— 


Pe ee ee 00—— 


r 

len, f. Fifche. 

Sarbdellenbutter 
Sardonpr, ſ. Steine, echte. 
Sarfenet, ſ. Zeug: x. Waaren. 
Saffafrasbolz . 


Saſſapari 
Gatin...... RTE RT 
Satinet (atlasartiged Baummwollengewebe) 
Satinober, ſ. Ofer. 
Sattelbäume 
Sattel: und Neitzenge und Gefchirre, ſ. Lederwaaren. 
Sattlerleder . 
Sattler. und Niemerwaaren, ſ. Gummi elafticum: und 

Lederwaaren. 
Saucen 
Sauerampfer 
Eauerkleefäure 

erkohl 

das üße... 
Schaafpelze, fertige, überzogene 
—, fertige, nicht überzogene . . 
Schaafvieb, außer Hammel 
—, Hammel : 23 
Schaafwolle, rohe und gefämmte, ingleichen gemablene, 

rob, gebleicht und gefärbt 


. ernten 


yaar Yan Su IE SE TEL su ver Tor wor Dr Ser er Hi Vor \ 


lenwurzel 


nor. tr... 
. 27 nee 


UK u DEE SL Dur SE Bor Tour Dur ur Tu ur vor Tor Dur Sur Sr BE Ber er rer" 


eek 
sende ren Be 5 
ee 


Pe Be Bar Tee Be er Bee ee Beer Br ee er ee ee 


Pe ee Er BE ee er ee ee Be 
. ern erne 

a Tas ahead 
RE ie 


Pu TER Wut ER or WEL Ser IT Sur WE Sue ur Dr Del Do: DE ar me mE Sr er 
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Hinweiſung auf den Zolltarif. 





Unter: Abtheilung 





* 
— Haupt» Artikel. des 
5 R Haupt · Artikels, 
V. U. |25. Material: ıc. W. x. Namentlich. 
V.|11.| 5. Droguerie ıc. W. ja. Chem. Fabrikate x. 
V. U. W. Material: ıc. W. q. «. Namentlich. 
Z.| B. |30. Webe- u. Wirkw. |d. 1. Seidenw., feine, 
V. 11. |19. Kupfer u. Meifing x. b. Waaren. 
V. 1. 25. Material: w. W. |h. Fleifch ıc. 
Z.| A. | 8. Feldfrüchte etc. 
V. U.5. Droguerie x. W. ja. Chem. Fabrifate ıc. 
V.|1l.)| 5. desgl. e. 3. Namentlich. 
©. Borbemerf. 2. 
V.|U.) 5. desgl. a. Chem. Fabrifate x. 
v.| 11. | 5. desgl. e. 2, Namentlich. 
V. 11. | 5. desgl. a. Chem. Kabrifate ıc. 
V.|11. B. Material: x. W. It. Namentlich. 
V.) 1.] 5. Dünger, tbier. ıc. 
V. 1.) 5. Droguerie: x. W. ja. Chem. Fabrikate ıc. 
Z.\B. | 7. Namentlich. 
V. MH. Allg. Eingangs:Abgabe, 
Z.\ A. | 6. Namentlich. 
v.|1.| 5. Droguerie x. W.le. 2. Aloe x. 
Z.|A.|17. Metalle, 
V. U. 5. Droguerie: x. W. le. 3. Alfanna x. 
i S. Vorbemerf. 2. 
v.|1.| 5. desgl. f. Farbehölzer. 
V.|11.1 5. desgl. a. Chem. Fabrikate x. 
Z.| A. [19. Namentlich 
V. U. 5. Droguerie: x. W. |f. Farbehölzer. 
V. U. B. Material: x. W. p. Konfitüren. 
! 
V. U. 5. Droguerie: ıc. W. [Anmerkung 1 zu e. 
Z. | B. |30. Webe- u. Wirkw. d. 1. Seidenw., feine. 
Z. | B. 30. desgl. a. 1. Baumwollenw., 
gemeinste etc. 
Z. | A. |14. Holz u. Holzw. 
Z.| B. |19. Leder u. Lederw. ja. Namentlich. 
V. II. B. Material: c. W. p. Namentlich). 
Z. A.| ®. Feldfrüchte etc. 
v.|11.| 5. Droquerie x. W. la. Chem. Fabrifate ıc. 
2.| A.| 8. Feldfrüchte ete. 
v.|11. | 1. Abfälle. 
V. 1. 128. Delzwerk ıc. a. Ueberzogene ıc. 
2. | B. |17. Kürschnerwaaren, 
2. | A. 23. Namentlich. 
Z.| RB. W. Vieh. c. Namentlich. 
Z.| A. |%. Namentlich. 


Benennung 


der 


Gegenftände. 


Schaalthiere aus der See 
(S. auch Seethiere.) 
Schabin (Abfall von der Metallfchlägerei zur Bereitung 
der Bronzefarben) 
Schabraden, f. Zeug: ꝛc. Waaren und allgemeine An: 
merfung zu denfelben. 


— er, ſ. — 


. 0 nee 


. rn Rah te 


are 


. RT nn Tree 


55 JJ 
ärpen, ſ. Zeug: x. Waaren und allgemeine Anmer: 
fung zu denfelben. 
—— ſ. Alkermes. 
arte (Färberſcharte) 
*Schattenſpiele, von Papier und Pappe 
— von Holz, in Verbindung mit Eiſenblech und Glas 

(S. übrigens Zauberlaternen.) 
*Schatullen, in Verbindung mit edlem Metall ıc., f. 
Kurze Waaren. 
Schaufeln, hölzerne, mit oder ohme Eifenbefhlag . - - 
—, eiferne 
NER Sun ent een 
— Tuchmacher- und grobe Schneiderſcheeren, 
. b. Zuſchneideſcheeren 
— ge polirtem Eifen oder Stahl 
— von edlem Metall oder damit in Verbindung 
Scheerwolle (Abfall beim Tuchſcheeren) 
—, gemablene .... oc eeeeeererenn 
Scheffel, hölzerne, auch dergl. mit Eifenbefchlag 
—, fupferne, meffingene 


rn ae nem 


De 2— 


PB? Wan GE" al Ton VL Hu, DoX Su en Tal RE Bar ar De on TE, Dar vr or De Se wor. 


L Zu IE BEE Zu BE Br Tor Ber Tr Sr zer Br Sur see; 


Pa er ur Tr Br Br re 


De er Be Zr 


Pe er ee Be er er er er er u 


———— f. Münzen. 
NENBERBENERERRE: = sn nn men 
—— ungebleichte.. 
‚ge bleichter en ee BAR we er 


Sqhellen ſ. Klingeln. 
—— auch Fußſchemel, ſ. Meubles. 
55— von Glas-, Thon: und Porzellanwaaren 
Scheuerziegel_ 
a Steine. 


„WE Tr Dur ee To Der DE er er or Yo2 GEL or Der rar Der er neo) 


Schie 
Schie ier und Tafeln daraud .. . ... . ... 
—— ſtifte, Schiefertafeln 
——— ſ. — 

Schienen (Eiſenbahnſchienen) 
Schier, ſ. —* 
Schießgewehre 
Schießpulver 
Schiffe, 1. Waſſerfahrzeuge. 

blatt — Kupfer) 


[ee ee er ee er Bee Bee — EEE BE Ze ee ee Ze 
Pe a er u 
u... rt Tr Terre 


Dr Du Zur yur Tr Sr er Tr Du Vor Zr To Zur Sur Zur Tu Zus Su Bee ET Ser 


Pau ar a Ba a a a a er BL Br Be Sr Br Br Br Sr Br Br 
. rer nee 


[DR Sup? au vr ze 06 MER SEO DE 
v2 1.2 den arena m 


Pal SEE Wr ER ar wor m Da ve en mc mu Sr Nu m) ug SE De Su 22 


szwieback 
ereien, f. Gemälde. 
Schildkröten aus der See 
Schildkrötenſchaalen (Schildpatt), robe, auch geipal: 
tene und geftredte Platten 


Shildfrötenfuppe 
Schildpatt, fün fiches, f. Preßpappe (Leberpappe). 
Schildpattwaaren 


Pa a Bu Zr 


[ee Be ee u Br u ze 


PR Zur er Ta er u DE EL ur L Yoc ur ar 


WE War Tr Par RE Tor ER mn OR PR UL Dan ER 0: IE OR mE Hau Sur 


"IE War Ta SL TOR Wer Sur Tor Da ME) U ur var 


Tarif. 


* 


4 





. 118. Kupfer- etc. W. a. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 








* | Unter-Abtheilung 
€ Haupt- Artikel. des 
ı$ | Haupt · Artikels. 
1. \25. Material: x. W. Ir. Namentlich. 
A. |17. Metalle. 
12. Holzwaaren. ce. Fourniere, Parquet- 
ten etc. 
A. | 8. Namentlich. 
B. W. Speisen etc. a. Chocolade ete, 
11. | 5. Droguerie: ıc. W. le. 2 2. Aloe ıc. 
B. |24. Papier- etc. W. b. — etc. 
B. 12. Holzwaaren. ‚e. Fourviere, Parquet- 
| ten etc. 
A. 14. Holz ‘u. Holzw. 
B. | ®. Eisen u. Eiseuw. f. Eisenw., gemeine. 
‚A. |19. Namentlich. 
B.| ®. Eisen u. Eisenw. |f. desgl. 
B. | 8. desgl. 'g. Eisenw., feine. 
11. |20. Kurze Waaren. 
A.| 1. Namentlich. 
A. |26. Wolle. 
A. |14. Holz u. Holzw. 
B. 18. Kupfer- ete. W. b. Kupfer- etc. W., 
. x | weder gefirn. etc. 
II. 5. Droguerie- ic. ®. 'a. Chem. Fabrifate ıc. 
I. | 5. desgl. je. 2. Aloe ic. 
N. | 5. desal. I. Chem. Fabrifate ıc. 
A. I. Namentlich. 
11. Allg. Eingangs:Abgabe. 
Il. desgl. 
A. 19. Namentlich. 
A. A. desgl. 
8. Eisen u. Eisenw. |b. Namentlich, 
B. | *. desgl. g- Eisenwaar., feine. 
II. |29. Namentlich. 





Kupfer und Mes- 
sing etc. 
. Kleidungsftüde x. 


8. Eisen u. Eisenw. |c. Namentlich. 





8. desgl. f. Eisenw., gemeine. 
18. Namentlich. 
25. Material: x. W. Ir. Namentlich. 


3. Alkanna ıc. 
S. Borbemerf. 2 
Konfitüren. 


5. Droguerie: x. W. le. 
. Material: x. W. Ip. 


. Kurze Waaren. 
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Hinweifung auf den Zolltarif. 


Benennung — 
der & Unter · Abtheilung 
= m . 
„|%® Haupt · Artikel. des 
6° Ben tände. 3 4 Haupt · Artikels. 
Shi — BR FRFSEFRAREUFERFERE TREUE NERESL RN RE TREUE EEREE Z.|A.| 8. Namentlich. 
Schilfmatten, ſ. Decken (Fußdeden). 
Schilfwaaren, andere, als Schilfmatten (z. B. Schilf— 
ßſßſßſß V. 1, Allg. Eingangs-Abgabe. 
& indein, f. Holz. 
ER a ER eh a er V. Ul. . Material: ꝛc. W. Ih. Fleifch ıc. 
Schippen, f. Schaufeln. 
Schlacken von Erz * bu a es Z.|A.| 1. Namentlich. 
Schlägel, bier f Holzwaaren. 
—, tlleme, ern na nen Z.|B.| 8. Eisen u, Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
Schläude, Aaftifche, zu Zabadöpfeifen ......... V.|1. 20. Kurze Waaren. 
— , Sprigenfhläude von Leder... . — Z. | B. |19. Leder u. Lederw. |b. Leder- etc. Waa- 
— — von Hanf oder Baumwollenzeug, in Verbindung ren, gemeine. 
mit Leder, Gummi elafticum, Gutta percha ober 
IE a EN Ee v.|1. |21. Leder ꝛc. e. Grobe Schuhmacher: 
—— Er TDLT V. U. Allg. Eingangs-Abgabe. ı. Waaren. 
: langent ofen (eine Art Schnedenfchaalen) . v.|1.)| 5. Droguerie: x. W. Anmerkung 1 zu e. 
leben, 
S “ge De a V. 1. |22. 2einengarn ıc. g. Bänder, Batift ıc. 
— , andere, f. Zeug: ꝛc. Waaren und allgemeine Anmer: 
fung zu denfelben. 
San “ A — 
leißen, olz 
DENE IENPEE EIER REBEL TERESE STEPFRETERE 2.\A.! 1. Namentlich. 
Sign wie Häftel. , 
Schliff (Abfall beim Schleifen grober Eifenwaaren) . V. ı1.| 1. Abfälle. 
Schlitten, ohne Leder und Pollterarbeit .......- Z. | A. |24. Namentlich. 
— — Leder, Ledertuch oder Polfterarbeit‘ . .... IV. 1 21. Leder ıc. e. Grobe Schuhm ac. W. 
Schlittſchuhe, ſ. Eiſenwaaren. 
Schloſſer, eiferme, grobe... 2. ..2 Z.|B.| 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
— u feine polirie.... 2.|B.| 8. desgl. g. Eisenw., feine. 


—, meffingene, ſ. Kupfer⸗ und Meſſingwaaren. 
— in Verbindung mit edlem Metallıc., |. Kurze Waaren. 
Schlöffereifen, |. Eifen. 


Schmack (Sumad), gemahlen und ungemablen .. .. | V. 1. | 5. Droguerie: x. ®. je. 2. Alos x. 
WARME :-:-. 0.0.0000 .2.0000 ee ee V. . 3. desgl. g- Namentlich. 
Schmalthiere6 — V. U. W. Material: x. W. Ih. Fleiſch ıc. 
Schmalz (eingeſchmolzenes Fett von Schweinen und 
— L. B. 9. Fette, 
Schmalzbutter............. 
Schmaſchen, ſ. Felle. 
Schmeer, f. Fett. 
a. 3 N Z. B. |11. Glas u. Glasw. |c. Namentlich. 
Schmelzlumpen, |. Zuder. 
Schmeljtiegel, BE a a a ek eat, Z.|A.| 6. Namentlich. 
—ı eiferne TE RR Te BE ar ee ee 2.|B.| 8. Eisen u. Eisenw. f. Eisenw., gemeine. 
— von Silber und Platina. ............... V. | 1. |%0. Kurze Waaren. 
Schmerlen, f. Fiſche. 
Schmiedearbeiten, ſ. Eifenwaaren. 
© miedezunder (Dammerfhlag) ... sr r nn... Z.|B.| ®. Eisen u. Eisenw. a. Namentlich. 
—— ſ. Seife. | 
MURER: ea — 
S mintweiß (Spanifchweiß) | f. Parfümerien. 
+4 mirgel, rober und —— OFEN Z. A. 6. Erden ete. 
* en. und Schmirgeltuhb ......... Z.| A.| 4. Namentlich. 
Hehern Federblumen. 
met ä ar in Verbindung mit edlem Metall, 
Perimutter ıc., |. Kurze Waaren. | 
—— — gan Srobe, zu Pferdegefchirren u. dgl. | Z.| B. | 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
— —, * BRDTIGEN 5 u ea nee ee Z. B. 8. desgl. g. Eisenw., feine, 


23 ic, f. Kurze Waaren. 
Schnecken (Seefhneden) . . 2222-222 V. II. B. Material: x. W. Ir. Mufchel: u. Schaal: 
(S. auch Seethiere.) tbiere. 


77 


Benennung 


der 


Gegenſtäude. 


Schnecken, Landſchnecken. 2:2... 222er en 
Schneidebretter. .... 22200 
a . Maße. 
neiderfcheeren, d. b. Zufchneidefcheeren, ſ. Scheren. 
Schnellloth (Material zum Köthen)... . 2... +: 
Schnelfhügen (Weberwerkzeuge), bölgerne, grobe . 
‚ feine, auch befchlagene .... sr een. 
von JJJJJJ 
en Waagen. 
Schnepel, f Fifche. 
nepfen, ſ. Geflügel. 
ae. (Aberlaßeifen). ---- ern 0 en 0. 
n 


waaren, ſ. Drechslerwaaren. 
nitzwerk, |. Bildhauerarbeit. 
nüre, f. Zeug: x. Waaren. 
nürleiber, fertige, neue... 2.222200 enen 
nürlö zu — 
nürnadeln, -.... - 
Schnup tabad 
Schnupftücer, f. Zeug: ıc. Waaren und allgemeine An: 
merfung zu benfelben. 
Schönrotb (Braunroth, Eolcothar), roh, gemahlen oder 


. nee 


SETTTESESE 


—eesseıe Tune ddr ade nnd 


— ‚feine polttttee 
—, meſſingene, ſ. Kupfer- und Meſſingwaaren. 
—, hölzerne, ſ. Holzwaaren. 
— von edlem Metall ıc., f. Kurze Waaren. 
Shraubenraiuel f. Mafchinen. 
raubenfchlüffel 
Schraubenzieher f. Eifenwaaren. 
Scraubitöde . 
Schreibfedern ( (Federfoulen), ſ f. Federn. 
Schreibtafeln, ſ. Brieftafchen. 
en e in Verbindung mit edlem Metall x., 
f. Kurze Waaren. 
Sächr eifen | 
Schröpfköpfe 
— von Glas, f. Glas. 
Schrot (Bleifhrot) -------sereennnrrnn 
— (gefchroreted Getreide) ».. 22er eeenen: 
— von lohgarem Leder in Verbindung mit 
fen und Rein - aaa nun 
— von anderem Beder in gleicher Verbindung ... - - 


sa (Scheuerbürften) .--..--errer 00. 
ge eiferne, |. Eifenwaaren. 
Schürzen, ertige, f. Beug: ıc. Waaren und allgemeine 
—— u denſelben. 


eln, f. Teller. 
er, "Knider. 
Shusen (:Beberfägen), £. Snetfääken. 
Schuhblätter, von gelobetem und weißgarem Leber . 
Schuhe und Schuhmacerwaaren, grobe, aus lohga⸗ 


rem, lohrothem oder bloß geſchwaͤrztem Leder, auch in 
Verbindung mit Holz ».: nern ennne 


se ask se. ne une 


— —, dergleichen in anderer Verbindung ..... + - 


Tarif. 


>> Abtheilung. 


ar 


cum pP» 


BE > 


Hinweiſung auf den Zolltarif, 


9. 
14. 


12 


8. 


6. Erden etc. 
8. Namentlich. 
15. Käse. 
8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine, 
8. desgl. g. Eisenw., feine. 
14. Instrumente. b. Astronom, etc. 
3. Blei x. b. Grobe Bileiwaaren. 
18. Mühlenfabrikate. 
19. Leder u. Lederw. b. Leder- etc. W., gem 
19. desgl. e. Leder- etc. Waa- 
ren, feine, 
6. Bürstenbinderw., 
grobe. 
5. Droguerie: ıc. W. ja. Chem. Fabrifate ıc. 
19. Leder u. Lederw. j Leder aller Art. 
19. desgl. b. zug etc, Waa- 
| meine. 
21. Leber ıc. c. Grobe chuhm.⸗ t. W 


Unter - Abtheilung 
Haupt · Artikel, des 
Haupt · Artikels. 


Namentlich. 
Holz u. Holzw. 


. rg —— Abgabe. 


Holz u. Holzw. 
Holzwaaren. b. Hausgeräthe etc. 
Eisen u. Eisenw. if, Eisenw., gemeine. 


Instrumente. b. Astronom. ete. 
Eisen u. Eisenw. ſ. Eisenw., gemeine. 


. Kurze Waaren. 
. Eisen u. Eisenw. |g. Eisenw., feine. 


. Material: c. W. v. 2. 8. Namentlich). 





20 
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— —ññ— ———r—— — — — — — — — — — 


Benennung 
der 
Gegenſtäude. * 
— 
Schuhe und Schubmacherwaaren, feine, von anderem 
1 1 BR SE ERAFSFRFOFERFAFRR ..12. 
— — dergl. in Verbindung mit Geſpinnſten von Baum: 
wolle, Keinen, Seide oder Wolle . ...JIV. 
— — dergl. in anderer Berbindung, wie dergleichen 
Lederwaaren. 
— — von Ledertuch, f. Ledertuchwaaren. 
— — a aaa ee ee * 
— — von EA ER — 2. 
— — aus Filz, Tuchecken oder Tuchleiften, obne Ber: 
bindung mit Leder oder Ledertuhb .. 2.22.22... V; 


— — aus anderen Materialien obne Verbindung mit 
Leder oder Ledertuch, wie Waaren aus dem gleichen 
Stoffe. 


— von Gummi elaftium in der urfprünglichen Korm . | V. 


—, andere aus Gummi elaftieum, nicht ladirte, auch 


mit Fütterung von Webe: oder Wirkftoffen ..... 2. 
— —, ladirte, auch mit dergleichen Fütterung Z. 
ENBRBEITE: ARE nee 2. 
zn; MBRERE A nern L. 
Shubwihle ---. 2-22 euere nen V. 
Schuppen (Felle von Waſchbären) . .. ........ V. 
— TE 7. 
ein erfpäane, f. Holz. 

Schwadengrütze, roͤhe. .... .. ........ V. 

V. 

Schwämme, eßbare, ſ. Pilze. 

—, Feuerſchwaͤmme, roh .......... Z. 

— bent. SUDerlle ea een 2. 

— Waſchſchwaͤmme.......... V. 

SFS ee ee V. 

Schwärze (Buchdruckerſchwärze) . . . .. . . . . Z. 

Schwanenboi, f. Zeug: ıc. Waaren. 

Schwanenhälſe (Wagenfedern). . . 222... z. 

— (chirurgiſche Inftrumente) . 222 2. 

— (Schwanenfelle) .. 2-2 22 eeee rennen V. 

— —, fertige Waaren daraud. . ............ V. 

Schwanenkiele. en V. 

Schwarzkupfer2* Z. 

a (Mineralgrün) ............. V, 

MIRTEE u: 5 anna: ce ——— V. 

Schwefelabgůſſe........ V. 

S 0 2 ee se Bean. V. 

Schwefelblumen oder Blüthen . . V. 

Schwefelfaden, Schwefelhölzer 2. 

Schwefelkies, roher............... 2. 

S5—eeeeeee V. 

Schwefelpaſten, ſ. Schwefelabgüffe. 

Schw ala ES BUG ee Trade Z. 

Schwefelſchnitten, ſ. Weineinfchlag. 

Schweine (ausgenommen Spanferkel), gemäftete und 
Segeeee — 
(S. übrigens Spanferkel.) 

—— wilde . en Tr Tr nn ——— V. 

Schweineblaſen. u .............. et V. 

Schweineborſten.......5 v 

Schwererde (Baryt)............. V 

Schwerſpath (ichwefelfaurer Baryt) in Stüden und 
gemahlen ; case see — Z 

—, mit Bleiweiß (mehr oder weniger) verfeßt.... . ... V 

Schwertfegerarbeit.. 2. 


— in Verbindung mit edlem Metall ıc., f. Kurze W. 





Abtbeilung. 


= 





. 129. Thiere, lebende. 


. 114. Instrumente 

11. Haute xc. 

. 123. Pelzwerk. 

. [Allg. Eingangs:Abgabe. 
.H 


Allg. Eingangs:Abgabe. 


. 125. Material: c. W. 


20. Vieh. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 





| Unter - Abtbeilung 











Hanpt- Artikel. deö 
Haupt · Artikels. 
I9. Leder u. Lederw. |c. Leder- etc. Waa- 
ren, feine. 
21. Leder ıc. d. Feine Yederw, ıc. 
| 
25. Pelzwerk x. a. Ueberzogene ıc. 
14. Holz u. Holzw. 
4. Wolle u. Wollenw.'e, 2. Gewalfte, unbe: 
drudte ıc. 
5. Droguerie: x. ®. ie. 3. Namentlich. 
S. Vorbemerf. 2. 
19. Leder u. Lederw. |b. Leder- ete, Waa- 
ren, gemeine. 
19, desgl. ec. Leder- etc. Waa- 
E ꝑ ren, feine. 
8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw. eine. 
14. Holz u. ‚Holzw. — 
5. Droguerte: x. W. a. Chem. Fabrikate ıc. 
11. Haute ıc. b. Felle 3. Pelzwerf:Ber. 
14. Holz u. Holzw. 
9. Getreide ıc, a. I. Weizen x. 
25. Material: x. W. |q. 8. Mühlenfabrifate x. 
8. Namentlich. 
4. Chemische Hiülls- 
stoffe etc. 
Allg. Eingangs:Abgabe. 


4. Chemische Hülß- 
stofle etc. 

8. Eisen u. Eisenw. 

b. Astronom, etc. 


a. Uebergogene ıc. 


7. Namentlich. 

5. Droguerie: ic. W. 
5. desgl. e. 2. Namentlich. 
. Droguerie: x. W. 
. Droguerie ic. W. 
. Namentlich. 

. Erze etc. 


e. 2. Moe x. 


En Es ze 


. Namentlich. 


b, Namentlich. 


h. Fleifh x. 


5. Droguerie: xc. W. Anmerkung 1 zu e. 


Alg. Eingangsd:Abgabe 
5. Droguerie: x W. ja, Chem. Fabrifate ıc. 


6. Namentlich. 
5. Droguerie: x. W. Ic. Bleiweiß ıc. 
8. Eisen u. Eisenw. |g. Eisenw., feine. 


f. Eisenwaar., gemeine, 


b. elle z. Pelzwerk Ber. 


a. Chem. Fabrikate ıc. 


a. Chem. Fabrifate ic. 


. Droguerie: x. W. ja. Chem. Fabrifate ic. 


IOQIE 
<>) 


Benennung 
der 


Gegenftände. 


Schwertfegerfpäne, f. Holz. 


Schwindelförner (Eubeben)... 2.222220. V. 1. B. Material: c. W. k. Gewürze. 
Seegras HEHE ............ Z. A. 8. Namentlich. 
Seehunds. und Seekalbfelle . 22.2220. V. m. |11. Häute ıc. b. Felle z. Pelzwerf:Ber. 
Seekrabben, Seekrebfe . ... 2.2.2202 H20.- V. 11.25. Material: x. W. Ir. Muſchel- u. Schaal: 

(S. auch Seethiere.) tbiere. 
Eeezzzzzz * V. U. |25. desgl. t. Salz. 
Seeſchnecken, wie Seethiere. 
MDB nn ae ah » IV. | 11. |25.. desgl. r. Mufchel: u. Schaal: 
—, in Gläfern, Büchſen und dergl. eingemachte, mari: thiere. 

nirte, eingedämpfte oder auch eingefalgene, fo wie in 

Büchfen Germetiich verfchloffene .. 2... 222020. Z.| B. |26. Speisen etc. a. Chocolade etc. 
a RERTETETERETTERET V. 11. Aug. Eingangs-Abgabe. 
Seezungen, ſ. Fiſche. 
Segel, neue, werden nad) ihrem Stoffe Haffifizirt. 

(S. übrigens allgemeine Bemerkung zu Zeug: ıc. W.) 
Celul „.-»22--- mono 0er nn run 000 Va | IR JRR. Beinengam x. d. Namentlich. 
Seide und Floretfeide, ungefärbte, obne Unterfchied ob 

rob, weißgemacht, gezwirnt oder ungezwirnt . . . . . V. 11. Allg. Eingangd-Abgabe. 
— —, gefärbte, auh Garn aus Baumwolle und Seide | V. | ı1. |30. Seide x. a. Namentlich. 
— —, mit Gold» oder Silberfäden gedrebte....... V. | 1. 30. desgl. b. Seidene Zeug: x. W. 
Anmert. Zur ungefärbten Seide gehört auch diejenige, welche beim 

Kochen in Seifenwaffer (Weihmachen) einen blä töthlichen ıc, 

Schein erhalten bat. 
Geiden-Abfälle, ſ. Abfälle. 
Seiden.Eocons (Seidengalleten) -. 22.2.2... Z.| A. |20. Namentlich. 
Seidene Waaren, f. Zeug: ıc. Waaren, auh Kurze W. 
Scidengrund, ſchwarzer (ein Ertraft aus gerbeftoffhal: 

tigen Begetabilin) ....-- oc eco renn.n v.|1.| 5. Droguerie x. ®. le. 3. Alfanna x. 

i j S. Borbemerf. 2. 
Seidenbafen. .... . - PT RE re v.| 1.129. Thiere, lebende. 
Seidenba — ſ. Kaninchenfelle. 
Seidenhaſenhaare3 V. U. II. era x. e. Sans x. 
Seife, grüne, ſchwarze und andere Schmierfeife . . .. | V. | 11. 131. Seife ıc. a. Namentlich. 
—, gemeine weiße, auch andere ordbinatre . 2... =. V. l. 31. desgl. b. Gemeine weiße. 
— , feine, in Zäfelhen, Kugeln, Zöpfen, Büchfen, Krü: 

Be ER ER EEE EEE V. Ul. |31. desgl. e, Feine, in Zäfelchen ıc. 
RER u re 
Sei — DEE ee ee v.| ı1.| 1. Abfälle. _ 
Seifenſpiritus.............. V. U.5. Droguerie x. W. ja. Chem. Fabrikate x. 
EEE a ee V. 11. Allg. Eingangs:Abgabe. 

(S. übrigend Bindfaden und Netze.) 
Selenite (ein Haarfärbungsmittel), ſ. Parfümerien. 
Semilorwaaren (Waaren aus einer Metallmifchung 

von Kupfer und Zinn, echt vergoldet) ........ 2.| B. |32. Zusammenges. etc.ja. Feine, 

Waaren. 

ER. 1:15. ac a a a Z.\ A. |18. Mühlenfabrikate. 
ERFIERDIEN. :=:.: 5 lan ar Z.|B.| 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
Senfpulver in Blafen, verfchloffenen Büchſen, Flafchen, 

Krügen und Stanniol, wie auch zubereiteter Senf . | Z. | B. |%. Speisen etc. b. Namentlich. 
ẽ —— Senf, in anderer Verpackung. 1 Z.| A. | 8. Feldfrüchte etc. 
Sennesblätter 2... euren enneen V. U. 5. Droguerie: ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
RE er late ea 2.\B.| 8. Eisen u, Eisenw. |f. Eisenw., gemeine, 
Genienbäume..-...--- 0.200000 n nee Z.| A. |14. Holz u. Holzw. 
ER a ee een ch V. U. | 5. Droguerie: ic. W. Anmerkung 1 zu e. 


Serge, I. Zeug: ic. Waaren. 


80 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 





| 
| 
| 


| Unter- Abtheilung 
| Hanpt «Artikel. des 
| Haupt · Artikels. 


Tarif 
Abtheilum 


Serpentinſteinwaaren.. Z.| A. |21. Steine ete. 
Servietten, |. Tifchzeug. 
RT een Z.| A. | 8. Feldfrüchte ete. 
BRUNS + aan 2.|A. | 8. Namentlich, 
Soirtinie | f. 3eug: ic. W. u. allg. Anmerk. zu denfelben. 

’ 
WBRNDEDWELE ..:.2....2 Z.\ A. | 1. Namentlich. 


Sichelnn ............ 


. . . 12. B. 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
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Venennung 


der 


Gegenftände. 


Sicherheitszünder 
Siderolithwaaren, f. Fayence. 
Siebböden von Eifendrath 
— von Pferbehaaren 
— von Mefling 


m al ur Du Dr eur Du Ge Gr Zr ei ar Su 


De Ber Er Baer Be re Er Br Zu Zu 
. rn 2 


. ern Teer 


- von 
Siebe, 


Dee er ee er er Bee ee ee ee ee ee u 


e Zu — Bar a er Ba a a ee ee Br — u — — 


e 
ei macherwaaren, f. Bürftenbinder: und Siebmacher: 
Siegelerde h bi d ſchl t 
egelerde, roh, gemahlen oder geſchlemm 
Siegellack 
Siegelwachs (Petſchirwachs) 
Silber in Barren, Platten, Koͤrnern, Pagamenten (Sil: 
berbarren mit Kupfer gemifcht) 
— falpeterfaures (Höllenftein) 
Silberblatt, ſ. Blattfilber. 
— 
ilbergeſpinnſt, ſ. Zeug: ic. Waaren, Treſſenwaaren. 
VEERERIREE 2 2.5 en ae ee 
Eilbergräge (Silbergefräs) 
See ee 
Silberſchaum, ſ. Blattſilber. 
Silberſtoffe, echte oder unechte, ſ. Zeug: x. Waaren, 
Seidenwaaren. 
Silberſtufen 
Silberwaaren, desgleichen mit Silber belegte oder ver— 
ſilberte Waaren, ſ. Kurze Waaren. 
Smaragd, ſ. Steine, echte. 


.e.e Hs 


... eee 


Pe Er BE 


. Tresen 


[me ur 7 mo Yar wor Er vor De or Sur mar vor er | 


EWG Er Dur WEL WE Wo Tu Der Sr SUN En ME TEL DEE 25 Dre mE Dal DEL co u Wr ı 


Soden, wollene ı., ohne Verbindung mit Leder, unter: 
liegen dem Bolle für das Zeug, aus weldhem fie befte: 


ben. Siehe alfo Zeug: x. Waaren und allgemeine 
Anmerkung zu denfelben. 

Soda, ungereinigte und gereinigte (Mineral:Alfati) . . 

—, fauftifhe oder ätende, f. Aetznatron. 

—, boppeltfohlenfaures Natron 

Sodawaſſer 

Sohlen, zugeſchnittene lederne 

— von Kork, ſ. Korkſohlen. 

— von geſottenen Pferdehaaren 

— von Filz 


Sohlleder 
Soja (indifher Saft zur Würzung der Speifen) ... 
Solar:Del 
Eonnenblumenfaamen (Kerne) 
Sonnenſchirme 
Sonnenſchirm-Geſtelle und deren Beſtandtheile, ſ. Me: 
gi und Sonnenfchirm:Geftelle x. 
*Sonnenuhren (al$ Nürnberger Waare) 
Span (Schufter: nnd Schwertfegerfpäne), f. Holz. 
—, Brennfpäne, gebobelte (Schleißen), f. Holz. 
Spanferkel 
Sweifelhafte Fälle find durch Verwiegung zu entſcheiden und dabei 
20 Biund als das größte Gewicht für ein Spanferkel anzu- 
nehmen.) 
Spangeflechte zu Hüten, Tifhdeden ic. 2.2.2... 
— in Verbindung mit Zeugwaaren . 
Spangrün, f. Grünfpan. 
Spanbüte, |. Hüte. 
Epaniol 


Epanifche Fliegen 
a ſ. Pfeffer. 


. Tr nern 


. er e 


» UHR tee ee 


Paer Baer a Zee Tee Be er er er Bee ee ee ee er ee u 5 


Dee a Be Be Bee er Bee er ee ee er See Beer Be Se ee ee ee er ur er 


De ee Ba ee er ee ee Zee er er er Be ee ee er ee ee Ze 


. Terre“ 


Eee ae ae Be Be Se ee ee Se ee Er 


...... 


. ee 


Pe ee er 


Hinweiſung auf den ZBolltarif. 








& | Unter · Abtheilung 

= Haupt · Artikel. det 

= Haupt» Artikels, 

A.| 4. Chemische Hülfs- 

stoffe etc. 

B. | 8. Eisen u. Eisenw. ſ. Eisenw., gemeine. 
11. | 4. Bürftenbinder:ı.W.|b. Namentlich. 

B. |18. Kupfer- ete. W. |b. Kupfer- etc. W., 

weder gelirn. ete. 
B. |25. Siebmacherwaaren, 
grobe. 

B. |25. Namentlich. 

A.| 6. Erden etc. 

11. | 5. Droguerie: x. W. a. Chem. Fabrifate ix. 
A. |17. Namentlich, 

11. | 5. Droguerie: c. W.a. desgl. 

11. |20. Kurze Woaren. 

1. | 3. Blei x. a. Namentlich. 

A.| 1. Namentlich. | 

B. 123. Papier. b. Namentlich. 

1. | 7. Erze. a. Eifen: u. Stahlftein x. 
11. | 5. Drogquerie: x. ®. |g. Namentlich. 

1. | 5. desgl. a. Chem. Fabrifate ic. 
* 19. Leder u. Lederw. |a. Leder aller Art. 
‚1. Allg. Eingangs:Abgabe. 


'B. 30. Webe- u. Wirkw. le. 1. Wollenwaaren, ge- 
| meinster Art etc. 
'B. |19. Leder u. Leiderw. |a. Namentlich. 
111.135. Material: x. W. p. Konfitüren. 

11. |Allg. Eingangs-Abgabe. 

A. 8. Feldfrüchte ete. 

11. 120. Kurze Waaren. 

B. |1?. Holzwaaren. e. Fourniere, Parquet- 

ten etc. 

‚A. 123. Namentlich. 

11. | 4. Bürſtenbinder-ic. W. a. Grobe ıc, 

It. |20. Kurze Waaren. 


. 125. Material: ce. W. 


v. 2. 8. Gigarren und 
j Schnupftabad. 
5. Droguerie: ic. W. |Anmerfung I zu e. 


el 11 \sOOQIE 
8 


81 





Benennung 
der 


Gegenftände. 


arena 


Spanifches Rohr, f. Rohr, 
Spaniſcher Saft (Hakrizenfaft) 
Spanifh -Beiß, ſ. Schminke. 
Spargel, ſ. Gemüfe. 


parren, f. Holz. 

Sparterie (mit Eidenen oder anderen Gefpinnjten oder 
mit Roßbaaren durchzogene oder durchwebte Strob:, 
Rohr: und Baftgeflechte) 

Spaten, ſ. Schaufeln. _ 

Specereiwaaren, f. die einzelnen Gegenftände. 


. —ö 


Dee ee ee ee 


Peer Be ar BE Bee Bee er ee ee ee er Be ee Zr Zu Zu Zu 


nee 


Speiskobalt, ſ. Kobalterze. 
Spelz (Dinkel), . Getreide, 
permaceti, f. Wallrath. 


Pe Er 


— in Blech, auch ladirt oder bemalt 
(S. übrigens auch ladirte Waaren.) 
— inBerbindung mit edlem Metall xc., f. Kurze Waaren. 


m... nenne 


"Spielzeug ganz oder theilweife aus Blei......- 
— von En 3, ſ. Holzwaaren. 

— von Zeugftoffen, ſ. Zeug: xc. Waaren. 

— U BEE rer euere nenn nr en 


—, ganz ober theilweife aus edlem Metall, Perlmutter ıc., 
f. Kurze Waaren. 

Spieren (Maften), ſ. Holz. 

Spießer 

. Spießglanz: oder Antimonerz 

Spießglanz oder rohes Spießglanz (Schwefel-Spieß- 
glanz oder Schwefel:Antimon, antimonium erudum) 

— ‚König (Spießglanz: oder Antimon: Metall, regu- 
lus antimonli) . 

— «Glas, (vitrum antimonü).... - - j 

Spindeln (Spillen), eiferne aller Art, auch mit Fleinen 
mefingenen Reifen 

—, bölgeme ... „22... one ee ee 

—, ald Mafchinentbeile, f. —* Artikel. 

Spinnräder (Spinnroden), hölzerne, ſ. Drechslerwaaren. 

Spiritus (Atohol)...... . . 

Spigen aus Leinen (Zwirnſpitzen). .......... 

— TEIDORE 0 na ee ie 

— —, bei denen einige Fäden aus anderen Spinn: 
materialien eingewebt oder fonft angebracht find. . 

—, anbere, f. —**8* Waaren. 

Spitzenbilder, ſ. Bilder. 

Spikhauen, mit und ohne Holzſtiel 

Splittholz, ſ. Holz. 

Spodium, f. Fe 

Spornen, eiferne, grobe 

— — feine, polirte 


Pe Tr a or or or Dar DL Dur DoL oe Dur DL DE Dur BEE Dur Bu ur Bor Be Be Br er — 


.. nn nee 


. nn nee 


Dr Br er — “ 


.—....... .en..e..—... ne 


. nee 


[zueeE Bu er BEE u 


nern nn 


u. nee 


Tarif, 


Hinweifung auf den Zolltarif. 


Unter · Abtheilung 


Haupt · Artikel. dee 
7 Haupt · Artikels. 
11. | 5. Droguerie- x. W. ja. Chem. Fabrikate x. 
B. | 1. Bast- etc. W. ec. Namentlich. 
B. | 9. Namentlich. 
A. |21. Steine etc, 
B. |27. Steinwaaren. a. Waaren aus Mar- 
mor etc. 
11. 132. Namentlich. 
B. |12. Holzwaaren. ce. Fourniere, Parquet- 
ten etc. 

8. Eisen u. Eisenw. |g. Eisenw, feine. 
B. | 5. Namentlich, 
B. | 5. Bleiwaaren, feine. |Anmerkung. 
11. 125. Material: x. W. |b. Fleifch ıc. 
A. | 7. Erze etc. 
A. 17. Metalle. 
11. | 5. Droguerie: x. W. ja. Chem. Fabrifate ıc. 
B.| 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
A. |14. Holz u. Holzw. 
1. 125. Material: x. W. |b. «. Branntwein ıc. 
B. |30. Webe- u. Wirkw, |b. 3. Leinenwaaren, 

a feinster Art. 

B. |30. desgl. d. 1. Seidenw., feine. 
B. | 8, Eisen u. Eisenw. |t. Eisenw., gemeine. 
B. | 8. desgl. f. desgl. 
B. | 8. desgl. g. Eisenw., feine. 


21 


Benennung 
der 
Gegenftände. * 
ei 
Spornen von Argentan ................. V. 
— aus anderen unedlen Metallen.. ........ 2. 
—, plattirte, echt vergoldete oder verfilberte oder von 
edlem Metall, |. Kurze Waaren. 
ED a ne Z. 
Springfedern, ſ. Eifenwaaren. 
Springglaäſer ann 2. 
a ne V, 
Sprigen : Wundfpriben .. . ..151 2. 
— Feuerfprigen, |. Mafchinen. 
Sprigenfchläuce, ſ. Schläuche. 
Sprotten, ſ. Fiſche. 
pülig (Branntweinſpülig) .. ............ 2. 
Spulen, blecherne .. . . . . ... ........ 2. 
—, Federſpulen, Federkiele . . 2 2 2er V. 
—, hölzerne, ingleichen von Rohr zugerichtete ... . . . 2. 
Staatspapiere ſ. Werthpapiere. 
Stabeifen, ſ. Eifen. 
Stabbolz, ſ. Holz. 
Stachelbeeren, ſ. Obſt 
Staͤrke. 2 
—, geröftete (Drudkteifter) | "tree z 
Stabl: Roher und raffinirter (gegerbter) Gement: und 
Gußſtahl, (mit Ausnahme der runden Stäbe unter 
Y, Preuß. oder Wiener Zoll Dide). .. 2... ... 
— runde Stabiftäbe unter Y/, Preuß. oder Wiener Zoll 
Dide, roh und polirt . no ..... ...5.. 
Anmerf. Munder Stahl von weniger als zwei Linien Preußiſch 
im Durchmeffer ift als Stahldrath zu betrachten. 
(S. auch Feilenftahl, Triebſtahl.) 
Stahlblech, weder polirt noch abgeichliffen..... - . . z, 
—, polirt oder abgefchliffen . 2 22 ce een. Z. 
gaben f. Drath. 
Sta — — ſ. Eiſen- und Stahlwaaren. 
Stahlkuchen ..... RRFEPRERERFRFBE RR 2. 
en le ren ea V. 
Stahlplatten, weder polirt noch abgefhliffen ..... 2. 
—, polirt oder wong PRESS 2. 
—, geftochene, ald Kunftwerke eingehend ........- V. 
Stabı ein, f. Eifenerz. 
Stahlſtiche, ſ. Bilder. 
Stahlwaaren, ſ. Eiſen- und Stahlwaaren. 
Stangen, ſJ gel: 
Stamniol, ſ. Zinnfolie. 
Statuen, ſ. Bildhauerarbeit. 
Stauden zum Berpflangen ...... .. ..... 2. 
Stearin und Stearinfaure . . . .... .. . . . 5. 2. 
Stearinlichte . .. .. . . .. ....... zZ. 
Stedmufcelfeide (pinoa marina) 22222222... V. 
Stednadeln, ſ. Nadeln. 
Steifleinwan d........... V. 
Steifpetinet, ſ. Petinet. 
Steigbügel, eiſerne, grobe . .... . ...... 2. 
— — ſecine peolirttee 2. 
— von Ärgentan 2000er V. 
— aus anderen unedlen Metalln .. .. 2.222225. 2. 
—, plattirte oder von edlen Metallen, f. Kurze Waaren. 
Steinabdrüde, f. Lithographien. 
V. 
Steinbütte, ſ. Fiſche 
Steine zum Arzneigebrauche. . ............. V. 
— Tufſtein und Draß . .o oo oe meer. Z. 


— robe echte (Edel: und Halbedelfteine) und unechte 


(Gtasflüffe ıc. zur Nachahmung von Edelfteinen) ... | V. 


Abtheilung. 


25*8* 


FB 


B. |18. Kupfer- ete. W. 


1. 
1. 


.\25. Material: x. ®. 
14. Instrumente. 


Allg. Eingangs:Abgabe. 
A. |14. Holz u. Holzw. 


SESFR 


Hinweiſung auf den 


Haupt · Artikel. 


.19. Kupfer u. Meffing ꝛc. h. 
B. 18. Kupfer- etc. W. 


1. Namentlich. 
11. Glas u. Glasw. 


on 


1. Namentlich. 
8. Eisen u Eisenw. 








— 


. Mühlenfabrikate. 


8. Eisen u. Eisenw. 


6. Eifen und Stahl x. 


8. Eisen u. Eisenw. |e 
8. desgl. d. 
8. Eisen u. Eisenw. a. 
6. Eifen und Stahl x.!f 
8. Eisen u. Eisenw. le 
8. desgl. d, 
Alg. Eingangs:Abgabe. 


8. Namentlich. 

9. desgl. 

21. desgl. 

Allg. Eingangs:Abgabe. 


22. Leinengam x. 
8. Eisen u. Eisenw, 


8. desgl. 
19. Kupfer u. Mefling ıc. 


5. Droguerie: ıc. W. |i. 


I. desgl. 
6. Erden ete. 


5. Droguerie: ıc. W. 


Bolltarif. 
Unter- Abtheilung 


des. 
Haupt · Artikels, 


Waaren. 


.Kupſer- ete. W,, 


weder gelirn. etc. 


- Gepresstes etc. 
. @. Branntwein ıc. 
. Astronom, ete. 


. Eisenw., gemeine. 


Gefrischtes ete. 


« Gefchmiedetes Eifen 


in Stäben x. 


. Namentlich. 


Roheisen ete. 


. 3. Waaren, feine. 
. Namentlich. 


desgl. 


Gebleichte x. 


Eisenw., gemeine; 
Eisenw., feine. 
Waaren. 

Kupfer- ete. W., 
weder gelirnisst etc. 


Pottaſche. 


igitized by Google 
3 


Benennung 
der 
Gegenſtände. 


Steine, geſchliffene, geſchnittene oder in anderer Weiſe 
bearbeitete, ohne Faſſung: 
a) Glasflüſſe (unechte Evelfteine) 
b) 


sa rn RD 


albedelfteine, nämlich: Agat, Adular, Amethyſt, 
Shalcedon, Karneol, Jaspis, Onyr und Chryſopras 
c) andere Halbedelfteine, ſowie Edelfteine ...... 
— in Verbindung mit anderen Stoffen, |. Steinwaaren. 
—, alle bebauene und unbehauene Bruch:, Kalk-, Schie: 
fer:, Ziegel:, Bad: und Mauerfteine; Mühlſteine (auch 
ſolche mit eifernen Reifen und in Metallbülfen) ; 
Schleif. und Wetzſteine aller Art; Flintenſteine; Litho— 
—— gravirte oder bezeichnete; auch alle 
JJ 
(S. übrigens Streichholzſteine.) 
Steinflachs Asbeſt) 
Steingut, ſ. Fayence. 
Steinkohlen 
Steinkohlenaſche 
Steinkohlentheer 
Steinfohlentheer-Del £ 
Steinmebl (aus fohlenfaurem Kalk in Verbindung mit 
fchwefelfaurem Kalk, Kiefelerde und Eifenoryd beſtehend) 
Steinmeßarbeiten, ſ. Steine. 
Steinnüffe, amerifaniiche, 1. Gorozonüffe. 
Steinöl, ſchwarzes 


etw. a RI ee Eine ws 


— Bahn BIRD rim wie 


reiten Data Wie nah ce 
sn BDTÄERTWEZENITET EN Ik 


KURSE DE SE — 


a werke, mu Dreh: ek 


—— 
208 men — 


ie mie Be a Eee 


aus Aabafter oder Spedjtein 
— aus Gips oder Sandftein 
— geichliffene unechte Steine (Glasflüffe x. zur Nach— 
abmung von Edelfteinen) in Verbindung mit unedlen 
Metallen, nicht fein gearbeitet 
— bergl. fein gearbeitet . 
— Alabafter, Marmor: und Spedfteinwaaren, auch ge: 
fchliffene unechte Steine, in Berbindung mit anderen 
Materialien 
(S. übrigens Kurze Waaren, auch Platten.) _ 
— — echte Steine (Edel- und Halbedelſteine) 
i indung mit anderen Stoffen 


— 


—— 


ya er Er A ee 


—— Bi 


a Eee Bere ie 


in Ber 
Stellmaberarbeit 
Ge aan wa anne 
Stereofkope 


1 Zu yuar Sa RE Er ya Sr ) 


NIE I SER OR RR oe ER Er Wil Ber Yo SoT LER wo 


ale Brauer ee ie m ee 


eve - Biete, ira ie Be, area; 


VE MIR. arte 


SH 
Sti hate | Dre Die rare ern 
a 
tie, | Den ; : 
BE BORMBENMER . . 2 - + 2.220.» 


Sti 
Stoatlie, f. Fiice. 


Tarif. 


Abheilung. 


> 


* 





- /24. Papier- ete. W. 
- 125. Material: x. W. 


133. Steine ꝛc. 





33. 


555 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Unter-Mbtheilung 
des 


Haupt · Artikel. 
| Haupt · Artikels, 


. Glas u. Glasw. d. Namentlich. 


. 127. Steinwaaren. b. desgl. 
,‚ Steine ıc. b. Waaren aus Aa: 
bufter ıc, 


21. Steine etc, 
3. Erden ete., 


. Namentlich. 

. desgl. 

13, Harze. 

Alg. Eingangs-Abgabe. 





27, Steine ıc. 


13. Namentlich. 

5. Droguerie: x. W. |Anmerfung I zu e. 
19. Papier etc. 

h. Buchbinderarb. ete 
t. Salz. 









‘11. Namentlich. 


27, Steinwaaren. a.Waar. aus Marmorete, 


Aug. Eingangs:Abgabe. 


b. W. aus Alabafter x. 
32. Zusammengesetzte|jb. Gemeine, 
etc. Waaren. 


Steine ıc. b. W. aus Alabafter ıc, 


Kurze Waaren. 


14. Holz u. Holzw. 

8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine, 

12. Holzwaaren. ce. Fourniere, Par- 
uelten etc 

2. Material: x. W. |k. Namentlich. 


. Holz u. Holzw, 


. Leder und Lederw.|a. Leder aller Art. 
5. Droguerie: x. W. ſa. Chem. Fabrifate x. 


8. Eisen u. Eisenw, |g. Eisenw., feine. 


84 


Benennung 


ber 


Gegenftände. 


Per Ba ae a Be ee ee er 22 


Stöde, rohe hölzerne und dergleihen von Rohr... . 
—, hölzerne, gebeizte, — polirte, ohne oder mit 
Eiſen⸗ ober ——8 
— bearbeitete, von Rohr, ohne oder mit Eiſen- oder 
Meſſingbeſchlag.233 
— in Verbindung mit edlem Metall, feinen Metallge— 
mifchen, echt vergoldetem oder verfilbertem Metall, 
Schildpatt, Perlmutter oder echten Steinen, f. Kurze 


Waaren. 
—, Weichfelftöde für Drechsler, gebohrt oder ungebohrt 
Stöbre, |. Fiſche. 
S el, f. Korkftöpfel. 


Stränge (Ötride) 2-22 ... . . . . . . . .. 
Strände zum Verpflanzen............. 
Stramin, |. Marly. 

Straminpapier, f. Papier. 

*Stranketten (zum Ballfpiel) „cn eernen 
Straß (Gilasfteine), ſ. Steine, unechte. 

Strazzen, f. Yumpen. 


Strauchnüffe, brafilianifhe ..-» Herren 
Straußfedern, ſ. Federblumen. | 
Streiben und Streihenbefhläge ........:..- 
Streihbolziteine von abgefchliffenem Sandftein . . . 
GHEENBEREBER.: 2.0.08 0.0 waere ae alt 
Streu RER) ara 
Streublau, Streuglanz, Streuglas, Streugold und 
Streuſilber .... ...... . .... 
WE ee 
—— ſ. Sand und Streublau. 
Se 
lt. nennen 


— von Gummi elafticum mit Einlagen von Zeugſtoff, 
wie Xreibriemen. 

Stridgarn, ſ. Baummwollen:, Wollengarn ıc. 

Stridnadeln, ſ. Nadeln. 

RER re RE rare 


Pe er — 6 „6— — ur TEE Br Sr Sr TE — — Su 


JJ ERR NEE HERRELF EFT EHER IE 
© > 
Strobglangplatten (aus einer Unterlage von Papier 

oder Baummollenzeug und glatt aufgeleimtem gefpal: 

tenem Strob beftebend) ..- 2-20 ereenen 
Strobmeffer (FZutterflingen). . ............. 
Strob-, Robr: und Baitwaaren, als: 
— , Matten und Fußdeden von Baſt, Strob ıc., |. Deden. 
— , Strob: x. Geflechte, mit feidenen oder anderen Ge: 
fpinnften oder auch mit Roßhaaren durchzogen oder 
durchwebt (Sparterie) 2... . nenn 
— , Baft: und Strobbüte obne Unterfchied, aud Hüte 
aus Palmblättern. .... 
— andere Stroh-, Robr: oder Baſtgeflechte und der: 
leihen Waaren, Deden von ungefpaltenem Strob; 

Hüte (mit Ausnahme der Baft: und Strohhüte, fo: 

wie der Hüte aus Palmblättern) ohne Garmitur .. 

(S. übrigens Hüte.) 

— , Strobwaaren in Verbindung mit edlem Metall ıc., 

f. Kurze Waaren. 

Strontian, natürlicher, fchwefelfaurer, ſ. Göleftin. 


Tarif. 


* 


2. 


Abtheilung. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Unter · Abtheilung 
Haupt · Artikel. des 
Haupt · Artikels, 


20, Kurze Waaren. 


11. | 5. Droguerie: x. ®. je. 2. Aloe x. 

A. 14. Holz u. Holzw. 

B. |12. Holzwaaren. b. Hausgeräthe ete. 

B. 12. desgl. e. Fourniere, Par- 
quetten etc. 

A. |14. Holz u. Holzw. 

I. | 5. Droguerie: ic. W.le. 2. Alos x. 

B. |14. Instrumente, b. Astronom, ete, 

N. | Allg. Eingangs:Abgabe. 

A.| 8. Namentlich. 

B. |12. Holzwaaren. ce. Fourniere, Par- 
quetten efe. 

1. Allg. Eingangs:Abgabe. 

B.| 8. Eisen u. Eisenw. |g. Eisenw,, feine. 

11. Allg. Eingangs-Abgabe. 

B. |19, Leder u. Lederw. je. Leder- etc. Waa- 

A.| 1. Namentlich. ren, feine. 

11. Allg. Eingangs-Abgabe. 


1. Namentlich. 


. Allg. Eingangs:Abgabe. 
. 124. Zumpen x, 


8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
1. Namentlich. 


. Allg. Eingangs:Abgabe. 


1. Bast- ete. Waar. |b. Stroh- ete. Gellechte. 


‚135. Strob: ıc. Waaren./b.Strob:u.Baftgeflechte. 


.| 8. Eisen u. Eisenw. ſ. Eisenw., gemeine. 


I. Bast- ete, Waar. |e. Namentlich. 





.135. Strob: ꝛc. Waaren.le. Baft: u. Strobhüte x. 


1. Bast- ete, Waar. 'b. Stroh- etc. Geflechte., 


85 


Benennung 


der 


Gegenftände. 


— DEINES een ee mas ea een 

Strumpfwaaren, f. Zeug: ıc. Waaren. 

Strumpfwirkerftüble, ſ. Mafchinen. 

Stubben (Koblenftubben) .....--e2necenern- 

Stückmeſſſing............... 

Stühle, ſ. Meubles. 

Stufen (Erz) ...-.... ee 
(©. übrigens Gold: und Silberftufen.) 

Stublrohr, ungefpaltened . 22 e2 een 


— —, gebeiztes 
—, geſpaltenes. 
— — gebeiztes, auch geſchnittenes zur unmittelbaren 


nenn 


Benuhung 4 
— geſchnittenes, mit Papier überzogen . . 
Stublwaaren, |. Zeug: re. Waaren. 

Stundengläfer, f. Glaswaaren. 

EHRRBEEN 2 u 
©ueade......- 
Südfrüchte und Blätter: friſche Apfelſinen, Citronen, 

Limonen, Pomeranzen, Granaten und dergleichen .. 
— —, trockene und getrocknete: Datteln, a Ka: 

ftanien, Korintben, Mandeln, Pfirfichkerne, Rofinen, 

MWeinbeeren, Lorbeerblätter, Pomeranzen, Pomeranzen: 

ſchaalen und — Bd rear ana 
—, mit Buder, Eſſig, Del oder fonft, namentlid alle 

in Flaſchen, Büchfen und dergleichen eingemachte, ein: 
edampfte oder auch eingefalzene, ingleihen kandirte 

v wie in Blechbüchſen hermetifch verjchloffene . . . - 
te — ae We ee ae 
Süßholzſaft (Lakrizenſaft). . .............. 

uinach, gemablen und ungemablen . ........- 
Swandowns, ſ. Zeug: ıc. Waaren. 

Sylveſter (unechte Cochenille), ſ. Cochenille. 


Sprop (von der Fabrifation des Zuckers) ....... 
(S. übrigens Säfte und Zraubenfprop.) 
T. 


Tabacksbeutel, nach ihren Stoffen. 
(S. übrigens allgemeine Anmerkung zu Zeug: x. W.) 

Zabadöblätter, unbearbeitete, aub ın Puppen und 
SRRHHN 3 4x 0 aaa we ae gehe 

—, bearbeitete: alö abgerollte oder entrippte, gefchnit: 
tene, eingefalzene, faucirte und dergleichen, ſ. Zabads: 
fabrifate. 

Tabacksdoſen, ſ. Dofen. 

Tabadsfabritate, als: Rauchtaback in Rollen, abge: 


lerwaaren. 
Tabackspfeifen. Abgüſſe, irdene ... 2.222222. 
EEE a a at En ee 
— von edlem Metall, vergoldet, verfilbert oder plattirt, 

f. Kurze Waaren. 

(S. übrigens ladirte Waaren, Fayence, Porzellan.) 


Tarif. 
Abtheilung. 


. [Alg. Eingangs:Abgabe. 


2. Material: ꝛc. W. 


. Material: x. W. 


. Material: ıc. W. 


H 
* 


>. Material: x. W. 


Hinweiſung auf den 3olltarif. 








Unter-Abtheilung 
bed 
Haupt. Artikels. 


5. Drognerie: x. W. a. Chem. Fabrifate ıc. 


. 119. Leder u. Lederw. |e, Leder- etc. Waa- 


ren, feine. 


5. Droguerie: ıc. W. le. 3. Namentlich. 


S. Vorbemerf. 2. 


. 12. Holz, Holzwaarenzc.\e. Hölz. Hausgeräthe ıc. 


a. Chocolade etc. 


i. a. Namentlich. 
i. 8. desgl. 


a. Chocolade etc. 
Anmerkung 1 zu e. 
a. Chem. Fabrrfate te. 
e. 2. Namentlich. 


u. Namentlich. 


v. 1. Zabadsblätter, 
unbearbeitete :c. 


b. Grobe Bleiwaaren. 


v.2. a. Rauchtaback ic. 
besgl 


= 


a. Einfarbiges etc. 


. desgl. 
. Feine Zinnwaaren. 


=» 


Benennung 


der 


Gegenfttände. 


Tabacks ——— und Ketten: 

— von Eiſen und Stahl 

— von Meſſing, ſ. Kupfer- und Meſſingwaaren. 

— von edlem? Retall, vergoldet, verfilbert oder plattirt, 
f. Kurze Waaren. 

Tabadöpfeifen-Köpfe, irdene, auch von Fayence, ein: 
farbige oder weiße 
— , dergleichen bemalte, bedrudte, vergoldete oder ver: 
filberte 

— —, mit Befchlägen von edlem Metall, auch vergol: 
deten, verfilberten oder plattirten aus Neufilber oder 
Padfong 

— —, mit vergoldeten oder verfilberten Befchlägen 
von anderen unedlen Metallen 


Cier IoE SE wur Wer Der ML ml m S5 v5 Ever vo we 


. rn Tr Terre 


UBueL 2 rue Yo Du Dur vor Dur Dur Bor vr Er Vor ur vr — Er ——— 


u. Tree 
.. ea Th 


aa TR Tr reter 


— von Meerfhaum 
— von Holz oder Meerfhaum mit Befchlägen von ed: 
lem Metall, auch vergoldeten, verjilberten oder plat: 
tirten, f. Kurze Waaren. 
(©. übrigens Porzellan.) 
Zabadsreiber, ſ. Mafchinen. 
Tabeln (Kober) . 
— ſJ. Gummi elafticum: und Lederwaaren. 


I Dee Baer Base Zee Tee ee ee ee — 


. en Tr Tee 


Tafelbouillon 
Tafelglas, in feiner natürlichen Farbe (grün, halb und 

ganz weiß), ungefchliffen 
— —/ gefchliffen 


7 farbiges, bemaltes, vergoldetes 

afell 

Tafeln von Kupfer oder Meſſi ing, F Rue u. Meffing. 

2 elpapier (Schieferpapier) . 
—5 — ——— 

Taguanüſſe, ſ. Corozonüſſe. 

Talg ——— Fett von Rind- und Schaafvich) 

t 


[RE Wal ar TOR 6: MER IGE- GE 0 DE Er me Di Sa m 


U ur er Yu ar or Tor Teer ar ur Br ar vr Br SE Br 


a ee Er Er ee Eee 


. Tree 


Pe ee ee re er Be er er ee ee Be a er ze 
ie 22 Jar Sur ur wo u 2 Se 


“ae ka eet nn Tee 


JJJ 
en — 
en, elzwer 

— ———— denmark 
Tannenholz, ſ. Holz. 
Tannenzapfen 
Tannin (ein Ertraft aus gerbeftoffhaltigen Begetabilien) 
Tapeten, papierne, |. Papiertapeten. 

— , gewebte, ſ. Deden. 

T — auf einen gewebten Grundſtoff, nach dem 


0 


er BE Be EZ 


[ar or Uo7 Dar a7 Dr Se Bo DL or Yon SEE Don er Tor WE EB Dr | 


Pe etenlcifien aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen 
toffen, ſ. Bilhauerarbeit. 
iofa ( affave) J 
Et (Strid: und Arbeitsbeutel), f. Beug: x, Waa⸗ 
ren und allgemeine Anmerkung zu denfelben. 
— in Verbindung mit anderen Materialten. .. ...- 
— von Leder oder Ledertuch, f. Lederwaaren und Keder: 
24 chwaaren. 
enkrebſe, ſ. Seekrabben. 
—— 1 3 f. Zeug: ic. Waaren und allgemeine An: 
5 zu denſelben. 
zafgenuh Bee ee et 
Tauben, f. Geflügel. 
EEE ee a aa 
— ateeeeeeeee 


Teftif (feines Ziegenbaar), ſ. Haare. 
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Tarif. 


V. 


— — ——— — — — — — — — ——— —— —— —— — — — — — — — — 


Abtheilung. 


* 


Il. 


Hineifung auf den Zolltari. 





11. \25. 


2%. 


II. 120. 
4 Aug. Eingangs:Abgabe. 


Haupt · Artikel. 


. Thonwaaren. 


. desgl. 


‘. Züpferwaaren. 


Unter · Abtheilung 
des 


Haupt) Artikels. 


. Eisen u. Eisenw. g. Eisenw., feine. 


a. Einfarbiges etc. 


b. Bemaltes etc, 


g. dergl. in Verb. ıc. 


Zusammengesetzte a. Feine. 


etc. Waaren. 
Holzwaaren. 


. Holz, Holzwaaren x. 


. Holz u. Holzw. 
. Material: ıc. W. 


- Glas u. Glasw. 
. desgl. 


. desgl. 
. Droguerie x. W. 


. Namentlich. 
. Webe- u. Wirkw. 
Wachstuch x. 


Talg x. 

21. Namentlich. 

. desgl. 

. Droguerie: ic. W. 


. Feldfrüchte etc. 
. Droguerie: ꝛtc. ®. 


Material: ic. W. 


Kurze Waaren. 


desgl. 


.WMAM.Lumpen ıc. 


ec. Fourniere, Parquet- 
ten etc. 
f. Feine Holzwaaren x. 


p. Namentlich. 

b. Weis. Hohlglas etc. 

c. Gepresstes, ge- 
schlifenes ete, 


d. Farbiges etc. 
Anmerkung 1 zu e. 


d. 1. Seidenw., feine. 
ec. Namentlich.) 
a. deögl. 


Anmerkung I zu e. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


q. a, Namentlich. 
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Benennung 


der 


Gegenſtände. 


ren: (afiatifches Zeug aus feinen Ziegenhaaren), 
: x. Wauren. 
Zeigwerf (Nudeln und gleichartige nicht gebadene Er: 
PISHHIESBOR-IREDN). 
Tefran, |. Degras. 
Zelegrapbendratb, ſ. Drath. 
SEDREE, DER ER a a a jene 
— —, gebeizte, gefärbte, ladirte 2... 2.2.20. 
— von Eifenbled, f. Eifenwaaren. 
—— RAR 
RUBRRENNDÜEREIDE 3.24 <a aa eine # 
— von edlem Metall und plattirte, f. Kurze Waaren. 
(Mebrigens ſ. Fayence, Glas, Porzellan, Iadirte 
Waaren.) 
Tellurien (aftronomifhe Inftrumentel.. 22.222... 
Teppiche (Sufteppiche) und Teppichzeug (Teppiche im 
Stüd) aus Molle, einschließlich anderer Thierhaare, 
allein oder in Verbindung mit anderen nicht jeidenen 
Spinnmaterialien esse) Era ern Hiea e,hanianane 
(S. übrigens Deden.) 
EN nass Sana A ER et 
—, von Harztheilen gereinigtes, ſ. Camphin. 
Terracottawaaren (Wedgewood), ſ. Fayence. 
Terra da Siena, roh, gemahlen oder gefchlemmt . . . 
I 
Zerra figillata, rob, gemabten oder nefchlemmt . . . 


Zenfelödred (asa foetida) ..-- 2.2. - 22-20. 

Theaterguder, wie Brillen. 

N a, ae 
SERESEROHERREIDRR oe ae ann ea ae 

Theemafchinen von polirtem Eifenbiech ER 


— von Kupfer oder Mefjing, f. Kupfer: und Mefjing- 
waaren. 

un TEE So ET 
—, ganz ober theilweife von edlem Metall oder Damit 
plattirt, ſ. Kurze Waaren. 

(S. übrigens ladirte und vernirte Mauren.) 
Theer (Mineraltbeer und anderen) „22222000 
SE 2 ang Su wa er Fe 
a ee re 8 
NER b 
au Ben a 

ee A N EN TAT ER RE 
Thibet, ſ. Zeug: ıc. Waaren. 

Thiere, alle lebende, weiche ı nicht namentlich ausgenommen 

„ ausgeftopfte oder in Spiritus gefeste, für Natura: 

lien a a aa wlenauwinzeurnn,e 


on aller Art, einichlieplich des Pfeifentbong, der Por: 
zellanerde a des weißen Thon: (Thon von Meu: 
a ——— 
Thonerde, — ———— RL 
* *F ee een an 
se ; 6 Wereitäge RN ae 
urmubren, eiferne, auch in Verbindung mit Holy. . 

— —, im anderer Verbindung „2.2. Her er 


— f. Kräuter, 
Ziegel, au Zbon gebrannte ... 2.2.2200. 
— eiferne, geſchmiedete und gegofiene, auch alafirte . . 


i 
1 


Abtheilung. 


Tarif. 


Haupt-Artikel. 


A. 18. Mühlenfabrikate. 


14, Holz u. Holzw. 
l'?. Holzwaaren. 


. 143, Zinn ꝛc. 


6, Erden etc. 


I4. Instrumente, 


‚41. Wolle ꝛc. 


. Droguerie: x. W. 


1% 
. 113. Namentlich. 


6. Erden etc. 

>=. Thonwaaren. 

6. Erden et«, 

5. Droguerie: x. W. 


‚125. Material- x. MW. 


5. Droguerie: c. MW. 
S, Eisen u. Eisenw. 


. KH. Zinn x. 


. 113. Namentlich, 
‚14. Holz u. Holzw. 


5. Droguerie: x. W. 
3. Harze. 

4. Instrumente. 

) 


. Droguerie: x. W. 


. [14. Instrumente. 
. 129, Namentlich. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie: x. W. 
I. Abfälle. 
6. Erden ete. 


» Droguerie: x. W. 
I. desgl 


Ag. Eingangs:Xbgabe. 


"N. Eisen u, Eisenw, 
N. desgl. 


2.|4A.| 6. Erden ete. 


2.|B. 


8, Eisen u. Eisenw, 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


| Unter - Abtheilung 
des 
Haupt · Artikels, 


b. Hausgeräthe ete. 


a. Grobe Zinnwaaren. 


b. Astronom. etc. 


ce. 3. Fußteppiche. 
e. 2. Namentlich. 


a. Einfarbiges etc 
e, ?. Aloe ıc. 
w. Namentlich. 


Anmerkung 1 zu e. 
g. Eisenw., feine. 


b. Feine Zinnwagren. 


P 


Chem. Fabrifate ıc. 


b. Astronom, ete. 
a. Chem. Fabrifate ıc. 
b. Astronom, ele, 


Anmerkung I zu e. 


b. Alaun. 
a. Chem. Fabrifate x. 


f. Eisenw., gemeine, 
8: Klrasw,, feine. 


f. Eisenw., gemeine. 


>d by Google 


Benennung 


der 


Gegenftände, 


Ziegel von Platina, überhaupt von edlem Metall, auch 
plattirte, f. Kurze Waaren. 
(S. übrigens Fayence, Porzellan.) 
Zigerfelle 


nfturen zum Arzeneigebrauche 
— in fleinen Gläfern, Krufen, Büchſen x., deren Ge: 
halt nicht über %% Quart Preußifch beträgt 
Tinte, Tintenpulver 
— ſ. Decken. 
Zifchlerbölger, außereuropäiſche, in Blöcken und Bohlen 
— — in Brettern, ſ. Bretter. 
Zifchlerwaaren, f. Holzwaaren. 
Tiſchzeug, leinenes, rohes und gebleichtes, auch verar: 
beitetes 
— aus anderen Stoffen, |. Zeug: x. Waaren und all: 
genen Anmerkung zu denfelben. 
Todtenfopf (caput mortuum), rob, gemahlen oder ge: 
< —e— i 
e, eiferne, gegofiene 
ung, Eiſenblech . . | 
—, fupferne und meffingene 
—, füberne und plattirte, |. Kurze Waaren. 
— , gemeine irdene 
(Uebrigens ſ. Fayence, Porzellan.) 
ZTöpfertbon, gewöhnlicher 
— für Porzellanfabriten 
Zöpferivaaren, gemeine, d. b. gewöhnliches aus gemei: 
ner Thonerde gefertigtes Töpfergefchirr mit oder ohne 
Glaſur, fowie ſchwarzes oder Srapbitgefchirr; liefen ; 
Schmelztiegel 
(Die übrigen zu den Zöpferwaaren zu zählenden 
Fabrikate Hehe unter ihren befonderen Benennungen.) 
Toilinet, ſ. Zeug: ıc. Waaren. 
Tombad, ſ. Kupfer. 
Tombafwaaren, f. Kupfer: und Meffingwaaren. 
Toncabobnen 
Tonnen, f. Böttcherwaaren. 
Tonnenbände, hölzerne, ſ. Holz. 
— eiſerne 


retten 
. er HT 


. Rn trennen 


.. n rn [7 RT 


"WEL DEE wer Sur Wer DER var Ser DEE Bor Dar Dr Wr Er ver Te vor vor er Dr er 
[Due Bee er Beer Bee er u —0 


. rn e* 


Tr Tree“ 


Pe BE Be ee ee ee ee 


. nn RT ee 


[Dune Zu ur Se Bee Ser er Bee ee ee ee ee 
Tr Tree 


RR NOTE RE 
Zornefol- (Tournefol:) Käppchen (Bezetten) 
Zornijter, ſ. Lederwaaren. 

Tragant (Gummi) 


. -— 1 1 rn nn nr ren 


Tragantwaaren 
Tragbänder, ſ. Gürtel und Hofenträger. 
— (Korbbänder), wie Geilerarbeit 
Trame (Einfchlagfeide), ſ. Seide. 
Transporteurs 
es TEE RSTERERITFORREGESREUGE 
Tra 
Trauben, f. Weinbeeren. 
Traubenfprop, ſ. Moſt. 
Zreber, Treſter 
Treibriemen zu Maſchinen, von Gummi elaſticum oder 

Gutta percha, mit Einlagen von Zeugftoff 
Trenfen, eilerne, grobe 
-, polirte 
— von Argentan 


.. 


arten 


„a [RTL LT Tr Tr Tee 


.— [7 nr nn ee 


neuer... 
Eur Zur Zr Kur SE Zr ur ur Br a er ar rer 


Der ae a ar TEE Ze Teer Be er EEE 


V. 
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Hinweiſung auf den Zolltarif. 


* Unter - Abtheilung 
3 Haupt- Artikel. bes 
E Haupt · Artikels. 
Il. |11. gu x. b. Felle z. Pelzwerk-Ber. 
1. | 5. Drogueries ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
11. | 5. desgl. a. Chem. Fabrifate x. 
11. 120. Kurze Waaren. 
11. | 5. Droguerie: x. W. ja. desgl, 
11. | 5. desgl. e. 3. Namentlich. 
©. Vorbemerf. 2. 
1. 22. Leinengarn ıc. ſ. Namentlich. 
A. | 6. Erden ete. 
B. | 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
B. 18. Kupfer- etc. W. h. Kupfer- ete. W., 
j weder gelfirn. etc. 
A. | 6. Erden etc. 
A. | 6. desgl. 
B. | 6. Namentlich. 
Il. 5. Droguerie: ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
B. 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
| 
1 
| 


A. 15. Kohlen. 

A. | 1. Namentlich. 

. 15. Kohlen. 

1. Allg. Eingangs:Abgabe. 

1. | 5. Droguerie: x. ®. le. 3. Namentlich. 
S. Vorbemerf. 2. 


B. W. Speisen etc. a. Chocolade ete. 








1] 

1. Allg. Eingangs:Abgabe. 

B. 14. Instrumente, b. Astronom. ete. 

A. 10. Geflügel etc. 

A. | 6. Namentlich. 

A. | 1. desgl. 

I. A. Leder ıc. e. Grobe Schuhm. x. W. 
B. 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 
B. 8, desgl. g. Eisenw., feine. 


11. 19. Kupfer u. Meifing ıc.|b. Waaren. 
| 


Digitized b 


(” 3200 * 
Kid gle 
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Benennung 


der 


Gegenſtände. 





Treuſen aus anderen unedlen Metallen. .. . .. 

— plattirte, echt vergoldete oder verſilberte oder von 
edlem Metall, f. Kurze Waaren. 

Treffenwaaren aus Metallfaven (Kabn), |. Zeugs ıc. 
Waaren, auch Kurze Woaren, 

Tricot und 

Trieot-Anzugsftüde, fertige, an welchen die Schnei: 
derarbeit als Mebenfache zu betrachten, ſ. Zeug⸗ ıc, 
MWaaren und allgemeine Anmerkung zu denjelben. 

Zriebftabl . . 

Ge aa ae a 

Tröge, hölzerne 

—, jteinerne, f. Steine. 

Be 

— als Kinderſpielzeug 


Erd Terrier EEE Lil 
NEE Ihre 


aD en Ben Kr een due 


. ment een ara a a 


Trompeten 
*—, als Kinderfpielzeug 


IR u Baier uhr write 


ee Marie ee 


Tropfruß, präparirter Malerfarbe). .:.-.- 2... 
Zrübwein (Weintrüb) 
Zrüffeln, ſ. Pilze. 
Zrutbübner, f. Geflügel. "u 
Tuchabſchnitte (zerfehnittene Lumpen oder Schneiderei: 
abfälle von neuem oder gebrauchtem Zub)... . - 
Aucheden, Zuchleilen .. --- --- 2.220020 
Zucmacherfcheeren, |. Scheeren. 
Zuchtrümmer (Abfalle bei ver Weberei) 
Tuchwaaren, wollene, auch ladirtes Zub .... -- 
Zücher, ſ. Zeug: ıc. Waaren und allgemeine Anmerkung 
u denfelben. 
Tüffel (ein Wollengewebe), f. Zeug: ıc. MWaaren. 
aaren. 


Tüll, ſ. Zeug: ıc. 
Türkis, ſ. Steine, echte. 


Baer re rg 


Br rue Le ara 
Pe BIER Re ERS 


Bllar a al 9.0, 


Beeren ein. a Hi ee Be 


Zwilt, |. Baumwollengarn. 
Typen (Buchdruderlettern) 
Tyriaf (ein rother Farbeitoff) 
Tyroler Erde, roh, gemahlen oder gefchlemmt 


u, 


Uhren, hölzerne Hängeubren (nah Art der jogenannten 
Schwarzwälder), auch in Verbindung mit unedlen 
Metallen, echt vergoldete oder verfilberte ausgenommen 


> Hera on Re en 


IR NSK TR WR DS SEELE NOL IER Be, DER Zr KIN, 


—, Zafchen-, Stutz- und Wanduhren x 
— Zbhurmubren, eiferne, auch in Verbindung mit Holz 

-—, in anderer Verbindung 
— > Nebenfache in Gemälden 


DIA Bin 
wann 
— ——— 


— —— 


a en, hölzerne, auch in Verbindung mit uneblen 
Metallen, echt vergoldete oder verfilberte ausgenommen 


fetten Er Uhrſchlüſſel, f. Ketten. 
ee 


Abrbeilung. 


„18. Kupfer- etc. W. b. Kupfer- etc. W. 





. |12. Holzwaaren, 


Hinweiſung auf den Zolltarif, 





Unter- Abtheilung 
Hanpt · Artikel. des 
Haupt · Artikels, 





weder gefirn. etc. 


8. Eisen u. Eisenw. |d, 
6. Namentlich. 
4. Holz u. Holzw. 


Eisenblech etc, 


14. Instrumente. b. Astronom. ete. 

12. Holzwaaren, ec. Fourniere, Par- 
quetten etc. 

14. Instrumente. b, Astronom. etc. 

12. Holzwaaren. c, Fourniere, Par- 


uetten etc. ' 
hem. Fabrifate x. 


3. Droguerie: ıc. W, la. 
’ Rein. 


>. Material: 0, W. If 


. 124. Zumpen x. 
. Allg. Eingangs-Abgabe. 


I. Namentlich. 
30. Webe- u. Wirkw. ec. 1. Wollenwaaren, 
gemeinster Art etc, 


8. Feldfrüchte ete, 
6. Erden ete, 


5. Drognerie x. W. a. Namentlich. 


Allg. Eingangs:Abgabe. 


>. Drogueries x. W. |Anmerfung 1 zu e. 
6. Erden ete. | 


12. Holzwaaren. e. Fourniere, Parquet- 


ten ete, 
20. Kurze Waaren, 
». Eisen u. Eisenw, 


f. Eisenw., gemeine. 
8. desgl. 


g. Eisenw., feine. 


Allg. Eingangs:Abgabe. 


8. Eisen u. Eisenw. |g. desgl. 


11. Glas u. Glasw. |b. Weiss, Hahlgl, ete, 

e. Fourniere, Parquet- 
ten etc. } 

5. Droguerie: ic. W. ja. Chem. Fabrifate ıc. 

8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine, 


23 
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Hinweiſung auf den Bolltarif. 


Benennung — 
der * Unter · Abtheilung 
Gegenſtände. ||. · acu u 
8 :|8 Haupt - Artikels, 
u en — —— 2.|B.| 8. Eisen u. Eisenw. |g. Eisenw., feine. 
*Uhrzifferblätter, hölzerne, f. Holzwaaren. 
—, goldene, filberne, vergoldete, verjilberte oder plattirte, 
f. Kurze Waaren. 
—, meffingene, f. Kupfer: und Meſſingwaaren. 
—— Z. B. W. Thonwaaren. e. Thonw, aller Art. 
Ufrainer, f. Felle, 
Ulmenbolz, ſ. Holz. 
Ultramarin (Malerfarbe) 22-2 ceneeeenen V. II. 5. Droguerie: x. W. ja. Chem. Fabrifate ıc. 
Umbra, rob, gemahlen oder gefchlemmt......... Z. A. 6. Erden etc. 
Umfchlagetücher, f. Zeug: ıc. Waaren und allgemeine . 
Anmerkung zu denfelben. 
Unfchlitt, f. Fett. ; 
Unterlauge von Seifenfiederein..... 2.22.22... V. 1.11. Abfälle. 
hp neiber, welche gewafchen werben fönnen, f. 
älche, 
PFELSERENERANGHER Z.|B. |19. Leder u. Lederw. |c, Leder- ete, Waa- 
ren, feine. 
—, roßhaarene und andere „nennen V. 11. |18. Kleider, fertige ıc. 
(5. auch Grinoline.) 
B. 
Valeriana a a) .............. V. II. 5. Droguerie: x. W. Anmerkung 1 zu e. 
Balonea (Balonia), ſ. Knoppern. 
- 120111: 1 RE EEE V. II. 25. Material: x. W. |k. Namentlich. 
Vanille. Effenz, f. Effenzen. 
Barec, ſ. Soda. 
Veilchenwurzelnn V. I. 5. Droguerie: x. W. Anmerkung 1 zu e. 
tee f. Zeug: x. Waaren. 
EHER. ae na ern Vv.|1. | 5. desgl. a. Chem. Fabrifate x. 
Vernirte Waaren, f. ladirte Waaren. 
Beronefer Erbe, roh, gemablen oder gefhlemmt ... | Z.| A. | 6. Erden etc. 
Verjteinerungen (Detrefakten) . ...- 2.2... | V-) I. Allg. Eingangs:Abgabe. 
Verzehrungsgegenſtände der Neifenden zum Reifever: 
EREUE. 2 u: 3 ee a are ee ee Die V. 1.17. Kleidungsftüde ıc. 
Vicentiner Erbe, roh, gemahlen oder gefchlemmt ... | Z.| A. | 6. Erden etc. 
Bicogne- Garn, wie Wollengarn. 
Vieh, lebendes, f. die befonderen Benennungen. 
— Schlachtvieh im getödteten Zuftande, d. h. noch mit 
der Haut und den Eingeweiden verſehen, wie Fleifch. 
BURER 5a an an a ae Z.| B. |14. Instrumente. b. Astronom. etc. 
—, ald Kinderfpielgeug - »- "rs e nn ern enn Z. | B. |12. Holzwaaren. ce. Fourniere, Parquet- 
ten etc. 
—— Yet | ae ee ie re se 2.| B. |14. Instrumente. b. Astronom. etc. 
Sulene NE re an are Beate Se V. U. 5. Droguerie x. W. |f. Farbehölzer. 
Biſitenkarten - EERFTERTIRTIRT 2.| B. 24. Papier- ete.W. b. Buchbinderarb. ete. 
Bitriol: Eifen:, Kupfer, gemifchter Kupfer: und Eifen;, 
auch weißer (Zink) Bitriol ... ........... Z.\A.| 4. Namentlich. 
Kittisleide : 32.20 anne +12. A.| 7. Erze etc. 
Vitriolöl (Schwefelfäure) ... vr eurer en ee Z.|B.| 7. Chemische Hülfs- 
Bögel, f. Geflügel und Thiere, lebende. stoffe etc. 
Bogelbälge, ſ. Bälge von Vögeln. 
Bogelbauer, ſ. Holzwaaren, Kupfer: u. Meffingwaaren. 
— EEE ENGE 2.| A. |13. Namentlich, 
Bogelorgen...... 0000000» rn. | | B. 12. Holzwaaren. e. Fourniere, Par- 
Vorlagen (Recipienten), nach den Materialien, wie an: quetten etc. 
dere Gefäße. 
W. | 
Baagen, Brügenwaagen ........... . B. 8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine. 


—, eiferne, grobe . 


9 


Benennung 
der 


Gegenftände. 


Waagen, eiferne, feine, auch dergleichen Goldwaagen . 
— , fupferne und meffingene, f. Kupfer: und Mefling: 


waaren. , 

en RER N 

— VE 

Waageſchaalen, eiferne, auch hölzerne mit Ketten und 
mit Eifen befchlagene ... 2. 2222222. . 


—, meffingene und fupferne, f. Kupfer: und Meffing- 
waaren. 


.e rn HT Tree 


. 7 nn nee 


re (Klebwachd) 2 2 2 aan 
Wacsleinwand, ſ. Wahstud. 

VBachſsmouffeli 

(S. auch Ledertuch.) 

Wachsmouſſelin. Waaren... 
—, in Verbindung mit Zeugwaaren .... .. .... 
Steeeee ae a aaa 
BRABEHERIEN - 2... 0 0.0. ae ehe 


g 

Wachswaaren, feine boffirte, Wachsfiguren, Wachsköpfe, 
Wachslarven ꝛc. ........ ——— 

Wäſche, Leibwäſche, neue, von gewöhnlicher Leinwand 

— — —, aus anderen Stoffen (dahin gehören Unter: 
iehfleider, Strümpfe, Nachtmützen, Schnupftücher, 

emden :c.), f. Zeug: ic. Waaren und allgemeine An: 
merfung zu denfelben. 

— — — im ſofern fie Ausflattungs »Gegenfland von 
Ausländern ift, welche fih aus Weranlaffung ihrer 
Verheiratbung im Lande niederlaffen, auf befondere 
Ruben ons 

— —, getragene, wenn folche zum Berfauf eingebt . . 

— — — nicht zum Verkauf eingehend .......- 

— — —, melde Anziehende zur eigenen Benutzung 
VRR a ee ee ea ea 

—, welche Neifende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem 
Gebrauche mit fich führen... 2:2 nun .. ..... 

(S. übrigens Bettzeug, Handtücherzeug, Reiſege— 


räthe, Zifch 8 
Waffen und Waffen eitandtheile 

Baffenfehmiedearbeiten.....| "nn 
Wagen, ohne Leder: und Polfterarbeit . ......-- 
— mit Leder, Ledertuch- oder Polfterarbeit....... - 
— ber Reifenden, fo wie jene, die beim Eingange über 
die Grenze zum Perfonen: oder Waarentransporte 
dienen und nur beöhalb eingeführt werden... ... 
Aumerk. Die Erhebung des Eingangs-Zolles ift bei mens, der 
Meifenden nicht ausgefhloffen, wenn die Thatſache vorgängiger 
Beitellung oder Erwerbung eines neuen Wagens im Auslaͤnde, 
um ſolchen zum &ebrauche im Lande einzuführen, dargeiban it; 
ingleichen, wenn die Amvendung eines Wagens als Transport: 
mittel bei deifen Einführung augenſcheinlich den Zwech bat, den 

Eingang&-Zoll daven zu eriparen, 
Wagenbeftandtheile, grobe (Achſen und dergleichen) rob 
vorgefchmiedet, in fofern fie einzeln Einen Gentner 
und darüber wiegen.. 


Tarif. 


Abtheilung. | 


* 


Pr 


Hinweifung auf den Zolltarif. 


Haupt - Artikel. 


. Eisen u. Eisenw. 


8, desgl. 
8. desgl. 


. desgl. 
. Holz u. Holzw.. 
. Droguerie: x. W. 


desgl. 
desgl. 


. |21. Lichte. 


5. Droguerie: ꝛxc. W. 


. 115 
. 118 


. 115 


17. 


Wachstuch ıc. 


. Kurze Waaren. 


7. Papier ıc. 
. Namentlich. 
Wachstuch ıc. 


desgl. 


desgl. 
. 120. Namentlich. 


. Reinengarn ꝛc. 


. Hausgeräthe ıc. 


. Kleider, fertige ic. 
Allg. Eingangs-Abg 


. Hausgeräthe ıc, 
Kleidungsftüde ıc. 


. Eisen u. Eisenw. 


. Namentlich. 
Leder ı:. 


. Kleidungsftüde ıc. 


. Eisen u. Eisenw. 


abe. 


Unter Abtheilung 
des 
Haupt- Artikels. 


g. Eisenw., feine. 
f. Eisenw., gemeine. 


g. Eisenw., feine. 


f. Eisenw., gemeine. 


a. Chem. Fabrifate 


— 


c. 


Anmerkung 1 zu e. 
a. Chem. Fabrikate ıc. 


Anmerkung 1 zu e. 

b. Alle and. Gattung. ıc. 
a. Ungeleimtes ic. 

e. Namentlich. 


a. deögl. 
b. Alle and. Gattung. 


f. Namentlich. 


g Eisenw., feine. 


ec. Grobe Schuhmacher: 
x. Maaren. 


c, Faconnirtes ete. 


Benennung 


der 


Gegenunftände. 


. er Tree 


Wagenbeftandtheile, andere | 
—, Wagenfedern ..... . 


— , Gefpinnfte und Gewebe daraus, wie Leinengarn und 
Beug: ıc. Waaren, Zeinenwaaren. 
ERHEBEN: 


er ne Ba a a ee ee 
Salratülichte 
Wallrathöl, ſ. Del, alles andere. 

Wallroßzähne acer ne 
Walzen, ſ. Mafchinen. 

Wanduhren, mit Ausnahme der hölzernen Hängeubren 
Warp (Bauernzeug von Wolle und Keinen gemifcht), f. 

Zeug: ıc. Waaren. 

—— 0. a nenne 
Waſchblau (Neublau) -». 2. : 22 une 
——— 
Waſchfarbenn..... 
Baihkörbe ......... EEE RE 
Waffer: Mineralwafler, f. diefes. 

—, wobhlriechende, f. Parfümerien. 

DEREN rare 
Waſſerfahrzeuge: 

a) Flußfahrzeuge, hölzerne, ſowohl Ruder: als Segel: 
fahrzeuge mit oder ohne Eifen: oder Kupferbeſchlag, 
einfchlieglich der zur Bewegung und Erhaltung bes 
Schiffes nothwendigen Einrihtungsftüde, 5. 8. 
Segel und Segelftangen, Anker und Ankerketten, 
Schiffsſeile, Beiſchiffe, in fofern deren Anzahl über 
den gewöhnlichen Bedarf nicht hinausgeht, (foweit 
der Zoll ſich nad b. nicht geringer berechnet) . .. . 
Bon anderen Wafferfahrzeugen wird der Eingangs: 
Zoll nicht nach dem Gewichte der Fahrzeuge, fon: 
dern nach dem abzufhäßenden Werthe berfelben 
und zwar: : 

I. von fleineren, zur Gattung der Billen gehören: 

den Fahrzeugen mit... > Prozent, 

2. von größeren, zu den gewöhnlichen Segelſchif— 
fen » rechnenden Fahrzeugen, ingleichen von 


b 


Del 


Seeſchiffen und Dampfichiffen 
von hölzernen, von eifernen 
mit > Prozent 8 Prozent 


mit der Maßgabe erhoben, daß bei den unter No. 
2 genannten Fahrzeugen bie Anfer, Anker: und 
fonftigen Ketten, ingleichen alle nicht zu den ge: 
wöhnlichen Schiffsutenfilien gehörigen beweglichen 
Inventarienftüde, fo wie bei den Dampficiffen 
die Dampfmafchinen außerdem ber tarifmäßigen 
Verzollung unterliegen. 
Waſſerfahrzeuge, die beim Eingange über die Grenze 
zum Saba: oder Waarentrandporte ‚dienen und 
nur deshalb eingeführt werden, mit Einſchluß der 
darauf befindlichen gebrauchten Inventarienftüde, in 


Hinweiſung auf den Bolltarif. 





N 


Abtheilung. | 


PS>> u 


Unter. Abtheilung 
Haupt- Artikel. des 
Haupt + Artikels. 


8. Eisen u. Eisenw. |f. Eisenw., gemeine, 
16. Namentlich. 

13. desgl. 

8. Eisen u. Eisenw. |f. desgl. 

14. Namentlich. 

12. Holz, Holzwaaren ic. e. Hölz. Hausgeräthe ıc. 


5. Droguerie: ıc.®. je. 2. Namentlich). 

5. deögl. i. Pottafche. 

14. Instrumente. b. Astronom. etc. 

®. Namentlich. 

8. desgl. 

6. desgl. 

5. Droguerie: x. W. je. 3. Namentlich. 

. ©. Vorbemerf. 2. 
5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
21. Namentlich. 

5. Droguerie: x. W. le. 3. Alkanna ıc. 

S. Vorbemerf. 2. 

20. Kurze Waaren. 

11. —— ic. b. Felle z. Pelzwerk-Ber. 
5. Droguerie: x. W. ja. Chem. Fabrikate ıc. 
8. Eisen u. Eisenw. |a. Roheisen etc. 

I. Droguerie: ic. W. a. Namentlich. 

16. Namentlich, 

6. desgl. 

10. Flussfahrzeuge etc. 


— — — — — 


Benennung — 
der 
Gegenſtände. * 
N 
fofern die Wafferfabrzeuge Ausländern gehören, oder 
in ſofern inländifche Fahrzeuge Die namlichen oder 
leichartige Inventarienftüde einführen, als fie beim 
Ausgange an Bord hatten ... 22er nenn. V. 
F 2. 
BWafferleitungs.Röhren von gewalztem und gezogenem 
Schmiedeeiſen . . . . ER 2. 
Wafferfprigen, ſ. Mafchinen. 
Waſſerwaagen... a zZ. 
Watten, baummwollene. .. 2... reereeeeenen z.| 
— ſcheee —— V. 
— aus Wolle oder anderen Thierhaaren ........ V. 
—AA———— — V. 
Weberblätter von Stahl................ 2. 
SEHE ee nes 2. 
— von Rohr oder Schilf . ... . . ⸗ V. 
— in hölzernen Rahmen, ſ. Maſchinentheile. 
EBRBIREEN ee ee 2. 


ämmte, f. Kämme. 


Weberrobre, robe, auch gefchnittene und gefpiste ... 1 Z. 


Weberſchiffchen, ſ. Schnellfchügen. 


Seberſtuͤhiee 2. 
Wedgewoodwaaren, ſ. Fayence. 
ih (baumwollenes Einſchlaggarn), ſ. Baumwollengarn. 
Meichjelitöde, |. Stöde. 
Weibraub........- re aa V. 
Wein, Moft und Fruchtwein. V. 
Weinbeeren, filbe --.-.- secure une V. 
— , geitocmete oe une n nan V. 
Weincouleurr — v 
eg (Schwefel:Einfhlag) | . 
Weineſſig, ſ. Eſſig 
Weingeift....... PERLE ETETE TEN v. 
Weinhefe, trockene, teigartige V. 
—, , flüffige (Weintrüb.. V. 
—, gebrannte (Druſenaſche)......... een. V. 
MWeinfeböne, wie Gallertſchöne. 
Weinſtein, rober, raffinirter, imftallifirter.......- 2. 
MWeiniteinfäure (acidum tartarieum). . . . . . Per V. 
Weinſteinſalz (sal tartari)...... · · · ·· · ·* v. 
Weintrauben, ſ. Weinbeeren. \ 
Meintrüb, Weintrub, Weintruff, flüſſige Weinhefe 
im Gegenfage zur trodnen) 22er ern nn V. 
a 2. 
Wei golt, f. Platina. u 
Weipfupferwaaren, ſ. Kupfer: und Meſſingwaaren. 
Heizen, |. Getreide. 
Melleneifen, |. Eifen. 
— ER EERETN 2. 
Werkzeuge, eiferne, feine... 22er ern ene “A 
— —, grob 2. 
Wermutb-Ertrakt, -Geift. . ..... 2000 re. V. 
Werthpapiere, (Aktien, Staatspapiere u. dergl.) . . .V. 
Wettergläſer . . .... y 
Wettermänncden (HOygrometn)f * 
Wetzſteine, ſ. Steine. 
Wichſe (Schub: und Stiefelwihle) . . . ..... . V. 
BE ea a ee ee 2. 
Miener Half (feingeriebener Ralfmergel). . . . . . . V. 
Wildpret, ars een een V. 
—, Meines (Hafen, Kaninchen).... ... 2. 
Wildſchuren (Delswerd).....- Hrn V. 
ſſee aaa nee in 2. 


abiheilung. 


„114. 


. 130. 
Allg. Eingangs:Abgabe. 
>. Droguerie: ıc. W. 


J 


ae — 


Haupt · Artikel. 


Kleidungsſtücke ıc. 
4. Namentlich. 


=. Eisen u. Eisenw. 
Instrumente. 


2. Namentlich. 
Seide ıc. 


S. Eisen u. Eisenw. 


. |18. Kupfer- etc. W. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 


8. Namentlich. 
14. Holz u. Holzw. 


8. Feldfrüchte etc. 
14. Holz u. Holzw. 


5. Droguerie: ꝛ⁊c. W. 
. 125. Material: x. W. 
. 121. Obſt, frifches. 

.125. Material: c. W. 


>. Droguerie: x. W. 


.125. Material: x. W. 
. Allg. Eingangs-Abgabe. 
12. Matertalz ıc, 

5. Droguerie: x. W. 


4. Namentlich, 


3. desgl. 


25. Material: ꝛx. W. 
Eisen u. Eisenw. 


=, Namentlich. 

S. Eisen u. Eisenw, 
8. desgl. 

>. Material: x. W. 
22. Papier ıc. 


+ 14 Instrumente. 


=. Feldfüchte ete. 


S, Eisen u. Eisemw. 


5. Droguerie: x. W. 


5. Drogerie: ıc, W. 


Allg. Cingangs:-Abgabe. 
. 125. Material: ıc, W. 
. 125. Namentlich. 
. 128. Pelzwerk x. 


Hinweiſung auf den Bolltarif. 


f. 


b. 


Unter- Abteilung 


des 
Haupt · Artikels, 


Eisenw., gemeine, 


Astronom. ete. 


a. Gefärbte ıc. 


e 


ſ. 


b. 


C. 


2. Namentlich. 

Eisenw., gemeine. 
Kupfer- ete. W,, 
weder gelirn. etc. 


2. Ave x. 


. Wein ıc. 


. 8. Trock. Südfrüchte. 


Chem. Fabrifate ıc. 


@. Branntwein ıc, 


Mein ıc. 


i. Pottaſche ꝛc. 


Chem, Fabrikate ic, 


desgl. 


Mein x. 
Namentlich. 


Eisenw., feine, 
Eisenw., gemeine. 
«. Branntwein x. 


Astronom. etc, 


. Chem. Fabrifate x. 


Fleiſch ve. 


a. Ueberzogene ıc, 


g- 


Eisenwaar,, feine. 


24 


— 
0D0O0 
\J OU 


Benenmung 


ber 


Gegenfttände. 


Mindenmacherarbeiten, f. Eifenwaaren. 
Winkeleiſen, Winkelhaken: eiferne grobe 
— — eiſernt fENE  - een seen nen 
— — von Meffing, f. Kupfer: und Meffingwaaren. 
Wismuth, ſ. Markafit. 
Wismuthweiß, ſ. Schminke. 
Witherit (kohlenſaurer Baryt), wie Derbyſpath. 
Wolfshäute 
Wolle, Schaaf: und Lammwolle, robe und gekämmte, 
ingleichen gemablene, rob, gebleidht oder gefärbt .. . 
(Uebrigens f. Baumes, Flod:, Scheer: und Zupfwolle.) 
Wollen: und Kameelgarn, aud Garn aus Wolle und 
Seide: ungefärbtes, einfaches und boublirtes..... . 
—, weißes (alles naturfarbene) drei: oder mehrfach ge 
zwirntes, desgl. alles gefärbte 
Wollene Waaren, f. Zeug: x. Waaren, auch Kurze 
Maaren. 
Wollflocken (Kämmlinge, ausgefämmte Wolle) . . . . 
Wolltragen und Kragenbefchläge, auch Wollfragen 
aus gummirten baummollenen Gurten mit eifernen 
OSEIRTEN. nr are aaa re ee ne 
VBollmoſaitk.......... 


Mar N ser Tal mr u ui | 


U ur Tr er Bor Sur Sen Dar Ger Ge Tr er ur re BL Ku 


Dee a 


"Würfel von Elfenbein 
— ON NONE nen een a. an 
BEER: a ee ae aan 
Wurmmoos, f. Flechten. 
Wurmſaamen ae ah ah | 
Wurzeln zum Arzneigebraucde, auch dergl. pulverifirte 
arbe: und Gerbewurzeln, bie nicht befonderö ge: 
J————— 
—, eßbare, ſ. Gemüſe. 


.—2 


‘ 


2. 


Zähne, Thierzähne zum Gewerbegebrauhe ... .. . - 
— , andere natürliche 
— , fünftliche, zum Einfegen 
Jap. f. Zederwaaren. 


er Ba a ne ang ae ge ee Dr 
REIDTERBEBR: 2 3 2. 0.0 a en 
*Zabnbürften 
Zabnpulver, f. Pulver. 


*Zabnjtocher, von Hol 
— f. Tinkturen. 


ee ee ee ee ee ee 


ie Sur’ Ju Sue SE Tor Tor Sur Teer vor Dar SE er 22 


BE ad ae nm 


"Wr Du ur or Dr Wer Sar Tr Bar Du vor zur voe ar cur ver‘ 


aineifen, ſ. Eifen. 
angen, eiferne, grobe 


. nn Tre 


Dee Ba ee ee eur Bee er ee 24 


‚ feine 
—, birurgifche 
apfen von Nabelhölzern 
argen, hölzerne : 
- erlaternen von Eifenbleh, in Verbindung mit 


— von ni bie, in Verbindung mit Glas, f. Kup: 
fer: und Meflingmwaaren. 

Zaumftangen, eiferne, grobe 

— —, feine polirte 

— von Argentan 

— aus anderen unedlen Metallen... 2.2.22 22.. 

— , plattirte, echt vergolbete oder verfilberte oder von 
eblem Metall, f. Kurze Waaren. 

Zebrahäute 


u. Rt Tee enn 


De ee ee ee 


vn RT Tr Tr — 


.rTrTr Er —⏑ —— — y —— —— 


Or ur SE SE DE — 4 


<—er nad te Ra et —e 


Tarif. 


SS 


Abtbeilung. 


SE) 


> 


BE DPEFS 


FELTD 


. |11. Häute ıe. 


. 11. Häute ıc. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Unter- Abtheilung 
det 
Hanpt · Artikels. 


Haupt · Artikel. 


8. Eisen u. Eisenw. ſ. Eisenw., gemeine. 
8. desgl. g. Eisenw., feine, 


26. Namentlich, 

41. Wolle ıc. Anmerfung. 

41. desgl. b. Weißes ıc. gezwirntes 
wollenes Garn, 

26. Wolle, 


8. Eisen u. Eisenw. g. Eisenw., feine. 
. Webe- u. Wirkw. le. Wollenwaaren. 


1. Namentlich. 


12. Holz, Holzwaaren ıc. f, Feine Holzwaaren ıc. 
inw., alle andere. 


3. Beinwaaren. b, 
> 


. Material: x. W. Ih. Fleifch x. 


5. Droguerie: x. W. [Anmerkung 1 zu e. 


>. desgl. e. 3. Namentlich. 

©. Borbemerf. 2. 
5. desgl. je. 3. beögl. 

S. Vorbemerf. 2. 
9. deögl. Anmerkung 1 zu e. 
W. Kurze Waaren. 


. Droquerie: ıc. W. g. Mennige x. 
. Kupfer- etc. W. |b. Kupfer- etc. W., 

weder gelirn. ete. 
4. Bürftenbind.:x. W.'h. Feine, 


14. Holz u. Hulzw. 


8. Eisen u. Eisenw. ſ. Eisenw., gemeine. 
8. desgl. 'g. Eisenw., feine. 
14. Instrumente. b. Namentlich. 

8. Namentlich. 

14. Holz u. Holzw. 


8. Eisen u. Eisenw. g. Eisenw., feine. 


8. desgl. 
dengl. 


f. Eisenw., gemeine, 
'g. Eisenw., feine. 


8. 
. 119. Kupfer u. Meffing x.|b. Waaren. 
. \18. Kupfer- etc. W. b. 


Kupfer- ete. W., 
weder gelirn. etc. 


b. Felle 3. Pelzwerk Ber 


b. Felle. Pelzwert:Ber. 


95 


J 3 
Benennung Hinweiſung auf * Zolltarif 


der 


| Unter- Abtheilung 
Gegenftände. 


bes 


Haupt · Artikel. 
| Haupt · Artikels. 


Tarif. 
Abtheilung. 


19. Namentlich. 


> 


eihnungen ........ — 2. 
Zeug, Strumpf:, Pofamentier:, Knopfmacher-, Stider: 
und Pubwaaren: 

a) Baumwollenwaaren: aus Baumwolle oder Baum: 
wolle und anderen nicht feidenen ober wollenen 
Webe: und Wirkſtoffen, auch dergleihen Waaren 
geleimt, gefimißt, mit Harzen oder Wachs überzo: 

en oder getränft (die mit Gummi elafticum oder 
Sutta percha überzogenen oder getränften, fowie 
die unter ben Begriff von Wachstuch ıc. fallenden 
Waaren ausgenommen). - 2-22 n0 nen Z.|B. 

b) Reinenwaaren: aus Flache, Set Werg, Manilla: 
banf, Neufeeländer Flachs, Baſt-, See: und Ehine: 
ſiſchem Gras, Waldwolle und anderen vegetabilifchen 
Zafern, auch dergleichen Waaren getbeert, gefirnißt, 
geleimt, mit Harzen oder Wachs —— oder ge⸗ 
tränft (die mit Gummi elaſticum oder Gutta percha 
überzogenen oder getränften, fowie die unter den 
Begriff von Wachstuch ıc. fallenden Waaren aus: 
genommen) und zwar: 

1. Graue Padleinwand (ein glattes, grobes Ge: 
webe ohne Köper und Mujter) und Segeltuh | V. II. 
UAnmert. Ws Padleinwand ift nur diejenige zu betradh- 
ten, welche nicht über 24 Faden in der Kette auf einen 
Preußiihen Zoll enthält, 
2. Rohe Leinwand, roher Zwillich und Drillich | vw. |y 
Anmert. Zwillich iſt ein SKöpergewebe ohne Mufter, 
worin aber gewöhnlich der Köper vor» und rüdmwarts 
—— wodurch das Gewebe ein ſtreifiges Anſchen er- 


3. Gebleichte, gefärbte, gedruckte, gebükte, gewa— 
ſchene oder in anderer Art zugerichtete, auch 
aus gebleichtem Game gewebie keinwand; ber: 


30. Webe- u. Wirkw. la. Baumwollenwaaren. 


22. Reinengarn x. d. Namentlich. 


.122. desgl. I. desgl. 


2. desgl. ſ. desgl. 
4. Alle übrigen, namentlich: Bänder, Batiſt, Bor: 
ten, Franfen, Gaze, Kammertuch, gewebte Kan: 
ten, Schnüre, Strumpfwaaren, aud Zwirn⸗ 
WERE a a ae a einleiten at Z.|B. 
©. übrigens Manillahanf, auch Deden (Fuß: 
deden). 
Wollenwaaren: aus Wolle (einfchlieglih anderer 
Zbierhaare) fowie aus Wolle und anderen nicht 
feidenen Webe: und Wirfftoffen, auch dergleichen 
Waaren getheert, gefimißt, geleimt, mit Harz oder 
Wachs überzogen oder getränft (die mit Gummi 
elafticum oder Gutta percha überzogenen oder ge: 
tränften fowie die unter den Begrif von Wachstuüch 
re. fallenden Waaren ausgenommen), und zwar: 
1.  Bußtenpikn... ea vın. 
2. Ganz grobe Gewebe aus Kälber: oder Hunde: 
haaren UDO EB nme anne v.|n. 
3. Deltüher aus Roßbaaren .. 2.2» 222.2. 
4. Ale übrigen Wollenwaaren ... 2... Z.|B. 
d) Seidenwaaren und zwar: 
1. Waaren aus Geide (einfchlieflih der Floret: 
feide) allein oder in Verbindung mit echten 
oder unechten Gold: oder Silberfäden, Bän— 
der und Tülle, ganz oder theilweife aus Seide; 
ferner die unter 2 genannten Waaren in Ber: 
— mit echten oder unechten Gold: oder 
IDEEN ea 2.| B. 30. desgl. d. 1. Seidenw., feine 
2. Waaren aus Seide in Verbindung mit gefpon: 
nenem Glaſe; ferner nachftehende Waaren, in i 


30. Webe- u. Wirkw. b. Leinenwaaren. 


€ 


= 


41, Wolle x. e. 3. Namentlich. 
41. desgl. Anmerkung. 
30. Webe- u. Wirkw. le. Wollenwaaren. 





9 


Benenuung Hinweiſung auf den ZSolltarif. 


der 


Gegenftände. 


Unter» Abtheilung 
Haupt- Artikel. des 
Haupt · Artikels. 


Tarif 
Abtheilung. 


welchen außer Seide oder —— auch Wolle 
oder andere Thierhaare, Baumwolle oder Lei— 
nen einzeln oder verbunden enthalten find, als: 
Velpel, Plüfhe und Sammete, Mouffeline, 
Barege, Croͤpe, Gaze, Blonden, Spigen und 
andere undichte (flare) Gewebe (mit Ausnahme 
von Züllen), fowie geftidte Waaren...... V. U. |30. Seide ı. 
(S. übrigend Spigen.) 

3. Alle nicht unter 1 und 2 genannten Waaren, 
in denen außer anderen MWebe: und Wirkftoffen 
fih auch Seide befindet, ingleichen feidene mit 
Bergen oder Wachs übergogene oder getränfte 

aaren (die mit Gummi elafticum oder Gutta 
percha überzogenen oder getränften MWaaren, 
fowie Wachstafft auögenommen) . - » - . -. | Z.|B. |30. Webe- u. Wirkw. |d. 2. Seidenw., gemeine. 
e) Zreffenwaaren, auch andere Gefpinnftwaaren in Ver: 
bindung mit echten oder unechten Golb: oder Sil: 
berfäden, ferner Gefpinnfhoaaren in Verbindung 
mit gefponnenem Glaſe, und zwar: 

1. aus Baumwolle oder aus Baumwolle und an: 

deren nicht feidenen oder wollenen Webe- und 


” 


. Alle obige Waaren ıc. 


N 2. | B. |30. desgl. a. 3. Baumwollenwaar. 
2. aus Leinen oder anderen vegetabilifchen Fafern | zZ. | B. |30. desgl. b —— ie 
h .| B. 30. des; . 3. Lei ., feinst. 
3. aus —— oder nen anderen nicht feis An. — 
denen Webe: und Wirkftoffen ...- ..... Z.| B. \30. desgl. . 3. Wollenwaare 
4. aus Seide (einfchließlich Floretfeide) allein oder ; —— ri E 


in Verbindung mit anderen Spinnmaterialen, 
f. d Seidenmwaaren. > 
1) Beug: x. Waaren in Verbindung mit Gummi ela: 
ftium: Fäden, wie ohne diefe Verbindung nad dem 
Vereins⸗Zolltarife. 
Zeug: ic. Waaren mit Gummi elafticum oder Gutta 


x) 
percha getränft: 
1. aus Baumwolle oder aus Baumwolle und 
anderen nicht feidenen oder wollenen Webe: 
und Wirkſtoffen... ..... Z. B. |30. desgl. a. 1. Baumwollenw., 
R meinste etc. 
8 BEE ee ea V. 11, 22. Eeinengarn. hie: 1 
3. aus Wolle (einfchlieglih anderer Thierhaare) 8 r ns x. Lein⸗ 
allein —* in Verbindung mit anderen nicht 
ſeidenen Spinnmaterialin ... 2. 22220. v.|n. 41. Wolle ıc. ‚2, Gew 
4. aus Seide (einfchließlid) —— auch in *2 altte x. 
Verbindung mit anderen Spinnmaterialien .. B. 30. Webe- u. Wirkw. : 
umerb om Gummi a oder Butta percha Z.| B. 90 ee 4.2 — ge 
5— Zeuge find foldhe, bei denen die urfprüngliche — 
rag des Zeugſtoffs auf beiden Seiten er- 
nbar v8. 
h) Zeug: ic. Waaren mit Gummi elafticum ober Gutta 
perha EIER a ran nase ame nn v.!n,. 40. Wachstuch ıc. d. Namentlich. 


Anmert, Den mit Gummi elafticum oder Gutia per 
da — Geweben werden diejenigen Gewebe 
leichgeadhtet, welche aus zivei oder mehreren, durch 
wiſchenlagen von Gummi elafticum oder Butta percha 
verbundenen Sagen von Zeugſtoffen beftehen. 
(Siebe auch Gummi:Drudtücer, Krabenleder, 
Schläuche, Stride und Zreibriemen.) 

i) Wachstuch, MWachsmouffeline, Wachstafft, Kedertuch, 
= Dedleinwand, f. unter den betreffenden Ar: 
tifeln. 

k) Zeug: ıc. Waaren aus allen vorgenannten Gefpinn: 
ften in Verbindung mit Bein (einfchließlih Eifen: 
bein und Kifchbein), Eifen, Glas, Gummi elafticum, 
Gutta percha, Holz, Horn, Leder, Ledertuch, Meffing, 
Papier, Pappe, Porzellan, Stahl, Steingut ..... |v. u. 20. Kurze Waaren. 

(5. übrigens ſ. g. und h.) 
Allgemeine Anmerkung zu Beug- ıc. Waaren. Die nad) 
orftebendem im Bwifchenvertehr mit Deſterteich eintretenden er- 


Benennung 


der 


Gegenftände. 


mähigten Jollfäpe für Zeug- ıc. Woaren finden Anwendung auf: 
alle gewebte und gewirtte Waaren aus den in Z. B. 30. an- 
gegebenen Webe- und Wirfftoffen und in der dabei zugelafie- 
nen Verbindung mit anderen Stoffen, diefe Waareı mögen 
blos aus Material zur Aertigung von Gebrauchsgegenftänden, 
oder aus, zum beftimmten Gebrauche mehr oder weniger fertig 
gewebten oder gewirtten Gegenftänden bejtehen. 

Dagegen find von der Begntigung im Zwiſchenverkeht ausge- 

ſchloſſen und werden daher nad dem allgemeinen Bereinszoll- 

tarife und dem dazu gehörigen amtlichen Ya. sen + Verzeichniſſe 

zur Berzollumg gezogen : 

Begenftände, welche ans den gervebten und gewirtten Wag 
ren auf anderem Wege, als auf Dem des Webers und Mirters 
(beziebungsweife Striders), wenn auch unter alleiniger Anen- 
dung der in Z. B.30. zugelaffenen Materialien, gefertigt oder 
weiter verarbeitet, aljo namentlich, welche zugefchmitten, Künft- 
lidyer genäht oder mit einem Beſatze von einer der Wagre 
fremden Zutat verjehen find, z.B. Kleider von Jaconet, Kit- 
tel, (Bloufen) vom mit Kautſchut übergogener Leinwand, ge 

iefte Ehemifetts mit angenähter Spipe und eingereiheten Ban- 

u. f. w. 

Jedoch find die gebäkelten und geftridten Waaten den 
gewirtten gleich zu achten und die in der Geſtalt fertiger Klei⸗ 
dungen oder Pußwaaten, z. B. als gewittte Hemden, geſtictte 
Ehemiſents, Ktagen u. j. w. eingehenden gewebten und gewirkten 
Waaten dann, wenn fe nur mut einem einfachen Saum, eimer 
einfachen Nat, einem eingemerften (geftidten ꝛc.) Namen u. |. w. 
verfeben, verfommen, von der Begünftigung im Zwiſchenverkeht 
nicht aus zuſchließen. 


Sera TB nern he 


Zibet 


a. Retna 


iegenbaate . .. *2626 
ifferblätter, |. Ubrzifferblätter. 
immerbol3, ſ. er . . 
immt, Zimmt: a, Zimmtblüthe und Mutterzimmt 
—, weißer (canella alba oder costus duleis, eine rohe 
Rinde yum Arzneigebrauche) . cn nee. 
immtbol3 (cassia vera) 
inf, rober und alter gebrochener . ..... nu... - 
Jinkabfälle und Bruchſtücke von Zinfwaaren, fofern 
diefelben nur ald rober Zink verwendbar find .... 


EEE re nn a de 


. er 88T Tree 


in?blumen, wie 
inifcer Ofenbrub. . ...-.- - - - — 
inkplatten, geſtochene, als Kunſtwerke eingebend ... 
Jinkbitriol (jchwefelfaures Zinkoxyd) 


Zinkwaaren, weder gefirnißt, lackirt noch bemalt... .. 
—, gefimißt, lackirt, bemalt oder bedruckt, jedoch weder 
echt vergoldet oder verfilbert, noch mit Gold: oder 
Sitberlad überzogen, aucd in Verbindung mit Bein 
(mit Ausnahme von Elfenbein), Hom, Klauen, Holz, 
lobgarem Leder, Glas, umedlen, weder echt vergoldeten 
oder verfilberten, noch mit Gold: oder Silberlad über: 
ogenen Metallen (mit Ausnahme von Neufilber oder 
—E 
— dergl. in anderer Verbindung ....- seen... 
(S. übrigend Kurze Waaren, auch ladirte Waaren.) 
Zintweiß, wie Bleiweiß. 
inn in Blöden, Stangen ꝛc., auch altes gebrochenes . 
innafche (Pott) i ö 
Zinnbeize (jalzfaures Zinn, Binnfolution, Löſung des 
Zinns in Salzfäure) 
Zinnfolie (Stanniol) 
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—, verfilbert oder verfilbert und gefärbt, f. Kurze Waaren. } 


Zinngefrag 


. 10er 


Tarif. 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Unter- Abtheilung 


A Haupt · Artikel, det 
| Danpt- Artikels, 


5. Droguerie: x. W. [Anmerkung 1 zu e. 


. Erden ete. 
. Namentlich. 


12. Haare etc. 


. Material: x. W. Ik. Namentlich. 


5. Droguerie: x. W. Anmerkung 1 zu e. 


19. Material: x. W. Ik. Gewürze. 
. 117. Namentlich. 


a. Namentlich. 





7. Erze etc. 

. |AUg. Eingangs:Abgabe. 

4. Chemische Hülfs- 
stoffe etr. 


B. |31. Zinkwaaren. a. desgl. 

B. |31. desgl. b. desgl. 

1. |42. Bint ıc. e. Feine ıc. Zinfwaaren. 
A. |17. Namentlich. 

H.| 5. Droguerie: ꝛc. W. a. Chem. Fabrifate ꝛc. 
N. | 5. desgl. a. desgl. 

1. 43. Zinn ic. b. Feine Zinnwaaren. 


1. Namentlich. 
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Benennung 
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Gegenfttände. 
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innplatten, geftochene, ald Kunftwerte eingehend ... . 


innſal 


De Ba er er u e ze 


Be — 


innwaaren, grobe, als: Schüſſeln, Zeller, Keſſel und 


andere Gefäße, Möhren und Platten 


‚ feine, auch ladirte 
Spielzeug 


. ernten 


. Tr nn nen 


Dee a Be BE Be er 


— pattirte ıc., f. Kurze Waaren. 
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Zuder, Brod: und 
—, Robzuder und 


x 


irbelnüffe (Vinienterne) . 
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ee ee 
Pr var Dar vor vr yo Sr ver ee er" 


Pe Ba Er Br 


A— 


uchtſtiere 
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2 zu Abtheilung I. Poſ. 


39. des Vereind:3olltarifes.) 


ut:, Kandis-, Bruch: oder Rum: 


pen: und weißer geftoßener äuder. . 2... 22200. 


arin (Zudermehl) 


— ,Robzuder für inländifche Stedereien zum Raffiniren un: 
ter den befonders vorzufchreibenden Bedingungen und 


Kontrolen 


De a u Ba BE Zu Zu 


De ee 


*Zuderdofen, plattirte, goldene, filberne :c., f. Kurze W. 
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-- von Eiſenblech 


* 


Zunderpapier 
Sunderbiüchfen, eiferne 


udererde (Knochenſchaum) 
uderformen, irdene ... 


. 7... 00“ 


. ur... 


. ern.» 


undpillen (Knalljilber) 
ugſchäfte 
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—, mefjingene, f. Kupfer: und Meflingwaaren. 
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ungen, f. Fleiſch. 


olle, aus Yumpen gewonnen 
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. ern rt nu 


rn Tree“ 


weden, eiferne, gegoffene und gefchmiedete, auch ver: 


zinnte ohne Politur 
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—, meffingene und eiferne mit mefjingenen Köpfen . . 


—, vergoldete, verfilberte und 


—, anderer 


lattirte 


Pr we are 4 


wetichen (Pflaumen), ſ. Obft. 


—2* Schiffs⸗ 


— ——— 


De Be * 


Zwiebeln, ſ. Gemüfe. 
—, Blumenzwiebeln 


s..—...„....ne.ens 


[Ser Sr Ber Ver Gr BE Bu wor ur ve Kr Sr 


Tre 


ee f. 3eug: x. Waaren. 


wirn, baummollener 


u. BEE —— 


—, aus Leinen oder anderen vegetabiliſchen Spinnſtoffen 


mit Ausnahme der Baummolle 


ur Tee 


— aus Seide oder Floretfeide, f. Seide. 


—, wollener 


nee 
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wiſtengarn, ſ. Wollengarn. 
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u. Tee 


Tarif, 


Haupt · Artikel. 


5. Droguerie-⸗ x. W 
II. Allg. Eingangs-Abgabe. 
5. Droguerie⸗ ꝛ⁊c. W. 











II. 43. Zinn ꝛc. a. Namentlich. 
11, |43. desgl. b. desgl. 
B. | 5. Bleiwaaren, feine. |Anmerkung. 
1. | 5. Droguerie: ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
B. 14. Instrumente. b. Astronom. etc, 
11. | 5. Droguerie: ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
B. 30. Webe- u. Wirkw. la. 1. Baumwollenw,, 
. gemeinste etc. 
11. |11. Häute ıc. b. elle 3. Pelzwerk-Ber. 
B. |l4. Instrumente, b. Astronom. etc. 
B. W. Vieh a. 1. Namentlich. 
11. 125. Material: x. W. Ix. Zuder. 
11. \25. desgl. x. desgl. 
11. |25. desgl. x. desgl. 
A.| I. Namentlich. 
A.| 6. Erden etc. 
B. | S. Eisen u. Eisenw. |f. Eixenw., gemeine. 
11. |25. Material: c. W. Ix. Zuder. 
B. |26. Speisen etc. a. Namentlich. 
A.| 4. Namentlich, 
A. 4. desgl. 
A. I4. Holz u. Halzw. 
11. 19. Kupfer u. Meffing ıc. ib. Waaren. 
1.) 5. Droguerie: x. W. ja. Chem. Fabrifate x. 
B. |19. Leder u. Lederw. la. Leder aller Art. 
A. | 4. Cliemische Hülls- 
stoffe etc. 
11. Allg. Eingangs:Abgabe. 
B. | ®. Eisen u. Eisenw. |g. Eisenw., feine, 
A. | 1. Namentlich. 
B. | 8. Eisen u. Eisenw. ſ. Eisenw., gemeine, 
B. | 8. deagl. ſ. desgl. 
B. |18. Kupfer- etc. W. b. Kupfer- etc. W.,, 
| weder gefirn. etc. 
B. |32. Zusammengesetzte |a. Feine. 
etc. Waaren, 
A. 18. Namentlich, 
B. 20. Speisen etc. a, Chocolade efe. 
A. | 8. Namentlich. 
B. | 2. Baumwollengarn ete. 
I. |22. Leinengarn ıc. c. Namentlich. 
11. 41. Wolle ıc. b. Weißes ꝛc. gejwirn: 


B. 30. Webe- u. Wirkw. b 


| 


Hinweiſung auf den Zolltarif. 


Unter- Abtheilung 
des 
Hanpt · Artikels. 


a. Chem. Fabrikate ic. 


a. desgl. 


tes wollenes Garn. 
. 3. Leinenwaaren, 
feinster Art, 


Inſtructions - Punkte 


zu dem 


amtlichen Waaren- Berzeichnifje. 


— — —⸗— 


« Bilder auf Glas gemalt (Gtasgemälde, Glasmalerei), 

welche als Fabrikwaare anzufehen ober, wenn auch nicht ohne Kunftwerth, doch ihrer Befchaffenheit oder 
Beltimmung nady lediglich vom gewerblichen Standpunkte aufzufaffen find, unterliegen nah B. Pof. 11. d. 
der Anlage 1. zum Vertrage vom 19. Februar 1853 dem Zollfage von 3 Rthlr. 5 Sur. (5 Fl. 321, Kr.). 
Dagegen find diejenigen auf Glas gemalten, übrigens wohl nur felten vorfommenden Bilder, welche ledig: 
lich als Gegenftände der Kunft im die allgemeine Kategorie der Bilder und Gemälde in Del, Paitell 
u. f. m. fallen, nad den Bellimmungen des MWaarenverzeichniffes zum Vereins-Zolltarife der allgemeinen 
Eingangsabgabe zu unterwerfen. 


. Erbfchaftsgut. 

Hausgeräthe, Betten, Kleider und fonftige Effekten, welche bereits gebraucht find und erweislich als Erb: 
ſchaftsgut eingehen, können auf Päſſe der Direktiv-Behörden, in deren Bezirken die inlindifchen Erben woh— 
nen, gegen die allgemeine Eingangsabgabe eingelaffen werben. 


. Bäffer, Säde :c., gebraudite, leere. 

Gebrauchte leere Fäſſer, Side, Krüge ıc., melde zum Behufe des Einkaufs von Del, Getreide u. dal. 
entweder vom Auslande mit der Beltimmung des MWiederausgangs eingebracht, oder welche, nachdem Del ic. 
darin ausgeführt worden, aus dem Auslande zurüdtommen, um künftig zu gleihem Gebrauche zu dienen, 
werden, unter Feſthaltung der Identität durch Beſtempelung, Befiegelung ıc. und nad Befinden Sicher: 
ftellung der Eingangsabgabe, zollfrei eingelaffen. 


. Kelle. 

Den balbgaren Feilen find die türkifchen, englifhen, franzöfifhen zur Verfertigung von Marokin, Saffian 
und anderen feinen Kederforten eingehenden gefpalteten und ungefpalteten Ziegen: und Schaaffelle (Mafchinen: 
leder) gleichauftellen. 


Fiſche. 
Die nur zur Erhaltung auf dem Transporte mit Salz beſtreueten oder mit Salzwaſſer begoſſenen Fiſche 
gehören nicht zu den geſalzenen Fiſchen, ſondern find als friſche zu behanbein. 


. Hüte von Span, Robr ır. 
Unter Garnitur ift die Ausftattung mit fremden Stoffen zu verftehen. 


. Inftrumente. 
Zu den Inftrumenten gehören nicht Spielmerfe und folche Gegenftände der Toiletten-, Tiſch- und Haus: 
einrichtung, am denen ein nftrument ald Nebenſache angebracht ift, 3. B. Spieldofen u. f. w. 
Beftandtheile von Inftrumenten können nur denn den Inſtrumenten gleich behandelt werben, wenn fie 
als Beſtandtheil eines beftimmten aftronomifhen ı. Inſtruments erkannt werden, 3. B. Mundftüde zu 
Biasinftrumenten u. f. w. 


8. 
a) 


h 


DW 


10. 


11. 


12. 


Kurze Waaren. 


Wenn Maaren aus 
Alabaſter, Bernſtein, Elfenbein, Fiſchbein, Gips, Glas, Gummi elaſticum, Gutta percha, Dols, 
Horm, Knochen, Lad, Leder, Ledertuh, Marmor, Meerfhaum, unedien Metallen u, dergl. 
mit edlen Metallen, feinen Metallgemifchen, Perimutter ıc. nur unmefentlicy verziert find (wie z. B. Cha: 
toulfen mit Handhaben, Uhrgehäufe mit Nofetten, Stöde mit ausgelegten Knöpfen, Meſſer mit Schild: 
blättchen im Hefte, Klacons mit plattirt gefahten Pfropfen :c.), fo fallen fie derjenigen Tarifpofition an: 
heim, der fie ohne dieſe Verzierung angehören. 

Daffelbe gilt bei mit Zeugitoffen verbundenen Waaren aus Bein (einſchließlich Eifenbein und Fiſchbein), 

Eifen, Glas, Gummi elafticum, Gutta perha, Holz, Horn, Leder, Ledertuch, Meffing, Papier, Pappe, Por: 
zellan, Stahl ober Steingut, wenn diefe Verbindung eine dem Gegenftande felbit völlig untergeordnete und 
nur Mebenfache ift, wie z. B. bei Holzwaaren die innere Ausftattung mit Seidenzeug rc, umgekehrt aud) 
bei Pferdedecken, Sattelgurten ıc. die Rederbefäge und eifernen Schnallen. 
Gegenftände, welche einzeln geringer befteuert find, als 50 beziehungsweife 35 Rthlr. vom Zentner, in ihrer 
Zufammenfegung aber ein zu ben kurzen Maaren gehöriges Ganzes ausmachen, werden zu biefen gerechnet, 
wenn bie das Ganze bildenden Theile in ein Kollo zufammengepadt eingehen. Der Mangel des einen ober 
des anderen unmefentlichen Beftandtheils fchließt die Anmendung biefer Beltimmung nicht aus, 

Bon Glasgloden (Glasſturzen) und Sodeln, welche mit Stoduhren (Stuguhren, Standuhren), Wacht: 
figuren u, dergl. zufammen in demfelben Kollo eingehen, ift, vorausgefegt, daß fie von den Wachsfiguren ıc 
getrennt werden fönnen, derjenige Zollfag zu erheben, dem fie ihrer Befchaffenheit nad) unterliegen. 


Neifegeräthe. 

Reifegeräth, welches Fußreifenden oder folchen, welche mit anderer Gelegenheit als mit der Poft fahren, 
mit ber Poft oder mit Fohnfuhre vorausgeht oder nachfolgt, kann mit Genehmigung der Direktiv-Behörde 
frei eingelaffen werden ; auferbem ift es mit der allgemeinen Eingangs-Abgabe zu belegen. 

Diefe Beltimmung findet auch Anwendung auf Handwerkszeug reifender Handwerker, fo wie auf Ge: 
räthe und nftrumente reifender Künftler zur Ausübung ihres Berufes. 


Treffen. 

Alte Gold: oder Silbertreffen, gerwebte Gold: und Siberftoffe u. dergl. können gegen die allgemeine Ein: 
gangsabgabe eingebracht werden, wenn fie bergeftalt zertheilt oder zerfchnitten find, daß fie gar nicht mehr 
ald Zeugmwaaren angefehen werden, fondern nur zum Cinfchmelzen dienen können. 


Wagen. 

Magen der Meifenden können dann auf befondere Erlaubniß der betreffenden Direktiv: Behörde abgabenfrei 
belaffen werden, wenn fie fich ermeislich ſchon feither im Gebrauche diefer Meifenden befunden haben und 
zu deren weiterem Gebrauche beftimmt find, follten fie auch sur Zeit der Einfuhr nicht als Transportmittel 
ihrer Befiger verwendet worden fein. 


Iufammengefegte Waaren. 

In allen Fällen, wo die Anlage I. bes Vertrags vom 19, Februar 1853 die Verbindung mit Bein 
und Holz zuläßt, ift darüber, was unter Bein und Holz zu verftehen fei, die Begriffsbeftimmung unter B. 
Mr. 3. und Mr. 12. jener Anlage entfcheidend. 


Anlage III. 


zu $. 7 des Haupt: Protofolles. 


Unieat. Abgegeben am 7/8. November 18549. 
Die genaue Uebereinftimmung dieſes Unikates mit Deflarationd: Regifter Re 9/2. 
dem Duplifate wird hiermit befcheinigt von Begleitichein = Ausfertigungs : Negifter Rs 707. 
Werner, 
Assistent. 


Die Revifion übernehmen: 
Assistent Schmidt, 
Grenzaufseher Förster. 


Anmeldung 


zum 


unmittelbaren Waaren-Durchgang 
auf den Gifenbahnen 
zwilchen 


Bodenbach und? Wendisch - Warnow. 


Der unterzeichnete Bevollmächtigte der Sächsisch-Böhmischen Staatseisenbahn- Verwaltung meldet dem Königlichen 
Nebenzollamte 1. Bodenbach die aus Oesterreich fommenden, auf Grund der anliegenden Ladungsverzeichniſſe Ne 97 
und /44 umftebend in der 3. Spalte angegebenen, in den Güterwagen R» 427, 611, 102 und 72 geladenen Waaren 
an 310 3entner 2 Pfund Bruttogewicht, zum unmittelbaren Durchgange auf den Eifenbahnen zwifchen bier und 


Wendisch-Warnow an und übergiebt dabei 53 Stüd zu vorbezeichneter Ladung gehörige Frachtbriefe. 
Bodenbach, am /9,. November 1854, 


Jäger. 


Zollamtliche Abfertigung. 


Die vorbemerften, dem unterzeichneten Nebenzollamte geftelten Wagen find äußerlich revidirt und in folgender 
Meife weiter abgefertigt worden. 


Das Gewiht Durcgangegol 
zollpflichtigen Inhaltes zu 3%. Ngr. |: ſchluß Se: | Abfertigung 
des Magens vom Zentner dur rie. if erfolgt 
ift ermittelt worden erhoben mit: | % | Kunft: j 8 
durch: fchlöffer. durch: 


Wagen⸗ 
Inhalts. Tarirung. 


“ıalaım FAETAR 


Das Ladungsverzeichniss und | / ; Schmidt, 
die Frachtbriefe, Assistent. 


Verwiegung des Wagens un- Es Förster, 
ter Abzug des (rewichtes Grenzaufscher, 
desselben, 


Das Ladeverzeichniss uud 
durch Vergleichung mit 
den Büchern. 


Desgleichen. 





Grflärung des Anmeldenden. 


Sch erkläre, die vorbemerkten Wagen mit dem angegebenen zollamtlichen Verſchluſſe überwieſen erhalten zu 
baben und übernehme die Verpflichtung, diefe Wagen bid zum 24. November 1859 in vorſchriftsmäßigem Zuftande 
und mit unverlegtem erfchluffe bei dem Königlich Preussischen Nebenzollamte I. Wendisch- Warnow zu geftellen, 
widrigenfalld aber nach $. 43 und 58 der Bollerdnung für die Entrichtung des höchſten tarifmäßigen Eingangszolles 
von dem Gewichte der in den Wagen enthaltenen, in den zu denfelben gehörenden Ladungsverzeichniffen nachgewieſenen 
Waaren zu haften. 

Zugleich befenne ih, eine amtlich mit einem Blei verschlossene Tasche, in welcher ſich die von mir überge: 
benen Ladeverzeichniſſe nebft dazu gehörigen Frachtbriefen, fowie die zu den an die Wagen gelegten Schlöffern gehö— 
renden Schlüffel befinden, zur Abgabe bei dem Nebenzollamte Wendisch- Warnow empfangen zu haben. 


Bodenbach, am /9. November 18549. 


Jäger. 
Für die vorftehend übernommenen Verbind— Hierauf find vorbezeichnete Wagen heute Nach - Mittag 2 Uhr 
lichkeiten ift durch stehende Cantion Sicherheit | 45 Minuten zum Durchgange in der bdeflarirten Richtung abge: .. 
geleiftet. laffen worben. 


Bodenbach, am 19. November 1859, 
Königlich Sächsisches Nebenzollamt I. 


Bodenbach. Königlich Sächsisches Nebenzollamt 1. 
Hofmann, Hofmann, Weber, 
Zoll- Inspector. Zoll - Inspector. Einnehmer. - 


Grledigungs = Beicheinigungen. 


Die in diefer, in das Begleitfchein: Empfangs :Regifter unter Re 880 eingetragenen Anmeldung bezeichneten 
Wagen find heute Nachmittag 3 Uhr mit unverlegtem Berfchluffe bier geftellt worden. 
Deögleichen eine, mit einem Blei von Bodenbach verfchloffene Tasche. 


Hierauf find die angelegten Kunftfchlöffer abgenommen und die Wagen Nachmittags 5Y, Uhr zum Ausgange 
auf der Berlin-Hamburger Eifenbahn unter Begleitung des Grenzaufsehers Richter abgelaffen worben. 


Wendisch- Warnow, am 24, November 1859, 
Königlich Preussisches Nebenzollamt 1. 


Schütz, Reiche, 
Steuer - Inspector. Einnehmer. 


Die vorgedachten, mir zur Begleitung übergebenen Güterwagen Nr. 427, 611, 102 und 72 find gestern 
Nachmittag 6%, Ubr in meiner Begleitung ohne Aufenthalt und Veränderung auf der Berlin -Hamburger Eifenbahn 
übe die Zollvereind » Grenze ausgeführt worden, was ich nach meiner Rüdfunft hierher pflichtmäßig befcheinige. 


Wendisch- Warnow, am 25. November 1859. 


Der Begleitungs = Beamte. 


Richter, 


Grenzaufseher. 


Hierauf befcheinigt das unterzeichnete Amt, daß vorftehende Anmeldung Rs 972 vollftändig erledigt ift. 


Wendisch- Warnow, am 25. November 1859. 


Königlich Preussisches Nebenzollamt 1. 


Schütz, Reiche, 


Steuer-Inspector. Einnehmer, 


Bemerfungen 


der Zoll» oder Steuer : Stellen, bei welchen von dem Inhaber gegenwärtiger Anmeldung vor Erreihung des beftimm: 
ten Erledigungs - Amtes: 

a. eine Unterbrechung oder Verzögerung des Transporte, oder 

b. eine Uebernachtung des betreffenden Buges, oder 

e. die Wahl eines anderen Ausgangs : Amtes, oder 

d. eine eingetretene Verſchluſſ Verletzung 
angezeigt, oder bei welchen 

e. beſondere, den Transport betreffende Anträge geftellt werben möchten. 


Anlage IV. 


Verzeichniß 


der 


auf Grund der Vereinbarung $. 8. A. des Haupt-Protokolles der V. General: 

Konferenz Seitens der Königlih Preußiichen Negierung auf Nechnung des 

gefammten Zollvereind bewilligten Zollerlaife für Waaren, welche unter Begleit- 

ſchein I verjendet worden und in den Bezirken jolcher Provinzial-Steuer:Direftionen, 

bei welchen zur Zeit ded Zollerlaffed ein Vereinsbevollmächtigter nicht fungirte, 
durch ein zufälliged Greigniß zu Grunde gegangen find. 
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Der Verfügung, durch welche der Zollerlaß 


Laufende ausgeſprochen worden: 
Re 


Sournal Ne 


1 11. 35,187 23. November 1858. 


2 im. 1,504 3. Februar 1859. 


Name 
bes 
3ollpflidtigen. 





Spedition : Handlung 
T. A. Fiſcher in Berlin. 


Spediteure 
H. F. Fetſchow u. Sohn 


in Berlin. 


Benennung 
ber 
Waaren, weldhe außer Zollan: 
fpruch geblieben find. 


35 8 Rein. 


5090 0 Wein. 





— Urfaden 
Provinzial» Bezirk. 
bed Zugrundegebens der Güter. 
Brandenburg Auf dem Transporte von dem Bahnhofe der Berlin: 
(Haupt:Steuer-Amt für aus: Potsdamer Eifenbahn in Berlin nad) dem Padhofe 
ländifche Gegenftände zu unter amtlicher Begleitung find von dem Faſſe Wein 
Berlin.) zwei eiferne Reifen abgefprungen und in Folge deſſen 
35 Pfund ausgelaufen. 

dito Mittelft Begleitfcheins 1des Haupt-Steuer-Amtes zu Cöln, 


Erpedition am rheinifchen Eifenbahnhofe vom 31. De: 
cember 1858 Re 9379 ift an das Haupt Steuer: 
Amt zu Berlin für ausländifche Gegenftände eine 
Kifte abgefandt, deren Inhalt nach der Deklaration 
in Bein beftehen follte. In Folge des Bruchs der 
Glaöflafche, in welcher die Beförderung bewirft wor: 


den war, ift ber Inhalt unterwegs verloren gegangen. 


Anlage V. 
Zu $. 21 des Hauptprotofolls. 


Sormulare 


für eine 


Gewerbe: Statiftil des Zoll- Vereins 


nach den 


VBorjchlägen der im Jahre 1854 zu München verfammelten Kommillion 


nach den Abanderungs = Borichlägen Preußens. 


Bemerkung. 
Wo in der Kolonne »Abänderungs :BVorfchläges weder eine Abanderung 
der Faffung, noch die Streihung vorgefchlagen ift, wird für Die unver: 
änderte Annahme nad) dem Kommilfions : Vorfchlage geftimmt. 
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A. 


Spaltenreide 


für die Tabelle der Handwerker und der vorherrfchend für den örtlichen Bedarf beichäftigten Gewerbtreibenven 
und Künftler. 















Kommiffions- Vorfchläge. Abanderungs. BVorfchläge. 
Nummer Nummer 
Abtheilungen der Tabelle. der Abtheilungen der Tabelle. der 
Spalten. Spalten. 
l. Bereitung von Nahrungsmitteln. 1. 
1. Meifter oder für eigene Rechnung arbeitende 
. Perfonen; 2.24% ae. een I. R ee l. 
a. Bäder | Q Gehülfen und Lehrlinge... 22... BG 2 0 —— 2, 
3. Familienangehörige beider, einfchl. Gefinde. .| * ſtreichen. 
b. Kuchenbäder, Pfefferfüchler, Gonditoren .......... 4. 5. 6. 00 ER ER HBS CHEN ERE 3. 4 
e. Berfertiger von Produkten aus Getreide, Mehlund Stärke | 7. 8. 9. Ki 3.0: 
d. Fleifcher oder Schlächter . 10. 11. 12. d Fleifcher oder Schlädhter, Rauch- - 8 
e. Rauchfleifch: und Wurſtmacher 222222000. 13—15 i fleifch: und Wurftmader... . . . — 
E IRRE a e 16—18 e. | Fifcher, welche die Fifcherei gewerbs— 
2 RE 9. 10. 
Er und x MDelBaärtnier .. . 2.0 .000.0-0 040. are 19—21 f. | Kunft:, Blumen: u. Handeldgärtner.| 11. 12. 
B. Kaffee: und Ghocolade-Surrogatmacher ... 2.2.2... 2-24 zu flreichen. 
I. Perſönliche Dienftleiftungen. 1 
B BaHDErE: a een 23—7% a 13. 14. 
b. $rifeure und Zourenmadher .. . 222 une 23—30 119] VE ROBERT 15. 16. 
ce. Inhaber von BaberAnftalten .- 2.2. 2 cur en 31—33 Our a en a ee rn ac 17. 18. 
d. Inhaber von Wafch:Anftalten, deögleihen Wäfcherinnen 
und ME een ae 33 36 d. — von Wafchanftalten .... | 19. W. 
e. Scharfrichter, Abdeder und Wafenmeifter.......... 37—39 Ol ER sea wie ar 21. 2. 
j III. — von Stoffen für ge- 
Ill. Bereitung von Stoffen für gewerbliche Zwecke. werbliche und —E u 
a, Gerber, Beberbereiter. . -----o20nn ernennen. 40—42 ER eN 23. 24 
b. Seifenfieder und Lichtzieber . ... .- +... else en 43—4H 1: Ya er ARE — 25. % 
e. Berfertiger von Dochten, Streichriemen, Beinfhwarz, e. | Berfertiger von Streichriemen, 
SENT: 0 waere kei eh 45 —45 Beinf — Kienruß ...... 27. 38. 
d. Pechſammler, Pottafchefieder und Harzbrenner . . . . ... 49-251 ftreichen. 
G Leinſieddßeee 32—54 desgl. 
f. Verfertiger von Dinten und Farben, Firniffen, Wichſen, 
EHDIHICNEN 2 Se en ae cn 53-57 ee a ae 29. 30. 
IV. Berfertiger von Stein., irdenen und Glasiwaaren, W. 
a. Steinmegen, Steinhauer . 2. 2m 220m eererneen >8—60 El RER SEES THE BEL E SPORE TRIRRE 31. 32, 
b. Stein: und Schieferbreder ........ RE ne Hece 61-63 au ftreichen. 
e. Töpfer, Ofenmacher, auch Krug: und Pfeifenbäder.....| 64—66 'b. öpfer, Ofenmacer und Verferti: 
s | ger von irdenen Waaren .. 33. 34. 
d. Safer, Glaöfchleifer und Glasbläfer ............ 67—69 | a 35. 36. 
V. Baubandwerker. v. 
a. Maurer und Mauerflickarbeiter.. . 70—73 a EEE ER 37.38. 
b. Züncher, Anftreicher und Zimmermaler .... 2.2.2... 74-76 b. Zimmer:, Schilder, Rouleaur:Ma: 
ler, Anftreicher, Vergolder, Staf: 
firer, Stuffateure, Goldleiften. 
. und Goldrabmenmader .... . . 39. 40. 
ec. Bimmerleute, auch Zimmerflidarbeiter ... 2.2.22... 77—80 — ee een 41. 42. 
d. Brunnenbauer, Brunnen: und Pumpenmaher . ..... 81—83 JJJ 43. 44. 
e. Dachdecker, insbeſondere Schindel-, Stein-, Ziegel: und | 
OSCHtEfERDEGER u. 8486 Ba een einen 45. 4. 
f. Steinfeger oder Pflafterer .. oc n een 87-89 ——A are ae en 7. 48. 
E Scheinſteinferee an een 0-92 BT a ei 49. 50, 
Vl. Mafchinen.,, Müblen:, Wagen: und Schiffsbau. vi. 
a. Muͤhlenbauer und Mübtenflidarbeiter ...........- 93-95 Bl a ee ne Darin 51. 3. 
B Em ann nee en u %—98 DT a a a 53. 4. 
e, Räder: und Stellmader. .. . 2. 22H cc 9—101 Be a >. 56. 
U Bogmbaur „.». vo: 20es onen nee nenne 102— 104 J RETENE Er?” 
e. Schiffbauer und Schiffözimmerleute — ——— 105— 107 Bee ee Wem 50 
f, Segelmader und Nebfirider... 2... 2222220 n ee 108— 110 BE ne sen ( 


Kommiffions: Vorfchläge. 


Abtheilungen der Tabelle. 


VII. Gifen: und Stablarbeiter. 
a. Grob:, Huf, Keffel:, Pfannen, Ketten: u. Senſenſchmiede 
b. Schloffer, Zeugs, Bohr:, Säge:, Meffer: u. Nagelichmiede, 

Sporer und Feilenbauer 


sense ee 


LO WEL TOR ur wor Sr u Dar SE CE Ve Bas er 


ut 


Metallarbeiten aller Art. 


a. Kupferſchmiede . 
b. Roth, Gelb: und Glodengießer 
e. Klempner in Blech und Binf......... ER 
d. Gürtler, Bronzeure, Neugold:, Neufilber:Arbeiter 


Pa Tuer Be Beer er Be Ber Bee er ee er er er er Er 6 


nur ET ae 


Paar ve ER Ss Gr Do er ver vu; 


e. Zinn: und Bleigießer ‚ 
f. Gold: und Silberarbeiter und Bijoutiere. .. 2.2...» 
g. Steinfchneider, Pettfchaftftecher, Graveure 

h. Gold: und Silberfhläger, auch Bronzefarbenmader .. 


Inftrumentenmacher. 

a. Mechanifer für mathemathifche, optifche, phyſikaliſche In— 
ſtrumente 

b. Chirurgiſche Inſtrumentenmacher und Bandagiften ... 

e. Verfertiger muſikaliſcher Inftrumente aller Art 

d. Klein: und Großubrmadyer, Uhrgebäufe: und Zifferblatt: 
macher 

e. Birfelfhmiede und Reißzeugmader .. . . . ER ERT 

f. Waag:, Waagbalken-, Maaßſtab- und Gewichtmacher 


X. Dereitung von Gefpinniten und Geflechten. 
. Wollfpinner und Wollftrider 
Flachsbereiter, Zeinenfpinner und Leinenftrider 
. Matten: und Docdtmacher 
. Verfertiger von geflochtenen Deden und Matten . ,.. 
. Seiler und Reepfhläger. - 2 20H nennen 


X. Zurichtung von Geweben. 


a. Zuchfcheerer und Zuchbereiter. . 2. 222 nero. 
b. Färber aller Art 
c. Bleicher, Kalanderer, Mangeler, Appreteure, Preffer, fo: 

fern ſolche nicht Fabrifanten oder in den Kabrıfen be- 


ichäftigt find 


Bereifung von Lederwaaren. 


a. Schub: und Pantoffelmaher und Altflider 
b. —— 
ürſchner und Rauchwaarenhändler 


Dee Bu BE Er Er u Zu) 


Pe ee er BE Be Er BEE Bee ee er Ze Te ⏑— — 


DE * 


“Teen 


000 1 2 02, 0 Ela. 0° 


DE BE er u zu 


ee ee er 4 


m a.r ao 


DIE Baur Ta Bar Bar ae Teer ee er SE ur Bee ee ee Te 


. nn nee ee 


DE ur vr Sr ur re" 
. er. 


. en Ten e 


d. Niemer, Sattler, Beutler, Täſchner 


data a aa 


Bereitung fertiger Kleidungsitüde. 


a. Schneider und Korfettenmacer 1. 2., für eigene Rechnung 
arbeitend (männliche, weibliche) 3. 4. Gehülfen und 


Lehrlinge (männliche, weibliche) 5. Angebörige . .... 
b. Pofamentiere und Zeugfnopfmaher ...... FE RR 
e. Putzmacher und Putzmacherinnen, desgl. Näherinnen und 
Striderinnen (wie vor) ......... .. ... 
d. Gold: und Silberſticker, Blumen-, Epauletten-, Paramen: 
Fün hheeee 
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Nummer 
der 
Spalten. 


111—113 
114— 116 


117—119 
10—122 


123— 125 
1%5—123 


129— 131 
132—134 
135—137 
133—140 


141—142 
143— 145 
146— 148 
149— 151 


152— 154 
155— 157 
158— 160 
161— 163 
164— 166 
167 — 169 


170—172 
173—175 
176— 178 
179— 181 
132— 154 


185—187 
188 190 


191 193 


194— 196 
197—199 
200—202 


203—205 


06— 210 


211—213 
214— 218 
219—221 


VIII. 


xl. 


LII. 


Abänderungs Borfchläge. 


Abtheilungen der Tabelle, 


ee 


e» 


eFp 


* 


2 


Metall. Arbeiter. 


.on 2 20 den tea 1 20 0 


Ye Büchſenſchmiede, Sporer, 


BR u. 26 We var wol vu u 0 Ser voı To u Zur Ser Sr u" 
PIE Sr Sur ur se Ro er 


. ee 
P DER va vor Sur vor Sur Sr Tr er or Tr Tr or — 


Sürtir, "Hiohur, Weigt, 
Neufilber: Arbeiter u. Metallfnopf: 


nr TE Tr Tr Te 


. tr Tee 


none en ae Le En — 
Pe Er Br Bee BE ee ee er Be ee 


U Due: var al WEL Won (ur Eur Jop IE EE Bar So vr me or Bor mE Due 


UDEH IE 06 DeE IE: Sur Ku VGL Dur Sur Bor TE Dar Er Der Dr Dur 


Per Dur ur Sue oe wor Tec Dur vor Er ve re ve vr we 
Pe ee ee ee 
s ee er Zee Beer Baer Ber Beer Se Ber Be ee ——— — 
......— 


. rt Tree 


was wwan mn Bates 


[Bar ur ver ur vr Er vor So BE Sr a Ser Ser ee 


Pe Er ee Bee ee —— 


ee aber sa nn ne 


U IBul Ir BL mr vor Dur Soc ver u Wer u ur re Br — 


2» eu 


PL wur Wer wen vor Tr Too or SE Vor Bor Bor vor wer er 


Schneider und Korfettenmader: 1. 
2. für eigene Rechnung arbeitend 
(männliche, weibliche), 3. 4. Gehül⸗ 
He > Lehrlinge (männliche, weib: 
liche 


U DE WuL Ber Dur Tuc — ee Be ru | 


KR He Te 


. ernten te 


Gold:, Silber, Seidenftider, Ta: 
pifferiearbeiter, Blumen:, Haar: 
und Federbufch:, Schmudfedern:, 
Strobbut«, Epauletten:, Paramen: 
tenmacher und Berfertiger fünftt. 
Haararbeiten .......-. — 


Nummer 


der 


Spalten. 


119-1. 


123. 


124. 


1 — I. 


129. 


130. 


» 


Dr. 


Kommifiions Vorſchläge. 


13 





Abtheilungen der Tabelle. 


. Haafenhaararbeiter, Filzhut- u. Filzwaaren-, auch Mützen— 


J ea een 
Strohflechter und Strohhutmacher, 1. Selbſtſtändige, 2. Ge: 
bülfen, männliche. 3. Flechterinnen, 4. Angehörige .. . 
HYutftaffirer, Haar: und Federbuſchmacher, Berfertiger 
fünftlicher Haararbeiten .... 222er cuenne en 


Verfertiger von Holzwaaren, 


. Zifchler, Stublmacher, Möbelmaher und Möbelpolirer . . 
. Groß: und Klein:Bötther - - : 22 2222er . 
. Verfertiger grober Holzwaaren, ald: Schuhe, Löffel, Lei: 


fien, Mulden u. Dal. ........ ... ... 


. Korbwaarenmaher .... 3* —— 
Tapeziere, Dekorateure and Polſterwaarenarbeiter. .... 
. Stod:, Sonnen: und Negenfhirmmader ... 2.2... 


Verfertiger Furzer Waaren von Holz, Horn, Bein, 
Ba Beruhem. z 


. Drechsler aller Art in diefen Stoffen ..... er... 
. Berfertiger von Spiel: und feinen Holzwaaren .. . ... - 
3 —— EEE EIER RER 


ürftenbinder und Pinfelmader .... 2: 22.222020. 


. Knopfmader in Metall, .r Schildpatt, Perlmutter, 


Holy und fünfttiher Malle... ..---r--02 ee 
Buchbinder und Autteralmader . .. 2». 222200. 


. VBerfertiger von Oblaten, Siegellad .. 2...» 222... 


Gewerbzweige für Kunftdarftellungen und Ausfchmü- 
Eungs-Gegenitände. 


Bilder, Blumen: und Porzellanmaler, Daguerreotypiften, 
Photographiften und Eoloriften ..... 22. 2nu.. 


. Schilder: und Rouleaurmaler, Vergolder, Staffeure und 


EST ERAbENE ee ae ir 


. Lafirer aller Art, ald Blech-, Holz: und Zuchlafirer . . . 
. Kupferftecher, Hornftecher, Hornfchneider.......... 
. VBerfertiger von Steinpapp: und Pappwaren, Attrapen u. 


Goldborten, auch Berfertiger von Gypsfiguren u. dergl. 


, Architeften, Bildhauer, Maler, Erzgießer, Cifeleure, Gal: 


vanoplaftifer und andere der bildenden Kunft Angehörige 


. Mufifer, welche fi ihrer Kunft an feften Orten widmen 
. Umberziehende Mufiter . ... 220m onen 
. Stebende Theater und Perfonal derfelben .»....... 
. Umberziebende Schaufpieler, Equilibriften u. Schaufteller 


Handwerke und beitimmt abgegrenzte Gewerbzweige, 
welche nur provinciell oder nur örtlich vorfommen, 


Gefammtzabl der in diefen NabrungszweigenI— XVII. 
beſchäftigten Perfonen. 


. Gefammtzabl der Handwerfsmeifter, Künftler und anderer 


für eigene Rechnung arbeitenden Perfonen........ 


. Gefammtzahl der voraufgeführten Gehülfen und Lehrlinge 
. — der den Perſonen dieſer Klaſſen angehörigen 


unſelbſtſtändigen Familienglieder 2... . . 


Total aller von dieſen Nahrungszweigen lebenden Perſonen 


München, am 27. Auguſt 1854. 


v. Hermann. Dr. Weinlig. Dr. v. Steinbeis. 
H. Müller. Dr. v Biebahn. 


Nummer 
der 
Spalten. 


222⸗ 224 
22- 228 
W221 


232— 234 
2353—237 


238— 210 
241-243 
244— 246 
247—249 


250—252 
23-25 
6-28 
239-231 


262— 264 
265— 267 
263— 270 


271—273 


274—776 
277—279 
2350— 282 
283— 255 
286 — 283 


2359— 291 
292—294 
295—297 
29—301 
301—303 


304—309 


310, 
311. 


312. 
315. 


ZI 


IVI. 





Abänderungs-Vorſchläge. 
Nummer 
Abtheilungen der Tabelle. der 
Spalten. 

e. | Hutmacher, Filzmacher u. Hutftaffirer] 131. 132. 

zu flreichen. 

zu flreichen. 
FE VE RE SEHEN ENGER 133. 134 
| Fl VRR a ER I 135. 136 
137. 138 
NT ee rasen 139. 140. 
2* Es 141. 142. 
f onnens und Megenfhirmmader. | 143. 144. 
an 145. 146 
a 147. 148 
Bi a a ir anne 149. 150 
ET 151. 152 

zu ſtreichen. 
Ba 153. 154 

zu ſtreichen. 
N —— 156. 155 

zu flreichen. — 
De ee ana 157. 158 
Ba aa ee ee en ee a ze 159. 160 
lea 161. 162 
Be ee 163. 164 
a nen 165. 166 
a ar 167. 168 
7 — —— 169. 170 
— RER — 171. 17 

MR TEN IE ESTER EEE 173— 

zu flreichen. 


Spaltenreide 


für die Tabelle der Fabriken und der vorherrfchend für den Großhandel befchäftigten Gewerbs = Anftalten, 
fämmtlicher Dampfmafchinen und ver für gewerbliche Zwede arbeitenden mechanifchen Kräfte. 





Kommiffions : Vorfchläge. 
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B. 





. 


1. 


Abtheilungen der Tabelle. 


Metall: Produktion. 


a. ——— einſchließlich der Hütten für Rohſtahleiſen und 
der Eiſenwalzwerke: 
1. Zahl derſelben darunter betrieben mit Waſſer resp. 
mi Damaf 4... ee 
2. Zahl ber —* 


Puddlingsöfen 
Schweißöfen 
Kuppelöfen..- 22er een nen 
» » Flammöfen 
8. Zahl des Direftiong: und Auffihtöperfonald 
9. Zahl der dabei beſchäftigten Arbeiter — männliche, 
weibliche 
10. —— Angehörige dieſer 3 Klaſſen einſchließlich des 
eſinde 
b. Eiſendrathwerke, auch Drathſtift- Nägel: und Holzſchrau⸗ 
benfabriken, welche mit Drathziehereien in Verbindung 
betrieben werden: 
1. Zahl derſelben, darunter betrieben mit Waſſer und 
Ei Dam oc 
2. Zahl des Direktions- und Auffichtö:Perfonals . . 
3. Zahl der dabei befchäftigten Arbeiter 
4. Bamilien-Angebörige derfelben 
c. ee einfchließlih der Stahlwalz: und Stahldrath— 
werfe: 


ei a ar $ 


zu; 


.— 10T Tr 00. — 


ee ee ee 


anpumi 
ZZ Zu 
Zu 


Er wer vor — 


...e. 


Pan Baer ee Er er ee ee ee er Be Ber 


PuE ur Ba a a u ae Te ae Be a Se Bee er er Er eu Ze u Zr — 


. et 


Per Tue Er ur Br Bu ur Bu Zr vr 


1. Zahl derfelben, darunter betrieben mit Waſſer, mit | 


Dampf 
’ Srifchfeuer für Rob: oder Schmelzitahl 
. Raffinirfeuer für Grobftahl 
. Gementiröfen für Gementftahl 
. ge für Gußflabl.....22sssceeneneenen een 
i des Direftiond: und Aufſichtsperſonals ....... 
ö Et der beichäftigten Cheers 
. Familien:Angebörige der drei Klaffen ............. 
d. Blei: und Silberwerfe, einfchließlich der Werke für Blei: 

— Bleibleche und Bleidrath: 
1. Zahl derſelben, darunter mit Waſſer, mit Dampfkraft 


Per Be ee ee ee er Se ee a — Er —⸗ 0 


. er Tree 


Lau? Bar Tor Ye To Ser ur u var Sr ve 


a 2 vor ur we Ze ur Er | 


ANAND 


2. Zahl des —— Perſonals, der Arbeiter und ihrer 
Angehörige 

e. Binfwerte, einfchließlich der Zinfweißfabriten (abgetheilt 
wie vor) 


Pe ee ee ee er Er u 


* 


gRimwerle ie v 
g. Kupferwerke, einſchließlich der m uud Walzwerfe 
h. Meſſingwerke, einfchließlih der Werfe für Meffingröbren 

und. nasse soaeaannn nennen“ 
j. Werke für Arfenit, Schwefel, Bitriol, Alaun, Gold und 

Et tn , 11.12 ARE ERDTRLTTTEETERTLTEERTT 
k. Werke für Antimon, Wismuth, Kobalt und Nidel...... 


Bereitung von Bau: und Brennftoffen. 


a. Steinbruchbetrieb, auch Zubereitung von Mühlfteinen.... 
bh. Lallbrennereieth oocseonsssenonnnennne 
e Biegeleien 
d. Gypsmühlen, Asphalt:, Gement: und Schlemmfreide : Fa: 

brifen, auch Fabriken für Web: und Schleiffteine 


22* 


er... 





Nummer 
ber 
Spalten. 


14. 15. 16, 


17. 
18. 19. 
20. 


818. 
86 90. 
91 - 95. 


I6— 100. 


II. 





fowie 


 Abänderungs- Borfchläge. 


Abtheilungen der Tabelle. 


PFr 


Metall-Brobuftion, 


zu flreichen: darunter betrieben mit 
Waſſer resp. mit Dampf 


Kur ee 


..r.. 


 E 
DE u u Er Er 
Dur ee 
De ee ee 
Kerr Te 
ee ee 82* 


Pe ee ee Be 


= ftreichen. 


ifendratbwerfe ( (ogl. unten IV. e) 


zu flreichen: darunter betrieben mit 
— und mit Dampf 


De a a ··* 


Pac BE Er Er u u ze 


zu flreichen. 


zu flreihen: darunter betrieben mit 
Waſſer, mit Dampf 


ee ee EEE ee re 


nn... 


De ee ee a ·2*2* 
De ee Er ee 
De ee ee eu Er 
De ee er 22* 


ne 


zu ſtreichen. 


zu ſtreichen: darunter mit Waſſer, 
mit Dampfkraft. ....... 
zu ſtreichen: und ihrer Angehörigen 


zu Ben einfchließtich der Zink: 
weißfabrifen... ............. 
zu flreichen (vgl. unten h.). 


De ee Er Eee 


Zinnwerfe, Werke für Arſenik, 
Schwefel, Vitriol, Alaun, Gold, 
Quedfilber, Antimon, Wismuth, 
Kobalt und Nidel...........- 


Bereitung von mineralifchen u. 
He of Stoffen ir gewerb · 
me offieinelle und bausliche 

Zwede, 
zu — 


De EEE 


Nummer 
der 
Spalten. 


190. 
191— 193. 


194— 197, 


193-- 
202— 


201. 
205. 


206— 200. 


262-263. 
266— 260. 
270-273. 





Kommiflions : Vorfchläge. Abänderungs : Borfchläge. 
Nummer Nummer 
Abtheilungen der Tabelle. der Abtheilungen der Tabelle. ber 
Spalten. Spalten. 
. Steinfohlen: und Braunfohlen : Bergwerfe: zu flreichen. 
1. Zahl derfelben, darunter mit Wafferfraft, mit Dampf: 
DOM u an 5 Sea ee et 1— 183, 
2. Zahl ded Direftiond: und Auffichtö:Perfonals . . . . 104. 
3. » ber männlichen und weiblihen Arbeiter ..... . |105— 106 
4. » ber Familien Angehörigen... . 2.2200. 107. 
Cokes- und Gasbereitungs= Anftalten. ...:. 2... d. 
1: 20008 DeriiBen ©: 0.0.4.0 een 108. ı ae REEL EHRE NTEE EBEN RE 274. 
2. » der Defen, des Auffichts:Perfonals, der Arbei: 2. | Bahl des Aufſichts-Perſonals und 
ter und Familien-Angehörigen . 2.2.22... 109— 113. DIE TEEN aaa 275—278. 
u BEOTTILOIDETEIEN: 2 una ke en een 114—118. zu flreichen. 
Bereitung von Nahrungsmitteln. Verzehrungs-Gegenſtände. 
. Getreidemüblen auch Graupen-, Gerb: und Schrotmühlen a. | Getreivemüblen zu Mehl, Gries, 


und Mahlgänge derfelben (auh Windmühlmablgänge) . |119— 136. 


Grüge und Graupen, auch zum 


Schroten von Getreide und Malz: 

1. | Waffermühlen: Zahl der Mühlen 411. 
» » Mahl: 

änge . 412, 

» » Meifteric.| 413. 
» » Gehülfen 

u. Lehrlinge 414. 








12. | Windmüblen:«. Bodmühlen, Zahl 
| derfelben, ber | 
Meifter, der Ge: 
hülfen. . .... 415—417. 
8° Holländifche 
F üblen(wievor) | 418—4%0. 
3. | durch tbierifche Kräfte getrieben: 
Zahl derfelben, der Mahlgänge, | 
ber Arbeiter... . 22 e0ec0. 421 -423. 
4. durch Dampf getrieben: (wie vor). | 424—426. 
1. Saſefabriiiifiee 137⸗ 141. zu ſtreichen. 
e. Fleiſch⸗ und ri und XAnftalten für getrodnete b: 1%: 2 20 90 427—430. 
und eingemachte Speifen .. sr renereeennn 142— 146. F i 
Stärfe:, Stärfefyrup:, Kraftmehl:, 
d. Stärke:, Kraftmehl:, Nudel:, Sago:, Dertrin: und Leofom: |147— 153. Nudeln:, Sago:, Dertrin: und 
Babellen ne ne ee ara Keofom-Fabrifen ......... 431—434. 
e. Chofolade:, Kaffeefurrogat:, Cichorien: und Senf-Fabrifen |154— 160. d. | ae ee 435 —438. 
f. Tabacks- und Cigarrensgabrifen. ... 2er reen een 161— 167. | terre 439442. 
g. Rübenzuder:Fabriten und Zuderraffinerien......... 168— 174. RAR EERIRERILZERTE 443446. 
g- | Fabriken für eingedidte Pflanzen: 
ſafte (Obfl, Rüben :c.) (neu) . . | 447—450. 
h. Eſſig-, auch Holgeffigegabriten .. .-. 2222er 2 2... 175—179. h. | EIER U OR | 451-454. 
;. Bierbrauereien. .. error... BERERTEREUTER 180 184. a a a are 4548. 
k. Branntweinbrennereien und Deftillir : Anftalten, einfchließ: k. | a ee ee ee were +59—462, 
lich der ald Nebengewerbe der Kandwirtbichaft betriebenen 1185 — 189. i 
1 Schaumwein:Fabriten (neu)... | 463—460. 
; . f v1. ‚ Zubereitung von Pflanzen: und 
I. a  venPoen für gewerblichen und | "Fhierftoffen für den gewerbli- 
j chen und häuslichen Bedarf. 
a. Delmüblen und Delraffinerien .. 2.22 2222000. 190 196. Bl 315—318. 
b. Lobmüblen und Gerbftoffegabrifen ... 2.2.2.2... 197—201. b. | Zobmüblen..... sauren na 319-322. 
© Gägemühlen „.uuor as W02— 205, e. ‚Sägemüblen u. Fournierfchneidereien.| 323 —3%. 
d. Farbholz: und Krappmüblen . . . .. ........ 207—211. zu flreichen. 
e. Pott: und Waidafche auch Flußfievereien ......... 212— 216. a —— 327330. 
f. Theeröfen, und Pechſiedereien, desgleichen Kienöl: und Ruß— — I 331344. 
hätten 217-221. | , 
5 WaldfamenbereitungssAnftalten . 2222. 2H een. 222— 2%. zu ftreichen. 
. Fournierfchneidereien - 2 22 2222er rennen 27-231. zu flreichen (f. oben ec.) 
V. Zubereitung tbierifher Stoffe für gewerblichen und 
bäuslihen Bedarf. 
a kederfabriken en 232-230. f, | Fabrifen von gefärbtem und ladir: 
| tem EDER ee ae en 335— 338, 
b. Reimfiedereien und Gelatin-Fabrifen ......:. ne TAN. Re 139— 342 
e. Wachsbleichen, Wachslicht- und Wachswaaren:Fabrifen . . 1242— 246. JJ TEEIRERR 343 446 
d. Stearin:, Dlein:, Delſäure-, Licht- und ordinaire Seifen: HU EIER EEE TREE 347-350 
SOBTIeENE: a. 0 aaa en m een 2m. 
e. Knochenmühlen und Beinfhwarz: Fabriken... .....-- 22-256. ' k. | Anochenmüblen , Beinfhwarz ⸗ 
| Poudrette:, Urate: und Kunſtduͤn⸗ 
f. Poubrette:, Urate: und künftlihe Dünger: Fabrifen, auch | | ger: Fabriken, auch Bluttrodnungs: 
Bluttrodnungssänftalten 22.2 2m ns een Brut, Anllallen 0... 351-354. 


| Nummer 
der 
Spalten. 


Abtheilungen der Tabelle. 


VI. Bereitung von mineralifhen und gemifchten Stoffen 
für gewerbliche, offieinelle und bäußliche Zwede. r 


a. Salzwerke, einfchließlih der Steinfalzbergwerle ... .. . WI— MN. 
b. Ghemikaliens$abrifen . 2.2 2222er ne 29-273. 
ec. Bleiweiß: und Farben:Fabrifen, anch Farblad:Fabriten 274—278. 
d. Zündwaaren:Fabrifen . - - un 2.2 Keen 279-213. 
e. Parfümerie: und Zoilettenfeifensabrifen........ +. 284— 283. 
f. Fabrifen für Dinten, Schwärzen, Drudfarben, Firniffe, 
MWichfe, Lade, Schmieren und Poliermittel ........ 259 — 293. 
g. Steinöl: und Paraffin:Fabriten....-..-urcn rc. 24-98. 
vli. Fabrikation von Porzellan, Glas. und Irdenwaaren. 
Atte an ae ae 299. 
darunter; 
1. ür Hohlgläſeer 300. 
2. für Selen Tafel: und Spiegelglälr. .. +... 301. 
3 für gespfene .. uses 302. 
4. Zahl des Direftions:Perfonald, der Arbeiter und An: 
303 306. 
b. Glasſchleifereien und Polierwerke...... 307—311. 
e. Spiegelfabriten - 2.2222 n 312—316. 
d. Porzellanfabriken Brose en neee 317—321. 
e. Steingutfabrifen und Fabriken für andere Irdenwaaren . | 322—326. 


vull. Maſchinen. Wagen: und Schifföban. 


a. MafchinenbausAnftalten . .. 2. 2222er nen 327 — 333. 
b. Krabenfabriten ... 2202200 enne. —— 339-343 
ce. Anftalten für Hecheln, Kämme, Jaequarbmafchinen: Karten, 
Web: und Strumpfitühle, Spindeln, Gylinder, Blattbän: 
der, Spulen, Schüben, Platinen, Weberringe und Weber: 
#101 | DENE SB RUHE ERFURT ae 334— 338 
d. Eifenbahmoagen: und andere Wagen:Fabrifen....... 344-348 
e. ESdiffabau⸗Anftalltien nn 349—353 
IX. Fabrikation von ſchweren Metall -Waaren. 
a. Eifen: und Blehwaaren:Fabrifen, Senfenhämmer, Ketten:, 
Anter:, Schrauben, Nägel: und Drathftift:Fabrifen, let: 
tere, fofern fie nicht ſchon bei den Dratbziehereien vor: 
FORMEN 20. een none 354— 358. 
b. Stahlwaaren: und Schneidewaaren:Fabrifen. -.... +. 359—363. 
ce. Fabriten für Kupfer, Bronze: und Mefling:Waaren . . . | 364—368. 
d. Eifengießereien und Fabriken für Heizapparate und Koch⸗ 
geſchihreeeeee EU TIEREN ET 369-373. 
X. Waffenfabriken. 
a. Geſchützgießereien und Gefhübbohrerein ........- 374—378. 
b. Fabriken für Gewehre und blanke Waffen ........ 379— 383. 
©. Dulvemüblen - so oaesar nano ne ne 384 388, 
d. Kabrifen von Schrot, Kugeln und Zundhütchen. ... . » 389-393. 
X. Fabriken feiner Metall.Waaren. 
a. Nähnadel:Zabrifen.. .. - 22-220 eer ernennen 394 398. 
b. Sted: u. Stricknadel-, ee Defen:, Haarnadel:, desgl. 
Häfelnadel: und Ringelhaken-Fabriken ...... + 139403. 
e. Gold: und Gilberwaarenmanufafturen, desgl. lioniſche 
MWaaren und imitirte Gold: und Silberwaaren : Fabriken | 404—408. 
d. Fabrifen von Neugold: und Neufilber:, deögl. von plattir: 
ten und Plaque Waaren . ......... FERIEN 409— 413. 
e. Bronzewwaaren: Fabriken, Fabrifen von verfchiedenen Com: 
MORHONIEN. :... 4.8.0 ee aa 414—418. 





Abtheilungen der Tabelle. 


o 
8 


(Die Ueberfchrift f. oben Seite 14.) 


u ftreichen. 
Shemifalien:, Bleiweiß:, Zinfweiß: 
au Farben, auch Farblad:Fabri- 


Jar Tor Wer we ve more vw) wor Ver Yon SE Sur ur or m» 


De u ee 


chende Waffer und Seifen... . 
zu flreichen. 


Fabrifen für Mineralöle und Pa- 


U al Iuu” wu ur Dur Sur or — 


zu ftreichen. 


Zahl bes Direftions-Perfonals und 
der Arbeiter 


[OR Zur u Bu Zur Soc Zur er Tr u BEE Kur Br Sur Zur er — 


HE TEL mL SuH Wer mun er Tor oe ar 


u. tr... 


Deere ee ee Eee — — 


Fe ee Er ee ee ⏑— ——— 





Fabriken für Metall.Waaren, 


Fabriken für Mafchinen, einfchließ: 
lich eiferner Schiffe 


"ET 07 FIR er SL ar a R DE SE Sur WE Dar We Sure 


. 0.0... 


PRaL var Baar Bar Tour Br Br er er er Tr 


zu ftreichen: legtere, fofern fie nicht 
ſchon bei den Dratbziehereien vor: 
fommen. . 22: 2er ern eee 


ar na tree 


at rte 


Yulvermüblen, Fabrifen von 
Schrot, Kugeln und Zündhütchen 


Pa ar a ar ar Br Dur ur Du 


are re ae m 
u. Teer te 


Par Wr or Yaar ur wor Dur Tr S0E TEE BEL ur WE Voir we we ' 


Fabriken für Kupfer, Bronze:, Mef: 
fing:Waaren, fowie für Waaren 
aus verfhiedenen Gompofitionen ; 
galvanoplaftifche Anftalten. . . . 


Abänderungs:Borfchläge. u 


Nummer 
der 
Spalten. 


279-232. 
283 — 280. 


237 —2%. 


291— 29. 


95. 


311—314. 


210— 213. 
214—217. 


218-221. 


22-225. 


2620. 
290-233. 


24—237. 


238 . 
242-245. 


246249. 


Ab · UN 


0 B3. 
4-257. 


B8-El. 


KRommiffions : Borfchläge. 
Nummer 
Adtheilungen der Tabelle. der 
Spalten. 
XII. Fabrikation von Inftrumenten, Uhren und Waagen. 
a. Fabrifen für chemifche, elektrifche, eleftromaznetifche, 
meteorologifche, mathematifche und chirurgifche Inftrumente, 
—— Reißzeuge und Verwandted - ....... 419—423. 
b. Fabriken für Pianos, Orgeln, Physbarmonicad . ... . - 42448, 
e. Fabriten für Streih: und Blasinftrumente, deögleichen 
für Darmfaiten - 22200 ........ ... 49 —431. 
d. Fabriken für Uhrbeftandtheile und Uhren... .....-. 434—438. 
XIII. Zubereitung von Spinnftoffen, Maſchinen Spinne: 
reien und Zwirnereien. 
a. In Wolle: 
1. Handfämmereien, Leiftenfpinnereien und Haarſpin— 
nereien: 
eſeeeeeee ENTE 439. 
Bahl des Direftiond:Perfonald und der befchäftigten 
BEDEMET ac a ee ae ee 440-442, 
Ungebörige berfelben ... 200-0 n00e 443, 
2, Mafhinenfämmereien, Zahl derfelben .......- 444. 
wit Behr 22: ann 44). 
mit Dampfkraft2** one) 446. 
Direftions:Perfonal, Arbeiter und Angehörige beider | 447—450. 
3. Streihgarn: u. Halbwollgarn: (Wigogne:) Spin: 
nereien: 
Baht ber Anflalten -.. 2 -uc russ u nen 451. 
darunter mit Waflerfraft .. 2.2: 2222200 452. 
> » Dampfkraft 2: 200er nn. 453. 
Zahl der Feinfpinden .... 222... — 454. 
Zahl des Direftiond:Perfonals, der befchäftigten Ar: 
DEItEE“.. 2 a ee were 455—457. 
Angehörige derfelben .....»-un en nn 458. 
4. Kammgarnfpinnereien, Zahl der Anſtalten. ..... 459. 
darunter mit Wafferfraft. 2... - 2er 20er 460. 
» » 461. 
Zahl der Feinfpindelin. ..- 22 c une .... — 462. 
Zahl des Direktions-Perſonals und der beſchäftigten 
J —— 463 —465. 
Angehörige Vrfilben u.:-3 3:4 0.500 ner 466, 
b, In Seide: 
1. Seidenhaßpelanftalten: 
Zahl derfelben 2-2 or uer error 7. 
darunter mit Wafferfraft ...* 222222220. 468. 
> » Dampflraft 22.222000. 469, 
N 1 470. 
Zahl des Direftiond:Perfonald und der befchäftigten 
aa. a 471—473. 
Angehörige derfelben . . on sonne een. 474. 
2. Seidenmoulinagen, Floretipinnereien u. Seidenzwir: 
nereien: 
Zahl der Anflalten „2 2m ue nern 75. 
darunter mit Waflerkraft 2-20 2 cc 476. 


» — 477. 


Zahi des Direktions-Perſonals und der Arbeiter ... | 478—480. 


Angehörige derfelben . 2.222 2unoneenen 491. 


c. In Baumwolle: 


1. Mafchinenfpinnereien : 


Zahl der Änflalten .. 220 e oe 482. 
darunter mit Waſſerkraft 22 22 onen 483. 

» 3 DEMDIEDGfE 5 0 aan ee ne 484. 
Bahl der —— a — 455. 
darunter Selfacting: Spindeln . „2... 2.22... 496. 
Direftiond:Perfonal u. Zahl der befchäftigten Arbeiter | 437—489. 
Angehörige berfelben .. 22H Hrn 4%. 

2. Watten- und Dochtfabriken: 
Babi ber Aaflalten 2.5 He Hana 491, 
darunter mit Waflerfraft.. 2.2: 22200 492. 

» Dampflraft..- 2222222020. 493. 

Zahl des Direftions:Perfonals und der befchäftigten 
Kb ne nee 494— 4%. 
Angehörige derſeiben 497, 


L 


0 


Abänderungs- Borfchläge. 
Nummer 
Abtheilungen der Tabelle, der 
Spalten. 
zu flreichen (vgl. Formular A Rs VIN). 
Zubereitung von Spinnftoffen, 
Mafchinen- Spinnereien u. 
Zwirnereien. 
De ers rear 1. 

De ee El 2.3.4. 

zu flreichen. 

zu flreichen. 

re ee ee >. 

zu ftreichen 

RE 

zu flreichen 

en de a RE nee 10. 

zu flreichen 

a Te re ren ee 11. 

12—14. 

zu ftreichen 

15. 

zu flreichen 

a Arne ea 16-18. 

zu flreichen 

ae lee ee 19. 

zu flreichen. 

Nr ar DR. 

zu ftreichen. 

— 23, 

zu ftreichen 

EIENET II ER IRT 24. 

zu flreichen | 

ea ee a era # le ı 93-77 

zu flreichen | 

ES DER RERFRGERETE UBER | 28, 

zu ſtreichen 

ae — 9-31. 


zu ftreichen. 


18 


Rommiffions · Vorfchläge. 
Abtheilungen ver Tabelle. 


d. In Flachs, Hanf und Heebe: 
1. Flachs⸗ und Hanfbereitungs:Anftalten: 
AA 
darunter mit Waſſerkraft 
» Dampffraft 
Bahl des Direftiond:Perfonald und der Arbeiter . . 
Angehörige berfelben . i 
2. Flachs⸗ Kor und Wergfpinnereien: 
ABl. a a ae rer 
darunter mit Waflerfraft... 2... 
» >» Dampffraft ..... 
Zahl der Feinjpindeln: 
auf Flachsgarn 
* —— 
Mn TEE ERTL ERET PER 
Bahl des Direftions:Perfonals und der Arbeiter . . 
‚Angehörige berfelben 
e. Fabriken für Zwirne, Stid:, Strid: und Näbgarne: 


De ee Br 


. 2 nn Renee 


ee — 


. nn nee 


UWE Tu Sur Tat Tor Yon Yoor var ur Var Tr Ge yo er er er Tr re 


».ue0n 2 ateae nt. 0 5 


1. für einen: und Baumwollgwirne und Stridgame: 
Zahl der Anftalten 
darunter mit Waſſerkraft 

» » Dampffraft 
Zahl des Direftiond:Perfonald und der Arbeiter . . 
— derſelben 

2. Wolftrid: und Strickgarn-Fabriken: 
Zahl ber Anftalten 
darunter mit MWafferfraft 

» » Dampffraft 

Direftiond-Perfonal, Arbeiter und Angehörige. . . . 


IV. Weberei, Zeug. und Bandwaaren. Manufaktur, 


Jar Wer er vo I or 2 Dr Ya vor Dr 7 66 ar —— 
# tr Tr Te 


. nn. nee 
. nn 


C.... 
sasdseuunds ae dann 


De ee ee BE 


a. Manufaktur gewalkter Zeuge von Wolle und verwandten 
Stoffen, eintehließlich der Zuche, Flanelle und Deden: 


1. Geichloffene Etabliffements: 
Baht der Manufafturen 
darunter mit Waſſerkraft 2 2 c cc 

Pi >» Dampfleaft.. 2.2222 220er 
Zahl der Mafchinenftühle. .... 222m nen 
»  » Hanbftühle 


“et 


su eat sn non — 


Nummer 
der 


| Spalten. 





Abänderungs : Borfchläge. 


Nummer 


Abtheilungen der Tabelle, der 


— 


2 va 


x 


Spalten. 


DIE Ba Bar Ta Er Te er Zu Zr — 


u freichen. ’ 
abrifen für 3wirn, Strid:, Stid: 
und Nähgarn aus Wolle, Baum: 
wolle und feinen. 
zu flreichen. 
EIERN Er REN RER Ge 43. 


44-46. 


Dee ur ar a Br er Bar Tr Br u u ur er 


zu flreichen (vergl. oben). 


Weberei, Zeug. und Bandivaa: 
ren: Manufaktur, 


Gehende MWebeftühle, ſowohl für 
eigene Rechnung als für Lohn: |- 
In Seiden:, Halbfeiden:, Sammt:, 
Seidenband: und Sammtband: 
Waaren. 
Zahl der Webeſtühle 
Zahl der Meiſter oder für eigene 
Rechnng arbeitenden Perſonen. 48. 
Zahl der Gehülfen u. Lehrlinge. 49. 
In Baumwolle und Halbbaum: 
wolle (wie vor) 
In Leinen (wie vor) 
In Wolle u. Halbwolle (wie vor) 
Strumpfweberei und Strumpfwir: 
Berei (wie vor)....... ... 
Bandweberei fürleinene, baumwol⸗ 
lene u. wollene Bänder (wie vor) 
Zu allen anderen Geweben (wie vor) 
Webeftühle ald Nebenbeihäftigung: 
„Zahl der Stühle zu Leinwand. 
Zahl der Stühle zu groben wol: 
lenen Zeugen 
Zahl der Stühle zu allen ande: | _ 
ren nicht genannten Geweben. | 70. 


De er u Be u Ze 


.. 2.00 


.. 0. 1 1000» 


Fabrifen für Gewebe und Zeuge 
aller Art: 

für wollene und halbwollene Stoffe, 
einfchließlich der Zuche, Flanelle 
und Deden. 
Tuchfabriken: 

Zahl derſelben 


zu ſtreichen. 


— — 


Pa er er Ba a BE u ur Bu ur 


Kommiffions : Vorfchläge. 





Abtheilungen der Tabelle. 


Zahl der Scheermafhinen . . » 22222000. 

>» .» NaubMafhinen .. 2.2 220er. 
Zahl des Direktiond:Perfonald und der Arbeiter . . 
Angehörige berfelben . -.. 2.220.022 000 

2. erg Induſtrie: 

ahl der Fabrif-Kaufleute uud Verleger... ... . 
Zahl ihrer Commis, Gehülfen und Kehrlinge . . . . 
Zahl der Faktoren. one ren. 
Angehörige diefer drei Klaflen .....»... -.. 
Zahl der gewerböweife befchäftigten Weber... .. . 
Zahl ihrer Gebülfen und Lehrlinge . .. ..... 
Angehörige beider Klaſſen.3* 
Zahl der gewerböweife gehenden Webftühle...... . 


Zahl der gehenden Webſtühle ald Nebenbefchäftigung 


3. Ballmüblen: 
Bühl ber Zählen ....00.4.0.20 0 ee 
>» +» eeeee 
» » Gebülfen und Lehrlinge ... 2.2... 
Angehörige beider Klaflen ... 22222200. 


b. Manufaktur von Seiden:, Halbfeiden:, Sammt:, Seiden⸗ 
band und Sammtband:Baaren: 


1. Gefchloffene Etabliffements : 

Sahl. berielben. =. 
darunter mit Waflerraft.. 2... 2m ocean. 

» Dampffraft 

Zahl der Mafeinenftühle else PRO BEN IE 
u.» :Donditüble 

» bed Direftiond:Perfonals und Zahl der Arbeiter 
Angehörige derſelben.8 


2. erg Induſtrie: 

ahl der Fabrik: Kaufleute und Berleger ...... 

> ihrer Gommis, Gehülfen und Lehrlinge . 

» der Faktoren 
Angehörige diefer drei Klaflen .-.. 2.2.2... 

ewerböweife befchäftigte Weber... ........ 
Sapı ihrer Gebülfen und Kebrlinge ......... 
Angehörige dieſer beiden Hafen. .......... 
Gewerböweife gehende Webftühle . ......... 
darunter mit Jacquard: oder Trittmaſchinen . ... 
als Nebenbeſchäftigung gehende Webftühle .... . 


s — 6 


.. 


Manuſakturen leinener und halbleinener Zeuge: 


1. Geſchloſſene Etabliſſements: 
Zahl derſelben4 
darunter mit Waſſerkraft -. 2:22 rc cur 
* » . 
(wie bei den Seidenwaaren.) 


d. Manufakturen baumwollener Weißwaaren, Kattune und 
Shirtings, einfchließlich der Näherei und Stiderei ſolcher 
Waaren: 


1. Geſchloſſene Etabliffements für Weberei: 

Sabl DErRÜBER - 2402 ae 
— mit Baſſerkraftt .. 
» Dampfkraft......... 
Zahl der Mafchinenftüble .. . 2-2 22a 
> 8: MONDMÜDIE: ee 

» des Direktiond:Perfonald und der Arbeiter 
Angehörige derfelben . 2:22 0e een 


2. Haud-Induftrie: 
ahl der —— —— und Verleger ...... 
» ihrer Gommis, Gehülfen und Lehrlinge . 
DERCHALDONEN. 
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Nummer 
der 
Spalten. 


558-560. 
561, 


395. 


Abänderungs : VBorfchläge. 
Nummer 
Abtheilungen der Tabelle. der 
Spalten. 
zu ftreichen. 
a 7476. 
zu ftreichen. 


zu flreichen (vgl. oben A. 4.). 
2. | Fabrifen für andere wollene und 
halbwollene Zeuge, excl. Shawls 
u. Teppiche. 


Zahl DESHEIDER u 2a Dr 17. 
» ber Mafchinenftähle, Hanb: 
11) 1 VE 78. 79. 
» des Direktion. :Perfonals u. 
der Arbeiter .....2... 80—82 
3. 
— —— B. 
— 84. 
ET EN Dee 85. 
zu flreichen. 
d. | für Seiden:, Halbfeiden:, Sammt:, 
Seidenband: und Sammtband⸗ 
Waaren. 
zu ſtreichen. 
— ———— 98. 
zu ſtreichen. 
— —— 99. 
a m A ae 100, 
ee — 101— 103. 
zu ftreichen. 
zu ftreichen (vergl. oben A. 1.). 
©. | für leinene Zeuge. 
zu freichen. 
EE ESE FUN 92. 
zu ſtreichen. 
a a ee 93—97. 
b. | für baummollene und balbbaum: 
wollene Zeuge. 
zu flreichen. 
N —— 8. 
zu ſtreichen 
RE er 87. 
ae ee a a er 88. 
De Eee ——— 89-91 
zu ſtreichen. 


zu ſtreichen (vgl. oben A. 2.) 


Kommiffions-Worfchläge. 


Abtheilungen der Tabelle. 


seien 


Angehörige biefer drei Klaffen... . . » 
Bahl der gewerbsweife befhäftigten Weber 
deren Gehülfen und Lehrlinge... . 222.2... 
Angehörige diefer beiden Klaffen. ......... - 
Bahl der gewerböweife gebenden Webftühle 
darunter mit Jacgards oder Zrittmafchinen 
ald Nebenbefhäftigung gehende Webftühle 
3. Näberei- u. Stidereigefhäfte für folhe Weißwaaren: 
Bahl der Anftalten 


u... 


u... . 
. 0... 


I DZ Zur Bauer Bas Baer Be Te er ee Se u Zur Br u Zr 
a 0 neh 


ee ee ee — — — — 


e. Shawl⸗Manufacturen: 
Zahl der Ins 
darunter mit Waflerkraft .. 222 Henne 
» > 
Bahl der Mafchinenftühle . 2. ............ 
» » Hanbllühle 022 oe nueneseen 
>» bed Direftiond:Perfonals und der Arbeiter. . . 
Angehörige derfelben. 


f. Zeppich:Manufalturen . . . 2. 222er nennen 
(wie bei den Shawls.) 


8. Bunt: Weberei und Weberei von Kammgarn: und gemifch: 
ten Waaren, auch von Wollfammt 
(wie bei den Seidenwaren.) 


. een 


h. Strumpfwaaren:Manufafturen: 
1. Gefchloffene Etabliffements: 

Bahl der Anflalten 222mm een 
darunter mit Waflerfraft.. 2: 222er 
» » Dampflraft. 2222 0nneennnn 
Zahl der franzöfifchen Rundftühle .......... 
» » Köpfe englifcher Rundftühle 
» » Handſtühle.......... 
Zahl des Direftions:Perfonald und der Arbeiter . . 
Angehörige derfelben 
2. Dousitnnfee 240 - en 

(wie bei den Woll:Waaren.) 


De Er ee ee Er ß — —— 


i. Manufafturen für Bänder, Ligen, Kordeln, Pofamentier: 
waaren, Treffen und Zeugfnöpfe, doc) ohne die in Seide 
und als leoniſche Waaren gearbeiteten Bänder und Zref: 
fen: 


1. Gefchloffene Etabliffements: 
Zahl der Anftalten . 2 2m 20er 
darunter mit Waflerkraft. . 22 ocean 

* »Dampfkraft........... 
Zahl der Maſchinenſtühle, einſchließlich der mit der 
Hand bewegten Müblenftüble . .......... 

Zahl der gewöhnlichen Band: und Pofamentierftühle 

Zahl deö Direftions-Perfonald und der Arbeiter . 

Angehörige derfelben .- ... 2m nee nnen 

2. Haus:Induftrie: 

Zahl der Fabrif:Kaufleute und Verleger ...... 
» ihrer Gommis, Gehülfen und Rehrlinge . . 
$. DEE WOOREN: 0. ea ae 
Angebörige biefer drei Klaflen ....»...2.... 
ewerböweife befhhäftigte Weber... ........ 
Zah ihrer Gebülfen und Kehrlinge 
Zahl der fonfligen Arbeiter und Arbeiterinnen ... 
Angehörige biefer drei Klaffen 


De ee * 


. rn. tee 


k. Manufattur von Tüll, Bobbinets und Spisen, einſchließ— 
lid der Klöppelei: 
1. Geſchloſſene Etabliffements : 
Zahl derfelben 


IP Er et aaa ne 
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Abänderungs :Vorfchläge. 








Nummer Nummer 
der Abtheilungen ver Tabelle. der 
Spalten. Spalten. 

603. 
604. 
605. 
606. 
607. 
608. zu flreichen (vergl. oben A. 2.). 
609. 
610. 
611. 
612. 
e. | für Shawls. 
613. ne N 104. 
tz zu flreichen. 

BO 105. 
617. Dan 106. 
618—620. — ee ee een 107-—-109. 

621. zu flreichen. 
622-630. g. | für Teppiche .. 2.222000. 116-121. 
(wie bei den Shawls.) 
zu flreichen (vgl. oben B. d. und 
631-649. B. a. 2.). 
h. | für Strumpfwaaren. 
zu freichen. 
650. 1 | |---rrerneren nenn 122, 
2 zu flreichen. 
653. Zahl der Mafchinenftühle .... - 123, 
654 zu ftreichen. 
655. ET ET RES 124. 
696—658. Kennen etenenee 135—177 
659. zu ftreichen. 
660— 668. zu Streichen (vergl. oben A. 5.). 
£. | für Bänder, Ligen, Kordeln, Po: 
famentierwaaren, Zreffen u. Zeug: 
ı Enöpfe, doch ohne die in Seide 
| und ald leonifche Waaren gear: 
| beiteten Bänder und Treſſen. 
\ zu flreichen. 
669. a a sen Beta 110. 
zu flreichen. 
HEBEN 111. 
672. 
GT ee eanrere 112. 
674-676. J 113—115. 
677. zu flreichen. 
78. 
679, 
680, 
681. , 
682. zu flreichen (vergl. oben A. 6.). 
683. 
684685 
i. | für Tüll, Bobbinetd und Spitzen, ; 
einfchlieglich ber Klöppelei. 
u ftreichen. 
687. a er 128. 


2 


Kommiffions : Borfchläge. 
Nummer 
Abtheilungen ver Tabelle. ber 
Spalten. 
— mit Saſſerkrkaffft 688. 
— 689, 
Zabt ber Mafchinenftühle ...................... 690. 
2 » LNandſtühle 691. 
>» bes Direftiond:Perfonald und der Arbeiter... |1692—694. 
Angehörige berfelben en nee een 69. 
2. — Induſtrie: 
abl der Fabrif-Kaufleute und Verleger .......... 696. 
» ihrer Commis, Gehülfen und Lehrlinge ...... 697. 
» ber Faltoren 698. 
Angehörige diefer drei Klaſſen .............. IE 699. 
— beſchäftigte Arbeiter ............... 700. 
* Arbeiterinnen ........... 701. 
Angehörige biefer beiden Klaffen ................ 702. 
Zahl der in der Haus-Induftrie befchäftigten Stühle 
DIENEN? Urban a a a aaa ana ee 703. 
1. — der beſchäftigten Webſtühle: 
MNaſchinenſtühle 4 704. 
3. andjtühle in gefchloffenen Anftalten............. 709. 
3. Handftühle in der Haus-Induſtrie. ..... ......... 706. 
4. Zotal aller Stühle ........................... 707. 
XV. Bleichen, Färbereien, Drudereien, Appretur-Anitalten. 
a. Bleichen. 
1. Garnbleichen und Garnfiedereien : 
Baht der Anfalteenn TOR. 
Direftionsperfonal und Arbeiter ................ 709—711 
Familienangehörige .........3. 712. 
2. Stückbleichen und Appretur-Anſtalten für Weißwaa⸗ 
TER (WIE BOT) nase 713- 717. 
b. Färbereien. 
1) Türkiſchrothfärbereien .... ................... 718 - 722. 
2. Andere Garnfärbereien in Baumwolle und Wolle . |723—727. 
3. Stüdfärbereien und Appretur:Anftalten für Seiden: 
WAREN wenn nat eneeeeede 738-732. 
4. Stüdfärbereien und Appretur:Anftalten für Woll-, 
Baumwoll: und gemifchte Waaren ............ 733—737. 
e. Drudereien für Zeuge aller Art. 
Bahl der Anflalten .....-sucneennennenerenenne 738, 
— mit Waſſerkraft ...................... 739. 
»Dampfkraft..................... 740. 
Zahl rn, ER PER 741. 
»Druckmaſchinen, einſchließlich —— 742. 
» deö Directions⸗Perſonals und der Arbeiter. 743--735. 
Familienangebörige derfelben .................. 746. 
d. Wahstuh: und Wachstafft:Fabrifen. 
Zahl der Anftalten. ......».. SETTIPPPTFETTTRRRT 7147. 
Direftions:Perfonal und Arbeiter ............... 748-750 
Angehörige berfelben ................... ....... 751. 
xXVI. Manufaktur von Pugmwaaren und fertigen Klei— 
dungsitüden, 
a. Zapifferie: Gefchäfte, einfchließlich der Kunft: und Ornat: 
TRETEN ernennen 752—756. 
b. Manufakturen von Lederhandſchuhen .................. 756— 760 
‚©. Manufakturen von Schuhen. ........................ 761—765 
d. Filzhut-, Seidenbut: und Filgwaaren:Manufakturen ..... 766—770 
e. Strobhbut: und Strobmwaaren:? anufaf euren oo nennen nee 0. 711-775. 
f. Blumen, Federfhmud: und Pusdrath:Fabrifen......... 776—780. 
g. Gummi: und Guttaperha:Waaren-Fabrifen...........- 781—785. 
Av. Holz« und furze Waaren, 
a. —r und Regenihirm: Fabriken, deögl. für Schirmge: * 
rn ae 352790. 
b. Shot. und Peitichen: därfeeeee EREIFE RR 7911-79. 


vun. 


Abänderungs : Borfchläge. 
Nummer 
Abtheilungen ver Tabelle. der 
Spalten. 
zu flreichen. 
Fr TER EEE SEN N ERDE 129. 
— SEE RENIRERR ET ORSE, 130. 
EEE EEE RESTE 131—133. 
zu fireichen. 
zu flreichen (vergl. oben A. 7.) 
€. | Bleichereien, Färbereien, Drude: 
reien, Appretur:Anftalten. 
8. 
1. 
EEE TEE 134. 
EEE USERN 135-137. 
zu ftreichen. 
ee ee 138—141. 
b, 
le a a ee 142— 145. 
EEE REES RENTE 146— 149. 
3. | Bam: und ÖStüdfärbereien und 
Appretur=Anftalten für Seiden— 
1 150—153. 
4. | Stüdfärbereien und Appretur:An: 
ftalten für andere Waaren. 154— 157. 
© 
ee nn ee 158. 
zu flreichen 
a re ee 159. 
— aa er enge 160. 
a 161— 163. 
F zu ftreihen 
CHR TBERRSIIR EIER 164. 
een 165— 167. 
zu ftreichen. 
zu flreichen (vergl. Formular A. 
Rs XIII d. und M XIL a. b.). 
zu flreichen (vergl. unten VII. o.). 
F — Fa Formular A. 
zu — — unten VI. f.). 
ur Papier und Furze 
aaren, 
a. Fabriken für Sonnen: und Regen: 
ſchirme, Scirmgeftele, Stöde 
und Peitfhen ... +»... =... 355 358. 
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Kommiffions- Vorfchläge. 


Abänderungs - Borfchläge. 





Nummer Nummer 
Abtheilungen ver Tabelle. der Abtheilungen ver Tabelle. der 
Spalten. Spalten. 
e. Fabriken für Knöpfe aus Holz, Horn, Perlmutter, Papier: WR] REES ERFREHERER OFEN 359-362, 
tig u. Mebel oo 2200er une ren 7%—800. , j 
d. Möbel:, Holzleiften: und Korbwaaren:Manufafturen . . . | 801—805. e. | Fabriken für Möbel, Holzleiften u. 
Holzfhnigarbeiten „2... . 363—366. 
e. Metall-Spielwaaren:Fabrifen, einfchließlih deren von Blei, 
Zinn unb Bleh 806—810. al >: 
f. Fabriken für Holzſchnitzerei- und Holzipielwaaren, einfchließ: d. | Fabriken fürSpielwaaren aller Art, 
ih Schachtel: und Kiften:Fabrifen...-:- 22.2... 811—815. Schachteln und Kiften...... 367—370. 


g. Fabrifen für Spielmwaaren aus Papierteig u. für mean. 


VER en 816—820. 


h. Fabriken für Fifchbein, Fifchbeinfurrogate und Fifchbein: 


e 821 8253. 


XVII. Papier, Papierwaaren und Schreibbedürfniſſe. 


a. Papier: und Pappe⸗Fabrikation und Papiermühlen .... |) 86-830. 


b. Papiertapeten: Fabriken, auh Bunt: und Goldpapier : Fa: 


e. | Fabr. für Bein (Knochen, Fifchbein, 
Elfenbein, Horn, Schildpatt und 
Muſchelſchaalen) u. Waaren daraus 371—374. 
f£. | Gummi: u. Guttapercha: Waaren: 


brifen und für gepreßte Papiere.. 831—835. 


e. Siegelad:, Oblaten:, Federpofen:, Bleiftift: und Stahl: 


Habtilen,. so cns wann 375—378. 
N ee mr MID IR 
TE Nr 383— 386. 
lan naar ea DR 


febertfahtitent : 2.4... 2. 2 ae nee 6840. 


d. Fabriken für Kartonnagen, Portefeuilles, Viſitenkarten . | 841—845. 
e. Spielfarten:Fabrifen . .. 2... 22er euere nn 846— 850. 


XIX. Kunft: und Dekorationsgegenftände, 


. Steinpapp: und Papiermachewaarenfabrifen. .... 851—85). 


a 
b. Fabriken für ladirte Waaren von Metall, Holz und Holz: 


k. Fabriken für Lederwaaren, Karton: 
nagen, Portefeuilles, Viſitenkarten 391 — 3. 
| 1) ee RER |! „nn. 


— 399—402. 


EEE 856— 860. Metall, Holz und Holzmaffe, fo: 
; wie für Kampen . ....... 403—405. 
e. Salvanoplaftifhe Inflitute.. 2... 2222er nen 861— 865. o. | Strohbut: u. Strobwaaren-Manu: 
TGEENTEN 50 een 407—410. 
X. Andere Fabrifzweige, welche in bejtimmter Abgren- IX. Andere Fabrikzweige, welche ıc, |467—485. 
zung nur örtlich oder nur —— vorfommen . . | 856—875. 
IX. Zujammenftellung der vorbandenen Dampfmafcinen X Zufammenftellung ber vorban. 
aller Art, Zabl und Pferdekräfte derfelben, denen Dampfmafchinen ꝛc. 
a. für Rohproduktion: ö a. 
1. für Bergbau:, Hütten: und Salinenbetrieb........ 876. 877. JJ EN 486. 487. 
2. für Ent: und Bewäfferung und landwirtbfchaftliche 2 GPRS EDER SC RRIRERFEE LESER RE 488. 489 
Zwecke, einfchließlich der Lofomobilen . ........ 878. 879. 
3. für Schneidemühlen ....- een een. 850. 881. ae Re en 490. 491. 
4. für Getreidemüblen . . .: +» 22 rennen 832. 833. en di 492. 493. 
b. für Kabrifation: b, 
1. für Spinnerei, Weberei und Walferei ........ 834. 885. J a ae 494, 495. 
2, für Mafchinenfabriten ..- +: : 222er nnnn 886. 887. 2 FRE REF ER: 496. 497 
3. für metallifhe Fabriken anderer Urt...» ...... 888, 880. Da ern 498. 409, 
4. für andere Fabrilzweige . ..-- nur ennne 8%. 891. nen re INN - ME: 
e. für Zransport: und Dandelögewerbe: j 
1. für Zransportzwede, Schiffbau: und Hebevorrichtun: 1. Schiffsmaſchinen ........ 502. 503 
gen in den Haͤfen. 892. 893. 
2. Schiffmafhinen ..... +». — 894. 895. 2. Rolomotiven. 2.222220. 504. 505 
3. ftehende Dampfmafchinen für Eifenbabnzwede ..... . | 896. 897, 3. andere Dampfmafchinen 506. 507 
4: Ehbomalive. 2. 2 ee 598. 899. 
d. Refapitulation, Zahl der Maſchinen und Pferdekräfte. . . | 900. MI. : Mi (RE ER FREE RG DE EEE EA EN 508. 500 
XII. Zufammenftellung der Fabriken, Kabrifarbeiter und der 
von dem Fabrifbetrieb fich ernährenden Bevölkerung, 
a. Fabrifanftalten: 
1. Gefammtzahl der unter I. bis XX. aufgeführten Fa: 
brif:Etabliffementd . 2220er eeeeeenn nn 902. 
2, Davon ab Zahl der Etabliffements, weldye als Neben: 
zweige mit anderen Fabriken verbunden find ....- 903. 
3. Alfo wirkliche Anzabl der Fabrifhäufer ........ 904. 
b. Gefammtzahl des Direftions: und Auffichts:Perfonals, ein: 
fchließlich der Fabrif-Kaufleute und Faktoren ...... 905. zu ftreichen. 
e. Arbeiter: Gefammtzabl der unter I. bis XX. befchäftigten 
männlichen und weiblichen Arbeiter... ........ 906. 907. 
d. Sefammtzahl der den Perfonen beider Klaffen angehörigen 
unfelbftitändigen Bamilienglieder... 2.222200. 908. 


e. Total aller von diefen Nabrungszweigen lebenden VPerfonen 909, 
Münden, am 27. Auguft 1354. 


Ir. v. Hermann. Dr. Weinlig. Dr. v. Viebahn. 


H. Miller. v. Steinbeis. | 


Spaltenreide 
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C. 


der Handeld= und Transportgewerbe, der Gaſt- und Schanfwirthichaft, fowie der Anjtalten und Unter: 
nehmungen zum literarifchen Verkehr. 


KRommiffions; Vorfchläge. 





Abtheilungen der Tabelle. 


1. Großbandlungen, 
a. Großbandlungen für Getreide, Sämereien, Flachs, Hanf, 
Spiritus, Del und landwirtbfchaftliche Produkte... ... . 


1. Eigenthümer oder Gefchaftsinhaber. 
2. Faktoren, Commis, Buchhalter, Lehrlinge, Gehülfen 
und Handlungsdiener. 
3. Angehörige beider Klaffen. , 

. Großhandlungen für Holz und forftwirthfchaftliche Erzeug- 
IR WIE WOLN na e ac are eaa 
Großbandlungen für Steinfohlen, Metalle, Braunfteine u. 
bergbauliche Erzeugniffe .. 22-2220 

. Großbandlungen Für olle, Knochen, Horn, Seide, Haare, 
Zalg, Häute und animalifhe Erzeugniffe 

. Großbandlungen für Wein, Kolontalwaaren, Baumwolle, 
Farbftoffe, Droguerien, Specereien, Zabad 

f. —— — en gros ( Twiſthandlungen, Tuchhand⸗ 
lungen, Metallwaarenhandlungen)....... . 


Fr = 


m 


De 


.e rer ee 


11. Haudelsvermittlung. 


. Banquierd, Geld: und Wechfelbandlungen......... 

», Geld-, Waaren: und Schifismäfler im Großhandel, auch 
Keintenmäller sau se aaa nr na 

. Mäkler im Kleinhandel, Güterbeftätiger, Spediteure . 

. Auftionatoren, Agenten, Sommifflongre Eoncipienten, 
Pfandleiher, Gefindevermiether . 7 


Kaufleute im Detail, Händler und Krämer, 


. Produftenhändler. 
1. Materials, Specerei: und Drogueriehändfer , desgl. 
änbler m. Taback, Cigarren, Käfe, Butter u. Schmalz 
2, Dferde: und Viehbändler . zn m men 
3. —— mit Kohlen, Holz, Pech, Zherr....... 
4. Biktualierbändler und Höfer, Händler mit Mehl 
und Fleifhwaaren, Wild und Fiihen ........ 

b. Baarenhänpler. 

1. Händler mit Manufaktur: und Ellenwaaren, Be: 
kleidungsgegenſtänden, Weißwaaren, Pubs, Zapifferie: 


un 


* 


und Poſamentierwaaren, Kleidermagazine ...... 
2. Händler mit Möbeln, Holzwaaren, Drechsler: und 
— DOBRTER in a nenne 


3. Händler mit Eifen:, Stahl-, Meffing:, Gold, Sil: 
ber: u. anderen Metallmaaren u. Waffen, mit Thonz, 
lad: u. Porzellanwaaren, u. Waaren anderer Art 

e. Herumziehende Krämer, Eumpenfammler u. andere herum: 

Fchee bteeee 


ww. Schifffahrt. 
a. Seeſchifffahrt. 


1. Zahl und Tragfähigkeit der Segelſchiffe. . .. 
2. Zahl der Dampfſchiffe u. Dampfſchieppſchiffe, Pfer: 
befeaft derielben: =... 0.0 
3. Zahl der Schiffseigenthümer, Schiffsmannfhaften u. 
deren Angebörigen .. 220 anne neenen een 

b. Btupkgiftahr : 
1. Zahl und Zragfäbigfeit der Segelſchiffe. .. . ... 


[Ber Ber Zur ar ar Sr Br ur ur Br ur Er rer 


Abänderungs : Borfchläge. 


Nummer 
der 


Spalten. 


II. 





Nummer 
Abtheilungen der Tabelle. der 
Spalten. 
Handel und Handelövermittelung, 
a. | Kaufleute, welche eigene oder Com: 
miffionsgefhäfte ohne offene Lä— 
ben treiben. 
a SR REN RS HERE TE J. 
JJ EN ER EN 2. 
zu ſtreichen. 
> a Re BEE 6. 7. 
EEE EN 8. 9. 
A RR Er RER ar ER Are rar 10. 11 
las ann ae ee ns 12. 13 
b. | Kaufleute, welche offene Berfaufs: 
ſtellen halten.......... 3. 4. 
zu flreichen. 
De raten > 
a. 
J 15 
2. Zahl der Dampffchiffe, Pferde: 
, kraft derfelben. ....... 16. 17. 
3. Zahl der Schiffömannfchaften 18. 
b. 


3. Zahl der Schiffseigenthümer u. 
Shiffsmannfhaften ..... 23. 24. 


Kommiffions : Vorfcbläge. 





| 


| Nummer 
Abtheilungen der Tabelle. | ber 
| Spalten. 
| 
V. Landtransport. 
a. Eifenbahnen. 
1. Bahl und Ränge der Eifenbahnen in geographifchen 
Meilen . 2.2.2... ne ee ng 69. 70 
2. Zahl der Lokomotiven, Eifenbahn: und Fradhtwagen | 71—73 
3. Zahl des Dienft:Perfonald und ihrer Angehörigen . | 7476 
b. Fracht-, Stadt: und Reifefuhrwerf. 
1. Zahl und Länge der Chauffeen in Meilen... ... 77. 78. 
2. Zahl der Fubrleute, Knechte, ihrer Angehörigen und 
STEKDE. — 79282 
vi. Gaft- und Schankwirthſchaft. 
a. Gafthöfe, Krüge und Ausfpannungen. 
1: iiber a ee De ee 83. 
2, Zahl der Kellner, Kellnerinnen und Gehülfen....| 84. 8 
3. Angehörige beider Klaffen, männliche und weibliche 8. 
b. Speiſewirthe und Garköche, deren Diener und Angehörige | 68—71 
e. Schanfwirthe, Zabagiften, Billardhalter ... 2... .... 2-75 
vu. Anftalten und Iinternehmungen zum literarifchen 
Verkehr. 
a. Schriftgießerriꝛienn 76—80, 
1. Zabl der Anftalten. 
2. Direktiond: und Auffichts-Perfonat. 
3. Arbeiter, männliche, weiblidye, und Angehörige. 
b. Buch: und Notendruckereien. 22 unenenn nenn 81 8. 
e. Druckereien von Kupferſtichen, Stahlſtichen, Holzſchnitten, 
Stick- und Strickmuſtern, und Bilderbogen, auch litho— 
graphifche Anſtaltenn +1 6-0. 
d. Inftitute für Globen, Landfarten, Planetarien, Reliefs, 
Pläne und andere Unterrichtömittel ... 2.222202. 91-95. 
e. Buch-, Kunft: und Mufifalienbandlungen ........»- I5— 98, 
1. Prinzipale. j 
2. Faktoren, Buchhalter, Sommis, Lehrlinge u. Angehörige 
f. Antiquare und Antiquitätenbändler .... 2.222020. 9-—101. 
g. Leibbibliothefare, Gebülfen, Angehörige u. Zahl der Bände |102— 105. 
vi. Sandarbeiter mit Ausfchluß der bei der Landwirtb- 
haft und ftändig bei einzelnen Gewerben bejchäf- 
tigten, insbefondere Perfonen, die felbititändig von 
Handarbeiten in Tage, Wochen. oder Stüdlöbnung 
leben, foweit dieſelben nicht bereits in der Ortsge— 
werbe: oder Fabriftabelle jteben, 
1. Chauffee:, Eifenbahn: und andere Bauarbeiter . . . 106. 
2. ——— Stiefelwichſer, Stubenbohner, Markthelfer, 
ckenſteher und andere männliche Tagelöhner .. 107. 
3. Zogrlöbnerinnen - >» - 2 -en nenn nnn 108. 
4. Angehörige diefer Arbeiterklaflen ..... 2.2... 109, 
IX. Zufammenftellung ber in diefen Gewerben aireten 
und fi vom Gewerböbetrieb ernäbrenden Perfonen, 
a. Zahl der Kaufleute, Prinzipale, Schiffer, Transport-Unter: 
nehmer und Wirtbe . . 2 one ee rrer een 110, 
b. Zahl der Faktoren, Buchhalter, Commis, Gebülfen, Lehr: 
linge, Handlungsdiener u. gefchäftsangebörigen Arbeiter 111. 
ce. Zabl der Bauarbeiter, Zagelöbner und Zagelöbnerinnen . 112, 
d. Zahl der Familien: Angehörigen diefer Klaflen . . . . ... 113. 
e. Gefammtzahl der von dieſen Zweigen ernäbrten Perfonen 114. 


Münden, am 27. Auguft 1554. 


Dr. v. Hermann. Dr. v. Biebahn. Dr. v. Steinbeis. 
Dr. Weinlig. H. Müller. 
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in. 


Abänderungs :}Borfchläge. 


Abtheilungen ver Tabelle. 


am 


I Sur BE ver BE DE SE Br DE SE BE Be Br ze ur 


1. Länge der Chauffeen in Meilen 
?. Zahl der Fubrleute, Knechte u. 
Dferde 


De ee ee er 


US Su0 Tr or u u DE SE de on 5 Gr ce 


u. ren 


. rn RT Tr er 
. 2 rn TR nr Ten 
VIEL IE wur mr Dr wur er Gr ver or ver re Bor er Ber 
.0 nt re 


mer Tree 


u. eeeee 


zu flreichen. 


Nummer 
ber 
Spalten. 


58. 


59, 
60. 61. 
62. 6. 


Fommiſſions-⸗Vorſchläge. 


Erläuterungen 


zu den Formularen der Ortsgewerbe-, Fabriken- und 


Handelögewerbe-Tabellen. 
Allgemeine Bemerkungen, 


Es wird eine Ortsgewerbetabelle, eine Babrifentabelle und eine 1. 


Handelögewerbetabelle aufgeftelt. In eine jede bderfelben wird 

die Zahl der Gewerbtreibenden, ihre gewerblichen Arbeiter und 

7 menge und bie Familienangebörigen, einfchließlich des 
efindes dieſer Perfonen, aufgenommen. 


Die landwirthſchaftlichen Ermwerböverhältniffe werden in abge: 
fonderten Tabellen aufgenommen: Fifcher, Kunft: und Handels: 
gärtner follen ald mehr gewerbliche Nahrungszweige, welche aud) 
mitunter in Innungen vereinigt find, den Gewerbetabellen, da: 
gegen Zabadsplanteure, andere Gärtner und Jäger der land: 
wirtbfchaftlichen Zabelle überlaffen werden. 


Die Berg: und eg und dad Perfonal derfelben find 
in a Fabrifentabellen mit aufzunehmen, ſowie auch die Salz: 
werfe, 


1. Zur Ortögewerbetabelle, 


Tabadöfpinner und Cigarrenmacher, Zündwaarenverfertiger, 
Wachöbleiher, Wollkämmer, Steingutverfertiger, foferne fie 
nicht Zöpfer find, Mafchinenbauer, Dedeima er, Kammſetzer, 
Kartenfchläger, Stublbauer, Spindel: und Eylindermacher, Blatt:, 
Geſchirr⸗ pulea Kragen, Schügen: und Weberringmacher, 
Meber und Wirfer, Spitzenklöppler, Korfetweber, Wachstuch⸗ 
—— und Fournierſchneider find der Fabrikentabelle zu über: 
affen. 


—— und andere für den literariſchen Verkehr Arbeitende 
bleiben der Handelsgewerbetabelle, ebenſo diejenigen Lohnarbeiter 
(Zaglöhner), welche nicht als Gewerbsgehülfen oder Lehrlinge, 
oder ald Fabrifarbeiter in der Ortögewerbe: oder Fabrifenta: 
belle ftehen, oder vorberrfchend ber Landwirthſchaft angehören. 
Eine Sonderung der ben Ortögewerben, den Fabriken oder ben 
Handelögewerben angehörigen Xagelöhner ift unthunlich. 


Bei jedem Ortögewerbe werben brei Unterfpalten aufgeführt: 
gür bie felbftftändigen Gewerbtreibenden, für die Gehülfen und 
ehrlinge und für die unfelbftftändigen Familien: Angehörigen 
beider Klaffen, einfchließlich des Gefindes. 

Sind außerdem Zlidarbeiter oder Aehnliche aufzuführen, fo 
tritt eine vierte Unterfpalte hinzu. 


Abänderungs:Borfchläge: 


Erläuterungen 


zu den Formularen der Gewerbe-, Fabriken- und 
Handels-Tabellen. 


Allgemeine Bemerkungen. 


Es wird eine Gewerbetabelle, eine Fabrikentabelle und eine 
Handelstabelle aufgeſtellt. In eine jede derſelben wird die Zahl 
der Gewerbtreibenden und ihrer gewerblichen Arbeiter und Hülfs: 
arbeiter aufgenommen. Berbindet ein Gewerbtreibender mehrere 
Gewerbe und fommen diefe Gewerbe 
a. in verfhiedenen Xabellen vor, fo ift ein jeder Betrieb, 
nebft den dafür vorhandenen Arbeitern und Hülfsarbeitern, 
in Die bezügliche Zabelle einzutragen, der Gewerbtreibende 
felbft aber nur in einer der verfchiedenen Zabellen zu 
verzeichnen; kommen dieſe verfchiedenen Gewerbe eines Ge: 
werbetreibenden 
b. in einer und berfelben Tabelle vor, fo finden die Be: 
ffimmungen unter Re 7., 13. und 15. Anwendung. 


Die landwirthſchaftlichen Erwerbs:Berhälmiffe werden in diefen 
Tabellen nicht — Nur die Fiſcher, welche die Fiſcherei 
gewerbsweiſe betreiben, ſowie die Kunft:, Blumen: und Handels⸗ 
gärtner werden, ba fie dem gewerblichen Betriebe näher ftehen 
ald dem landwirtbfchaftlichen, mitunter auch in Innungen ver: 
einigt find, in die Gewerbetabelle aufgenommen. Andere Gärt: 
ner, Tabacksplanteure und Jäger gehören nicht in diefe Tabelle. 
Bu ftreichen. 


Kommt ein Gewerbe nur in einer der drei Zabellen vor, fo 
ift e8 bei der Aufnahme, ohne Rüdficht auf den Umfang und 
die Art des Betriebes, nur in diefe Tabelle —— 

Demgemäß ſind z. B. Tabacksſpinner und Cigarrenmacher, 
Zündwagarenverfertiger, Wachsbleicher, Wollkämmer, Steingut: 
verfertiger, foferne fie nicht Töpfer find, Maſchinenbauer, Hechel- 
macher, Kammfeser, Kartenfchläger, Stublbauer, Spindel: und 
Cylindermacher, Blatt:, Geſchirr⸗, Spulen, Krasen:, Schügen: 
und Weberringmacer, Weber und Wirfer, Spibenflöppler, 
Korfetweber, Wachstuchmacher, Fournierfchneider u. ſ. f. nur 
in die Fabrifentabelle einzutragen, auch wenn fie ihr Gewerbe 
in befchränftem Umfange oder —— betreiben. Um: 
efehrt find z. B. Gerbereien, Anftalten zur Berfertigung von 
Snftrumenten aller Art, von Uhren, von Waagen, von Stide: 
reien, fünftlichen Blumen und anderen Putswaaren, von leder: 
nen — — von Schuhen, von dr und Seidenbüten, 
von Korbwaaren u. ſ. f. nur in die Gewerbetabelle einzutra: 
gen, aud wenn fie für den Großhandel arbeiten ober fabrik— 
mäßig eingerichtet find. Desgleichen gehören die Schriftgie: 
Bereien, ohne Rüdficht auf den Umfang bed Betriebes, nur in 
die Dandelötabelle. 


1. Zur Gewerbetabelle. 
Zu ftreichen. 


Zu flreichen. 


Bei jedem Gewerbe werden zwei Unterfpalten ———— für 
die felbftftändigen Gewerbetreibenden und für die Gehülfen und 
Lehrlinge. j — 

Für die Zimmer: und Maurer-Flickarbeiter tritt eine beſon— 
dere dritte Unterfpalte binzu. 
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Rommiffions:Borfchläge. 


7. Um von ben nur örtlich oder — beſtehenden handwerks⸗ 


mäßig betriebenen Gewerben Kenntniß zu erhalten, haben bie 
aufnehmenden Behörden in den ohne Ueberfchrift gelaffenen 
Spalten, welchen noch Anlagebogen beigefügt werden fönnen, 
die in ihrem Aufnahmebezirke fonft noch vorfommenden, felbft: 
fändig beftehenden Gewerbe mit Unterfheidung der ihnen an: 
gehörigen Meifter, Gehülfen und Familıenglieder einzutragen ; 
jedoch wird empfohlen, blos nominell verſchiedene oder Unter: 
abtheilungen der in dem Formular namentlich aufgeführten Ge: 
werbe bildende Gewerbzweige thunlichſt in die bereits mit Be: 
zeichnungen verfehenen Spalten einzutragen. 


. As Meifter ift in ber DOrtögewerbetabelle Jeder einzutragen, 
der fein Gewerbe felbftftändig betreibt, alfo auch Pächter von 
Gewerböanlagen und Meifterd:Wittwen, fobald fie einem felbft: 
ftändigen Gewerbebetriebe für eigene Rechnung vorftehen; als 
Gehülfen dagegen alle im Lohn Anderer befchäftigte technifche 
Hülfsarbeiter, auch wenn fie die Meifterprüfung beftanden haben, 
oder früher Meifter gewefen find, oder ald Werkführer bei einer 
Meifterswittwe fungiren. 


9. Wenn ein Gewerbtreibender mehrere der in diefer Tabelle auf: 


— 


13. 


4. 


uführenden Kategorien von Gewerben gleichzeitig betreibt, fo 
iſt derfelbe nur einmal und zwar mit dem Hauptgewerbe auf: 
zunehmen. 


0. Wenn unter den in biefer Tabelle aufgeführten Gewerben folche 


enthalten find, welche fabritmäßig betrieben werden, d. h. mehr 
für den Großhandel ald für den örtlichen Bedarf arbeiten, fo 
find ſolche nicht in biefe, fondern in die Fabrifentabelle einzu: 
tragen. 


1. Zur Fabrifentabelle, 


« In die Fabrifentabelle gehören ſowohl die gefchloffenen Fabrik: 
Etabliffements als die Fabrikgefhäfte mit Haus:Induftrie. 
Beiderlei Fabrifen werden, wenn auch ein augenblidlicher 
Stillftand der Arbeit eingetreten, fo lange in der Tabelle mit: 
gezählt, bis fie bei der Polizei: oder Steuerbehörbe abgemeldet, 
oder die fonft nach den Landes-Einrichtungen erforberliche amt: 
liche Erklärung über dad Aufbören des Gefchäftes erfolgt ift. 
Bei der Weberei wird ein Gefhäftsumfang von zehn Stühlen 
ald Kriterium einer Fabrik angefeben. 


. Auch folhe Branntweinbrennereien, Rübenzuderfabriten, Ziege: 
(eien u. a. find in die Fabrifentabelle einzutragen, welche als 
Nebengewerbe bei der Landwirthſchaft betrieben werden; Stein: 
brüche und Zorfftiche jedoch nur dann, wenn diefelben gewerbs⸗ 
mäßig zum Verkauf des Geförberten betrieben werben. 


Wenn berfelbe Zabrifant mehrere der in dieſer Zabelle auf: 
geführten Fabrifzweige betreibt, fo ift ein jeder Betrieb in ber 
betreffenden Spalte unter Einrüfung des demfelben dienenden 
Perſonals gefondert aufzuführen; doppelte Anführung derfelben 
Perſonen fol nicht ftattfinden. 

Bei jedem Fabrifzweige ift dad Direftiond- und Auffichts:Per: 
fonal von dem Arbeiter:Perfonal, unter diefem das männliche 
vom weiblichen, und endlich die Familienangehörigen von bei: 
den, einfchießlich de Gefindes, in den daflir auögeworfenen 
Spalten gefondert aufzuführen. Zum Direftions: und Auf: 
Fcht8-Derfonal zählen diejenigen, welche der Fabrikant im Ge: 
neralfonto führt, einfchließlich feiner felbft. 


>. 


X 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


. Kommen in diefer Tabelle Gewerbe vor, welche 


Abänderungs:Borfchläge. 


Wie nebenftehend Ne 7. mit Ausfchluß der Worte »und Fa: 
miliengliedere. 


. Wie nebenftebend Ru ®. 


. Mie nebenftebend Ru 9, 


j ( zugleich auch 
in der Fabrikentabelle verzeichnet find, wie dies z. B. bei ber 
BVerfertigung von Metallmaaren, Wagen, Möbeln, Knöpfen, 
Matten, Dodhten u. f. f. der Fall ift, fo ift für die Subfum: 
tion ber einzelnen GewerbesAnftalten in die eine oder die an: 
dere Tabelle die Beflimmung unter Re 9. maßgebend. 


1. Zur Fabrikentabelle. 


Bon den zugleich in der Fabrifentabelle und in_der Gewerbe: 
tabelle verzeichneten Gewerben gehören in die erftere: 

a. gefchloffene Fabrik:Etabliffements, 

b. Unternehmungen, bei welchen die Arbeiter in ihren eigenen 
Wohnungen aus dem ihnen von dem Unternehmer oder 
deffen Vertreter (Faktor, Fabrikverleger) übergebenen Ma: 
terial, Waaren für Lohn anfertigen, 

ec. Heine Gewerbö:Anftalten, welche nicht für den unmittel: 
baren Abſatz, fondern für Fabrik-Kaufleute auf Beftellung 
MWaaren anfertigen. 


Fabriten werden, wenn aud ein augenblidlicher Stillftand der 
Arbeit eingetreten, fo lange in der Zabelle mitgezäblt, bis fie 
bei der Polizei: oder Steuerbehörde abgemeldet And, oder die 
fonft nah den Landes:Einrihtungen erforderliche amtliche Er: 
Härung über das Aufhören des Geſchäfts erfolgt ift. 
In die Kolonne 47. bis 67. werden alle MWebeftüble aufge: 
nommen, gleichviel ob fie für eigene Rechnung des Webers 
oder für Lohn, und ob fie in einem ngefötofienen Fabrif:Etabliffe: 
ment oder in der Wohnung bed bers betrieben werden. Es 
ift ferner darauf beſonders zu achten, daß ein Stuhl, der im 
Laufe des Jahres zu mehreren Arten von Geweben gebraucht 
worden ift, nur einmal, und zwar nad) ber Entſcheidung des 
Aufnehmenden, in die ſchickliche Kolonne eingetragen werde. 
As Fabrifen von Geweben, Kolonne 71. bis 133., werden 
alle Unternehmungen angefeben, welche mit mechaniſchen Webe— 
ftüblen betrieben werden oder einen Gefchäftdumfang von min: 
deſtens 10 Handſtühlen befigen. Zu den in Fabriken betrie⸗ 
benen und deshalb in Kolonne 72. 73. 78. 79. 87. 88. 94. 
95. 99. 100. 105. 106. 111. 112. 117. 118. 123. 124. 129. 
und 130. einzutragenden Webeftühlen —— nur diejenigen, 
welche ſich in geſchloſſenen Fabrik-Etabliſſements befinden. 


Auch ſolche Branntweinbrennereien, Rübenzuckerfabriken, Biege- 
leien u. a. find in die Fabrikentabelle einzutragen, welche als 
Nebengewerbe bei der Eandwirthichaft betrieben werden. 


Wie nebenftebend Ne 13. 


. Wie nebenftehend Re 14., mit Ausfchluß der Worte: »und 


endlich die Familienangehörigen von Beiden, einfchließlich des 
Gefinded«. 


16. 


18. 
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11. Zur Handelögewerbetabelle, 


. Ein Kaufmann, Zrandport:Unternehmer oder Wirth, welcher 


verſchiedene, in dieſer Zabelle unter befonderen Spalten aufge: 
führte Gefchäfte gleichzeitig betreibt, ift in dieſer Tabelle nur 
einmal und zwar mit feinem Hauptgewerbe aufzuführen. 


Unter Biftualienhändlern und Höfern find, mit Ausnahme der 
Materialmaarenhändler, alle Perfonen zu verftehen, welche Le— 
bensmittel und andere täglide Bedürfniffe der Haushal— 
tungen zum Wiederverfaufe einkaufen und diefelben in offenen 
Läden, Buden oder anderen VBerkauföftellen zum Verkaufe aus: 
legen. 


'. Bu den Schenkwirthen find in Weinländern auch diejenigen 


gahe zu zählen, welde Landwein gewerbömäßig an figende 
Gaſte, oder im Einzelnen —* Abholen verkaufen, vorausge: 
ſetzt, daß ſie da, wo die Schenkwirthſchaft beſonders beſteuert 
iſt, dieſer Steuer unterliegen. 


Bei den Tagelöhnern iſt nicht zu unterſcheiden, ob dieſelben 
bei den zum Gewerbe: und Handelöftand gehörigen Familien, 
ober bei Beamten, Geiftlihen oder Rentnern befhäftigt find. 

Diejenigen Tagelöhner jedoch, welche vorherrſchend bei der 
Land: oder Forftwirthichaft befchäftigt find, mögen fie in Städten 
—— wohnen, find aus der Gewerbetabelle weg: 
zulaſſen. 


München, am 27. Auguſt 1854. 


Dr. v. Viebahn, Geh. Oberfinanzrath. 
Dr. v. Steinbeis, NRegierungsrath. Dr. Weinlig. 
Dr. v. Hermann. 9. Müller. 


11. Zur Handelstabelle. 
15. Wie nebenftehend Ro 15. 


Zu flreichen. 


16. Wie nebenftehbend Re 17. 


Zu ftreichen. 
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Anlage VE. 
Zu $. 28 be Hauptprotofolles. 


— 


A. Verzeichniß 


der 


von den einzelnen Zollvereins-Regierungen abgeordneten Vereins-Bevollmächtigten. 











Benennung der Behörden, 
bei welchen 
diefelben fungiren. 






Der Vereins - Bevollmächtigten 
Bemerkungen, 





Namen und Dienftcharafter. Wohnſitz. 


1. Königlich Preußiſche Vereins-Bevollmächtigte. 


1. | Auguftin, Ober-Reg. Rath. München. Königl. Bayerifche General:3oll: Admini: 
fration zu Münden. 

2. | Wilke, Geb. und Ober:Neg. | Drespen. Königl. Sahfifhe Zoll: und Steuer: Di: 
Rath. reftion zu Dresden. 

3. J Schob, Geb. und Ober:Reg. | Hannover. Königl. Hannov. Ober:3oll:Kollegium zu 

Rath. — und Herzogl. Braunſchw. 

üneb. Zoll- und Steuer-Direktion zu 

Braunſchweig. 
4. | Daniel, Ober-Reg. Rath. Karlörube. Omas. Badische Zoll: Direktion zu 
arlsruhe. 
5. J Budach, Geh. Reg. Rath. Kaſſel. Kurfürſtl. Heſſiſche Minifterial-Abtheilung 


für die indirekten Abgaben zu Kaſſel, 
Berrost, Naſſauiſche Zoll: Direftion zu 

iesbaden und Zoll:Direftion zu Franf: 
furt a M 


1. Königlich Bayerifche Vereins: Bevollmächtigte, 


1. | von Reichert, Ober: 3ollratb, | Berlin, Königl. Preußische Regierungs-Abtheilung 
Bevollmächtigter bei dem für die indireften Steuern zu Potsdam, 
Zentralbüreau des Bollver: 
eins. 

2. | Widmann, Ober⸗Zollrath. Köln. Königl. Preußifche Provinzial-Steuer-Di: 


reftion zu Köln und Großberzogl. Boll: 
Direktion zu !uremburg. 


3. | (Borläufig unbefest.) Königsberg. Königl. Preußiihe Provinzial » Steuer: 
Direktion zu Königsberg und Danzig. 
4. | (Zur Zeit unbefeßt.) Erfurt. General: Iufpeftion des Thüringiſchen 


Boll: und Handeld:Bereins. 


Im. Königlich Sächſiſche Vereins. Bevollmächtigte, 


11% Be Zoll: und Steuer: | Magdeburg. Königl. Preußifche Provinzial-:Steuer:Di: 
ice:Direftor. reftion zu Magdeburg. 


IW. Königlich Hannoverfche Vereins-Bevollmächtigte. 


1. J Lichtenberg, Steuer : Direktor. | Breslau. Königl. Preußifche Provinzial:Steuer-Di- 
reftion zu Breslau. 


V. Königlih Würtembergifche Vereins -Bevollmächtigte, 


1. | von Herzog, Ober-Finanzrath. | Darmſtadt. | Großberzogl. Heſſiſche Ober:3oll:Direftion 
zu Darmftadt. 


v1. Großberzoglich Badifche Bereins: Bevollmäctigte, 


1. | Dr. Weindel, Finanzratb, | Stettin. Königl. Preußifche Provinzial:Steuer:Di: 
| reftion zu Stettin. 


vu. Kurfürſtlich Heſſiſche Vereins: Bevollmäctigte. 


1. | Carvacchi, Geh. Ober: Finanz: | Miüniter. Königl. Preußifche Provinzial:Steuer:Di: 
Rath. reftion zu Miünfter. 


vi. Großberzoglih Heſſiſche Vereins : Bevollmächtigte, 


1. | v. Breidenbach, Kegationsrath. | Stuttgart. Königl. Württemb, Steuer: Kollegium zu 
Stuttgart. 


Anmerkung. Bom I. April 1860 an wird die Stelle des Bereinshevollmächtigten in Brestau von Sachſen, die zu Stettin von Dannover und 
die zu Magdeburg von Baden befegt werben. 


8 
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B. Verzeichniß 


der 


von den einzelnen Zollvereins-Regierungen abgeorpneten Stations = Kontroleure und Benennung der 
Aemter, bei welchen viejelben fungiren. 












Bo 


IMMPRP> 


2 span, 


Namen. 


Elsner. 


Ruf. 


Lehmann. 


Mutzel. 
Offelsmeyer. 


(Unbeſetzt.) 


Berndes. 

v. Hirſchfeld. 
Lendertz. 
Müller. 
Graf Roß. 
Collas. 

v. Dirckinck. 
Gericke. 
Lange. 
Serbin. 
Walker. 
Wolff. 
Bon. 


abredht. 
Kt 
Bölling. 
Palzow. 
Mauderode. 


Freiherr v. Aufſaß. 


Eberhard. 
ohenberger. 
. Mile 
v. Peter. 
Neger. 
MWolfanger. 
Treiber. 


Mufci. 


Grengel. 
Keſſler. 

von Loeben. 
Züllmann. 
Bauer. 


Ehrlich. 


Der Stations. Kontroleure 


| Mohnfik. 






bei w 


Benennung der Aemter, 


; ; Bemerkungen, 
elchen diefelben fungiren. ag 


1. Königlich Preußiſche Stations - Kontroleure. 


Hof. 
Paſſau. 


Bweibrüden. 
Kempten. 


Regensburg. 
München. 


Würzburg. 


Leipzi 
Shandan. 
Zittau. 
Chemnitz. 
Dresden, 
arburg. 
isader. 
eeftemünbe. 
Leer. 
Stade. 
Nordhorn. 
Gelle. 
Gonftan;. 


Baſel. 
Kehl. 
Kaſſel. 
Mainz. 


Wolfenbüttel. 


In Bapern: 


» 


*8 Waldſaſſen und bei dem Königl. 
* er —— zu Hof. 


Paſſau und Simbach 


: Zweibrüden, Speyer. 


» » 

* Mittenwald, Pfronten, Kempten, Mem— 
mingen. 

* 2 iin, Waldmünchen, Regensburg. 

» >». 4 Münden, Augsburg, Donauwörth; in 
Württemberg: Um. 

* »  : Alchaffenburg, Kisingen, Marktbreit, 


In Sachſen: 
» » 


* * 
* * 


In Hannov 


Schweinfurt, Würzburg. 
Leipzig, Grimma. 


: Schandau, Pirna. 
: Bittau, Baugen. 
: Ghemnib, —— Zwickau. 
: Dresden, 


eißen 
er: Harburg. 

Lüneburg. 

eeſtemünde, Neuhaus. 
Leer, Emden. 

: Stade. 

: Nordhorn, Osnabrück. 

: Gelle. 
: Conftanz; in Württemberg: Friedrich: 


bafen. ö 
>: Schuſterinſel, Rheinfelden. 
>»: MNeufreiftadt, Kehl, Lahr, Karlörube. 


* 
* 
In Kurbeff 
Im Großbe 


en: Kaffel; in Hannover: Münden. 
rzogtbume Heffen: Mainz. 


G 
Herzogtbume Braunfbmweig: Wolfenbüttel; 


in Hannover: Hildesheim. 


11. Königlich Bayerifche Stations - Kontroleure, 
An Preußen: Barnow, Granfee, Prenzlau. 


Granſee. 
Stettin. 
Breslau. 
Stralfund. 
Tilſit. 
Saarbrücken. 
Marienberg. 
Bremen. 


Frankfurt a. M. 


» 

» 
* 
* 


ı Sa —— 


Muay 


n Hannover: 


Sn Baden: 


: Stettin. Swinemünde, Anclam, Demmin. 
: Breslau, Ratibor, Myslowis, Neuftadt. 
: Stralfund, Tribſens, Wolgaft. 

: Zilfit, Memel, Schmaleningfen. 

: Saarbrüden, Trier. 

Marienberg, Annaberg, Eibenftod. 
Bollvereinsländiiches — 
Bremen; außerdem in Hannover: 
Brinfum; in Dldenburg: Del: 
menborft. 

Werthheim; in Kurbeffen: vn ; 
in Großberzogtbum Heffen: 
fenbach, Darmftadt ; in $ranffurta. ey 


1. Königlich Sächſiſche Stations: Kontroleure. 


Magdebur 
Berlin. # 
Görlitz. 
Roſenheim. 


Braunſchweig. 


Brake. 


In Preußen: Magdeburg, Wittenberge. 


» 
» » 


Berlin, Frankfurt a. d. D. 
: Görlig, Mittelwalde, Liebau, Schweidnig. 


In Bay ern: Freilaffing, Rofenheim. 


In Braunſchweig: 


An Oldenb 


Braunfhweig; in Preußen: 
Halberftadt, Halle, Nordhaufen. 


urg: Didenburg, Varel, Brafe. 


31 














Der Stations« Eontroleure Benennung der Aemter, 


bei welcden diefelben fungiren. 





Bemerfungen, 
Namen. | Wohnſitz. 


W. Königlich Hannoverſche StationsKontroleure. 


1. | Menge. Stettin. In Preußen: Stettin. 
2. eypke. Nürnberg. In Ba ve vn: Nürnberg, Fürth, Bamberg, Bayreuth. 
3. hormann. Lindau. Lindau. 


V. Königlich Württembergiſche Stations-Kontroleure. 
Romig. Ludwigshafen. In Baden: Ludwigshafen a, B., Randegg. 


1. 
2. | Schmiblin. Mannheim. 5 » + Mannheim, Heiveierg; in Bayern: 
Ludwigshafen a. 


VI. Großberzoglih Badiſche Stations- Kontroleure, 


1. | v. Geyer. Köln. In Preußen: Köln, Aachen, Koblenz. 
2. | Reiff., Karlörube. In Bayern: Neuburg a, R. 
3. | Schmied. Stuttgart. In Württemberg: tuttgart, Kannftadt, Heilbronn. 


vu. Kurfürſtlich Heſſiſche Stations - Kontroleure. 


Schröder. annover. In sung annover. 
2. I Kelch. It:Breifach. In Baden: Alt: Breifach, Freiburg. 


vi. Großberzoglich Heffiihe Stations - Kontroleure. 


1. | Rötzel. Emmerich. In Preußen: ——— Cleve, Duisburg, Ruhrort, 
eſel. 
2. | Eckhardt. Thiengen. In Baden: Thiengen, Stüblingen. 


IX. Großperzoglih Didenburgifhe Stations: Kontroleure, 
Schmebes. Königsberg. In Preußen: Königsberg. 


c. Ueberſicht 


der 


in den Zollvereins - Staaten fungirenden Stationd = Kontroleure. 





Bereinäftaaten, 






































\ Deren amtliche Wirkſamkeit erftredt 
© —— = : fih auf folgende 
ationd:Kon: ä — 
nern Stationd - Kontroleure GHauptänter Hauptämter im Innern Bemerkungen. 
abgefandt an ber mit | ohne 
baben. Bohnort. | Grenze. Niederlage. 


1. In Preußen, 





Bayern. Freiberr v. Auf:| Granfee, MWarnow. Prenzlau. — 
ſaß. Granſee. 
v Eberhard. Stettin. Swinemünde. | Stettin. — 
Anclam. 
Demmin. 
Hohenberger. | Breslau. Myoslowitz. Breslau. _ 
Neuſtadt. Ratibor. 
* Dr. Miller. Stralfund. Stralfund. Stralfund. — 
Tribſens. 
Wolgaſt. 
v. Peter. Tilſit. Tilſit. Tilſit. — 
Memel. 
Schmaleningken. 
Rezer. Saarbrücken. J Saarbrücken. Trier. — 
Sachſen. Grengel. Magdeburg. | Wittenberge. | Magdeburg. _ 
* Keßler. Berlin. Berlin. — 
Frankfurt a. 
d. O. 
v. Loeben. Görlitz. Mittelwalde. Görlitz. — 
Liebau. Liegniß. 
— — = Halberftadt. Nordbaufen. [Der Stations » Kontrofeur bat feinen 
Halle, Wohnfis in Braunſchweig (Braun: 
ſchweig). 
Hannover. Menge. Stettin. Stettin. — — 
Baden. v. Geyer. Köln. Aachen. Köln. — 
Aachen. 
Koblenz. 
Großh. Heſſen. JRoetzel. Emmerich. Emmerich. Cleve. _ 
Duisburg. 
Ruhrort. 
Weſel. 
»Oldenburg Schmedes. Königsberg. — Königsberg. — 
11. Ju Bayern. 
Preußen. Elöner. ger Waldfaffen. | Hof. — 
Hoff. aſſau. Paſſau. — 
Simbach. 
Kruſe. Zweibrücken. | Zweibrücken. Speyer. — 
Lehmann. Kempten. Mittelwald. Kempten. — 
Pfronten. | Memmingen. 
Mutzel. Regensburg. | Eſchlkam. Regensburg. 
J Waldmünchen. 
Offelsmeyer. München. — München. S Verſieht aud die Funktionen cine 
Augsburg. Stations = Kontroleurde bei dem 
Donauwörth, Saupt-Solamte zu Ulm (Wurttem⸗ 
era). 
(Unbefegt). | Würzburg. — Aſchaffenburg. 
Kitzingen. 
Marktbreit. 
Schweinfurt. 
—* J Würzburg. 
Sachſen. Züllmann. Rofenheim. Freilaffing. — — 


Roſenheim. 


Vereinsftaaten, 
welche die 
Stations: Kon: 
troleure 
abgefandt 
haben. 













Hannover. 





Heypke. 





* 





Württemberg. — 
Baden. 
Preußen. Berndes. | 

» v. Hirfchfeldt. 

v Lenderb. 

v Müller. 

d Graf Roß. 
Bayern. Wolfanger. 
Preußen. Collas. 

» v. Dirdind, 

> Geride. 

v Zange. 

> Serbin. 

* Walker. 

Wolff. 
Bayern. — 
Sachſen. Keßler. 
Kurheſſen. Schroeder. 
Preußen. _ 

> — 
Baden. Schmiech. 


Namen. 











Zbormann. 









Stations » Kontroleure 


Wohnort. 


Nürnberg. 


Findau. 


\ Leipzig. 


S andau. 
Zittau. 
Chemnitz. 
Dresden. 


Marienberg. 


arburg. 
ibader, 
eeftemünde. 
Beer. 
Stade. 


Nordhorn. 
Gelle. 


Stabe. 


Hannover. 


— 


Stuttgart. 


















Nürnberg. 
Fürth, 

Bamberg. 
Bayreuth. 






Neuburg a. R. 


11. In Sadjen, 


— Leipzig. 
Schandau, Pirna. 
Zittau. Bautzen. 

— Chemnitz. 

— Dresden. 

Meißen. 
Marienberg. — 
Annaberg. 
Eibenftod. 


IWW. In Hannover. 


arburg. — 
itzacker. Lüneburg. 
eeſtemünde. — 
Neubaus. 
Leer. — 
Emden. 

Stade. — 
Nordhorn. Dönabrüd. 
— Celle. 

— Münden. 

_ Hildesheim. 
Brinfum. — 
Stade. — 

— | Hannover. 





V. In Württemberg. 
Friedrichshafen. — 
— Ulm. 
— Stuttgart. 


Kannſtadt. 
Heilbronn. 


Ludwigshafen 
79 


Deren amtliche Wirkſamkeit erſtreckt 
ſich auf folgende 


Hauptämter im Innern 


Yaup —— mit | ohne 
Grenze. Niederlage. 














Bemerkungen. 









Der Stationg » Kontroleur bat feinen 
Wohnfis in Mannheim (Baden). 


Der Stationd » Kontroleur bat feinen 
Wohnfis in Karlsrube (Baden). 


Grimma. 


Freiberg. 
Zwickau. 


| 


Der StationssKontroleur bat Ben 
Wohnſitz in Kaffel (Kurf. Heffen.) 
Der Stations = Kontroleur bat feinen 
Wohnfis in Wolfenbüttel (Braun: 

Ichweig). 


— Der Stations-Kontroleur bat feinen 
Wohnfis in Bremen. 


) 


— er Stationd s Kontroleur bat feinen 
Wohnſitz in Konſtanz (Baden). 

— er Stations-Kontroleur bat feinen 
MWohnfis in Münden (Bavern), 
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Bereinsitaaten, Deren amtliche Wirkſamkeit erftredt 





Der 






























* F Stations - Kontrol REN 
«Kon: ations + Kontroleure Enten f 
en S —— Hauptämter im Innern Bemerkungen. 
abgefandt an der mit | ohne 
baben. Namen. Wohnort. Grenze. Niederlage. 









vi. In Baden, 
Preußen. Bon. Konftanz. Konftanz. _ — Verſieht zugleich bie Bunttionen eines 
Stationsg = Kontroleurs bei dem 
Haupt s Bollamte zu Krieorichshafen 
(Württemberg). 
Habredht. Bafel. Schufterinfel. _ _ 
j Rheinfelden. 
Villaret. Kehl. Neufreiſtadt. Lahr. — 
Kehl. Karlsruhe. 
Bayern. — — * Werthheim. — Der Stations-Kontroleur bat feinen 
: , s Wohnſitz in Frankfurt a. M. 
Württemberg. | Romig. Ludwigshafen. | Ludwigshafen — — 
am Bodenſee. 
a ns 2 Randegg. , 
Schmiblin. Mannheim. — Mannheim. — Verſieht zugleich die Funktionen des 
Heidelberg. Stations » Kontroleurs bei dem 
i Haupt» Steueramte zu Ludwigsha⸗ 
fen a. R. (Bayern). 
Kurheſſen. Kelch. At Breiſach. | Alt Breiſach. Freiburg. — 
Großh. Heſſen. Eckhardt. Thiengen. Thiengen. — 
Stühlingen. 
Vu. In Kurbeffen, 
Preußen. Boelling. Kaffel. Kaffel. — — Verſicht zugleich die Funktionen eines 
Stations = Kontroleurd bei dem 
Haupt =» Steueramte zu Münden 
(Dannover). 
Bayern. — — — Hanau. — Der Stations-Kontroleur bat feinen 
j Wohnfig in Krankfurt a, M. 
Hannover. Wilhelmi. Karlshafen. | Karlöhafen. — — 


vi. Im Großherzogthume Heſſen. 


Preußen. Palzom. Mainz. — Mainz. — 
Bayern. — — — Offenbach. — Der Stations-Kontroleur bat feinen 
Darmftadt. Wohnfig in Frankfurt a. M. 


IX. In Thüringen. 
Vakat. 


1. In Braunſchweig. 


Preußen. v. Maubderode. | Wolfenbüttel. _ Wolfenbüttel. — Verſieht zugleich die Funktionen eines 
tations » Kontroleurs in Hildes⸗ 

beim (Hannover). 
\ ia. — ig. — Berficht zugleich die Funktionen eines 
Sadıfen. Bauer Braunfchweig Braunſchweig — voii be Ban —— Ines 
ftadt, Halle, Nordhaufen (Preußen). 


x. In Dibdenburg, 


Bayern. _ — Delmenhorſt. — — Der Stations- Kontroleur bat ſei 
Wohnfis in Bremen, bat feinen 


} 


Sadıfen. Ehrlich. Oldenburg. | Varel. Dldenburg. | — 
Brake. 












Bereindftaaten, 




























1 Der Deren amtlihe Wirkſamkeit erſtreckt 
— * ſich auf folgende 
et om:|  Stations- Kontroleure — Hauptämter im Innern Bemerkungen. 
abgefandt an ber mit | obne 
baben. Namen. Wohnort. | Grenze. Niederlage. 





x. In Naffau. 
Vacat. 


XIII. Freie Stadt Frankfurt a. M. 


Bayern. Mufci. Franffurt aM. Frankfurt a/M. — Verſieht zugleich die Funktionen eines 
Stations s Kontroleurs in” Wertbr 
beim (Baden); Hanau (Kurbeflen) ; 
Offenbach und Darmftadt (Großher⸗ 
soatbum Heſſen). 


XIV. Freie Stadt Bremen, 


Bayern. Treiber. Bremen. Bremen. — Verſieht zugleich die Funktionen cines 
Stationd s Kontroleurs in Brinkum 
(Dannover) und in Delmenhorſt (Ol- 
benburg). 
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Zulage VII. 


zu 8. 32 des Haupt: Protofolles. 


Band: Summen: Etat 


für 
die Bollverwaltungsfoiten an der Grenze 


des 
Königreichs Bayern 


gegen das VBereindg- Ausland. 


— — — — — 





Vortrag. 


Tit. J. Perſönliche Ausgaben bei ven 


Haupt = Zollämtern: 
Oberzollinfpeftoren A 1925 Fl. = 110 -P .. 


. 2.2 nr. Tee 


Hauptzollamts: Rendanten a 1400 1. = 800 P......... 


Hauptzollamts : Kontroleure à 1050 FH. = 60 «P ........ 


Hauptzollamts : Affiftenten a 875 51. = 50 «P 


Seite 


Nah der Feſtſtellung 
bei ber 
X, General: Konferenz. 


12 


23 





11 


Nach der Feitftellung 


bei ber 


XIV. General» Konferenz. 


Betrag 
in Gulden. in Thalern. 
Fl. r, u dgr 
23035 I — 14,300 _ 
15,400 — 3,800 — 
11,550 — 6,600 | — 
29750 | — 17,000 | — 


81,735 | — 


46,700 | — 
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Bemerkungen und Erläuterungen 


der 
jeit der Feſtſtelling des Baufchfummen : Etatö bei der X. General-Boll- Konferenz 


eingetretenen Veränderungen. 





3u Tit. 1. 1. 
Baufchfumme für 15 Oberinfpectoren & 19% Fl. -.. 220m nennen rennen 28875 Fl. 
Abgang: Wegen Auflöfung der Hauptzjollämter Reichenhall und Waidhaus für 2 Stellen 
EI 2er 3,850 » 
Berihtigte Baufhfumme für 13 Stellen ..... - 250 Fl. 
3u Tit. I. 2. 
Baufhfumme für 12 Hauptzollamts : Rendanten a 1400 Fl. . 222 nureee rennen 16,800 1. 
Abgang: Wegen Auflöfung des Hauptzollamts Waidhaus für 1 Stelle . .....-runneee. 1,400 » 
Berichtigte Baufchfumme für 11 Stellen... .. - 15,400 Fl. 
3u Tit. I. 3. 
Baufhfumme für 12 Hauptzollamts: Kontroleure A 1050 Fl........... . . . 12,600 Fl. 
Abgang: Wegen Auflöfung des Hauptzolamts Waldhaus für 1 Stelle... .....rrnennen 1,050 » 
Berichtigte Baufhfumme für 11 Stellen... .... 11,550 Fl. 
3u Tit. I. 4. 
Bauſchſumme für 28 Aſſiſtenten 875 U... 4 2 een 24,500 Fl. 


Abgang: 1 Stelle in Folge der Auflöfung des Hauptzollamts Reichenhall und 
1 Stelle beim Hauptzollamte Pfronten, weldhe zum Nebenzollamte I in Kufftein 
trandferirt wurde, fobin für 2 Stellen à 875 FH... rennen nn 1,750 Fl. 


Bleiben für 26 Stellen ..... 22,70 Fl. 
Zugang: 5 Stellen, welde bei ber XII. General: Konferenz (Hauptprotofol $. 44. Seite 140.) 
bereit3 als aufrechnungsfähig anerfannt wurden, nämlich je 1 Stelle zu Waldmünchen, 
Paffau und Freilaffing und 2 Stellen zu Lindau. 
Neu wurden inzwifchen noch errichtet: 
1 Stelle zu Simbach wegen der Dampffhifffahrt auf dem Inn und 
1» » Lindau wegen ber Zunahme des Eifenbahnverfehrs. 
Berner Fommt in Zugang: 
1 Stelle zu Eſchlkam, ftatt der dortfelbft eingezogenen, bisher im Baufchfummen : Etat 
genehmigten 2er Amtödienerftelle, 
oh: fie Bellen E73 a a ee ande ai 7000 » 


Berichtigte Bauſchſumme für 34 Affiftentenftellen ..... . 29,750 Fl. 











e 8 
= E pr 
E 8 Nach der Feſtſtellung 
27 bei der 
BBSS J ü 
25 XIV. General - Konferenz. 
© 
Vortras. 83 







Zahl Betrag 


der 
Stellen. 


Zahl 
der 
Stellen. 










in Gulben. in Thalern. 





Bl. Mu 
Uebertrag — — 81,725 46,700 | — 
>. Hauptzollamts-Diener 33 H. 5m. — 2b P....... 2 92) 9,543 362 — 
Summa Titel I — — 91,568 32,325 | 
Tit. II. Berfönliche Ausgaben für die Neben= Zollämter 
I Claſſe. 

1. Einnehmer a 805 H. = 460 ................. 27 29 2335 | — 13,340 
2. Affiftenten à 612 Fl. 30 m — 330 LS ...2.2: ........ 23 I8 17,150 | — 9,800 | — 
Seite — — 40,495 I — 23440 — 





4 





Bemerfungen und Erläuterungen 


ber 


jeit der Feititellung des Baufchfummen - Etats bei der X. General-Zoll- Konferenz 


eingetretenen Veränderungen. 





3u Tit. I. 6. 
Baufhfumme für 27 Stellen a 393 Fl. 45 Rr......... en 10,631 Fl. 15 &r. 
Abgang: 1 Stelle in Folge der Umwandlung des Hauptzollamts Waidhaus in ein Neben: 
zollamt 13 — 1 Stelle beim Hauptzollamte Mittenwald, welche an das Neben: 
zollamt I in Kufflein tranöferirt wurde; — 1 Stelle beim Hauptzollamte 
Eſchlkam, für welche eine Affiftentenftelle in Zugang erfcheint; 


fobin für 3 Stellen a 33 Fl. 45 &r. . 2:2 onen 1,181 » 15 >» 
Bleiben ...... 9450 Fl. — Er. 
Bugang: 1 Stelle beim Hauptzollamte Lindau, welche wegen des bedeutenden Eifenbahn- 
verkehrs errichtet werden muflte 22 222m nennen 393 » 45 » 
Berichtigte Baufchfumme für 25 Amtödienerftelen .... . . 9843 Ft. 45 &r, 


Anmerfung: Die im Etat genehmigte Ite Amtödienerftelle beim Hauptzollamte Simbad wurde zum Haupt: 
zollamte Rofenbeim trandferirt, und beftehen nunmehr in Rofenheim 2 Amtsdienerftellen. 


8u Tit. IL 1. 


Bauſchſumme für 27 Einnehmer a 805 Fl. » mm mon nn rennen 21,735 Fl. 
Abgang: 1 Stelle in Folge der Ummwandlung des Nebenzollamtes I Kieferdfelden in ein Neben: 
— 111 20 | RR AI DEE REEL BCE FON ET RE RE RE SERTHERTNCHUTERRE NE RTWERFHERFAFSCHEUTNENE 805 » 
Bleiben für 26 Stellen... .... 20,930 F1 
Zugang: 1 Stelle zu Waidhaus in Folge der Umwandlung des Hauptzollamted in ein Neben: 
RE aa ae De 805 » 
I Stelle bei dem an der Neuftadt: Weißenburger Eifenbahn errichteten Nebenzollamte I 
EEE a en ee 805 


» 
1 Stelle in Folge der Errichtung eines Nebenzollamtes I am Eifenbahnhofe in Kufftein 805 » 
Berichtigte Baufchfumme für 29 Stellen... .... 23,345 Fl. 





3u Tit. IL 2. 


Baufhfumme für 23 Affiftenten a 612 Fl. 30 Rr........ 14,087 Fl. 30 &r. 
Abgang: 1 Stelle bei dem Nebenzollamte I Schärding ; 

1» » » » » Füßen; 

I» wegen Umwandlung des Nebenzollamtes I Kieferöfelden in ein Nebenamt 11; 

1» beim Nebenzollamte I Kreuth; 

I » » » > Niederftaufen 


(legtere Stelle verſuchsweiſe eingezogen und bleibt deren Wiederbeſetzung 
für den Fall des Bedürfniſſes ausdrüdlich vorbehalten.) 


1 Stelle beim Nebenzollamte 1 Schweigen, welche zwar noch befteht aber bei 
nächfter Gelegenheit ald entbehrlich eingezogen wird, 


fobin für 6 Stellen a 612 Fl. 30 &r.. om onen 3675 » — 2 


11 


bei der 
X. General: Konferenz. 


Nah der Feltitellung | 


Bortra rg. 


Zahl 
ber 
Stellen. 


Uebertrag 


3. Amtsdiener & 350 Fl. = 200 „P 


... .. 2... „nn u. 00. 


Summa Titel I. u 


Tit. II. Berfönliche Ausgaben für die Anfagepoften. 
Erheber à 402 Fl. 30 m. = OP .....: 2220 14 


Summa Titel II. = 


Tit. IV. Koften für die Nebenzollämter II. Claſſe. 
Für eine Grenzlänge von 1534, Meilen a 1 H.=W-P.... — 


Summa Tit. IV. 





bei ber 


Nah der Feitftellung 


XIV. General» Konferenz. 


Dahl 
ber 
Stellen. 
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Betrag 
in Gulden. in Zbalern. 
rl. £r. M 
40,495 | — 23,140 | — 
10,850 | — 6,200 — 
51,345 — 29,340 — 
3,232 | 30 20 | — 
3,232 | 30 20 — 


16,091 15 





16,091 15 
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Bemerfungen und Erläuterungen 


der 


feit der Feititellung des Baufchjunmen - Etats bei der X. General-Zoll- Konferenz 


eingetretenen Veränderungen. 





= 17 Stellen ...... 10,412 Fl. 30 &r. 


Zugang: 1 Stelle wegen Umwandlung des Hauptzollamted Waidhaus in ein Nebenamt 1; 
1 » in Kleinpbilippsreutb (von Kreuth dahin transferirt); 
> Stellen beim neu errichteten Nebenamte I am Bahnhofe zu Kufftein 
(hierfür wurde je 1 Stelle bei den Nebenämten I Schärding, Füßen und 
Kieferöfelden, dann 1 Stelle beim Hauptzollamte Pfronten eingezogen.) ; 
3 Stellen beim neu errichteten Nebenamte I zu Schaidt an der Neuftadt:Weißen: 
burger Eiſenbahn; 
1 Stelle bei der Bollerpofitur am Bahnhofe zu Weißenburg in Frankreich; 


ſohin für 11 Stellen à 612 Il. 30 ana nes een 6,737 » 30 » 
Berichtigte Baufchfumme für 27 Affiftentenftellen ...... 17,150 $. — X&r. 
3u Tit. II 3. 
Baufhfumme für W Amtödiener a 350 Fl. » >»: : Kenn nenn nnrn rennen 9,100 Fl. 
Abgang: 1 Stelle wegen Auflöfung des Nebenzollamtes I zu Kieferöfelden ... nn . . . ... 350 » 
Bleiben für 5 Stellen ..... 8,750 Fl. 


Zugang: 1 Stelle in Folge der Umwandlung bed Hauptzollamtes Waidhaus in ein Nebenzollamt 1; 
2 Stellen beim Nebenzollamte 1 am Bahnhofe zu Kufftein und zwar mit Rüdficht auf 
die beim Hauptzollamte Mittenwald und beim Nebenzollamte Kieferöfelden eingezogenen 


Amtsdienerſtellen; 
2 Stellen beim Nebenzollamte I Schaidt; 
1 Stelle bei der Zollerpofitur am Bahnhofe zu Weißenburg in Frankreich; 


BREI EL au ae ee 2,100 » 
Berichtigte Baufhfumme für 30 Amtödienerftellen ...... 10,550 51. 


3u Tit. II. 


Baufchfumme für 14 Stellen a 402 FI. 30 EL... ...-:rrer nee eer nennen 5,635 Fl. 
Abgang: 1 Stelle zu Nemaigen „+ -:ner nennen nenne 402 FI. 0 &r. 
ı Re Ber 0 NEE re 402 » 30 » 
——m 805 » 
Bleiben für 12 Stellen... ... 4,830 Fl. 
Zugang: 1 Stelle in Folge der Umwandlung des Nebenzollamtes II Heubacherweg in einen 
ÜUnfegepelen „n20 anne ne nun aan 402 » 30 &r. 


Berichtigte Baufhfumme für 13 Anfagepoften- Einnehmer ........ 5,232 $1. 30 &r. 
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Vortrag. 


Tit. V. Koſten für die Legitimationsſchein-Ausfertigung. 
Für eine Grenzlänge von 153%, Meilen à 33 Fl. — W. .... 


Tit. VI. 


2. Für die Nebenzollämter I a 105 Fl. = 60 „P 


3. Für die Anfagepoften a 52 Fl. 30 Ir. = 


Tit. VII. 


2. Für die reitenden Auffehber a 55 5. = 30 „P 
3. Für die FKußauffeber a 472 Fl. 30 I. — 


Für Schifföbegleitung 


Summa Titel V. 


Büreau= und Amtsunfoften. 
1. Für die Hauptzollämter a 437 Fl. 30 &r. 


30 .-P 


= 250 «P 


Summa Titel VI. 


Gehalte für das Auffichts = Perfonal. 
I. Für die Obergrenztontroleure a 1050 Fl. = 6M «P 


.er|[e.ee 
u. en reTne 


20.8 


ı Da rar var wer Ber Dar ee er re vr u ur Be ve rer vr | 


Tit. VII. Equipagegelder. 


1. Für die Oberzollinfpeftoren a 577 


rn 


3. Für die reitenden Auffeher a 262 FI, 30 Fr. 


Für die Obergrenzfontroleure a 315 Ft. 


Fl. 30 Xrx. — 330 4 .... 


180 .9 
150 9 


Summa Titel VIII. 


Nah der Fetitellung 
bei der 
X. General: Konferenz. 


Zahl 
ber 
Stellen. 





Nach der Feitftellung 
bei ber 


XIV. General: Konferenz. 

















Zahl Betrag 
* in Gulden. in Thalern. 
Stellen. 
El. &r. u Sge 
9.363 | 45 3,065 — 
5,363 45 3,065 
4,812 30 2,750 — 
3,045 1,740 — 
682 30 30 _ 
5,540 — 4,880 
42,000 — 24,000 — 
27,300 Z 15,600 u 
310,905 — I 177,660 — 
875 — 500 — 
381,080 — I 217,760 — 
7,215 45 4,125 — 
13,650 _ 7,800 — 
33,153 45 18,945 — 
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Bemerkungen und Erläuterungen 


der 
feit der Feftitellung des Baufchjummen -Etatd bei der X. General-3oll- Konferenz 


eingetretenen Veränderungen. 





3u Tit. v1. 1. 


Baufhfumme für 12 DHauptzollämter a 437 Fl. 30 Rr....... . nn n nn 3,250 $. — Fr. 
Abgang: Für das aufgelöfte Hauptzollamt Waldhaus... nn n nennen T» % » 
Berichtigte Baufchfumme für 11 Hauptämter ...... 48312 Fl. 30 &r. 

3u Tit. VI 2. 
Baufhfumme für 27 Nebengollämter 1a 105 Fl........ ....... nn 2,5835 5. — &r. 
Abgang: In Folge der Umwandlung des Nebenzollamtes I Kieferöfelden in ein Nebenzollamt I 105 » — » 
Bleiben für 26 Nebenzollämter l...... 2,730 51. — &r. 


Zugang: Für die neu errichteten Nebenzollämter 1 Waidhaus, Schaidt und Kufftein 
a 105 I. 35 » — » 


Berichtigte Baufhfumme für 29 Nebenämter l...... 3,045 Fl. — Er. 


Su Ta. VL 3. 


Baufchfumme für 14 Anfagepoften a 52 FH. 30 ir... .. 222 nnuneeeennnee nn 735 $. — Fr. 
Abgang: Für die aufgelöftten 2 Anfagepoften Neuaigen und Stuben a 52 Fl. 30 &r.... 105 » — >» 
Bleiben für 12 Stellen ...... 630 Fl. — Er. 


Zugang: In Folge der Umwandlung des Nebenzollamtes Il Heubacherweg in einen Anfagepoften 52 » 30 » 
Berichtigte Baufhfumme für 13 Anfagepoften ......- 652 Fl. 30 &r. 


3u Tit. VIL 1. 2 und 3. 


In der Zwifchenzeit wurde die Obergrenzkontroleur: Stelle zu Kandel, Hauptamts:Bezirt Neuburg a. R., 
eingezogen, dagegen eine neue Stelle in Lindau, ohne Pferdehaltung errichtet und die Stelle eines reitenden Auf: 
feberd in eine Fußauffeberftelle umgewandelt. 


öu Te VIE 1. 


Bauſchſumme für 1615 Stellen à S77 u Fl............................ 8,373 Fl. 45 &r. 
(für den Oberinfpeftor in Hof wird nur die Hälfte des Pferdegeldes in Anſatz gebracht). 
Abgang: Für die eingegogenen 2 Oberinfpeftord:Stellen in Reichenhall und Waidhaus 


as 55» — >» 
Bleiben für 12%, Stellen... .. 7,218 $. 45 &r. 


3u Tit. VIII. 2. 
Von den 40 bayerifchen Oberfontroleuren, jener zu Lindau unberitten. 
3u Tit. VII. 3. 


In der Zmwifchenzeit wurde die Stelle eines reitenden Auffehers eingezogen. 
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Vortrag. 


Tit. IX. Diäten-Averſum der Oberinſpektoren. 
Für die Oberzollinfpeftoren a 210 5. = 10 ,P 


Summa Titel IX. 


Tit. X. Koften für die Eifenbahmwagen = Begleitung . 


Summa Titel X. 


Hiezu 


Gesammt«- Summe 











Nach der Feittellung 
bei ber 


XIV. General - Konferenz. 


bei ber 
X. Generals Konferenz. 


Nach ver Feitftellung 





Betra 
Zahl 8 


der 
Stellen. 


in Gulden, in Zbalern. 

















El. £r. u Sgr 
15 13 2,730 — 1,560 — 
— de 2,70 | — 1,560 | - 
j 
= < 0 — 114 St, 
er 0 — 114 | s®, 
— 2,730 — 1,560 — 
_ — 33,153 45 18,945 — 
= — 381,080 | — | 217,760 — 
e = 3540 — 4,880 — 
— — 5363 || 3,065 — 
— 16,091 13 4,195 — 
> = 232 | 30 2900 | — 
— u 51,345 * 29,340 
— = 91,568 45 32,325 — 
— 595,305 | 1340, 174 SH, 








Bemerkungen und Erläuterungen 


der 
jeit der Feititellung des Baufchlummen Etats bei der X. General-Zoll- Konferenz 


eingetretenen Veränderungen, 





3u Tit. IX. 
Baufhfumme für 15 Oberinfpektoren a 210 Fl. 2222 moon en nennen 3,150 Fl. 
Abgang: Für die eingegogenen 2 Oberinfpeftoröftellen in Reichenhall und Waidhaus a 210 Fl. .. 40 >» 
Bleiben für 13 Oberinfpeftoren ...... 2,730 Fl. 


Bu Tit. X. 


Die jährlichen Koften für die Begleitung der Eifenbahnmwägen auf der Eifenbahnftrede zwiſchen Weißenburg 
in Franfreih und Schaidt in Bayern — find nach Maßgabe der feitherigen Liquidationen und nad den neueften 


bierüber getroffenen Beftimmungen auf 200 Fl. jäbrlih zu veranfhlagen. Eigene Begleitungsbeamte find nicht 
aufgeftellt. 
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Anlage VILLE. 


zu $. 32 deö Hauptprotofolles. 


Nachweiſung 
über 
den BPerfjfonalfitand 
bei 
den Grenz3-Zollverwaltungs-Behörden 
Königreihe Bayern 


nach den bei der XIV. General- Konferenz feitgeitellten Bauſchſummen-Etatstiteln 
1: I. 3 & VII. 


Bezeichnung der Aemter. 


Namen. 


Hof, 
Dberneubaud. 
Waldfaffen. 
undsbach. 
Schirnding. 
Maähring. 
Bärnau, 
Waldmünden. 
MWaidhaus. 
öllerwirtböhaus. 
fhelfam, 
Zwiefel. 
Waldhaus. 
affau, 
ariahilf. 
Saming. 
eubacherweg. 
leinpbilippsreuth. 
Wegſcheid. 
Obernzell. 


Schärding am Thurn. 


Simbad. 
Marktl. 
Burghauſen. 
Salzachthor. 
reilaffing. 
aufen. 
Saalbrüde. 
Schwarzbach. 
Melleck. 
Schellenberg. 
Ro fe nbeim. 
Kufltein. 
Kreuth. 
Reith in Winkel. 
Mittenwald, 
Griefen. 
J fronten. 
teinach. 
Füſſen. 
Schwarzbrücke. 
indelang. 
berjoch. 
Obersdorf. 
Lindau. 
Ziegelhaus. 
Oberſtaufen. 


Ach. 

Niederftaufen. 

Zweibrüden, 
abfirchen. 


euburg am Rhein. 


Schweigen. 
Neulauterburg. 
Schaidt. 


Weißenburg in Frankreich. 


Eigenſchaft. 


— 
ebenzollamt I. 
Hauptzollamt. 
Anſagepoſten. 
Nebenzollamt 1. 
Dito. 
dito. 
—— 
Nebenzollamt J. 
Anſagepoſten. 
—— 
debenzollamt 1. 
Anſagepoſten. 
Hauptzollamt. 
Anſagepoſten. 
dito. 
dito, 
Nebenzollamt 1. 
dito. 
dito. 
dito. 
— 
ebenzollamt 1. 
dito. 
Anfagepoften. 
———— 
Nebenzollamt I. 
Anſagepoſten. 
Nebenzollamt 1. 
dito. 
bito. 
— 
ebenzollamt. 
dito. 
dito. 
— 
Nebenzollamt. 1. 
Hauptzollamt. 
Anſagepoſten. 
Nebenzollamt J. 
Anſagepoſten. 
Nebenzollamt J. 
Anſagepoſten. 
Nebenzollamt 1. 
Hauptzollamt. 
Anſagepoſten. 
Nebenzollamt J. 
Anſagepoſten. 
Nebenzollamt 1. 
Hauptzollamt. 
Nebenzollamt 1. 
Hauptzollamt. 
Nebenzollamt 1. 
dito. 


bito. 
Bollerpofitur des Ne: 


benzollamtes 1. zu 
Schaidt. 


Oberzoll: 
Anfpectoren. 


bh FI LI FT TE I IT Fe a Te Ta Te 


Eis het 


Titel I. Hauptzollämter. 


Verwalter. 


Haupt: 
Bollamts: 


IIEEIISET TEE Io karlet it Kath 


IIıl-lıı ı 1 l-l 1 I 1 1-11 111 


Haupt: 
Zollamts⸗ 


P4 


Ilel 


RER EI Il Es 11 


Gontroleure. 


Revifionsbe: 


amten und 
Aſſiſtenten. 


Iellillelttelltıllleotl_ll_lliı d! 


IS ERET HEFT et 


Amtsdiener. 


IlThell 


[0 


stlllillallell 


Il | 


x 


IIIlellllltalıı Tlelellı 





BJ 


Titel I. Nebenzollämter 1. 


mi. 000000 
fagepoften. Titel VI. Grenz⸗Zoll⸗Aufſicht. 













3 _ E |SEes x ẽ E | 28 & Bemerfungen 
233 |55.:| 3 E = | 88 3 
SER gear — * E 5 5 3 
Do Da = i2 — = = = 3 
4 7% zei = = 5 58 = 
— ar re — l 21 
1 1 l — — = je 
rn * = ER 3 4 37 
— — — 1 — — — 
l 1 = — — — 
1 l 1 — — == — 
1 — — — = — 
— — — —_ 3 4 41 
l 1 1 — — — — 
— — 1 — — — 
= — — 3 4 40 
I 1 1 _ — = 
— — — I — — — 
— = — — — — 
— — — 1 — — — 
— — — 1 — — — 
1 | l — — = = 
l — l — — — = 
1 — 1 — — | _ — 
I 1 2 — — — = 
— = = — 3 4 52 
1 1 1 — — — Bu 
1 1 1 _ — — — 
— — — 1 — — — 
— — = — 4 5 81 
1 1 1 - — — — 
— — 1 — — — 
1 1 1 — — — * 
1 l -- _ — == 
1 — l — — * = 
Be — — 4 6 66 
| 5 2 — — u — 
1 -- l — — — — 
| — 1 — — = = 
— — — — 2 3 26 
l 1 1 — — — zen 
we — = _ 3 4 34 
= — — — — — 
1 1 1 — — — — 
1 I 1 — — — — 
— — — 1 — — — 
> = = = = 
— — — — 3 3 63 *) Die Obercontroleursftelle zu Gandel im 
— = — 1 _ — — — Reuburg wurde im 
1 Bu 2 — u abre 1858 nad) Lindau transferirt, 
— — — | Fr — — 
l — l — — — — Die Aſſiſtentenſtelle zu Niederſtaufen wurde 
— = — en 3 4 38 verfuchöweife eingezogen und iſt deren Wie— 
N | N a = — — derbeſetzung für den Fall des Bedürfniſſes 
N — 2E — 3 4 63 ausdrüdlich vorbehalten. 
1 — — — — — Die Aſſiſtentenſtelle zu Schweigen iſt ge⸗ 
1 1 — - — = —— noch beſetzt, wird aber als ents 
3 nz = = ehrlich nädhfter Gelegenheit eingezogen 
= | n cn zu zu E23 werden, 
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Anlage IX. 
zu 8. 36 des Hauptprotofolls. 


wen mr — — — 


»Srotokoflt. 


—— — —⸗ 


Verhandelt Wien, 15. Juli 1858. 





Laut des hier beigefügten befonderen Protofolles de dato Darmftadt, den 31. Oktober 1854, haben die Regie: 
rungen ber Bollvereinsftaaten Sich dahin verftändigt, daß auf Grundlage der von ber Großherzoglich Heffifchen 
Regierung bei der XI. General: Konferenz in Bollvereind: Angelegenheiten gemachten Vorſchläge mit der Kaiferlich 
DOefterreichifchen Regierung wegen Beichränfung ber Zollfreiheit der Defterreichifhen Garnifon zu Mainz zu unter: 
handeln und diefe Unterhandlung gemeinfchaftlih von der Königlich Preußifhen und der Großberzoglich Heffifchen 
Megierung zu führen fei. 


Nahdem von Seiten der Kaiſerlich Defterreichifchen Regierung die Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben ift, 
in Verhandlung über den Gegenftand zu treten, haben die dazu ernannten Bevollmächtigten 


Königlich Preußifcher Seite: 
der Königliche Gefchäftsträger, 
Graf von Flemming; 


Kaiferlich Defterreichifcher Seits: 
der Minifter des Kaiferlihen Haufes und des Aeußern, 
Graf von Buol-Schauenftein; 


Großherzoglich Heſſiſcher Seite: 
der Großherzogliche außerordentliche Gefandte und bevollmächtigte Minifter, 
Freiherr von Dradenfels; 


und zwar ber Königlich Preußifhe und der Großherzoglich Heffiihe Bevollmächtigte unter Vorbehalt der Ge- 
nehmigung Ihrer hohen Regierungen, beziehungsweife der Regierungen der übrigen Zollvereinsftaaten, Sich 
über folgende Beftimmungen vereinigt : 


1. Vom 1. Januar 1859 an und auf fo lange, als der Vertrag wegen Fortdauer und Erweiterung des 
Boll: und Handelö:Vereines vom 4. April 1853 in Kraft if, wird die Zollfreiheit der Deſterreichiſchen 
Garnifon zu Mainz befchränft 
a) auf die unmittelbar aus Defterreich eingehenden Sendungen von Ausrüftungs:, Equipirungs: und Be: 

Heidungs = Gegenftänden, mögen diefe in fertigen Sachen oder in Stoffen dazu beftehen, fowie von fon: 
ftigen militairifchen Erforderniffen, als Pferden, Munition u. f. w.; 

b) auf andere unmittelbar aus dem freien Verkehre Defterreihs eingehende Gegenftände — fofern diefe zu 
a. und b. bezeichneten Gegenftände für die Defterreichifhe Garnifon an deren Kommando's gefendet 
werden, oder an einzelne Militairperfonen gelangen und fofern zugleih deren Beftimmung für ben 
eigenen Bedarf des Beziehers, foweit folche bei den unter a. gedachten Gegenftänden nicht an fich 
erkennbar ift, von dem Kommandirenden bezeugt wird. 


Verzehrungsgegenftände, das ift die im der pos. 25., Abtheilung 1. des Vereins-Zolltarifs aufgeführten 
Gegenftände find jedoch von jeder Zollbefreiung ausgefchloffen. 


Defterreich verzichtet auf die weiter gebende Zollfreiheit der Deſterreichiſchen Garnifon zu Mainz gegen bie 


unter Ru 2. feitgefegte Entichädigung. 2 


34 


Die Großherzoglich Heſſiſche Regierung zablt zur Entihädigung für die wegfallenden Zolbefreiungen der 
Defterreichifhen Garnifon zu Mainz jäbrlib an Defterreich diejenige Summe, welde bei der Revenüen— 
theilung unter den Zollvereinsftaaten dem Antheile des Großberzogtbums Heflen, an dem reinen Ertrage 
der gemeinfchaftlichen Zölle und der Rübenzuder Steuer dadurch zugeht, daß die Kopfzabl der Garnifon 
zu Mainz der Bevölkerung des Großberzogtbums Heffen zugerechnet wird. 


Zu diefem Ende wird die Kaiferlich Defterreichifche Regierung jährlih im Monate December, zum erften 
Male im Monate December 1858, dur eine genaue Zählung die Kopfzahl der Defterreichifchen Garniſon 
zu Mainz ermitteln, und das Ergebniß vor Ablauf des folgenden Monates Januar der Großherzoglich 
Heſſiſchen Negierung mittheilen, welche fodann das Weitere veranlaflen wird, damit die für das nächſte 
Jahr an Defterreih nah Re 3. zu zahlende Entfhädigung mit Berüdfichtigung des Ergebniffes der legten 
Zählung feitgeftellt werde. 


Man war darüber einverftanden, daß aus den vorftebenden Vereinbarungen die Aufhebung der feitber in 
Mainz beftandenen fogenannten Militairfreilager folge. 


Bon dem Königlih Preußifhen Bevollmächtigten wurde noch bemerkt, daß die von Seiner Regierung den 
Regierungen der übrigen Bollvereindftaaten gegenüber ausgefprochene Werzichtleiftung auf die Zollfreiheit ber 
Preußifhen Garnifon zu Mainz von demfelben Zeitpunfte an und auf die gleihe Dauer, wie die vorftehend 
vereinbarte Befchränfung der Zollfreiheit der Defterreichifchen Garnifon zu Mainz, in Wirkſamkeit treten werde. 


Hierauf ift diefe Verhandlung gefchloffen und in drei Ausfertigungen vollzogen worden. 


(93) Graf von Flemming. 
» Graf Buol= Schauenftein. 
»Freiherr von Drachenfels. 
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Anlage X. 


Mit Beilagen 1. und 2. 


Ueberſicht 


der 


Bevölkerung 


ſämmtlicher | 
zum deutichen Zoll- und Handels Vereine gehörender Staaten 


nad) 


der Zählung im Monat Decenber 1858. 
















Bezeichnung 
der 
Bereind = Staaten 


und 


Vereins⸗-Gebietstheile. 


Laufende Io 


Königreich Preußen, einſchließlich der Ein— 
wohner in den Hohenzollernſchen Landen, nach 
der Beilage J. 


[Due 6 Dar Sr Sr Er Br oe Sur vr 


A. Davon find abzufegen: 


die Einwohner in ben zum Tbüringifchen 
Vereine gehörigen landräthlichen Kreifen ıc. ein: 
ſchließlich in Abt-Löbnitz, welde im Thüringi— 
ſchen Vereine bei Sachſen-Meiningen einge— 
rechnet werben, nad der Beilage II. Abſchnitt A. 


die Einwohner in den unter Herzoglib Braun: 
ſchweigſcher Verwaltung zum Zollvereine gehö— 
renden Preußifchen Ortfchaften, nach ber Bei: 
lage II., DER. anne as 


die Einwohner in den ifolirt belegenen und vom 
Boll : Verbande ausgeſchloſſenen Preußiſchen 
Ortſchaften, nach der Beilage II., Abfchnitt C. 


die Einwohner des Preußiſchen Jahde-Gebie— 


tes, melde beim Großberzogtbum Oldenburg 
einrechnen, nach der Beilage l. .. 2.222... 
Summa A. 

Bleiben 


B. Fremdberrliche Gebiete und Gebietötbeile, 
welche mit Preußen an den gemeinfchaftlihen Zöllen 
Theil nehmen. 

{Nach ber Feitfolge der Verträge.) 


a. bie Unterherrfchaft ded3 Fürftentbums Schwarz: 
burg: Sonderdbaufen . „2. . . 

b. desgl. Schwarzburg-Rudolſtadt ...... 
e. die Großherzoglich Sächſiſchen Aemter Allſtedt 
und Dildisleben. .. or — 

d. das Herzogthbum Anhalt:Bernburg (Ober: 
und Unterherrfchaft und Amt Mühlingen) .. . - 
Latus 
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A. Nach den Ort - Erhebungen über den Civil. 



















































Männer Weiber | Kinder unter 14 Jahren 
( und und 
* Jünglinge Jungfrauen 
nr über über männliche. | weibliche. 
ia 14 Sabre. | 14 Jahre. 
Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe 
3,670,704 | 5,580,511 | 5,839,103 | 3,084,928 | 3,032,698 
23,623 32,853 35,397 16,687 16,275 | 
587 808 1,000 474 
349 363 596 333 
36 723 | 66 33 
24,59 | 35,067 37,059 17,527 17,055 




















3,646,109 | 5,545.444 | 5,°02,04 | 3,057,401 | 3,015,633 | 
8,53 11,536 12,36 6,356 5,821 
3,458 4,055 ,.233 2,649 2,064 
3,128 IA72 3,209 1,191 1,440 | 
11,759 18,065 19,147 9,375 9,051 | 

23,798 37,428 39,945 19,871 
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Stand, B. Nach den Erhebungen über den Militair- Stand. Davon treffen: 









Anzahl Männer | Weiber | Kinder unter 14 Jahren * Geſammt⸗ 
er . . 
ber “ und und ——— — 7 Bevöl: 
Anzahl evö 
Einwohner = Zünglinge | Iungfrauen —— auf den | auf den 
vom Familien. über über männliche. | weibliche. | spiritair- ferung. öftlihen | weitlichen 
Givilftande. 14 Jahre. | 14 Zahre. Stande. Verband. | Verband, 
Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe 
17,537,240 13,244 158,721 22,357 11,455 10,130 202,673 117,739,913 |12,999,707 | 4,740,206 































101,242 293 4114 441 232 217 5,004 106,246 — 
— — — — 1,130 1,702 
_ — - — 1,786 — 
rn er _ — — 858 
106,718 4,114 441 232 217 5,004 111,722 109,162 2,560 
17,430,522 154,607 21,926 11,223 9,913 197,669 117,628,191 112,890,545 | 4,737,646 





36,069 —— 


15,501 — 


9,012 — 


393 56,031 _ 





393 116,613 116,613 — 
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Laufende Ro 


Noch 
1. 


Bezeichnung 
der 
Vereind = Staaten 
und 


Bereind= Gebietstheile. 


Transport 


Breußen. 


— 


Die Fürſtlich Lippeſchen Ortſchaften Lipperode, 
Cappel und Grävenhagen ..........- 


Die Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinſchen 
Ortſchaften: Roſſow, Netzeband und Schö— 
BOB nee an 


Das Herzogthbum Anhalt: Deffau: Köthen, 
fammt den Aemtern Sandersleben und Groß:Als: 
leben und der Graffhaft Warmödorf ....... 


Das Herzoglih Sachſen-Koburg-Gothaiſche Amt 
WIBTEEHtODE 3... 


Das Landgräflih Heſſen-Homburgſche Oberamt 
Meilen nee 


Das Großberzoglih Dldenburgifhe Fürftenthum 
VERTRETERIN 2 oe ne en 


Das Fürftenthbum Walded ... 2222020. 


Das Herzoglich Braunfhweigfhe Fürftenthum 
Blankenburg, das Stiftsamt Walkenried 
und das Amt Salvördbe .... 222000. 


Das Fürftentbum Lippe .. 2222222200. 


Das Fürftenthbum Pormont......: 2.2... 


Summa B, 


Hierzu die vorfeitig unter A. verbliebenen 


Preußen überhaupt 


Außerbem: 


das Großherzogthum Luxemburg ...... 


A. Nach den Orts- Erhebungen über den Givil- 


Männer Meiber Kinder unter 14 Jahren 


An ahl und und ——— — 
* Jünglinge Jungfrauen 
Zamiuen über über männliche. | weibliche. 
“| 14 Jahre. | 14 Jahre. 
Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe 


25,798 37,428 39,945 19,871 18,976 


205 323 303 149 151 
173 277 317 152 144 
27,701 37,783 40,590 20,566 19,888 
616 931 958 495 475 
3,276 4,676 4,869 2,050 2,034 
6,605 12,703 | 11,452 5,734 5,397 


9,824 15,213 | 18,191 8,838 8.280 





6,309 8,680 | 4,318 4,307 
| 


21971 | 34,879 17,409 | 16,643 


1,420 2,056 1,120 1,036 











103,598 154,954 163,742 80,702 77,540 
3,646,109 | 5,545,444 | 5,8023,044 | 3,067,401 | 3,015,633 











3,750,007 | 5,700,398 3,148,103 | 3,093,173 


39,080 63,341 64,629 31,741 31,369 


Stand. 


Anzahl 
ber 
Einwohner 
vom 


Givilitande. 


Köpfe 


116,220 


931 


80 


118,827 


2,859 


13,629 


35,486 


50,531 


236,455 


104,476 


6,634 


476,938 
17,430,522 


17,907,460 


191,080 






Männer | Weiber | Kinder unter 14 Iabren IR Gefammt: 
ER r 
— A! - Einwohner | Bevöl— 
der Jünglinge | Jungfrauen — 
Familien. über über männliche. | weibliche. Mititair: 
14 SIahre. | 14 Sabre. Stande. 


59 





B. 





Nach den Erhebungen über den Militair - Stand. 


































































Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe 


18 393 116,613 


119,515 


2,859 


13,629 


35,456 


48 374 0,905 


26,45) 


105,155 














1 il aa 

477 1,428 298 201 218 2,145 479,083 
12,951 154,607 21,926 11,223 9,913 197,669 117,628,191 
13,428 a 22,224 11,424 10,131 199,814 118,107,274 
154 600 197 148 171 1,116 192,196 





13,156,877 


Davon treffen: 


a. b. 
auf den auf den 
öftlichen weſtlichen 
Verband. Verband. 

Köpfe Köpfe 

116,613 — 
— 931 
3090 — 

119,515 — 

2859 m 

— 13,629 

_ 35,486 

— 0,905 

26,455 _ 

— 105,155 

= 6,645 
266,332 212,751 

12,59%0,545 | 4,737,646 





4,950,397 


— 192,196 


Laufende Ro 


60 


A. Nach den Drts- Erhebungen über den Eivil- 






























































Bezeichnung 
ber Männer Weiber Kinder unter 14 Jahren 
. : & { unb und oe — 
Vereins Staaten u. Zünglinge | Jungfrauen 
und Familien. über über männliche. | weibliche. 
Vereins⸗Gebietstheile. 14 Jahre. | 14 Jahre. 
Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe 
Königreidh Bayern. 
1. Regierungdbezirt Oberbayern... 2.22. .... 176,339 | 265,729 77,065 89,211 92,869 
2. Regierungdbezirf Niederbayern ......... 125,825 | 200,991 210,743 74,298 76,155 
3. Regierungsbezirk Pfal z............... 130,818 186,044 | 203,254 96,763 9,552 
4. Negierungdbezirf Oberpfalz und Regensburg | 118,939 | 157,871 178,783 66,744 68,885 
5. erg DUSSTEAREEN. 2:44,42 5% 125,858 165,849 154,576 74,276 75,392 
(Hierunter ift mitgezäblt das in Frankfurt a. M. fommanbirte 
K. Bayriſche Militaie mit 643 Köpfen.) 
6. Regierungsbezirt Mittelfranten ......-. 130,555 | 180,362 | 200,259 73,624 75,963 
7. Regierungsbezirf Unterfranfen u. Afchaffenburg| 148,280 ı 198,704 | 218,902 83,644 84,470 
8. Regierungsbezirk Schwaben und Neuburg 139,596 | 191,586 | 215,369 73,049 75,860 
Summa | 1,096,510 | 1,547,136 | 1,689,281 631,609 645,746 
Hiervon geht ab: 
bie Bevölkerung der unter Rs 5. einbegriffenen Erclave 
Kaulsdorf, welche beim Thüringifchen Verein 
ZUSCHHDNER WORD: nase are 121 150 176 89 80 
Bleiben | 1,096,389 | 1,546,986 | 1,689,105 | 631,5%0 | 645,666 
Dagegen tritt hinzu: 
a. von Sadıfen:Meimar das enclavirte Amt Oſtheim 971 1,274 1,301 498 538 
b. von Sachen: Koburg:: Gotha das enclavirte Amt 
TI EN IE ARE EEE EL PORT: + 534 — — 
Bayern überhaupt | 1,097,894 | 1,548,260 632,018 ‚204 
Königreih Sachfen. 
I. Kreißs Direftion Budiffin... ...... ... 66,983 100,832 112,037 43,653 44,631 
2. Kreis: Direltion Dresden ............ 120,743 185,299 198,457 84,475 85,715 
3. Kreis: Direktion Leipzig . 2-20 ren 99,156 160,160 | 169,127 77,213 77,725 
4. Kreid: Direktion Zwidau .. 22H creennen 154,088 251,838 260,560 134,275 136,151 
Sachfen überhaupt | 440,970 | 698,129 | 740,181 | 339,616 | 344,222 








Rur nad Familien und der Gefammt » Kopfzahl angegeben. 


Stand. 


Anzahl 
ber 
Einwohner 
vom 


Givilftande, 


Köpfe 


724,574 


562,187 


582,643 


472,283 


500,393 


529,808 


585,720 


555,864 


4,513,772 


495 


4,513,277 


3,611 


2,415 





4,519,303 


301,153 


553,946 


434,225 


782,524 





2,122,148 


Anzahl 
ber 
Familien. 


3,597 





Männer 
und 


B. Nach den Erhebungen über den Militair- Stand. 


Meiber | Kinder unter 14 Jahren Anzahl 


und 


Sünglinge | Jungfrauen 


über 


14 Sabre. 


Köpfe 


30,824 


4,540 


11,837 


6,710 


8,876 


7,173 


12,253 


13,854 





96,117 





96,117 








über männliche. 
14 Sabre, 


Köpfe Köpfe 


1,112 621 
113 74 
248 185 
113 113 
218 134 
230 130 
245 161 
343 201 

2,627 1,619 





2,627 1,619 





6 


ber 
Einwohner 


BR vom 
weibliche. | Militair⸗ 


Stande. 
Köpfe Köpfe 


398 33,115 

87 4,814 
166 12,486 
117 7,058 
149 9,377 
151 7,654 
155 123,814 


230 14,628 





1,613 101,976 


101,976 


1,613 101,976 


Gefammt: 
Bevöl: 


kerung. 





Kopfe 


757,989 


567,001 


595,129 


479,341 


509,770 


537,492 


598,534 


570,492 


4,615,748 


4,615,253 


2,415 


4,621,279 


301,153 


553,946 


484,225 


752,524 





a, 


auf den 


öftlichen 
Berband. 


Köpfe 


301,153 


553,946 


434,225 


782,824 


2,123,148 | 3,122,148 
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Davon treffen: 


b. 
auf ben 


weitlichen 
Verband, 


595,129 
479,341 
509,770 


537,492 


570,492 





4,615,748 





4,615,253 


3,611 


2,415 


4,621,279 


Laufende Ne 


IV, 


62 


Bezeichnung 
ber 
Bereind = Staaten 
und 


Bereind= Gebietötheile. 


Königreid Hannover. 


1 

2 
3. 
4. 
5 
6 
7 


Landdroſtei-Bezirk Hannover .. ........ 
> >» Hildesheim. ........ 

» > BR 

5 Dr Bde rannte 

» > - Dinadräd ; 524.4: 

* > -AUND: 22: ae 
Bezirk der Bergbauptmannfchaft Clausthal inc. 
des Communion-Bergamts Goslar... ... 


(Hierunter ift die Bevölkerung ber Hannover-⸗ Braunfdweigfchen 


“ 


Gommunion = Befigungen mit 675 Köpfen einbegriffen,) 


Summa 


Hiervon gehen ab die vom Zollverein ausgefchlof: 


fenen Hannoverſchen Ortſchaften: 


Hafenort Geeftemünde . .. . .. ... .... 
Altenwerder, Amts Harburg - ... 22222202. 
Krufenbufch, > ne ame 
Kattwie, , er Sr EN HER ERS 
Finkenwerder, » 
Finkenwerder, Blumenſand, Amts Harburg .... 
Hobefchaar, Amts Harburg . 2.2 22.222220. 
Overhafen, » Br a 
Neuhof, Amts Wilhelmsburg ... 2 ....... 
Kirchwerder, Amts Winfen a.d.8. ....... 
Wilhelmsburg, Amts Wilhelmsburg ....... 
Dorf Aumund, Amts Lefum ... 222222 2.. 


Zufammen 


Bleiben für Hannover 
Dagegen kommen hinzu: 
das Fürftentbum Schaumburg-Lippe, 

a. Stadt Büdebug -.. nme. 
b > ann: 
c. Amt Büdeburg und Arenöburg ....... 
d CRINDEBEN 4 . 
7 Hagenburg 
f. Garmifon zu Büdebug ... 222222... 
g » >» MWilhelmöftein - 22222... 
bh. Gensdarmerie.............. 
i. Strafanftalt zu Büdeburg ......... 


die dem Bollvereine angefhloffenen Bremifhen 
Gebletötbelle .. .. - oo enu nen 


Summa 


Hannover überhaupt 


>| 





Nach den DOrts- Erhebungen über den Eivil- 
Männer Weiber | Kinder unter 14 Jahren 
X ( und und SE 
— Jünglinge Jungfrauen 
Familien über über männliche. | weibliche. 
14 Jahre. | 14 Jahre. 
Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe 














































73,674 121,705 124,071 58,297 57,197 
80,780 117,554 127,478 58,649 56,865 
74,030 123,030 121,632 93,640 51,408 
57,484 99,259 94,729 49,665 48,011 
49,361 88,723 88,562 41,512 40,000 
41,331 61,142 65,878 31,404 30,644 
8,687 10,551 11,914 5,971 5,10 
385,347 622,014 634,264 298,738 | 289,635 





297 757 

334 >18 

1 4 

4 11 

103 177 

1 3 

1 1 

2 3 

142 259 
80 124 145 
776 1,349 1,226 
21 345 361 
1,992 3,551 3,187 


383,355 | 618,463 | 631,077 


609 1,130 
459 815 
2,108 3,075 
1,591 2,634 
1,217 2,007 


6,042 9,777 





10,359 4,947 












389,397 628,240 | 641,436 | 302,042 


Anzahl 
der 
Einwohner 
vom 
Civilſtande. 


Köpfe 


361,270 
360,546 
349,760 
291,664 
258,797 
189,068 


33,546 





l ‚844,65 l 


12 
685 
3,881 
1,082 


9,982 


1,834,669 


3,550 
2,299 
9,761 
7,523 
6,067 





29,813 





| 
1,864,482 


Premifchen Gebietstbeilen bat erft im Mprit 1869 flattgefunden und 2% Kopfe ergeben. 


ber 
Familien. 


75 


Jünglinge 
über 
14 Jahre. 


Köpfe 








Männer 





ss 


343 











Weiber 
und 
Sungfrauen 
über 


14 Sabre. 
Köpfe 


14 | 


120 


120 





63 


Kinder unter 14 Jahren 





männliche. 


Köpfe 





70 











Davon treffen: 

















Anzabl | Gefammt: 
ER ber Bevol⸗ a. b. 

Einwohner en auf den | auf den 
weibliche. | gpirenir. öftlichen | weftlichen 
Stande. Verband. Verband. 

Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe 

— — 360,546 — 360,546 
— — 349,760 — 349,760 
— — 291,664 291,664 
— — 258,797 — 258,797 
— — 189,068 — 189,068 
— — 33,546 — 33,546 
— — 1,544,651 1,844,651 
_ — 1,713 -- 1,713 
== — 1,642 F 1,642 
— — 6 — 6 
* 22 = 22 
— = 358 - 558 
> — 10 * 10 
— — 8 — 8 
* — 12 — 12 
— — 685 — 685 
— — 363 Z— 363 
— — 3,881 — 3,881 
— — 1,082 _ 1,082 
— — 1,834,669 — ,84, 669 
— 13 3,563 — 3,363 
— 12 2,311 — 2311 
— 50 y811 _ 9,811 
— 11 7,834 — 7,834 
l 42 6,109 — 6,109 

61 417 417 — 417 
4 26 30 — 30 
9 50 30 — 50 
— — 19 — 19 
— | — Wl — 21 
75 | 621 30,435 — 30,435 

* Die Zählung der Bevolkerung in den⸗ 


felbe im December 1858 nad einer Berechnung des Ab⸗ und Zuganges 291 Köpfe umfafft hat. 


Die Bevölkerung ift indeß bier mit 291 angefeht, weil bie 


Laufende Ro 


VL 


an ber — bed DonausKreifes iſt das in der Bundesfeſtung Ulm garniſonirende K. 
einbeg 


A. 



































Nach den Orts. „Erhebungen über dei Eivil- 
Bezeichnung 
bar Männer Meiber Kinder unter 14 Jahren 
n . & ht unb und —— — 
Vereins » Staaten * Jünglinge Jungfrauen 
und Familien. über über männliche. | weibliche. 
Bereins= Gebietstheile, 14 Jahre. | 14 Jahre. 
Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe 
Königreih Württemberg. 
1. Nedar: Kreis ÜBuR u u er rar er a a re 6 101,535 165,029 176,741 71,220 73,710 
2. Schwarzwald-Kreis u. .......... 95,293 138,754 157,981 63,512 65,143 
IE ea 78,247 123,273 134,794 54,560 56,379 
4. Donau⸗Kreis ................. 85,060 | 142,132 | 153,255 | 56,512 | 58,903 
Summa Württemberg 360,135 569,188 621,771 245,804 254,135 
Großherzogtbum Baden. 
1. Der Seefreis, nah Abzug der Parabdiefer und 
Kreuzlinger Vorſtadt von Konftanz, der Infel Rei: 
henau, ded Ortes Büfingen und des Büttenharder 
aaa Ki a ta Sn 36,372 64,705 71,172 28,104 27,704 
2. Der Ober-Rheinkreis, mit Ausfchluß ber zum 
Amte Waldöhut gehörigen Orte und Höfe: Alten: 
burg, Balteröweil, Beerwangen, Dettigbofen mit 
Häuferhof, Ieftetten mit Flachshof, Günzenrieder: 
und Rautehof, auch Lacherhof, Kottftetten mit Balm, 
Dietenburg, Nack und Volkenbach und Abführenhof 
DE: nenn 65,359 112,383 124,092 49,116 47,755 
3. Der Mittel: Rheinkreia ............ 89,634 150,229 163,218 72,966 70,914 
4. Der Unter-Rheinkreis .. . . . . . . . .... 70,642 114,219 124,097 55.382 53,213 
Summa | 262,007 | 441,536 | 482,579 | 205,568 | 199,586 
Hierzu: 
dad in ber Bundesfeftung Raftatt garnifonirende 
K. K. DOefterreihifhe Militär . 22-222... _ — 
Baden überhaupt 262,007 441,536 482,579 205,568 199,586 


K. Deſterreichiſche Militair mit 318 Perfonen 


. 
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Stand. B. Nach den Erhebungen über den Militair - Stand. 


Davon treffen: 
































































Anzahl Männer | Weiber | Kinder unter 14 Jahren —— Geſammt⸗ 
der und und —— — 7% * Bevol⸗ 
Anzahl evöl⸗ 
Einwohner * Jünglinge Jungfrauen — auf den | auf ben 
vom Familien. über über männliche. | weibliche. Militair: öftlichen weſtlichen 
Civilſtande. 14 Jahre. | 14 Jahre. Stande. Verband. | Verband. 
Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe 
486,700 — * — — — — — 486,700 
425,390 — Zu — — — — — 425,390 
369,006 _ — — — — — — 369,006 
wor | — _ _ _ — — — 409,802 
1,690,898 — — — _ 1,690,898 — 1,690,898 
191,685 — me — gm 191,685 — 191 ‚685 
333,346 — — — — 333,346 — 333,346 
457,327 — — — — 457,327 — 457,327 
1,329,269 — — — 1,329,269 — 1,329,269 
4,604 4,783 4,783 — 4,783 
1,329,269 4,604 4,783 | 1,334,052 u 1,334,052 











17 








Laufende Nr 


v1. 


VIII. 
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A. Nach den Orts - Erhebungen über den Eivil- 







Bezeichnung > 
. Männer Weiber | Kinder unter 14 Jahren 
; * d und 
Vereins = Staaten — Züngtinge Jungfrauen 
und 5 4 4 über über männliche. | weibliche. 
Bereing = Gebietötheile. 14 Jahre. | 14 Jahre. 
Köpfe Köpfe Köpfe Köy 
Kurfürftentbum Heſſen. 
1. Provinz Niederheſſen ... . . . . ... .... 70,631 %,69 | 112,026 | 50,789 49,170 
2 DB sense 25,699 37,989 42,383 19,455 18,818 
3. Zutſßß 23,164 34,395 38,762 17,525 16,988 
4. > BE needs 26,950 40,467 42,739 18,693 18,791 









3. Bird Schmalkalden... . . . . . . . . ... 6,418 8,765 4,280 4,249 































6. — 8,043 11,492 5,944 3,865 
Summa 160,905 229,977 116,656 113,881 
Hiervon geht ab: 

der zum Thüringiſchen Zoll: Vereine gehörende Bezirk 
Schmalkalden.......... 6,418 8,765 4,280 4,249 
Bleiben für Kurfürftentbum Heſſen überhaupt 154,487 | 221,212 112,406 109,632 

Großherzogthum Keffen. 

I. Provinz Oberbeffen .... 2.222020 00. 39,675 98,310 105,317 46,510 45,693 
2 »Starkenburg aan 61,101 101,143 110,143 50,743 50,197 
J Aßenbeſſee 45,154 75,060 80,061 34,470 34,234 












Summa 165,930 274,513 296,121 131,723 





130,124 






Hierzu treten: 
a. Das Landgräflih Heffifhe Amt Homburg . 


b. Das in der Bunbdesfeftung Mainz garnifonirende 
LK. K. Defterreichifche Mititair * ........ 





2,561 4,232 4,302 1,692 






1,685 






——— 


131,809 





168,491 





Großherzogthum Heffen überhaupt 278,745 





* Es ift nur bie Gefammt + KRopfzabl angegeben. 


Stand. 


Anzahl 
ber 
Einwohner 
vom 


Givilftande. 


Köpfe 


308,854 


118,645 


107,670 


120,690 


26,595 


35,763 


718,517 


%,895 


691,622 


295,830 


312,226 


224,425 





82,451 


11,911 





44,392 
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B. Nach den Erhebungen über den Militaiv- Stand. 


Anzahl 


der Jünglinge Jungfrauen 


über 
14 Jahre. 


Köpfe 


Familien. 


11 


5,272 


201 


1,256 


301 


119 


1,784 11,422 


Weiber 


und 


über 
14 Sabre. 


Köpfe 





1,333 


11 


1,322 


915 


Kinder unter 14 Jahren 


männliche. 


Köpfe 


539 


weibliche. 


I 


| Köpfe 





Anzabl 
ber 


Einwohner 


vom 
Militair: 
Stande. 
Köpfe 





8,222 


45 


8,176 


5311 


13,607 





Davon treffen: 











Gefammt: 
8. b. 
Bevöl: auf den auf den 
ferung. öftlihen | weitlichen 
Verband. | Verband. 
Köpfe Köpfe Köpfe 
314,808 _ 314,808 
113,950 — 118,050 
108,565 — 108,565 
121,635 — 121,635 
26,941 — 26,941 
35,840 — 33,840 
726,739 — 726,739 
— 699,7° 
300,26 1 — 300,201 
ea — | 218420 
22,558 — 226,588 
- 85571 
— 12,117 
— | 52311 





862,999 — 


Laufende Re 


IX. 






Bezeichnung 
der 

Bereing = 

und 


Bereind= Gebietötheile. 


Staaten 


Thüringen, 


gr 


6. 


—* 


Preußen: a. die Kreiſe Erfurt, Schleufingen, 
Biegenrüd 


. mn Eee 


b. bie Dörfer Kifhlis und Mollſchütz 


Kurbeffen, Kreis Schmalfalden 


Sahfen: Weimar, ausſchließlich der Aemter 
Oſtheim, Allſtedt und Oldisleben, jedoch einfchließ: 
lid des zum Amte Oftheim gehörenden Ortes 
Melpers 


u, TEE 2 SER TE Er Sur Tor Zur ee Tor oe u en or Tr ar vr Gr en) 


Sahfen- Meiningen, einfchl. Alt: Löbnit 


Sadfen: Altenburg 


. rn nee 


Sachſen-Koburg, ausfchließlich ded Amtes 
Königsberg 


re ie a 


Sachſen-Gotha, ausfchließlich des Amtes Vol: 
kenrode 


—V0 — 


Fürſtliche 


“ae an ee Bear es 


Schwarzburg «» Sondershaufen, 
Oberherrſchaft 


Schwarzburg-Rudolſtadt, Fürſtl. Oberher— 
ſchaft 


a Zu ur Tuer Br Tr Br er ur Br er ar rer rer rer 
nor Tree 
. nn Rene 


Reuß, jüngere Linie 


Königl. Bayerifches Amt Kaulsdorf 


Thüringen überhaupt 


































































Männer Weiber 
X ( und und 

u. Zünglinge | Iungfrauen 
itien. über über männliche. 

— 14 Jahre. 14 Jahre. 

Kopfe Köpfe Köpfe 
| 

23,559 32,758 35,276 16,635 
20 14 
6,418 4,280 
38,183 85,835 90,920 38,985 
35,813 56,706 60,232 26,206 
29,106 44,458 47,193 21,653 
8,748 14,977 15,582 6,342 
24,713 35,496 38,392 15,903 
6,129 8,927 9,543 4,246 
11,814 18,316 19,937 8,399 
17,674 26,150 28,219 13,716 
121 176 59 
222,298 163,171 


"; Die Anzahl der Familien ift nicht angegeben. 





Nah den Orts - Erhebungen über den Eivil- 


Kinder unter 14 Jahren 


weibliche. 


Köpfe 


16,220 


4,249 


38,749 


25,672 


21,355 


6,262 





160,208 


Stand. B. 








Anzahl Männer 
j der Anzahl und 
Einwohner ker Sünglinge 
er Familien. über 
ı Givilftande. 14 Sabre. 
Köpfe Köpfe 
100,389 293 
118 — 
26,895 10 
254,489 — 
168,816 — 
134,659 _ 
43,163 — 
105,442 = 
26,905 — 


54,520 — 
40,270 _ 


81,320 258 


495 — 
1,037,990 561 








Nach den Erhebungen über den Militair - Stand. 
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Weiber Kinber unter 14 Jahren 
und 
Sungfrauen 
über 


14 Jahre. 
Köpfe 


ber 
Einwohner 
vom 
Militair: 
Stande. 
Köpfe 


Bevöl: 


weibliche. ferung. 


männliche, | 


Köpfe 


Köpfe Köpfe 


105,893 
_ 118 


46 26,941 


— 168,816 


— 134,659 


— 105,442 


— 26,905 


IX 
— 
. 


40,515 


81,806 


— 495 


5,781 


1,043,771 





Befammt: 





Davon 


A, 


auf ben 


öftlichen 
Berband. 


Köpfe 


105,893 


118 


26,941 


254,489 


168,816 


134,659 


43,163 


105,442 


26,905 


1,043,771 


18 


treffen: 


h, 
auf den 
weftlichen 
Verband, 


Köpfe 





Laufende Rs 


xl. 


A. Nach den £ Orts - Erhebungen über den 











Civil: 





Bezeichnung — 
der Männer Meiber | Kinder unter 14 Jahren 
R . —— Anzahl und und 
Bereins = Staaten | Züngtinge Jungfrauen 
und Familien über | über männliche. | weibliche, 
Vereind- Gebietötheile. 14 Jahre. | 14 Jahre. 
Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe 
Herzogtbum WBraunfchweig. 
| 
1. Kreis: Direftion Braunfhweig .........- 18,065 24,788 | 26,548 9,752 9,591 
2. v Wolfenbüttel .......:. 12,754 17,594 18,894 8,363 8,171 
3. » Helmftedt (excl. des Amts-Be— 
zirks Galvörde) .... 2.2... 9,975 14,989 14,706 6,490 6,395 
4. 5 Gandersheim . . . · . . .. 9,334 13,343 14,57: 7,033 6,677 
5 v Holzminden ... 22.0... 8,810 123,942 13,253 6,586 6,251 
Summa * 58,038 83,696 37,974 33,224 37,085 
Hierzu 
die Preußifhen, unter Braunfchweigicher Zoll: 
Verwaltung ftebenden Ortſchaften: Wolfsburg, 
Heblingen, Heßlingen und Lüchtringen ...-. - 587 898 1,000 474 460 








Braunfhweig überhaupt 59,53 84,554 88,074 38,698 37,545 


Herzogthbum Oldenburg. 























1. Dbergerichtö:Bezirf Oldenburg . .. -. 22...» 17,349 30,500 30,660 14,358 13,752 
2. » 1111) RER 17,357 283,417 28,989 13,353 13,121 
3. ’ Behttt 12,781 22,448 22,721 9,4236 9,113 
Summa 7,487 81,665 82,370 37,167 | 35,9=6 

Es geben ab | 

für den Bezirf des Freibafens Brafe ........ 413 746 695 275 | 267 | 
Bleiben 47,074 50,919 81,675 36,892 35,719 

Hierzu: 

a. Das Königl. Preußifhe Jade: Gebiet... .... 36 723 66 33 36 


b. die dem Zollverein angefchloffenen Bremifchen Ge: 


BERSIHELE Tu. nee — — — — — | 








Oldenburg überhaupt 47,110 81,642 31,741 36,925 35,755 


* Die bei Preußen mit einrechnende Bevölkerung ber Kreis» Direktion Blankenburg, mit . „ » 22,548 Köpfen, 


des Amtsbezirks Galvörbe, mit » . » 4 re aere 3,07 
fowie die bei Hannover mit einredynenden — itungen, mit RE — — — — 65 » 


ergeben bie Gejfammt s Bevölkerung Braunfcweigs zu . 274,069 Köpfen, 


+ Es hat nur die Gefammts Kopfzahl angegeben werden können; die Ende März 1859 vorgenommene 3ählung hatte zwar 
734 Köpfe ergeben, indeſſen batte die Bevölkerung nad ber vorgenommenen Ermittelung am 3, December 18658 nur 
726 Köpfe betragen, melde daher auch nur aufgenommen find. 


Stand. 
Anzahl 
| der 
Einwohner 
vom 
Givilitande. 


Köpfe 


70,679 
53,022 


42,580 


41,636 


39,032 


246,939 


2,832 


249,771 





89,600 


33,880 


63,708 


237,188 


1,953 


235,205 


858 


726 








236,759 





B. 





Männer 
Anzaht | _ 
ber Jünglinge 
Familien. m 


14 Sabre. 


Köpfe 


Meiber 
und 
Jungfrauen 
über 
14 Sabre, 


Köpfe 


Kinder unter 14 Xabren 


71 


Nach den Erhebungen über den Militaiv- Stand. 


— 
| 


männliche. | weibliche. 


Köpfe Köpfe 








Anzahl 
der 
Einwohner 
vom 


Militair⸗ 


Stande. 
Köpfe 


70,679 


53,022 


42,580 
41,626 
39,032 


246,939 


2,832 


249,77 


89,600 
83,880 
63,708 
237,188 


1,953 


235,205 


358 
726 


236,789 














Davon treffen: 














a. b. 
auf den auf den 
öftlichen | weftlichen 
Verband. | Verband, 

Köpfe Köpfe 

66,205 4,474 

53,022 — 

42,580 — 

— 41,626 

— 39,032 
161,807 85,132 

1,130 1,702 
162,937 86,834 

— 59,600 

— 83,380 

— 63,708 

— 235,205 

— 358 

— 726 





Laufende Re 


All, 


XIl. 


Nah den Orts: Erhebungen über den Eivil- 

































A. 
Bezeichnung 
ber Männer Meiber | Kinder unter 14 Jahren 
Vereind = Staaten a Sänsfinge — 
und Familien. über über männliche. | weibliche. 
Bereind= Gebietötheile. 14 Jahre. | 14 Jahre. 
Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe 
| | 

Herzogthbum Maſſau. 
1. Amt Braubah 22 more. 3,119 4,499 4,282 2,030 1,952 
Me a 66666 4,159 6,666 5,980 24,827 2,843 
Be Re ae 4,425 6,060 6,162 2,635 2,601 
Me ET EEE ee . 2,818 4,492 4,417 1,518 1,788 
de. 8 RER rg 3,034 4,240 3,963 2,161 2,121 
8 ea erden 4,880 6,488 6,78 3,433 3,263 
ED SAN u ae 4,121 5,908 5,401 2,373 2,289 
82.5: BR 2a 3,5%0 4,692 4,962 2221 2,294 
9. » Höchſt [Be ver ur Er rer Be Er — 4,324 6,284 6,597 3,23 l 3,2 15 
1-3 SO en ar aaere 4,599 6,097 6,332 3,180 3,213 
1:8: 3,963 5,736 53,731 2,919 2,834 
12. » Rangen:Schwalbah .... 22222220. 2,794 3,655 3,914 1,822 1,693 
IE ab: una 4,223 5,498 5,823 2,763 ‚727 
14. >» Marienberg . 22 222222. ae 2,254 3,047 3,026 1,665 1,660 
15.» Montabaie u ucn een 4,271 6,277 6,250 3,170 2,958 
0: 2 a asien 3,311 4,831 4,770 2,142 2,067 
1.8 Nail. a. en 3,152 4,279 4,201 1,864 1,900 
18: 9: Reese ee 430 562 564 188 192 
IR: 87 RE aa a a 3,855 4,965 4,937 2,423 2,380 
W. ⸗Rüdesheim en 2,921 4,532 4,555 2,09% 1,994 
2: Fe Se 2° ©. / BEP RR EEE RE 3,937 5,145 5,216 2,476 2,477 
22. >» St Soardbaufen . 22mm 3,081 4,166 4,107 1,870 1,949 
TE SEE N er a et 4,201 3,652 5511 2,739 2,715 
>, ge eK 5,645 7,422 7,423 3,204 3,147 
23 3» Balmersd 2... ee 3,699 5,146 5,107 2,625 2,623 
Sa A a ee a 2,663 3,694 3,606 2,002 1,969 
BIS. DR: ER ae ee 5,051 7,213 6,855 3,129 2,933 
W. 9» Wiesbaden . 2. 2er eeeereree —— 6,965 11,958 12,252 4,666 4,652 








69,711 





Naffau überhaupt 105,418 148,804 148,763 


Freie Stadt Franffurt. 





1. In der Stabt und ihrer Gemarfung ....... 9,754 27,669 
K. K. Defterreihifhe Zruppen . 2.222 Hr. — — 
2. Auf den Dorfſchaften........ 1,950 4,091 





Franffurt a. M. überhaupt 11,764 30,885 | 31,760 


Radı Separat «Artikel 8 zum Artikel 18. des offenen Vertrages wegen Beitritts der freien Stadt Frankfurt zum 3oll-Bereine 
berechnen ſich die Kopfs Antheile: 
a) für die Bevolkerung im Stadtgebiet von 67,975 Köpfen 4%, fady auf 299,090 
b) außervereinslänbifche Truppen einfah » = = 2 2 0 2 0 2 0. 1,533 
c) Sanbgeblet, einfal - + 2 0 0 0 2 en 2 er 0er. 1308 
Summa ber Antbeile 311,726, 
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“ Stand. B. Nach den Erhebungen über den Militaiv - Stand. Davon treffen: 





Anzahl Männer | Weiber | Kinder unter 14 Jahren una Sefammt: e M 
N — 8 
der und und | er: Bevöl⸗ 
Anzahl evö 
Einwohner * Jünglinge Jungfrauen — auf den | aut Den 
vom | Famitien. | , über über | männtiche. | weibliche. | spifienir, | kerung. Joſtlichen weſtlichen 
| Eivitftande. 14 Jahre. | 14 Jahre. Stande. Verband. | Verband. 
Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe 


| 
| 
| 

































| esl — — 12,731 — 12,753 
| 18,316 _ — 18,316 — 18,316 
17,458 — — 17,458 — 17,458 
12,515 — — 12515 — 12515 
| 12485 — — 12485 — 12485 
| 19,973 — — 19,973 — 19,973 
15,971 — — 15,571 _ 15,571 
14,169 — — 14,169 — 14,169 
19,377 _ — 19,377 * 19,377 
18,822 — _ 18,822 - 18,822 
17,220 — — 17,220 - 17,220 
11,084 — — 11,084 — 11,084 
16,811 — * 16,811 = 16,811 
9,398 — — 9,398 > 9,395 
18,655 — I 18,655 - 18,655 
| 13,810 — — 13,810 * 13,810 
12,244 _ _ 12,244 * 12,244 
1,506 — — 1,506 = 1,506 
14,705 — * 14,705 = 14,705 
13,176 — — 13,176 — 13,176 
15,314 — _ 15,314 — 15,314 
12,092 — — 12092 — 12,092 
16,617 — — 16,617 > 16,617 
21,196 — — 21,196 = 21,196 
15,501 _ _ 15,501 = 15,501 
11,271 — * 11,271 * 11,271 
20,210 — — 20,210 zu: 20,210 
33,523 — — 33,523 _ 33,528 
435,777 = _ 435,777 = 
67,206 48 769 67,975 — 67,975 
_ — 1.333 1,333 — 1,333 
11,303 — — 11,303 _ 11,303 
78,509 48 2,102 80,611 _ 





* Das 8. 8. Defterreihifche Mititair ift nur mit der Geſammt-Kopfzahl angegeben, 
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Bezeichnung 












E der 

FR Vereins» Staaten 

$ mo 

* Vereins⸗Gebietstheile. 

Wiederholung der Vereins-Staaten. 
1. Königreich ERBE ea 
Außerdem: 
Großherzogthum Buremburg . -. . 22222... 

II. Königreih Bayern - . ....... ... 
In. » Sachſen a a en er Ds 
IV. SGannover ........... 

V. Württemberg... 
v1. Großberzogthum Baden .... 2.22.2222 020. 
vu. Kurfürftentbum Helen... ... 2222er 
Vin. Großherzogthum Heften . ... 2222222220. 
IX, KERN: 
X. Herzogtbum Braunfhweig - .... 2.2.2... 
XI. Großberzogtbum Dibenburg ....:. 22.2.2... 
xl. Herzogtbum Naſſau...... ... ..... 
XI. Freie Stadt Frankfurt a. M. ........... 





Gefammt : Bevölkerung 


Die Antheile an der gemeinfhaftlichen Zoll-Einnahme 
betragen biernadh: 


a. für die Vereind:Staaten obne Frankfurt a. M. 


De —— 


b. für die freie Stadt Frankfurt 


Ueberhaupt 












Familien. 


Anzahl 
ber 


3,750,007 


39,080 
1,097,894 
440,970 
359,397 
360,135 
262,007 
154,487 
168,491 
222,298 
59,525 
47,110 
105,418 


11,764 


7,108,583 


Männer 
und 
Jünglinge 
über 
14 Jahre. 


Köpfe 


5,700,398 


63,341 
1,548,260 
698,129 
623,240 
569,188 
441,536 
221,212 
278,745 
346,078 
84,554 
81,642 
148,504 


30,885 


10,541,012 













148,763 
31,760 
11,475,354 





Meiber 
unb 
Sungfrauen 
über männliche. 
14 Sabre, 
Köpfe Köpfe 
5,965,786 | 3,148,103 
64,5%9 31,741 
1,690,406 632,018 
740,181 339,616 
641,436 302,042 
621,771 245,804 
482,579 | 205,568 
248,372 112,406 
300,423 133,415 
368,533 163,171 
88,974 33,698 
81,741 36,925 
69,711 
7,962 


5,467,180 


weibliche. 


Köpfe 


3,093,173 


31,369 
646,204 
34,22 
292,764 
254,135 
199,586 
109,632 
131,509 
160,208 

37,545 

35,755 

68,499 


7 ‚902 


5,412,803 





Anmerkung. Die in ben einzelnen Spalten der »MWiederholung« unter A. und B. angegebenen Zahlen find nicht allenthalben voll 
ftändig, und wird in biefer Beziehung auf die bei den einzelnen Bereinsftaaten gemachten Bemerkungen Bezug genom⸗ 
men, namentlich ift bie Militair-Bevölkerung nur bei benjenigen Staaten, welche die erforderlichen Materialien geliefert 
haben, fpeciell nadygewiefen, in den übrigen aber unter der GEivil- Bevölkerung mit enthalten. 


Henning. von ‚Meixner. Lehmann. 


Albrecht. 


von Herzog. 


A. Nach den Orts: Erhebungen über den Civil- 


Kinder unter 14 Jahren 


— ö— —ñ — — — — — — — — — —— — ——— — —— — —— —— — — — 


Nicolai. 
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Stand. B. Nad den Erhebungen über den Militair- Stand. 


Davon treffen: 





| Anzahl Männer | Weiber | Kinder unter 14 Jahren — Geſammt⸗ F 
N er . . 
ber Anzahl und und . Bevöl⸗ 
Einwohner * Jünglinge Jungfrauen —— auf den | auf den 
vom | Familien. über | männliche. | weibliche. | spititair. öftlichen | weftlichen 


Givilftande. 14 Jahre. Stande. Berband. | Verband, 
Köpfe Köpfe Köpfe | Köpfe Köpfe p Köpfe Köpfe 


17,907,460 13,428 156,035 22,224 11,424 10,131 199,814 | 18,107,274| 13,156,877| 4,950,397 





191,080 154 600 197 148 171 1,116 12 — | 19,196 
4,519,303 3,597 | 96,117 2,627 1,619 1613 | 101,976 | KA — 4,621,279 
2,122,148 _ _ _ — _ _ 212,18] 2122, 1u58 — 
1,864,482 5 343 120 83 75 621 | 1 — | 1,865,104 
16088 | — — — _ _ 16088 — | 1,690,898 
1,329,269 | 4608 9 3 | 4783| 1334082] — | 1.334,052 
691,622 54 | 5,272 | 1,322 779 | 803 8176| 6 — | 699,798 
844,392 1,7 11,422 915 70 | 489 | + 18607 |+ so2e0l — ) 862,009 
1,037,990 561 4,570 571 333 307 5,781 | 1,083,771]| 108,771 — 
249,77 _ _ - — = — 249,7711 162937 86,834 
236,789 — — — — A — 236,789 _ 236,789 
435,777 _ _ | _ _ _ _ 4335,7771 — 435,777 
78,509 48 619 | 97 26 27 2,102 806111 — 80611 

















33,199,4901 20,536 | 3582| 28,165 | 14,913 13,672 | 342,976 1+33,542,467| 16,485,733) 17,056,734 
| 


— — — +33,461,856] 16,485,733|16,976,123 
— 311,726 _ 311,726 





= = == — | — — — 33,773,582] 16,485,733|17,287,849 


+ Darunter bie K. K. Defterreichifche Garniſon in Mainz mit 
5311 Köpfen. 


Eramer. Emald, Thon. von Tbielau. Sirackerjan. Hoerget. Fellner. 
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Beilage 1. 


Auszug 


aus der 


Bepölkerungs-Liſte 


Königreiches Preußen 
nach 


der im December 1858 vollzogenen Zählung der Einwohner. 


20 


Kaufende Ro 


ws 


6. 


18 


Gebietstheile. 


I. In den öftlihen Provinzen. 

Provinz Oftpreußen. 
a. Regierungsbezirk Königäberg . .... +... 
b. Regierungsbezir Gumbinnen. ........ 
Summa 

Provinz Weftpreußen. 
a. Megierungdbezirt Danzig... +. ..... 
b. Regierungsbezirt Marienwerder ....... 
Summa 
Provinz Pofen. 

a. Megierungsbezirt Pofen ....: 22... 
b. Regierungsbezirf Bromberg ......... 
Summa 

Provinz Pommern. 
a. Regierungsbezirk Stettin .......... 
b. Regierungsbezirk Eöslin ... 2... 2... 
ec. Megierungdbezirf Stralfund ......... 
Summa 

Provinz Sclefien. 
a, Megierungsbezirt Breslau .....2..... 
b. Regierungäbezirt Oppeln . 2.2.2.2: 220. 
e. Regierungsbezirk Liegnib ..... 2.2... 
Summa 

Provinz Brandenburg. 

EM RR ae 
b. Regierungsbezirt Potsdam ......... 
Regierungsbezirk Frankfurt... --:.... 
Summa 
Latus 


A. Nach den Orts - Erhebungen über den 


Anzahl 
ber 
Familien. 


195,536 
141,991 


337,827 


9,103 
133,341 


222,444 


183,463 
96,577 


250,040 


123,188 
94,890 
42,203 


260,251 
250,990 


223,643 
226,034 





735,667 


83,682 
194,483 
130,504 


463,674 


‚299,933 


| 














Männer 
unb 
Jünglinge 
über 
14 Jahre. 


Köpfe 


287,367 
209,938 


497,305 


136,857 
205,980 


342,837 
273,426 
147,756 
421,212 
191,897 


152,622 
64,073 





408,592 


389,795 
322,239 
301,946 





1,013,980 


154,032 
294,158 
291,656 


739,846 


3,423,772 


Meiber 
unb 
Sungfrauen 
über 
14 Sabre. 


Köpfe 


312,221 
224,779 





537,000 


148,003 
210,003 





358,006 


299,010 
154,192 





453,202 


199,350 
158,561 
63,149 





426,360 


436,650 
351,477 
345,360 





1,133,457 


158,246 
307,310 
312,230 





177,786 





3,685,541 





Kinder unter 


männliche, 


Köpfe 


166,093 
117,122 





233,215 


50,048 
131,661 





211,709 


169,582 


Hedi 2 


266,154 


113,739 


94,591 
35,050 





243,680 


205,134 
196,966 
143,520 





345,920 


63,897 
160,053 
164,676 





393,626 





1,939,304 


Civil - Stand. 










































14 Jahren. | Anzabt 
| ber 
Einwohner 
weibliche. vom 
Civil⸗Stande 
Köpfe Köpfe 
163,500 929,481 
116,396 663,235 
2=0,196 1,597,716 
78,754 443,692 
129,024 676,668 
207,508 1,120,360 
167,562 908,580 
95,498 495,048 
263,060 1,403,625 
110,120 615,106 
92,049 498,423 
34,139 201,411 
230,303 1,314,940 
204,209 1,235,758 
198,154 1,068,836 
143,806 034,992 
546,229 3,239,616 
62,786 438,961 
156,854 918,375 
162,189 930,751 
381,529 2,238,087 
1,915,430 |  10,964,347 


». Nach den 


Anzahl 
der 


Familien. 


633 
251 


Sad 


Ar 
366 


923 


637 


335 


972 


641 


337 


136 


1,114 


800 
702 
598 


2,190 


1,143 
1,013 
320 


2,676 


8,759 











— — — 
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Orts» Grbebungen über den Militair Stand. 











































































i i Kinder unter !4 Jabren. | Anzabt 
ee re Zur TEN T Gene 
Sünglinge | Iungfrauen — Bevoͤlkerung. 
über über männliche. | weibliche. | Miiair— 
14 Sabre. 14 Jahre. Stande. 

Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe 
6,567 1,064 459 488 8,578 038,059 
1,650 41 235 222 2,45 670,783 
8,217 1,505 694 710 11,126 1,608,842 
5,203 942 396 9,934 453,66 
3,993 620 461 5,36 682,032 
12,196 1,562 857 15,298 1,135,658 
7,698 249 501 918,222 
2,955 486 235 493,933 
10,653 1,435 736 13,527 1,417,155 
6,654 973 487 8,623 623,729 
2,104 485 271 3,123 301,546 
1,290 209 109 1,695 203,106 
10,078 1,667 S67 1,325,381 
10,447 1,540 689 1,249,149 
6,721 1,067 515 1,077,663 
3,88 0937 572 442,501 
23,026 3,544 1,776 29,997 3,269,613 
16,134 2,015 757 770 19,676 459,637 
11,731 1,540 1,399 655 15,325 933,700 
5,396 723 409 30 6,008 037,650 

| 
33,236 1 4,273 2,565 1,505 41,909 2,329,996 
mm | 
| | 
97,431 13,991 7,495 | 6,351 | 125,298 11,059,045 
| | 
| 


A. Nach den Orts - Erhebungen über den 













































































2 Männer Weiber | Kinder unter 
x Gebietstheile. Anzahl Se > | 
E er Sünglinge | Jungfrauen | 
Ss 2 über über männliche, 
= Familien. 
= — 14 Sabre. 14 Jahre. | 
Köpfe Köpfe Köpfe 
Transport 2,299,933 3423,772 3,635,841 1,939,304 
J Provinz Sachſen. 
a. Regierungsbezirk Magdeburg. ........ 164,975 241,247 247,239 127,672 
b. Regierungsbezirk Merfeburg - ........ 173,318 251,377 264,271 141,355 
c. Regierungsbezirt Erfurt .......... 77,256 109,622 119,525 60,173 
Summa 415,549 602,246 631,035 329,200 
Summa I. öftliche Provinzen | 23,715,482 | 4,0%6,018 | 4,316,376 | 2,%68,504 | 
1. In den weftlihen Provinzen: 
8. Provinz Weſtphalen. 
a. Regierungsbezirk Münfter ... 2.2.2... S0,241 148,553 149,921 68,065 
b. Regierungsbezirt Minden . 2.22.22... 90,376 139,339 147,699 85,538 
e. Megierungsbezirt Arnöberg .. 2.2.22... 123,260 228,631 207,751 113,962 
Summa 299,377 516,823 505,371 272,565 
9. Rheinprovin;. | 
a. Regierungsbezirk Cöln . ........... 110,652 174,579 175,636 94,69% 
b. Regierungsbezirt Düffeldorf . ........ 215,512 353,341 335,753 186,522 
©. Regierungsbezirk Coblenz . 22.22.22... 115,087 169,370 167,127 87,556 | 
d. Regierungsbezirk Trier oo como... 105,344 168,652 167,511 20,909 | 
e. Regierungsbezirk Aachen . . ......... 94,333 149,862 147,617 74,362 | 
f. Hohenzollernfche Bande . ........... 14,581 21,143 23,146 9,781 
— — — | 
Summa 655,509 1,036,947 1,016,790 43,8% | 
10. Zades Gebiet . oo ern Summa per se, 36 23 66 | 
11. Die Preußifhen Zruppentheile in Luremburg. . - — — 
do, do. Main.... — — = 
do. do. Franffurta. M. — — — 
Summa — > 
Summa 11. weftlihe Provinzen 955,222 1,554,493 1,522,227 816,424 














Ueberhaupt in den öftlichen und weftlichen Provinzen 3,670,704 5,580,511 5,839,103 3,084,928 





Givil - Stand. 





14 Jahren. 


Anzahl 














der 
Einwohner 
weibliche. vom 
Civil⸗Stande 
Kopfe Kopfe 

1,915,430 10,964,347 
124,495 740,653 
140,415 797,418 
58,742 345,062 
333,652 1,886, 133 
2,239,082 12,850,4830 
65,537 432,376 
83,336 454,912 
113,805 669,149 
2,078 1,557,437 
2,070 536,981 
179,495 1,055, 111 
30,942 510,995 
80,877 516,949 
723,576 444,417 
9,942 64,012 
330,902 3,128,465 
36 858 





793,616 4,686, 760 





3,032,098 17,537,240 





B. 


Anzahl 
der 
Familien. 





221 
242 
149 


612 


436 
361 
39 
323 
134 


27 


1,674 


2,760 


13,244 


j L 
| Männer 


und 
Sünglinge 

über 
14 Jahre. 

















| Meiber 





über 





Köpfe Köpfe 
97,431 13,991 
6,428 | 1,668 
6,306 1,422 
4,478 453 
17,212 4,043 
114,643 18,034 
2,913 384 
3,422 363 
572 191 
6,07 938 
7,332 713 
6,168 378 
6,038 647 
3,140 >01 
1,809 19 
133 31 
2,6 2,669 
4,186 
4,373 
1,992 
10,551 


44,078 


8,721 








4,333 





22,367 






Jungfrauen 


14 Jahre. 








männliche. 





Köpfe 


7,495 





1,649 





Kinder unter 14 Jahren. 









































— der 
| Einwohner 
— vom 
weibliche. | Militair: 
Stande. 
Köpfe Köpfe 
6,381 125,208 
33 0,155 
485 8,706 
313 6,068 
1,351 23,929 
7,732 149,227 


1,461 


10,130 | 








7,435 
7,378 
6,07 
2,246 

223 


1,102 
) 0 2 9,004 
5,910 


32,309 


4,552 
4,080 
2,211 





12,043 





33,446 


| 


202,673 





21 








Gefammt: 
Bevölkerung. 


Köpfe 


11,089,645 


749,508 
806,124 
354,130 


1,910,062 





12,999,707 


43 6,085 
460,105 
670,251 


1,566,441 
545,391 
1,062,546 
518,373 
523,156 
446,663 
64,235 
3,160,564 


858 
4,552 
4,950 
2,211 


12,043 


4,740,206 


17,7309,013 
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Beilage 2. 


Yuszug 


aus der 


Sevölkerungs- Lifte 
des 
Königreiches Preußen 


der im December 1858 vollzogenen Zählung der Einwohner. 


Laufende Ne 





54 






















Männer Weiber 
: R Anzahl und und 
Gebietstheile. — Basta, | Satan 
itien. über über 
Banane 14 Sahre. 14 Sabre. 
Köpfe Köpfe 
A. Die zum Thüringiſchen Zoll: Verbande 
gehörigen Kreife und Ortſchaften. 
Im Regierungsbezirt Merfeburg: 
BER RE ee een 2 Pr 
FREE aaa 22 19 
»* Abtloöbnitßzßz...... 82 75 
Im Regierungsbezirk Erfurt: 
Der landräthliche Kreis Erfurt ........ 12,197 16,770 18,257 
» * »Schleuſingen ....... 8411 11,470 12,201 
> > » Biegenrüd ........ 2,951 4,518 4,818 
Summa 32,883 35,397 
B. Die unter Herzoglich Braunſchweig'ſcher 
Verwaltung ftehenden Preußifchen Ortfchaften. 
Im Regierungsbezirf Magdeburg: 
Wolföbung. ... 2er. 0. Deere 
DIEBE an een 399 391 
DEREN ea 
Im Regierungsbezirt Minden: 
Die Gemeinde Lüchtringen 2 222222. 499 609 
Summa 587 398 | 1,000 
C. Die ifolirt belegenen und vom Zollverbande 
ausgeichloffenen Preußifchen Ortfchaften. 
Im Regierungsbezirf Potsdam: 
Die Ortfchaften Drenikow ............. 
a : ’ 
a BR IE SEELE a * 
Die Kolonie und Erbpachts-Vorwerk Groß-Menow 
Im Regierungsbezirk Stettin: 
Die Rittergüter und Dörfer Zettemin . . . . ... 47 79 93 
mit Peenwerber...... 11 14 20 
Dudow ....... 42 62 5 
Rottmanndhagen .. 42 72 81 
Rützenfelde ..... W 32 31 
Garldrub....... 21 38 31 
Pinnow ....... 35 | 62 63 
Summa 349 563 3% | 





A. Nach den Orts Erhebungen über den 


Kinder unter 





männliche. 


Köpfe 


” 

7 
- 
‘ 

38 


7,779 
6,378 





163 


311 


474 


2,478 | 
16,687 
| 

| 











85 


Civil - Stand. 


Nach den Orts- Erhebungen über den Militair- Stand. 


























































14 Babe | Anzabı Winner | Weiber |Finerumeri4Iahren | Ad | Geamm 
. Anzahl * i R 
a Einwohner ne Jünglinge | Iungfrauen er Bevölkerung. 
weibliche. , „som Familien. über über männliche. | weibliche. | Militair⸗ 
Givil-:Stande 14 Jahre. 14 Sabre. Stande. 
Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe Köpfe 
11 66 — — — — 
4 52 — — — 
40 235 = — - er 
7,622 50,428 232 4,100 426 
6,202 36,251 6 9 9 
2,396 14,210 5 6 








16,275 101,242 


177 


283 





460 
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Anlage XI. 
zu $. 37 des Hauptprotofolles. 


Definitwe Abrechnung 


über die 


gemeinidafitliden Einnahmen 


an 


Gingangs-Zollgefällen 


für 


das Jahr 1851. 


Hierzu gehören 
Beilage 1, über Zheilung des Ertrags an Aus: und Durhgangs: Abgaben in den öftlihen Preußifchen 
Provinzen, in Sahfen, Thüringen und Braunfchweig, ohne deffen Harz: Wefer- Diftrift. 
Beilage II., über Theilung des Auffommens an Aus: und Durchgangs-Zoll in den übrigen Theilen des Vereins. 
Beilage II, Berechnung des ber freien Stadt Frankfurt zu gewährenden Nachſchuſſes. 
Beilage IV., Berechnung der Alimentirungs : Entfchädigungen. 
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Bevölkerung Brutto-Ginnahme im Jahre 1852. 
mit Einichluß 
der, auf Averſa 


Vereins: Staaten. | zugetretenen 
Gebietstheile. 














Eingezogene 
Negifter- | Zufammen. 
Defekte. 


6. 7. 


Andere 
Einnahmen. 


Eingangs- 
Abgabe. 






(Na) der Bählung 
vom December 1849. ) 






3. 
Kopfzahl 



























1. Preußen. ....... 16,669,153 |17,239,299 17242,235 |12) ı 
Außerdem: 
Zuremburg ...... 159,753 75,667 75,678 Iır)- 
2. Bayern ....2:.. 4,526,650 | 1,225,193 1,226,290 |%6| 7 
3. Sachſen ........ 1,504,431 | 2,024,599 17 2,024,875 [23] 3 









4. Württemberg .. . . . 1,805,558 | 353,872 354,413 





1,360,599 







5. 7 7. ....... 785,084 |17 785,220 





731,554 





6. Kurf, Heffen 410,351 |16 410,508 |12] 6 

















7. Großb. Heflen .. 562,917 471,467 18 471,492 |—|10 
8. Thüringen . ...... 1,014,954 379,125 379,182 125] 11 
9, Braunfchweig ....... 247,070 | 399,781 399,859 |18[10 
10, NRaffau......... 425,686 77,240 [25] 5 
11, Frankfurt a, M,... 879,447 | 5 881,003 125| 8 

Zufammen 29,723,385 124,321,127 |29| 10 2,064 123111 4,810 |10| 1] 24,323,003 3lıo 


a Birthfchaftss Abgaben von Schweizer Seeweinen für das volle 
Zabr 1852, 


b. Sleigelder bei bem gemeinſchaftlichen Borabfertigungs » Amte zu 
Sannoverifh Münden, 
©. Bleis und 3ettelgelder, 


Davon aeben ab: 





Vergütungen | Zurüdgezahlte | Vergütungen 
T — irrthũmlich erho⸗ für 
der —* ben geweſene ferportirte Gegen— 
Reviſion Gefälle ftände 
8. 9, 10 
Mu | MO Sch 
69 121 669,105 1233| — 
1,046 — —— 
333 — 2 
|: 1,147 |11) 5 
93 21,541 | 9) 5 
2 1,178 | 2] 7 
195 — | 
2 24 1%] 3 
* 303 123 
1,757 115) 1 30,383 15 5] 693,300 " 11 
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Zufammen 


11. 


693,410 


193 


725,471 





















5 51 2602,531 


23 


16, 


548,825 


75,484 


1,224,392 


2,023,792 


352,544 


762,187 


409,454 


470,294 


378,906 


399,299 


76,899 


830,450 


Bleiben 








911 


281 — 


23 


8 


13 


18 


| 


—9— 





Ueberhaupt hat 
jeder 
Vereins : Staat 





heraus⸗ 
uzahlen 


36. 
ES: 5) 


zu 
empfangen 


36. 
ER: 2 


1,306) 71 4 


—| 146,516[%9| 6 
— —-2,340,383lı7|11 
m 
974,378 201 — 
473,505) 4| 9 


211,516/22] 9 





| 


I] 164568116 — 
er 357,182] 2] 6 


842 2| 1 — — — 


B1,63533 







887 17 44,890,687 17 8 


Konferenz feſtgeſtellten 
7 und Seite 207 bis 
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Es treten hinzu: Gefammt-Betrag 
ber 
Vereins: Staaten. Bleiben die auf Frei- der der Rabatt | gemeinfchaftlichen 
Pi Deo sder Frankfurter Jauf Gegenftände| Yrutto- 
freigefchriebenen Dieh- überfundifchen — 
Gefälle Rabatt Urſprungs 

2 13. 14. 15. 17. 
* Mu Syc 4 Mu H Sc Mu Sc 
1. Preußen. ...... . 16,548823 | 911 57,293 |. 9,682 | I — 80,954 15 4] 16,69,755 |) 5 

Außerdem: 

Zuremburg ...... 75,4 70 14 
2. Bayern ........ 1,224,392 | 8- 16,556 |. = —_ — —— 140,948 [28/10 
3. Sadien ........ 2,0379 123) 1 — — _— = ——] 23033,792 31 
4, Württemberg... . . 352,54 |—|— — — — — — 3523,54 —— 
5. Baden ......... 621837161 — — Walch > a 762,187 | 6) 1 
6, Kurf. Heſſen .... 409,454 los es u iR = | 409,759 56 
7. Großb. Heflen .... 470,294 |13) | — — — — — 470,466 |25| 2 
8, Thüringen... .... 378,906 18 5 _ — — — 378,906 18 > 
9, Braunfchweig ...... 399,299 | 7! : — — == ——— 399,307 21 8 
10, Naſſau. ........ 76,899 14 — —— — —— 76,899 14 7 
22,557,124 12 y 
11, Frankfurt a, M,... 880,450 | 1| 5 — —— — — En 880,507 3 2 



















Zufammen | 23,602,531 | 8| 5 74,464 ' 9,682 | J— 80,954 15 4] 23,767,632 a 


a. In Frankfurt a, M. für Großh. Heſſiſche Rechnung freige chriebene Gefälle, 
b. Kür —— der freien Stadt Frankfurt freig förieben. ' — 





Davon gehen ab: 
die Koften der Zoll: 
Erhebung und des 


Zoll Schutzes an 
den Außengreuzen 
und die ſonſtigen 
Ausgaben 
(Nadı Scite209, Anl XI. 
zum Hauptprotokolle 


ber dreizehnten General: 
Konferenz). 


18, 


Aa St 4 


1,202,937 


‘ 


2 4/6 


311,792 | 41 
130,69 |—|- 
18,410 |—|— 
302,777 |22l 7 


88,784 | 8| 3 


6,846 127] 3 


159,113 | 7] 9 


.- 
‘4. 


+ 236,313 1211 


2,55,992 | 1310 


7115,493,817 


— 231 6 
2,339,679 J— | 


Es bleiben alio 
zum 


gemeinschaft: 


lichen Theilung 
zu ſtellen 





* zu empfangen. 


+ Averfum für die freie Stadt Frankfurt 
Berwa 


Itungs =» Ausgaben der Boll» Direktion und des Hauptamts 


Im Hinblick auf die, zur Theilung 
zu jtellende Summe (Spalte 19.) 


Davon fallen 
nach dem 
Verhältniſſe 
der 
Bevölkerung 


auf jeden Staat 


29 10[11,399,292 127) 3 








nad) $. 49. Seite 146 ber Verhandlungen der 11. Gencralsftonf, 


Rachſchuß für die freie Stadt, laut Beilage 111. 


Dre 


Summi 


3594535 | 217 


find hiernach 


herauszuzablen 


N. 


- 160,716 Thir. 17 Sur, 2 Bi. 
48T» BB 34 
34328 Zn 6 r 


zu empfangen 





_—_ 135.476 124 — — —— 148,165 196 

— 12,688 17| 6 
929,156 123111] 331,354 |—|— — —— 2,302,197 | 6] 1 
1,803,007 123) 1] 1,353,341 15] 7] 540,756 | 4] 6 — —— 
334,134 - —- — — — 954,765 16 — 
459,400 |13| 61 971,265 | 2] 1 — —— 511,855 |18| 7 

1} 

320,975 |7| 3] 2 |—|N — —— M6238 
463,619 1441 615,994 7— —|— 152,374|9 ı 
378,906 [181 5] 7420 | 4 — —— 345,619 1911 
240, 194 |14 71 176,371 57 6382339— — Sl 
76,821 10110] 303,876 |12) 4 — —— 227,054 I21| 6 
644,194 |12] 3 — —— 644,194 143 ic — 
21,234323 I11| 7]21,221,639 [34 1] 4,843,205 128] 4 4,343,208 98] 4 

“ab 12,588 17] 6 

STESIEZTEETIEN] 


. 36,313 Thir. 12 Sgr. 11 Pf, 





Ueberhaupt bat 





























jeder 

Vereins - Staat 
heraus⸗ zu 
zuzahlen empfangen 

35. 36. 
A Se 2 I Sge 
3,300| 7 —— 
— — 1201 6 
92771131 1 — 
* _ 974,378120| — 
— — 473,505| 4 9 

— 22) 9 

_ — 216 
5,5422) — — 
— 241 3 
1,2061 a 

„| : 
9,687|17| 8]4,899,687\17| 8 


il⸗Konferenz feitgeftellten 
177 und Seite 207 bis 












Der Antheil jedes Vereins-Staates, nad) Mafgabe der Bevölkerung, 
beträgt bei den lleberſchüſſen: 


von ben Der befondern Berechnung | nach Abzug und 
von ben Aus: und (Beilage IV.) gemäß,  |rfp. mit Zuredh: 
Eingangs: Durchgangs⸗ haben aber an nung der Alimen: 
Abgaben Bufammen Alimentirungs Entſchã⸗ | tirungs:Entjchä: 
Abgaben nad} den digung digung beträgt 
nach Spalte 20, Beilagen — — Der reine Ueber: 
I. und 1. heraus zu zahlen] zu empfangen ſchuß 
23. 24. 2. 26, 27. B. 


u Hl U Hl HM SCH Ih Se 9 










12,108,769| 1) 4] 3,316 — |—j—1123,106,452)23] 3 
I 


| 133,364| 8] — 


1 
| 
I 










3,231,354] — |— 









1,352,341)1> 





1,374,290119| 2] 263 


2 






1,258,899| 16] — 71 1,316,370) 9) 7] 2350 |: 










971,265] 2] 1 





1041 991,96512911] 148 | — —— 91,817 






















522,242 —|11 1 533,372323/—] 101 — —— 533,771 6 
615,994] 7|— 4 689,123] 4 dl — |—1-13,876 | 3) —] 632,999 4 
724,5%|—| 4 736,290 5—] 141 — —— 736,149 > 










179,5551201 11] — 








3—]21,618.69| 8) 7 
ab 1015 4 
| 21018,0:9) 313 


122,039 124 11 397,049 | 9 2[21,618,659 N 313,876 





3 —1 3,576 














. Deftlicher * Bon ber freien Stabt Frankfurt beizutragen und 
b. en | B.rband, bei der Folls Dircktions = Hauptkaffe ertraordinair 
zu vereinnahmen. 
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Zufammenjtellung der AbrechnungssRejultate: 





An An An Ueberhaupt bat 
Eingangs : Abgaben Aus. und Durcgangs: Alimentirungs- Ent: an 
find nach Spalte Abgaben fchädigungen — 
21. 2. find nach den Beilagen I, und II. | haben nach Spalte 26. u. 27. Bereins - Staat 
— — —— — — — — — — — — 
berauss au heraus⸗ zu heraus⸗ u heraus⸗ zu 
zuzahlen empfangen zuzahlen empfangen zuzahlen — zuzahlen empfangen 
20. 30. 35. 36 





ah SE Se 3 










359452 4 —- I--1 - Ida 988,413 i9) 1] 2316| 3 ıl — I-I-B523,306| 7A — —— 
b. 24,878120| 9 
— —— 18165 1644911 — —I-1 —- I_1-1 — I-1-1 — |-1-I 14651699] 6 
—|—[2,302,197] 6) ı — —— 4 35,515 10 1 683899 — —— — —2440, 353 17111 
540,756) 4 65 °— 1082309 1111] — I] 236316181 —- |—I-f 649,277113| 1| 0 — 1-1 
— —M 54,75l16-I1 — 4-1 954 |-13 old — —— — er 974,378)%0|1— 
— —— 5311,8555181 7] 3 92— — — 1481201101 — —— — — 473,305 49 
— —— 201,266123] & ._ —— 10,351 1897 tal oh — —— — 211,516/22) 9 
—-I1 13233749 ıl — — 318 | 311] — — 3876| 3] — — 164,568116|— 
- -1- 34,419 11111 — |--1 10708 Bild 1 — — 11-1 357,182] 2] 6 
63,823) 9— — —|—Ja. 1,859] 8| 4 — —— — — — 2 658423] 1 — —— 
b. 1601 719 
— — 32705421] 65) — __ 4,596 |14)10 1512 41 — —— — — 231,635|24| 3 
| 
6a — I-I-1 170501 — ——4 1054 — Pr ruhe — — 
| | 
4,843,298 | 








2s| 414,543,208|2s| 4] 192,062]2°| 4] 192,062 log 4 3,8761 3—] 3,576] 3) —,599,657|17) 8]4,590,687 117] 8 
| 


| | 


». Deſtlicher ; * Bon ber freien Stadt beisutragen. 
b. Weftlicher | Verband. 


Die Nichtigkeit diefer Abrechnung wird auf den Grund der bei der 13ten General-Konferenz feftgeftellten 
Einnahmen und Ausgaben (Beilagen zum Haupt» Protokoll derfelben, Seite 167 bis 177 und Seite 207 bis 
209) hiermit beicheinigt. 

Berlin, den ten April 1859. 


Das Gentral: Büreau des Zoll: Vereins. 


Henning. v. Meicner. 
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Beilage 1. zur definitiven Abrechnung für 1852, 


Definilive Arechnung 


über die Theilung des 


Ertrages an Aus- und Durchgangs-Abgaben 
in 
ven öſtlichen Provinzen des Königreichs Preußen, dem Königreiche Sachſen, dem Gebiete 
des Thüring’schen Zoll und Handels-Vereins und dem Herzogthume Braunfchweig, ohne 
deifen Harz: Wefer : Diftrift 


für 


das Jahr 1852. 
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Bevölkerung 
mit Einfluß 


r 2 En e 
Vereins-Staaten. auf Aberſa 


zugetretenen 
Gebietstheile. 
1. 2, 3, 
Ir Kopfzahl. 


1, Preußen. 


Deftlihe Provinzen. . 12,607 ,056 


2. ER ae 1,957,612 
3. Thüringen... .... 1,024,929 
4, Brannihweig ..... 159,783 


(ohne beflen Harz⸗Weſer⸗Diſtrikt). 


Zufammen | 15,7/9,380 








Brutto-Einnahme im Jahre 1853. 


Eingezogene 
Ausgangs: Durhgange- r 
uögang urchgang Regiſter⸗ Zuſammen. 
Abgabe. Abgabe. Defekte. 
5 6, 7. 
DEN en Ch U Sch Di % 





104,177 14 6| 351,513 455,864 | 5| 9 


31,705 |24) 61 * 89,110 120,841 ları 8 
= 164 208 B 
982 22] 6 1,373 2359 |—I 4 


136,909 123] 6 442,162 |24] 379,273 123] 9 


* Die gegen bie proviforifche BollsAbrechnung weniger angefesten 
114 Thlr. 20 Sr. find erft im Januar 1854 zur Erhebung ges 
tommen und beshalb der nahträglichen Abrechnung für 1853 
über bie in 1854 und 1855 erhobenen, ber Gemeinfcdyaft bis Ende 
1853 zuftchenden Zollgefalle, auf ben Grund ber hierzu erhaltenen 
definitiven Einnahmesdufammenftellungen von Sachſen, übers 
wiefen worden. 





97 







Davon geben ab: Es treten hinzu: GSefammt-Betrag 
































ber 
Vergütungen Zurückgezahlte, Bleiben. = auf Brei der Rabatt an | Wemeinfchaft- 
aus —i666 paſſe ganz oder! D u ; 
irrthümli | urchgangszo 
Veranlaſſung —— ach Bufammen. er auf Gegenftände lichen Brutto 
der Regifter- s benen überfundifhen | Einnahme 
Revifion. Gefälle, Gefälle, Urfprungs. 
B. 9. 12. 18. 14. 
HM $ Sch Se 3 5% Mu SCH a 5% 
27 113) 6 1849 12— 5/6 4065 8961 — — 1,577 114 101 442,195 234 
6 18- 229 123] 6 116 484 — — — —-] 9844 18 5 
- -I-1 — — —— 8-1 — I-I-1 - [-I- 7 \g9l— 
— I-j- 6 281 9 28] 9 2,193 1711 — — — —— 2193 117) 1 
34 | 16) 23,086 14 3 159 537,664 113] — —4 1,577 |14110| 539,241 |27|10 





19 
os 
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Hiervon wird zu: Im Hinblick auf die, 
— Es bleiben alfo] Davon fallen | zur Theilung zu ſtellende 





Preußens, für die, zur nad) dem Eumme (Spalte 17.) 
$ ma⸗ gemeinſchaftlicheſunter dem Zranfit:] gemei t- Verhãltniſſe 
Vereins⸗ a ai hältniffe find hiernad) 
Fu Brutto : Ein: Wafferzölle und lichen der 
— taaten. nahme beträgt Abgaben, uf de —— ——— heraus⸗ zu 
Oder, Weichſel zu ſtellen Jauf jeden Staat 
—— — zuzahlen empfangen. 
16 17. 18. 20. 
* M gr A Mu Sr Dh Sc M Sr 4 
1. Preußen. 
Deftliche Provinzen. | 463,155 [13] 3 300,000 163,155 |13| 3] 225,351 | 3] 1 — —— 65,225 19 10 
2. Sadfen....... 120,314 | 6] 2 * 120,314 | 6] 2] 35000 84 834307 el — — 
3. Thüringen ... 207 I12]— — 207 IAI 183,566 125] 1 -— — 183539 !16| 1 
4. Braunfchweig .. 2,171 133] 5 — 2171 3 594 289411 44 — — a |] 3 


tobne deffen Harz⸗Weſer⸗ 
Diftrikt.) 





| 


Zufammen | 585,848 [24/10 300,000 285,848 [24/10] 255,848 124/10] 84,307 28) 3) 84,307 W 2 
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Beilage IT. zur definitiven Abrechnung für 1852. 


Deſinilive Abrechnung 


über die Theilung des 


GSrirages an Aus: und Durchgangs : Abgaben 
in 
den weftlichen Preußischen Provinzen, außerdem in PLuremburg, dann in Bayern, 
Württemberg, Baden, Kurf. Heffen, Großh. Heffen, dem Harz Wefer- Diftrikt 
von Braunfchweig, Naffau und Frankfurt a. M. 
für 


das Jahr 1852. 
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LE 
Bevölkerung Brutto-Ginnahme im Jahre 1853. 
mit Einfchluß 
Vereins: Staaten > 
FRE | auf Averfa Ausgangs- Durchgangs- Eingezogene 
zugetretenen Regiſter— Zuſammen. 
Gebietstheile. Abgabe. Abgabe. Defekte. 
1. 2 3. 4 6. 6. 7. 
Ku Kopfzahl. u Sr 2 Au N Mu 5x 3 Mu Se 3 | 
1. Preußen, 
Weftliche Provinzen. 4,616,885 56,692 |15) 6 25,684 161 6 4 | 6— 82,461 | 8I— | 
Außerbem: 
uremburg ...... 192,632 5,600 1191— 31 18- — —— 3,632 | 7Ii— | 
77 4,563, 2356 24,279 |%0| 7 9,640 117] 1 2321| 217 34,202 110) 3 
3. Württemberg .. ... . 1,794,054 2,701 | 31 5 3,431 |%0| 7 16 | 8/10 6,199 | 110 | 
| 
4. Baden 2. 1,359,615 41,769 | 9) 2 12,831 [27] 5 26 115) 5 54,637 | 2l— 
| 
| 
5, Kurf. Heffen ..... 727,201 1,146 |21j— 684 125] 6 — 14— 1,831 |%0| 6 | 
| 
6. Großb. Heſſen . 865,480 8,534 | 3] 0 724 114— — —— 9,258 179 
7. Braunfehweig ..... - 88,362 371 13|5 887 1291 & — [63 1259| 4 | 
(ber Darzs Wefer : Diftritt). 
8 Naffau......... 429,060 1,855 120] 3 4 92] 7 — —— 1,860 1210 
9. Franffurt a. M.... — 9,690 1010 2,657 10 — 3 12,348 15] 1 
Zufammen 14,635,545 152,641 | 6/11 56,629 121] 4 410 öl 7 
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Davon geben ab: GSejammt-Betrag 
ber 
Vergütungen | Zurüdgezablte, Bleiben die auf Freiz | per Rabatt gemeinſchaft · 










aus päſſe ganz oder 


Veranlaſſung —— Zuſammen ak auf Gegenftände | lichen Brutto- 
igeſchrie⸗ T N s 
der Regifter- erhoben geweſene I in überfundifchen Einnahme 
Revifion Gefälle Gefälle Urfprungs 
8. 9. 10, 12. 18. 14. 





—L A Ka a u a 


- 136 461 461 |23|—-] 81,999 |15 — — — 5 
| — — ——1 5,632 | 7 3 |: — 10) 6 
ae: 2353 |5|5] 33,949 | 4 — It —4 33,949 |16| 7 

. 69 81 | 6|10 6,117 |26 — | — — | 6,117 126 — 
74 87 10 7| 54,540 |11 _ — -|- 11| 5 

25 121] 6 35|2]6| 1,805 j28 - - -- 05 [281 

* — 147 9,258 13 — — — — 1312 

— — |-1-]1 1,259 | 9 _ — 94 
— —— 1,860 1210 — 44 | 1210 

1198 11 /11| 9 12,337 | 3| 4 — I— —- \ 3] 4 


920 |24| 8| 308,760 [10111 3 115 _ || 208,763 236] 2 


ww 


—X 





36 
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Im Hinblid auf die, 





Die Davon fallen ur Theilung zu ftellende 
d 95 
gemeinfchaftliche nad dem Summe (Spalte 15.) 
Pereind: Staaten. Brutto - Einnahme Berhältniffe der find hiernach 
Gekränt Bevölkerung — 
e } raus: u 
ag auf jeden Staat — 
zuzahlen empfangen 
16. 17. 
I Mu Sge Hu 
1. Preußen. 
Weſtliche Provinzen. 81,999 |15— 65,842 |15| 9 16,156 |29] 3 — — ⸗ 
Außerdem 
Luxemburg .... 5,635 |10| 6 2,747 |5| 2 2,888 | 5] 4 — — 
2. Bayern —— — 33,949 16 7 65,106 7— eg. — — 31,156 % 5 
3. Württemberg ..... 6,117 16) — 25,585 13] 3 — — — 19,467 17 3 
4 Baden -........ 54,540 11] 5 19,389 24] 1 35,150 [17| 4 — — — 
5. Kurf. Heften ..... 1,805 |28|— 10,370 23] 9 — *— 8,564 |25| 9 
6. Großh. Heflen .... 9,258 |13| 2 12,342 /24| 8 — -i— 3,084 |11| 6 
| 
7. Braunfhweig ..... 1,259 | 9] 4 1,260 | 4 7 — — — 253 
(bee Harz⸗Weſer⸗Diſtrikt.) 
8. Raffau......... 1,860 1210 6,118 211 — —— 4,258 151 


9, Frankfurt a. M.... 12,337 | 3] 4 Par [ER FE 12,337 |3l 4 = A 


Zufammen 203,763 |26| 2 208,763 /26| 2 66,532 |25| 3 66,532 1235| 3 
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Definitive Berechnung 


des 


der freien Stadt Frankfurt a. M. 


Beilage III. zur definitiven Zoll: Abrechnung. 


aus den gemeinfchaftlichen Zoll-Ginnahmen zu gewährenden Nachichufles 
für das Jahr 1851. 


A Eingangs: Abgabe, 


1. | Die gefammte Brutto: Einnahme des Jahres 1851 bat, mit Aus: 
fhluß der Frankfurter Einnahme, betragen 


Davon fommen in Abzug: 

a) Die in ber definitiven Zoll-Abrechnung nachgewieſenen, bei 
den übrigen Bereind:Staaten vorgefommenen Ausgaben und 
die Koften für die Londoner Induftrie-Ausftellung bei $ranf: 
furt jelbft, mit De re ee a 

b) Hierzu die Alimentirungs: Entfhädigungen für das Jahr 
1851 nad der Beilage IV. zu diefer Zoll-Abrechnung 


Ueberhaupt 


2, | Die Vereins : Staaten ohne Franffurt a. M. baben daher im 
Jahre 1851 eine Rein: Einnahme aufgebracht, von . 


3. | Hierzu tritt die Nein: Einnahme von Frankfurt a. M. und zwar: 
a) Die Brutto: Einnahme betrug . 
b) Davon gehen ab: 
a., dad Averfum für 1551, von 281,254 Antheilen zu 
1 Fl. mit 281,254 Fl. oder 
160,716 Thlr. 17 Sr. 2 Pf. 
b., Die Verwaltungs = Aus: 
gaben der Zoll: Diref: 
tion und des Haupt: 
Amtes zu Frankfurt a. 
M., nah $. 49. Seite 
146 der Verhandlungen 
der 11. General: Konf. 42,041 Thlr. — Sgr. 3 Pf. 





zufammen 


c) Die Netto: Einnahme bei Frankfurt a. M. ergiebt ſich mit: 
BE ee er a ee ee 


4. | Die übrigen Vereins : Staaten ohne Frankfurt, haben daher im 
Jahre 1851 überhaupt eine Nein-Einnahme bezogen von 


3. | Bon der Netto: Einnahme der Vereins : Staaten, ohne Frankfurt, 
alfo von der Summe zu 2., von 19,274,803 Thlr. 11 Pf. 
find 5 Prozent für die Koften der Zol:Verwaltung im Bin: 
nenlande in Abzug zu bringen mit 


6. | Von dem verbleibenden Ueberrefte von . 


2,404,014 


361,491 


203,757 











— 





21,636,759 | 27 | 4 


2,411,956 136 | 5 


19,774,803 | — | 11 


658,733 | 0 | 10 


— — —t —— — 


19,933,536 | 211! 9 


963,740 


1N,969,796 | 17 
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7. | Das Mehrauffommen gegen den Einheits-Satz von I Fi. pro 
Kopf, welches zwifchen den übrigen Vereins Staaten und 
Frankfurt nachträglich getheilt werden foll, beträgt daher . 


8. Nach Maßgabe ber Bevölkerung der Vereins-Staaten, ohne Franf: 
furt, von 2 2 2 2 0 27W, 385 Köpfen 
und 
der Untheile der freien Stadt 
Franffurt, wie folhe beim Averfum 
berechnet werden, mt . 2... .. 281,254 Antbeilen 


überhaupt von 30,009,639 Antheilen 
ergiebt fih von dem Mehrauffommen zu 7., auf die Antheile 
der freien Stadt Frankfurt ein Nachſchuß von . 





B. Aus: und Durchgangs= Abgaben im weitlichen 
Verbande. 


1. | Die geſammte Brutto-Einnahme an Aus: und Durchgangs-Abga— 
ben bat im weftlihen WBerbande, ohne die Einnahme von 
Sranffurt, betragen 


2. | Hierzu die Einnahme in Franffurt a. M. mit 


3. | Die betreffenden Bereind:Staaten, obne Frankfurt, haben hiernad) 
im Jahre 1852 eine Rein:Einnahme bezogen, von 


4. | Bon der Einnahme der betheiligten Vereins-Staaten, ohne Franf: 
furt, alfo von der Summe zu 1., find 5 Prozent für die Ko: 
ften der Zollverwaltung im Binnenlande in Abzug zu bringen, 
mit 

5. | Der verbleibende Ueberreft von . 
ift zwifchen den betreffenden Bereins = Staaten 4 * freien 
Etabt Franffurt nachträglich zu vertheilen. 


6. | Nach Maßgabe der Bevölkerung des weftlihen Verbandes, ohne 
Sranffurt, von. . - 2.0. 14,480,271 Köpfen 
und der Antheile der — Stadt 
Frankfurt, wie ſolche beim Averſum 
berechnet worden, mit 281,254 Antheilen 





überhaupt von 14,761,525 Antbeilen 
berechnet fih der Nachſchuß an Aus: und Durdgangs : Zoll 
für die freie Stadt auf —*F Er 


Hierzu der Nachſchuß bei den Eingangs » Abgaben mit 


Hiernach hat die freie Stadt Frankfurt definitiv an Nachſchuß für 
dad Fahr 1852 zu beziehen . —— 








30,324 | 27 





— N 203,254 | 17 | ı1 
— —1— 17,056 | 14 7 





— 2031| 2] 6 





4,003 | 29 | 10 
3034 |27| 8 


343383 |27| 6 
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Anlage XIV. 
zu $. 37 des Hauptprotofolles. 


EA E TB — — — — — — 


Nachträgliche 


Definilive Abrechnung 


über die 


genmeinſchaftlichen Einnahmen 


an 


Eingangs-Zollgefällen 
das Jahr 1854 und 1855, 


welche dem Vereine angehören, wie ſolcher bis Ende 1853 beſtanden hat. 


Hierzu gebören 
Beilage 1, über Theilung des Ertrag: an Aus: und Durdgangs: Abgaben in den öftlihen Preußifchen 
Provinzen, in Sahfen, Thüringen und Braunſchweig, ohne deffen Harz: Wefer- Diftrikt. 
Beilage I, über Theilung des Auffommens an Aus: und Durchgangs-Zoll in den übrigen Theilen des Vereins. 
Beilage II, Definitive Berechnung des ber freien Stadt Frankfurt noch zu gewährenden Nachſchuſſes. 
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Zufammen. 


u Sg 9 
65,345 
12,465 
77811 13) 1 


135 
6,497 
1,673 
8,170 10 10 

46,156 
2,962 a 
49,119 


1,510 


1,510 
3,002 |: 
467 [28 
3,470 [27 
519 15 





135,708 |—| 2 
17,857 


153,565 





Bevölk ’ j u 
— Brutto-Einnahme im Jahre 1854 und 1855. 
Einfluß 
F auf 
* verſa 
Vereind-Staaten. zu — Ei 
588 ingezogene 
ebiets⸗· | Eingangs Andere 
theile, wie | in den A Regifter- 
im Jahre Abgabe. Einnahmen. Deret 
1853. Sahren efe te. 
1. 2. PR 
% 
1. Preußen .... 1854 
1555 
Außerdem : 1; ‚223,941 Summa 
Zuremburg 1854 
1855 
192,632 |] Summa 
2. Bayern ..... 1854 6,119 | 6| 7 — — 377275 
1855 1,454 | 6| 7 — —— 219 |—| 3 
4.565,56 | Summa 7,573 113] 2 = —|— 596 |27| 8 
3. Sadien....... 1854 45,762 | 71 3 * —⸗ 394 119ÿ 
1855 2,525 126| 1 er —— 436 125] 6 
1,987,612 | Summa 48,258 | 3] 4 - 1. 831 | 6] 6 
4, Württemberg . . 1854 1,479 [18] 7 2 11 28— 18 |25| 2 
1855 = — — — 
1,794,054 | Summa 1,479 Jıs! 7 11 1281 — 18 1235| 2 
5. Baden ...... 1854 2,857 | sl10 — —|— 145 |20)— 
1855 467 19 5 Zu _|— — g 2 
1,359,615 | Summa 3,324 |as| 3 — — 145 2012 
6. Kurf. Heffen . 1854 458 |29| 6 — — 60 |16— 
1855 16 |17I— — —|- — 291 6 
727,201 ] Summa 475 16) 6 — — - 61 15 6 
7. Großb. Heffen .. 1854 699 19] 2 — —— 24 [10/10 
1855 — 1-1. - 44 - I. 
865,480 | Summa 699 19 2 — —— 1010 
8. Thüringen 1854 1875 |12]— - — 61 [12/6 
1855 — — li) ee 
1,024,929 | Summa 1,875 |12]— — —— 61 1086 
9. Braunſchweig 1854 217 [21] 3 I — — 54 19 1 
1855 76 14 * Zu —— — — — 1 — 
248,145 Summa 294 1518 — —|— 54 19) 1 
I 
10, Naffau ...... 1854 14 | 712 = | 5[4 3 
1855 — del — —4 — — 
429,060 | Summa 14|7|12 — — 5143 
11. Frankfurt a. M, 1854 | + 9584 j15] 9 — — — 111213 
155 |< I - — en 155 [23 ı 
_ Summa 9,554 159 — —|- 196 1251 4 
1854 132,359 |11| 6 11 125) — 3,336 120) 8 
1855 16,864 10 9 101 1131 5 891 |16| t 
Ueberbaupt |30,417,925 | Summa | 149,223 221 3 113 111] 3 4,228 | 712 


+ Einfchlichlich /, der Gonto= 


" Rachſteuer aus 1842, 
Einnahme für bie Zeit v. 
1. Dibr. 1853 bis 31. Mai 1854. 


Wirthſchafts⸗ Abgaben von Saweiner Seeweinen. 


Davon 


Vergütungen 


Zurückgezahlte, 
aus Veran— 


irrthũmlich erho- 




















laſſung 
der Negifter- | den geweſene 

Reviſion. Gefälle. 

8. 9. 
DL Se 9 u Se R 
| 

’ı 16 5,837 122] 1 
— |-1- zZ /18|— 
71716 389 10) I 

| 
13 1236| 6 _ — 
13 u 6 _— —— 
580 24) 7 261 1191 5 
1331 1 — —2— 
713 85] 4 261 |19| 5 
167 | 21 6 8,850 | 8l— 
564 19 6 = — 
731 2— 8,850 | SI— 
29 la6l 7 249 |14l— 
29 [361 7 249 |14| — 
12 | 3 2 148 1%) 3 
ı2|3 2 148 [236] 3 
231 6 33 1201 6 
26 23 1%] 6 
15 || 7 9) | 410 
15 Id] 7 92 | 410 
2I66 1101— 
= Tl — ER] VERA 
26 100 10— 
51 | I— 2 121) 3 
Ri cn 25 I21| 3 
2/19 13 |10|10 
21 13 !10110 
5 |19I 2 z9 1251 4 
— Mal — Koi 
6 113) 2 79 1235| 4 
1013 | — 15,733 | 2] 6 
698 i14| 7 z 118— 
1,711 |27| 7 15,740 |%0| 6 


gehe 
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n ab: 


Vergütungen 


für 


j Zuſammen. 
exportirte 


Gegenſtände. 


10 
El Sg 2 





g 156 | 





9,156 |19] 5 


13 124] 5 0 1201 8 
193 |10)10 208 123] 5 


193 110110 


12:5 27| 81 29081 
— — 7612| 7 


12.334 27) 81 29,737 |15| 9 


5,654 


E 
ra 
= 


ns 
er 
Pe 





17,151 


12: 3 — — 


Pe 


38 





zu 
Um 





:merfungen. 





13 Sadfen. 


‚gaben Spalte 4 waren in der pro: 


(brednung aufgeführt mit 


6,034 hir. Z Sgr. 2 Pf., 





defini: 
nmenftel: 
aögefchie: 
1854 zur 
39,728 XZbhlr. 
ehbmen 45,762 Thlr. EZ Sgr. 2 Pr. 
a Pr. 
. Württemberg. 


foriihen Nachtrags : Abrechnung ent: 


Aten Quartald von 
13 Thlr. 
“ Lbiä 


. 1217 Zblr. I Sor. 9 Pf. 
1 Sgr. 2 Pr. 


. 1231 hir. 


‘i der 13ten General» Konferenz 
ne bi8 Ende 1853 angehören 
nigt. 


18. 


3 Sor. 3 Mi. 


— 





Bevölkerun 
mit 
Einſchluß 
— Al 

’ — ver a 
Vereind-Staaten. | uaetretene: 
Gebiets⸗ 
theile, wie 
im Jahre 

18533. 










3 
Kopfzahl 



























1. Preußen 
Außerdem: —— 
Luremburg 
192,632 
EN... „3 
4,569,.256 


3. Sadien.. .. .. 
1,937,61°2 
4, Württemberg . . . 
1,794,054 


5. Baden 


1,.351,615 
6, Kurf, Heffen . 
127,201 


1 


7. Großb. Heſſen 





85,480 
8.Thüringen 

1,1,24,029 
9. Braunfbweig - . 

245,145 
10. Naffeu ... .:. 

429,060 
11, Frankfurt a. M, 


Ueberbaupt [30,417,925 
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Es treten Bin: Gefammt-Betrag 

der 
Bleiben, | Me auf Frei- d der Rabatt Tgemeinfchaftlichen 

paͤſſe ganz oder * auf 8 
theilweiſe Fraukfurter | Begenftände rutto— 
freigeſchriebenen Meß ⸗Rabatt. [Überfundifchen Einnahme. 
Gefälle. Urſprungs. 

13. 17. 
Mu Se 3 Mu Zu Se % 
56,479 117) 61 1,735 39,216 | 5l— 
112,457 125 — _ 12,460 |8| — 
63,937 12 6] 1,735 70,677 | 3 — 
108 121) — _ — —— — I 103 [21] 
s|64 = — — — — 8/66 
116 27) 6 — — — — —— 116 127] 6 
5,654 120) 4 7 — —— — — 5,735 | 719 
1,540 | 5) & — _ _ — — 1,540 | 519 
7,194 36] 1 70 — —— — — 7,265 131 6 
2,398 | 2] ı — — —— — —— 2398 A1 
39,537 910 — — —— — 3 39,537 | 910— 
1,231 | ı| 2 — — — — 123112 
1,231 | 1| 2 —_ — —— - — 1,231 | 1] 2 
= 6,404 20 — = 6,104 120 — 
467 [28| 7 — — —— — —— 467 1285| 7 
5,936 a1 > + 5,936 |21| 5 
= 494 90 6 — — —— — kJ 494 129) 6 
7 166 _ — |-|- — — 17 166 
5.2 [0] — — I-41 — —— 512 9 - 
616 /10) 7 — — —— — —— 616 107 
616 107 — — — — —— 616 107 
1,804 | 8 _ — — —— 1,804 | 8 — 
1,804 | SI — — — —— — —— 1,804 | 8 — 
ısı [als] 65 — — — — 2471315 
76 [14 5 _ — —— — — 76 14 5 
8/4 1 65 — —— — —— 323 17 10 
- wel 7 _ = 189 12] — 
= win u = 180 2! 
9510 | 316 — — —— — —— 9510 | 3 6 
18429] | _ — — — —— 154 [29] ı 
9,695 | 2] 7 — — —— — —— 9695| 27 
106,626 17 4 1,871 — —- 1 161 108,499 | 5] 8 
145171 749 — — —— 3 3 17,154 1011 
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Im Hinblick auf die, zur Theilung 


My· 
Rach dem zu ſtellende Summe (Spalte 18.) 


Es bleiben alſo Verhältniſſe ſind hiernach 
zur der 

gemeinſchaftlichen Bevölkerung 

Theilung zu ftellen. fallen 


. e berauszuzablen. zu empfangen. 
auf jeden Staat. 















18, 19, 21. 
Mu SB M Sg Zu — 
70677 3 70,510 | 2/10 #7 |-|2]| - |-|- 
16 1% 171 6 en a 61 Io! 
1 

7,65 13 271 2 — — — 11,423 13 8 
39,537 9 W2 31,400 |17| 8 — — — 
— I | 9 — |-[-1 1,02 |ıs| 2 

* 5,936 121 

N 

512 | 16 28 | 10 — — — 2,464 1210 
616 | 10 1:2 — — — 2926 |%0| 7 
1,804 8 23] 4 — — — 2391 15 4 
33 [17 25| 2 — — — 62 | 71 4 
— — 13| 7 — -|i— 1,95 |35| 7 

2 189 | 12 

115,958 | 14 
9,695 2 271 2 8,564 | 5] 5 — — — 
131,779 20 123,6533 1677 40,131 1933| 3 40,131 1233| 3 


ob 61% 3 
125,653 | 16 
* zu empfangen. + Nahfhuß für die freie Stadt zufolge der Beilage IE Hierzu. 


smerfungen. 


31. 





13. Sadfen. 
‚gaben Spalte 4. waren in ber pro: 
{brechnung aufgeführt mit 

6,034 Thlr. 7 Sur. 2 Pf, 
defini: 





nmenitel: 
ıögefchie: 
1854 zur 
39,728 Thlr. 
ehmen 45,762 Thlr. 7 Sur. 2 Pf. 
3 PH. 


. Württemberg. 
foriihen Nachtrags : Abrechnung ent: 


Aten Quartald von 


13 Thlr. 3 Ser. 5 Pr. 


es 1. bis 


. 1,217 bir. 27 Ser. 9 Pf. 
. 1231 Zhlr. 1 Sor. 2 M. 


i der 13ten General» Konferenz 
ne bi8 Ende 1853 angehören 
nigt. 


18. 











Bevölferun 
mit 
Einfhluß 
ber auf 
Averfa 
jugetretener 
ebiets⸗ 
theile, wie 
im Jahre 
1853. 


Vereins⸗Staaten. 


3. 
Kopfzahl 




















1. Preußen 
Außerdem: 17,223,94 1 
Luremburg 
192,632 
2. Bayem ..... 
4,565,256 
3. Sachſen ..... 
1,987,612 
4, Württemberg... . 
1,794,054 
5. Baden ...... 
1,359,615 
6, Kurf. Heffen . 
727,201 
7, Großb. Heffen .. 
865,430 
8. Thüringen ... 
1,024,929 
9. Braunfchweig . . 
248,145 
10. Naffau ...... 
429,060 
11, Frankfurt a, M. 


Ueberbaupt |30,417,925 
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Der Antheil jedes Vereins Staates, nad) 
Maßgabe der Bevölkerung, beträgt bei den 
Ueberſchüſſen: 


von den 
von den Aus⸗ und 
5 i Durdaangs: 
Eingangs Abgaben Bufammen. 
Abgaben * den 
Spaite 19. eilagen 
ca Ak un I. und I. 
22. 3. 2. 
u See My Mu Se Ba u 





70,510 910] 70,892 
8 

788 1716 315 1 793 
18,688 |27 18,842 |2 
8,136 |? 8,172 
7,344 7,404 |27 
5,565 [26 5,611 [23 
2,976 3,001 |15 
3,543 3,572 
4,195 4214| 5 
1,015 |: 1,021 |20 
1,756 1,770 1281 — 






-——- 


dd 


a. Deſtlicher 
b. Weſtlicher 


124,522 19] : 





| Verband, 





125,299 291 6] 40,131 


Zuſammenſtellung 


— — — nn, 


an 
Eingangsabgaben ſind nach Spalte 
20 und 21 





beraus zu zahlen. zu empfangen. 
25. 26. 
u Se M SE 
167 |—| 2 — — 
— —— 671 1 


11,423 





31,400 


6,113 


11,502 


2,464 


2,936 


2,391 


j— 692 


_ 1,945 135 





231 3] 40,131 
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der Abrechnungs-Reſultate. 


Un 
Aus: und Durchgangs— 
Abgaben 
find nach den Beilagen I. und I. 


berattös au 
zuzahlen empfangen 
27, 28. 





— — —ha. 137 
b. 39 Ii8 4 

— —— > 120 
sı !3ıl — |-I- 
7806| — —— 
— — 391216 
— — — 15 156 
* — 23 121) 4 
— —— 30 |171 2 
u sen 18 |12l— 
— — la 4111 
b 2 114) ( 
zz — 14 14 5 
BB. — 


208 | 5111 205 I 5111 


23 Verband. 





— * Bemerkungen. 
Vereins - Staat 
— —— 
31. 


3u 3. Sachſen. 
| Die Eingangs: Abgaben Spalte 4. waren in der pro: 
| viforifhen Nachtrags : Abrechnung aufgeführt mit 
2! 677 io! _ OR 6,034 hir. 7 Sgr. 2 Pf., 
dazu treten die in ber befini: 
tiven Einnahme:3ufammenftel: 
lung für 1553 jetzt ausgeſchie— 
_ I] 11,342 10 7] denen, erft im Januar 1854 zur 





| Erhebung gefommenen . . 39,728 Thir. 
bier waren alfo aufzunehmen 45,762 Thir. 7 Ser. 2 Pf. 
oder in Preußifb . . . . ———— 


Zu 4. Württemberg. 
— Der in der proviſoriſchen Nachtrags-Abrechnung ent— 
— — — 6,152 12 3] baltenen Einnahme des Aten Quartals von 
13 Thlr. 3 Ser. 5 Pf. 
treten bie Einnahmen des 1. bis 





3. Quartal hinzu mit. . . 1,217 Thlr. 27 Ser. 9 Pf. 
— ——} 11,518 391vwie Spalte 17. vor. . . . 1,31 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. 





2458 4 2 


297719 





— 2,409 271 4 
ns 734 9111 
_ 1,960 |101— 
8,574 — ia — 
40,240 40,240 18 8 


Die Richtigkeit diefer Nachtrags· Abrechnung wird auf den Grund der bei der 13ten General-Konferenz 
feftgeftellten Einnahmen aus den Iahren 1854 und 1855, welche dem Vereine bi8 Ende 1853 angehören 
(Beilagen zum Haupt-Protofoll derjelben, Seite 191 bis 201), hiermit befcheinigt. 

Berlin, den 28ten Mai 1859, 


Das Gentral- Büreau des Zoll: Vereins. 
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Beilage I. zur nachträglichen definitiven Abrechnung. 


Nachträgliche 
Definitwe brehmumg 


Ginnahmen an Aus: und Durchgangs : Abgaben 
in 
den Öftlichen Provinzen des Königreichs Preußen, dem Königreiche Sachſen, dem Gebiete 
des Thüring’schen Zoll- und Handels-Vereins und dem Herzogthume Braunfchweig, ohne 
deſſen Harz-Weſer-Diſtrikt 
für 
das Jahr 1854 und 1855, 


welche dem Vereine angehören, wie folcher bis Ende 1853 beftanden hat. 


ur hen 


Bevölkerung Brutto-Einnahbme im Jahre 1854 und 1855. 
mit Einfchluß 














der 
.(& auf Averfa 
Bereind - Staaten. zugeftetenen Ausgangs: | Durdgangs. | Eingesogene 
Gebietötheile| in den Regifter- Bufammen. 
wie im Jahre Abgabe. Abgabe. Defett 
1853. ahren efekte. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
Na Kopfzahl. au Se 2 u Se 3 u Sr 3 M SH 
1, Preußen. 
Deftliche Provinzen. . 1854 69 128] 6 206 | 3] 6 241 14 — 517 |16|— 
1855 14 [28] — — | = —_|— 14 |28/— 
12,607,056 | Summa 84 1236] 6 206 | 3) 6 241 |14— 532 |14— 
2. Sadin ........ 1854 2194* 26 lısl— 35 | 6i— 264 | 1l— 
1855 10 |—| 6 — —i— 2215| — 32 125) 6 
1,9587,612 | Summa 12 | 9 6 2236 |16)— 55 | 1l— 296 |26| 6 
3. Thüringen....... 1854 — —— _ —— — —— — — 
1855 — --I1| - 1 - 1-14 - 1-4. 
1,024,929 | Summa — —— — — — — — — 
4, Braunfhweig ..... 1854 _ —— — —— 12 110) — 12 101 — 
tohne beffen Harz WefersDiftritt). ze 
1855 — — — — - 44 — Do 
159,783 | Summa — —— — —— 12 |10)— 12 110/— 
1854 72) 716 432 19 6 239 |—|— 93 1271 
1355 24 1235| 6 — —— 22 19 — 47 1231 6 
Ueberbaupt 15,779,380 | Summa 9 | 6l— 432 1191 6 311 )I— 41 1201 6 
* Die proviforifche Abrechnung ergiebt als Durchgangs + Ab: 
abe HU oe + 111 Zble. W Sgr. 


azu fommen aber bie in ber defis 
nitiven@innahmes3ufimmenftellung 
für 1853 abgefepten, erft im Sanuar 
1854 zur Erhebung gelangten . . 114 Thir. 20 Bar. 


nachzumeifen wie oben 226 Zhlr. 16 Sur, 


Davon gehen ab: 


Vergütungen | Zurücdgezahlte, 
aus 


Veranlaſſung irrthũmlich Zuſammen 
der Negifter- erhoben geweſene 
Reviſion Gefälle 
8. 9 


U SH _ HH 





314 121 323 11) ? 
1 |--|— t I— 
315 |12| 1 324 111 7 
22 |13| 6 111 135 — 
=- > 72 |20| 6 
22 13 6 184 15 6 
45 | 111 49 15 ⸗ 
45 | 11 49 151 — 
381 |27| 6 484 121] 7 
1,i-|— 73 120) 6 
382 271 6 558 1121 1 
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Bleiben 






















Es treten hinzu: 





die auf frei: 
päfle ganz oder 








der Rabatt 


theilweife auf Gegenftände 
freigeſchrie⸗ überſundiſchen 
benen 
Gefälle Urfprungs 








12. 13. 





U Sr De 


40 








Gefammt-Betrag 
der 
gemeinichaft- 
lichen Brutto- 
Einnahme 


— — nn LI — — — 
Im Hinblick auf die, 
Davon fallen | zur Theilung zu ſtellende 





Di — — 
nach dem Summe (Spalte 15.) 
Vereins⸗ gemeinſchaftliche/ Verhältniſſe ſind hiernach 
* Brutto-Ein— der 
Staaten. nahme beträgt Bevölkerung heraus⸗ zu 
auf jeden Staat zuzahlen empfangen. 
15. 16, 17. 18. 
* 
1. Preußen. 
Deftlihe Provinzen. | 25 W9100 — — 18 | 7|5 
2. Sadfen...... 112 11— 35 || 6 sw0 6 — —— 
3, Thüringen .... se — — 18 2⸗ 
4. Braunſchweig 26 — > 43 91 
He Hari: Wefers 
— mg — — — Ve Te ad 
Ueberbaupt 283|85 76 120 76 || 6 
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Beilage II. zur nachträglichen definitiven Abrechnung. 


Nachträgliche 
Deſinilive Ubrehmung 


Einnahmen an Aus: und Durchgangs : Abgaben 
in 
den weftlichen Provinzen des Königreichs Preußen, außerdem in Luremburg, dann in 
Bayern, Württemberg, Baden, Kurf. Heffen, Großh. Helfen, dem Harz 
Meer Diftrift von Braunfchweig, Naffaun und Frankfurt a. M. 
für 


dns Jahr 1854 und 1855, 


welche dem Vereine angehören, wie folcher bis Ende 1853 beftanden hat. 











Vereind: Staaten. 









a Ausgangs: | Durdgangs- | Eingezogene 
Regifte- | Zujammen. 
den Abgabe. Abgabe. Defekte. 
Jahren 
1. 2. 4. 6. 
Ru Mu Sr 2 
1. Preußen, 
MWeftlihe Provinzen. 1354 23 122 
1855 33 |14— 
4,616,885 |Summa 57 I6lı 
Außerdem : 
Zuremburg ...... 1854 er — 
1855 —— Er DB 
192,632 | Summa — Bu 
8. Bayeın ........ 1854 5517 
1855 52 |15| % 
4,565,256 | Summa 107 [22] 4 
3. Württemberg ..... . 1854 21 124110 
1855 en a 
1,794,054 | Summa 21 124110 
4, Baden ee u er re 1854 6 3 
1855 — — 
1,359,615 |Summa 6 |I3 
5, Kurf, Heffen 0.‘ 1854 nme 2» — 
1855 — —— 
727,201 ISumma — 2 
6. Großh. Heſſen . . - 1854 — - 
1855 — — 
865,480 |Summa — — 
7. Braunfchweig ..... 1854 — 10 8 
(der Harz⸗ Wefer » Diftritt). 1555 — — 
83,362 ISumma — 101 8 
8, Raflen......... 1854 > La 
1555 — —— 
420,060 ISumma — — 
9. Frankfurt a. M.... 1854 > al 
1855 — — — 
— Summa — ln 
1854 108 1317 
1855 8 129 2 
lleberbaupt 14,635,545 ]Summa 194 | 2) 9 





+ It 4 der Gonto-@innabme aus der Zeit vom 
1. Dezember 1853 bis Ende Mai 1854. 


Pr 
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Davon gehen ab: Es treten hinzu: GSejammt-Betrag 

































der 
Vergütungen | Zurüdgezahlte, Bleiben die auf Freis | per Rabatt gemeinjchaft- 
aus iretbünmli pälle ganz oder z j 
Veranlaſſun irrthũmlich 3 theilweife | auf Gegenftände | lichen Brutto- 
Tg erhoben gewefene] njammen freigefhriee | überfundifchen 
der Negifter- xeſen⸗e benen ar Einnahme 
Revifion Gefälle Gefälle Urfprungs 
9 10. 13. 14. 
Ei Se u Sr 2 Mu Sr 9 
30 — 151 led a ee 
Pr Di ‘ ) ° En 
8 21— 8 — —— — —— 32 II— 
47 21l— 160 — — — — — 195 13 — 
= —— = — en — en 3 _— 
el a = El. le — 
2 28110 88 — —— — —— 6 2 
=. EA 57 = elta, ER. 8 
2 [28lıo 146 ER ©) ee Ei 235 |5ls; 
— SH 9 — len — ——*211 
_ — 9 — = — — — 21 14— 
34 13 5 38 — —— — — — 30 I11lı 
34 135 38 = Dei = kb 30 1111 
— Reel] PER = — Vlies — —— — 2 — 
— — = — Il — — — — B— 
1 10110 1 a} Eu: _ — 
= 1% > - 1 [10lı0 
1 1010 1 a — 
_ 1 (10110 
— ln — — le es — — — 151 — 
— — — — — — —— — 159 — 
ch — — — Mm— — | 10 |4— 
4 —— end — —— — —— 10 — 
97° 341 290 4 4 HH, GR 
s kaıl- 66 ee 4 550 B 
106 141 356 — —— — __ 494 | 118 





* Diefer Betrag ift in 1853 irethümlich als Ausgangs: Abgabe ftatt als Eingangs-Abgabe nachgewieſen worben. 

Da derfelbe Hunmehe in ber Ueberficht ber Ginnahme an Eingangs » Abgaben für 1853 et * in Zugang 
eſtellt worden, fo hat derſelbe voriiegend als Ausgabe (Abgang) angefegt werben müffen. 

* Der in der proviforifchen Abrechnung blos angegebenen Einnahme des 4. Quartals von 3 Tu 22 Sg 10 3 

treten die Ginnahmen im_iten bis Iten Duartal hinzu mit - x «ve 0 0.0. NA 2 


wie Spalte 11 und 14 oben 21 m 14  — 5 
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Im Hinblid auf die, 
Die Davon fallen zur Theilung zu ftellende 

gemeinfchaftliche nad dem Summe (Spalte 15.) 

Verhältniffe der find hiernach 


Vereins ⸗ Staaten. Brutto⸗ Einnahme 





betränt Bevölkerung — 
etra * eraus⸗ 
ag auf jeden Staat 3 
zuzahlen empfangen 
15. 

* Du Se 
1, Preußen. 

Weſtliche Provinzen. 195 | 13 | — 155 |24 | 8 39 | 18 

Außerdem : 

Luxemburg -. ..... — I5|-— 6I15 | — — — 
2. Bayern ....... 3613 14214 81 3 
3. Württemberg ..... a |14 — 60 I16 | 6 _ I— 
4, Baden - ........ 30 111 51%|7 — |— 
5. Kurf, Heften ..... — /|5|- 24 |16| 4 - |— 
6. Großb. Heflen ..... — — |- w6414 — — 

en t0 | 10 

7. Braunfchweig ... . . — 15 — 21916 — |— 

(der Harz» Wefer- Diftritt.) 
8, NRaffau.......... _ — — 14 114] 5 — |— 
9, Frankfurt a. M.... 10 24— — — — 10 |24 





Ueberhaupt 494 118 494 118 131 1315 
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Beilage IIT. zur Nahtrags-Abrehnung für das Jahr 1853. 


Definitive Berechnung 


des 


der freien Stadt Frankfurt a. M. 
aus denjenigen gemeinfchaftlichen ZolleEinnahmen, welche im Laufe der Jahre 1854 und 1855 
noch aufgefommen find, aber dem Jahre 1853 angehören, zu gewährenden Nachſchuſſes. 


A. Eingangs: Abgaben. 


1. Die zur Theilung zu bringende nachträgliche Einnahme in ben 
Jahren 1854 und 1855, welche dem Jahre 1853 angehört, be: 
trug — mit Ausfhluß ber Frankfurter Einnahme — zufolge 
der Nachtragd:Abrechnung für 1853, Spalte 8...» . — 





115,958 


2. Hierzu tritt die Rein-Einnahme von Frankfurt a. M. mit . . — 9,695 
3. Die Vereins:Staaten, ohne Frankfurt, haben alfo nachträg— 

lich für das Jahre 1853 eine Rein: Einnahme bezogen von . . _ 125,653 
4. Bon der Netto: Einnahme der Bereind:Staaten, ohne Franf: 

furt, alfo von der Summe zu 1., von 115,958 Thlr. 14 Ser. 

find 5 Prozent für die Koften der Zoll: Verwaltung im Binnen: 

lande in Abzug zu bringen, mit . 2 2 2 nn nenn _ 5,797 
5. Bon dem verbleibenden Ueberrefte von . » > 2 2 2 2 2. _ 119,855 
erhalten: 
a) die übrigen Staaten, Kopfantheile -. -. . . . 30,417,925. 
b) die freie Stadt Franffurt, dbesgl. -. . . . 287,404. 


Ueberhaupt Antheile . . . . 30,705,329. 
und ed fallen daher von der zu vertheilenden Summe von 
119,855 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. auf die Antheile der freien 


Stadt unter b. ald Nachſchuß. — 1,121 


B. Aus- und Durchgangs-Abgaben im weftlichen Berbande. 


1. Die gefammte Brutto: Einnahme an Aus: und Durdgangs : Ab: 
gaben hat im weftlihen Verbande, ohne bie Einnahme von 
Frankfurt, betragen, in den Jahren 1854 und 1855 . . . 483 


2. Hierzu die Einnahme in Frankfurt a M mit . . 2... 10 


3. Die betreffenden Bereind: Staaten, ohne Frankfurt, haben hier: 
nad eine Rein: Einnahme bezogen, von . 2 2 2 2 2.0. 494 





Latus per se. 
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Transport 


4. Bon ber Einnahme der betheiligten Wereind : Staaten, obne 
Franffurt, alfo von der Summe zu 1., von 483 Thlr. 7 Ser. 
8 Pf. find 5 Prozent für die Koften ber Zoll: Verwaltung im 
Binnenlande in Abzug zu bringen, mit . 


5. Der verbleibende Ueberreft von 2 2 2 nn 2 nen 
ift zwifchen den betreffenden Vereins: Staaten und ber freien 
Stadt Frankfurt nachträglich zu vertheilen. 


6. Nah Maßgabe der Bevölferung des weſtlichen Berbanbes, 
ohne Frankfurt, von . » 2 2... 14638,545 Köpfen 
und der Antheile der freien Stadt Franf: 
furt, wie folche bei dem Averfum berech: 
net werben, Me 2 2 2 en 237,404 YAntheilen 





überhaupt von 14,925,949 Antheilen 
berechnet fih der Nach ſchuß an Aus: und Durdgangs :Zoll 
für die freie Stadt auf 


Ueberhaupt find ald nachträglicher Nahfhuß für die freie Stabt noch 
zu beziehen 
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Anlage XV. 


zu 8. 37 des Haupt: Protofolles. 


Definitwe Abrechnung 


über die 


gemeinſchaftliche Einnahme an Rübenzucker-Steuer 
für die Zeit 


vom 1. September bis einſchließlich December 1853. 


42 











Bevölkerung Betrag der Es fommen mithin 







nach ber Rübenzuder: nah Abzug 
Bählung Steuer der 
g : 2 im Dechr. 1852. einfchl. der Verwaltungskoſten 
Vereins = Staaten. Kegifter: Defehte | Bemwaltunge— 
PER 247 gr Bei: — J € zur 
agen zum Haupt» | und na zug koften. gemeinfchaftlichen 
toll der 10t a 
ce) der Reftitutionen. Theilung. 
Köpfe. IH Se 2 u Sr Dig 
RAN nenn 17,223,941 | 2,064,070 42,183 |25) 4| 2,021,886 |24| 6 
(einfchließlich der mit Preußen im engern Wereine 
fichenden Sänder und Gebietötheite.) 
Außerdem: 
Luxemburg..... ......... 192,632 — = RR DER — —— 
Rübenzucker⸗Fabriken find nicht vorhanden. 
BER nr 4,563,256 28,118 697 | 51 9 27,421 | 6| 3 
Sachſen ............... 1,987,612 20,925 500 15I-]| 20,485 —— 
Württemberg . - 2:2 2 222202. 1,794,054 59,540 649 12 3 58,890 23 6 
| | 
1,359,615 89,131 892 | 9] 1 88,239 J 
Kurfürſtenthum Heflen .......... 727,201 10,407 561 10 — 9,846 114 — 
| 
Großberzogtbum Helen ......... 865,480 = — BE: ME u —— 
Rübenzucker⸗Fabriken find nicht vorhanden.) 
ERBE 1,024,929 14,042 489 ı 13,593 120111 
Braunfhweig .............. 248,145 85,797 |: 1,280 | -|—] 84,517 [20] 8 


RE ea Be 429,060 _ 
(Rübenzudersfabrifen find nicht vorhanden.) 





Freie Stadt Franffurt ......... * 257,404 En 
(Rübenzuder-Kabriten find nicht vorhanden.) 





Zufammen 30,705,329 2,372,033 47,212 126| 6| 3,324,820 |28| 9 





* Kopfantheile. 


Antbeil 
nad dem 


Bevölkerungs⸗ 
Verhaͤltniſſe. 


u 


1,304,092 | 5) — 


14,584 27] 9 


345,653 |13 


er 
zn 


150,489 \27| 2 


— 


135,834 |26 


102,941 E 


—*& 





65528 26 


4 


7,801 11111 
18,788 |—i11 
32,455 24 6 


| 


21,760 |14, 7 





2,324,5%0 |28| 9 





“ find daher: 





beraus zu 


zablen. 


Mu Se 3 


} 


17,794 19 6 





65,729 519] 9 


7354| 93 


zu 


empfangen. 


14588 | 97 ” 9 
318232 72 
130,064 '27| 2 
76,944 | 217 
| 
14,702 |ı4| 8 
45,212 h5) 3 


65,523 1236| 7 


64,007 \211— 


32,485 |»4! 6 


21,760 \14| 7 


783,524 | 91 3 


BDemerfungen. 


Die nebenftehend aufgeführten Einnahmen und Xusgaben find nad) 


der Beilage XIII. zum $. 39. des Haupt: Protofolles der drei: 
zehnten General:Konferenz d. d. Hannover den Iten December 
1858 zur Aufnahme in die definitive Abrechnung anerfannt. 


Die Richtigkeit diefer Abrechnung wird, unter Bezugnahme auf die oben gemachte Bemerkung, hierdurch befcheinigt. 
Berlin, den 23. April 1859. 


Das Gentral-Burcau des Zoll: Bereins. 


Henning. 


Meixner. 


l,ehmann. Seckt 
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Anlage XVI. 
Zu 8. 38 des Hauptprotofolles. 


Nachträgliche definitive Zuſammenſtellung 


über die 


gemeinſchaftlichen Einnahmen an Eingangs-Zollgefällen 
für 
die Jahre 1856, 1857 und 1858, 


dem Vereine angehören, wie folcher bis Ende 1853 beftanden hat. 


Anmerkung Aus- und Durdgangs- Abgaben find in den Jahren 1856/,, für die 
Abrehnungsperiode vor 1854 nicht vereinnahmt worden. 
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Brutto - Einnahme in den Jahren 1856, : 





























4 5. 6 >. 
Bevölkerung, 
mit Einfluß ei 
— der In ingezogene 
Vereins-Staaten. | auf Averfa Eingangs: Andere RN Bufammen. 
zugetretenen den Abgabe, Einnahmen. ER | 
Gebietötheile. | Zahren. Defefte. 
Kopfzaht. ER: = 
| 1856 14,805 | = — _ 14,805 | 8] 8 
1857 3,618 17 — —— 3,810 [11111 
1858 5,315 |29| 9 — {-1-1 5,504 [25| 3 
17 Preußen ....... 17,223,941 = 23,739 |35111 — — 24,1201510 
Außerdem: | 

Zuremburg .... 192,632 185% — — — 4 =. 
1856 102 11 — 36 210 133 14/10 
1857 129 — ||. 12195 
1853 — —— — lu = ——— 
21 Bayern ..... 4,565,256 = 114 [21] 5 % [210 150 |24| 3 
1856 219 20 — s 1514 228182 
1857 2,517 2— — — 2,517 2— 
1858 — 16 — — — [1] 6 
31 Sadin ....... 1,987,612 = 2,736 123] 6 8 1342745 118 
4 | Württemberg .... 1,794,054 18°%8 - — — — — — 
1856 789 18 3 — —— 789 183 
1857 18 | 410 — -|- 18 | 4110 
— 31 — — 75 111] 2 
51 Baden ........ 1,359,615 — 834 3 — — 8833 | 4 3 
6 | Kurf, Heften .... 727,201 185%,5 —_ — —— 
71Großh. Heſſen 865,480 185% 5 — — = Te Sr 
8 | Thüringen ....... 1,024,929 185%, — — — 2— — |. 
9 | Braunfhweig ..... 248,145 185%,8 — — (aba: ur 
o|Naffau........ 429,060 185%5 — |. — Bull — 
1856 — — 60 18 60 | 1) 8 
1857 — — — = Be: —— 
1858 _— — — a le 
11 | Frankfurt a. M,.. = — — 60 18 sol ıla 
1856 15,916 |28111 104 22) 8] 16,021 |21 7| 
1857 6,166 | 3 — ——] 6,357 281 2 
1858 5,391 112] — ——] 5,580 | 711 
Ueberbaupt 30,417,9% == 27,474 |15 104 |22] sl 27,959 I27| 8 





* Kaffen» Defekte. 


Henning. von Meixner., Lehmann. von Herzog. Nicolai. 
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Davon 1 gehen ab: 17. 
| 9 10 tt 12. 14 16, 
| L 2 — Geſammt -Betrag 
SEES nn er ZU eo — 23— 
ss 3 Er: E£ | 258 der 
52 225 ES u: Bleiben. 25231 ES > ’ z 
SEE Da ERS *»— 231 5& 32 5 gemeinichaftlichen 
ı 382 | 835 | #°3 fammen 323 — Se5 j 
| 358 | E58 | #3 wen. 5 » 58 | Brutto - Einnahme, 
ı BEE 5335 AED 4-43 6*r z2 
ı ARE E® ans 5 
Mm Sau de ir Ser MU Sr HM Sr MH 5 3 Mu Kg 3 
| 
ER (ar. KR Air I— 14,854 11| 8 
— — 383 B3 
aa DR DRG BE ai Se, 5513 1 20| 3 
—1-1-] 1-1 - |- 24,193 | 27| 4 
EBEN —— u En) | ze 
Bien MA I: Pie hr 138 | 14 | 10 
_ | — — — 12 9015 
WE Be ae Be va 50 |2%4|3 
1 - 1-11 119 97 |10| 2 
me ai TB) — 3537| 21 
- 1-1 - 15 — 116 
— 1-11 1-11 - [el 24 || 8 
er FF ee: | | | ——— 
— -- - m —_ — — 789 Ö | B, * ' 7-9 18 3 
ze en Ä | 18 | 4 10 
= zu *— So 7 73 11 2 
A eh 33 | 4 3 
ee a eh —, ale an 
=: = 
— | Benz 
| | | | | 
— 1 — — — in — je» — — — 
| u | 
— (| — [—/—] 13 | 8110 2a III -— I] — wi 45 | 92 | 10 
zERIZ Er EI a Tate een ii 
---]- --1 13 [fo] | 2 | 10 | - |-I-1 - ER le 4 | 210 
| 
— — 13 127110] 16,007 | 39118 —] — A 31 | 11— 16,056 1 %| 9 
— — 1 — 1 — —— 6,3557 1285| 21 — —— — i- 15 13 6 6,373 1118 
— —— — —— — — 5,580 7111 — —— ne 8 1251 — 5,389 211 
ee = a, 13 arlıol 97,95 | 8 | 10 | 1! al—] — 5 3/96) 38019 | ıı| 4 
Anmerkung. Bon dem Geſammt- Betrage ber gemeinfhaftlichen Brutto »Einnahme zu . - 309 Hille 4 
geben ab: 
die von der Königl, Preußiſchen Regierung bei der befinitiven Zollabrechnung 
für die Jahre 189%, zu wenig in Anſatz aebradien 2 2 0000. 20» —» 10», 


wonach verbleiben 27,99 Mu 10 Se 6 %. 


Gramer. Emald. Thon. von Tbielan. Hoerget. Fellner. 


= ‘ 
\ »lalriI“ 
en | \ Kir 
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Anlage XVII. 
zu $. 39 des Haupt: Protofolles. 


Deſinilive Zuſammenſlellung 


gemeinſchaftlichen Einnahmen an Eingangs-⸗Zollgefällen 


das Jahr 1854. 


Hierzu gehören: 
Beilage 1. über die Einnahmen an Aus- nnd Durchgangs -Abgaben in den öſtlichen Preußiſchen 
Provinzen, in Sachen, Thüringen und Braunſchweig, ohne deifen Harz -Wefer - Diftrikt. 
Beilage 2. über die Einnahmen an Aus- und Durchgangs Zoll in den übrigen Theilen des Vereine. 
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Brutto - Einnahme im Jahre 1854: 



























































8. 9, 
ferung, 
mit Vergü⸗ Zurück⸗ 
i . tungen 
Vereins⸗ Einfhluß n Eingezogene * gezahlte, 
der auf Eingangs⸗ Andere Fe 
e uni R Veran irrtbümlic) 
Staaten Averfa s Negifter: Bufammen. faffung — 
zugetretenen Abgabe. Einnahmen. Defekte der J 
Gebiets: eſerte. Regifter: gewefene 
theile. Reviſion. | Gefälle. 
Kopfsahl. HM eh UM Sch 
1} J 
| 1 
1] Preußen .. . 117,256,454 115,069,586 | 7 7 - — — 1,038] 9110]15,070,624 |17) 5] 61 24! 6 9,2131 7 
Außerdem: | | | 
Zuremburg . 192,632 72,978 1251— — —— 156 72,980 |—| 6] 29 | 3j- 90 15/— 
2] Bayern... . . | 4,565,256 | 1,060,303 |15| 2 — —— 37 2) 7] 1,060,340 17) 9] 45 | 410] 196285] 2 
3] Sadien... : | 1,987,612 | 1,771,143 16) 4 — 2I121 — [-1-1 177118 —98 4| 7124 6 726 14| 8 
4] Hannover 1,540,932 | 1,743,494 12310 En 26) 71 61 1,743,521 J 441 — —— 935 45 
5] Württemberg | 1,733,263 301,216 24 4| a — 66 9 10) 65—] 301,227 |17| 11 16 [18] 7] 45610) 7 
| | | 
6] Baden 1,354,768 679,741 17) 9 _ — — 4328| 71 679,785 16 4] 5 116110] 1,100— 10 
7) Kurf. Heffen . 727,323 266,976 10 6 — ——— — —— 36,976 10 61 — |—|— 212 
| | 
s| Großb. Heffen 865,480 432,955 10 — — — 210 4323,95 210] — —— 271101 — 
— | | 
9) Thüringen . . | 1,024,929 324,561 | 4 8 — —— 14 324575) 4 8146 84 9 3— 
) i | } 
10) Braunfchweig 247,461 260,493 101— — —— — " 941 0,488 — 100238 
11] Didenburg . . 229,106 164,711 19 3 — — — — 154,711 | 91 3| — —4 3108] 4 
12] Nafau .... 429,060 62,201 101- — — — R 62,201 10] 5 21) 5 651 61 3 
| | | | 
13 Frankfurt a. M. 811,443 190Ib. 1,4692) 4 — —— 813,570 1 44 — — 1471! — 
I | | 
I I | | 
' | 
Zufammen [32,484,306 [23,021,498 13 5 1,427) 9) 1 1.171121 7123,024,097 m 1] 219 2) —] 13,430) 9) 6 
| 4 
| 1 


a, Wirthſchafts- Abgaben von Schweizer Seeweinen. 





b. Blei= und Z3ettel= Gelber. 


*) Nach Abzug von Y, ber Konto - Einnahme mit 7,394 U 2 Sur 4 9, welche dem Jahre 1853 
angehört. 
(Conf. Hauptprotofoll der XI. General » Konferenz $. 45, Seite 141.) 


Henning. von Meisner. Lehmann. „Albrecht. von Herzog. Nicolai. 


gehen 


10. 


Vergütungen 
für 
exportirte 
Gegenſtände. 


u 


623,913 


31,328 |' 


1,196 





658,156 |10 


Graner. 












































ab: 16, 
IT Tr 
Sefammt- Betrag 
Die auf ® Der Rabatt * 
Bleiben. Sreipäfle ganz ” auf Gegenftände . . 
Zufammen. oder tbeilweife | Frankfurter — 8 gemeinſchaftlichen 
überſundiſchen 
freigeſchriebenen] Meſſ⸗ Rabatt. m ,, [Prutto - Einnahme. 
Gefälle. rſprungs. 
EN u Ser M Sg 9 Du — — 
633,188 120) 14437—433 4 5,208—6 3,643 24 — 60,929 131—114,559,309 10 
j | 
— 119 |1Si— 72,860 \12| 6 —_ — _ — —_ —— 72,860 112° 6 
— 242 lu 1,060,098 \17| 9 20,242)23| 8 — —— — — 1080341 | 11 5 
| I 
_ 34 | 9) 2] 1,770,409 | 7| 2 — —— — — -146—7212 
| 
9 1,869 IS 2] 1,741,651 113 2 989 1611 — —— — F — 1,742,641 = l 
7 805 113) 91 300,422 | 3 4 — 1-1 — — — j—1-] 300422 | 3| 4 
! N 
A 32434 S Brite — — — — — 64311 7| 6 
— 21 11] 266,954 86 _ —— — —— — —— 6,934 WB 6 
| 
2 1,224 |9 23) 431,731 13 8 — — — —— — —— 431853 11 8 
| a. 12128 — 
— 75 11 4 324,499 B 4 — —— — — — —— 32449 |13| 4 
— 110 125) SI 360,373 131 4213) © — J — —— 260,45 1%| 3 
— 310 WB 4 164,400 10:11 453128] 4 — —— — —— 164,859 | 9 3 
9 501 13 5] 61,699 24! 7 —_ —— _ —— — —— 61,659 || 7 
— 147 12 4 812422 0 41 b. 10421) 8 — —— — —— 831235237 |aı | — 
| | 
51 671,755 121111122,352,311 2 772359—!| 3 5,6454 — 60,929 131 — [2 2,496,155 | 9 | 5 
| A | 
a. In Frankfurt a, M. für Rechnung der Großherzoglich Heffifchen Regierung 
freigeſchrieben. 
b. Für Rechnung der freien Stadt Frankfurt a. M. freigeſchrieben. 
Ewald. Thon. von Tbiclau. Sirackerjan. KHerget. “elluer. 
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Beilage 1. 


Definitwe Zuſammenſtellung 


Einnahmen an Anz: und Durdgangs : Abgaben 


den Öftlichen Provinzen des Königreiches PWrenfen, dem Königreiche Sachfen, 

dem Gebiete ded Thüring'ſchen Zoll und Handels-Vereines und dem Herzogthume 

Braunfchweig, ohne die Kreis: Direftiond= Bezirfe Holzminden und Gan- 
dersheim, jowie das Amt Thedinghauſen 


für 


das Jahr 1856. 





Vereins: Staaten. 


ı | Preußen, öftlide 
Provinzen ...... 
21 Sadien ......... 


3] Thüringen 


41 Braunfchweig, 
ohne die Kreis:Direftiond: 
Bezirke Holzminden 
und Gandersheim, 
fowie da8 Amt The: 
dinghauſen 


Zuſammen 


Henning. 


Bevölkerung, 
mit Einfchluß 


ber 


auf Averfa 
zugetretenen 
Gebietötheile. 





Kopfzahl. 


12,593,120 


1,987,612 


1,0.24,929 


159,205 





15,764,866 


von ‚Meixcner., 
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Brutto - Einnahme in den Jahren 1854: 








1. 5 6. 
Ausgangs: Durchgangs⸗ Eingezogene 
Regifter: 
Abgabe. Abgabe. gi 
Defekte. 
u Sr 2 Ah Sr 34 m Se 
89,865 | si] 297,200 | 5| 6 104 | 8| 6 
31,247 |22! 6 73,467 | 3| 6 — —— 
| 
193 17 6 169 | 2] 6 — — 
| 
67 | 27 1233| 2 — —— 
121,374 117 371,154 | 4| 8 104 | 8| 6 
Lehmann. Albrecht. von Herzog. 


1 
* 


Zuſammen. 


387,259 122 


104,714 


362 20 — 





295 122] 6 


492,633 |—| 6 


Nicolai. 
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Davon gehen ab: 5 Es treten hinzu: 28, 


8, 9, 10. 12, 





Der Rabatt | Geſammt · Betrag 





Vergütungen Burüdgezablte, — — F 
i i eiben. dv . f 
aus Veranlaffung | irethümlich Bufammen. oder theilweife — RR gemeinſchaftlichen 
der erhoben geweſene ieb über: , 
Regifter-Revifion. Gefälle. freigefepriebenen funbdifchen Brutto - Einnahme. 
Gefälle. 
Urfprungs. 
HH a sa a U 5 
52 | 7— 137° 1% — 1,380 | 3)—] 244,360 |12]— — —— 809110)—| 245,169 2— 
100 128! 6 149 195 — 20 12831 6 153,414 14- — —— — —— 15344 |14— 
1 126 — _— 1 112] 6 40 5 — — I-i-1 — —— 40 B3I— 
| 
| | 
| 
| | 
au: ERICH er A un 143 10—/1 — |-I-I — I 143 10 
154 lus -] 1,47 Jr 1632 |91-] 3984109 | 1-1 — — solo] 309,218 In] 
| | 
| | 





Eramer. Emald. Thon. von Thielau. Strackerjan. Hoerget. “Fellner. 
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Beilage 2. 
zur definitiven Einnahme - Zufammenftellung. 


Definitwe Zuſammenſtellung 


Einnahmen an Aus: und Durhgangs : Abgaben 


den weſtlichen Preußiſchen Provinzen, außerdem in Luremburg, dann in 

Bayern, Hannover, Württemberg, Baden, Kurfürjtentbum Seffen, 

Großherzogthum SHeffen, den Kreis = Direktion = Bezirfen Holzminden und 

Gandersheim, ſowie dem Amte Thedinghauſen von Braunfchweig, 
ferner in Oldenburg, Naſſau und Frankfurt a. M. 


für 


das Jahr 1858. 


Außerbem 
Zuremburg ...... 
21 Bayem.......... 
3] Hannover ........ 
4 Württemberg ...... 
DU Baden ......... 
6Kurf. Heften ...... 
71 Großb. Heften ..... 
8 | Braunfhweig, Kreis:Di: 
reftiond = Bezirfe Holz: 
minden und Gan: 
dersheim, fowie Amt 
Thedbinghbaufen.. 
9] Didensurg ........ 
10 | Naffau .......... 
11 | Franffurt aM. .... 
Zufammen 

Henning. 


Vereins - Staaten. 





Preußen, weftliche 
Provinzen 


De u 


Bevölkerung, 
mit Einfchluß 
ber 
auf Averfa 
zugetretenen 
Gebietätheile. 


Kopfzahl. 


4,788,721 

189,480 
4,547,239 
1,841,317 
1,669,720 
1,312,918 

709,659 


848,102 


87,303 
231,381 


423,237 


16,654,077 


von Meixcner. Lehmann. 





Ausgangs: 
Abgabe, 


52,418 
1,853 17] 6 
14,924 |28| 3 
12,797 


30,148 |14|10 
28 | 8— 
2,638 | 3) 5 


1 ‚050 9 7 


19,604 13 9 


136,952 | 8] 4 


67 


Durchgangs⸗ 
Abgabe, 


1413 4 
2,649 14 3 
2,913 | 3] 5 


70,989 | 3) 2 


Albrecht. 











6. 
Eingezogene 
Regifter: 
Defekte. 
Ei * 
51 © 
| 
_ 6 
| 
108 123 
| 
63 g 
14 15 
63 * 
— 2R 
l 15 
304 1 


von Herzog. 


Brutto - Einnahme im Jahre 1856: 


El 


10 


2 





208,245 


Bufammen, 





73,227 \ 


1,858 


24,385 |: 


29,372 


3,861 |—I 7| 


44,420 | 2]10 





186 | 9— 


4,667 | 315 





2,652 


22,517 B 2 


12] 8 





NVicolai. 





Davon gehen ab: Es treten hinzu: 18 
$, u = 17 10. 12. 13, 
Der Rabatt | Geſammt- Betrag 
a — Die auf 
Vergütungen Zurückgezahlte, Bleib Sreipäffe gang auf en 
irrthümli eiben. ĩ — 
aus Veranlaffung]| irrthümlich — oder theifwelfe Gegenftände gemeinſchaftlichen 
der erhoben geweſene : über: # 
Negifter-Revifion. Gefälle, freigeſchtiebenen Iindiſchen [Brutto · Einnahme. 
Gefälle. Urfprungs. 
u" sa U a 2 Mu e N 
| 
-— 19-1 1 ale 1 mel 73058 6 73,058 | 6|— 
| | 
- —— 2 || 6 250 188621 — 1,886 | 2]— 
105 20/10 23 133] 5 129 14 3 24,256 | 7) 9 — 24,255 113] 2 
117 1181 9 77 39 194 W6 29,178 — — l 29,179 | 611 
ed - |-|- 7 Jels| 388 fol) — 3,843 1011 
s|ra 54 2010 9 a ae — 44,320 | 4110 
| 
| 
_ = — — - — —— 186 F _ 156 | 9’ — 
= _|— 5 15| 2 5 1512 4,661 28) 3 — 4,6661 83 
10 —— — — — 10 —— 1,055 2011 — 1,055 2011 
— —— — — — — —— 2,652 | 63 — 26532 63 
— — — — 22 7 — 22 7 22,516 |24| 7 — 22,516 247 
296 15 5 333 19 9 630 51 3 207,615 | 71 6 1 7,616 19/10 
Gramer. Emald. Thon. von Tbielau. Strackerjan. Hoerget. Fellner. 
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Anlage XX. 


Bu $. 39 des Hauptprotofolles. 


Bufammenftellung 


der 
nach dem Beſchluſſe der General= Zoll: Konferenz 
anzuerlennenden Ausgaben 
für die 
Zollerhebung und den Zolfhug an den Außengrenzen, 
ſowie 
der fonftigen gemeinſchaftlichen Koſten 
auf 


das Jahr 1854. 


53 

















4 6. 

Derföntige | Perintice | Ausgaben | Perföntice — 
Vereins— Ausgaben | Ausgaben € Ausgaben — 
bei 2 b a Segitimationg; | Paupt: und 

Staaten. den Haupt: | den Neben: Haupt: und] den Neben: 3 — Neben: 
Zollämtern Bollämtern eben: Zollämtern Ausfe — Belläiter 1. 
—— II. Klaſſe. Anſagepoſten. 

— 
1. Preußen ...... 
Außerbem: 

Zuremburg 4400| —\—Ja. 3,150] — —— 1,620) — | — 540—|—fa. 530)—1— 
2.1Bayern....... b. 48,581) 4|—Ib. 23,953|12]101b. 3,2580) — 9,195 — | — 3,065) —|—fa. 4,852]1410 
4 Sachſen PIE ur we ——— 23,600 — 1* 11,752 15 —/i8. 1,380 — — 4,080 — — 1,360 — — iS, 2,135 u er 
4. Hannover. ..... 51,309117| 61 33,467|11| 3] 3,998! —|—] 8,4001 —|— 2,300—|—]  5,385|—— 
5. | Württemberg ... 6,2201 —|— 640 — — 6101—|— 701—|— 460) —| — 
6.\ Baden ....... 47,60 —|—| 12,127] 6| 7fa. 1,7901 51 2] 40441 — — 1,345] —/—fa. 3,5610, — 
7. Kurf. Heften... . - I-1-1 — 1-1 - ——, — —— 7 — — — —— 
8.| Großb. Heffen. . .. 700-1 — 1-1 — —— — 1-11 — 1-1 — —— 
9.| Braunfchweig .. . - I-1-71 - 11-1 - 1-1 — J4 — -l-1 — -1— 

10. | Didenburg . .... . b. 10,951120)—]b. 9,843115'—|b. 8101 —— 2,032] 151 — 6771151 — 1,740) —|— 
11.1 Naffan ....... — — — Ei - —— — 44 — — — — 
Summa | 193,12]11) 61 99,934— 8] 11,365] d 29481a— 9,860115I—| 18,689) 4110 

Henning. von Meixcner. Lehmann. Albrecht. von Herzog. Nicolai. 


1] 
nd N 


Gehalte Equipage: 
gemeinfchaftliche 
* en Waaren- Koften . Bemerfungen. 
Grenzſchubt⸗ Pierbe -Unterhal- Abfertigung |beftrittene fonftige 
Perſonals. tungsgelder. auf dem Rhein. Ausgaben. 





Ih Se h Se 2 Au Sa 


Es find bezeichnet mit den Buchſtaben: 
a. Die beridtigten Bauſchſummen. 
b. Die wirklichen Ausgaben. 
ce. Die Averfional- Vergütung für den 
größeren Aufwand an Grenzzolls Ber: 
waltungstoften, resp. bie befonderen 
| Koften für Berſtärkung des Grenz- 





— ſchutzes. 
— - | _ St J — 
a. 75,193 18] — fa. 4,170 ——7 en —— — — 59,723] 18 d. Reifetoften ber Obers3ollsInfpektoren. 
d. 120 IE e. Gehalte der Abfertigungs-Beamten wer 
22 ses lag: 4 en; . 40” gen der Abfertigung auf dem Rhein. 
bh. 195,638 9 5fb. 18,371 2% 3 — „34 13 Ofk., 670 20 —] 314,497) 0] 1 ft Gehalte der Schiffäbegleiter auf dem 
| d. 1,560 a5 213126 —In. 10212] — an ae 
or Pape 943* 3964 516 Theuerungszulagen für dieſelben. 
78,540, —|—Ja. 7,780 | — Ak. 2657 -4133.964 15 g. Diäten und Transportkoſten derſelben. 
| d. 20—|- h, Prämien für Fahrten unter Schiifs« 
f \ Ian edwlı: 370 | C verſchluß. 
259,991 — | — — nn 20 — — — — * Br: . = 457,999! 11) 9 L Prämien für die erſte verfärlußfähige 
z 1,0801 |— Ri 975 > Einrichtung der Schiffe. 
8 13 830 4 & k. Gehalte und Diäten der Örenzauffeher, 
E 3.639 10 e weldye die Eifenbahnwagenzüge begleis 
! "aunlarl « tet baben. 
pr 7310126] 3 1. Alimentirungs-Entfhädigungen für die 
9,40, — | — 1,0701—|— — — J 18490 —1 in Folge des Anſchluſſes des Steuer: 
Jr J — —— 


vereines an den Zollverein dienſtlos 
gewordenen Beamten. 








903.670) | 3* RN .nı_|_ 1.13 69120 Aw. Koſten für die Zollaufſicht an der Weſer. 
Rn d —— Bu je Nr 23 — — n. Koſten der Aushülfe bei dem Haupt⸗ 
j * | 2 "400 DIN x Zollamte Lindau. 

ru 356 201 7 0. Gehalte ꝛtc. ber Schiffsbefagung, Auf⸗ 
J — ſeher und Schiffsmannſchaft ıc. 
— —— — — | — — 8,85% - 28.165121) 3]? Sciffsbegleitungstoften, 
= 9a \ + = un p- Koften der Kreugerfchiffe, 
Te g. Ertraorbinaire Bollverwaltungstoften. 
— ln — —— 00 — = —l_ 7,349 r. Koften bed Bollamtes in Bremen. 
2 a ——— nd aus Die nicht befonders bezeichneten Beträge 
g 1,180|24 10 find die vereinbarten Baufchfummen. 
h. 2471101— 
i. 72119] 5 
= —— — _—i— — — —. 35016 A 4 39,419) 2] 4 
m. 4,403) —|— 
61,042) —|— 3,9301 1— — . 3,773 15 - 95,355] 14| © 
d. 3601 —|— p. 14714 9 | 
4. 47110/— 
— — — — sæ. 3703 — | 51421 
h 6516 — 
i 81115] 5 
913,494127) 5 71,650124| 3 9,586114| 6 132,614|28] 4] 1,490,171116 


Gramer. Emald. Thon. von Thielau. Strackerjan. Herget. Fellner. 
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Unlage XXIII. 
rn 91 beb Yanpipentokeiet. 


Definitive Zuſammenſtellung 


der 
gemeinfchaftlichen Einnahmen an Nübenzucker : Steuer 
und der 


nach den Beichlüffen der XIV. General= Konferenz dem Vereine aufzurechnenden Ausgaben 
für 
Beaufſichtigung der Rübenzuder Fabriken 
in der Betriebszeit 


vom 


l. JSaunar bis Ende Auguſt 1554 


— a ann —— —— — — —— — — — — — — 


Be Vereins: Staaten. Einnapmen, Ausgaben. 
M — 
RR are nn 1,094,016 | 21 | — 73,475 
2 EEE. nu 6 8,731 | — — 343 
3 ER ee 1,469 | 12 | — 200 
4 BERECHNEN nr a at ee 35,854 11 9 1,361 
Bl BE een 135,357 | 6| — 1m 
6 Kurfürftentbum Heſſen ..... .. . . 3,1866 18— 984 
7 Aeiugee ee ee 11,596 6| — 516 
8 SERIE 2 a a een 2,105 1291| 9 3,840 





Summa.. 1,322,347 14| 6 82,003 





Henning. von Meixner. Lehmann. „Albrecht. von Serzog. Nicolai. 
Gramer. Emald. Thon. von Thielau. Strackerjan. Herget. Fellner. 
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Anlage XXV. 


Definitive Zufammenftellung 


der 


gemeinfchaftlichen Einnahmen an Nübenzucker : Steuer 


und der 


nach den Befchlüffen ver XIV. Generals Konferenz dem Vereine aufzurechnenden Ausgaben 


\ 
) 


für 


Beauflichtigung der Nübenzuder = Fabrifen 


in dem Betriebsjahre 


vom 


tl. September 1855 bis zum 31. Auguit 1856, 


Ginnahbmen 


a 


* vom 

2 Bereind » Staaten, 1. Sept. bi8 31. Dechr. | 1. Ian. bis 31. Aug. 

3 1855. 1856. 

Mu ——2 Sg 
1] Preußen ........ a. — -|—- h — =. le 
RUF... ee ee Ne 
Eee 3538| 24 — 34,249 | 18 | — 
u, . ........ 14,38 18— 4,49 |24 | — 
4| Hannswer ....... b. — — — — —— 
51 Württemberg...... 37,006 5 il 791811 5 | 11 
61 Baden .. ....... 81,059 | 18 — 151,208 | 24 | — 
71 Kurf. Seffen...-.. 46231 — | — 1,496 | 18 | — 
81 Großh. Heflen..... bb — -/-b — ——— 
91 Thüringen ....... 13,65 | 6 — 20235] 18 | — 
10 | Braunfhweig ....- 92,656 | 18| 6 2374971|16| — 
11 | Oldenburg ....... b — -/i—- bb — nr 
12 1 Rafan ..-...... b. — — — u 
13 | Frankfurt aM, ...!b — — — b. — —— 


b. 


im 

Ganzen. 

Ih dgr 
3,725,660 | 26 | 4 1: 
— — 128ÿ Ib. 
67,783 12 | — 
13,668 | 12 | — 

— — — I. 
166,187 | 11 | 10 
232,268 | 12 | — 

6,121 | 15 | — 

— — J— bb. 
328660 24 | — 
118,403 ı 24 | 6 

— — |— I. 

— — J1— . 

re — 


Ausgaben. 


39,023 


2,166 
1,171 


4 — 
17 | 10 

as 
2 | 11 
12 8 
22 | 10 
10 | — 








Summa 4,367,959 | 20 | 8 152,280 T 3 
Bemerkungen. 
Bu m. Bei Preußen ift die Summe der Brutto s Einnahme bei Aufftellung der definitiven Abrechnung durch das Gentralbüreau in bie 
Beträge aus jeder der beiden Perioden nody zu zerfällen, 
Zu b. In Euremburg, Dannover, Großherzogtbum Heffen, Oldenburg, Naffau und Frankfurt a. M. bat keine Rübenzuder- Fabrikation 
ftattgefunden, 
Henning. von Meisner. 2ehbmann. Albrecht. von Herzog. Nicolai. 
Eramer. Emald. Thon. von Thielau. Strackerjan. Hoerget. Fellner. 
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Beſonderes Protokoll, 


den 


Vereins— 


Zolltarif 


betreffend. 





Gegenwärtig: 


Preußen: 
der Königlich Preußiſche Geheime: Ober: Finanz: 
rath Denning; 
Bapern: 
der Königlich Bayerifhe Minifterialratb von 
Meirner; 
Sachſen: 
der Königlich Sächſiſche Geheime-Finanzrath 
LEehmann; 
Hannover: 
der Königlich Hannoverſche General:3oll: Di: 
rector Mibrecht ; 
Württemberg; 
der Königlih Württembergifhe Ober-Finanzrath 
von Herzog; 
Baden: 
der Großberzoglich Badiſche Finanzrath 
Nicolai; 
Kurbeffen: 
der Kurfürftlich Heſſiſche Ober: Finanzrath 
Eramer; 
das Grofberzogtbum Heffen: 
der Großberzoglih Heffiihe Ober: Steuerratb 
Ewald; 
die Staaten des Thüringiſchen Boll: 
und Handelövereins: 
der Großherzoglich Sächſiſche Geheimrath 
Thon; 
Braunſchweig: 
der Herzoglich Braunſchweigiſche Finanz-Di— 
rectot von Thielau; 
Oldenburg: 
der Großherzoglich Oldenburgiſche Regierungs— 
rath Strackerjan; 
Naſſau: 
der Herzoglich Naſſauiſche Geheime Ober-Steuer— 
rath Serget; 
Frankfurt a. M.: 
Derfelbe, unter vertragsmäßiger Mitwirkung 
des hierzu befonders abgeordneten Commiſſars, 
Senators Fellner. 


Harzburg, den 24. September 1859. 


Bi der gegenwärtigen vierzehnten General: Konferenz in 
Zollvereind: Angelegenheiten find verſchiedene Anträge auf 
Abänderung des feit dem 1. Januar 1857 gültigen Ber: 
eind:Zolltarifes geftellt worden. 

In Folge der darüber ftartgefundenen Verhandlungen 
man fich mit Vorbehalt der Ratification über den in 
Anlage enthaltenen, vom 1. Januar f. I. an in 
fämmtlihen Staaten des Zollvereins in Wirkfamfeit zu 
ſetzenden Bolltarif, jo wie über den anliegenden Entwurf 
einer zu erlaffenden Verordnung (eines Geſetzes), welche 
(welches) die vereinbarten Xarifänderungen in ſich faßt, 
geeinigt, indem man zugleich die Erklärung des allfeitigen 
Einverftändniffes erneuerte, daß es jeder Vereins-Regierung 
überlaffen bleibe, den Eingang diefer Verordnung (diefes 
Geſetzes) nah Maafgabe der in den einzelnen Vereins: 
ftaaten üblichen Formen, fo wie der Faflung der Erfteren 
(des Grfteren), foweit fie die Bezugnahme auf die in den 
einzelnen Wereinsftaaten beftebenden geſetzlichen Beftim: 


bat 
ber 


mungen betrifft, einer Aenderung zu unterwerfen. 


$. 1. 
Zur erften und zweiten Abtbeilung. 


Der leichteren Ueberfiht wegen find die zur erften 
und zweiten Abtheilung des Tarifes geftellten Anträge und 
die Nefultate der darüber gepflogenen Berbandlungen 
in nachftebender Zabelle zufammen geftellt und größere 
Berbandlungen über einzelne Gegenftände in befonderen 
Paragraphen beigefügt worden. 


2 


Zur erſten Abtheilung des Tarifes. 


Gegenſtände, welche gar feiner Abgabe unterworfen find. 





& Stant, 
E — > Tarif» Pofition. 
3 geſtellt iſt. 
Groß⸗ — 
erzogthum unger, 
5 — thieriſcher ꝛtc. 
2 Preußen. » 


Zur zweiten Abtbeilung des Tarifes. 


Geftellter Antrag. 


Aufnahme anderer, als der bereitö 


Ergebniß der Berathung. 


Angenommen in der befchränfen: 


genannten Düngungsmittel, info: | den Faffung: »auch fünftlihe Dün- 
fern fie nur als folche verwendbar | gungsmittel auf befondere Erlaub: 


find, unter Pol. I. 5 des Tarifes. 


Rohes Eis vom Auslande zoll: 
frei einzulaffen. 


niße. 


Man verftändigte ſich dahin, ro: 
bes Eis unter Pofition 7. nament: 
(ih aufzuführen. 


Gegenjtände, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe unterworfen find. 


Staat, 
von welchem der 
Antrag 
geſtellt ift. 


Zarif: Pofition. 


Laufende Ro 


2.5.1: 
Baummwollengarn, 


3 Kurhefien. 


Geftellter Antrag. 


Herabfeßung des Eingangszolles 
für ungebleichtes ein: und zweidräh— 


| ungebleichtes, ein: und | tiges Baummollengarn auf 2 M 
| 


zweibrähtiges ıc. 


vom Zentner. 


Ergebnif der Berathung. 





Dem Antrage wurde zwar von 
einigen Seiten beigetreten, es ge: 
langte derfelbe jedoch nicht zur An: 
nahme, weil einerfeits ber gegen: 
wärtige Augenblid noch nicht für 
geeignet erachtet wurde, Diefe wich: | 
tige Zarifsänderung eintreten zu laf: 
fen, anderer Seits der beantragten 
Herabfeßung überhaupt, ſowohl aus 
Rüdficht auf die Intereffen der ver: 
einsländifchen Baumwollenfpinnerei, 
als aud) weil man obne eine allge: 
meine Regulirung der Garn: und 
Sewebezölle die Aenderung des ol: 
les bei einem einzelnen dahin gebö: 
rigen Artikel nicht für angemeffen 
bielt, nicht zugeftimmt werben fonnte. 


£ 
= 
= 

= 
= 

ei 
>77] 
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Staat, 
von welchem der 
Antrag 
geſtellt ift. 


Zarif= Pofition. 


Sachſen. >. 
Droguerie: und 
YUpotbefer:, auch 
Farbewaaren. 
e. 2. Aloö ꝛc. 
e. 3. Alcanna ꝛc. 


Geftellter Antrag. 





In pos. 5 e, 2. aufjunehmen: 
Sumad, gemahlen, ungemabhlen, 


und 
in pos. 5. e. 3.: 


Acanna, gemahlen, ungemablen, 
Gatechu, robes, präparirtes, gerei⸗ 


nigteö, 
Cochenille in Stüden, gemahlen. 


Preußen. 6. 
Eifen und Ztabl, 
@ifen- und Stabl: 
waaren. 
a. - d. 
Roheiſen ꝛc., 
geſchmiedetes und ge⸗ 
walztes ꝛtc., fagonnir: 
teö ꝛ⁊c. 


— 


d 


— 


a) 


b) 


vom Zentner . . 


Abänderung der Pofitionen 6. a, 
b, e und d, wie folat: 

I. Bom 1. 

a) Robeifen aller Art, altes Bruch: 


Sanuar 1861 an 


eifen, Eifenfeile, Hammerfchlag, 
vom Zentner.. -M7Yzögr; 


b) gefchmiedetes und gewalztes Ei: 


fen (mit Ausnahme des fagon: 
nirten), beögleichen Luppeneifen 
und Eifenbabnfchienen, vom 
Bentner 1 IL 7 Ya Sg ; 
Stahl, Rob:, Gement:, Guß: 
und raffinirter, vom Zentner 

1 158; 
fagonnirtes Eifen in Stäben; 
deögleichen Eifen, welches zu 
groben Beftandtheilen von Ma: 
ichinen und Wagen (Kurbeln, 
Achſen und dergleichen) roh vor: 
gefchmiedet ift, infofern derglei: 
chen Beftandtheile einzeln einen 
Zentner und barüber wiegen, 
auch Pflugichaaren = Eifen ; 
ſchwarzes Eiſenblech, rohes 
Stahlblech, rohe (unpolirte) 
Eifen: und Stahlplatten; An: 
fer, fowie Anker: und Schiffs: 
fetten, vom 3entner 2M 15Sgr; 


1. Bom 1. Januar 1863 an 


Roheifen aller Art ıc. (vorſte— 
hend littr. a.) vom Zentner 

— 215 Sg; 
Stabeifen (vorftehend littr. b.) 


IM — Se; 


Ergebnif der Berathung. 


Eine Aenderung des Tarifes wurde 
nicht für erforderlich geachtet, dage— 
gen befchloffen, in das Waaren:Ber: 
zeichniß aufzunehmen: 

Sumach, gemahlen und ungemab: 
len, 1. 5. e. 2. 

Alcanna, gemahlen und 
ungemahlen, 

Gatechu, robes, präpa= 
rirted und gereinigtes, 
Gocdenille, in Kömern 
und gemablen, 


11.5. e.3. 


Nicht angenommen, wie aus. 21. 
des Protofolles hervorgeht. 


Laufende M 


9 


von welchem ber 
Antrag 


geftellt iſt. 





Sachſen. 


Baden. 






Tarif⸗Poſition. 


6. d. —- e. 


6. f. 2. 
@ifen: und 
Stablwaaren, 
grobe ıc. 


10. c. 
Glas, geprefites ıc. 


W. 
Kurze Waaren 
ic. 


Geftellter Antrag. 


Einſchaltung einer Pofition hinter 
Pofition 6. d.: »Kofomotiven und 
Dampffeffel, vom Bentner 3 IhH« 

und 
anberweite Faflung der auf die Ber: 
zollung von Mafchinen und Ma: 
fhinentheilen aus verfchiedenen Ma: 
terialien bezüglichen Beftimmung 
des amtlichen Waaren:Verzeichniffes 
dahin: 
»aus verfchieden tarifirten Ma: 
terialien gefertigt: nach dem Boll: 
faße des Fabrifates aus demje⸗ 
nigen Material, aus welchem 
dem Gewichte nach am meiften 
an ber Mafchine oder dem Ma: 
fchinentheile vorhanden ift.« 


Die gewalzten und gezogenen 
fhmiedeeifernen Röhren zu Gas: 
und Waffer: Leitungen in Poſi— 
tion 6. d. aufzunehmen. 


Aufnahme des maffiven weißen 
Slafes unter Pofition 10, c. 


Hinter den Worten: »Zafchenub: 
ren, Stub: und Wanduhren, leb: 
tere, mit Ausnahme der hölzernen 
Hängeuhren,« einzufchalten: »bes: 
gleihen Uhrgehäuſe und Uhrwerke 
zu Stug: und Wanduhren.« 


Dem Ausnahmeſatze von 100 M 
»Stutzuhren ohne Unterſchied, ſowie 
Gehäuſe und Werke zu ſolchen Uh— 
rens zu unterwerfen, und demge— 
mäß bie Anmerkung zu Pofition 20. 
zu faffen. 


Eventuell »Uhrgebäufe und Uhr: 
werfe zu Stu: und Wanduhren« 
zu Pofition W. zu flellen. 






Nicht zur Annahme gelangt, wie | 
$. 2. IL des Protofolled ergiebt. 


Bergleiche $. 10. 


Angenommen. 


Bei den ſich auch jebt noch ent: 
gegenftebenden Erklärungen, wie 
ſolche im Wefentlihen im $. 4 
des Tarifprotokolls der XIT. Ge: 
neralfonferenz niedergelegt find, 
ift der Antrag auch dießmal nicht 
zur Annahme gelangt. 


= 
P- 
I 5 
— 
J 
J — 
= 
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Stant, 
von welchem der 
Antrag 
geftellt ift. 


Preußen. 


Hannover. 


Sachſen. 


Hannover. 


Baden. 


Preußen. 


Tarif: Pofition. 


20. 
Kurze Waaren 


X. 


21. 

Leder und 
Lederwaaren ıc. 
a. Anmerfung. 
Krapenleder zr. 


21. 
Reder, 
Zederwaaren ıc. 
b. Anmerkung. 
Halbgare Biegen: 
und Schaffelle ıc. 


Geftellter Antrag. 





Ausfheidung der Schreibfedern 
von Stahl oder Metall: Kompofition 
aus der Pofition 20., fo daß diefel: 
ben durch dad amtlihe Waaren: 
Verzeichniß wiederum dem Gage 
der Pofition 6. f. 3. beziehungsweiſe 
19. b. von 10 A vom Bentner zu: 
gewiefen werden. 


Den Waaren aus Gefpinnften 
von Baumwolle, Keinen, Seide und 
Wolle in Berbindung mit Eifen, 
Glas ı. auch die Waaren aus ben 
vorgedachten Gefpinnften in Ber: 
bindung mit Porzellan und Stein: 
gut ausdrücklich gleich zu flellen und 
zu dem Behufe in Pofition 20. hin: 
ter dem Worte: »Pappes noch 
»Porzellan, Steingut« binzuzufü- 
gen. 


Die Waaren aus Gefpinniten 
von Baumwolle, Leinen, Seide und 
Wolle in Verbindung mit Fifchbein, 
Horn, Bein oder Elfenbein gleich 
falls ausdrüdlich in Pofition 20. 
aufzunehmen. 


Das zur weiteren Verarbeitung 
eingehende gebärtete Gummi elafti: 
fum in Platten und Tafeln in die 
Anmerkung zu Pofition 21. a. auf: 
zunehmen. 


Ale Gummiplatten dem Satze 
von 3 U für den Zentner zu un: 
terftellen. 


Faffung der Anmerkung zu Po: 

fition 21. b. in folgender Weiſe: 
»Halbgare, fowie bereitö ges 
gerbte, noch nicht gefärbte oder 
weiter zugerichtete Ziegen: und 
Schaffelle werden gegen die all: 
gemeine Eingangsabgabe einge: 
laffen.* 


Ergebniß der Berathung. 


Angenommen. 


Angenommen. 


Angenommen in ber Faffung, daß 
die Worte: »Bein (einfchließlich 
Fifhbein und Elfenbein), fowie 
»Horn« aufgenommen werben. 

Bugleih verftändigte man ſich, 
ebendaſelbſt auch »Kedertuch« einzu⸗ 
ſchalten. 


Der Vorſchlag iſt in der bean: | 
tragten Weife nicht zur Annahme | 
gelangt. S. dagegen den Antrag | 
unter der folgenden Re 14. | 


Ueber diefen Antrag und die in | 
Folge deffen von mehren Seiten | 
weiter beantragte gleihe Ermä: 


figung für mehr oder weniger ge: 
reinigte Gutta percha fiehe $. 10. 


Angenommen mit Bezugnahme 
auf den Beihluß der XII. Ge: 
neral: Konferenz, Zarifprotofoll Seite | 
7 Re 29. 


[5 


Laufende Ru 


17 


Staat, 
bon welchem der 


Antrag 
geſtellt ift. 





Sachſen. 


Sachſen. 


Preußen. 


Tarif⸗Poſition. 


A. 
Leder, Leber: 
waaren ꝛe. 
b. Anmerkung. 
Halbgare Ziegen⸗ 
und Schaffelle ꝛc. 


21. ce. 

Grobe Schuh: 
madher: ıc. Waaren ır. 
d. 

Beine Lederwaaren ıc. 


N. 
Zeinengarn, 
Zeinwand zc. 

& 

Mohe Leinwand ꝛc. 

f. 
Gebleidte ꝛc. 


Geftellter Antrag. 


Gleichſtellung der unbehaarten 
balbgaren Kalbfelle mit den halb: 
garen Biegen: und Scyaffellen durch 
Aufnahme in die Anmerkung zu 
21. b. mit dem Zuſatze: »wenn fie 
unter Kontrole für inländifche La— 
dirlederfabrifen eingehen.e 


Aenderung der Pofition 21. c. 
und d., wie folgt: 

ce. Grobe Schuhmader:, Sattler: 
und Zäfchner-Waaren aus ke: 
der ober nicht ladirtem, nicht 
gefärbtem ober nicht bebrud: 
tem Gummi oder Gutta per: 
ha; Blafebälge, auch Wagen, 
woran Leber: oder Polfter-Arbei: 
ten; beögleichen andere, nicht 
ladirte, nicht gefärbte, nicht be: 
drudte, in die Kategorie ber 
fogenannten groben Kurzen 
Waaren gehörige Gummi: und 
Gutta percha⸗Fabrikate. 

d. Feine Lederwaaren ıc. von lak⸗ 
firtem, gefärbtem, bedrudtem 
Gummi oder Gutta percha. 


Einfhaltung des Wortes: »(un: 
appretirte)« in Pofition 22 e. und 

»(appretirte)« hinter »zugerich: 
tete« in Pofition 22 f. 


Ergebniß der Berathung. 


Der Antrag erhielt nicht die all: 
feitige Zuftimmung. 


Es wurde befchloffen, die Pofition | 
21. c. und d. folgendermaßen zu 
faffen : 

© Grobe Schuhmader:, Sattler: 

und Zäfchner:Waaren aus Pe: 
ber oder Gummi; Blafebälge, 
auch Wagen, woran Leber: oder 
Polfter : Arbeiten; desgleichen 
andere grobe Gummi-Fabrifate. | 
d. Feine Lederwaaren von Kor: | 
duan ıc., von ladirtem Leber | 
und Pergament, fowie Waaren | 
von ladirtem, gefärbtem oder 
bedrudtem Gummi; Sattel ıc. 

Dabei hielt man die Erwähnung 
der Gutta perha an diefer Stelle 
des Tarifs nicht für nöthig, da im 
Waaren:Berzeichniffe bei Gutta per: | 
cha-⸗Waaren auf Gummiwaaren ver: | 
wiefen fei. 

Ferner war man darüber einver: 
ftanden, daß unter Waaren aus ge: 
färbtem Gummi nur foldhe zu ver: 
ſtehen feien, welche auf der Ober: 
fläche mit einer Farbe verfehen find, 
nicht aber auch die, bei denen die | 
Subftanz des Gummi durch Bei: | 
mengung anderer Materialien ge: | 
färbt ift. | 


Während zur Begründung diefes | 
Antrages geltend gemacht worben | 
ift, daß die nach den Beftimmungen 
des Zolltarifs erforderliche Unter: 
fheidung ber gewafchenen und ge: 
büdten Leinwand von der rohen in 
Ermangelung genügender Merk: 
mable nicht ausführbar fei, wird | 
Bapyerifcher und Badifcher Seit da: | 
für gehalten, daß die gewafchene und 
gebüdte Leinwand fih von ber ro: 
ben leichter unterfcheiden laffe als 
von der nicht vollftändig gebleichten 


2 
= 
- 
= 
4 
m 
1 
= 
= 
= 


21 


22 


24 


bon welchen der 
Antrag 
geſtellt ift. 


Groß: 
herzogthum 
Heſſen. 


Hannover. 


Dldenburg. 


Preußen. 


Bayern 
und 
Württemberg. 


Baden. 


Tarif Pofition. 


22.d. 


Graue Padleinwand 


und Segeltud. 


N. e. und f. 
Nohe Leinwand ıc. 


Gebleichte, gefärbte ıc. 


Leinwand. 


24. 
Zumpen ꝛe. 


2». 
Material: und 
Spezerei⸗ ꝛe. 

Waaren. 

b. B. 

Hefe aller Art ıc. 


2. g. 
Butter. 


2. m. a. 
Kaffee, rober, und 
Kaffee = Surrogate. 


Geftellter Antrag. 





Erhöhung der Eingangsabgabe 
auf den Sat von 3 TH für den 
Bentner. 


Bon der Befteuerung der leine: 
nen Zafchentücher mit baumwolle: 
nen Kanten ald Baumwollenwaa: 
ren abzufehen, eventuell die durch 
Kanten abgezeichneten leinenen Ta— 
fhentücher ohne Unterfchied, ob die 
Kanten ganz oder tbeilweife aus 
Baumwollen: oder Reinengarn befte: 
ben, der Pofition 22 g. zuzumeifen. 


Aufhebung des Ausgangszolles, 
eventuell Ermäßigung deſſelben auf 
15 Sge vom Bentner. 


Faffung der Pofition 25 b. B. 
dahin: »Hefe aller Art, mit Aus: 
nahme der Weinhefe.« 


Feftftellung einer Zara:Bergütung 
für Butter, welche in Kübeln ein: 
gebt, und zwar 

a. für Butter in Kübeln von har: 

tem Holze 16 %; 

b. für Butter in Kübeln von 

weichem Holze 11 %. 


Erhöhung des Eingangszolles für 
rohen Kaffee und Kaffee-Surrogate 
auf 6 IM 15 Sgr vom Zentner. 


Ergebniß der Berathung. 


und daß ed nicht gerechtfertigt er: 
feine, erftere im ingangszolle 
mit der rohen Leinwand gleich zu 
ftellen. 

Der Antrag ift deshalb Bayeri: 
ſcher und Badiſcher Seitö abgelehnt 
worden. 


Der Antrag fand nicht die allge: 
meine Zuftimmung, wie aus $. 3 
des Protofolles fich ergiebt. 


Man verftändigte fi darüber, 
daß leinene Zafchentücher mit in | 
den Kanten eingewebten einzelnen 
Baummwollenfäden je nach ihrer Be: 
fchaffenheit nad Pofition 22 e, f. 
oder g. zu verzollen find, daß indef- 
fen darüber weber im Tarife, noch 
im Waaren:Berzeichniffe etwas zu 
bemerken, ber Beſchluß vielmehr 
dur Anweifung der Zollbehörben 
auszuführen fei. 


Der Antrag wurde von der Mehr: 
beit abgelehnt. 


Angenommen. 


Angenommen. 


Der Antrag ift von mehreren 
Seiten abgelehnt, wie $. 4 bes 
Protofolles näher ergiebt. 


Laufende Ro 


26 


28 


29 


Staat, 
von welchem der 
Antrag 
geitellt ift. 


Tarif: Pofition. 





Preußen, 2.5. 
Reis. 
Baden. 3.1. 
Tabacksblätter, 
unbearbeitete und 
Stengel. 
Preußen. 2%. 
Del, in Fäffern 
eingebend. 
Grof: » 
herzogthum 
Heffen. 
Preußen. 27. 
Papier: und 
Pappivaaren. 


Geftellter Antrag. 


Aufbebung der Unterfcheidung 
zwifchen gefchältem und ungefchäl: 
tem Reis und Ermäßigung bes Ein: 
gangszolles von Reis ohne Unter: 
fhied auf 15 Sr vom Zentner. 


höhung des Eingangszolles auf 


Er 
> A 15 Ser. 


Herabfeßung des Eingangzolled 

a. für alles in Fäffern eingehende 
Del mit Ausnahme des Baum: 
öls, auf 15 Sge für den Zent: 
ner; 

b. für Nicinusöl, in Fäſſern ein: 
gehend, fofern bei der Abferti: 
gung demfelben auf den Bent: 
ner ein Pfund Zerpentinöl oder 
ein Achtelpfund. NRosmarinöl 
zugefegt worben, auf 15 öge für 
den Bentner ftatt des Satzes 
von 3, I, welchen das Waa: 
ren⸗Verzeichniß im Allgemeinen 
für das Ricinusöl vorfchreibt. 


Ermäßigung der Eingangsabgabe 
für Leinöl, wie folche auf der X. 
General: Konferenz beantragt wor: 
ben, für den Fall, daß der Antrag 
Preußens unter Ns 27 nicht die 
allfeitige Zuftimmung finden follte. 


Herabfegung des Eingangszolles 
für 
a. Pappdedelund Preffpähne von 
1 Du auf 15 Se; 


Ergebniß der Berathung. 





Der Antrag ift von Bayern, Ba: 
den und beiden Heſſen — ald nicht 
im Bebürfniß liegend, und lediglich 
zu einem bedeutenden finanziellen 
Ausfall führend — abgelehnt wor: 
den; auch Fonnten Hannover und 
Oldenburg bdemfelben nur in ber 
Weife zuflimmen, daß die Unter: 
fheidung zwifchen gefchältem und 
ungefchältem Reis beibehalten und 
für den lebteren der Zoll auf etwa 
10 Sge berabgefeßt würde, während 
Sächſiſcher Seits die vorläufige 
Annahme eines Zollfages von 20 Sge 
ohne Unterfcheidung der Gattungen | 
anheim gegeben wurbe. 


Der Antrag fand nicht allfeitige 
Zuftimmung, wie $. 5 des Proto: 
folles des Weiteren erfehen Läfft 


Angenommen. 


! 


Durch die Annahme des Preußis 
fchen Antrages unter Ne 27 erledigt. 


Der Antrag wurde, infoweit er 
die Herabfesung des Eingangszolles 
für Pappdedel und Preffipähne be- 
trifft, mit der Erläuterung ange: | 

N 
| 


Laufende Nu 


30 


31 


32 


von welchem der 
Antrag 


geſtellt ift. 


Bayern. 


Preußen. 


Sachſen. 


Tarif⸗Poſition. 


2. 
Papier: und 
Pappwaaren. 


30. 
Seide und 
Seidenwaaren. 
ä, 


Gefärbte, auch weiß: 


gemachte Seide ıc. 


b. und c. 
Seidene Zeug: und 
Strumpfwaaren. 


3. 
&trob: ıc. 
Waaren. 

a. 

Matten und Fuß: 
decken ıc. 


Geftellter Antrag. 


b. ungeleimtes feines Papier von 
> IH auf 2 M. und 

e. geleimtes Papier, mit Ausnahme 
ber Bilderbogen, von 5 ML auf 
4 Mu 


für den Zentner. 


Aufnahme des Pergamentpapie: 
red zu dem Bollfabe der allgemei: 
nen Eingangsabgabe. 


Faffung der Pofition 30. a., wie 
folgt: 

Gefärbte Seide und Floretfeide, 

ferner Garn aus Baumwolle 

und Seide, vom Zentner 8 M 


Gleichftellung des Eingangszolles 
für balbfeidene Fülle mit demjeni— 
gen für feidene Zülle. 


Die aus lofen (nicht verfponne: 
nen) Fafern des Manillahanfs, der 
Jutenpflanze und des Kofosbaftes 
gefertigten Matten und Fußdecken, 


Ergebniß der Berathung. 





nommen, daß die Herabfegung auf 
die aud geleimtem Papier zufammen: 
gefegen Pappdeckel fich nicht zu er: | 
fireden habe. 


Die Anträge unter b. und c. fan: | 
den nicht allfeitige Zuftimmung. 


Dem XAntrage wurde durch ben 
Beſchluß entiprochen, Pergamentpa: 
pier in das Waaren-Verzeichniß | 
mit der näheren Beflimmung :» Per: 
gamentpapier aus thierifchen Stof: 
fen, unter Berweifung auf die all: 
gemeine Eingangsabgabe, aufzuneb: | 
men. 


E5 wurde babei bemerft, baß 
das Pergamentpapier im fochenden | 
Waffer zu einer der tbierifchen Haut | 
nicht unähnlihen Maffe aufquelle | 
und beim Verbrennen verkohle, auch 
dabei einen Geruch wie verbranntes 
Horn verbreite ; und man war bar: 
über einverftanden, daß die Zollbe- 
amten angewiefen würden, in Zwei: 
felöfällen dieſe Merkmale zur Un: 
terfcheidung von anderem Papier 
zu benugen. 


Angenommen, mit der Mafigabe, | 
daß in das amtlihe Waaren-Ver— 
zeichniß bei dem Artikel Seide fol: | 
gende Anmerkung aufgenommen | 
werde: 

Zur ungefärbten Seide gehört 
auch diejenige, welche beim Ko: | 
hen in Seifenwaffer (Weißma⸗ 
chen) einen röthlichen, bläulichen 
x. Schein erhalten bat. 


Angenommen. 


Man verftändigte ſich darüber, 
daß flatt einer Aenderung im Xa: 
rif der Artikel des MWaaren : Ber: | 
zeichniffes: »Deden (Fußdeden) aus 





8 Staat, 
2 | von mweldem der ’ 
4 Antrag Zarif = Pofition. 
eo] geftellt ift. 
| 
134 | Preußen. 36. 
| Talg und Stearin. 
a. 
| Zalg. 
35] Oldenburg. » 
36 | Preußen. . 
Theer ꝛe. 
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Geftellter Antrag. 


gefärbt wie ungefärbt, ausdrücklich 
der allgemeinen Eingangsabgabe zu 
übermweifen. 

Ferner alle aus lofen (nicht ver: 
fponnenen) vegetabilifhen Fafern 
gefertigten Matten und Fußdeden, 
infoweit fie nicht durch den Tarif 
oder das amtliche Waaren:Verzeich: 
niß ausdrüdlich einer befonde: 
ren Pofition überwiefen find, durch 
eine Bemerkung im Tarif der all: 
gemeinen Eingangsabgabe zuzumei: 
fen. 


Herabfegung des Eingangszolles 
auf 1 DH vom Zentner. 


Herabfegung des Eingangszolles 
für Zalg auf 15 Sgr vom Zentner. 


Aufhebung bes ingangszolles 
für Theer, Daggert und Pech in 
ber Weife, daß von den unter pos. 
37 genannten Gegenftänden 

Theer (Mineraltheer und ande: 

rer), Daggert, Pech, d. b. Schiffs: 

pech (ſchwarzes Schufterpech) 


Ergebniß der Berathung. 





Binſengeflechte in folgender Weiſe 

vervollftändigt werde: 
»Deden (Fußdeden) aus Bin: 
fengefleht, groben Baummur: 
zein, Kokosfaſern, lofen (nicht 
verfponnenen) Fafern von Ma: 
nillahanf, Jute und anderen lo: 
fen vegetabilifhen Fafern, ge: 
färbt und ungefärbt; ferner der: 
gleichen in Verbindung mit Bind: 
faden ıc.« 


Der Antrag wurde angenommen. 

Man erklärte fih zugleih auf] 
Anregung der Bevollmächtigten von 
Preußen und Bayern allfeitig da: | 
mit einverftanden, daß die Verein: 
barung Anlage III zum Berliner 
Protokolle vom 31. October 1833 
(Band I der Verträge, &.69) und 
B. 9. c. in der Anlage zum Schluß: 
protofolle vom 12. Mai 1835, 
(Band II der Verträge ©. 59), 
wonach es als nicht unftatthaft be: 
zeichnet worden ift, da, wo die Lid: 
ter : Fabrikation für das Ausland 
von einiger Bedeutung ift, den Be: 
zug ausländifchen Talgs gegen Wie: 
berausführung einer entfprechenden 
Quantität Lichte gegen den Zollſat 
von 50 £r. für den Zentner zu ver: 
ftatten, über ven fleinen Grenz: 
verkehr hinaus Feine Anwendung | 
zu finden habe. 


Der Antrag fand nicht die allfei: 
feitige Zuftimmung, da man von 
mehreren Seiten über die bei vor: 
ftehender Ne 34 befchloffene Zollber: 
abfegung hinauszugehen für bedenk⸗ 
lich hielt. 


Bon Großberzogthbum Heffen ab: 
gelehnt, weil es dem Geifte bes 
Tarifs zuwider fei, ein inländifches 
Fabrifat mit einer Ausgangsabgabe 
zu belegen, weil ferner bei gleichzeiti— 
ger Eingangszollfreibeit der im Aus: 
lande fabricirten Peche und ber 


Raufende Ne 


38 


von welchen der 


Antrag 
geftellt ift. 





Preußen. 


Sadjfen. 


Tarif: Pofition. 


37. 
Tbeer :c. 


40 


11 


Geftellter Antrag. 


in bie erfte Abtheilung des Bollta: 
rifs hinter pos. 28, weißes und gel: 
bed Pech aber in die Pofition 1. 
5. e. 2. aufgenommen werben. 


Eventuell: 

1) aus der Pofition 37. bie ein: 
geflammerten Worte: »Mine: 
raltheer und anderer« zu ftrei: 
den; 

2) unter Pofition 1.27. folgenden 
Zuſatz aufzunehmen : 

»Alöphalt, Bergtheer und 
Cement (mit Harzen und 
anderen Materialien präpa— 
rirter Maftil:Gement)= und 

3) im Waaren:Berzeichniffe, außer 
den zu 2. gedachten Gegenftän: 
ben, auch Bergpech, Erd: 
harz, Erbpedfitt, Ju— 
denpech, Mineralkitt und 
Mineraltheer zu Poſition 
I. 27, 

dagegen Asphaltfilz, As: 
pbaltplatten, Birfenöl 
und Pechſalz, wie bisher, 
auf Pofition 11. 37. zu vers 
weifen. 


In einer Anmerkung zu Pofition 





Ergebniß der Berathung. | 
| 
| 


fremden Harze denjenigen inlänbi: | 
fchen Fabriken, welche lediglich ame: 
rifanifche Fichtenharze verarbeiteten, 
eine fehr nachtheilige Konkurrenz 
mit der ausländifchen Pechfabrika— 
tion entftehen werde und weil end: 
lih die Schwierigkeit der Unter: 
ſcheidung bed weißen und gelben 
Pechs von den Harzen Feineswegs | 
eine allgemeine fei, fondern ſich nur | 
auf einige wenige Sorten beziehe. 


Angenommen. 


Eine folche ausdrüdliche Erläute: | 


Wachsleinwand 40. zu erläutern, daß es nicht bar: | rung wurde nicht nöthig gefunden; | 


?C, 


auf anfomme, ob der Grunbdftoff 
aus baummwollenem oder leinenem 
Zeuge beftehe, noch, ob zum Ded: 
material Wachs oder ein anderer 
Firniß verwendet fei. 


man verftändigte fich jedoch, in Be: | 
tracht, daß der Ausdruck »Machd: | 
leinwand« in ber Regel der Waare 
nicht entfpreche, auf den Vorſchlag 
Preußens dahin, ſtatt deffelben die 
einem Mißverftändniffe nicht unter: | 
liegende Bezeichnung »Wachstuch« 
in die Pofition 40. zu ſetzen. 

Bugleih war man darüber ein: 
verftanden, auch das Ledertuch, wel: 
ches im Waaren: Verzeichniffe zu 
Pofition 40. b. verwiefen ift, aus: 
drüdlich in diefe Pofition aufzuneb: 
men, 


Laufende Re 


41 


42 


43 


Staat, 
von welchem der 
Antrag 
geftellt ift. 


Württemberg. 


Bayern. 


Preußen, 


Bayern. 


Hannover. 


Tarif: Pofition. 





40. d. 


Ale mit Gummi ır. 
überzogene Gewebe. 


41. 
Wolle und 
WBollenwaaren. 
b. 
Weißes drei: oder 
mehrfach ge: 
zwirntes wollenes 
Garn ꝛc. 


41. Anmerkung. 
Einfaches und don: 
blirtes ungefärbtes 

Wollengarn 
x. 


2. 


Banmwollenwaaren. 


2. d. —- h. 
Leinenwaaren. 
30. b. c. 
Seidenwaaren. 
41. c. 
MWollenwaaren. 


42. 
Zink und Zine: 
waaren. 
a. 


Roher Zink. 
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Geſtellter Autrag. 


Ausſcheidung der Mafchinen: 
Triebriemen von Gummi elaftiftum 
oder Gutta percha, mit oder ohne 
Verbindung mit Schwefel, Delfir: 
niß und dergleichen, mit Zwifchen: 
lagen von Geweben, aus der Po: 
fition 40. d. und Einreihung der: 
felben in die Pofition 21. e. 


Erhöhung des Eingangszolles für 
Kammgarn. 


Erweiterung diefer Anmerkung da: 
bin, daß durch Ddiefelbe das ein: 
und zweifache, gefärbte, zum Ber: 
weben beftimmte Wollengarn der 
allgemeinen Eingangsabgabe zuge: 
wiefen wird, und 

Erweiterung deö amtlichen Waa: 
ren-Verzeichniſſes bei dem Artikel 
»Mollen: und Kameelgarn« durch 
Einfhaltung der Worte: »ein: und 
zweifaches, gefärbtes, zum Verwe— 
ben auf Papierfpulen (Ganetten)«. 


Beſſere Klaffififation der Zeug: 
waaren im Sinne einer Annäherung 
an ben öfterreichifchen Bolltarif nach 
dem fchon bei der XII. General: 
Konferenz geftellten Antrage. 


Subfumtion alter Zinfbleche und 
Binfwaaren unter Pofition 42 a. 


Ergebniß der Berathung. 


Der Antrag findet aus Anlaf 
eineö damit übereinftimmenden Bor: 
ſchlags zur Ergänzung des Waa— 
ren:Verzeichniffes entfprechende Er: 
lebigung. 


| 

Der Antrag fand nicht die all: | 

feitige Zuftimmung, wie $. 6. I 
des Protofolles ergiebt. 


Der Antrag gelangte nicht zur | 
Annahme, wie $. 6 I. des Proto: 
folled erfehen läſſt. 


Der Antrag wurde von mehreren | 
Seiten aus den bei der XII. Gene: | 
ral:Konferenz (Zarifprotofoll $. 2.) 
dargelegten Gründen abgelehnt. 


Angenommen in der Faſſung: »al: 
ter Bruchzinfe. 


@ifen und Stabl; Mafchinen. 
Abth. I. Pof. 6. 
(Bergl. Tarifprototoll der N. Generalfonfereny, $. 3. S. 17.) 
xl. R ‚8.3.8. 16.) 


2 

l. Der Preußiſche Bevollmächtigte gab zu ver: 
nebmen : 

Die Gründe, aus welchen eine Ermäßigung ber be: 
ftehenden Eingangszölle für Roheiſen und Materialeifen im 
Gefammt : Intereffe des Zollvereind notbwendig und ohne 
Gefährdung der vereinsländifchen Eifenproduction zuläfjig 
erfcheine, feien bei Gelegenheit der beiden lebten Revifio: 
nen des Bereind:Bolltarifed — Zarifprotofoll der X. General: 
Konferenz $. 3. und der XII. General:Konferenz $. 3. — 
ausführlich entwidelt worden. Nicht minder feien bei die: 
fen Gelegenheiten die Einwendungen beantwortet, welche 
gegen die auf jene Gründe geftügten Vorfchläge Preußens 
von einigen Vereins : Megierungen erhoben worden. Zur 
Begründung der gegenwärtig von Preußen geftellten An: 
träge werde ed daber genügen, 

1) den Nachweis zu führen, daß die thatſächlichen Prä: 
miffen, auf welchen die in den Jahren 1853 und 
1856 geltend gemachten Gründe berubeten, auch ge: 
genwärtig noch vorhanden feien ; 

2) die WVerfchiedenbeit zwifchen den gegenwärtigen und 
den früheren Anträgen zu motiviren. 

Die vereinsländifche ifenproduftion babe in dem 
verfloffenen dreijährigen Zeitraume wiederum fehr große Fort: 
fhritte gemacht. In Preußen fei die Erzeugung von Rob: 
eifen in Gänzen, Maffeln und Guffftüden, fowie von 
Rohſtahleiſen, welche im Jahre 1855 

5,858,072 Zentner 
betragen, geſtiegen, und zwar 
im Jahre 1856 auf 7,072,757 Zentner, 
1857 « 7,721,833 —F 
1858. 8,266,866 » 5, 
alfo in diefen 3 Jahren um 
2,408,794 3entner oder 41 9%. 

Nicht geringere Fortichritte habe die öfonomifche Ent: 
widelung durch Uebergang vom Holzfohlen = Betriebe zum 
Eteinfoblen:Betriebe gemacht. Von der gefammten Hob: 
ofenproduftion Preußens feien dargeftellt in den Jahren 

1852. 1853. 1854. 1855. 1857. 


mit Koaks 39%. 39%. 44%. 50%. 38%. 64%. 

Golzkohlen 61 %. 61%. 56%. 50%. 42%. 36%. 
und es fei anzunehmen, daß von der Probuftion des Jah— 
red 1858 bereitö mehr, ald zwei Drittel bei Koafö er: 
blafen feien. 

Aus den übrigen Vereinsftaaten liegen Angaben von 
gleicher Zuverläffigkeit nicht vor, es fei indeffen bekannt, 
daß in mehreren diefer Staaten, insbefondere in Bayern, 
Sachen und Hannover, die Eifenproduftion im Laufe der 
letsten Jahre ebenfalld bedeutende Kortfchritte gemacht babe. 

Aller diefer Fortchritte ungeachtet fei die Zunahme 
der Produktion von der Zunahme des Bedarfs wiederum 
überflügelt worden. Die Eingangs:Berzollungen von Rob: 
eifen feien von 3,080,091 3entner im Jahre 1855 

auf 5,251,336 « « « 188, 
alfo in der Zjährigen Periode um 
2,171,245 3entner 


£ €, 


e « 


geſtiegen. 
4 
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Auf der anderen Seite nehmen die Intereffen der 
Eifen: Verbraucher mit nicht minderem Rechte und nicht 
minderer Dringlichkeit, als früber, die Ermäßigung der 
Eifenzölle in Anſpruch. Je mehr der Zollverein, und zwar 
aus guten Gründen, mit der Ermäßigung der Eingangs: 
zölle, bezicehungsweife der Erböhung der inneren Steuern 
für landwirthſchaftliche Erzeugniffe fortfchreite, um fo ge: 
rechter fei der Anfpruch der Kandwirtbfchaft auf wohlfeile 
Beſchaffung desjenigen Materiales, deffen Verwendung ben 
wichtigften Hebel zur Verbefferung ihres Betriebes bilde. 
Auch die für die Ausfuhr arbeitenden Induftrien fordern 
immer lauter zur Berüdfichtigung ihrer Intereffen auf. 

Ein Blid auf die jährlichen Ueberfihten der auf Grund 
der d. d. 43. und 44. des Zollgeſetzes für den Veredelungs: 
verkehr im Inlande gewährten Zollerleichterungen zeige, 
daß faft ſämmtliche Vereins: Regierungen in einem von 
Jahr zu Jahr fleigenden Umfange genöthigt feien, das 
Eifen, deſſen die für das Ausland arbeitenden Anftalten 
für Mafchinen:, Dampfſchiffs- und Wagenbau bedürfen, 
unter Kontrole zollfrei einzulaffen. Im Jahre 1857 haben 
diefe Abfertigungen — abgefehen von bloßen Reparaturen 
und dem Veredelungsverfehre auf Grund des Vertrages 
vom 19. Februar 1853 — etwa 71,000 Zentner Material: 
eifen umfafft; dennoch feien fie für den wirklichen Bedarf 
bei weitem nicht ausreichend gewefen, da es in der Natur 
der Sache liege, Daß die bei dem Veredelungs-Verdehre er: 
forderliche Iodentitats:Kontrole für einen beträchtlichen Theil 
des zur Anfertigung von Mafchinen, Dampfihiffen und 
Eifenbabnwagen nöthigen Eifens nidyt anwendbar fei. 

In einer noch ungünftigeren age befinden fich die 
Anftalten für Anfertigung eigentliher Eifenwaaren. Bei 
diefer Kabrifation fei eine Zollerleichterung im Wege bes 
Veredelungs-Verkehres überhaupt unausführbar, fie babe 
alfo die Eifenzölle in deren vollem Betrage unverfürzt zu 
tragen, und die Wirfung diefer Zölle mache fih von Jahr 
zu Jahr mebr fühlbar. Es fei eine Thatſache, daß die 

" Eifenwaaren: Induftrie von den Stapel:Artifeln ibres Er: 
ports einen nach dem anderen verloren geben ſehe. Die 
Erporthäufer in den rheinifch weſtfäliſchen InduftriesBezirfen 
feien von Jahr zu Jahr mehr genötbigt, bei Affortirung 
ihrer Sendungen nah transatlantifhen Märkten die Be: 
züge aus ihrer nächften Umgegend zu beichränfen und ihre 
Bezüge aus England entfprechend zu vermehren. Daß diefe fehr 
unerfreuliche Erfcheinung lediglich in der Höhe der Eifenzölle 
ihren Grund babe, ergebe der Umftand, daß die für den 
Erport verlorenen Artikel gerade die gröberen, alfo Die: 
jenigen feien, bei welcden der Preis des Rohmateriales 
den überwiegenden Faktor für den Preis der Waaren aus: 
mache. 

So fehr biernach die unveränderte Wiederholung der 
bei der X. und XII. General-Konferenz geftellten Anträge 
motivirt fei, fo babe doch der Einfluß nicht unberüdfichtigt 
bleiben dürfen, welchen äußere Umftände gerade gegenwärtig 
auf Die age der vereinsländifchen Eifenproduftion aus: 
üben. 

Schon durch die, im Spätberbfi 1857 ausgebrochene 
Handelskriſis fei diefe Produktion nachhaltiger, als faft 
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alle anderen Gewerbözweige, betroffen worden. Die grofien 
Unternehmungen aller Art, welche dieſer Krifis vorber: 
gegangen und deren Ueberfpannung zum Theil die Urfache 
derfelben geweien, hätten, namentlich in Großbrittannien, 
eine Ausdehnung der Eifenproduftion zur Folge gehabt, 
deren lohnender Beftand von der unverminderten Fortdauer 
der damals vorhandenen Unternehmungsluft abhängig ge: 
wefen. Die eingetretene Krifis habe eine vollftändige Läh— 
mung diefer Unternehmungsluft herbeigeführt, und die Nach: 
frage nad Eifen Ifei außer Verhältniß zum Angebote ge: 
treten. Eben, ald es gefchienen, daß die Wirkungen der 
Krifis überwunden gewefen, fei der italienifche Krieg aus: 
gebrochen und babe der Unternehmungsluft einen neuen 
Schlag verfest. Die Folge fei, daß die Durchſchnittspreiſe 
des ſchottiſchen Moheifens, welche für den europätfchen 
Markt maßgebend feien, gegenwärtig unter den durchfchnitt: 
lichen Selbftfoften ftehen, und daß im Zollvereine, bei augen: 
blicklich verminderter Nachfrage und entfprechendem Sinfen 
der Preife, mande Hobofen = Anlagen zum Stillftand ge: 
fommen ſeien. So beftimmt zu erwarten fei, daß bie 
MWiederherftellung des Friedens eine wefentiihe Befferung 
diefer age herbeiführen werde, fo fünne doch ein befrie: 
digender Zuftand nicht mit einem Schlage wieder herge— 
ftellt werden: man müfje der Produktion Zeit laffen, fich 
zu erholen. 

Auf diefem Gefihtspunfte berubeten die Modalitäten 
des Antrages, welche ſich zugleih in der Hauptſache an 
die Andeutungen anfchlöffen, die bei der XII. General: 
Konferenz von Sachſen gemacht worden. Sie haben zu: 
gleih zum Zweck, die volle Ermäßigung erſt dann ein: 
treten zu laffen, wenn namentlich im Weiten des Zollver: 
eins die Eifenbabn:Verbindungen zwifchen den Erzlager: 
Stätten und den Koblen:Revieren vollftändig bergeftellt 
fein würden, und wenn durch Vollendung der in den leb: 
teren unternommenen Xiefbauten einer ber wichtigften Fak— 
toren der Selbſtkoſten des Roheiſens, die Koblenpreife, 
eine wefentlihe Ermäßigung erfahren haben würde. 

Der Antrag fand von Seiten des Bevollmächtigten 
für Sachſen aus den von dem Preußifchen Bevollmäd: 
tigten entwidelten Gründen lebhafte Unterftüsung. Der: 
felbe bemerkte, daß feine Regierung jet den Zeitpunkt ge: 
fommen glaube, wo eine Ermäßigung der Eifenzölle dem 
allgemeinen Intereffe entfprechen und für die vereinslän: 
difche Eifen:Induftrie ohne nachtheiligen Einfluß fein werde. 

Die Bevollmächtigten für Hannover, Thüringen, 
Didenburg und Frankfurt konnten dem Antrage zu: 
flimmen. Auch der Gommiffar für Braunfchweig ſchloß 
fih in der VBorausfegung allgemeinen Einverftändniffes dem 
Antrage an, ohne die Bedenken gegen den Beſchluß einer, 
nach den jesigen Verhältniffen nicht rathſamen Aenderung 
für einen fo entfernten Zeitpunft zu verfennen. 

Der Bevollmädtigte für das Großberzogtbum 
Heffen fonnte nur der unter I. (Berg. $. 1 Ueberficht 
No. 5) in Antrag gebrachten Ermäßigung für die Zeit 
vom 1. Ianuar 1861 an beitreten, nicht aber auch dem 
Antrage unter I. auf eine fernere Ermäßigung der Ein: 
gangsabgabe für Moheifen u.f.w. und Stabeiſen auf resp. 


Y bir. und I hir. für die Zeit vom I. Januar 1863 
an, indem er bemerkte, daß es für bedenflich gehalten werde, 
eine ſolche ſchon jebt zu vereinbaren und auf diefe Wei: 
der Berücdfichtigung der zu jener Zeit beftehenden Berbält: 
niffe nady den bis dahin zu macenden Erfahrungen vor: 
zugreifen. 

Der Bayeriſche Bevollmächtigte bezog fich auf die 
Erflärungen, welche er bei der XII. General: Konferenz 
binfichtlich diefes Gegenitandes abgegeben babe. Diefelben 
feien, bemerkte er, nicht unbedingt ablehnend geweſen, fon: 
dern es fei feinerfeitd die Ausficht geftellt worden, einer 
Verftändigung über den Antrag unter gewiffen Modifi— 
kationen deffelben, zugleich aber unter der beſtimmten Vor: 
ausfegung beizutreten, daß auch die von feiner Regierung 
geftellten und resp. ernzuerten Anträge — insbefondere jene 
wegen ber Ermäßigung ber Uebergangsabgaben von Wein, 
Zabaf u. f. w. und wegen SHerabfetung des Weinzoll: 
rabatts entiprechende Berüdfichtigung und Annabme finden 
würden, 

Den nämlihen Standpunft habe er auch gegenwärtig 
feftzubalten, und daher zunächft den weiteren Gang der 
Verhandlungen abzuwarten. 

Der Bevollmäctigte für Württemberg erflärte: 

Seine Regierung fei der Anficht gewefen, daß Die 
politifhen Verbältniffe, unter denen die jegige General: 
Konferenz begonnen babe, nicht geeignet feien, um wichtige 
und tief eingreifende Zariffragen zur Verhandlung zu 
bringen. Sie babe daber Feinerlei Anträge in diefer Rich: 
tung geftellt und namentlich darauf verzichtet, die früheren 
Anträge wegen höherer Befteuerung des Tabaks, ander: 
weiter Regulirung der Garn- und Gewebezölle — Anträge, 
auf deren entiprechende Eriedigung fie fortwährend din 
größten Werth lege — ihrerfsits wieder aufzunehmen. Aus 
dem gleichen Grunde babe jie geglaubt, daß auch von 
anderer Seite feine derartigen Anträge einfommen werben 
und insbefondere habe fie eine Erneuerung des Antrages 
auf Ermäßigung der Eifenzölle um fo weniger erwartet, 
als die Lage der vereinsländifchen Eifeninduftrie, wie dies 
der Preuß ſche Bevollmächtigte in feinem Vortrage felbft 
anerkannt habs, unter den Einwirfungen der Handeld: und 
politifhen Krifen der letten Zeit eine äußerft mißliche ge: 
wefen fei. Deffenungeachtet habe feine Regierung, nachdem 
in diefer Beziehung von Preußen ein neuer Antrag geftelt 
worden, die Frage wiederholt einer eingehenden und um: 
faffenden Erwägung unterzogen. Sie fei indeffen dadurch, 
ganz abgefehen von jenen befonderen Einflüffen, unter denen 
die vereinsländifche Gifeninduftrie zur Zeit leide, zu einem 
anderen Nefultate, ald demjenigen, welches bei der X, und 
XI. General:Konferenz von ihr ausführlich dargelegt wor: 
den, nicht gelangt. Er, der Bevollmächtigte, fei daher an: 
gewiefen, mit Bezugnahme auf diefe früberen Mittbeilungen, 
zu erflären, daß die Württembergifche Regierung die Herab: 
febung der Eingangszölle auf Eifen auch in der modificirten 
Weife des neuen Antrages für bedenklich erachte und daber 
außer Stande fei, diefem Antrage ihre Zuftimmung zu er: 
theilen. 

Die Bevollmächtigten für Baden und Naffau waren 
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eben fo wenig in der Lage, der beantragten Zollermäßigung 
zuflimmen zu fönnen. Sie wiederholten gleichfalls die 
bei der X. und XI. General: Konferenz abgegebenen Er: 
Härungen mit dem Bemerfen, daß die Gründe, weldye 
gegen die damals beantragte Ermäßigung der Eifenzölle 
geltend gemacht worden, unter den gegenwärtigen, aner: 
Fannten ungänftigften, Verhältniſſen noch in verftärfterem 
Maafe vorliegen. 

In gleihem ablehnenden Sinne batte ſich auch der 
Bevollmächtigte für Kurbeffen auszuſprechen und wurde 
von bemfelben, unter Bezugnahme auf die, wegen bes 
fraglihen Gegenftandes auf ber XI. General: Konferenz 
abgegebenen Erklärung, weiter Folgendes bemerft: 

Es finde fih wohl faum ein anderer Induſtriezweig 
durch die lähmenden Einwirkungen der Zeitverhältniffe der: 
malen fo ſchwer betroffen, ald die Eifenerzeugung. Das 
bisherige Darniederliegen der meiften Unternehmungen, bei 
welchen ein ftarfer Eiſenverbrauch ftattfinde, fowie die 
allgemeine Einfhränfung des Verbrauches auf das äußerft 
Nothwendige habe nah den Erfahrungen feiner Regierung 
bei den Eifenwerfen zu einer folden Stodung des Ab: 
ſatzes und zu einer ſolch wefentlihen Ermäßigung der Eifen: 
preife geführt, daß ein nicht geringer Theil der größeren 
Etabliffements im Zollvereine bereits zu einer flarten Ein: 
ihränfung, ja theilweife fogar zur einftweiligen gänzlichen 
Einftelung des Betriebes habe fihreiten müffen. 

Daß bei ſolch ungünftigen und beflagenswerthen Ber: 
hältniffen dur die Mafiregel einer Zoll: Ermäßigung für 
verfchiedene Sorten Eifen der Stand der Eifenpreife noch 
mehr würde herabgedrüdt, daß der gegenwärtig auf ber 
vereindländifhen Induftrie laftende Drud durd die Er: 
leichterung der Einfuhr ausländifhen Rob: und Stabeifens 
noch bedeutender würde gefleigert werden, liege auf ber 
Hand. 

Hierzu fomme weiter, daß jedes Zurüdgehen des Eifen: 
Produftionsgefchäftes ein Herabgeben der Holzpreife bei 
den Öffentlichen Holzverfteigerungen eo ipso zur Folge 
babe und daß diefer ſchon jegt vorliegende erhebliche Aus: 
fall an den Einnahmen aus den Staatd:Forften ſicher dann 
noch bedeutender werden würde, wenn eine Ermäßigung 
des Eingangszolles für Eifen und die als Folge hiervon 
eintretende größere Einfuhr des Letzteren ben Abfab der 
inländifchen Eifenwerfe noch mebr ſchmälern werde. 

Sehr gewichtige induftrielle und finanzielle Gründe 
verhinderten hiernach die Kurheſſiſche Regierung auch dies: 
mal, dem von mehreren Seiten erneuert erhobenen Wunfce 
einer Herabfetung der Eifenzölle zuzuflimmen und ftebe 
bei feiner Regierung eine Aenderung ibrer gegenwärtigen 
Anficht infolange nicht zu erwarten, als die gefchilderten 
Bedenken fortbefteben, oder die erwähnten Nachtbeile nicht 
durch, in anderer Weife berbeigeführte entfprechende Ber: 
mehrung der Zoll-Revenüen ausgeglichen werden würden, 
wozu der leider auch diesmal gefcheiterte Antrag der ebenjo 
begründeten, als ausführbaren Erhöhung des Eingangszolles 
für Kaffee und Tabak die geeignetfte Gelegenheit geboten 
haben dürfte. 

Da nach den vorftehenden Erklärungen die beantragte 
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Herabfegung des Eingangszolles für Eifen nicht zur Annahme 
gelangt ift, fo behielt der Preußiſche Bevollmächtigte 
feiner Regierung die Wiederaufnahme diefes wichtigen Ge: 
genflandes vor, 

I. Der Preußiſche Bevollmächtigte wiederholte 
den bei der XI. General:Konferenz geftellten Antrag, wel: 
her dahin ging: 

Lofomotiven und Dampffeffel mit dem Zollfage von 
3 M für den Zentner in einer befondern Pofition hinter 
Pofition 6. d. in den Tarif aufzunehmen und die auf bie 
Verzollung von Mafchinen und Mafchinentheilen aus ver: 
fhiedenen Materialien bezüglihe Beftimmung des amtli: 
hen Waarenverzeichniffes dahin zu faffen: 

Mafhinen und Mafchinentheile, aus verfchiedenen 

Materialien gefertigt: nach dem Zollſatze des Fabri: 

kats aus demjenigen Materiale, von welchem dem Ge: 

wichte nad am Meiften an der Mafchine oder dem 

Mafchinentheile vorhanden ift; 
indem er zur Motivirung bes Antrags auf die in der Bei: 
lage zum XZarifprotofoll der XII. General:Konferenz gege: 
bene Ausführung ſich bezog. Zugleich bemerkte er, daß 
bei der Annahme des Antrages ein Bedürfniß zur Bewil: 
ligung von Zollbegünftigungen für Mafchinen auf priva- 
tive Rechnung nicht mehr vorhanden fein und daher eine 
ausbrüdliche Verzichtleiftung auf die Gewährung folder 
Begünftigungen unbedenflich fein werde. 

Der Feſtſetzung des vorgefchlagenen Zollſatzes für 
£ofomotiven und Dampfkeſſel konnten die Bevollmächtig— 
ten für Sadfen, Hannover, dad Großherzog: 
thum Heffen, Thüringen, Braunfhweig, DI: 
denburg, Naffau und Frankfurt zuflimmen, der Be: 
vollmächtigte für Sachſen jedod nur unter der Bebin: 
gung, daß die darin enthaltene Bollermäßigung auch auf 
landwirthſchaftliche Mafchinen, infofern fie nicht ſchon ei: 
nem geringern Gabe unterliegen, auszudehnen fei. 

Auch die Bevollmächtigten für Baden und Kur: 
beffen fonnten einer Ermäßigung des Zolles für Lofomo: 
tiven und Dampffeffel beitreten, jedoch nicht in dem Maaße, 
wie ber Preußifhe Antrag bezwedt. Während nämlich 
der Bevollmächtigte für Baden in Betreff der Dampf: 
feffel zwar dem vorgefchlagenen Sabe von 3 Tu, bei den 
Lofomotiven aber nur einer Herabfegung auf 5 HM WO Sgr 
für den Zentner beizutreten in der Lage war, konnte der 
Bevollmächtigte für Kurbeffen nur einer ſolchen bis auf 
4 M für den Zentner bei beiden Gegenftänben zuftimmen. 

Dagegen batten die Bevollmächtigten für Bayern 
und Württemberg den Antrag aus den bei ber XII. 
General:Konferenz vorgebrachten Gründen wiederum abzu: 
lehnen. 

Gegen die mit dem Antrage in Verbindung gebrachte 
Verzichtleiftung auf die Einfuhrbegünftigung für Mafchi: 
nen auf privative Rechnung batte jedoch die Mehrzahl der 
Bevollmächtigten auch dießmal ſich zu erflären. 

Der bei diefer Gelegenheit von dem Badiſchen 
Bevollmächtigten gemachte Vorſchlag, den Bol für alle 
Mafchinen, welche vorherſchend aus Schmiedeeifen beftehen, 
mit alleiniger Ausnahme des Zolles für Lofomotiven, auf 


Graue Padleinwand und Segeltuch. 
Abtheilung II., Pofition 22. d. 
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den Sab von 3 MM für den Zentner herabzufesen, fand 
eben fo wenig die allfeitige Zuftimmung. 

Der beantragten Aenderung des Artikels: »Mafchinen 
und Mafchinentheiler im amtlihen Waarenverzeichniffe, 
welche der Kurheſſiſche Bevollmächtigte überhaupt ab: 
lehnte, konnte der Bevollmächtigte von Hannover nur 
unter der Bedingung zuftimmen, daß man fich über eine 
3ollerleichterung für landwirtbfchaftlihe Mafchinen verftän- 
dige, während von Seiten der Mehrheit der übrigen Be: 
vollmächtigten dem Antrage, wie er geftellt war, zugeftimmt, 
dagegen Bedenken getragen wurde, befondere Erleichterungen 
für landwirthſchaftliche Maſchinen zuzugefteben. 

Hiernach bat ſich eine Werftändigung über die abgege: 
benen Borfchläge nicht erzielen laffen. 


$. 3. 

Der Großherzoglich Heffihe Bevollmächtigte 
brachte zur Verhandlung: 

Bei der VII, General:Konferenz (Tarifprotofoll $. 13, 
Seite 126) fei von dem Großberzoglihen Bevollmädtig: 
ten bereit auf Erhöhung des Eingangszolled von grauer 
Padleinwand und Segeltuh ein Antrag geftellt worden, 
welcher indeflen, wie aus ben bezüglihen Verhandlungen 
hervorgehe die allfeitige Zuftimmung nicht erhalten babe, 
indem man bemfelben die Anficht entgegengeftellt, daß ſich 
bei diefen Artikeln ein Uebergewicht der ausländifchen Kon: 
furrenz nicht bemerklich gemacht habe (a.a. D. Seite 1%0). 

Seitdem und bis in die neuere Zeit fei zwar bas Be: 
dürfniß einer folchen Zollerhöbung nicht weiter hervorge: 
treten. Der Grund biervon habe, wenigftens, was das 
Großberzogtbum Heffen betrifft, wohl darin gele: 
gen, daß die Gegenden, in welden die Fabrikation bes 
Pad: und Segeltuhes in größerer Ausdehnung betrieben 
werde, in Folge Elimatifcher Verhältniſſe hauptfächlich auf 
den Anbau von Gefpinnftpflanzen und deren Verarbeitung 
angewiefen feien und fomit in dem Bezuge bes Rohmate: 
rialed vor der Induftrie des Auslandes bevorzugt gewe: 
fen, und daß die Darftellung des groben Leinengarns fo: 
wohl, als auch der Gewebe daraus zumeift von der länd: 
lihen Bevölferung diefer Gegenden ald Nebengefchäft im 
Winter, daher mit dem abfolut geringften Aufwande an 
Arbeitslohn betrieben worden. 

In diefen Berbältniffen ſei indeflen eine weſentliche 
Aenderung eingetreten, feitbem die Fafern der im Handel 
unter dem Namen Jute bekannten oftindifchen Kohlmuß— 
pflanze im Auslande, namentlih in England, in großen 
Maffen zu gröberen Garnen auf Maſchinen verfponnen 
und aus biefen gleichfalld vermittelt Mafchinen Zeuge ge: 
webt werben, welche ibrer Befchaffenheit nah und mit 
Rüdfiht auf ihre Verwendung unter den Begriff von 
grauer Padleinwand oder Segeltuch fallen, mithin zu dem 
Zollfage von 20 Sgr pro Gentner in den Zollverein einge: 
führt werden fünnen. 

Die inländifhe Fabrikation von Padleinwand, deren 
Abſatz nad) den Seeftäbten durch die englifhe Konkurrenz 
bereitö verdrängt fei, werde nunmehr auch durch Ueber: 
fhwemmung der Rhein, Main: und Mofel:Gegenden mit 
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engliſchen Fabrikaten aus Jute bedrohet. Die Beſorgniß, 
daß eine Induſtrie, deren Fortbeſtand unter den hervor ge— 
hobenen eigenthümlichen Verhältniſſen für viele Gegenden, 
und namentlich den Vogelsberg, eine Lebensfrage ſei, dem 
Verfall entgegen gehe, lege die Pflicht auf, an Maßregeln 
zur Beſeitigung der vorhandenen Gefahr zu denken. Es 
handle ſich hierbei um Ausgleichung des Mißverhältniſſes 
zwiſchen dem Zollſatze für das Geſpinnſt aus Jute, welches 
als Maſchinengeſpinnſt zu 2 Du zu verzollen iſt, und dem 
Zollſatze für das Gewebe hieraus, welcher nur 20 Sgr be: 
trägt. 

Die Wiederherftellung des früheren Eingangszolles 
von 15 ge für Jute-Garn, welches erft auf der XII. Ge: 
neralsKonferenz (TZarifprotofoll $. 1., Seite 8., Nu 32) 
bem Leinengarn gleichgeftellt worden ift, möchte fich bes: 
halb nicht empfehlen, weil eines Theils die Unterfcheidung 
des Jute-Line von Leinengarn große Schwierigkeiten bei 
der Zarifirung herbeiführen würde, andern Theils hierdurch 
die Verfpinnung von Jute:Fafern im Zollvereine von vorn 
herein unmöglich gemacht würde. Eben fo wenig werde 
man fich zur allgemeinen Ermäßigung des Zollfaßed von 
2? M für Keinen: Mafchinengefpinnft entfchliegen wollen, 
weil dieſe den Zudrang von ausländifhem Mafchinen: 
garn und damit die Gefährdung der vereinsländifchen 
Spinnerei, jedenfalls die Vernichtung der Handgarn:Spin: 
nerei, auf deren Erhaltung es bei der Packtuch-Weberei 
vorzugsweife anfomme, zur unausbleiblichen Folge baben 
würde. 

Es bleibe biernach nichtd Anderes übrig, als die Er: 
höbung des Eingangszolles für graue Padleinwand und 
Segeltuch (pos. I., 22. d.). Das Maaf einer ſolchen Er: 
böbung werde zunächft durch den Preisunterfchied zwifchen 
dem ausläandifhen Padtuh aus Aute- Line und dem ver: 
eindländifchen Gewebe von entfprechender Beſchaffenheit 
aus Keinengarn bedingt. Nach den ftattgehabten Ermitte: 
lungen betrage berfelbe bei Geweben mittlerer Qualität 
5", bis 6 fl. pro Zentner. Hiernach würde für graue 
Padleinwand und Segeltuh ein Eingangszoll von 3 M 
für den Zentner angemeffen fein, und habe er den Antrag 
zu ftellen, 

die Eingangsabgabe für die genannten Gegenftände 
auf diefen Betrag zu erhöhen. 

Der Bevollmädhtigte für Kurheſſen fchloß fich die: 
fem Antrage an. 

Da aber dem Antrage nur von den Bevollmächtigten 
für Bayern und Braunſchweig, fowie, unter Voraus— 
fegung allgemeinen Cinverftändniffes, von den Bevoll: 
mächtigten für Württemberg, Baden und Naffau 
zugeftimmt werden fonnte, fo gelangte derfelbe nicht zur 
Annahme. 

Der Preußifche Bevollmächtigte insbefondere be: 
merfte, die Herftellung ber in Frage flebenden Gewebe 
babe in Preußen nicht abgenommen, fondern werde fort: 
während ſchwunghaft betrieben. Die Einfuhr von Segel: 
tuch fei von feiner Erheblichfeit und in den legten Jahren 
— 1854 bis 1858 — ziemlich ftationair geblieben; bie 
Einfuhr von grauer Padleinwand habe allerdings zuge: 


Erhöhung des @ingangszolles für rohen 
Kaffee und Kaffeefurrogate auf 6'% Thlr. 
vom Zentner. 

(Bergl. Hauptprotofoll der XI. General-Stonferenz $. 6., Geite 8. 

und $. ®., Seite 14.) 
„  Tarifprotofoll der XII. General · Konferenz $. 1., Seite 9.) 
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nommen, mithin finde bei diefem Artikel, fowie beim Se: 
geltuch, eine die Einfuhr weit überfteigende Ausfuhr Statt, 
was den Beweis liefere, daß das inländiſche Erzeugniff 
fogar auf fremden Märkten Preis halten könne. Hiernach 
laffe fi ein Bedürfniſſ der beantragten Zollerhöhung nicht 
anerkennen, und dieſe erfcheine binfichtlich des Segeltuches 
ſchon mit Rüdficht auf das Antereffe der Schiffbauer be: 
denflih. Deshalb vermöge er derfelben nicht zuguftimmen. 

Der Sächſiſche Bevollmächtigte erklärte, ‚daß man 
den Gegenftand ohne vorgängige umfaffende Erörterungen, 
namentlich im Hinblid auf die Bebürfniffe derjenigen zahl: 
reichen Gewerbetreibenden, welche Padleinwand zum Theil 
in großen Mengen verbrauchen, nicht zu überfehen vermöge, 
und daß er fich daber, wenigftend für jest nicht in der 
Fage befinde, dem Antrage beizutreten. 

Der Württembergifhe Commiffar bemerkte, daß 
feine Regierung zwar auf der IX. General:Konferenz einen 
gleihen Antrag geftellt, denfelben aber damals mit Anträ: 
gen auf eine anderweite Negulirung der Garn: und Ge: 
webe:3ölle in Verbindung gebracht habe, ohne welche Maß: 
regel fie die einfeitige Berüdfichtigung eines einzelnen In: 
duftriegweiges auch jebt nicht für wünfchenswerth erachten 
fönne. 

Der Commiffar für Hannover war bei dem Ab: 
fchluffe des Protofolles noch nicht in der Lage, über diefen 
erft nachträglich eingebrachten Antrag eine eingehende Er: 
flärung abgeben zu können. 

Die Bevollmächtigten beider Heſſen behielten ihren 
Regierungen vor, auf diefen, im Intereffe eines bedeuten: 
den Induftriezweiges wichtigen Antrag demnächſt in ge: 
eigneter Weife zurüdzufommen. 


§. 4. 
Der Badiſche Bevollmädtigte trug vor: 

Schon bei der XI. und XII. General: Konferenz fei 
Kurbeffifher und bei der legteren auch Badifcher Seitö der 
Antrag auf Wiederherftellung des früheren Zollſatzes für 
roben Kaffee und Kaffeefurrogate von 6", U für den 
Bentner geftellt, damalö aber von mehreren Seiten haupt: 
fächlih deshalb abgelehnt worden, weil die Zeit feit Ein: 
führung des ermäßigten Zollſatzes noch zu kurz fei, um 
darnach einen richtigen Schluß für die Zufunft ziehen zu 
fönnen. Nun aber feien feit diefer Zollermäßigung bereits 
6 Jahre verfloffen, und die bisherigen Erfahrungen wohl 
genügend zur Begründung der Ueberzeugung, daß die bei 
der jüngften Erneuerung des Zollvereinigungs = Vertrages 
befchloffene Zoll-Herabſetzung für diefe Artifel fich finanziell 
nicht bewähre. 


Unmittelbar vor diefer Zoll: Herabfegung habe 





die Einfuhr der Zollertrag 
von Kaffee davon 
1851 .. 904,386 3tr. 5,878,509 bir. 
152... 944,779 >» 6,141,063 >» 


zufammen 1,849,165 3tr. 13,019,572 Zhtr. 
durchichmittlich 924,582, > 6,009,786 
betragen. 


» 


— * 
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Seit der Zoll-Herabſetzung hätten ſich dagegen fol— 
gende Zahlen ergeben: 


die Einfuhr der Zollertrag 
von Kaffee davon 
1854 . . 1,115,791 Str. 378,955 hir. 
1855 .. 1,225,257 * 6,126,285 * 
zuſammen 2341,048 3tr. 11,705,240 Thlr. 
durchichnittlich 1,170,524  » 5,5532620 > 
1856 . . 1,150,001 3tr. 5,750,005 Thlr. 
1857 . . 1220,6235  » 6,103,130 > 
zufammen 2,370,627 3tr. 11,553,135 Thlr. 
durchfchnittlich 1,180,3134 » 5,96,5674 >» 


In den Jahren 1854 — 1857 babe fomit der Zoll: 
verein, ungeachtet die Bevölkerung der älteren Vereins— 
ftaaten geftiegen und die Bevölkerung des vormaligen 
Steuervereind, deren Konfumtion an Kaffee nach vorlie: 
genden Angaben eine fehr viel ftärfere fein folle, als in 
den übrigen Staaten, noch binzugetreten fei, aus Kaffee 
durchſchnittlich noch nicht einmal diefelbe Zolleinnahme er: 
zielt, wie in den Jahren 1851 und 1852 der ältere Boll: 
verein ohne den Steuerverein. 

Und doch feien im Allgemeinen die Zeitverbältniffe in 
den Jahren 18°%,, nicht ungünftiger gewefen, als in den 
Jahren I851 und 1852. ine Bellerung des finanziellen 
GErgebniffes fei bei dem Fortbeftande des dermaligen Zoll: 
fates nicht vorber zu feben, es febe die durchichnittliche 
Mebreinfuhr der Iabre 18°%, gegenüber von 18°%/;,5 ge: 
nau im Berbältniffe zur Bevölferungs:3unahme. Darüber 
fönne aber wohl Fein Zweifel befteben, daß Kaffee einer 
der wenigen Artifel fei, die ſich ganz vorzugsweiſe zur 
Beſteuerung eignen; deshalb fei es aber auch bei diefem 
ganz am Platze, den Zollfab fo zu bemeſſen, daß er den 
böchiten finanziellen Ertrag erwarten laſſe. Bekanntlich 
werde Diefes wilnfchenswertbe Mefultat nicht immer bei 
einer Herabſetzung der Zölle erzielt; namentlich bei denje: 
gen Xrtifeln, die zu den unentbebrlichften Lebensbedürf: 
niffen gebören, bleibe jene Wirfung öfter aus. Die Rich: 
tigkeit diefes, durch die Theorie aufgeftellten Grundſatzes 
babe fich aber auch erfabrungsmaßig vollftändig bewährt, 
und desbalb liege es denn doch im allfeitigen Intereffe des 
3ollvereins, auf jenen Zollſatz zurüd zu geben, der früber 
ſchon einen befferen finanziellen Erfolg gebabt babe. 

Der Preußische Bevollmächtigte bemerkte: 

Bei der Ermäßigung der Cingangsabgabe vom Kaf: 
fee fei man von der Anficht ausgegangen, daß diefelbe eine 
Vermehrung des Verbrauchs und auf diefe Weiſe nament: 
lich nach einiger Zeit die baldige Wieder : Erreihung der 
früber vom Kopfe der Bevölferung aufgefommenen Ein: 
nabmen zur Folge baben werde. Diele Borausfeßung fei 
als durch die Erfahrung bewährt anzunehmen. Unter dem 
Zollſatze von 6", MM babe die abfolut und relativ ftärfite 
Kaffer-Berzollung im Jahre 1852 ftattgefunden. Sie babe 
auf den Kopf der wirklichen Bevölkerung 6,183 Ser er: 
geben, die zum Zollfase von 5 I im Jahre 1858 flatt: 
gefundenen Verzollung ergeben auf den Kopf der wirkli— 
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chen Bevölkerung 6,157 Ser, ſei alfo gegen die höchſte 
frühere Einnahme nur um den gar nicht nennenswertben 
Betrag von 0,026 Sgr oder noch nicht um einen Drittbeil 
Dfenning, zurüdgeblieben. Die hierdurch angezeigte bedeu: 
tende Vermehrung des Verbrauchs fei, wie der Rückblick 
auf frübere Jahre ergebe, Feineswegs allein, oder auch nur 
bauptfächlih der Zunahme des Wohlftandes beizumeffen, 
fondern babe wefentlich in der, durch die Zollermäßigung 
veranlaßten Ermäßigung des Preifes und Beichränfung des 
Schleichhandels ihren Grund. Die zum Eingange verzollten 
Mengen ergeben nämlich auf den Kopf der wirklichen Be: 
völferung im Sabre 


1840 ..... 2,53 M, 

18406..2::4%-: 2,87 M, alfo mehr 0,34 MM 
152.....317 U > » 0,30 M 
1838 .. . .. Om > » 08 M 


mithin in den beiden fechsjährigen Perioden unter dem Boll: 
faße von 61%, Au eine Vermehrung um je etwa ein Drit: 
theil Pfund, in der fechsjährigen Periode unter dem Zoll: 
fatße von 5 MM aber eine Vermehrung um beinahe ein 
Pfund auf den Kopf. Während der Berbraud in den 
12 Jahren 18 ,, jährlich im Durchſchnitt um nicht ganz 
2%, zunabm, flieg er in den 6 Jahren 18°°;,, jährlich 
im Durchfchnitt um beinahe 4%, %. Nach dieſer Erfah: 
rung erfcheine die Erhöbung des Cingangszolles für Kaf— 
fee nicht gerechtfertigt und er fei deshalb nicht ermächtigt, 
dem darauf gerichteten Antrage zuzuftimmen. 

Der Bevollmächtigte für Bayern hatte den Antrag 
lebhaft zu unterflügen. Er bemerkte dazu: 

Die Herabfebung des Eingangszolles von Kaffee fei 
Bayeriſcher Seitö niemals als eine für die Zoll-Einnahme 
des Vereins günflige und glüdliche Maßregel angefeben 
und behandelt worden, und der bisherige Erfolg babe 
dieß auch beftatiget; denn im Gegenfage zu den vorfteben: 
den Angaben des Preußifchen Bevollmächtigten könne zu: 
verläffig angenommen werden, daß jene Maßregel alljähr: 
ih einen Ausfall an den Zollrevenüen von etwa einer 
und einer halben Million Thaler zur Folge gebabt habe. 
Der Ertrag des Jahres 1858 könne nicht maßgebend fein, 
da dieſes Jahr aus befonderen vorübergebenden Veran: 
laffungen in Beziehung auf die Einfuhr von Kaffee ganz 
anormal daftebe, und es laſſe fih mit Sicherheit annehmen, 
daf in dem Jahre 1859 wieder ein erheblicher Rüdgang 
eintreten werde. Obnebin fei die Differenz zwifchen dem 
früheren und dem jetzigen Zollſatze für Kaffee ohne Ein: 
fluß auf den Preis des letteren im Kleinhandel geblieben 
und fomme mitbin nur dem Kaufmanne, nicht aber auch 
dem Konfumenten zu Gute. 

Der Bevollmächtigte für Württemberg trat den 
Ausführungen der Bevollmächtigten für Baden und 
Baiern ihrem ganzen Umfange nach bei und fprach fich 
gleichfalld lebhaft für die Annahme des Antrages aus; 
Gleiches geſchah von Seiten der Bevollmächtigten für 
Kurbeffen und das Großberzogtbum Heffen, auch 
die Bevollmächtigten für Naffau und Frankfurt ftimm: 
ten dem Antrage zu. Der Sächſiſche Bevollmächtigte konnte 
fih, indem er bemerkte, daß die Ergebniffe der legten 
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Jahre wegen der in dieſen bervorgetretenen, ganz unge: 
wöhnlichen fommerziellen Schwankungen, eine fihere Grund: 
lage für Beantwortung der Frage, ob die beantragte Zoll: 
erhöhung in der That zu den gebofften Mebreinnahmen 
führen werde, nicht darböten, wenigftens zur Zeit nicht 
für den Betrag ausſprechen. Auch die Bevollmächtigten 
für Hannover, Thüringen, Braunfhweig und 
Oldenburg lehnten aus den von dem Preußifchen Be: 
vollmächtigten dargelegten Gründen den Antrag ab. 

Der Badifhe Bevollmächtigte gab hierauf weiter zu 
vernehmen. 

Abgefehen davon, daß das Jahr 1858, wie auch ſchon 
von anderer Seite bemerft worden, wegen der ungewöhn: 
lich großen Kaffee-Auctionen in Holland als ein normales 
nicht betrachtet werden fünne, und daß fomit in ähnlicher 
MWeife, wie die Konfumtionsmenge pro Kopf, nachdem fie 
vom Sabre 1854 auf 1855 von 3,42 M auf 3,76 M ge: 
ftiegen war, ohne Zweifel gerade in Folge diefer fehr ftar: 
fen Erböbung im Jahre 1856 wieder auf den Betrag von 
3,51 Mr gefallen fei, fich vielleiht fchon im Jahre 1859 
ein Rückſchlag abermals bemerflih machen werde, müſſe 
er vor Allem der Anficht entgegentreten, daß die Kon: 
fumtiond:Steigerung lediglich eine Wirkung der Zoller: 
mäfigung fei; man könne diefes um fo weniger annehmen 
als von einer in Folge der Zollherabfegung eingetretenen 
Ermäßigung der Kaffeepreife den Konfumenten Nichts fühl: 
bar geworden fei. Auch unter der Herrfchaft des früheren 
Zollſatzes habe die Kaffee:Konfumtion, wenn auch langfam, 
doch ftets zugenommen; es babe diefelbe nach einer ibm 
vorliegenden Zufammenftellung auf den Kopf der Bivölfe: 
rung betragen: 

in den Nabren 1824 durchichnittlich 1,89 8, 


» 18*4 * 2,38 », 
> 182 » 272 >»; 
fie babe ferner betragen 
im Sabre 151 . 2.0. 309 2, 
und » * 162 3,17 >». 


Man werde biernah nun aber doc allermindeftens 
annehmen fönnen, daß die Konfumtiond: Steigerung auch 
nad dem Beitritte des Steuervereined zum Zollvereine 
bei dem früheren Zollſatze in ungefähr gleihem Maaße fort: 
gefchritten fein würde, wornad aber gegenwärtig die Kon: 
fumtions:Menge auf den Kopf der wirklichen Bevölkerung 
fbon 3,57 Ü betragen und die Zolleinnahme bei dem 
Sabe von 61, IL vom Netto:Zentner fih auf 7,593,209 IH, 
alfo gegen die Einnahme von 1857 um 1,490,079 IM und 
felbft gegen das Ergebniß des anormalen Jahres 1858 
noch um 877,244 M. böber belaufen haben würde. Doch 
auch die hiernach berechnete Zolleinnahme müffe er nod 
für zu gering halten, weil die Kaffee: Konfumtion im ebe: 
maligen Steuervereine eine erheblich ſtärkere fein folle, als 
im alten Zollvereine, dann aber auch deshalb, weil fich der 
allgemeine Wohlſtand in den legten Jahren eines rafche: 
ren Aufſſchwunges, als früher, zu erfreuen gehabt habe. 

Hiernach fünne es nur tief bedauert werden, daß man, 
namentlich in einem Beitpunfte, wo die Staats: Bedürf: 
niffe doch faft in allen Bereinsftaaten in erheblichem Grade 


@rböbung des Eingangszolles für unbear: 
beitete Tabacksblätter und Stengel auf 
5, Thlr. vom Zentner. 
(Vergleiche Hauptprotofoll der X. General-Konferenz, 9. 24., Seite 2R., 


. ” * XL * " $- 18, Seite 38, 

2 — ——— %. 16., Seite 31. 

. Zarifprotofoll der XI. „ ” 8. 1, Seite 9, 
und 

: Sanptprotofoll der XII. „ r 8. 14., Seite 4.) 
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geftiegen feien, eine Steuerquelle, wie die in Rede ſtehende, 
welche die Konfumenten gar nicht, oder doch nur fehr we: 
nig beläftige, nicht nach Möglichkeit ergiebig made. 

Bon der andern Seite wurbe hierauf entgegnet, daß 
die Erhöhung des Eingangszolles für Kaffee eine Steige: 
rung der 3olleinnahme mit Sicherheit nicht in Ausficht ftelle, 
der Berechnung der Erträge aber, welche bei dem unun: 
terbrochenen Fortbeſtande des Zollfaßes von 6"; MM. zu er: 
warten gewefen fein würden, da fie nur auf Vermuthun— 
gen ſich flüge, fein überwiegende Gewicht beizulegen fei. 


85. 


Der Badifhe Bevollmächtigte trug vor: 

Schon bei einigen früheren General: Konferenzen, na: 
mentlih der XI. und XII., fei Badifher Seits darauf 
aufmerffam gemacht worden, daß bie feit Juli 1853 ein: 
getretene Ermäßigung der Cingangsabgabe von Mob: 
tabad für die Konfumenten nicht merfbar geworden, für 
die Bollfaffe dagegen entſchieden nachtheilig geweſen fei, 
und daß es ſich daher in hohem Grade empfehlen würbe, 
den früheren Zollfag von 5'%, M vom Zentner wieder ber: 
zuftellen. Auch die inzwifchen gemachten Erfahrungen hät: 
ten zur Genüge beflätigt, daß jene Bollherabfesung von 
feinem guten finanziellen Erfolge begleitet fei. 

Unmittelbar vor der Zollherabfegung habe 


die Einfuhr von der 3ollertrag von 
umbearbeiteten Zabade- Tabad 
Tabatsblättern fabrifaten überhaupt 
1851 .. 291,882 Btr. 43,181 3tr. 2,214,223 Thlr. 
1852... 335,690 » 29,557 * 2,332,489 » 
zufammen 627,572 3tr. 72,738 tr. 4,546,712 Thlr. 
durdfchnittlih 313,786 >» 36,369 >» 2,273356 >» 


betragen. 
Seit der Zoll-Herabſetzung hätten ſich aber folgende 
Zahlen ergeben: 








Einfuhr von Zollertrag von 
unbearbeiteten Zabads- Tabad j 
Tabadsblättem *  fabrifaten überhaupt 
1854 ... 360,819 3tr. 21,739 tr. 1,788,866 Thlr. 
1855 .. 419,504 >» 19,533» 1,955,779 » 
zufammen 773,323 3tr. 41,272 Btr. 3,744,645 Thlr. 
durchfchnittlih 386,6614 » 20,636 >» 1,872,3224 » 
1856 .. 504,703 tr. 19,770 tr. 2,332,132 Zhtr. 
1557... 427,281 >» 16,233» 1,976,203  » 
zufammen 931,984 3tr. 36,008 tr. 4,308,335 Thlr. 
durchſchnittlich 465,992 » 18,004 * 2,154,167% * 


Hiernach habe man in den vier Jahren 18°%,,, un: 


geachtet die Bevölkerung der älteren Vereinsſtaaten ge: 
fliegen und die Bevölkerung des vormaligen Steuervereins, 
deren Konfumtion an ausländifhem Zabad eine fehr viel 
ftärfere fein ſolle, als in den übrigen Staaten, binzuge: 
treten fei, von Zabad überhaupt noch nicht einmal die: 
felbe Zolleinnahme durchfchnittiich erzielt, wie in den Jah— 
ren 1851 und 1852 der alte Zollverein ohne den Steuer: 
verein. 
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Wenn auch die Einfuhr an unbearbeiteten Tabacks— 
blättern geftiegen fei, fo ſtehe ihr eine mabezu fon: 
fante Abnahme der Einfuhr der böber befteuerten Tabacks— 
fabrifate gegenüber, wodurch der finanzielle Erfolg der er: 
fteren wieder neutralifirt werde. 

Allſeitig fei es anerkannt, daß Taback eines der vor: 
züglichften Befteuerungsobjecte fei. Seine Regierung ftimme 
zwar darin mit den übrigen Wereinsregierungen überein, 
daß eine fehr beträchtliche Vermehrung der Staatseinnab: 
men aus Zabad wohl nur in Verbindung mit einer Be: 
fteuerung des inländifhen Tabacks herbeigeführt werden 
könne ; jedoch halte fie dafür, daß man, nachdem über bie 
letztere Frage bis jest noch zu feiner Verfländigung zu 
gelangen gewefen ſei, namentlich auch mit Rüdficht 
auf die gegenwärtigen Zeitverhältniffe zur Vergrößerung 
der Staatseinnahmen aus Taback vorerft wenigftens die 
leicht ausführbare Mafregel der Wiederherftellung des frü- 
beren Zollſatzes von unbearbeiteten Zabadsblättern und 
Stengeln im Betrage von 5', uU vom Zentner ergreifen 
folle. Seine Regierung würde es nur lebhaft bedauern 
können, wenn auch dies Mal wieder eine desfallfige Ver: 
einbarung nicht ermöglicht werden follte. 

Der Preußiſche Bevollmäctigte bemerkte Dagegen: 

Die Preußifche Megierung babe wiederholt darauf 
bingewiefen, daß der Taback vorzugsweife geeignet fei, 
durch eine höhere Befleuerung zu einer VBerbefferung der 
Staatdeinnahmen beizutragen. Der Weg, auf welchem zu 
diefem Zwecke zu gelangen fei, finde fi in den Borfchlä- 
gen, welche Preußen auf den legten General:Konferenzen 
über die Beteuerung des Tabacks abgegeben babe, und 
zu deren Wiederaufnahme daffelbe bereit fei, wenn ſich ein 
Erfolg erwarten laffe, angedeutet. Die alleinige Erhöhung 
der Eingangsabgabe vom Zabad werde lediglich zur Folge 
baben, daß der Verbrauch des inländifchen, zum überwie: 
gend größeren Theile einer Steuer gar nicht unterliegen: 
den Tabacks ſich fteigern, dagegen der Verbrauch des aus: 
ländifchen Zabads, und mithin auch der Zollertrag von 
dem leßteren, fid) vermindern würde. Die Einnahme vom 
Rohtaback fei allerdings im Jahre 1858 gegen die abfolut 
ftärffte Einnahme unter dem Zollfage von 51, M — die 
des Jahres 1852 um 0,125 Ser, gegen die relativ ftärffte 
Einnahme unter diefem Sabe, — Die des Jahres 1845 um 
0,137 Sge auf den Kopf der wirflihen Bevölkerung zurüd: 
geblieben. Hiermit fei indeffen aber nur der Einfluß aus: 
gedrüdt, welden der zunehmende Verbrauch inländifchen 
Tabacks auf den Verbrauh und die Zolleinnahme vom 
ausländifchen Taback ausübe, ein Einfluß, welcher die Ent: 
widelung der Einnahme vom Tabacksverbrauch von jeher 
zurüdgebalten babe. Unter diefen Umfländen fei er ange: 
wiefen, den Antrag auf alleinige Erhöhung des Eingangs: 
zolles für robe Zabadsblatter und Stengel abzulehnen. 

Die Bevollmächtigten für Bavern, Württem: 
berg und das Großberzogthbum Heffen batten den 
Antrag lebbaft zu unterftüßen, indem fie der Ausführung 
des Badiſchen Bevollmächtigten beitraten. 

Mit Mücdficht auf die angeregte Frage der Befteue: 
rung des inländifchen Tabacks bemerkte dabei der Würt: 
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J1. Die Erhöhung des @ingangszolles für 
Kammgarn. 
(Vergleiche Suuptprototoll der KITE General-Konfereny &. I1., Zeite 17.) 


tembergiſche Bevollmactigte, daß durch eine baldige 
Verftändigung über diefe Frage der vorliegende Antrag al: 
lerdings die einfachfte Yöfung finden würde, da von einer 
Befteuerung des inländifhen Zabads ohne gleichzeitige 
entfprechende Erhöhung des Eingangszolls auf auslän: 
diſchen Taback wohl nicht die Mede fein fünne. In 
diefer Beziehung — fügte er bei — habe er die ausdrüd: 
liche Erklärung abzugeben, daß feine Regierung die Ein: 
führung einer gemeinfchaftlihen Tabacksſteuer fortwährend 
dringend wünfche und nur durch die politifche Krifis zur 
Zeit des Zufammentrittö der gegenwärtigen General: Kon: 
ferenz abgehalten worden fei, einen beftimmten Antrag in 
diefer Richtung zu ftellen. 

Der Kurbeffifche Bevollmächtigte erklärte, daß er 
den auf Erhöhung des Zollfages für unbearbeitete Tabacks— 
blätter und Stengel gerichteten Antrag nachdrüdlichft zu 
unterftüsen gehabt haben würde, wenn damit zugleich, wie 
feine Regierung, in Hinblick auf die bei den früheren Kon: 
ferenzen von verfchiedenen Seiten erfolgten Erklärungen 
erwartet habe, die Zuftimmung zur allgemeinen Einführung 
einer entfprechenden Befteuerung des inländifchen Zabads 
verbunden worden wäre. Da dieſe Vorausfegung jedoch 
nah dem VBortrage des Badifhen Bevollmächtigten nicht 
beftehe, die Großberzoglih Badiſche Regierung vielmehr, 
die Verbindung beider Befteuerungs:Maßregeln zur Seite 
laffend, lediglich die Erhöhung des Eingangszollfages für 
die gedachten Zabadsarten in's Auge gefaßt habe, fo be: 
dauere er, dem Badiſchen Antrage angebrachtermaßen die 
Buftimmung feiner Negierung nicht ertbeilen zu können. 

Die Bevollmädtigten für Naffau und Franffurt 
fonnten dem Antrage zuflimmen, ber erftere jedoch nur un: 
ter der Vorausfegung, Daß eine Befteuerung des inlänbi: 
ſchen Tabacks eingeführt werbe, — wogegen die Bevoll: 
mächtigten für Hannover, Thüringen, Braun: 
ſchweig und Oldenburg bdenfelben aus gleichen Grün: 
den, wie Preußen, abzulehnen hatten. 

Der Bevollmächtigte für Sachſen aber erklärte daß 
er aud den nämlichen Motiven, wie fie von ibm bei den 
Verhandlungen über die beantragte Erhöhung des Ein: 
gangszolles für Kaffee angegeben worden feien, dem An: 
trage für jest nicht beizutreten vermöge. 


$. 6. 

1. Der Bayeriſche Bevollmächtigte gab zu ver: 
nehmen: 

Bereitö bei der XIII. General:Konferenz fei er beauf: 
tragt gemwefen, eine Erhöhung des Eingangszolles für 
Kammgarn zu beantragen, um auf ſolche Weife die, von 
der in Franfreid bei der Ausfuhr von Kammgarn gewähr: 
ten Prämie hart bedrängte und in ihrem Beftande gefähr: 
dete inländifche Kammgam:Spinnerei zu erhalten. Einen 
gleihen Antrag babe damals auch der Sächſiſche Bevoll: 
mächtigte zu flellen gehabt und, da diefer im Wefentlichen 
auf daffelbe Nefultat gegangen, fo habe er fih dem Säch— 
fifchen Antrage angefchloffen. Der letztere fei dahin geftellt 
und von dem Sächſiſchen Bevollmächtigten ausführlich 
motivirt worden, 
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daß Pofition 41. b. der Il. Abtheilung des Zolltarifs 
folgendergeftalt gefafft werde: 
Weißes einfaches und doublirtes Kammgarn 
oder Vigognegarn, ferner alles weiße bdreis oder 
mehrfach gezwirnte wollene, Alpafa: und Kameel: 
garn, auch Garn aus Wolle und Seide; bes: 
gleichen alles gefärbte Garn pro Zentner 8 MU.« 
Anmerfung. 
»Ungefärbtes einfaches und doublirtes Streid: 
garn und Streihgarn:Bigogne, dergleichen Alpaka⸗— 
und Kameelgarn, fowie hartes engliſches Kamm: 
garn (MWeft), ferner Deltüher aus Roſſhaaren, 
ingleihen ganz grobe Gewebe aus Kälberhaaren 
und Werg zahlen die allgemeine Eingangsabgabe.« 

Der Antrag babe damals die allfeitige Zuftimmung 
nicht erbalten,, insbefondere fei von dem Preußifchen Be: 
vollmädhtigten mitgetbeilt, daß die Königlih Preußifche 
Regierung aus den Beſchwerden der Kammgarn : Spinner 
BVeranlaffung genommen babe, mit der Kaiferlich Franzö— 
ſiſchen Regierung wegen Herabfeßung der gedachten Ausfuhr: 
Prämien in Verhandlung zu treten, und daß man ben 
Erfolg diefer Unterhandlung erft abwarten zu müffen glaube, 
bevor man auf andere Maßregeln zur Wahrung des In: 
tereffe der vereinsländifchen Kammgarn : Spinner eingehen 
könne. Seiner Regierung fei von dem Mefultate der erwähn: 
ten Berhandlungen Näheres bisher nicht befannt geworden, 
die gedrüdte Lage der inländifhen Kammgam:Spinnereien 
babe ſich aber bei der Fortdauer Franzöfiicher Ausfuhr: 
prämien verfchlimmert, und er habe daher jebt den von 
Bayern und Sachſen bei der XIII. General:Konferenz ge: 
ftelten Antrag zu wiederholen, indem er ſich des Weiteren 
auf die Damals gegebene Begründung beziehe. 

Der Württembergifche Bevollmädtigte hatte den 
Antrag aud dies Mal wieder angelegentlih zu unterftügen 
und insbefondere den Wunſch auszufprehen, daß ber 
Preußifche Bevollmächtigte von dem Erfolge der von feiner 
Regierung in Paris eingeleiteten Schritte der General: 
Konferenz Eröffnung machen möge. 

Der Preußiſche Bevollmächtigte war nicht in der 
Lage, dem geftellten Antrage zuzuſtimmen und begründete 
feine ablehnende Erklärung durch die in die anliegende 

Denkſchrift niedergelegte Darlegung, welche auch das Er: 
VA gebniß der Verhandlungen mit der Franzöfifchen Regierung 
* erſehen läſſt. Derſelbe glaubte durch dieſe Ausführung die 

Ueberzeugung zu gewähren, daß Preußiſcher Seits der vor: 
liegenden Frage eine eben fo forgfältige, wie unbefangene 
Prüfung gewidmet worden fei, und daſſ bei aller Geneigt: 
beit, den Wünfchen anderer VBereinsregierungen entgegen 
zu kommen, die Ablehnung des geflellten Antrages fich 
nicht umgehen laffe, weil die angeftellten Ermittelungen 
zu der Erfenntniß geführt haben, daß die von der bean: 
tragten Mafregel ungertrennliche Benachtheiligung der ver: 
einsländifchen Weberei durch fein genügendes Motiv zu 
rechtfertigen fein würbe. 

Der Bevollmähtigte von Sadfen gab zu verneb: 
men, daß feine Megierung ihre Entſchließung über den er: 
neuerten Antrag unter Anderem von den Refultaten der 
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Erwägungen abhängig mache, welche jie mach genommener 
Kenntnißnahme von den Erfolgen der Königlich Preußifcher 
Seits in der Sache angeftellten Ermittelungen eintreten 
laffen werde. Nachdem er, der Bevollmädtigte, ſich nur 
erft vor Kurzem in der Lage gefeben, die Ergebniffe diefer 
Ermittelungen anzuzeigen, babe ihm die weiter erforderliche 
Inftruftion bis jest noch nicht zugehen fönnen, und fehe 


“er fich daher zur Zeit außer Stande, eine ſchließliche Erftä: 


I. Die Ermäßigung des Eingangszolls 
für das ein- und zweifache, gefärbte, zum 
Verweben beftimmte Wollengarn. 


rung abzugeben. 

Die Gommiffarien der übrigen Gtaaten batten 
zum Xheil die Erflärungen, welche fie bei der XIN. Ge: 
neral-Konferenz abgegeben, zu wiederholen. So konnte der 
Bevollmächtigte für Hannover, unter der Vorausſetzung, 
daß die dem Franzöfifhen Kammgarne gewährte Ausfuhr: 
prämie die Urfache der bedbrängten Lage der vereindländi: 
ſchen Spinnerei fei, einer Zollerhöhung bis auf 4 DU vom 
Bentner bis zu dem Zeitpunfte, daß die gedachte Prämie 
aufhöre, zuftimmen; der Badiſche Commiffarius konnte 
einer folhen bis zu 2 IM vom Zentner, einer nody weiter 
gebenden aber nur für ben Fall beitreten, daß auch eine 
entiprechende Rüdvergütung der Eingangsabgabe bei der 
Ausfuhr der aus den importirten Garnen gefertigten Ge: 
webe gewährt werbe. 

Der Kurbeffifhe Bevollmächtigte erflärte, unter 
Bezugnahme auf die auf der XIII. General:Konferenz ab: 
gegebene Aeußerung, auch dies Mal zu einer Verftändigung 
über den vorliegenden Antrag für den Fall ſich bereit, daß 
man einen minder boben Zollfaß, ald den mit 8 Thlr 
vorgefchlagenen, nehmen werde; eben fo fprach der Groß: 
herzoglich Heffifhe Bevollmächtigte auch jegt die Ge: 
neigtheit aus, einer Erhöhung bis auf 3 Thlr. pro Zentner 
beitreten zu wollen. 

Der Thüringiſche Bevollmächtigte erkannte gleich: 
falls an, daß die vereindländifche Kammgarn : Spinnerei 
unter der Konkurrenz des Franzöſiſchen Kammgarns ſchwer 
zu leiden babe, bezweifelte aber, daß die vorgefchlagene 
Bollerhöhung das richtige Mittel zur Abhülfe fei, zumal 
derfelben gewichtige Bedenken in Betreff ihrer Rückwirkung 
auf die inländifche Weberei und auf die auch in Thüringen 
bedeutende Wirkerei entgegen ftänden, und konnte fchließtic) 
feine Zuſtimmung nur für den Fall eines allfeitigen Ein: 
verftändniffes in Ausficht ftellen. 

Die Bevollmächtigten für Braunfhweig, Naffau 
und Franffurt waren zu einer Verſtändigung über den 
Antrag bereit, während ber Oldenburgifche Bevollmäd: 
tigte auf Grund der gegenwärtigen Mittheilungen des 
Preußiihen Bevollmächtigten ſich der ablehnenden Erftä: 
rung beffelben anfchloß. 

Da jedoch nach diefen Erflärungen eine Verftändigung 
auch dies Mal nicht zu erreichen war, fo behielt der Baye— 
rifche Bevollmächtigte feiner Regierung bie weitere Ber: 
folgung deö Gegenftandes vor. 


I. Der Preußifche Bevollmächtigte trug vor: 

In neuerer Zeit werde aus England wollenes Garn 
eingeführt, welches das Anfehen von Alpafa:Garn habe 
und bei welchem fehr häufig Zweifel darüber entftehen, ob 
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die Farbe eine natürliche, oder, ob das Garn gefärbt fei, — 
Zweifel, die fich felbft durch Anwendung von chemifchen 
Neagentien nicht genügend befeitigen laffen. Da dieſes 
Garn zu verfchiedenen Geweben unentbehrlich fei, wenn 
der Bezug derfelben nicht auf ausländifche Fabrifen ge: 
drängt werben folle, daflelbe zur Zeit nur vom Auslande 
bezogen werden fönne, und das nachgeahmte Alpaka-Garn, 
wenn es gefärbt if, einen weit geringeren Werth habe, 
als das wirkliche Alpaka-Garn; fo fei ed gerechtfertigt und 
liege zudem im dringenden Bebürfniffe, dad gefärbte nach: 
geahmte Alpafa: Garn nit mit einem höheren Bolle zu 
belegen, ald das wirkliche Alpaka-Garn, fondern den Zoll 
für erfteres auf den Sat von 15 Sar. für den Bentner, 
welcher auf dem letteren ruht, berabzufegen. Es komme 
dabei aber in Betracht, daß die Unterfcheidung zwifchen 
anderen gefärbten Garnen und dem hier in Rebe ftehenden 
fi nicht durchführen laffen würde, und e8 deshalb nöthig 
fei, die Zollermäßigung für alles gefärbte Wollengarn aus: 
zufprechen. Deffenungeachtet werde man aber den geringe: 
ren Zollfag auf das in Frage flehende Garn befchränfen 
fönnen, wenn fich gewiffe Kennzeichen auffinden laffen, 
welche lediglich bei diefem und nicht bei anderem Garne 
vorfommen. Diefer Zwed erfcheine alö erreicht, wenn die 
Boll: Herabfegung auf dad zum Verweben beftimmte ein: 
und zweifache gefärbte Wollengarn befchränft werbe, wel: 
ches auf Ganetten (Papierfpulen) eingebe. Er beantrage 
daher, 
daß die Anmerkung zu Pofition I. 41. des Tarifs 
dahin erweitert werbe, daß durch bdiefelbe das ein: 
und zweifache gefärbte, zum Verweben beftimmte 
Wollengarn der allgemeinen Cingangsabgabe zuge: 
wiefen werde, und 
daß in dem amtlihen Waaren:Berzeichniffe bei dem 

Artifel »MWollen: und Kameelgarn« die Worte: »ein: und 

zweifaches gefärbtes, zum Verweben auf Papierfpulen 

(Ganetten) eingefchaltet werden.« 

Die Mehrzahl der Bevollmächtigten fonnte dem An: 
trage zuftimmen, die Gommiffarien für Bayern und 
Württemberg hatten denfelben jedoch abzulehnen, indem 
fie bemerften, daß die beantragte Zollermäßigung für das 
gefärbte Garn durch die Schwierigkeit der Unterfcheidung 
deffelben von dem ungefärbten Garne allein nicht motivirt 
und im Intereſſe der vereinsländifchen Spinnerei eher eine 
Erhöhung der Eingangsabgabe für ausländifhe Garne ge: 
rechtfertigt erfcheine, wie fie von ihnen in Betreff bes 
Kammgarnes beantragt fei. 

Zugleich wurde von denfelben hervorgehoben, daß man 
auch um deswillen auf den Antrag einzugehen Bedenken 
tragen müffe, weil die Annahme beffelben eine noch weitere 
Entfernung von den Beltimmungen bed Defterreichiichen 
Tarifs zur Folge haben würde, was, wenn nicht über: 
wiegende Gründe für eine Xenderung vorliegen, möglichft 
vermieden werden follte. 


St 


7. 
Zur dritten Abtbeilung. 
(Durdgangsabgaben.) 


Der Preußifhe Bevollmächtigte trug vor: 

Bereitö auf der XII. General: Konferenz fei bei Ge: 
legenheit der Berathungen über die Zoll: und Handels: 
verhältniffe zu Defterreih wegen Aufbebung der bei ber 
Waaren-Durchfuhr zu entrichtenden Abgaben, fowie der die 
Stelle der Durchgangszölle vertretenden Ausgangsabgaben 
verhandelt worden. Das Ergebniß fei gemwefen, daß fämmt: 
liche Vereinsmitglieder zwar im Prinzipe mit der Aufhebung 
der gedachten Abgaben ſich einverftanden erklärt hätten, 
daß indeffen eine Einigung über die Aufhebung nicht zu 
Stande gefommen fei, indem die Badiſche Regierung, 
welche von der Ausführung einer folhen Maßregel ohne 
gleichzeitige entfprechende Ermäßigung der Rheinzölle für 
den Rheinhandel und die Rheinfchifffahrt den nachtbeiligften 
Einfluß befürchtet, ihre Zuflimmung davon abhängig ge: 
macht habe, daß auch eine nad Anficht der Badifchen 
Regierung zureichende Herabfegung der Rheinzölle erfolge, 
diefe aber bei dem Mangel einer Verſtändigung zwifchen 
den Regierungen von Baden, Großherzogthbum Heffen und 
Naffau über das Maaß derfelben nicht erreicht worden fei. 

In der Erwartung, daß ed gelingen werde, die entge: 
genftebenden Hinderniffe zu befeitigen, habe man fi Preu: 
ßiſcher Seits für verpflichtet gebalten, dieſen fo wichtigen 
Gegenftand bei der gegenwärtigen General: Konferenz wie: 
der zur Sprache zu bringen, und er babe zu beantragen: 

daß die Abgaben für den Waaren-Durchgang mit 

Einfluß der an Stelle der Durchgangs-Abgaben be: 

ftehenden Ausgangs:Abgaben aufgehoben und in Folge 

deffen die wegen ihrer Belegung mit Ausgangs : Ab: 
gaben der bezeichneten Art in ber zweiten Abtheilung 

des Tarifs aufgeführten Artikel (Pofitionen 2. a., 5. e. 

2 und 3, fowie f. 1, Pofition 26, Anmerkung 1) in 

die erfte Tarifs-Abtheilung übernommen würden. 

In gleicher Richtung batten auch die Bevollmächtigten 
von Bayern und Württemberg Anträge zu flellen, ber 
legtere jedoch in der Vorausſetzung, daß gleichzeitig mit 
der Aufhebung der Durdgangszölle eine dem Antrage 
Badens entiprechende Ermäßigung der Rheinzölle eintrete. 

Die fämmtlihen übrigen Bevollmächtigten traten dem 
Antrage bei und die überwiegende Mehrzahl unterftügte 
denfelben lebhaft. Der Badiſche Bevollmächtigte hatte 
jedoch feine Zuftimmung abermals nur unter der Bedingung 
zu erflären, daß gleichzeitig eine Ermäßigung der Rhein: 
zölle in dem von der Badifchen Regierung für erforderlich 
erachteten Maaße eintrete. Derfelbe bemerfte dabei weiter, 
dafi feine Regierung, fo ſchmerzlich es ihr auch falle, die 
Durchgangszollfrage von der Rheinzollfrage nicht trennen 
laffen dürfe, wolle fie nicht dem Mbeingebiete überhaupt 
und Baden insbefondere fehr empfindliche Nachtbeile zu: 
fügen, daß aber Seitens der Badifchen Regierung alles 
Thunliche geſchehen fei, um eine Berftändigung über die 
auch feiner Regierung ganz willkommene Aufhebung ber 
Durdgangs:Abgaben herbeizuführen. Er ſowohl, als auch 


I. Bergleichung des Zollgewichts mit dem 
Landesgewichte. IF. Münzfuß. 
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der Großherzoglich Heſſiſche Bevollmächtigte nahmen im 
Uebrigen zur näheren Darlegung des von ihren Regierungen 
in der Rheinzollfrage eingenommenen Standpunftes auf 
bie, fämmtlihen Vereinsregierungen mitgetheilten Dent: 
fhriften vom Januar und Juni d. 3. Bezug. 

Da aber nach der erfolgten Mittheilung von dem Er: 
gebniffe der von den Bevollmächtigten der vereinsländifchen 
Rheinuferftaaten wegen der Ermäßigung der Rheinzölle 
bei Gelegenheit der gegenwärtigen General: Konferenz ge: 
pflogenen Separat: Verhandlung auch dies Mal eine Ver: 
fländigung über dad Maaß bderfelben nicht erreicht, und 
fohin die gedachte Bedingung nicht erfüllt worden ift, fo 
bat ſich aud; bei den gegenwärtigen Verhandlungen das 
unerfreuliche Ergebniß herausgeſtellt, daß fich die in Bezug 
auf die Durchgangszölle beantragte Aenderung des Boll: 
tarifs nicht herbeiführen ließ. 


§. 8. 

Il. Der Preußifhe Bevollmächtigte gab zu ver: 
nehmen: 

Nachdem in mehreren Vereinsſtaaten das Zollgewicht 
ald Landesgewicht eingeführt fei, werde die Vergleichung 
des Landesgewichts diefer Staaten mit dem Bollgewichte 
unter 11. der fünften Abtheilung des Zolltarifs wegzulaffen 
fein. 

Da fih aus den Mittheilungen der Bevollmächtigten 
ergab, daß gegenwärtig das Zollgewicht in fämmtlichen 
Vereinsländern mit Ausnahme Bayernd und Kurbeffens 
als Kandesgewicht angenommen ift, fo war man darüber ein: 
verftanden, daß von den im Tarif bisher aufgeführten 
Vergleihungen des Zollgewichtd mit dem Landesgewichte 
nur folgende beizubebalten feien: 

3ollpfunde 
110 — 100 Bayerifhen Pfunden, 
2000 = 1000 Rbeinbayerifchen Kilogrammen, 
I = MO Kurheſſiſchen Pfunden. 
Demnach gleich zu achten: 
Bollpfunde 
23 = 2 Bayerifchen Pfunden, 
2 = 1 Rheinbayerifben Kilogramm, 
14 = 15 Kurbeffifhen Pfunden ; 
und Zolljentner 
23 = 2% Bayerifchen Zentnern zu 100 Pfunden, 
2?= 1 Rhbeinbayerifhen Quintal zu 100 
Kilogrammen, 
36 = 35 Kurbeffifhen Zentnern zu 110 Pfun: 
ben. 


1. Der Preufifhe Bevollmächtigte trug ferner 
vor: 

Nachdem nunmehr in Folge des Münzvertrags vom 
24. Januar 1857 in fämmtlihen Staaten des Dreißig: 
thaler- Fußes die Eintheilung des Thalers in dreißig Gro: 
ſchen eingeführt fei, werde der Tarif durch Hinweglaffung 
der bei den Geldfäsen in Parenthefe binzugefügten Gro: 
Thenfäße zu 24 Grofchen auf den Thaler zu vereinfachen, 
und außerdem die Ueberfchrift der Geldfolonnen, dem ge: 
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dachten Münzvertrage entfprechend, dahin zu ändern fein, 
daß ftatt des 14: Xhalerfußes der 30:Xhalerfuß und ftatt 
des 241, :Guldenfußes der 521% :Guldenfuß eingerüdt 
werde. Mit diefer Aenderung erklärte man fich allfeitig 
einverftanden. 


$. 9. 


Zur fünften Abtbeilung. 
(Allgemeine Beitimmungen.) 

Der Bevollmäcdhtigte für Preußen gab zu verneb: 
men: 

Die Erfahrungen, welche über bad Gewicht der Em: 
ballage bei folhen Waaren, die in einfache Säde von 
Pad: oder Sadleinen verpadt eingeben, gefammelt wor: 
den, haben die Ueberzeugung gewährt, daß für diefe Art der 
Verpadung eine Zaravergütung von 2 M vom Zentner 
noch eine reichliche fei, deshalb erfcheine eine Herabfeßung 
ber Zara:Bergütung von 4 M, welche in der 5. Abtbei: 
lung des Zolltarifs unter IV. d. 2. vorgefchrieben fei, ge: 
rechtfertigt, und er habe zu beantragen: 

daß ber erfte Abſatz unter IV. d, 2. der fünften Ab: 

theilung des Zarifs in folgender Weife gefaßt werde: 

Werden Waaren, für welche eine Zara: Vergütung 
zugeftanden ift, blos in einfache Säde von Sad: 
oder Padleinen gepadt, zur Verzollung geftellt, fo 
wird eine Zara:VBergütung von 2 M. vom Zentner 
bewilligt. Bei einer Verpadung in Schilf: oder 
Strohmatten oder ähnlichem Material können 4 
M vom Zentner für Zara gerechnet werben, in: 
foweit nicht in ber zweiten Abtheilung eine gerin— 
gere Zara:VBergütung für Ballen vorgefchrieben ift. 

Dem Antrage konnte von allen Seiten zugeftimmt 
werden, auch war man darüber einverftanden, daß folge: 
weife auch indem zweiten Abfaße der Beflimmungen un: 
ter IV. d. 2. der fünften Abtheilung des Tarifs ftatt 4 
2 M zu feßen fei. 

Bon Seiten des Preußifhen Bevollmächtigten ift 
im Laufe der Verhandlungen vorgefchlagen worden, auch 
in dem dritten Abſatze der bier fraglichen Beſtimmung 
ſtatt 4 Pfund einzurücken »2 Pfund« indem bemerklich ge: 
macht wurde, daß es fich hiebei lediglih um die unter 
Pof. 6. b — f, dann 19. a. b., 25 k.m. 3. und v. 1., der 
I. ZarifssAbtbeilung genannten Waaren handle, für welche 
eine Ballentara von 3 oder 4 Pfund ausgeworfen ift; daß 
jedbod unter biefen nur unbearbeitete Tabacksblätter und 
Stengel in Ballen aus Schilf, Baſt oder Binfen in ei: 
nem Bruttogewichte über 8 Zentner verpadt bandelsüblich 
vorzufommen pflegen, bei welchen nad den gefammelten 
Erfahrungen die Befchräntung der Taravergütung auf 
das Gewicht von 8 Bentnern gerechtfertigt fei. 

Ueber dieſen Vorſchlag vermochten fih bis zum 
Schluſſe der Verhandlungen noch nicht fämmtliche Bevoll— 
mächtigte zu äuffern und es wird wegen beffelben auf den 
Inhalt des folgenden Paragraphen Bezug genommen. 
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$. 10. 
1. Möhren, gewaljte und gezogene fchmiede: Ueber die Anträge, welche in $. 1. unter Re 7 und 
eifeene zu Gas: und Wafferleitungen. 14 und am Schluffe des $. 9. erwähnt find, bat bis zum 
2. Gummiplatten und mebr oder weniger Abfchluffe der wegen Revifion des Zolltarifs gepflogenen 


gereinigte Guttapercha. Berhandlungen die allfeitige Erklärung nicht erfolgen können. 
3. Tara für Ballen von mehr ald 8 Zentner Bon Seiten der Antragfteler wird indeffen Werth darauf 
Bruttogewicht. gelegt, daß wo möglic die etwa zu erreichende Verſtändi— 


gung für den neuen Zolltarif noch berüdfichtigt werde, und 
da über den Antrag wegen Ermäßigung des Eingangs: 
zolles für Summiplatten und mehr oder weniger gereinigte 
Guttaperha zur allgemeinen Annahme die Erflärung nur 
noch von zwei Seiten fehlt, und bezüglich der andern bei: 
den Punkte ablehnende Erklärungen zur Zeit nicht vorliegen, 
fo hat man fidy darüber verftändigt, für den Zolltarif und 
die zu erlaffende Verordnung (das Geſetz) diejenige Faffung 
feflzuftellen, welche eintreten würde, fo weit die geftellten 
Anträge Annahme finden follten, damit, fo weit bei der 
Ratififation des Xarifprotofolle® den bergeftalt gefafiten 
Beſtimmungen bie anheim zu flellende befondere Genehmi: 
gung allfeitig ertheilt werben follte, von Seiten der Ber: 
eins = Regierungen ber dem Protokolle beigefügte Zoltarif, 
fo wie die Verorbnung (dad Gefeb) demgemäß ergänzt und 
mit biefer Ergänzung in Wirffamkeit gefegt werden. 

Es würde in diefem Falle der Zolltarif: 

1. in der Pofition II. 6. d. folgenden Zuſatz erhalten müffen: 
»gewalzte und gezogene fchmiedeeiferne Röhren zu 
Gas: und Wafferleitungen. 
fodann 
2. in Beziehung auf die Beſtimmungen der Pofition I. 
21.a. nebft Anmerkung folgendergeftalt zu faffen fein: 
>a. 1. Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Häute 
Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Sattlerleder, Stie: 
felfhäfte, auch Juchten; imgleichen fämifch: und 
weißgares Leder, auch Pergament 
1 3entner 6 IH oder 10 fl. 30 fr. 
2. Gummiplatten und mehr oder weniger gereinigte 
Guttapercha ; Gummifäden außer Verbindung mit an: 
deren Materialien; Kragenleder, auch künſtliches, für 
inländifche Kragenfabrifen auf Erlaubniffcheine unter 
Controle . . 1 Bentner 3 TU oder 5 fl. 15 fr. 
und 
3. in der fünften Abtbeilung unter Re IV. d. 2. der 
dritte Abfag dahin zu ändern fein; 
Bei Waaren, für welche der Tarif eine 2 Pfund 
überfteigende Zara für Ballen vorfchreibt, ift es, 
wenn Ballen von einem Bruttogewichte über 8 Zent: 
ner zur Berzollung angemeldet werben, der Wahl 
des Zollpflichtigen überlaffen, entweder ſich mit der 
Tara: Vergütung für 8 Bentner zu begnügen, oder 
auf Ermittelung des Nettogewichtd durch Werwie: 
gung anzutragen.« 

In die dem Protofolle beiliegende Verordnung (das 
Gefeg) würde die Anordnung, daß bie vorbezeichneten 
Tarif⸗Aenderungen eintreten follen, in entfprechender Weiſe, 
und zwar zu 1. hinter Re IE. 2, zu 2. hinter Re II. 4. 
und zu 3. als Zufag zu Re III. 3. aufzunehmen fein. 

Schließlich vereinigte man fich bei der heutigen Unter: 
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zeichnung des gegenwärtigen Protofolled in dem Wunfche, 
daß die Erflärungen über die Ratififation deffelben und 
feiner Anlagen nicht minder über bie Genehmigung ber in 
diefem Paragraphen erwähnten Punkte fpäteftens bis zum 
2%. Dxctober an die Herzoglih Braunfchweigifche Regierung 
abgegeben fein möchten, damit bie Publikation bed neuen 
Tarif in fämmtlichen Bereind:Staaten am 5. November 
erfolgen könne. 


Henning. von Meixner, Lehmann. «Albrecht. von Herzog. 
Nicolai. Cramer. Emald. Thon. von Thielau. 


Strackerjan. Herget. Fellner. 


Beilagen 


zu Dem 


befonderen VWrotofolle 


der 


vierzchnten General - Konferenz 


in 


Zollvereind: Angelegenheiten 


d. d. Harzburg den 24. September 1559, 


den 


Vereins: Zolltarif betreffend. 


A. Entwurf der amtlihen Ausgabe des Vereins : Zolltarifs. 

B. Entwurf des Geſetzes (der Verordnung) wegen Abänderung des 
Vereins : Zolltarifs, 

©. Denkſchrift der Königlid) Preußiſchen Regierung, betreffend die 
Kammgarn « Spinnerei. 


m» 


10. 
11. 


12. 
13. 
14. 


15. 


Beilage A. 


Pereins- Bolltarif. 





Erſte AbtHeilung. 


Gegenftände, welche gar feiner Abgabe unterworfen jind. 


Abfalle von Glashũtten, desgleichen Scherben und Bruch von Glas und Porzellan; von der Blei— 
gewinnung Gleigekrätz, Blei-Abzug oder Abftrih und Bleiaſche)y; von der Gold- und Silber» Bear- 
beitung (Münzgräge); von Geifenfiedereien die Unterlauge; Blut von geſchlachtetem Vieh, ſowohl 
flüffiges als eingetrodnetes; 

Bäume, Sträuhe und Reben zum Verpflanzen, ingleichen lebende Gewächſe in Töpfen oder Kübeln ; 
Bienenftöde mit lebenden Bienen; 

Branntweinfpülig ; 

Dünger, thierifcher; desgleihen andere Düngungsmittel, als: ausgelaugte Aſche, Kalkäſcher, Knochen- 
ſchaum oder Zudererde, Düngefalz, letzteres nur anf befondere Erlaubnißſcheine und unter Kontrole 
der Verwendung; auch fünftlihe Dingungsmittel auf befondere Erlaubniß; 

Eier; 

Erden und Erze, die nicht mit einem Zollfage namentlich betroffen find, als: Bolus, Bimöſtein, 
Blutftein, Braunroth, Braunftein; gelbe, grüne, rothe Farbenerde; roher Flußfpath in Stüden, roher 
Gips, gebrannter Gips und Kalt, Graphit (Neißblei, Waſſerblei); Kobalterze; rohe Kreide, Lehm, 
Mergel, Oker, Rothſtein, Sand, Schmirgel, Schwerfpath (in Eryftallifirten Stüden), gewöhnlicher 
Töpferthon und Pfeifenerde, Töpferthon für Porzellan - Fabriken (Porzellan. Erde), Tripel, Umbra, 
Walkererde u. a.; auch Eis, rohes; 

Erzeugniffe des Aderbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der Zollgrenze ducchichnittenen 
Landgutes, deffen Wohn- oder Wirthſchafts Gebäude innerhalb diefer Grenze belegen find; 

Fifche, frifche, und Krebſe (Flußkrebſe); desgleichen friſche, unausgeichälte Mufcheln ; 

Feldfrüchte und Getreide in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom Felde eingeführt werden; Flachs 
und Hanf, geröftet oder ungeröftet, in Stengeln und Bunden; ferner Gras, AFutterfräuter und Heu, 
auch Heufaamen ; 

Gartengewächſe, friihe, ald: Blumen, Gemüſe und Krautarten, Kartoffeln und Rüben, efbare 
Wurzeln ꝛc., auch frifhe Krappwurzeln, ingleihen Feuerſchwamm, roher; ungetrodnete Gichorien; 
Flechten, Moos und Erdnüſſe (Erd- Piftazien); Karden oder Weberdifteln ; 

Geflügel und kleines Wildpret aller Art; 

Glaſur- und Hafner-Erz (Alquifoux) ; 

Bold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit Ausſchluß der fremden filberhaltigen Echei- 
demünze; auch Kupferaſche; 

Hausgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Wäſche, gebrauchte Fabrit-Geräthichaften 
und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benukung; auch auf bejondere Er- 
laubniß neue Kleider, Wäſche und Effekten, infofern fie Ausftattungsgegenftände von Ausländern 
find, melde fid) aus Beranlaffung ihrer Verheirathung im Lande niederlaffen ; 


16. 


17, 


18. 


19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 


26. 


27T. 


28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
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Holz: Brennholz bei dem Land- Transporte, auch Neifig und Beſen daraus, ferner Ban: und Nutzholz 
(einſchließlich Flechtweiden), welches zu Lande verfahren wird und nicht nach einer Holzablage zum 
Verichiffen beftimmt ift; 

Anmerkung. Dem Land- Transporte wird das Verflößen in lofen Stüden auf Rlokfanälen und Floßbächen gleich geachtet. 
Kleidungsftüde und Wäſche, welche Reifende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch Hand- 
werfözeug, welches reifende Handwerker, ſowie Geräthe und Inftrumente, welche reifende Künftler 
zur Ausübung ihres Berufes mit ſich führen; ingleihen Mufterfarten und Mufter in Abfchnitten oder 
Proben, die nur zum Gebrauche als ſolche geeignet find, dann die Wagen der Reifenden, ferner die bei 
dem Eingange über die Grenze zum Perſonen- oder Waaren- Transporte dienenden und mur deshalb 
eingehenden Magen und Wafferfahrzeuge,” letztere mit Einfluß der darauf befindlichen gebrauchten 
Inventarien- Stüde, infofern die Schiffe Ausländern gehören, oder infofern inländische Schiffe die 
nämlichen oder gleichartige Inventarien-Stüde einführen, als fie bei dem Ausgange an Bord hatten; 
Reijegeräthe, auch Verzehrungsgegenftände zum Neifeverbrauche ; 

Kunſtſachen, welche zu Kunftausftellungen oder für landesherrliche Kunft- Inftitute und Sammlungen, 
auch andere Gegenftände, welche für Bibliotheken und andere wiffenfchaftliche, befonders naturhiftorifche 
Sammlungen öffentliher Anftalten eingehen; 

Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brenn - Material); 

Milch; 

Obſt, friſches; 

Papier, beſchriebenes (Akten und Manuſkripte); 

Saamen von Waldhölzern; 

Schachtelhalm, Schilf- und Dachrohr; Baſt; 

Scheerwolle (Abfälle bei dem Tuchſcheeren); Flockwolle (Abfälle von der Spinnerei); Tuchtrümmer 
(Abfälle von der Weberei), und die aus Lumpen gewonnene Zupfivolle (Shuddywolle); 
Eeiden - Cocons und Abfälle derfelben; ingleichen Flockſeide (Abfälle vom Haspeln und Spinnen der 
rohen Seide); 

Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk-, Schiefer», Ziegel: und Maner-Steine, Mühl- 
fteine ohne eiferne Reifen; grobe Schleif- und Wetz Steine; Tuffteine und Traß; Asphalt, Bergtheer 
und Gement (mit Harzen und anderen Materialien präparirter Maftit - Gement); 

Stroh, Spreu, Häderling, Streulaub, Kleie; 

Thiere, alle lebenden, für welche kein Tarif: Sak ausgeworfen it; 

Torf, Torffohlen und Braunkohlen, auch Steinkohlenafche ; 

Treber und Trefter; 

Weinftein. 





Zweite Abtheilung. 


Gegenftände, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr 
einer Abaabe unterworfen find. 








Fünfzehn Silbergrofchen oder ein halber Thaler im 30. Thalerfuß, oder zwei und funfzig und ein 


halber Krenzer im 52%, -Guldenfuh vom Zentner Brutto Gewicht wird in der Negel bei dem Eingange, 
und weiter Feine Abgabe bei dem Verbrauche im Lande, noch auch dann erhoben, wenn Waaren ausge 
führt werden. 


Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenständen ein, melde entweder nad) dem Vorhergehenden 


(Erfte Abtheilung) ganz frei, oder nad dem Folgenden namentlid): 
a) einer geringeren oder höheren Eingangsabgabe, als einem halben Thaler oder zwei und funfzig und 


einem halben Kreuzer vom Zentner, unterworfen, 
oder 


b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 


Es find Diefes folgende Gegenftände, von welchen die beigefekten Gefälle erhoben werden: 


Ubgabenfäte 
Maaßſtab 
nach dem 
Benennung Der Gegenſtände. der 30 · Thaler · Fuß, | 524 Gulden · Fuß, 
Vergollung. beim beim 
Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. 
* Thlt Sot. IThit Sat. Rt. | Ar. | St. | &r. 


ı 1 Mbfälle 


von Gerbereien das Leimleder; Thierflech— 
fen, Abfälle und Theile von rohen Häu- 
ten umd Fellen, abgenußte alte Lederſtücke, 
desgleichen ſonſtige lediglich zur Yeim- 
Fabrikation geeignete Yederabfälle, Hörner, 
Hornſpitzen, Hornſpäne, Klauen und Kno- 
chen, lebtere mögen ganz oder zerkleinert ſeyn 


Anmert, Knochen, ſeewärts von der Ruſſiſchen bis zur 
Medlenburgifhen Grenze ausgehend, yollfrei. 


1 3entr. [frei 15 |frei 521 


2 1 Baumwolle und Baumwollenwao- 
ren: 


a) Rohe Baumwolle... .. 22220. 

b) Baumwollengarn, ungemijcht oder gemischt 
mit Wolle oder Leinen: 

1. ungebleichtes ein- und zweidrähtiges, 

und Matten 


2. ungebleichtes drei- und mehrdrähtiges, 
ingleichen alles gebleichte oder gefärbte 
WER: ei:a Ss ee Laie 


c) Baumwollene, deögleihen aus Baummolle 
und Leinen, ohne Beimiſchung von Seide, 
Wolle und anderen Thierhaaren gefertigte 
Zeuge und Strumpftwaaren, Spiken (Tüll), 
Bofamentier-, Knopfmacher-, Stider- und 
Putz-Waaren; auch dergleichen Zeug. und 
Strumpf-Waaren mit Wolle geftidt oder 
brodjirt; ferner Geipinnfte und Treſſen— 
waaren aus Metall» Rüden (Lahn) und 
Baumwolle oder Baumwolle und Yeinen, 
außer Verbindung mit Seide, Wolle, 
Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing, Stahl 
und anderen Materialien... ...... 


3 [Blei und Bleiwaaren: 
a) Nohes, in Blöden, Mulden ꝛc, auch al. 
tes, Deögleichen Blei-, Silber: und Gold- 
RE en en Eee 


Grobe Bleitwaaren, ald: Keſſel, Nöhren, 
Schrot, Platten u. ſ. w, auch gerolltes Blei 


Feine Bleiwaaren, als: Spielzeug xc. 
ganz oder theilweiſe aus Blei, auch der— 
gleichen ladirte Waaren ......... 


4 |Vürftenbinder: und Siebmacher: 
Waaren: 


a) Grobe, in Verbindung mit Holz oder 
Eijen, ohne Rolitur und Lad ...... 


b) Feine, in Verbindung mit anderen Ma— 
terialien (mit Ausnahme von edlen Me- 
tallen,, feinen Metallgemifchen, edit ver: | 
goldetem oder verfilbertem Metall, Schild- 


1 3entr. [frei 17} 


1 Bentr. | 3 


[27 
— 
or 


Bee — 


13: I8|.: I: 1. 4 


1 3entr. 50 |. | . | . J8r 130 


1 Zentt, 


— 
EI 
ID 
[>> 
* 


b 


— 


1 3ente. 121.1 .1. 13180 


ve 


— 


1 Zentr. J10 | . a =. 80 


1 3entr. | 3 | . Ra VE RB: 














13 in 


20 in 


Für 
Tara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto · Gewicht: 


Bfuud. 


18 in 9 und Kiſten. 
13 in Korben. 
Tin Ballen. 


gie und Kiften, 
7 in Ballen, 


6 in Aäflern und giften. 


iffern und Kiſten. 


13 in Körber. 


16 in polen und Kiften. 
6 in Ballen, 





6 
Maaßſtab / * 
ice nad dem nad dem ; ® — 
Benennung der Gegenſtände. ber 30. Thaler-Fuh, | 527% -Gulden-Fuß, — — — 
Bezoilung. Brutto · Gewicht: 
Pfund. 
patt, Perlmutter, echten Perlen, Korallen 
oder Steinen), auch Siebböden aus 
Bierdehaaren „rer rennen 1 3ente. lo |. |. | . 7 30 | . | . | 20 in Hafen und’ seinen. 
5 |Drognerie: und Apotheker-, auch 
Farbe-Waaren: 
a) Chemiſche Fabrikate für den Medizinal- 
und Gewerbs Gebrauch, auch Präparate, 
ätheriiche und andere Dele, Säuren, Salze, 
eingedidte Säfte; desgleichen Maler-, 
Waſch⸗, Paftell- Farben und Tuſche, Far- 
ben- und Tufch-Kaften, feine Pinfel, Mund- 
{ad (Oblaten), Englifh-Pflafter, Siegel- 
{ad u. f. w.; überhaupt die unter Dro- 
querie-, Apothefer- und Farbe - Waaren 
gemeiniglich begriffenen Gegenftände, o- ; i 
fern fie nicht befonders ausgenommen find | 1 Zentr. | 3 [10 |. |» [5,50] - | - | "3 5 Kae — 
Anmert. au a Ricinusöl, in Faßern eingehend, wenn bei — sr —— 
der Abfertigung auf den Zentuer ein Piiten mit T 
Pfund Terpentinöl oder ein Achtelpfund wir * 


Rosmarindl zugefeht worden, trägt bie e Um 
allgemeine Eingangtabgabk. fbließung, mod) 20 Pfund, | 


Ausnahmen treten ſedoch folgende ein, und 
zahlen weniger : 


und gereinigt; Kreugbeeren, Kurkume, 

Quereitron, Saflor; Salpeter, gerei- 

nigter und ungereinigter ; ſalpeterſau⸗ 

red Natron; Sumach, Schwefel, Ter— 

pentin, Waid und Wau.......- 1 Zentr. 
3) Alcanna, Alfermes, Avignonbeeren, Ber- 

berisholz, Berberisiwurzeln, Buchsbaunı, 

Cedernholz, Korkholz, Pockholz; Ca⸗ 

techu Gapanifche Erde); Gitronenfaft 

in Fäſſern; Cochenille, Derbyſpath; 

Eckerdoppern (Rnoppern), Elephanten- 

und andere Thier-Zahne, Färberginiter; 

Fürbe- und Gerbe- Wurzeln, nicht be- 

fonders genannte; Flohfaamen, Frauen- | 

eis (Gipsipath); Gummi arabicum; | 

Gummi elafticum in der urfprüngli- 

hen Form von Schuhen, Flaſchen ꝛtc.; 

Bummi fenegal; Gutta percha, rohe 

ungereinigte; Holzer, außereuropãiſche 

für Drechsler, Tiſchler u. ſ. w., in 

Blöcken und Bohlen; Hornplatten, In 

digo, Kino; Knochenplatten, rohe blos 

geſchnittene; Kokosnũſſe, Yac dye; 

Meerſchanm, roher; Muſchelſchalen, 


b) Maun .2...2-0r ers e en 13ente. | ı l10 |. |» 12 [20 | . | . [41 in Waflem. 
ce) Bleiweiß (Kremferweiß), rein oder ver— | 
feßt, Chlorkalt. . cr re ren. 13m. 21:1: 1-13 130] - |» J 6 in Bäflen, | 
d) Eifen-Vitriol (grüner); Eifenbeizen, ein- 
schließlich Eifenroftwaller ..... ++ - 13m. |. 172.1 - 1 - 126% 
e) Erzeugniffe, folgende rohe, des Mineral-, 
Thier- und Pflanzen-Reichs: 
1) Rnpp: 4: 5 ae ne - 1 Zentr. 24 83 
2) Aloe, Salläpfel; Harze aller Gattung, 
europãiſche und außereuropäiiche, roh 
| 





19 
im 
— 














— — — — — 
* 


Myrobalanen, DOrlean, PBalmblätter, 
Palmnüffe, Perkmutterfchalen; Rohr, 
ipanisches, oftindifches, marfeiller; Prer- 
ferrobr, Stuhlrohr; Salep; Schildkrö— 
tenfchalen, rohe; Tragant, Wallfiſch— 
barden (rohes Fiſchbein). ....... 
Unnterf. zu e. Die allgemeine Eingangs-Abgabe tragen: 


1) robe Erzeugniffe des Mineral-, Thier- und 
Pilanzen-Reiche zum Gewerbe und Medi- 
zinal-Gebrauche, Die nicht befonders höher 
oder miedriger befteuert find; 


2) ſchwefelſautes Natron (gereinigtes, ungerei- 
nigtes, kalcinirtes, Fruftallifirtes). 


f) Farbehölzer: 
1) in Blöcken ................ 
2) gemahlen oder geraspelt .. . . ... 


g) Mennige, Schmalte, — und ge⸗ 
reinigte Soda (Mineral-Alkali) Kupfer— 
Vitriol, gemiſchter Kupfer- und Eijen-Bi- 
triol, weißer Vitriol, Waſſerglas; Grün- 
ſpan, raffinirter (deſtillirter, kryſtalliſirter) 
oder gemahlener; ſchwefelſaueres Ammo— 
niak; chromſaueres Kali ......... 


Anmerf. zug. Mennige kann zur Weihglas- Fabrikation 
auf Erlaubnißicheine zu einem Wiertheile 
der tarifmäßigen GEingangsabgabe einge 
führt werden. 


h) Mineral-Waffer, natürliches in Flaſchen 
und Krügen4 


i) Bott- (Waid-) Aſche; gemahlene Kreide 
k) Salzfäure und Schwefelläure .. . ... 
1) Schwefelſaures und ſalzſaures Kali... 

Terpentinöl (Kienöl); desgleichen Fiſchſpeck 


m) 


Eiſen und Stahl, Eifen: und Stahl: 
waaren: 


a) Roheiſen aller Net; altes Brucheifen, Ei- 
jenfeile, Hammerſchlag . . . +... + - 


b) Geichmiedetes und gemwalztes Eifen (mit 
Ausnahme des faconmirten) in Stäben 
von 4 Quadratzoll Preußisch im Quer— 
ichnitt und darüber; desgleichen Luppen— 
eiſen, Eifenbahnichienen, auch Roh- und 
Cement⸗Stahl, Guß und raffinirter Stahl 


e) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (mit 
Ausnahme des faconnirten) in Stäben 
von weniger als 4 Quadratzoll Preu— 
ßiſch im Querſchnitt. . .. ......— 


d) Faconnirtes Eiſen in Stäben; desgl. Ei— 
ſen, welches zu groben Beſtandtheilen von 
Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen 
und dergl.) roh vorgefchmiedet ift, inſo— 
fern dergleichen Beltandtheile einzeln ei- 
nen Zentner und darüber wiegen, aud) 

















ber 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


— 


1Zentr. 
1 Zentr. 
Zentr. 


— 


1Zentr. 
1 Zentr. 


— 


Zentr. 


1Zentr. 


1 Zentr. 


Maasitab 


Verzollung. 


Zentr. 


nach dem 


30 -Thaler- Fuß, 


Eingang. 
Ihlr. 
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15 





| Ser. J Tblr.| Spr. 


beim 
Ausgang. 








or 








Abaabenfäte 











Für 
na beim er * X 
— vom 
— Brutto⸗Gewicht: 


Rt. | &r. 


— 
— 
2 
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— 
— 
— 
En 









Bl. | Er. Pfund. 


8; 


23 in iften, 
9 in Körben. 


10 in Fafſern und Kiften. 
„6 in Körben. 
4 in Ballen, 


Benennung der Gegenftände. 


Pilugichaareneifen ; ſchwarzes Eifenblech, 
rohes Stahlblech, rohe (unpolirte) Eiien- 
und Stahlplatten; Anker, ſowie Anker- 
ud SchiffsKettn ... »22.2..2.2... 


Weißblech, gefirnißtes Eifenbled, polirtes 
Stahlblech, polirte Eifen- und Stahl-Plat- 
ten, Eifen- und Stahl-Drath....... 


Anmert, 1. Ron Mobfiabl, ferwärts von der Ruffiichen 
Grenze bis zur Weichſelmundung einſchließlich 
auf Erlaubnißfceine für Ztabil- Fabriken ein 
gehend, wird nur die allgemeine Eingangsub- 
gabe erhoben, 

» Gefnopperted Zaineifen kann im Bayern auf 
der Grenze bon Hindelang bis zur Donan ein- 
ſchließlich zu dem Zollfape von 117, Thle. (2 AL. 
37'/, Kr.) pro Zenuttier eingehen, 

- Radfranzeijen au Eiſenbahmwagen wird mad 
Po. d. venollt. 


2 
— 


2 
12 


f) Eifen: und Stahl- Waaren : 


1) Ganz grobe Gußwaaren in Deren, Plat— 
Ben, ERS ae. u; 


2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eifen 
oder Eifenguß, aus Eiſen und Stahl, 
Eiſenblech, Stahl: und Eijen - Dratl), 
auch in Verbindung mit Holz gefertigt; 
ingleihen Waaren diejer Art, die ge— 
firnißt, verfupfert oder verzinnt, jedod) 
nicht polirt find, als: Merte, Degenklin: 
gen, Feilen, Hänmer, Hecheln, Daspeln, 
Holzſchrauben, Kaffeetrommmeln und 
Mühlen, Ketten (mit Ausſchluß der 
Anker- und Schiffs-Ketten), Nägel, 
Pfannen, Plätteiien, Schanfeln, Schlöf- 
jer, grobe Ninge (ohne Politur ), 
Schraubftöde, Senſen, Sicheln, Stemnt- 
een, Striegeln, Thurmuhren, Tuch 
macher- und Edmeider-Scheeren, grobe 
Waggebalken, Zangen u. ſ. wm. .... 


Feine, fie mögen ganz aus feinen Ei— 
fenguß, polirtem Eiſen oder Stahl, 
oder aus Dielen Urſtoffen in Berbin- 
dung mit Holz, Horn, Knochen, lohga— 
tem Leder, Kupfer, Meſſing, Zinn 
(legteres polirt) und anderen medlen 
Metallen gefertigt feyn, ald: Gußwaa— 
ren (feine), Meffer, Scheeren, Strei- 
chen, Schwertfegerarbeit u. ſ. w. (mit 
Ausſchluß der Nähnadeln, metallenen 
Stricknadeln, metallenen Häkelnadeln 
ohne Griffe) lackirte Eiſenwaaren; auch 
Gewehre aller Art 


an» We re er ne 


7 JErze, nämlich: 
a) Eifen- und Stahl-Stein, Stufen ... 
b) 8 
Anmert An den Bahcriſchen, Sachſiſchen, Württemberg- 


ſcheu, Badiſchen und Luxembutgiſch- Belgiſchen 
Grenzen, Eiſenerz 
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1 Zentr. 
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Verzollung. 
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Eingang. 
Thlt. Zar, 








nach dem 
30 -Thaler- Fuß, 


beim 






frei 


Ausgang. 
ihr.) Sar. 





Abgabenfäße 






- 
— 


10 | 


5 [frei 
aA frei 


frei‘ 





I 








nad dem 
52"/,-Gulden- Fuß, 


45 


frei 










Für 
Tara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto-Gewicht: 


Pfund. 


10 in gäfem und Kiften. 
6 in Körber. 
4 in Bullen. 


10 in Fäffern und Riten. 
6 in Körben, 
4 in Ballen, 


13 in Fäffern und Kiſten 
6 in Fu » 
4 in Ballen, 


Benennung der Gegenftände, 


MN 


s Flachs, Werg, Hanf, Heede 


9 |Setreide, Hülfenfrüchte, Säme: 
reien, aub Beeren: 
a) Getreide und Hülfenfrüchte, und zwar: 


1) Weizen und andere unter 2 nicht be- 
ſonders genannte Getreidearten, des: 
aleihen Hülfenfrüchte, als: Wohnen, 
Erben, Linien, Hirſe und Widen .. 


2) Roggen, Berfte (auch gemalzte), Ha⸗ 
fer, Haidekorn oder Buchweizen, u 
enthülfeter Spelz (Dinkel)... .... 


Aumert. go in Quantitäten unter einem Preußischen 
effel oder beziehungsweiſe unter 2 Baperi- 
ſchen Mepen und andere Getreidearten, ſowie 
Hũlſenfrũchte unter einem halben Wreufifchen 
cheffel oder unter 1 Bayetiſchen Mepen frei 
b) Sümereien und Beeren: 


1) Anis 


2) Delfaat, als: Hanffaat, Yeinfaat und 
Yeindotter oder Doder, Mohnlamen, 
Raps, Mübelndk. 0.00 


3) Kleeſaat und alle nicht namentlich im 
Tarif genannte Sämereien; ingleichen 
TEOHUOKDELDEELEN > »..0.00:5 #2 = 


Ein Preußischer Scheffel Klecfant wird mit Ein- 
(hluk des Sades zu 89 Pfund, ein Baheri—- 
ſcher Schaffel desgleichen zu 360 Pfund gerechnet. 


Unmerk, 


101Glas und Glaswaaren: 
a) Grünes Sohlglas (Glasgeſchirr) . .... 


Unmerk Bei loſer Verpadung werden zu 1 Jentner 
veranſchlagt 
5%, Preufiiche 
1/, Altbanerifche r 
oder Kubitfũ. 


4’, Rheinbaheriſche 

b) Weißes Hohlglas, — unge: 
ichliffenes ; ingleichen Senfter- und Tafel- 
Glas in feiner natürlichen Farbe (grün, 
halb- und ganz weiß) 


Aunert. Vorgedachtes Hoblglas nur mit abgeiehliffen en 
Stopieln, Böden oder Randem . - 


Era ala ee 


e) Gepreßtes, geichliffenes, abgeriebenes, ge- 
ſchnittenes, gemuſtertes, maſſibes weißes 


Glas; auch Behänge zu Kronleuchtern 
von Glas, Glasknöpfe, Glasperlen und 
Mlüsnbiartı . -.. Se 934 Wang & . 


4) Epiegelglas: 


1) wenn das Stü nicht über 285 Preu- 
ßiſche oder 333 Altbayerifche oder 255 
Rheinbaheriſche Duadratzoll mißt: 


«) gegoſſenes, belegtes oder unbelegtes, 
aa) wenn das Stück nicht über 144 
Preußische Quadratzoll mißt 
bb) wenn das Stüd über 144 ud 

bis 288 Preußiſche Quadratzoll mißt 


3) geblafenes, belegtes oder unbelegtes 

















der 


1 Zentr, 


1Schfl. 

1Bahern · 
ſches 

Schaãffel 


Schaffel 


1Zentr. 
1 Zentr. 


Zentr, 


— 


— 


Zentr. 


Jentr. 


— 


— 


Zentr. 


Zentr. 


— 


Jeutr. 


fer 


Zentr. 


— 


Maaßſtab 


Verzollung. 


Jentr. 


Eingang. 








14 







nad dem 
30- Thaler- Fuß, 


Ausgang. 
Thlr.| Sgr. | Tblr.] Spr. 


Für 
Tara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto» Gewicht: 


Biund, 









nach dem 
524 Ss Fuß 









Eingang. 
Bl. I Kt. 


Ausgang. 
#. | &r. 











4} 
17% 
1 |45 
5 |15 29 in Küffern und Kiften 
13 in Körben und Ge 
si ; — ftellen. 
| | 23 in Fa d Kiften. 
10 130 ur “ ” giltem und Kiften 
| 
10 30 2 : 
14 = E F 17 in Arten. 
5 151]. : | 
\ 





Abgabenſätze 


Maaßſtab 
— nach dem nach dem 


Benennung der Gegenſtände. ber 30. Thaler: Fuß, | 52" -Bulden- Fuß, 


Verzollung. beim beim 
Eingang. J Ausgang. | Eingang. J Yusgang. 
zhlr.) Sgr. | Thle.| Spr. | Dt. | &r. | Bl. | Er. 





2) belegtes und umbelegtes, gegofenes und 
geblafenes, wenn das Stück mißt: 


Dundrat- Quadrat Rheinbageriiche 
zoll zoll Preufnich Altbaheriſche Ouadratzoll, 

über 288 bis 576 oder bis 666 oder 511] 1 Stüf.ı!.I.1.711145 
.„ 586,20 „ „USE „ SBEEILSHEIE| . I. |. 15 118 
„0 „EM „ IE 1 E:| „I. |. 8 
„I40D „3800 „ „2196 „AHA IE BO |. |. |. 8 T- 
„ 1900 Tiuadratzoll Preußiſch. ...... 1 Stüd. 130 |. | . | . 152 |30 
4 


die allgememe Einyangsabgabe eingelaffen. 


e) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas 
ohne Unterschied der Form, auch Glas— 
twaaren in Verbindung mit unedlen Me- 
tallen und anderen nicht zu den Geſpinn— 
ſten gehörigen Urftoffen ; dDesgleichen Spie— 
gel, deren Glastafeln nicht über 288 
Preußiſche Quadratzoll das Stück meifen | 1 Zentr. [1 

Anmert Spiegel von größeren Dimenſſonen des Glaſes 
zahlen‘, ohne Rückſicht auf die Rahmen, den 
Eingangszoll nach obigen Stüdiägen für Spie- 
gelalas, den Dimenfionen Ded Glaſes gemäß; 
falls fich der Eingangszoll danach aber yerin- 


ger als 10 Ihr. over 17 8. 30 Ir. vom 
genmer berechnet, Dielen Sap. 


umert. Rohes ungeichliffenes Spiegelglod wird gegen 
| 


— 


Ve a |! 





111 Säute, Felle und Haare: 
a) Nohe (grüne, gefalzene, trodene) Häute 
und ‚elle zur Yederbereitung; rohe be- 
haarte Schaf, Lamm, und Ziegen Felle; 





rohe Pferdehaare © oa. 1 Zentr. Ifreiß, 1120 Ffreil . | 2 [55 
b) elle zur Pelzwerk. (Rauchtvaaren-) Be— 
1 dent |. Bol. | . [ı 10 
c) Haſen- und Naninchen » Kelle, vobe, und 
DE an — 1 Sentr. Äfreil . | . 115 fireil . | . 152% 
d) Haare von Nindvich; Ziegenhaare 1 sent. [frei . |. | 5 ffreil . |. 117% 
12Holz, Holzwaaren ıc. Ko si 
. H —— * Alafter. 2 
a) Brennholz beim Waffer- Transport . . . — 
ches 
Klufter. a a ee I 


b) Bau⸗ und Nutzholz beim Waffer- Trans: 
port, oder beim Yand- Transport zur Ver: 
Ichiffungs-Ablage: 


1) Eichen, Ulmen, Eichen: Ahorn-, Kirſch- | ı Saitatanı 
Rirm:, Apfel, Pflaumen, Kornel- und [97% Fentr.) 
Ankbaum Doll v2: 3 su sr cn ae 1.1.1. fr je 

75 Preußlſche 
Kubit-Fub. 


m — 

2) Ruben; auch Fichten, Sannen-, Yer- | 
chen-, Bappeln-, Erlen und anderes | | 
weiche Holz; ferner Bandftöde, Stan- | 





——— Mr ı % ij» I Schiffete | 
Ren, Faſchinen, Pfahlholz, Flechtwei— ie *3 | ’ 
DEU: HE nee ww wie wre we Rlößen . 110 |. . 135 
AM Kubif- | 
— * Fuß. | 
3) Sägwaaren, Faßholz (Dauben) und 
alles andere vorgearbeitete Nutzholz: | 
„ie 790.1 


| 


Für 


Zara 
wird vergütet 
bom Bentner 
Brutto- Gewicht: 


Bftunrd. 


20 in 
13 in 


18 in 
6 in 


äffern und Aue 
örben. 


flem und Kin 
allen, 





Ubgabenfäte 








Für 


Maafitab Zara 
nad dem nad) dem ı = 
Benennung Der Gegenftände. der 30: Thaler-Fuh, | 521% -Bulden-Fuf, an ne 
: 2 ; som Zentner 
Verzollung. — Brutto- Gewicht: 
*ᷣ g. Wi. | Kr. N Bfund. 
a) aus den unter 1) genannten Holzarten fı Schiffstaft.| 1 |10 | . | . [| 2 [20 
3) aus den unter 2) genanntenSolzarten | 1 dito. | . 20] .| . 1 [10 


Aumert. 1) Holy in geſchnittenen Fournieren, ohne Unſer · 
ſchied des Arfprungs, ſowohl beim Woſſer · 
als beim Land · Transporte u 22220» 1 3ente. | ı F ; ; 1 145 


2) In den öftlihen Provinzen des VPreußiſchen 
Staates, ferner in den Häfen von Hannober 
und Oldenburg wird erhoben, für 


aa) Blöcde oder Balten von hartem Hole, . _ 5 Stüd. | ı 
bb) Wlöde oder Balken vom weichen SHolze . - 25 dito. 


ce) Bohlen, Bretter, Yatten, Faßholz (Dauben), 
Bandftöde, Stangen, Faſchinen, Pfahlholz, 


ee ar ı Schiffslaft.] . 15 
c) Holzborfe oder Gerberlohe, desgleichen 
N u 1 3entr. ffreil . | . 24 Ifreil . | . 184 
U) SOBAE + 1 Zentr. [frei . | . 110 ffreil . | . 135 


e) Hölzerne Hausgeräthe (Meubels) und an- 
dere Tifchler-, Drechsler- und Böttcher: 
Waaren, welche gefärbt, gebeizt, ladirt, 
polirt, oder auch in einzelnen Theilen in 
Verbindung mit Eifen, Meffing oder loh- 
garem Leder verarbeitet find; auch ge 
CHREIER ARE; RR Be N ES er 16 im gi em und stiften. 


5 in en. 
f) Feine Holzwaaren (auögelegte Arbeit), 

jogenannte Nürnberger Waaren aller Art, 
Spielzeug, feine Drechsler- Schnitz- und 
Kammmacer-Maaren, auch Meerfchaumar- 
beit, ferner dergleichen Waaren, in Verbin- 
dung mit anderen Materialien (mit Aus- 
fchluß von edlen Metallen, feinen Metallge- 
miſchen, echt vergoldetem oder verſilbertem 
Metall, Schildpatt, Perlmutter, echten Per— 
len, Korallen oder Steinen), ingleichen Holz. 
Bronce, hölzerne Hängeubren, feine Kor 
und Holzflechter - Arbeit ohne Unterichied, 
Fourniere mit eingelegter Arbeit und ge- 
jchnittenes Fifchbein, auch Blei-und Roth- 








N ee N 1.306 ho.| „| | 2 a ae. 1 
&) Gepolfterte Meubels, wie grobe Sattler- nA ee 
waaren. 
h) Grobe Bottcherwaaren, gebrauchte... . l Sentr. . 51. 1174 
Anmert. zu e) und h): Grobe, robe, ei glere Böttcher-, * 
Drechsler· Tiſchler · und blop gehobelte dolz 


Waaren und Wagnerarbeiſen, grobe Maſchinen 
von Holz und grobe Korbflehterwaaren tragen 
bie allgemeine Eingangsabgaben, 


ISopfe 1 3emt. 12 115 |. |. [4 224 


ISnftrumente, aittonomiche, chirurgiſche, 
mathematiihe, mechanische, musikalische, 


optiſche, phyſikaliſche, ohne Rückſicht auf | 
die Materialien, ans denen fie gefertigt | | 
aaa die a 2 1388: 1 81 245 BI; 13 in üflern und Kiten. 
9 in Ballen, 
Salender, 


a) die fürs Inland beſtimmt find, werden 
nad) den, der Stempelabgabe halber ge- 
— beſonderen Vorſchriften behandelt; 
b) die durchgeführt werden, tragen die Durch⸗ | 
gangsabgabe. Der Wiederansgang muß 
nachgewieſen werden. | 








Abgabenſätze Für 
Maakft 
es nach dem nad dem ; = er : 
Venennung Der Gegenftände. der 30-Thaler-Fuf, | 5214-Gufden-Fup,| a tet 
Berzollung. beim bein - Gewicht: 
Eingang. | Ausgang. J Eingang. | Auegang. Brutto ni 
N Thlt Sar.| Ehir.) Spr.| Wi. F. | &r. Pfund. 
16] Kalk und Gyps, gebraunter. 
{dit in die erfte Abrheilung aufgenommen worden, ) 
17)Rarden oder Weberdifteln. | | 
(MR in die erſte Abtheilung aufgenommen worden.) \ 
18] leider, fertige neue; desgleichen getru- 
gene Kleider und getragene Leibwäſche, 
beide letztere, wenn fie zum Verkauf ein- — 
® 4 v R Ei ® 
ee... ER 1 3entr. [jtaol . |. | . ſisa 30]. |. [ir m Korn. 
9 ım Ballen. 
191 Rupfer und Mefling, Kupfer: und 
Meffingwaaren: 
a) Geſchmiedetes, gewalztes, gegoflenes zu 
Geſchirren; auch Kupferichaalen, wie fie 
vom Sammer fommen, ferner Blcch, 
Dachplatten, gewöhnlicher und plattirter 
Drath, desgleichen polirte, gewalzte, auch) 
plattirte Tafeln und Blede ....... 13emte. I 61.1. |. 1] 10] 30 
b) Waaren: Keffel, Pfannen und dergleichen ; 
auch alle fonitige Waaren aus Kupfer 15 R > Km. 
und Meſſing; Gelb- und Glodengieker-, 6 in re ” 
Gürtler- und Nadler-Maaren, außer Ber: 4 in Ballen, 
bindung mit edlen Metallen; ingleichen 
lackirte Kupfer- und MefiingWaaren . „| 1 Zentr. | ı0) . |. . 117 30 


Kumerf Bon Rob. (Stüd-) Meifing, Noh- oder Schwarz 
Kupfer, Gar- oder Roſellen Kupfer, von altem 
Vruchtupfer oder Bruchmelfing, desgleichen von 
Kupfer und Meffing-Freile, Glockengut, Kupfer 
und andern Scheide-Münzen zum Einſchmelzen 
(die Münzen auf beiondere Erlaubißſcheine 
eingebend), wird die allgemeine Eingangsabgabe 
erhoben. 


201 Rurze Waaren, Quincaillerien ꝛc. 


Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen 
Metallen, aus feinen Metallgemiſchen; 
aus Metall, echt vergoldet oder verfilbert ; 
ans Scildpatt, Perlmutter, echten Ber- 
len, Korallen oder Steinen gefertigt, oder 
mit edlen Metallen belegt; ferner Waa— 
ren aus vorgenannten Stoffen in Verbin— 
dung nit Alabaiter, Bernjtein, Elfenbein, 
Fiſchbein, Gyps, Slas, Gunmi elaftifum, 
Guttapercha, Holz, Horn, Knochen, Kork, 
Lack, Leder, Marmor, Meerſchaum, u: 
edlen Metallen, Perlmutter, Schildpatt, 
unechten Steinen und dergleichen; feine 
Galanterie- und Quincaillerie-Waaren, 
(Herren: und Frauen Schmuck, Toiletten— 
und fogenammte Nippestiſch-Sachen u. ſ. w.) 
aus unedlen Metallen, jedoch fein gear— 
beitet, und entweder mehr oder weniger 
vergoldet oder verſilbert oder auch ver— 
nirt, oder in Verbindung nit Alabaſter, 
Elfenbein, Email, Korallen, Yava, Perl— 
mutter, Schildpatt, feinen Steinarten, un— 
echten Steinen oder auch mit Schnitzar— 
beiten, Paſten, Kameen, Ornamenten in 
Metallguß und dergleichen; feine Par— 
fümerien; Taſchenuhren, Stutz und Wand- 
Uhren, letztere mit Ausnahme der hölzer— 
nen Hängenhren; Kronleuchter in Ver— 
bindung mit echt vergoldetem oder ber 























Abaabenfäke 







Maaßſtab 
der 














nach dem 
30. Thaler · Fuß, 
beim 
Eingang. J Ausgang. 
Ebfr.| Sgr. | Thlr.; Sgt. 


nad) dem 
5215. Gulden- Fuß, 
beim 
Eingang. | Ausgang. 
Ft. | &r. | Rt. | &r. 







wird vergütet 
bom Zentner 
Brutto - Getvicht: 


Bund. 


Benennung Der Gegenftände, 
Verzollung. 


















filbertem Metall; Gold- und Silberblatt 
(echt oder unecht); Nähnadeln, metallene 
Stricknadeln, metallene Häfelnadeln (ohne 
Griffe); gefaßte Brillen aller Art; feine 
ladirte Waaren von Metall oder Papp- 
maſſe (papier mache), feine boſſirte 
Wachswaaren, Regen- und Sonnen 
Schirme, Fächer, Blumen, zugerichtete 
Schmuckfedern, Wachsperlen, Perrücken— 
macherarbeit u. ſ. w.; überhaupt alle zur 
Gattung der Kurzen- Quincaillerie- oder 
Galanterie-Waaren gehörigen unter den 
Nummern 2. 3. 4. 5. 6. 10. 12. 19. 
21. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 38, 40. 
41. 42. und 43. der zweiten Abtheilung 
dieſes Tarifed nicht mit inbegriffenen 
Gegenftände; ingleichen Waaren aus Ge- 

ipinnften von Baumtvolle, Yeinen, Seide, 

Wolle, welche mit Bein (einfchließlich El- 

fenbein und Fiſchbein), Eifen, Glas, Hola, 

Horn, Leder, Yedertuch, Meſſing, Bapier, 

Pappe, Porzellan, Stahl oder Steingut ver- 

bunden find, 3.8. Tuch- oder Zeug-Müben 

in Verbindung mit Yeder, Knöpfe auf Holz — 
formen, Klingelſchnüre und dergl. mehr | 1Zentr. 550 | . | . | . 187 301 . . en 


21|2eder, Lederwaaren und äbnliche 9 In Ballen. 
Fabrifate: 


a) Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, 
Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Sattler: 
leder, Stiefelihäfte, auch Juchten; inglei- 
chen ſämiſch- und weißgares Leder, auch 
Pergament, Gummiplatten und mehr oder | 


weniger gereinigte Gutta perha..... 1 dent. |6 |... | . Jo 130 
Anmert, Srapenleder, auch künſtliches für inländiſche 
Krmpen-Kabriten auf Erlaubnißfcheine unter Kon- 

trole; ferner Gummifäden aufer Verbindung 

mit anderen Matetialienn 1 Zentr, 3 53 115 


1 

b) Brüſſeler- und Däniſches Handſchuhleder, 

auch Korduan, Marokin, Saffian und al— 

les gefärbte und ladirte Leder; desglei— 

chen Gummifäden, welche mit baumwol— 

lenem, leinenem oder wollenem rohem 

(nicht gefärbtem, nicht gebleichtem) Garn 

nur dergeſtalt umſponnen, umflochten 16 in Faſſern und Kiſten. 

oder umwickelt ſind, daß die Gummifä— Per 

den ohne Ausdehnung noch deutlich er- 


kannt werden können . . . . .... . . 1Zenit. 8 | ae 
Anmerk. »albgare, fo wie bereitö gegerbte, noch nicht qe- ) | 
färbte oder weiter augerichtete Biegen- und Scaf- 

Felle werden gegen die allgemeine Eingangtab- 

gabe eingelaflen ... 2.2... —— 


ec) Grobe Schuhmacher, Sattler- und Täſch- | 
ner-Wanren aus Leder oder Gummi; 
Blafebälge, auch Wagen, woran Yeder- 
oder Boliter-Arbeiten ; desgleihen andere 
grobe Gummi: Fabrifate ......... 1 3entr. JO |... | . 17 |30 

















d) Feine Ledertvaaren von Korduan, Saf— 
fan, Marokin, Brüfeler- und Däniſchem 





*) Nach der Verordnung vom j unterliogen Waaren aus Gold oder Silber, feinen Metallgemiſchen, Metallbronce (edit vergolder), 
echten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, oder mit Gold oder Silber belegt; ferner Waaren aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Alabofter, Beruften, 
Elfenbein, mutter, Schildpatt, und unedten Steinen; feine Parfümerien; Stupubren mit Ausnahme derer in hölzernen Gehäufen; Mronleuditer mit, Bronce Bold- 
oder Eilberblatt; Fächer; fünftliche Blumen umd augerichtete Schmuctfedern bit auf weitere Beftiummmg einem Eingangszofle von 100 Thaler IT Al) pro Feten.) 4 


Abnabenfäte Für 
Tara 
nadı dem nach dem : € 
Benennung der Gegenftände, der 30. Thaler- Fuß, | 52% .Gulden · Fuß, ” — in e 


Verzollung. beint beim Brutto - Gewicht: 
Eingang, J Ausgang, | Eingang. J Yusgang. 
Ihlr.| Epe.| Ehle.] Sgt. | Fl. | Fr. | R. | Fr. Bfund. 


Maafftab 





Leder, bon ſämiſch- und weißgarem Le— 
der, von lackirtem Leder und Pergament, 
fo wie Waaren von ladirtem, gefärbtem 
oder bedrudtem Gummi; Sattel- und 
Neit- Zeuge und Geſchirre mit Schnallen 
und Ningen, ganz oder theilweile von 
feinen Metallen und Metallgemijchen, 
Handſchuhe von Leder und feine Schuhe 20 in Fäffern und Kir 

Bi - 








Be ——— 1 3entr. P2 |. I. I. I 3830» 18 in 


6 in Ballen. 
22]2einengarn, Leinwand md andere | 
Zeinenwaaren, d. i. Garn und Webe— 
oder Wirf-Waaren aus Flachs, Hanf, 
Merg und anderen vegetabiliſchen Spinn— 
ſtoffen, mit Ausnahme der Baumwolle: 
a) Rohes Garn: 
1) Maſchinengeſpinnſt . . ......... en | 1% |: 
sn | | rl 


b) Gebleichtes, desgleihen blos abgekochtes 
oder gebüktes (geafchertes) Garn, ferner 
BeTOcuIEB BAHIE =... sa u ae 13m 13 | 1: |: 5185|. |. [9 18 in aiken, 

JJ. a ra 1 Bet. 4 |. | 6 in Ballen, 

) Graue Packleinwand und Segeltuch . . Jentr. | - 20 

e) Rohe Leinwand, roher Zwillich und Drillich] 1Zentr. | 4 

Ausnahme Rohe, ungebleichte Leinwand 
geht frei ein: 

an. in Preußen: 
auf den Grenzlinien von Leobſchũtz bis 
Zeidenberg in der Ober Lauſitz und von 
Gronau bis Anholt, nach Bleichereien oder | 
Veimpandinärkten ; 
bb. in Sadıfen: ı 
auf der Srenzlinie von Oſtritz bis Scham: | 
dan, auf Erlaubnißicheine, 

f) Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder inan— 

derer Art zugerichtete, and aus aebleich- 

tem Garn gewebte Leinwand; gebleichter 

oder im anderer Art zugerichteter Zwil 

lich und Drillich; rohes und gebleichtes, 

auch verarbeitetes Tiſch, Bett: und Dand- 

tücher- Jeug, leinene Kittel, auch neue Yeib- | 13 in Aiften. 


13 in Kiften, 
6 in Ballen, 


— 
ee) 
* 





-] 


» 
— 
er 
m * 


6 in Ballen. 


-ı 


| 13 in Kiften, 


— 











JJ..... Bi Sag 1 Zente: 20 |» I. 1.1 351 9 im Körben. 

Binder, Batiſt, Borten, Franſen, Gaze, 6 in Ballen, 

Kammertuch, gewebte Kanten, Schnüre, | 

Strumpfwaaren, Geſpiunſte und Treſſen— 

waaren aus Metallfäden und Leinen, je: 

doch außer Verbindung mut Eiſen, Glas, 18 in giſten 

Holz, Yeder, Meſſing und Stahl ....| 1Zentr. B0 .1.1.152830|.|]. | 13 in örben, 
6 in Ballen. 


TORE TOR Ip r ; 23 in Kiften. 
h) 3wirnipigen. .. .. 1 Zentr. U r - IA] — : + ne 


33, 


231 Lichte, (Talg, Wadıs-, Wallrath- und Stea— 
—— ERERE 13mm. 6 .1...751030 |. |. Fils m Aiften, 


24] 2umpen und andere Abfälle zur Papier: 
Fabrikation: 
leinene, baumwollene und wollene Lum— 
pen, auch macerirte Lumpen (Halbzeug); 





m ER vr vom unterliegen lederne dandſchuhe bie auf weitere Beftimmung einem Cingangszoffe van, 44.Fbalte 
entuer. 


Für 





Manft | OT. Zara 
nad dem u ütet 
Benennung Der Gegenftände. ber 30-Thaler- Fuf, on v — e 
Verzollung. 8 Brutto · Gewicht: 
„MW Bfund. 
Papieripäne, Makulatur (beichriebene und 
bedrudte), deögleihen alte Fiſchernetze, l 
altes Tauwerk und Stride ....... 1 Zentr. Iftil . 13 | . [freil . I 5 115 
Anmert, —* ifchernepe, nr zn und Stricke bei 
ke Oidenbusaifhe —— a 1 3entr. [frei| . | . 10 
25] Material: und Spezerei-, aud Eon: 
Ditor:Waaren md andere Conſum⸗ 
tibilien: 
a) Vier aller Art in Fäſſern, auch Meth in 
1Zentr [2 115]. | . 14 1224] . | . Fl in Neberfüffern. 


b) Branntwein und Hefe: 
a) Branntwein aller Art, auch Arrad, 
Rum, Franzbranntwein und verfehte 


} ; | 24 in Hiten, [eur beidem 
TDSIURÜDEINE - + 0. on 000 nes 1 3ent. 18 |. |. | . Jl4 16 in Körbe, (jn waraen. 
11 in Neberfäflern, 


P) Hefe aller Art mit Ausnahme der 


SDERSNEER 0 nn nun nen > 1.3 HL.| . | Im Heberfüfen. 
* RN 7 in Körben, 
e) Eifig aller Art in Fäffern........ 1 3ente. [1 |10 I. |. I 2 20 — 
d) Bier und Eſſig, in Flaſchen oder Kruken 
KEN 5 te | 24 in Kiften. 
e) Del, in Flaſchen oder Krufen eingehend | 1 Zent. |S |. |. | . Jı& 18 in Körben, 
f) Wein und Moft, auch Cider: 
«) in Fäffern EIRGEDEND 2» = see = 1 Zentr. | 6 10 [30 | . | . [11 in Meberfäflern. 
Bin Fig. san 1 3entr. | 8 5 5 be a ee 


16 in Fäſſern u. Töpfen, 
fo wie in Kübeln von 


Dill. 1 3ente. 13 ao]. |. I 6 125 „, Seren Bei | 
4 513 iſch l Butt der linie von in Kübeln von mei- 
amert. 1) Sie uneaiene Baer auf beine on 2 ||. Ba las. |. [ea om 


2) Einzelne Stüde in Mengen vom nicht mehr 
als 3 Bund werden zollfrei eingelaffen, vor- 
behãlflich der im alle eines Misbrauch® ört- 
lich anzuordnenden Aufhebung oder Beichrän- 
fung diefer Begünftigung. 

h) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches und zu- 
bereitetes; auch eingefchmolzenes und un- 
geihmolzenes Fett, mit Ausnahme des 
Talgs; Schinken, Speck, Würſte; des- 
gleichen großes Wid........... 13H; 12): Il 5 1:8:180 


i) Früchte (Südfrüchte), auch Blätter: 

a) Friſche Apfelfinen, Eitronen, Yimonen, 
Pommeranzen, Granaten und derglei- 
ee a BRATEN .R 1 Zentr. 

Verlangt der Steuerpflichtige die 
Auszählung, fo zahlt er für —— 

Stück 20 Sgr. oder 1 fl. 10 Er. 

Im Falle der Auszählung bleiben 
verdorbene unveritenert, wenn fie in 
Gegenwart von Beamten weggeworfen 
werden. 

I) Trodene und getrodnete Datteln, Feigen, 

Kaftanien, Korinthen, Mandeln, Brirfiich- 
ferne, Rofinen, Yorbeerblätter, Bomme- 
tanzen, Pommeranzenſchalen und der- 13 in Föflern 
N Be | | | 
k) Gewürze, nämlich: Galgant, Ingber, Car- | 6 in Ballen, 
damomen, Gubeben, Muskatnüſſe und | 
Blumen (Macis), Nelken, Pfeffer, Pi— | 


| 16 in Rüäffern und Kiften, 
D in Körben, 
! 6 in Ballen. 


2 i äffe: vg £ 
|. |. [es 
! in Ballen. 


IS 
“0 





4 
6 





16 













Abaabenfäte Air 
Maapitab zo ER — — x a r a un 
Benennung der Gegenftände. ber 30-Thaler- Fuß, wi u —— e 
Verzollung. Brutto- Gewicht: 
und, 





ment, Saffran, Sternanis, Vanille, Zinumt 
und Zimmt-affia, Zimmtblüthe.. . . - - 1 3ente. | 6 15 I. |. Jıı 1223] . |. 


ee aa in ae nie 1Tome|ı|.]|.|.]1 145 


m) «) Kaffee, roher, und Kaffee-Surrogate. | 1 3ent. |5 |. |. | . [8 145 


13 in Faſſern mit Dau- 
ben von Eichen- umd 
?) Kakao in Bohnen und Kakaofchalen | 1 Zentr. | 6 115 | . | . Jıı [223 


n) Gebrannter Kaffee, ingleihen Kakaomaſſe, 
emahlener Kakao, Chokolade und Cho- 


olade-Surrogate .... 2:22: 0 +. 1 3ent. hıl . I. I. ho lıs m Des RE 
6 in Ballen. 
20 in Kiften v. 1 3. 
und darüber, 
ERSTER 1; RER WERE 13et.Iawo|.|.Iej2sI.|. (ee 
p) Konfitüren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller — J 
Art; mit Zucker, Eſſig, Oel oder ſonſt, 
namentlich alle in Flaſchen, Büchien und 
dergleichen eingemachte, eingedämpfte oder 
Be eingefalzene Früchte, Gewürze, Ge— 
müje und andere Conſumtibilien (Pilze, 
Trüffeln, Geflügel, Seethiere und derglei- 
chen); ferner Kaviar und Kaviar-Surro- 
gate, Sardellen in Del, Oliven, Kapern, 
Bafteten, zubereiteter Senf, Tafel- Bouillon, 
Saucen und andere ähnliche Gegenſtände — 
des feineren Tafelgenuffe® .....- - - 18 i-| : bl: bs is] = | - * n ie zz 
6 in Ballen. 


g) e) Kraftmehl, worunter Nudeln, Puder, 
Stärke mitbegriffen, Arrowroot, Sago | a x 
und Sago-Surrogate, Tapiofa ...J 13m. |2|.1.1.slsoh. 1.11" ge nn 


Kör 
I) Mühlen-Fabritate aus Getreide und .. 
Hülfenfrüchten, namlich: geichrotene 
oder geichälte Körner, Graupe, Gries, 
Srime ME 3; 20a USente 16 1:15 5 1698 


Anmerf 1) Ocwöhnliches Roggenmehl (Schwargmehl), 
bei dem Gingange zu Yande auf der Eüdı- 
fiihen Grenzlinie gegen Böhmen ...... 1 Zentr. } 14 


2} Berwöhnlidies Roggenbrod bei dem Eingange i 
zu ande auf derjelben Grenzlinie „. . . . 1 Zentr. 5 








r) Mufchel- oder Schal-Thiere aus der See, 
als: Austern, Hummern, ausgeichälte Mu- 








iheln, Schildkröten und dergleichen . . .| 1 Zentr. | 4 7 

s) Reis: 
IY-GERDAHER 20 4 ar 2a en Se 9:71. I a a a u u? 
⏑1166 


t) Salz (Kochſalz, Steinſalz) iſt einzuführen 
verboten; bei geſtatteter Durchfuhr wird 
die Abgabe beſonders beſtimmt. 






































J Abgabenfäte j Für 
Maaßſtab 
J nach dem nach dem — ee id 
Benennung Der Gegenftände. * 30. Thaler · Auf, | 52%%-Gulden-Ruf, 3 —— 
Verzollung. beim beim Brutto ‚Gewicht . 
Eingang. J Ausgang. | Eingang. J Ausgang. 
N Thle.] Sgr. | Ehlr.| Sgr.| Rt. | &r. Bfuud. 
u) Sprop *) | | 
v) Taback: 12 in Zaſſern, Seronen 
1) Tabadsblätter, unbearbeitete, und Sten- — ee 
es a — 1 3entr. | 4 7 une 
8 in Thierhäuten. 
2) Tabacks ——— 4 in Ballen eo Schilf, 
eo) Rauchtaback in Rollen, abgerollten „ Yalt und Binfen. 
oder entrippten Blättern, oder ge 310 wales auderer an. 
ſchnitten; Carotten oder Stangen zu 
Schnupftaback, auch Tabacksmehl und Per 
u — Pr » m aller, 
DTM 3 2 a are 1 Zente. [11 19 15 13 in Körbe, 
- >. * 2 in Kangaſſerkörben. 
3) Eigarren und Schnupftabad . . . .| 1 Zentr. [20 35 | 6 in Ballen. 
| Wei Gigarren außer ber 
vorttebenden Zara für bie 
äußere Umfhliebung , noch 
24 Pfund, fals die Gigarı 
ren ın Beinen Kıllen, und 
12 Pfund, falls fie in Körb: 
ion ober Dappkälkhen vers 
padt find. 
Jhe 1 Beute. | 8 14 | 23 in Kiften, 
x) Zuder *) 
'Del, in Fülfern eingehend: 
 Baumdl. ... 1 Bente. | ı 110 2 120 
UAnmert.1. Baumöl, in Fäſſern eingebend, wenn bei der &b- 
fertigung auf den Zeutuet ein Pfund Terpen- 
tinöl oder ein Adtelöpfund Rosmarindl zuge — .. - I. 
feht WORDEN 2 nennen 1 Bente. [frei 5 |frei 174 
b) anderes DE are 1 Bentr. 15 524 
Anmerkt.2. Sogenannte Oelkuchen, als Nüdftände bei dem 
Delichlagen aus Lein, Kappe, Rübjonmen u. j.w., 
ingleichen Mehl aus folden Kuchen und Rüd- | . 
7,7 re PR PR EFTESFER 1 Zentr. 1 3 
Papier: nd Wapp: Waaren: | 
a) ungeleimtes ordinaives (grobes graues 
und halbweißes) Drudpapier, auch gro- 
bes (weißes und gefärbtes) Badpapier | 1 Zentr | 1 | 1 45 
b) geleimtes® Papier; ungeleimtes feines; 
buntes (mit Ausnahme der unter e ge 
nannten Papiergattungen) ; lithograpbir- 
tes, bedrudtes; oder lintirtes, zu Nechnun- 
Mankitab e 
*) Die Zoflfäge für Quder ud Syrop find durch die Verordnung vom gu Eingongsabgabe. 


38 beftimmt und betragen vom 
2a) Zuder: 


3) Brod- und Hut, Kandis-, Bruch oder Yumpen- und weiher ge 
Kohener Bl ar rn nr 


b) Mobzuder und Farin (Iudermehl) - .. en en nen 
©) Nohzuder für inländiicbe Siedereien zum Raffiniren unter den 
bejonders vorzufchreibenden Bedingungen und Kontrolen. . . . - 


DER euere nn ne 

2 ——ã— — von Zucker, welche als ſolche bei der Reviſſon beſtimmt 

erkannt werden, unterliegen dem vorſtehend zu 1 a aufgeführten Ein- 
nangszollen fir Auter. 


Berzollung. Abtr.|Sar. Ss: 


1 Zentner. 


1 Zentner. 
1 Zeutner. 


1 3entwer, 


10 


17 


30 


15 


14 in Fäſſern mit Dauben von Eichen: 
und andberm barten Holze 

B ma andern Räfflı rn. 

" in bein. 


13 in „Bällen mit Dauben von Eichen: 
anderm En n Holje. 
10 in anbern Rä 


16 Be von Zentnern und barı 
b) tnern 
3 in 2 —— — - den Robrgeflehten 
5 —— 
7 Körbe 
6 iu Ballen. 
N in Faſſern. 


— — — 































18 
Abgabenſätze Für 
Maaßſtab 
nach dem nach dent — pie 2 
Benennung der Gegenftände. der 30 Thaler · Fuß, | 5214 -Bulden- Ruf, — a E" e 
Verzollung. beim beim Brutto - Gewicht: 
Eingang. | Ausgang- J Eingang. J Ausgang. Z 
N Ihlr.| Sgr. IThle. Sgr. | A. I Fr. | Al. | &r. Bfund. 
gen, Etiketten, Frachtbriefen, Devi— 
jen u. S. w. vorgerichtetes Papier; or— 
Dinaire Bilderbogen, desgleichen Maler: | 
pappe 5 Zentr ran 16 
Gold: und Silber Papier; Papier mit ir 
Bold, oder Silber-Viufter; durchgeſchla 6 in Ballen. 
genes Papier; ingleihen Streifen von 
diefen Papiergattungen . . - . I: 1 | BO 
Anmert. Bon grauen Cöld und Mac-Bapier, jo wie 
von Packdedeln und Preſſſpähnen wird Die all | 
pemeine Eingangsabgabe erhoben, | 
| 
d) Papier - Tapeten... 1 Jentr. | 10) . . 117: 19073 
| 
e) Wuchbinderarbeiten ans Papier und Pappe ; 16 in Kiften. 
grobe ladirte Waaren aus dieſen Irftof- "Em Dal. 
ten, auch Formerarbeit aus Steinpappe, 
Asphalt oder ähnlichen Stoffen... .. LSentr. | 10). |: 17 30 
281Pelzwerk (fertige Kürſchnerarbeiten): 
a) Ueberzogene Pelze, Mützen, Handſchuhe; 
gefütterte Decken, Pelzfutter und Beſätze; a 
und dergleichen 1 Sente. | 22 I-Bs 30|. |. (een 
| ! 6 in Ballen. 
Fertige, nicht überzogene Schafpelze, des- | 
gleichen weißgemachte und gefärbte, nicht | 
gefütterte Angora» und Schaf: Kelle; | 
ungefütterte Decken, Pelyfutter und Be | 
u En N In 13 in Käffern und Kite 
Ti BT nte U, 1% 10 30 1. ; a 
I 
29] Schiefpulver EEE a ARD, 2.1 -|-13 01: | = 3 im Yäfem. 





301 Seide ı1d Seidenwaaren: 


a) Gefärbte Zeide und Aloret-Zeide, ferner | 
Burn aus Baummolle und Zeide . . „| 1 Jetr. Ss. I. .Il4 . I. |. [I 46 in Rällern und Kdıe 

I 9 in Ballen. 

b) Seidene Zeug- und Strumpf-Waaren, 
Tücher (Thawls), Plonden, Zpisen, Pe | 
tinet, Flor (Gaze), Bolamentier-, Nnopf- 
tmacher, Stier und Putz Waaren, Se 
ſpinnſte und Treſſen-Waaren aus Metall: 
fäden und Seide, außer Verbindung mit 
Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und 
Stahl; ferner Gold⸗ und Silber-Stoffe 
(echt ader unecht); Bänder, Borten und 
Tülle, ganz oder theilweiſe aus Seide; 
endlich obige Waaren aus Aloret- Seide 
(bourre de sole), oder Zeide und Floret— 




















öde: it10) 5; I: | 59280 I: I: 22 in Kiften, 
Alle obigen Waaren, | In m Baune 
Zeide und Floret-Seide auch andere | 
Zpimm- Materialien: Wolle oder andere 
Thierhaare, Baumwolle, Yeinen, einzeln 
oder verbunden enthalten find, mit Aus: 
ichluß der Gold: und Zilber - Stoffe, jo 
tie der Bänder, Borten und Tülle . fi enter [55 .|- 1.9615 |. |. I 20 in Riften. 
I 11 in Ballen, 
*) Rat J — vom unterliegen Papier Tapeten bis auf weitere Beftimmung einem Eingangezolle-von a bir 


Mi 


Benennung der Gegenftände. 


311 Seife: 


a) Grüne, ſchwarze und andere Schmierfeife 
b) Gemeine weiße: .. 2.0. 2 200% 


e) Feine, in Täfelhen, Kugeln, Büchſen, 
Krügen, Töpfen u ſ w ... 


32] Spieltarten von jeder Geftalt ud Größe, 


infofern fie in einzelnen Vereinsitaaten 
zum &ebrauche im Yande eingeführt wer- 
den dürfen, und unter Berüdfichtigung 
der beionderen Stempel- und Kontrole- 
Vorschriften. - » - » - 


Anmert, Werden dergleichen zum Durchgange angemel- 
det, fo wird die Purdigangsabgabe erhoben, 


331 Steine und Steinwaaren: 


34 Steinfoblen 


a) Mühlfteine mit eifernen Reifen... - - 


b) Waaren aus Nlabafter, Marmor und 
Speditein; ferner geichliffene echte und 
unechte Steine, Perlen und Korallen ohne 
Belung «. Hess nenn 


Anmert, Große Marmorarbeiten (Statuen, Büften und 
dergleichen), Plintenfteine; feine Scleif- und 
Wep- Steine; auch Waaten aus Gerpentinftein 
zahlen die allgemeine Eingangenbgabe. 


BHO I Br. Be in m 


Anmerf. 1) An der Preußifchen Seegrünge und auf der 
Elbe, desgleihen auf befondere Erlaubıtik- 


ſcheine auf der Mefer oder Werra eingehend. 


2) An der Badischen Grenze oberhalb Kehl, des · 
gleichen ander Mürttembergifcdhen Grenze und 
an der Bahetiſchen Grenze redıts des Rheins 
eingehend. 2422000 0a ana san 


35| Strob:, Mohr: und Baft-Waaren: 


a) Matten und Fußdecken von Balt, Stroh 
und Schilf, ordinaire: 


1) ungefärbt 
2) gefärbt 


b) Stroh. und Balt- Geflechte, Deden von 
ungeipaltenem Stroh, Span- und Robr- 
Hüte ohne Garnitur 


ce) Baft- und Stroh: Hüte ohne Unterſchied 


a na euere Br ua it 


a HEULEN TH 


36] Talg (eingeihmolzenes Fett von Mind- und 


Scafvieh) und Stearin: 
JJ 
b) Stearin (einſchlüſſig Stearin-Säure, .. 


371Theer, Daggert, Pech— 


38] Töpferwaaren: 


a) Gemeine Töpferivaaren, liefen, Schmel;- 
tiegel 


b) Einfarbige® oder weißes Rayence oder 
Steingut, irdene Pfeifen 


Bra art re 


Maapitab 


der 


Verzollung. 


1 3entr. 
1 3entr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Stüd 


1 Zentr. 


1 Zentt. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr 


10 


10 


10 


nach dem 
30 - Thaler: Fuß, 


beim 





10 


an 


10 











Für 
na beim — rt 
521, Gulden · Fuß, vom Zentner 
beim Brutto» Gewicht: 


Bund. 


1 45 
18 im Hiften. 
ee 6 in Ballen, 
17 130 16 in Kiſten. 
17 30 
3 130 
17 130 16 in Faͤfſern mb Kiften. 
4 
1 
17% 
6 ER, |, | 16 in Fafſern und Kiften , 
6 in Ballen. 
17 130 ö z 20 in Aiften. 
87 30 9 in Ballen, 
1 45 
5 15 13 in Füffern und iften. 
17% 
| 
| 
35 . 





22 in Kiften. 
8 145 F 4 13. in Mörben, 





Abgabenfäsße Für 
ft 
— nach dem nach dem — Ber T tet 
Benennung der Gegenftände. der 30. Thaler-Fuf, | 52% -Gulden- Fuß, 2 —— 
Verzollung. beim beim Brutto-Gewicht:: 
Eingang. J Ausgang. J Eingang. | Ausgang. 
Thle.! Sor. | Thle.| Eger. | Bl. I &r. | Sl. | Er. Bfund, 





c) Bemaltes, bedrudtes, vergoldetes oder 
verfilbertes Fayence oder Steingut . . .| 1 3entr. [10 | . | . | . [17 130 


WERD: 2 ee te 0 I: I: | Be: 


e) Porzellan, farbiges, und weißes mit 
farbigen Streifen, auch dergleichen mit 
Malerei oder Vergoldung, ingleichen 
Knöpfe von Porzellan, weißem und far- 
ER EEE RE 1 Beute: 125 | : |: | Ss Sb 
, 22 in Kiften. 


f) Fayence, Steingut und anderes Erdge— 19 in Körben. 
ſchirr, auch weißes Porzellan und Email 
in Verbindung mit unedlen Metallen. .| 1 Zente. HO |. |. | . fir |30 


g) Dergleihen in Verbindung mit Gold, 
Silber, Platina, Semilor und anderen 
feinen Metallgemifhen, ingleichen alles 
übrige Porzellan in Verbindung mit ed- 
fen oder unedlen Metallen ....... 1 entre. 150 |. I. | . 187 |30 


39 Vieh: 
a) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Ejel ...| 1 Süd. ı 10] .|.12 120]. 
b) Rindvieh: 


1) Ochfen und Zuctftiere ......:.-- 16h ]I5 |: |: |: 18:45 
ie0813| 21% |: 188% 
J 3 2 aa a ee 1652|: 1 | 13190 
Be 2 un su ae a ve ine: | Bill &lı HR 
e) Schweine: 
BaVgrmanele ——— FE De 1: 
SIMIIBERER 2: ern Kr a er 15H I. BOT, I 5: 13110 
Ente; 24 200,4 24 28 Fr — |. 11% 1 =1% [1 
Rn RT ER LTE TE TE UStück.. 115I.|.:1. 152 
e) Anderes Schafvieh und Ziegen . . . Shi. | 51. | - I. 1% 


Anmerf, 1) Pferde und andere vorgenarnte Thiere find 
zollfrei, wenn aus Dem Gebrauche, der von 
ihnen bei dem Eingange gemadıt wird, über- 
zeugend hervorgebt, daß fie als Zug- oder 
Yaft+ Thiere zu dem Angeipann eines Reiſe ⸗ 
oder Fradt-Wagens gehören, oder zum Maa- 
rentragen dienen, oder die Pierde von Rei- 
jenden zu ihrem Fortlommen geritten werden 
müffen. 





Kohlen melde der Mutter folgen, geben 
frei em, 





2) Auf der GArenzlinie von Oberwieſenthal in 
Sachſen bis Schufterinfel in Baden werden 
zu folgenden ermäßigten Süpen eingelaflen ; | 














a) 1 Stift. | ı 110 2 90 
b) Auchtſtiere und Kühe 1Stück 11 1 45 
TE 1 Stüf. | . 20 1 10 
+ Auf der Grenzlinie von Harburg bie Leer, 

beide Orte eingeichloflen, werden zu folgenden 

ermäßigten Säpen eingelaffen | 
a) Füllen umter einem Jahr ı Eetik. | . 115 . 5924 
b) magere Ochſen 1 Stift. | 2 15 4 199} 
*) mugere Kühe . 1 tif. 1 '15 2 137} 
d) magere Rinder . ME ERE 1 Stu. | 1 | 1 45 

au b1, ©) und d) wenn fie aue Maſtung be 

ftimmt find und unter den erforderlihen Kon- 

trolen 

I 


Benennung Der Gegenftände. 


vᷣ 


101 Wachstuch, Wachs-Mouſſelin, 
Wachstafft: 

a) Grobes unbedrucktes Wachstuch 

b) Alle anderen Gattungen, ingleichen Wad)$- 
Mouffelin, Malertud) und Ledertuch. . . 

c) Wachstafft 

d) Alle mit Gummi elaftitum oder Gutta 
percha überzogenen Gewebe 


Anmert. Gummidrudtücher für Fabrifen auf Erlaubuif- 
ſcheine unter Konttole 


ae ai Bere a 


111Wolle und Wollenwaaren: 


a) Schafwolle, rohe und gekämmte, einjchlich- 
lich der Gerberwolle ....... 2... 
Anmert, Haidſchnuckenwolle zahlt bei dem Ausgange über 
die Dannoverfhe und Didenburgiihe Grenze 

2), Sgr. (8%, Kr.) vom Zeutuer. 

b) Weißes drei- oder mehrfach gezivirntes 
wollenes und Kameelgarn, aud) Garn 
aus Wolle und Seide; desgleihen alles 
gefärbte Garn 

ce) Waaren aus Wolle (einſchließlich anderer 

Thierhanre) allein oder in Verbindung 

mit anderen, nicht feidenen Spinn- Ma- 

terialien gefertigt: 

1) bedrudte Waaren aller Art; unge 
walkte Waaren (ganz oder theilweife 
aus Kammgarn), wenn fie gemuftert 
(d. 5. faconnirt gemwebt, geftidt oder 
brodirt) find; Umfchlagetücher mit an- 
genähten gemufterten Kanten; Poſa— 
mentier-, Rnopfmader- und Stiderei- 
Haaren, außer Verbindung mit Eifen, 
Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl 

2) gewalkte unbedrudte Tuch, Zeug- und 
Filz -Waaren; Strumpfwaaren aller 
Art; jo wie alle ungewalkte unge- 
mufterte Waaren. »:.:. 0. 

3) Außteppiche 

Aumerf, infacher und doublirte® ungefärbted Wollen- 

ga, fowie Deltücher aus Roßhaaten, ingleichen 


ganz grobe Gewebe aus Kälberhanren und Werg 
zahlen die allgemeine Eingangsobgabe. 


are a ee 


EEE ROHE Sa yRe VL — 


12] Zink und Zinkwaaren: 
a) Noher Zink; alter Bruchzink. ...-.- 
b) Bleche und grobe Zinfwaaren. ... - - 
e) Feine, and ladirte Zinkwaaren 


13] Zinn und Zinnwaaren: 


a) Grobe Zinnwaaren, ald: Schüffeln, Tel- 
fer, Keſſel und andere Gefäße, Röhren 
und Platten 

b) Andere feine, auch ladirte Ziunwaaren, 
Spielzeng umd dergleichen... ..- +» 

Anmert. Bon Zinn in Blöden, Stangen u. ſ. m. und 


altem Zinn wird Die allgemeine Eingangeab · 
gabe erhoben, 


Tara wre ale Bere 
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Dritte AbtHeilung. 


Bon den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenjtände zur Durchfuhr 
angemeldet werden. 


Die in der erften Abtheilung des Tarifes benannten Gegenftände bleiben auch bei der Durchfuhr in 
der Regel abgabenfrei. 

Bon Gegenständen, welche nach der zweiten Abtheilung des Tarifes bei dem Eingange oder Ausgange, 
oder in beiden Füllen zuſammen genommen, mit weniger als 10 Sgr. oder 35 Fr. vom Zeutner, 
oder nah Maaß oder Stüdzahl belegt find, ift in der Negel ald Durchgangsabgabe der Betrag jener 
Eingangs- und Ausgangsabgaben zu entrichten. 


. Für Gegenftände, bei melden die Eingangd- vder Ausgangsabgabe, oder beide zufammen, 10 Sgr. 


oder 35 Kr. vom Zentner erreichen oder überfteigen, wird in der Negel nur jener Sa von 10 Sgr. 
oder 35 Fr. vom Zentner, fodann: 
vom Stüd: 


a) von Pferden, Maulefeln, Maulthieren, en 000. 122% The. oder 29.20 Fr. 
b) „ DOdfen und Zuchtſtieren . . - | a ae ra & 
2) „ SKühen und Iungdib - » 2: 2 2 2 nn a nr 
d) „ Schweinen und Schafvieh . - Mk 1 + l% : 
e) „ Heringen für die Tonne, auch bei dem Puchgange auf den 

im II. Abfchnitte genannten Straßen. . - » ... 38Sgr. Pf., — „ 13 e 


als Durchgangsabgabe entrichtet. 
Für den Tranſit auf gewiſſen Straßen oder für gewiſſe Gegenſtände find ausnahmsweiſe geringere 
Sätze feitgeftellt. 

Diefe Ausnahmen find folgende: 


1. Abfchnitt. 


Bei der Durchfuhr von Waaren, melde 
rechts der Oder feewärts oder landwärts über die Grenzlinien von Memel.bis Myslomik (die 
Eifenbahnftraße über Myslowitz ansgefchloffen) ein- und über irgend melden Theil der Vereinszoll- 
grenze wieder ausgehen; desgleichen melche 
durch die Odermündungen oder links der Dder eingehen, und rechts der Oder feewärts oder 
landwärtd über die Grenzlinie von Memel bis Myslowitz (die Eifenbahnftraße über Myslowitz 
ausgeſchloſſen) wieder ausgehen; und endlich, welche 
auf der Eijenbahn über Myslowig ein» und rechts der Oder wieder ausgehen, 
erhoben vom Zentner 31%, Egr. oder 121/, Kr. 
Ausnahmsweiſe ift zu entrichten: 
Bon Salz (25 t.), wenn foldes durch die Häfen von Danzig, Memel und über Pillau eingeführt 
wird zum Bedarf der Königlih Polniſchen Salz -Adminiſtration unter Kontrole der Königlich 
Preußiihen Salz-Adminiftration, von der Preußiihen Lalt 2 2 2 2200000. 8 Thle. 


11. Abſchnitt. 


Bei der Ducchfuhr durch nachgenaunte Theile des Vereinsgebietes oder auf nachgenannten Straßen 
von den bei dem Ein- und Ausgange höher belegten Gegenftänden an Durchgangsabgabe nur erhoben: 


. Bon Waaren, welche duch die Odermündungen oder links der Dder, oder auf der Straße über 


Neu-Berum, oder endlich auf der Eijenbahn über Myslowig ein» und links der Dder oder auf der 
Straße über Neu-Berun, oder auf der Eifenbahn über Mydlowitz, oder endlich durch die Odermün- 
dungen wieder ausgehen (mit Ausſchluß der er auf den si unter B. und C. bezeich— 
neten Straßenzügen), vom Zentner. . . 5 . .. 5 Zgr. oder 171% Kr 
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B. Bon Waaren, welche 
1. über die füdlihe Grenzlinie von Saarbrüden bis zur Donau (beide eingefchloffen) ein- und wie- 
der ausgehen; ingleichen, welche 
2. rheinwärts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Biebrid oder oberhalb gelegenen Rheinhäfen, 
and Mainhäfen oder aus Nedarhäfen über die Grenzlinie von Mittenwald bis zur Donau (diefe 
eingeichloffen) wieder ausgehen, und umgekehrt; ferner, welche 
3. über die Grenzlinie von Schufterinfel in Baden bis en in Baiern (beide Orte eingeichloffen) 
ein- und wieder ausgehen, vom Zentner . . - + 21% Egr. oder 8%, Fr, 
C. Bon Waaren, welche rheinwärts eingeführt, aus den Häfen * Mainz und Biebrich oder aus oberhalb 
gelegenen Rheinhäfen über die Grenzlinie von Saarbrüden bis Neuburg a. R (beide Orte eingeichloffen) 
twieder ausgehen, oder umgekehrt, vom Zentner . . - . . 1%, Sgr. oder 43/, Kr. 
Bon Vieh, welches auf den vorftehend unter B. uud C. — Straßen durchgeführt wird, jo tie 
von demjenigen, welches 
1. auf der linken Rheinfeite ein- und wieder ausgeht, und 
2. auf der linken Rheinfeite nördlich von Saarbrüden eingeht, und über die füdliche Grenzlinie zwiſchen 
Neuburg am Rhein und Mittenwald in Baiern (diefen Ort eingejchloffen) wieder ausgeht, oder 
umgekehrt 
und zwar: 


D. 


ui 


von Pferden, Maulthieren, Ejeln, Ochſen und —— Kühen und 
Jungvieh . - - u ; 2 Fa 
von Säugefüllen, Schweinen und Echafvich 


III. Abſchnitt. 

Bei der Durchfuhr auf Straßen, melde das Vereinsgebiet auf kurzen Streden durchichneiden und 
für welche die örtlichen Verhältniffe eine meitere Ermäßigung der Durchgangsgefälle oder deren Verwand— 
fung in eine nad Pferdesladungen zu entrichtende Kontrole-Gebühr erfordern, werden die oberften Finanz- 
behörden der betheiligten Regierungen ſolche Ermäßigungen anordnen und zur allgemeinen Kunde bringen 
laſſen. 








Vierte Abtheilung. 


Hinſichts der Schifffahrtsabgaben bei dem Transport von Waaren auf der Elbe, der Weſer, dem Rhein 
und deffen Nebenflüſſen (Mofel, Main und Nedar), beendet es im Allgemeinen bei den in der Wiener 
Kongreß-Akte enthaltenen Beſtimmungen, oder den, auf den Grund derfelben über die Schifffahrt auf ein- 
zelnen diefer Ströme bereits abgefchloffenen Uebereinkünften. 





Fünfte Abtheilung. 


Allgemeine Beltimmungen. 


I. Der Ein, Aus- uud Durhgangszoll wird nach denjenigen Tarif-Sätzen und Vorſchriften entridytet, welche 
an dem Tage gültig find, an welchem: 
1. die zum Eingange beftimmten Waaren bei der kompetenten Bollftelle zur Verzollung oder zur Ab- 
fertigung auf Begleitichein IT, 
2. die zum Ausgange beftimmten ausgangszollpflichtigen Waaren bei einer zur Erhebung des Aus- 
gangszolles befugten Abfertigungsftelle, 
3. die zum Durchgange beſtimmten Waaren; 
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a) im Falle der unmittelbaren Durchfuhr, bei dem Grenzeingangs-Aınte zur Durchfuhr, 
b) im alle der mittelbaren Durchfuhr, bei dem Niederlage - Amte zur PVerfendung nach dem 
Auslande 
angemeldet und zur Abfertigung geftellt werden. 


11. Der dem Tarife zu Grunde liegende, im Zollvereine mit Ausuahme des Königreihs Bayern und des 
Kurfürftenthums Heffen als allgemeines Landesgewicht eingeführte Zoll-Zentner ift im Hundert 
Pfunde getheilt, und es find von diefen 


Boll-Pfunden: 
1120 = 1000 Baperifchen Prunden, 
2000 — 1000 Rheinbayerifhen Kilogrammen, 


935 1000 Kurheſſiſchen Prunden. 


Demnach find gleich zu achten: 
Zohl-Pfunde: 


28 — 25 Baheriſchen Pfunden, 
2 = 1 Rheinbayerifchen Kilogramm, 
14 — 15 Kurheſſiſchen Pfunden, 
und 
Boll-3entner: 
23 — 25 Baperifchen Zentnern zu 100 Pfunden, 
2 1 Rheinbayerifhen Quintal zu 100 Kilogrammen, 


36 — 35 Küurheſſiſchen Zentnern zu 110 Pfunden. 


11. Werden Maaren unter Begleitichein -Kontrole verfandt, oder bedarf es zu dem Waaren- Verfchluffe der 
Anlegung von Bleien, fo wird erhoben: 
für einen Begleitichein 2 Sgr. oder 7 Kreuzer, 
für ein angelegte Blei 1 Sgr. oder 314 Kreuzer, 
Wegen der Meßgebühren (Mebunkoften) ift das Nöthige in den Mebordnungen enthalten. Andere 
Nebenerhebungen find unzuläflig. 


IV. a) Die Zölle werden entweder nach dem Brutto-Gerwichte, oder nach dem Netto-Gewichte erhoben. 

Unter Brutto: Gewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuftande, mithin 
in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonderen für den Trand- 
port verftanden. 

Das Gewicht der für den Transport nöthigen befonderen äußeren Umgebung wird Tara 
genannt. 

Iſt die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung nothtvendig ein und diefelbe, 
wie ed 3. B. bei Syrop u. f. mw. die gewöhnlichen Fäſſer find, fo ift dad Gewicht diefer Umge— 
bung die Tara. 

Das Netto-Gervicht ift das Gewicht nad Abzug der Tara. Die Meineren, zur unmittelbaren 
Eicherung der Waaren nöthigen Umschließungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden und der- 
gleichen) werden bei Ermittelung des Netto-Gemwichtes nicht in Abzug gebracht; eben jo menig 
Unreinigkeiten und fremde Beitandtheile, welche der Waare beigemifcht fein möchten. 

b) Die Zölle werden vom Brutto-Bewichte erhoben: 

1. von allen verpadt tranfitirenden Gegenftänden ; 

2. von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler oder einen Gulden und 
fünf umd vierzig Kreuzer von Zentner nicht überfteigt; 

3. von anderen Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarife ausdrüdlich feitge- 

ſetzt iſt 
e) Von allen Gegenſtänden, von welchen nad) vorſtehender Beſtimmung der Zoll nicht nach dem 
Brutto Gewichte zu erheben ift, wird das Netto-Gewicht der Verzoflung zu Grunde gelegt. 


VI. 
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4) Bei Beſtimmung dieſes Netto Gewichtes iſt Folgendes zu beobachten: 

1. In der Regel wird die Vergütung für Tara nach den im Zoll-Tarife beſtimmten Sätzen 
berechnet. 

2. Werden Waaren, für welche eine Tara-Vergütung zugeſtanden iſt, blos in einfache Säcke 
von Pack- oder Sack-Leinen gepackt zur Verzollung geſtellt, ſo wird eine Tara-Vergütung 
von 2 Pfund vom Zentner bewilligt. Bei einer Verpackung in Schilf- oder Strohmatten 
oder Ähnlihem Material können 4 Pfund vom Zentner für Tara gerechnet werden, in ſoweit 
nicht in der zweiten Abtheilung eine geringere Tara-Bergütung für Ballen vorgeſchrieben  ift. 

Unter den im Tarife mit einem höheren Tara-Sate als 2 Pfund aufgeführten Ballen 
wird in der Negel eine doppelte Umfchließung von dem für einfache Säde bezeichneten Ma— 
terial verftanden. Auf einfahe Emballage ift diefe höhere Tara für Ballen nur dann an- 
wendbar, wenn das dazu verwandte Material nach dem Ermeſſen der Zollbehörde erheb- 
lich ſchwerer als bei Säden in das Gewicht fällt. 

Bei Waaren, für melde der Tarif eine 4 Pfund überfteigende Tara für Ballen vor- 
fchreibt, ift e8, wenn Ballen von einem Brutto- Gewichte über 8 Zentner zur Berzollung 
angemeldet merden, der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, entweder ſich mit der Tara- 
Vergütung für 8 Zentner zu begnügen, oder auf Ermittelung des Netto Gewichtes durch 
Verwiegung anzutragen. 

Bei baummollenen und wollenen Geweben (Tarif, Abtheilung II. 2. c. und 41. ce.) findet 
diefe Beltimmung ſchon Anwendung, wenn Ballen von einem Brutto - Gewichte über 
6 Zentner angemeldet werden, dergeftalt, daß dabei nur von 6 Zentnern eine Tara be- 
willigt wird. 

3. Es ift der Wahl des Zollpflichtigen überlaflen, ob er bei Gegenftänden, deren Verzollung 
nad dem Netto. Gewichte Statt findet, den Tara-Tarif gelten, oder das Netto- Gewicht 
entweder durch Verwiegung der Waaren ohne die Tara, oder der lekteren allein, ermitteln 
laſſen will. 

Bei Flüffigkeiten und anderen Gegenftänden, deren Netto - Gewicht nicht ohne Unbequem- 
lichkeit ermittelt werden kann, weil ihre Umgebung für den Transport und die Aufberwah- 
rung Diefelbe ift, wird die Tara nad) dem Tarife berechnet, und der Bollpflichtige hat kein 
Widerfpruchsrecht gegen Anwendung deflelben. 

4. In Fällen, wo eine von der gewöhnlichen abweichende Verpadungsart der Maare und eine 
erhebliche Entfernung von dem in dem Tarife angenommenen Tara-Sabke bemerkbar wird, 
ift auch die Zollbehörde befugt, die Netto-Vertviegung eintreten zu laffen. 

e) Wo bei der Maarendurhfuhr auf kurzen Straßenftreden (Dritte Abtheilung, Abſchnitt III.) 
geringere Zollſätze Statt finden, kann, auch wenn fonft die Abjchähung des Gewichtes nach— 
gelaffen wird, mit Vorbehalt der ipeziellen VBerwiegung, im Ganzen berechnet werden: 

die Traglaft eines Laſtthieres zu drei Zentner, 
die Ladung eines Schubkarrens zu zwei Zentner, 
M r „  einfpännigen Fuhrwerks zu funfzehn Zentner, 
e „  jweilpännigen Fuhrwerks zu vier und zwanzig Zentner, 
und für jedes weiter vorgeipannte Stück Zugvieh zwölf Zentner mehr. 


. Bei den aus gemifchten nicht feidenhaltigen Geſpinnſten gefertigten Waaren muß bei der Deklaration 


auf das darin vorhandene Material, infofern daſſelbe zu der eigentlihen Waare gehört, Nüd- 
fiht genommen und es müflen aus Baumwolle und Leinen 2c.- ohne Beimifchnng von Wolle, ge- 
fertigte Waaren nad) ihren Urftoffen oder ald baummollene Waaren deflarirt werden. Befteht eine 
Maare (mit Ausschluß der Gold- und Silber-Stoffe, ſowie der Bänder, Borten und Tülle) aus Seide 
oder Floret-Seide in Verbindung mit anderen Gefpinnften aus Baumwolle, Leinen oder Wolle, 
fo genügt die Deklaration ald halbjeidene Waare. Die gewöhnlichen Weberkanten (Anfchroten, 
Smumleiften, Saalband, Lisiere) an den Zeugtvaaren bleiben dabei und bei der Zollklaſſifikation 
außer Betracht. 

Sind in einem und demfelben Kollo Maaren zufammengepadt, welche verſchiedenen Zollfägen unter- 
liegen, jo muß bei der Deklaration zugleich die Menge einer jeden Waarengattung nad ihrem 
Netto-Gewichte angegeben werden. 
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Geſchieht dies nicht, fo muß entweder der Inhaber der Waaren diefelben Behufs der fpeziellen 

Rebiſion bei dem Grenzzoll: Aınte auspaden, oder es wird, Falls er das letztere, ungeachtet der 
ihm über die Folgen der Unterlaffung gemachten Eröffnung, ablehnt und feine diesfällige Er- 
flärung in den Begleitichein amtlich aufgenommen worden, in dem Beſtimmungsorte von dem gan: 
zen Gewichte des Kollo der Abgabenfag erhoben, welder von der am höchften befteuerten Waare, 
die darin enthalten, zu erlegen ift. Ausgenommen hiervon find: Glas, Glaswaaren, Inftrumente, 
Porzellan, Steingut und kurze Maaren, ſowie alle fprahgebräudlih zu den kurzen Waa— 
ren (Mercerie) gehörigen, in dem Tarife nicht als folche bezeichneten, fondern unter anderen Num- 
mern aufgeführten Gegenitände, wenn die Veichaffenheit der Emballage folder Waaren einen ganz 
zuverläffigen Verſchluß geftattet. 
Die Deklaration der ſprachgebräuchlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Ta- 
rife nicht als ſolche bezeichneten, fondern unter anderen Nummern aufgeführten Gegenftände als 
„Kurze Waaren“ (Tarif, Abtheilung II. Nr. 20.) foll nicht die Verzollung derfelben nad) dem 
höheren Tarif» Sate für Furze Waaren zur Folge haben, fondern es foll die Abgabenentrichtung 
nach dem Nevifiond: Befunde zuläffig bleiben, wenn der Zollpflichtige vor der Revifion auf ſpe— 
zielle Ermittelung anträgt. 


VII. a) Bon Waaren, welche zum Durchgange beftimmt find, wird: 


1) Sofern diefelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) deflarirt werden, die Durchgangs- 
abgabe erſt bei dem meitern Transporte von der Niederlage erhoben; 

2) fofern diefelben zum unmittelbaren Durchgange deklarirt werden, erfolgt die Entridhtung der 
Durdhgangsabgabe in der Regel gleich beim Eingangsamte, wo nicht aus örtlichen Nüd- 
fihten Ausnahmen angeordnet, oder, bei veränderter Richtung des Waarenzuges, Nach— 
erhebungen bei dem Ausgangs oder Packhofs-Amte nöthig werden. 

b. Bon Waaren, welche feine höhere Abgabe bei dem Eingange tragen, als die allgemeine Ein- 
gangsabgabe (1% Thaler oder 521%, Kreuzer vom Zentner), und nad der dritten Abtheilung 
bei dem Durchgange nicht mit einer geringeren Abgabe belegt find, ald an Eingangsabgabe oder 
Ausgangsabgabe, oder an beiden zufammen genommen davon zu entrichten feyn würde, müſſen 
die Gefälle gleich bei dem Eingangsamte erlegt werden, vorbehaltlih örtlicher Ausnahmen mie 
bei a. 2. 

e. Waaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorftehender Ausnahme begriffen und 
nach einem Orte, wo ſich ein Hauptzoll- oder Hauptitener-Amt oder eine andere fompetente Hebe— 
ftelle befindet, adreffirt find, können unter Begleitichein-Kontrole von den Grenzämtern dorthin 
abgelaffen und es können dajelbit die Gefälle davon entrichtet werden. An folchen Orten, mo 
Niederlagen befindlih find, erfolgt fodann die Gefälleentrichtung erft, wenn die Waaren aus der 
Niederlage entnommen werden follen 


a) Bei Neben -Zollämtern erſter Klaſſe können Gegenftände, von melden die Gefälle nicht über fünf 


Thaler oder 5%, Gulden vom Zentner betragen, in unbefchräntter Menge eingehen. 

Höher belegte Segenftände dürfen nur dann über ſolche Aemter eingeführt werden, wenn 
die Gefälle von dergleihen auf eimmal eingehenden Waaren den Betrag von funfzig Ihalern 
oder 8717, Gulden nicht überfteigen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter erfter Klaffe ohne Beſchränkung binfichtlich des 
Betrages erheben. 

b) Bei Nebenämtern zweiter Klaffe kann Getreide in umbeichränkter Menge eingehen. 

Waaren, melde mit geringeren Sätzen als 6 Thalern oder 101% Gulden vom Zentner be- 
legt find, und Vieh dürfen über Nebenzollämter zweiter Klaffe in Mengen eingeführt werden, von 
welden die Gefälle für die ganze Waarenladung oder den ganzen Vieh- Transport den Be— 
trag von zehn Thalern oder 171% Gulden nicht überfteigen. 

Der Eingang von höher belegten Gegenftänden ift aber mur in Mengen von höchitens 
zehn Pfund im Einzelnen über folhe Nebenämter zuläffig, mit der Maßgabe, daß auch die 
Gefälle von den in einem Transporte eingehenden Waaren folder Art den Betrag von zehn 
Thalern oder 171% Gulden nicht überfteigen dürfen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter zweiter Klaffe bis zum Betrage von zehn Thalern 
oder 171%, Gulden erheben. 


XI. 
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e) Infoweit Nebenzollämter von der betreffenden oberften Finanz-Behörde erweiterte Abfertigungs- 
befugniffe erhalten, werden darüber geeignete Bekanntmachungen ergehen. 
Die Gefälle müſſen bei den Nebenzollämtern fogleih erlegt werden, infofern Ddiefelben nicht 
ausnahmsweife zur Ertheilung von Begleitiheinen ermächtigt werden. 
Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht verftenert: alle Waaren- 
Quantitäten unter row des Bentnerd. — Gefällebeträge von weniger als ſechs Silberpfennigen 


oder einem Kreuzer werden überhaupt nicht erhoben. Im beiderlei Beziehungen bleiben im Falle 
des Mißbrauches örtliche Beſchränkungen vorbehalten. 


Hinfichtlih des Verhältniſſes, nach welchem die Gold- und Silbermünzen der ſämmtlichen Vereins- 


ftaaten — mit Ausnahme der Scheidemünze — bei Entrichtung der Eingangs, Ausgangs: und 
Durhgangs- Abgaben anzunehmen find, wird auf die befonderen Kundmachungen verwieſen. 
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Beilage BB — 


Derordnung (Geſetz) 


wegen 


Abänderung des Bereins-Zolltarifes. 





D: Regierungen der zum Zollvereine gehörenden Staaten find übereingefommen, den feit dem 1. Januar 1857 
gültigen Zolltarif in einzelnen Beftimmungen abzuändern und zu ergänzen. 


Demzufolge wird hierdurch beftimmt, daß nachftehende Abänderungen und Zufäge zu diefem Zarife, welcher 


im Uebrigen in Kraft bleibt, vom 1. Sanuar 1860 an in Wirkfamfeit treten follen. 


I. Erſte Abtheilung des Tarifes. 


Den Gegenſtänden, welche keiner Abgabe unterworfen ſind, treten folgende, bisher in dem Tarife 


nicht namentlich aufgeführte Artikel hinzu: 


10. 


11. 


zu Pofition 5. Künftlihe Düngungsmittel auf befondere Erlaubniß ; 

zu Pofition 7. Eis, robes; 

zu Pofition 27. Asphalt, Bergtheer und Gement (mit Harzen und anderen Materialien präparirter 
Maftif: Gement). 


HI. Zweite Abtbeilung des Tarifes. 


Alle Geldſätze werben in Thalern nah dem 30 Xhalerfuße, ausſchließlich mit der Eintheilung in 
Dreißigftel, und in Gulden und Kreuzern nach dem 524 Guldenfuße angegeben. 
Pofition 5 a erhält den Zuſatz: »Anmerkung zu a. Ricinusöl, in Fäffern eingehend, wenn bei der Abfertigung 
auf den Bentner ein Pfund Zerpentinöl oder ein Achtelpfund Rosmarinöl zugefegt worden, trägt bie allge: 
meine Eingangsabgabe.« 
Pofition 10 c ift zu feßen: »gemuftertes, maffives weißes Glase, anftatt: »gemuftertes weißes Glas«. 
Pofition 20 find die Worte: »Schreibfedern aus Stahl oder aus Metalltompofition« zu ftreihen und es foll 
der legte Satz lauten: »ingleichen Waaren aus Gefpinnften von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle, welche 
mit Bein (einfchließlih Elfenbein und Fiichbein), Eifen, Glas, Holz, Horn, Leder, Kedertuch, Mefling, 
Papier, Pappe, Porzellan, Stahl oder Steingut verbunden find, 3. B. Tuch: oder Zeug-Müsen in Verbindung 
mit Leder, Knöpfe auf Holzformen, Klingelfhnüre und dergleichen mehr.« 
Pofition 21 b Anmerkung fol lauten: »Halbgare, fo wie bereits gegerbte, noch nicht gefärbte oder weiter zuge: 
richtete Biegen: und Schaf-Felle werden gegen die allgemeine Eingangsabgabe eingelaffen.s 
Pofition 21 iſt zu feben: »andere grobe Gummi:Fabrifater, anftatt: »andere nicht ladirte Gummi:Fabrifate 
außer Verbindung mit anderen Materialien«. 
Pofition 21 d ift zu feßen: »von ladirtem Leder und Pergament, fo wie Waaren von ladirtem, gefärbtem 
oder bebrudtem Gummis, anftatt: »von ladirtem Leder, ladirtem Gummi und Pergament ;« 
Pofition 25 b 8 ift dahin zu fallen: »Hefe aller Art mit Ausnahme der Weinhefe«. 
Pofition 25 g in der letzten Spalte für Zara ift zu ſetzen: 

»16 in Fäffern und Zöpfen, fo wie in Kübeln von hartem Holze. 

11 in Kübeln von weichem Holze.« 
Pofition 25 h ift zu feßen: »auc eingeſchmolzenes und ungefchmolzened Fett, mit Ausnahme von Kalgs, 
anftatt: »auch ungefchmolzenes Fette. 
Pofition 25 m 8 find in der legten Spalte für Zara die Worte: »oder Säden« zu ftreichen. 
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Pofition 36 fol lauten: 


Eingang | Ausgang | Eingang | Ausgang 
Thlr. | Sr. 


»Del, in Fäffern eingehend: 
3 Baum: ei eve U BR 
Anmerkung. 1) Baumöl, in Fäffern eingehend, wenn 
bei der Abfertigung auf den 3entner ein Pfund 
Zerpentinöl oder ein Achtelpfund Rosmarinöl 
zugefeßt worden .» >» 2 2 2 nn ne. J Bent. 
b. anderes Del. . 2 2 2 2 2 er en. 1 Bentr. 
Anmerkung. 2 Sogenannte Delfuchen, als Rüd: 
ftände bei dem Delfchlagen aus Kein, Rapps, 
Rübfaamen u. f. w., ingleihen Mehl aus fol: 
hen Kuchen und Rüdftänden . . - . . . 1 Bentr. 





Pofition 27 a find die Worte: »und Pappdedels zu ftreihen; dagegen ift in der Anmerkung hinter dem 

Worte: »Pad:Papier« einzufchalten: »fo wie von Pappdedeln und Preffpähnen«. 

Pofition 30 a anftatt der Beflimmungen unter a 1 und 2 ift die folgende aufzunehmen: 

a. »Gefärbte Seide und Florettieide, ferner Garn aus — — 
Baumwolle und Seide 1B8Zentner 8 Thlr. — Sgr. oder 14 Fl. — #r.: 
Die Tara von 

16 in Fäffern und Kiſten 
9 in Ballen 

bleibt unverändert. 

Pofition 30 b und e ift zu feben: »Bänder, Borten und Zülles, anftatt: »Bänder und Borten«. 

Pofition 36 ift zu feßen: »Fett von Rind: und Schafviehe, anftatt: »Xhierfett«. 

Pofition 36 a ift der Abgabenfab beim Eingang für Zalg vom Zentner auf 1 Thlr. — Sgr. oder 1 $1.45 Ar. 

zu ermäßigen; daneben fällt die Vergütung für Zara weg. 

Pofition 37 find die eingeflammerten Worte: »Mineraltheer und anderer« zu ftreichen. 

Pofition 40 ift anftatt des Wortes: »MWachsleinwande zu fegen: »Wachstuche. 

Pofition 40 b fo eö heißen: »Malertuch und Ledertuch«, anftatt: »und Malertuche. 

Pofition 42 a ift zugufeben: »alter Bruchyinte. 


III. Fünfte Abtheilung des Tarifes. 


Ziffer II. ift dahin abzuändern: 
»Der dem Tarif zum Grunde liegende, im 3ollvereine mit Ausnahme des Königreichs Bayern und 
des Kurfürftentbums Heffen ald allgemeines Landesgewicht eingeführte Zoll-Zentner ift in hundert 
Pfunde getheilt und es find von bdiefen 
Boll:Pfunden 
1180 = 1000 Bayerifchen Pfunden, 
2000 = 1000 Rheinbayerifchen Kilogrammen, 
MO Kurheffiihen Pfunden. 
Demnad find gleich zu achten: 
3011:Pfunde: 
23 = 5 Bayerifhen Pfunden, 
? = 1 Rheinbayerifhen Kilogramm, 
14 — 15 Kurbeffifihen Pfunden, 
und Zoll:3entner: 
3 = % Bayerifhen Bentnern zu 100 Pfunden, 
2? = 1 Rheinbayerifhen Quintal zu 100 Kilogrammen, 
36 = 35 Kurbeffifihen Zentnern zu 110 Pfunden.: 


La 
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In Nro. I. find die Worte (14 Gar.) und »($ Ggr.) zu flreichen. 

Die Beftimmung unter Nro. IV. d. 2 im erften Abfase wird dahin abgeändert: 
Werden Waaren, für welche eine Zara:Bergütung zugeftanden ift, blos in einfache Säde von Pad: 
oder Sadleinen gepadt, zur Berzollung geftellt, fo wird eine Zara: Vergütung von 2 Pfund vom 
Bentner bewilligt. Bei einer Berpadung in Schilf: oder Strobmatten oder ähnlichem Material können 
4 Pfund vom Zentner für Zara gerechnet werden, infoweit nicht in der zweiten Abtheilung eine 
geringere Tara-Vergütung für Ballen vorgefchrieben ift.« 

Im zweiten Abfabe find: »2 Pfunde, anftatt: »4 Pfunde zu fegen. 

Unter Nro. V. ift zu fegen: »Bänder, Borten und Zülle, anftatt: »Bänder und Bortene. 
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u A 


Denkſchrift 


in Betreff des Antrages 


auf 


Erhöhung der Eingangsabgabe für einfaches und dublirtes 
weiches Kammgarn. 


— — & b* 3 2 — —ñ——ñi —— — 


Bei den Verhandlungen der XIII. General -Conferenz über den Antrag Bayerns und Sachſens auf Erhö— 
bung der Eingangsabgabe für einfadhes und dublirtes Kammgarn ift von Preußen mitgetheilt worden, daß 
Veranlaffung genommen fei, die von Preußifchen Kanımgarm-Spinnern über die Höhe der Franzöfiichen Aus 
fuhr Prämien für Wollengarn erhobenen Beſchwerden zur Kenntniß der Kaiferlich Franzöſiſchen Regierung zu 
bringen. Es wurde deshalb als rathſam bezeichnet, zunächft den Erfolg diefes Schritte zu erwarten, und es 
wurde für den Fall, daß derjelbe eine Herabſetzung jener Prämien nicht zur Folge haben, und daf die Er- 
fahrung eine vermehrte Beeinträchtigung der Iutereflen der vereinsländiihen Spinnerei herausftellen follte, der 
weiteren Erwägung vorbehalten, ob und welche Mafregeln zur Wahrnehmung diefer Intereffen vorzukehren 
fein möchten. 

Der in Paris gethane Schritt ift ohne Erfolg geweſen. Laut einer, im März d. I. eingegangenen 
Rückãäußerung der Franzöſiſchen Regierung bat die durch ihn veranlaffte gründliche Prüfung der Frage ergeben, 
daß das Decret vom 19. Januar 1856 die Ausfuhr- Vergütung für Wollengarn genau in dem mämlichen 
Verhältniß ermäßigt hat, als die Eingangszölle für die rohe Wolle, Die deshalb von der Zollverwaltung 
angejtellten, von dem comite consultatif des arts et manufactures controlirten Berechnungen laffen nad 
diefer Aeußerung feinen Zweifel darüber zu, dab die beftchende, eben fo mie die frühere Ausfuhr-Vergütung, 
die von dem Rohſtoffe bei deifen Einfuhr in Frankreich zu entrichtende Abgabe jo genau als möglich wieder 
giebt; die Klagen der diesfeitigen Spinner werden daher nicht ald begründet und folgeweiſe nicht als geeignet 
angefehen, eine Abänderung der Prämienfäße zu motiviren. 

Inden die Preupifche Regierung biernad in dem Falle war, ſich der vorbehaltenen weiteren Erwä- 
gung der Frage zuzumenden, hatte fie ſich zunächſt die obwaltenden thatfächlichen Verhältniffe zu vergegen- 
mwärtigen. 

Die mechaniſche Kammgarn - Spinnerei ift ein alter Deutfcher Induſtriezweig. Schon wenige Iahre 
nach Wiederherftellung des allgemeinen Friedens im Thüringen und der Provinz Sachſen gegründet, wo die 
Handipinnerei von Kammgarn feit langer Zeit einheimiſch war, hat fie fi allmälig nad dem Königreiche 
Sachſen, nad) Bayern, Schlefien und der Nheinprovinz verpflanzt. Sie war, wie jeder andere Induftrie- 
zweig, mancher wechſelnden Gonjumetur unterworfen, hatte aber bis vor wenigen Jahren über directe Gon- 
currenz ded Auslandes auf dem vereinsländiichen Markte nicht zu klagen. Allerdings find in den Jahren 
1836, 1839, 1842 und 1845 von einigen PVereinsftanten auf den General - Conferenzen und von Spinnere- 
Beſihern an die Regierungen Anträge auf Erhöhung des Zolles von fremden Wollengarne geftellt worden 
diefe Anträge hatten indeh den Zweck, die Einfuhr nicht eines, dem Deutſchen Kammgarne gleihartigen, fondern 
eines, von dem Deutſchen Kammgarne weientlich verfchiedenen, nämlich des harten Engliichen Kammgarns, zu 
erichtveren. Sie wollten gerade diejenige Kannmgarnforte im Zolle erhöhet haben, welche der jet vorliegende 
Antrag von der Bollerhöhung ausfchließen will. Es kommt ihnen darauf an, die Spinnerei aus Englifcher 
Wolle im Zollvereine einheimifch zu machen, die Imitationen von Garnen aus Englischer Wolle zu ſchützen, 
die Handſpinnerei, welche ein, dem Englischen ähnliches Garn liefert, aufrecht zu — nebenbei auch wohl 
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die Verfertigung der, die Gewebe aus Deutſchem Kammgarne verdrängenden Gewebe aus Englifhem Kamm 
garne zu erjchweren. Die Denkſchrift, welche der Thüringiiche Bevollmächtigte bei der VII. General: Gonferenz 
vorlegte — Beilage zum $. 18 des Tarifprotocolles — und die Ermittelungen, welche die Preußifche Regierung 
um dieſelbe Zeit anftellte, ſprechen jene Geſichtspunkte deutlich aus. Was insbefondere die Gomeurrenz Franf- 
reichs anlangt, jo ergab ſich zwar bei dieſen Ermittelungen, dab Kammgarne, welche den Deutichen ähnlich, 
in den höchſten Nummern aus frankreich bezogen wurden; es wurde aber diefe Einfuhr als völlig bedeu- 
tungslos bezeichnet. Auch bei Verhandlungen, welche 5 Iahre fpäter über den Zoll von Wollengarn in 
Preußen ftattfanden, famen keine andere Geſichtspuncte zur Sprache. 

So war die Lage, obgleich während des größten Theiled diefer Periode, nämlich vom Anfange des 
Jahres 1826 an, in Frankreich Ausfuhr - Vergütungen für Wollengarn gezahlt wurden. Nach Inhalt der 
Franzöſiſchen Commercial Rachweiſungen wurden, unter Gewährung diefer Vergütung, mad) dem Zollvereine, 
Hannover und den Hanfeftädten zum Ausgange abgefertigt: 


im Jahre 1840 = ltr, im Jahre 1846 = 68Jtr, 
. B1I-%3, vr IW=4lß, 
.18442- 1, vr B8=1% , 
FEN 1843 — 3, 5 1849 = 365 , 
vr IBMd= 89, vr 0-4, 


+ l6=1% , 

Diefe Lage hat fi) geändert. Die Einfuhr von Kammgarn, welches mit dem Erzeugniffe der Deut- 
ſchen Spinnerei direct comeurrirt, und zwar namentlich aus dem Elſaſſ, findet jept im nicht umerheblicher und 
fteigender Ausdehnung ftatt. Richt blos die Klagen der vereinsländiihen Spiunerei- Befiper befunden dieje 
Thatſache, fondern auch die Franzöſiſchen Commertial NRachweiſungen. Die Ausgangs - Abfertigungen gegen 
Bonification nach dem Zollvereine, Hannover und den Hanfeftädten betrugen : 


im Jahre 1851 — 1,239 Ztr,, im Jahre 1855 — 5,519 Bir. 
vr 1852 = 3604 , + 18666 — 708 , 
> r 183-339 , vr 107-9338 , 
vr 1854 — 2607 „ 


Wird in Erwägung gezogen, daß die aus Frankreich durch Belgien im Service international nad 
dem Zollvereine ausgehenden Waaren ald Ausgang nad) dem Zollvereine angeſchrieben werden, daß von der 
Ausfuhr nad) den Hanfeftädten ein Theil nicht für den Zollverein beftimmt getvefen fein wird, und daf die 
directe Ausfuhr nach dem Zollvereine aud) ſolche Garne enthält, welche im Trauſit durch Iepteren nach Defter- 
reich gegangen find; jo werden die vorftehend angegebenen Mengen als der höchſte Betrag der Einfuhr Fran- 
zöfiicher Garne in den Zollverein anzufehen fein. Daß fie fat ausihließlih ans Kammgarne beftanden haben, 
fann feinem Zweifel unterliegen. Die Ausfuhr halbwollener Garne aus Frankreich ift überhaupt völlig uner- 
beblich, und daß Streihgarne aus Frankreich nach dem Zollvereine gebracht würden, ift nicht befannt geworden 
und nad Lage der Berhältniffe nicht wahricheinlid. 

Aus diefen Thatſachen ergab ſich von jelbft, daß die Franzöfiihen Ausfuhr- Prämien überhaupt und 
in dem, durch das Deeret vom 19ten Januar 1856 feftgefeßten Betrage insbefondere jedenfalls nicht die allei- 
nige Urſache der eingetretenen Concurrenz fein Fonnten. Während der 20 Jahre von 1836 bis 1856 find die 
Eingangszölle für rohe Wolle und die Ausfuhr-Bergütungen für wollene Garne in Frankreich unverändert ge- 
blieben und von den beiden Eljaffer Spinnereien, welche hauptſächlich nach dem Bollvereine erportiren, ift die 
eine im Jahre 1839, die andere im Jahre 1844 errichtet; dennoch hat die Ausfuhr nach dem Zollvereine bis 
zum Schluffe des Jahres 1850 höchſtens etwas über 500 Ztr., im Iahre 1855 dagegen 5,500 Ztr. betragen. 
Ferner hat zwar dieje Ausfuhr nad Erlaß des Decrets vom 19ten Januar 1856 zugenommen, aber weder 
abjolnt, noch relativ in dem Maße, als in einzelnen Iahren vor Erlaß deffelben. 

Diefes mwejentlich negative Rejultat fonnte indeffen für dem Zweck nicht genügen. Die Bedeutung der 
Kammgarn-Spinnerei für das eigene Yand und der Werth, weldher von anderen Bereins-Regierungen der Frage 
beigelegt wird, machten es der Preußifchen Regierung zur Pflicht, den urfählihen Bufammenhang der vor 
liegenden Thatſachen weiter zu verfolgen. Sie entjendete deshalb im Frühjahre dieſes Jahres einen ihrer 
Techniker, welchem früher erworbene ſachliche Kenntniffe und perjönlice Bekanntſchaften zur Seite fanden 
nad) Paris und dem Elſaſſ, um ſowohl über das Verhältniß der Franzöſiſchen Ausfuhr-VBergütungen zu deu 
Zollfägen für das Rohmaterial, ald auch über den technifchen Betrieb der Franzöfiihen Kammgam-Spinnereien 
Ermittelungen vorzunehmen, und um dieſen Betrieb mit dem Betriebe einiger bedeutender vereinsländifcher 
Spinnereien zu vergleihen. Das Ergebniß der auf dieſem Wege angeftellten forgfältigen Ermittelungen fol 
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nadjitehend dargelegt werden: für die Preußiſche Megierung bat es nicht die Ueberzeugung begründen können, 
daß eine Erhöhung des Eingangszolles für Kammgarn räthlich jei. 

Was zunächft die Ausfuhr- Vergütung anlangt, jo war diejelbe bis zum 18ten Iuli 1856, zufolge 
der Beftinnmung im $. 4 der Verordnung vom 10ten October 1835, je nad dem Werthe abgeituft, welchen 
die zur Darftellung des Barnes verwendete rohe Wolle, frei vom Eingangszolle gerechnet, nah Vornahme der 
beißen Wäſche beſaß. Sie belief ſich für entfetteted Garn, wenn diefer Werth für das Kilogramm betrug: 

2 fres. bis 4 fres. auf 75 fres. pro 100 Kilogramm, 
übr4 „ „6, 0,13 


" " ” ” 
" 6 — — 8 — — 175 ” — — — 
[3 8 ” " 10 ” ’ 225 ” ” ” ” 
„10 .„ 75 


Der Durchſchnittspreis der von den Kammgarn- Comen. bes Ga in Sm 6 Jahren 1850 bis 1855 
gekauften Ungariſchen, Ruſſiſchen, Auftralifchen und Deutihen Wollen betrug pro Kilogramm 4,8, fres, Die 
Eingangsabgabe belief fih auf 20 % des Werthes der Wolle. 

Um falſchen Declarationen vorzubeugen, war es der Donane geftattet, die Wolle gegen Zahlung des 
declarirten Werthes mit einem Bufchlage von 10 %, bdeffelben zu acquiriren. Die Abneigung der Zollbeamten 
von dieſer Befugniß, im fiscalifchen Jutereſſe Gebrauch zu machen, gab den Fabrifanten Veranlaffung, in 
der Regel den Werth der vom Auslande importirten Wollen um 15 und felbft bis zu 18 %, niedriger, als 
der wirkliche Werth zu beclariren, und es geichah dies fo häufig, daß eim foldhes Berfahren nad) völlig ver- 
läfflihen Mittheilungen im Eljaff zu einer förmlichen usance ſich geftaltete. 

Die durchſchnittlich mit 4,86 fres. pro Kilogramm gekauften Wollen wurden demnach, mad Abzug 
von 15 9, oder 0,2 fres. Zu 4,08 fres. pro Kilogramm bdeclarirt. 

Bei Zugrumdelegung diefer Declaration belief fi) der mit 20 24 ad valorem berechnete Eingangszoll 


pro Kilogramm uf . » » 2... enge ar teen rear er ser 2a. fa re. Oi MO 
dazu der einfache Decime . » > on nn nenn One 
und es betrug demmad die Eingangdabaabe . - » 2 2 2 m nn nn nn nn One fres, 
den Excompte mit 1%, Yo Oder. - > 2 2 ee ren nn On 
abgezogen, ftellte ſich diefelbe pro Kilogramm auf » >» 2 2 nn m nn nn nn On 
oder für 100 Kilogramm auuff.78 — 


Es wurden damals, wie auch noch gegenwärtig, für die Kammgarn - Spinnereien nur feine und 
mittelfeine A. A. und A. Schweiß · und Rückenwäſche · Wollen eingeführt, welche, nach einem 5jährigen Durch- 
ſchnitte berechnet, 40 Feingeſpinnſt ergaben. Für die aus den A. A, Wollen geſponnenen Garne empfingen 
die Fabrifanten eine Ausfuhr-Bergütung vom . » 2 2 2 m m mn nn 244 fres, 
und für die Garne aus den A. Wollen eine joldhe von Las » 

im Durchſchnitt alfo pro Kilogramm erportirten Garnd 2,25 fres. 

Die von dem Staate der Fabrikanten gezahlte Ausfuhr-Vergütung betrug hiernach für 40 Kilogramm 
Garn, das Product von 100 Kilogramm roher Wolle 90, fres. 

Der Gewinn, welhen die nach den Beſtimmungen der älteren Gefepgebung gewährte Erport-Prämie 
dem Fabritanten eintrug, belief ſich nad den vorfichenden Berechnungen, da für die Ausfuhr des aus 100 


Kilogrammı Wolle geiponnenen Garned. . . . . as “202. BOso fres. 
gewährt wurden, die Eingangsabgabe für jenes Ouantım Wolle * — ee Ben er a A 
betrug, uf. . - >... 12 fre. 


Gegenwärtig if bie Ausfuhr. —— —— * — i im Artitel 3. des Decreted vom 
19ten Ianıar 1856, nad dem Preiſe des Garned abgeftuft, und beläuft ſich für entfettetet Garn, wenn ſolches 
pro Kilogramm foftet: 

2  fres, bis einſchließlich 4%, fres. auf 40 fres. pro 100 Kilogramm 
über 4 . . , Gr. TO, 10 
. 6a. ‚ 100, „ 10 
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Bei dein nach dem Zollvereine ausgeführten Garne kommt nur der höchſte Sa von 100 fres. zur 
Anwendung; es werden vorzugsweiſe 30er bis 36er B. halb Kette, 40er A. halb Kette und 40er bis 60er A 
Schuß dahin erportirt. 

Die Ermittelung des unter dieſer Gejeßgebung jtattfindenden Verhältniffes zwischen Eingangszoll und 
Ausfuhr-Vergütung ift ſchwieriger, ald es die Ermittelung defelben nah Maßgabe der früheren Gejeßgebung 
war, weil gegenwärtig der Eingangszoll nicht mehr nad) einem gleichmäßigen Procentfage des Werthes, fondern 
nad Gemwichtsfägen erhoben wird, welche, je nach Urfprung, Herkunft und Qualität der Wolle, verichieden 
und ſchon für die hier allein in Betracht kommende „feine Wolle* auf 6 Beträge feitgefeßt find. Es muß 
daher zur Ermittelung jenes Verhältniffes nicht blos bei der Berechnung der Ausbeute an Garn, jondern auch 
bei der Berechnung des Eingangszolles für das Nohmaterial ein Durcdichnitt aus den, in der Kamıngarn, 
Spinnerei vorzugäweife zur Verwendung kommenden fremden Wollen gebildet werden. Die Bildung eines 
ſolchen Durchſchnittes entipricht zugleich dem thatſächlichen Zuſtande der Fabrikation, denn es wird im der Negel 
der Zug aus verſchiedenen Wollforten auf der Anlage -Maſchine gemengt und im diefer Mengung zu Garn 
beriponnen. 

Auf dieſem Geſichtspunkte beruht die anliegende Berechnung. Die darin dargeftellten Ergebniffe der 
Fabrikation entſprechen den wirklichen Ergebniffen der vorzüglichiten Elſaſſer Spinnerei und find deshalb höher, 
als die bei Bemeſſung von Ausfuhr-VBergütungen in der Regel zu Grunde gelegten mittleren Ergebniffe. Im 
Uebrigen find die Anſäße, ſoweit es deſſen zu bedürfen fchien, und fpäter in den Anmerkungen erläutert. 

Die Anlage ergiebt für 40,0 Kilogramm Garn einen Ueberſchuß der Prämie über den Eingangszoll 
von 2,52 fres. Nac der früheren Befeßgebung betrug diefer Ueberſchuß, wie oben berechnet, für 40,00 Ki- 
logramm 12 fres. oder für 40,4 Kilogramm 12,2 fres.; er beträgt alſo jeßt weniger 9,40 fres. Das 
Verhältniß der Ausfuhr-Bergütung zum Eingangszolle ift daher jet für den Franzöſiſchen Spinner ungün- 
ftiger, al& früher. 

Wird von der Vergleihung der früheren und der jetzigen Gefeßgebung abgefehen und der, dem 
Franzöſiſchen Spinner jet verbleibende Gewinn vom Standpunkte der Gomcurrenz auf dem vereinsländifchen 
Markte ind Auge gefaſſt; jo ift von dem Gewinne auf 40,,, Kilogramm Garn von . . . . 252 fres. 
in Abzug zu bringen: 

1) der Ausgangszoll für die bei der Durchſchnitts Berechnung concurrirenden 25 Kilogramm 


Deutſcher Wollileeee. 64 iO: 
2) der Eingangszoll für 40,40 Kilogramm Bam. » » » 2 2 131 rn 
Zu en ; 
es bleiben aljo für 40, Kilogramm Garn . . . » +. Op fres. 


oder pro Zentner 3 Sgr. 10 Pf. Diefer Ueberſchuß, ie ir — * günftigften Fabricationder- 
nebniffe, dem Pranzöfiihen Spinner verbleibt, ift fo umerheblih, daß man ihm den Wortheil, welchen der 
vereindländifche Spinner an Transport: und fonftigen Speſen voraus hat, nicht gegenüber zu ftellen braucht. 
Es ift zugugeben, daß der vereinsländifche Spinner jedes Zollſchutzes entbehrt, es ift aber nicht anzuerkennen, 
daß die Franzöfifche Ausfuhr. Vergütung mehr bewirkt, als die Aufhebung dieſes Zollſchußes. Würde Frank. 
rei feine Eingangszölle für rohe Wolle und feine Ausfuhr- Vergütungen für wollene Garne aufheben, fo 
würde in dem beftehenden Goncurrenz-Verhältnib Nichts geändert werden. 

Es ift bisher die Ansfuhr-PVergütung nur im ihrer Beziehung auf das, aus verzollter ausländifcher 
Wolle erzeugte Garn in Betracht gezogen. Sie wird indeffen aud für das aus inländiſcher Wolle erzeugte 
Garn gezahlt und hat in diefer Beziehung für die franzöſiſche Staatscaffe den Character einer reinen Prämie. 
Daß diefe Prämie in Folge ded Decreted vom 19ten Januar 1856 beinahe auf die Hälfte des früheren Be- 
traged ermäßigt ift, hat der Preußiſche Bevollmächtigte bereit# auf der XII. General- Konferenz nachgewieſen; 
es ift hier nur hinzuzufügen, daß auch im Jahre 1857 der durchſchnittliche Betrag der wirklich gezahlten Prä- 
mien fi auf Os fres. pro Kil. belief. Nom Standpunkte der Concurrenz auf dem bereinsländifchen Markte 
ift indeſſen diefer Vetrag keinesweges ald ein Gewinn für den Franzöſiſchen Spinner anzufehen. 

Der Bedarf Franfreihs an roher Wolle wird etwa nur zur Hälfte durch die inländiſche Wollproduction 
gedeckt umd muß zur anderen Hälfte ans dem Auslande bezogen werden. Daß unter folhen Umftänden die 
für diefe andere Hälfte zu entrichtenden Eingangszölle ihren Zweck ald Schußzölle für die inländische Production 
nicht verfehlen können, d. b. die Preife der inländifchen Wolle fteigern müffen, bedarf faum des Beweiſes, iſt 
aber für das vorliegende Verhältniß fpeciell nachzuweiſen. Zur Darftellung von Kammgarnen derjenigen 
Qualität, welche nad dem Zollvereine erportirt werden, find von Franzöfiicher Wolle nur die Bonrgogner und 
Champagner Wollen geeignet; die erfteren entiprechen ungefähr den Deutichen A. Wollen, die lepteren den 
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erſichtlich; fie betrugen für das Kilogramm Bonrgogner Wollen. . » 2 2 2 2 04 fres, 


Deutſchen B. Wollen. Die Durchſchnittspreiſe dieſer Wollen in den lehzten 3 Jahren find ans der Anlage I. 
« 
Champagnerrr.. 01 


im Durchſchnitt 0 fres. 


mehr, als die Durchſchnittöpreiſe der entſprechenden Deutſchen Wollen. Der Eingangszoll für die lehteren be— 
trägt einſchließlich des doppelten Decime Oas fres. pro Kil., hat alſo in der That eine entſprechende Preid- 
erhöhung der Franzöſiſchen Wolle zur Folge. Für die Coneurrenz des Franzöſiſchen Spinners auf dem ver- 
einsländijchen Markte ift es aber offenbar völlig gleichgültig, ob ihm die Wolle durch den Eingangszoll direct 
oder imdireet vertheuert wird, und eben fo ift es für das Intereffe des vereinsländiſchen Spinners völlig gleich- 
gültig, ob fein Franzöſiſcher Concurrent durch die Ausfuhr-Vergütung für einen gezahlten Zoll oder für einen, 
durch den Zoll veranlaßten Preis · Aufſchlag entfhädigt wird, ſofern mur, wie dies der Fall ift, er jelbft von 
dieſem Preis-Aufichlage nicht betroffen wird. 

Wenn hiernach die Franzöſiſche Ausfuhr- Vergütung in ihrem Verhältniß zu dem Eingangszolle eine, 
dem Franzöſiſchen Spinner günftige Aenderung durch dad Decret vom 19ten Ianuar 1856 nicht erfahren hat 
und in ihrem gegenwärtigen Betrage als eine wirkliche Prämie nicht anzufehen ift, aljo die Concurtenz der 
Franzöſiſchen Spinner auf dem vereinsländichen Markte ſich nicht als das fünftlihe Ergebniß von Zuſchüſſen 
aus der Franzöfiihen Staatscaffe darftellt; jo fragt fi weiter, worin die wirklichen Urſachen diefer Concurrenz 
zu fuchen find. 

Die Ueberlegenheit der Britiihen Baumtoll- und Flahs-Spinnerei über die Deutſche beruht auf dem 
Alter der Britiſchen Induftrie, auf der Maffenhaftigkeit der Production, auf der größeren Wohlfeipheit der An- 
lage und des Betriebes, auf der höheren techniſchen Ausbildung der Arbeiter, auf den Vortheilen, welche die 
Großartigkeit des Britiihen Marktes bei dem Ankaufe des Rohmaterials gewährt. 

Bon allen diefen Momenten fteht der Pranzöfiihen Kamıngarn-Spinnerei, gegenüber der vereindländifchen, 
feines zur Seite, 

Die mechaniſche Kannngarn- Spinnerei war im Bollvereine bereit® ein blühender Induftriegweig, als 
im Elfaff, im Iahre 1839, die erfte Spinnerei errichtet wurde. Im Zollvereine find etwa doppelt fo viele 
Spindeln im Gange, als im Eljaff. ') 

Das Kapital ift in Frankreich im Ganzen nicht wohlfeiler, als bei und und der für eine Fabrik-Anlage 
erforderliche Aufıwand — Grund und Boden, Baumaterialien, Eifen — berechnet ſich in den meiften Gegenden 
des Zollvereins niedriger, als im Elſaſſ. Die beiden wefentlichiten Elemente der Betriebstoften, Steintohlen und 
Arbeitslöhne, find im Eljaff theurer, als im Zollvereine.?) Daß der Arbeiterftand auf dem Franzöſiſchen 
Rheinufer mehr leifte, ald auf dem Deutſchen, ift bisher noch niemals behauptet. 

Das Nohmaterial endlih muß von den Elfaffer Spinnereien zum Theil anf den vereinsländiichen 
Wollmärkten gekauft oder durd den Zollverein bezogen, zum Theil auf den Londoner Auctionen erſtanden 
werden. Der Deutfche Spinner hat fein Rohmaterial beinahe dor der Thür. Der Deutſche Spinner ift aljo 
hinſichtlich der natürlihen Grundlagen der Fabrikation nicht nur nicht nachtheiliger, fondern eutſchieden vortheil- 
hafter gejtellt, ald der Eljafler. . 

Wenn ihm der leptere deſſenungeachtet auf feinem eigenen Markte Coneurrenz macht, jo bleibt für die 
Erklärung diefer Erjheinung faum etwas Anderes übrig, ald die Borausfegung, daß ihm derjelbe in Beziehung 


1.) Im Zollverein nad) der Verechnung des Sächſiſchen Bevollmächtigten — Hauptprotocoll der XIII. General Conferenz 
8. 11 — etwa 132,000 Spindeln, im Elſaſſ 68,180 Spindeln. 

2.) Zur die Steintohlen bezahlen die Elfaffer Fabriken, und zwar für Saarbrüder 30%, fres., für Rouchamp 28 fres. 
pro 1000 Kil., durchſchnittlich alfo 12 Egr. 2 Pf. pro Bentner, die Augeburger Spinnerei 40 Kr, pro Zentner Bayerifh, oder 10 Ser. 
pro Zentner, die Bangenfalzaer Spinnerei 15 Egr., die Pfaffendorfer Spinnerei 5 Egr. 1 Pf., die Düffeldorfer Spinnerei 4 Egr. 
8 Pf. pro Scheffel oder Zeutner. 

Der tägliche Arbeitslohn beträgt in Silbergrofdyen : 


Eljaff. Augsburg. Langenſalza. Pfaffendorf. Düffeldorf. 
— — — — — — — 2 — — 
gewöhnlicher Haudarbeite 11-12. 6. - 8/. 10. 8, By. 
Mädchen in der Spinnerei. . 101,—12, 8—10, 6. T- 74 9—10, 
Arbeiter an der Waſchmaſchine 24. 12". 15. 10, 12’. 
AUuffbr . » 2 2 20a 40, 17. 20. 20. 8—10, 
"1. Wr —— — — 48. 38, 45. 50, 


Mertführer 
Für Baumdl wurde bezahlt: 
im Elſaſſ 150 fres. pr. 100 fil. oder 20 Thle. pr. Zentner; 
in Wngsburg 40 Al. pr. Ientner Bayerifh oder 20 Thlr. 3 Sgt. 2 Pf. pr. Zentner; 
in Düffeldorf 16 Zhlr. 10 Ser. pr. Ientner, 
In Langenſalza und Pfaffendorf wird diefes Material nicht verwendet. 
10 
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anf die techniſche Zeite der Fabrikation überlegen jei: und im der That wird dieje Vorausſetzung durch die 
angeftellten Ermittelungen beftätigt. 

Allerdings find im Zollvereine Spinnereien vorhanden, welche in ihrem technischen Betriebe den Elſaſſer 
Spinnereien vollftändig oder dod) nahezu ebenbürtig find; die Mehrzahl der vereinsländiichen Fabrifen aber 
hat fich in diefer Beziehung von ihren überrheinischen Goneurrenten überflügeln laſſen. Die einzelnen Momente 
dieſer Ueberlegenheit ſpeciell anichaulic zu machen, würde eine detaillirte Beſchreibung der Eljaffer und der in 
ihren Einrichtungen vielfach verjdiedenen vereinsländiihen Spinnereien und eine eritiihe Vergleihung der bei. 
derjeitigen Methoden und Einrichtungen erfordern, alſo über den bier vorliegenden Zweck hinausgehen; es ift 
indeffen möglich, das obwaltende Verhältniß bei einer vorzugsweife practifchen Seite zu erfaffen und auf eine, 
in die Augen fallende Weiſe darzuitellen. 

Der Betrieb einer Spinnerei reſumirt fi) in den Feinipindeln. Alle Operationen in der Fabrik haben 
den Zweck, den Rohſtoff für die Feinſpindelbänke vorzubereiten und den vorbereiteten Rohſtoff auf diefen Bänken 
zur verfänflichen Waare zu machen. Je zweckmäßiger und einfacher der Betrieb eingerichtet ift, deſto weniger 
elementare und menichliche Kraft ift nöthig, um die borbereitenden Operationen vorzunehmen und die fein- 
fpindeln in Bewegung zu ſetzen. Es ift deshalb die Einrichtung einer Spinnerei in dem Maße zweckmäßiger 
und einfacher, in welchem das Verhältniß der geſammten Betrieböfraft zu der Zahl der Feinfpindeln Meiner 
wird. Diejes Verhältniß ergiebt ſich für die beiden bedeutenditen Eljaffer und für vier vereinsländiihe Spinne 
reien and der nachſtehenden Zufammenftellung. 

Das darin für die Langenfalzaer Spinnerei angegebene Verhältniß ift au für die Spinnereien im 
Eijenady und Gludsbrunn als in der Hauptſache maßgebend anzufehen. 


Name der Fabrik: BVetrieböfraft für je 100 Spindeln: 
Echwarp, Trapp & Co. in Mühlhanfen, ') 0,75 Pferde, 3,11 Perjonen, 
Hartmann & Schmalzer in Malmersbad, ?) Url; 320° „ 
Fr. Bockmühl & Söhne in Düffeldorf, *) 085 ,„ 3,00 e 
Actien-Rammgarn - Spinnerei in Angsburg *) 083 „ 3,92 e 
r » Plaffendorf, *) 113: , 4,60 5 
Wei jun. & Co. in Langenjalza, %) 1,64 5,73 


Eollten neben dieſen ſprechenden Zahlen noch die weſentlichſten — durch wache fi ſich der tedy- 
niſche Betrieb im Eljaff auszeichnet, wenigftens angedeutet werden; jo würden folgende zu erwähnen fein: 

1) die bei der Wollwäſche angewendete äußerſte Sorgfalt; 

2) die grumbdjäßliche Anwendung eines Verfahrens, mwodurd die Wolle bis zum Berjpinn-Procek, im 
feuchten fetten und warmen Zuftand erhalten und in dieſer Beſchaffenheit gefrempelt, gejtredt 
und gefämmt wird; 

3) die eigenthümliche Conftruction der Krapenbeichläge, ſowie die Stellung und der Gang der veridhicde- 
nen Walzen und Krempel; 

4) die befondere Art der Speifung der Kämmſchienen und die ſchnellen Chargen derjelben; 

5) die Vermengung feiner und ordinairer Wollen in der machine a r&union dergeftalt, daß das aus 
den Bändern fpäter dargeftellte Feingefpinnft als ein ganz aus feiner Wolle geiponnenes ericheint; 

6) die Anwendung des zuerft von Hübner aufgeftellten Princips, wonach die Wolle in einer umunter- 
broden graden Richtung durd die Streckwerke, Bobinoirs etc. geführt, ein Preſſen derfelben auf den 
Schaft der Igeltwalze vermieden, und die Lagerung der Einführungs-, Mittel- und Ausführungswalzen 
zur Igelmalge und deren Drudeplinder in ſolcher Weiſe bemeffen wird, daß jede, auch die Fürzefte 
Faſer bei ihrem Durchgang durch den Apparat eine Stredung erfährt. Seit Einführung diejer 
weientlihen Verbejferung bat man die Stredung der Bänder von 1. zu 4, 5 auf 1. zu 6, 
25 vergrößern und dadurch die Zahl der fogenannten Paflagen vermindern Fünnen; außerdem 


1) Die Rabrit bat 21,180 Feinfpindeln, zwei Dampfmafchinen vom zuſammen 158 Bferdefraft und beſchäftigt im Durch 
ſchnitt 6650 Perſonen. 

2) Die Fabrik hat 12,760 Spindeln, zwei Turbinen, & 45 Pferdefraft und eine nur felten benupte Reſerve - Dampf- 
maſchine von 50 Bferdefraft, beichäfrigt 410 Perſonen. 

8) Die Fabrik hat 6,000 Spindeln, zwei Dampfmafchinen mit zuſammen 51 Pferdefraft und 180 Arbeiter. 

4) Die Kubrit bat 20,400 Spindeln, zwei Turbinen, » 45 Pierdefraft und zwei Dampfmafdinen, & 40 Pferdefraft. 
Sie beſchäftigt 800 Perſonen. 

5) Die Fabrik bat 11,086 Spindeln, drei Dampfmafchinen mit 155 Pferdefraft und 550 Arbeiter 

6) Die Fabrit bat 4,400 Spindeln, drei Dampfmaſchinen und einen hödrauliſchen Motor bon zufammen 72 Pierdefraft 
und befhäftigt 252 Berjonen. 
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bat auch das geſammte Maſchinenbeſteck einer Ramımgarn. Spinnerei durch dieſe Einrichtung eine 

weſentliche Vereinfachung erfahren; 

7) die Erjeßung der früher im Gebrauch geweſenen Grob-, Mittel- und Bein-Vorjpinnejpindelbänfe durch 
die machines & bobinoir frotteur. Auch die Einführung diefer Maſchinen, in ihrer gegenwärtigen 
Beichaffenheit, hat im der Kammgarn- Spinwerei einen Umſchwung hervorgerufen. Während man 
früher zur Darftellung der feineren, weicheren Garnnummern ausichließlih nur der feinen Roll. 
gattungen A. A. und A. Wollen bedurfte, produeiren diefe Mafchinen mit geringeren Anlage-, Ma- 
fchinen- und Verfonen-Betrieböfoften aus einer B. Wolle ein feines, weiches Garn, welches den Zwecken 
des Webers und Druders noch mehr entipricht, als das ans einer feinen Wollgattung auf den Spin- 
delbänfen gejponnene. 

Es ift bereits oben bemerkt, und es ift durch die vorftchende Zufammenftellung der Betricböfräfte 
beftätigt, daß keinesweges alle vereinsländifhe Spinnereien hinſichtlich des techniſchen Betriebes hinter den 
Elſaſſer Spinnereien zurüdtehen. In Beziehung auf diejenige Spinnerei, welcher vorzugstveife dieſe Bemer- 
fung gilt, die Düffeldorfer, kenn dann auch angeführt werden, daf fie vor 2 Monaten, als bei den übrigen 
Spinnereien im Folge des Druckes der politiichen Verhältniſſe eine Beichräntung des Betriebes eintreten mufite, 
mit Beftellungen verfehen war, melde ihr den vollen nnd unbejchränkten Betrieb mit entſprechendem Nutzen 
bis in das nächte Jahr hinein ſicherten. Dieſe Thatſache beſtätigt, was ſich als Folgerung aus den übrigen, 
bisher erörterten Thatſachen ergiebt, daß nämlich die vereinsländiihe Spinnerei bei gleich vollkommenem tech ⸗ 
nischen Betriebe mit der Eljafler Spinnerei jehr wohl zu comenrriren vermag. ') 

Die Ergebniffe der vorftehenden Erörterung laſſen ſich in folgende Süße zufammenfaffen : 

1) Die für Wollengarn in Frankreich gewährte Ausfuhr- Vergütung ift in ihrem Verhältniſſe zum Ein- 
gangszolle für rohe Wollen durch das Deeret vom 19ten Januar 1856 nicht erhöhet, jondern ermäßigt 
worden. 

2) Der durch diefes Deeret feftgefehte Betrag der Ausfuhr. Vergütung entipriht im Ganzen dem, bon 
der rohen Wolle entrichteten Eingangszolle und läfft nach Gegenrehnung des vereinsländiichen Aus- 
gangszolles für rohe Wolle und Eingangszolles für Wollengarn aud) bei günftigen Vorausſeßzungen 
dem Franzöfiichen Spinner feinen irgend in’s Gewicht fallenden Vortheil auf dem vereinsländifchen 
Markte. 

3) Die Ausfuhr-Vergütung gleicht in Beziehung auf Garn aus franzöfiicher Wolle nur die Preiserhöhung 

aus, welche diefe Wolle in Folge des auf ausländiiche Wolle gelegten Schußzolles erleidet. 

Die Elfaffer Spinnerei fteht, was die natürlichen Bedingungen eines vortheilhaften Betriebes anlangt, 
binter der vereinsländiichen zurüd. 

Die Elſaſſer Spinnerei, obgleich neueren Urſprungs, als die vereinsländifche, hat die letztere, was 
den techniſchen Betrieb anlangt, im Allgemeinen überflügelt. 

Solche Ergebniffe würden gegen eine Erhöhung der Eingangsabgabe für Kammgarn ſchon in dem 
Falle Bedenken erregen müffen, wenn bei diejer Mafregel andere Intereffen, ald diejenigen der Spinnerei nicht 
in Betracht kämen. Es würde in diefem Falle die Frage wohl berechtigt fein, ob die technische Vervollkommung 
der vereinsländifhen Spinnerei durch eine Zollerhöhung gefördert oder nicht vielmehr verhindert werden dürfte. 
Indeſſen kommt das Interefie der Spinnerei keinesweges allein in Betradht: das Interefle der Weberei verdient 
eine mindeſtens gleiche Beachtung, und zwar um fo mehr, als es fich hier um einen Zweig derjelben handelt, 
welcher in bedeutendem Umfange für die Ausfuhr arbeitet. Diefe Ausfuhr durch eine Verthenerung des Garnes 
zu erſchweren, würde ſich jedenfalls nur durch den Maren Nachweis rechtfertigen laſſen, daß die vereinsländifche 
Spinnerei, bei techmifch gleich volltommenem Betriebe , mit der Franzöfifchen nicht coneurriren könne. Für die 
Ueberzeugung der Preufiihen Regierung haben die von ihr angeitellten Ermittelungen das Gegentheil dargethan. 
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1) Wenn die mit großer Einficht und Sorgfalt geleitete Augsburger Spinnerei den beiten Elfaffer Fabriken noch nicht 
volfländig ebenbürtig ift ; fo ſcheint der Grund darin zu liegen, daß ihre Vorſpinn Maſchinen noch nicht auf denjenigen Grab tedh- 
nifcher Volltommenheit gebracht find, welchen die übrigen Vorbereitungemoſchinen diefer großen Anftalt befipen, 





Sewafden 


Ungarifhe und Ruſſiſche. 











Ergebniffe der t 
Sortirung Spinnerei. Soris 
und m 
Kam 
1. Ergebniffe der FZabrifation. | Kilogrer 
ER ae | 100.00 
Davon 
Abgang DE RO ae 3.00 . j 3.00 
u Anrenigteitktktee 11.00 10.00 
„ bei der Wäſche, Verdunſtung, Sortirung.. | 43.00 : : . 35.00 
zufammen .. .. 57.00 i 
bleiben .... a 43.00 
Darunter: 
a a a na ne ; 34.50 32.80 
EUREN 1 a ee | ; 8.50 . 6.80 
| — — 
zuſammen an Garn.... | 39.60 
im Duchfchnitt „ u +. Besseren 
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N. Eingangs-Abgabe und Ausfuhr-Vergütung. 


Die Eingangsabgabe beträgt für 100 Kilogramm Ungariſche und Ruſſiſche Wolle............. ins 
Auſtraliſch Wolle Y ...................... 
ſ 
Spaniſche Wolle 2) ...................... 
alſo im Durchſchnitt ... ... 
dazu der doppelte Decime...... i 
macht im Ganzen. ...... ' 
davon ab 11% % Disconto 3) mit . . . . .. i 
bleibt an Eingangszoll ...... ‚ 
Die Ausfuhr -Vergütung für das Durchfchnitts-Ergebniß von 40.40 Kil. Garn a 1 fres. beträgt frs 
davon ab 31, % PDisconto *) mit...... : 
bleibt an Ausfuhr - Vergütung ...... ‚ 
Anmerfungen. 


Die Eingangszölle bei der Einfuhr zur Sce betragen für feine gewaſchene Wolle, und zwar bei der Einfuhr unter Araniit 
Der Eingangszoll von 22.50 fres. hat practiich Feine Bedeutung, da in den Iahren 18%, mur 4,3 %, der geſammten © 
die fremden Flaggen, und es ift demgemäß angenommen, dab von 100 Kil. auftralifcher Wolle 21 Kil. zu dem Sage ım 
Die Eingangszölle für die zur See eingehende feine Spanifhe Schweißwolle betragen, und zwar bei der Einfuhr unter Mi 
18°%,7 zur See eingegangen unter Franzöſiſcher Flagge 65.2 %, unter fremder Flagge 348 %, und es ift demgen 
20.00 fres. verzollt find. 

Die Franzöſiſche Zollverwaltung gewährt bei der Zahlung des Zolles einen Abzug von 11% % des Zollbetrages. 
Zwiſchen der Ausfuhr der bonificationsberechtigten Haare und der Zahlung der Bonification verftreicht regelmäßig ein I” 
Nutzung ift von dem Betrage der Bonification in Abzug zu bringen. 


I. 


Bolle (Rädenwälde): 


ıftralifde. Deutſche. 
ebniſſe der Ergebniſſe der 
Spinnerei. Sortirung Spinnerei. 
und 
Kammgarn. Streichgarn. Kämmerei. Kammgarn. | Streichgarn. 
Arm Kilogramm Kilogramm Kilogramm | Kilogramm Kilogranım 
90 100.00 
5.00 
9,00 
27.70 
DO 41.70 
Do 58.30 
0 40.00 48.30 46.80 
0 8.00 10.00 i 8.00 
ne — r r — 
48.00 54.80 


40.40 


1.50, 

3.45, 

2.50, 

8.74, 

NEE 30.80; 
sn 6.16, 
a er 36.96; 
—— — 0.40, 
—E— 36.47 
40 . 

4, 

— — 

— 38.99. 





Schweißwolle, 
ſpaniſche. 
Ergebniſſe der 
Sortirung Spinnerei. 
und 
Kãmmerei. 


Kilogramm | Kilogramm Kilogramm 





100.00 
3.00 
13.00 
63.00 
79.00 
21.00 
16.00 15.20 
5.00 : 4.00 
— Â — — — 
19.20 


Kammgarn. Streichgarn. 


Flagge aus außerenropäifhen Ländern 22.50 fres., ans anderen Ländern 32,50 fres., unter fremder Rlagge 37.50 fres. pr. 100 Kil. 


aus anferenropäiichen Yändern einging. Bon der Seceinfuhr kamen in demfelben Jahre 21 %, auf die Franzöfiiche und 79 %, auf 


0 fres. und 79 Kil. zu dem Satze von 37.50 fres. verzollt find. 


iſcher Flagge 15.00 fres., unter fremder Flagge 20.00 fres. pro 100 Kil. An feiner Schweißwolle überhaupt find in den Jahren 


au 1. angenommen, daß von 100 Ki. Spaniſcher Wolle 65.2 il. zu dem Safe von 15.00 fres, und 348 Kil. zu dem Satze von 


don 6— 7 Monaten, während deren der Spinner die Nußung des veransgabten Eingangszolles entbehrt. Der Werth diefer entbehrten 


II. 
Durchſchnittspreiſe Dentiher Kammwollen 


in ven Jahren 
1856, 1957 und 1858. 
Nach den Notirungen des Berliner Wollmarktes. - 


—  Gewihtseinbeit -  Wollfortiment 
Jahrgang. 1 Zentr. a 110 0. 





Berechnung diefer Notirungen in franes und pro Kilogramme als Gemwichtseinheit. 
80 »# = 300 fres. 
1 Zentr. à 110 8 alt Gewicht = 51,48 Kilogrammes. 


5,46 fres, 5,09 fres. 
5,68 „ 5,39 
5,09 „ 4,73 


” 





Bei einer Vergleihung des Werthes der verfchiedenen Deutichen und Sranzöfifhen Kamm⸗ 
wollen-Gattungen werden in der Negel den Deutſchen A. Wollen die „laines de Bourgogne“ 
und den Deutſchen B. Wollen die „laines de Champagne“ gegenüber geftellt. 


Die nachſtehende Tabelle enthält die in den Jahren 1856, 1857 und 1858 beziehungsweiſe 
auf den Deutſchen und Franzöſiſchen Wollmärkten für die eben gedachten Wollgattungen notirten 
Durchſchnittspreiſe 


Gewichtseinheit Sortimen 


> laines de Bour- laines de Cham- 
1 Kilogramme. — A. Wollen. | pagne. 


Jahrgang. 


1856. 5,50 fres. 9,46 fres, 5,75 fres. 5,09 fres. 


1857. 625 „ 5,68 , 6,00 „ 5,39 
1858. 5,50 „ 5,09 5,00 „ 4,73 
Durchſchnitt. 5,75 „ 5,41 5,07 





Beridtigungen. 


— — — 


J. Zu dem Haupt-Prötokolle. 


Seite 36 Zeile UI und 22 von unten muß es beißen: »in einer Menge von mindeftens Zentner« ſtatt: „von 4 Zentner ober weniger“. 
» 24 vom oben ift zu fegen: „bei ben auf der X,, XI. und XII. GeneralsKonfereng« flatt: "bei der X, u. f. m.“ 


4 
48 
52 


” 


„41 


? » unten am Rande muß es beißen: »$. 37 ©. 73« flatt: »$. 37 ©. 4%, 
8» » dk zu ſetzen: „Anwendbarkeit“ ftatt: „Abwendbarkeit“. 


1. Zu dem amtlichen Waaren-Berzeichniffe zum Vereins-Zolltarife. 


Seite 8 if binter „Bergwachs« in der Parentbefe zu lefen: »Btein-Del« ftatt: „St. insDels, 
18 » 


* 


E} 


20 
21 
3% 


42 


bei 


” 


»Dratbwaaren von Kupfer: und Meffingbrath« in ber letzten Spalte hinter »b.“ die Zahl 3 zu ftreichen. 
»@ifens und Stahlwaaren, feine« in ber letzten Spalte zu Iefen: »f. 3. Namentlic« flatt: »f. 3, Desgl.« 
»Färberbaum« in ber legten Spalte zu lefen: »Alos“ ftatt „Aolö«, 

»Intaglios« zu fegen: "echte und unedyte= ftatt: mechte und echtes. 

Koſtwurzel · in ber Parenthefe zu leſen: »costus« ſtatt „coslise, 

„Kupferlafur« in ber Parenthefe zu leſen: »Kupfererz⸗ ftatt: Kupferz⸗. 


51 » Hinter „Mufceln« zu fegen: »(frifche, unausgefchälte)« ftatt: Afiſche, unausgefchälten. 

61 3eile 5 von unten ift fatt: „Reisfedern« zu lefen: „Neißfedern«. 

62 ift hinter „Röthel« zu ſetzen: »fieber. r 

67 3eile 15 von unten ift zu lefen: »Schwärzge« ftatt: „Schwärges, 

71 find bei: »Spreu« in ber dritten Spalte hinter: „Stroh“ bie Binbeftriche zu ſtreichen. 

81 ift bei „Matten, baumwollene“ in ber letzten Spalte zu lefen: »b, 1. Ramentlich« flatt: »b. 1. Desgi « 


II. Zu dem amtlichen Waaren-Verzeichniffe für den Zwiſchen-Verkehr mit Defterreidh. 


Seite 6 Zeile 3 von unten ift zu fegen: „A ligarimwurzeln« flatt: „Aligarinmwurgeln®, 

40 ift bei „Derenmehl« bie zweite Klammer vor »semen«“ zu ſtreichen. 

51 3eile 1 von unten find in der erften Spalte hinter „Reder« noch Pindeftriche zu fegen. 

56 Zeile 22 von oben muß es beißen: »M andbelöl« flatt: „»Mandeöl«, 

56 Zeile 24 von oben ift vor „Manganoryd« zu lefen: »Mangan« flatt: „Mangen«®, Br 
57 ift bei „Drauerkellen und Mauerſchlicßen“ in der britten Spalte (hinter Z) zu leſen: „Be flatt: „A=. 

87 Zeile 6 von unten ift zu fegen: »Thürbefchläge- flatt: » Thierbefhläge. 

93 ift bei ⸗Weißblech“ in der vierten Spalte vor: „Eisen« noch die Zahl einzuſchalten. 

98 ift Zeile 8 von oben ſtatt: »pattirte« zu ſehen: „plattirte», 


Bei Anlage 


v 
* 


* 


X, 


IV. Zu den übrigen Anlagen zum Saupt:Protofolle. 


Seite 13 ift Zeile 11 von unten in der erften Spalte in der Ucberfchrift zu fegen: „XVHlle ftatt: „XVile, 

» 15 ift in Spalte 2 in der oberften Beile zu fegen: „101 —103« ſtatt: »101— 183-, 

» 15 find bei IV, e. hinter „Waidafche« noch Bindeſtriche zu fegen. 

» 56 find im ber zweiten Spalte ba, wo auf bie Beilagen Bezug genommen ift, flatt der römifhen Zahlen — 
beutfche zu fegen. 

» 61 ift in der drittlegten Spalte in der unterften Zeile ftatt der Zahl: »2,123,148« zu lefen : »2,122,148« 

» 81 ift in der zweiten Spalte (Anzahl der Einwohner vom Givit-Stande) bei „Regierungsbezirt Minden- zu lefen: 
»455,912# ftatt: »454,012«, 

» 123 3eile 4 von unten ift zu lefen: „1852“ ſtatt: »181. 

„ 132 Zeile 3 von oben ift in der zweiten Spalte zu leſen: »65,106* flatt: 65,107“. 

» 144, die Seitenzabl ift unrichtig mit 41244 bezeichnet, 


V. Zu dem befonderen Protokolle, 
den Bereind-Zolltarif betreffend. 


Seite 3 find in ber erften Spalte bie Orbnungenummern: „5, 4= in: m4, 52 umaufcgen. 

3 ift in ber lehten Spalte Zeile 2 von unten zu leſen: nd. 2, I. flatt: »8, 21=, 

11 ift bei A 37 in Spalte 4 Zeile 3 von unten zu Iefen: „Pedfage ftatt: »Pedhfalze, 
24 Beite 6 von oben ift zu Icfen: „Antrag« flatt: »Betrags. 

27 ift bei $. 6 am Rande Über: I. ala Ueberſchrift noch zu ſehen: »Wollengarn«. 

29 cite 8 von unten {ft das Wort: »jebody« zu ftreichen. 


VI Zu dem DVereins:Zolltarife. 
(Beilage A. zu dem befonderen Protofolle). 


Seite 14. Die Klammer bei Pofition 22. d. und e, in ber legten Spalte gehört nur zu e. allein. 
» 418. In ber Anmerkung zu Pofition 27. e. ift in ber zweiten Zeile zu lefen: Pappdeckeln- ftatt: Packdeckeln⸗. 








